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Hamburgische Biljliopliileii, lÜhliographen und 

LitterarturlÜAtoriker* 

Von 

Dr. Et, UoffiDJUiii in Hau bürg. 

XIX. 

JahAimei Ootlfried Onrlitt. 

Bcbriften-Verseicliniaa in: 

Hamberger-Meiisers „Qelebrlts Tentsehlaad**, 4. «ad 5. Auf- 
l^e C— in Bd. 2 der 5teii i«t Helle irrthltmlicli eb Ge- 
bnrteorfc angegeben — ). 

„Cbiietophoii SezH Onomastioi liteierii Mantee xeeentior sive 
pM oeteye, Nomenektoree Bcriptonmi o. e*.w. Veten ed 
Bbenam Timjecta, 180a^ gr. 8% S. 896 «. 397. 
Hauptqaelle ist Quriitt*« Selbitbiogrmphie bis snr Ueber- 
MdehiDg von Klosterbeigen naeh Hambnng» bei: 

^Oratio de vsn Hbromm BacForam ad hnDanitatem et omnem 
doetiinaia HberaleBi exeolendam vano et mnltipliei Pkofee- 
eionem Hebraieae oetenurnmqne 00. LL. in Gyniiaeio 
Hambugenn aoepicattinia d. 11* Januar. 1808 recitauit 
J. Gmllttas, PUlosoph. Doctor et AA. LL. Magister, Di- 
leetor et Profeseor JoanneL Ad oaleem libelU aneftor ipsa 



Digitized by Google 



breniter exporait de vita sua. Ilambargi typ» TheophiU 
Friderici SchDiebes, AmpliBsimi Senatus, GjnuiASÜ et Jo- 
bannei Typographi*', 4^., S. 51 — 67: „Brea» oamtio d» 
vita mea" (Schriften S. 64-^67). 
lieber Gurlitt aU Direetor dee Jobaniiewiui nebit kmsen 
biographischflii Angaben 0. m.: 

AnsflUirliebe Naebrichten fibar die sämmtUeben evangeliseb- 
motestantiachf» Klrcben und Geistlwboa In dar teyan und 
HanioBtadt Hamburg and ibres Gebietes , so wie tiber • 
deren Jobannenn, Gymnamni, BiUiotbek, and die dabey 
angeetelltea Minner, berausgegeben von J. A.R. Janssen, 
Dr. Hunbuf , 1826* Gedraokt anf KiMten des Verfas- 
sers und za fiiden bey ibm»*' n, s. w., 4^, S. 400 ff.« 
416 n. 470. 

,^em onvergesslicben Andenken Jebannes Gmlitt*s, Dr. der 
Theologie, Dbraktor^i «nd amen Pvotaio^ der orientaB- 
sdien Spracben am Gymnasinm an Hambnrg. Anfriebtig 
b«webt ab Menseh, tiefbelniaert als trefflieber Mitbürger, 
s^iunerslieb TemuBst als Yonutbeilsfipaiec, nmfsssend ans- 

Verebrmi, Freunden und Schülern gewidmet. Nebst einer 
knnen Mittheilnng in Betreff der Begiabuissfcicr des Ver- 
ewigten. Hamburg, 1827. Gedmekt bei J. C, Brflggemann 
Ww. n. Gomp.^ %\ 16 S8. 
Herr Professor Dr. Tbeol. Comelins Mfiller bftlt Georg 
Heinrieb Obristoph Egestoiff, Lector der englischen Sprache 
am Jobsnnenm in den Jabren 162& bis 1828, für den Ver- 
fasser. 

Nekrolog Gnrlitt's in: 

iJLieipziger Literatmrseitong, 1827* Angust, Nr. 197, Sp. 1569 
—1672. 

nRede bei der feierliehen Aofttellung des Bildnisses des Ter- 
slerbeiMn Hm. Dr. J. GnrÜtt im ersten Hörsaale das Ham- 
bagiseben Johannaoms am 29sten November gabalfesn, auf 
Vailangen snm Dmek befördert, and mü einigen «dän* 
tamden Bamerknngen begleüel mi Comalins MlUler, Dar, 
d. PhÜOB., Frofossor an Johannenm, a. s. w. Magaeram 
viioram iBiagiaes iaeitsmfiata animi.- Scaeca Bp. 64. Hamburg, 
bei Hofimann und Gampe, 1$2S.'* Letztes nnbes. BL: 
GMruckt in der Langho£beben Bnohdmokarei tn Hamborr. 
8^ 38 SS. m. d. TU. 

Dia an sieh sdur ansiehanda und dea Bedaeia bsnigsta Ver- 
ahmag Gurlitl*s darlegende Bede bat dnroh beim Abdmeka 
hinsngekommene fünfunddreissig Anmerkungen noeb an Inter- 
esse gewonnen. Die Seiten 36 — 88 entlMÜten eine vortreffliche, 
Tom Pastor FrandeBthail gedicbtata, Ton F. W. Grund (G«litt*B 
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Sehüler) in Mufdk gesetote Cantete. JhM Bildaiw itl von 
Gerdt Hardorff gemalt 

Jobannes Qottäied GhirKtt u. b. w« in: 

,^«iitf Ndorolog der Deutsdien. Fünfter Jahrgang, 1827. 
ZweHor Theä, Nebst einem Portrait, üinenan, 1829, 
Druok ond Verlag von Bemh. Fr. Ymg^, 8^ Nr. * 206, 
8. 582-^605. Unteraeiclinei: Hambug. Oomefios Mflller. 
Die anaftlfarlielie Biographie Gnrlittfa, die wir beeitsen. (Sehtif- 
' tn-Yonelelinim S* e02--605 ) 

„Ad jdetatem manibiui Joannie Qmlitti, amiei, eollegae, phi- 
loeopUae et Üieologiae doetoriB, Gymnaefi Hamborgenaiam 
academic], graeeamm et erientaUum literarain Profiossoris, 
Jeannei DiiectoriB et Profeasoru, d. 14. Jon. 1827 de- 
fbncti publice dedarandam J. G'. A. Grohmann, Dr. et 
riiiloe. P^f., ploiim. sodet. lit aodalie. Hamborgi, 1829. 
TTpis Joannia Angnsti Hetaener, AmplisBimi Senatna, 
Opanmä et Jehaonei Typographie 4\ 16 Sa 

inüiehe Qedeaksebiift; knrz gefasst. 
^eamiet initanratio et ampUfiealio. Jeannea GnrUttoa Di- 
iMtor.'* Bildet daa 298te Kapitel too: 

„Historia Joannei Hamburgensis. Scripsit E. PL. L. Calmberg, 
Prof. Hamburgi, 1829. Typis Jo. Aug. Meissner", u. s. w,, 
gr. 206—225. 

Gnrlit^a Selbstbiogmpbie lat 8. 207—217 ftiat TonatibidJg 
wieder abgedioekt; in*8 Dentaehe ttbertragen in der lieber* 
aetemig des Bnebea: „Geschichte des Jobannemns an 
borg, n. a. w. Hamburg, 1829^ 8« 268 — 280. 

Gurlitt (Johann Gottfried) in: 
,,Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis znr Gegenwart. 
Im Auftrage des Vereins ftlr hambnigische Geschichte ans- 
gearbeitet von Dr. ph. Hans SchrOder n. s. w. Dritter 
Band: Günther — Kleye. IGt des Herausgebers Leben ab 
Vorrede. Hambuig, 1857. Anf Kosten des Vereins« In 
Commisslon bei Perthes-Besser n. Mauke. Druck yon Pontt 
Ton Döhren**, gr. S\ Nr. 1376, 8. 25— S3. 

Das Verzeichniss yon Gurlitt^s wissenschaftlichen Arbeiten 
(69 Nummern) S. 28—32. 

Gorlitt (Jean Godefroy) in: 
„>iLUvelle Bio^rraphie gön^rale, publice par Finnin Didot 
üereö &oua la direction du Dr. Hoefer, t. XXII, Paris, 
Firmin Didot fWjres, fils et C'«-, 1858', gr. 8"., Sp. 853, 
onteneichnet R. L. Als Guditt's Gebnrtsoii ist Halle 
irrthtimlieh genannt. 

Gurlitt, Johann Gottfried, in : 
„Staats- und Gesellschafts - Lexikou. Neues Conseryations- 
Lexikon. In Verbindung mit deutschen Gelehrten und 
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Staatsmänneni herausgegeben von HerrmanD Wagner. Ach- 
ter Band. Berlin, F. Heinicke, 1861'', gr. S% S. 769. 
Gurlitt» Johannes Gottfried, in: 

4, Allgemeine deutBche Beal-EncyklopKdie ftlr die gebildeten 
Stände. Conversations-Lexikün. Ute, umgearb., verb. u. 
Venn. Anfl. Siebenter Band. Leipzig , F. A. BfoekhanB, 
1866% gr. 8% S. 518, nnd in frühem Auflagen. 

Auch hier ist Halle als Ghurlitt's Gebartsort bezeichnet In 
der ursprünglichen Notiz steht richtig: Leipzig. Nämlich: „Con- 
versations-Lezikon. Nene Folge. IL- Band. 2te Hälfte. Leip- 
zig, 1824", enthält S. 565— 5CS eine Biographie Gurlitt's von 
Herrn Prof. Dr. Conielius Müller ; diese ist nachher verkürzt 
und verändert iu die späteren Auflagen des Oonversations-Lezi' 
kons (Beal-iiiucyklopä^) übeigegangen. 



Johann Gottfried Gurlitt wurde am IS. März 1754 
zu Leipzig geboren, besuchte die dortige Thomasschule, dann, 
neunzehn Jahre alt, die Universität seiner Geburtsstadt Wäh- 
rend der Studienzeit bildete er sich geistig und wahrhaft ge- 
lehrt ans, so dass ' sich ihm schon früh verschiedene AussiehtoD 
zu ehrenvoller amtlicher Beförderung eröffiieten. Der Abt von 
Kloster-Bexgen, Kesewitz, hielt sich damals in Leipzig auf, um 
einen bcfilh^ten Lehrer fiir die Schule desselben^ zu wählen; 
von Fiatner empfohlen, traf Gurlitt die Wahl; im Frühling des 
Jahres 177S trat er sein Amt als Oberlehrer an. Ihm und 
seinem OoUegen, dem Mathematiker Lorenz, wurde 1779 vom 
Abte das Rectorat übertragen. Als das Oberschulcollegium 1796 
dem Abte Jesewitz die Direction der Schule nahm, erhielt die- 
selbe der zum adjungirten Abte ernannte Domprediger in Mag- 
deburg Christian Friedrich Schewe. Da dieser jedoch in Mag- 
deburg leben musste, wurde Gurlitt zum königlichen Professor 
und zweiten (eigentlichen) Director der Schule erwählt. Wie 
R<>^2^oi3sroic}i er hier wirkte, zu welcher lilfithe die Anstalt unter 
öoint 1 Jvcitung gedieh, ist allgemein bekannt und allgemein 
anerkannt! — Im Jahre 1802 nach Hamburg als Director des 
Johanneums und Professor der morgenländischen Sprachen lie- 
rufen, fand seine Einftihruii": bereits am 9ten November statt, 
und trat er die GynniaHialprotessar am Ilten Januar 1803 an. 
Zum Doctor der Theologie promovirte ihn ISOß die Univer- 
sität Helmstedt. Nur einem so ert'ahruen, cliarakterfesten:, um- 
sichtigen und vorurtlieilstreien Manne wie Gurlitt konnte es 
gelingen die Wiedergeburt der mangelhaften, an veralteten 
Einrichtungen schwer leidenden Schule in kurzer Zeit zu er- 
möglichen und die vielfachen, sich seinen Bestrebungen entge- 
genstellenden Hindmisse zu besiegen. Als thätigcr Lehrer 
an beiden Bildungsanstalten Hambucg*8y als Lenjcer der einen^ 
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zeitweilig beider (widirend seines Eectomtes des Gymnasiums) 
kaft Gurlitt meb nnvergossllche Verdienste erworben, die von 
seinen Zeitgenossen und der späteren Generation dankbar ge- 
kkai werden und nicht nur auf dem Schauplatz seines Wtr- 
keoB, sondern im gesammten Deutschland stets in der Eriniie- 
nuig leben werden. Wachler sagt in der dritten Umarbeitung 
seines fortwährend brauchbaren „Handbuches der Geschichte 
der Litteratur, 3r Th., Leipz., 1833", Gurlitt's Wirken schil- 
dernd, sehr schön: „trefflich eimvirkeud in (l;i8 gelehrte Schul- 
wegeu, diu5 Kerbte wuä V^nhie unverriickt ers-trebeiid : 8chul- 
schriiteii, lehrreich und ott in naher liessieliimtr auf Zeits^eiHt; 
theologische Scliritten." — Für seine schriftsteiierische Thätig- 
keit (die er jedoch nie als Gep-enstaud seiner vorzüglichsten 
Obliegenheiten betrachtete) , bieten die Verzeichnisse seiner 
geistigen Erzeuguiäse die befriedigendsten Belege dar. - GurHtt 
starb nach iäugereu, stets standhaft besiefrten körperlichen Lei- 
den in der Nacht vom I I. auf den 15. Juuius 1827. 

Ist mein theurer, Luchverehrter Lehrer und Freund auch 
deo Bibliographen im strengen Sinne des Wortes und den For- 
deniu^Lii der Gegenwart uüd iiibliugraphic ganz entsprechend, 
flicht beizuzählen^ so hatte er doch, namentlich in den Fächern 
der Philologie, Archäologie, Theologie und Philosophie sich eine 
fiicLt gewöhnliche BttcherkenntnisB erworben. Er hielt die Be- 
kiniitschaft mit der LÜtmtar fttr dnen wesentlichen Bettand* 
dml der Gelebnamkeit nnd fiberfieferte Beinen Scbfilera eine 
Fülle Ton littoraigesdbdchtlichen nnd bibliographischen Notizen, 
olgleieh er auch Xosserte, dass ,,groB8e litteraiische Kenntnisse 
gmriaae Köpfe cor P^erei und lätelkeit« snr Beruhigung mit 
npeificieller Kenntniss dar WisseoBobaft selbst^ und au der 
Bi^iiflcklichen Selbsttäuschung verfilhren könnten, dass sie mit 

Sehale den Kern besässen'*, doch, meinte er, „auch hier 
Uie der Missbranch den ächten Gebrauch nicht auf.^* (Vor- 
rede zum: „Abriss der Geschichte der Philosophie**, S. IX.) 

Welch ein eifriger, aber auch nach richtigem, wenn man 
«ül, practischem Maassstabe wählender und sammelnder Bit- 
cberfinNind er war, beweist der Katalog seiner herrliehen Biblio- 
tU. (M. B. unten.) 



Wegen der werthvoUen, zum Theil bibliographischen und 
litterargeschichtlichen'Notisen sind die folgenden gelehrten Ar- 
beiten GurUtt's hier lusammenaustellen : 

L Abriss der Geschichte der Philosophie von J. Gurlitt. Zum 
Gebrauch der Lehrvorträge. Leipzig, im Verlag der J. G, 
Müllerschen Buchhandlung, 1786. Letzte Seite: Magde- 
bui-g, gedruckt mit Pansaischen Schriften, gr. 8^., 4 un- 
bez. BB. m. d. Tit, XVI u. 280 SS. 

Mit reichen ^ichnftenverzeichnisseii, die iS. 272 — 260 noch 
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be^entend vennebit sind. Gurlitt's ersichtlich mit grossem Fleisse 
und büaündoiei Vorliebe ausgeführte Ari)eit, die jcut, wie fast 
alle seine frühereu liuerarischen Leisiuageu, sehr selten gewor- 
den, ist noch You späteren competenten Beurtheilem als eine 
der besten Behandlungen des Gegenstandes in ihrer Zeit mit 
Lob genannt worden. Die THel der Bttcher sind in genügen- 
der Weise angegeben. 

n« Biographisehe und Uttenrisehe Notis von Stepbaa Beig- 
ler in: 

Pbilologiseb-pMdagogisahes Ifagaiin. 2r Bd. oder bnmnni«» 
stisebes Magasin. 5r Bd. Herausgegeben yon Fiiedrieh 
Aognst Wiedebwg. (S. 97: PbiloL-pädagog. Magna. 2n 
Bdes. 2t StlLek. Oder Human. Magas. 5n Bdes. 3s St.) 
HelmstUdt» bei C. G. Fleckdsen, 1794, 8^, S. 99—127. 
Dieser, von Klosterberge am 1. Jänner 1792 datirteAof* 
snti, SU welehem Villoison's Anmerkung in der Yorerinnernng 
an seiner Ausgabe der Homerischen Ilias die Veranlassnng 
gegeben hat und benutzt ist, enthält eine l^urze Erzählung von 
Bergler's Leben, Utterarischen Arbeiten und Verdiensten; er 
liefert ein Zeugniss von Gurlitt's Kenntniss der philosophiscJiea 
Litteratur und ist in mehrfacher Hinsicht noch jetat interessant. 

III. Biographische und literarische Nöda ymi Johann Win- 
kelmann. (So überall in diesem Programme statt Winckel- 
mann.) Bei Gelegenheit des öffentlichen mit einigen Rede- 
übnngeu verbundenen Examens auf der Schule des Klo- 
sters Bergen, den 2S und 29. September um 2 Uhr von 
J. Gurlitt, Doctor der Philosophie und .Magister der freien 
Künste, Professor und Director der Schule des Klosters 
Bergen, Conventnal und Hibliothekar des Stifts und Klo- 
sters Bergen, Mit^^Ii(jd der Lateinischen Gesellschaft zu 
Jena. Magdeburg., gedruckt in der Pausiusohen Buoh- 
druckerey, 1797, 4^ 38 SS. m. d. Tit. (die Notis Ina 
8. 29). 

Schriften Winckelmann's S. 23 — 29; fast vollständige An- 
gabe des bis 1797 Veröffentlichten. 

IV. Zwei Reden studirender Jiiugiinge bei der dritten Secu- 
larfeier der Reformation gehalten im Gymnasium zu Ham- 
burg ara 1. Nov. IS 17. Zur Anzeige der Maturitäts-Prü- 
fung zweier abgehender Primaner am 6. October um 9 
Uhr, uud ihrer Abschiedsreden um fO Uhr, herausgegeben 
▼on J. Gurlitt, Dr. Angehängt sind drei ungedruckte Briefe 
von Johann Winekehmum. Hamburg, 1818. GMmckt bei 
Johann Ai^gnit Meiiiner, Eines Hoehedlen und Hoebweisen 
SenatSy wie aneb des GymnaginiDS und Jobanneums Bndi- 
drncker (bd dem aneb & folgenden beiden Prommme ge- 
dmekt sind). 4^ 24 83. m. d. Titel (Die Briefe 8. 17—22.) 

y. Nachtrag au der biographischen und litteraiisehen Notis 
Höh Jok WinekelBMUia. Womit die Mfbng am 10. Octo- 
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ber um d und 3 Uhr und zwei mit einer kiirzeD Rede» 
ubuii^ begleitete Abschiedsreden im Johanncum am 11. 
Uctober um 11 Uhr ehrerbietigst auküudigt J. Grorlitt, 
Dt. Hamburg, 1820". u. 8. w., 4^ 31 ÖS. m, d. TitaL 
Der Nachtrag S. 3—29.) 

VL Zweiter Nachtrag zq der von mir 1797 ni Mftgdelnn 
herauBgegiebenen Notiz von Job. Winckelmaiin, nebst noim 
einigen nngedrackten Briefen desselben, womit ieh rar 
Anhörung der mit einer Kedeübimg im Johanneum ver- 
bondeneu Abschiedsreden dreier Jünglinge am 16. Octo- 
ber um 10 Uhr ehrerbietigst einlade. J. Gurlitt, Dr. Harn- 
bnr^ u. s. w., 41. 36 SS. m. d. Tit. (Der sweite Naeh- 
trag S. 3—33.) ») 

Die Notiz von 1797 hat Herr Professor Dr. Müller wie- 
der nbdmeken lassen in: J. Gurlitt's archäologische Schriften 
reiammelt nnd nut Anmerkungen begleitet von Cornelius Mül- 
ur» VLB.W, Altona, bei Job. Fried. Hammerich, 1831", gr. 8*., 

Vm (TX) u. 122 SS., S. 370^422, mit Hinzuffi.^im^^ mebre- 
TtT umfan2:ri-iclipn Aniriorkuagen. Wegen des Inhaltes der 
hamburgi seilen Programme von 1820 und 1821 verweise ich 
auf des Herausgebers erste Anmerkung, da die Angabe des- 
selben hier zu weit führen würde. — Die drei Briefe im Pro- 
gramme von ISIS von Winckelmanu'ö eigener Hand, auH sei- 
ner frühereu Lebenszeit zu Seehausen, sind einem Oonvolute 
Schriften desselben, welches Dr. Uhden, prakticirender Arzt 
SU Sttiidal, kurz vor seinem Tode, Gurlitt geschenkt hatte, 
entnommen. — Gurlitt s Notizen sind oft benutzt und citirt, 
näher beschrieben in „BibUotheca bibliographica", u. 8. w., von 
Juliud Petzhüidt. Leipzig, Engelmann, 1866" gr. 8' ., S. 270. 

Vn. üeber die Gemmenkunde. Zur Ankündigung einer Scbtil- 
feierlicbkeit in Kloster Bergen am 29. März um 2 Uhr 
nnd am 80. März nm halb 2 Uhr von Gnrlitt, Professor 
und Director der Schule zu Kloster Bergen. Magdeburg, 
bei GeoTs: Christian Keil, 1798, 4^ Titel und 50 SS. 
(Bis S. 46 die Abhandlung.) 

VlU. Ueber die Mosaik vom Professor und Director Gurlitt 
Znr Ankündigung der in der Schule des Klosters Beigen 
Ton Ostern bis Michaelis 1798 sn haltenden Lectionen. 
Ibgdebuig, u. s. w., 4<^., 32 83. nu d. Tit. (fliB 8. 18 
die Abhandlung.) 

OL ADgemeine Binkitnng in das Stadinm der schien Kunst 
dee Altflcthuns. Ente AUbeilnng. Eine Einladnngeiehrift 



1) Ich habe die Titel der Gurlitt'schen Schnlproprammc Rbsichtlich 
vollstan li'^ atj jpfuhrt wei! sip hisvvcilen vprwr^chselt ^vcrdcu, und dorch 
d«a Bachkandel, wcna überall noch, nur nach genauer Aufgabe der*. 
••IhiP ra «rbalteo saän mflchteu. 
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au der Scbulfeierlichkeit in Klostar Ber^e am 14. nnd 15. 
März, Naciimittags um 2 Uhr von J. Gurlitt, ProicsBor 
und Director. Magdeburg, u. s. w., 1799, 4*^., 56 SS. m. 
d. Tit. (Biß S. 50 die Abhaadluncr.) 

X. Ueber antike K<')pfe, TTomün und Büsten. Eine Einla- 
dimijsscbrift /u (Icr Prüfung und liedeübun^ ui (k'i Klo- 
eterberpscheu Scimie am 26. und 27. September von 
J. Gurlitt, u. 8. w. Ma-dcburg, u. s. w. 1799, 4% Tit. 
u. 32 SS. (Bis S. 2b die Abhandlung.) 

Zweite verbeiaeiie Aufgabe unter dem Titel: 

XI. Joh. Gurlitt*8 Versuch Über die Büstenkunde. Sr. Excel- 
lenz dem Konigl. Prenss. Staatsministei fVeibemi von 
Heiiiis, dem iVoteetor des sdiSnen Kttmite in denPreoM. 
Staaten ebzfnrcbtsToll gewidmet Magdeburg, u. s. w.» 
1800, A\ m. d. Tit 6 unbes. u. 91 bez. BS. 

XII. Fragment einer archäologischen Abhandlung über Her- 
kules. Womit zu der Prüfung in der Klosterbergischen 
Schule am 24. und 25. September Nachmittags um 2 Uhr 
ehrerbietigat einladet Doctor Johann Gurlitt. Magdeburg, 
gedmeki bei Johann Valentin HeBsenland, 1801, 4^, 26 
SS. m. d. Tit. (Bis S. 24 die Abhandlung.) 

Diese fünf archäologischen Schriften Gui lilt s wurden mit 
Beifall aufgenommen und vortheilhaft beurtheilt. Von dem 
Standpunkte aus betrachtet, aut welchem sich zur Zeit ihrer 
Ventilüiitlicliung die Alterthumvskuade befand, waren sie wirk- 
lich recht werthvoll und bieten noch gegenwärtig, namcntlicb 
wegen der vielen litteraiischen Nachweise, nicht zu Üiber- 
sehendes dar. Herr Prof. Dr. Müller verdient deshalb den 
Dank aller Archäologen, dass er diese seltenen Schrillen zu- 
aammengeatellt in einer neuen Ausgabe zugänglicher gemacht 
hat, (11 s. oben.) Von demaelben ist mit Benutzaug neumr 
ForBchungen auf dem betreffenden Oebiete eine anaehnlieho 
Zahl mit M. bezeichneter, «uch bibliographischer Anmerkungen 
beigefügt, welche den Werth der neuen Ausgabe noch erhöhen 
Zweckmflsrig ist Nr. IX. als einleitende Abhandlung S. 1—72 
zuerst abgedruekt (S* 46, wo Fabrieius*8 Bibliotheca [biblio-* 
graphica] antiquaria und Schafishausen's Ausgabe derselben ge- 
dacht ist, hätte noch angeftihrt werden können: „Joh. Matthaei 
Barthii Mantisse in G. Alb. Fabricii Bibliogiaphiam antiquariam 
u. ß. w. ßatisbonae, apud fratre« Zunkel, 1751", 4^, 102 (103) 
SS. m. d. Titel; Petzholdt a. a. O S. 784: ,^ie ziemlich 
Bchtttzbare [selten vorkommende] „Mantissa^ ist von Scha£b* 
hausen [1760] nicht mit benutzt worden.'*) 

Xm— XVIL Gurlitt*8 fünf Programme über Ossian , Magde- 
burg, gedruckt bei Johann Valentin Heasenland, 1801, 
Hambnig, 1802, 180B> 1804,1805, von Schniebes gedmekt 
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alle -1^ . clfirfeu wejS^en der tieissig'en Litterfitnrznsammeii- 
-tcllniiü'eu nicht übergangen werden. iJa« Hamburger von 
lbu2 bildet den ersten Abschnitt und enthält I. (-liarak- 
tcristik Osaians mit Hinsichten auf Homer: dm Ma^de- 
burger: II. Geschichte tier Ausgaben, Uebcrsct/un^^cü und 
Nachalunungeu < >ssians. HI. Sanunlungeu < ibsiauischer 
und anderer celtischer Gedichte nach der Macpbersonschen. 
IV. Streit über Aecbtheit der Usbiauischen Gediclite. V. 
Schriften zur Erlenmnfr und Kenntniss der alten Celti- 
schcn oder Gallischen Sprache. Vf. Schriften zur alten 
Gcogiajjhic and Geschichte von SchotUaüd ; S. H — 27. In 
deu übrigen Programmen (üebersetzungeu von Bircken- 
»tädt und Neumann) befinden sich Nachträge zur Ossiani- 
sehen Litteratur, 1803, S. 25— 33, 1804, ö. 25 — 35, 1805, 
8. 35—37. 

XVIH. Leben des Aonius Palearius, chiea Märtyrers der War 
heit. Zur Anzeic;!' der von Csttaa 1804 bis Ostern 1805 
gehaltenen und der von Ostern 1805 bis Obtern 1806 zu 
haltt'nden Vorlcsunp"en der Professoren des Hamburgischen 
Gymnaöiuuis , von Joli. Gurlitt, Professor der Morpenlän- 
discheu Sprachen am Haniburgischen Gymnasium und dies- 
jährigem Rcctor des8«'lben, Director und erntem I^rofepsor 
des Jolianiieums. liaiuburg, IS05. Gedruckt hei Guulieb 
Ffiedricii Schniebes, u. s. w., 4% 28 SS. m. d. Tit. (Le- 
ben S. 3—20.) 

Der Verfasser hat die Lebensereignisse dos Italieners Aoin'o 
^frfiher Antonio) Paleario dalla Paglia f nicht degli , odnr de 
Pagharrichi. in 5? Tiraboschi's „Storia della letteratura italiana, 
t. VH, p. iV, Firenze, 1812", gr. S'», 8. 1444), weither 1506 
zvL Horn mit dem Strange erwürgt \md lu mach verbraunt wurde, 
Aos sicheren i^j^ue Hell s'eschildert und ein Verzeichniss von Nach- 
richten vom Leben di« Palearius und von dessen Schriften 
mitgethi'ilt. ^Den im Jahre 1855 wieder aufgefundenen „Trat- 
lato ulilissimo di beneficio di Gesu Christo crucilisbo verso i 
Christiaui. Veneiiis a|iu«] J^crnardinum de Hiudnnis. Anno Do. 
MD. XXXXUP* kuuiiU^ Gurlitt nur seinem lateinischen Titel 
[De meritis mortis Jesu Christi] nach unter den für verloren 
gehaltenen Werken des Palcanub nennen). — Auch aligedruckt 
in der Sammlung Niemeyors: „Der Biograjd), u. s. w., 4r I3d., 
4f Stäck. Halle, 1804^ gr. S'\, S. 403—410. — Vgl. übrigens: 
JLenio Paleario und seine Klagaolirift. Zur „Oeschichte der 
lUfonnttuiD m Italien. - Von Karl Benrath'* ; in H. Gelser'B 
4loi»tBblittter fKr innere ZeHgeBcliichte/' 

XIX. Narratiu <iu vnta Petri Henrici Christophori Brodhagen, 
Mathematum l^oiussoris publici in Gyiniiusio Ilamburgen- 
sium illustri, publice scripta ab Joanne Gurlitto, Profes- 
sore 00. LL. publ. et hoc anno Gymnasii Bectore, Di- 
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rectore et Professore Joiiauiiöi, rel. Hamburgi, 1806. Typis 
exücripsit T. F. Schmebdsiiui, u. s. w., gr. 4"., 43 6S. 
m. d. Titel. 

In dieser anitlichea, in klassischem Latein ab^efassten, 
muetergiltigen Eriuncrungsschrift an den verdienten iiiodhagen 
(geb. zu Hamburg am 25. October 1753, gest. daselbst am 25. 
Mai 1805) giebt Gurlitt S. 35 — 38: „Indicee libruruiu et com- 
mentatiomim Brodhagenii", und S. 39 — 43: „Appendix nume- 
rando peicoiiscns l'iüfobSüies Mathfsis in Gymnagio Hambur- 
gensi ab a. 1613 usque ad a. 16UU.'' (Kurze Notizen über eilf 
Professoren am Gymnasium, jetat genannt: Akademisches und 
Baal-Gymnasium .) 

XX — XXrV. Die fünf Programme, welcbe iSpittler's Vorle- 
sungen nachgeschrieben sind: „Geschichte der Jesuiten** 
(in zwei Programmen); „Geschichte des Bettelmönchsor- 
deus*'; „Geschichte des Benedictinerordcus, vorher als Ein 
leitUDg eine kurxe orientalische Möiu ii s^escbichte" ; „Kurzö 
Geschichte des Tempelherru-Üi deus; augehängt eine kurze 
Geschichte des Deutschherrn - Ordens nebst der Litteratur 
über beide Orden" (— 1822 und 1832 — ) hat Gurlitt 
mit Anmerkungen versehen. 

XXV — XXXIII. Acht Programme, gleichfalls nach Spitt]er*8 

Vorlesungen, enthalten: „Geschichte des Papstthums" mit 
Giirlitt's Bemerkunf]:en ( — 1824 — 1827 — ); ferner: voa 
Herrn Prof. Dr. Müller z'weiter Anhang herausgege- 
ben: Geschichte der Kreuzzüge'* ( — 1827 — ) und: 
„Geschichte der Hierarchie von Gregor VII bis auf die 
Zeiten der Keformatiou", von Demselben veröffentlicht, und 
Christian Daniel Beck zur Feier seines füufziprjahri^en 
Jubiläums gewidmet, beide Programme mit Anmerkungen 
des HerauHgebers ( — 1828 — ). 

XXXIV. XXXV. Zwei lateinische Denkschriften Gurlitf s, die 
eine auf den Bürgermeister von Graffen (•— 1824 — )^ die 
Bweite auf den Syndikus Doorman — ), ganz be- 

sonders die letztere sind Zeugnisse dafür, wie er, schon 
sehr hinfällig, geistreich und klassisch zu schreiben Kraft 
genug besHSfl. Die ErinueiTin^sblfitfcr an Doorman sind 
zugleich als interessante Beiträge zur Zeitgeschichte Behr 
lesenawertb. 



Giaxlitt*t handsohriftlicber Naehlasa und mehvere von üttn 
mit Anmerkungen o. deigl. bedeoleiid anageetattote Bttolier ge* 
langten doreli testamentariache Verfügung in den Besüs den 
oft erwähnten Henn FkofbMors Dr. MttUer, aeinea Scbdlera und 
Frenndea. Dieaer Kaehlaaa iat aber nioht lum Dmake geeignet 
und besteht nur ans Heften, in welche Qnrlitt seine atela gewia* 
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•«nhafle, sorgfältige Vorbereitung zu den Lelirstunden schrieb. 

— Höchst werthvüll ist Gurlitt's „Correspoiidenz in mehreren 
BkinJen; es betiudini bich in dieser Sainnilunp: Briefe von den 
bervorrageudsteu uud beriibtnteytL'ii Fersöulichkeituu. Er bat ver- 
fujgrt, dass sie erst iüntzig Jahre nach seinem Tode zugänglich 
^^eiden soll, und Herr Prof. Dr. Mülhr sie daher versiegelt 
lur Aufbewaliiuiig der hamburgischen StadtbiblioLhek überge- 
ben. Welche bedeutende, belehrende und anziehende Beiträge 
zur Personalcbarakteristik von Gui litis Zeitgenossen, sq wie 
zur Geschichte litt ei arischer uud anderer Kreignisee mi^en iu 
diesen Papieren verborgen äein! 

Der Titel des Kataloges der Bibliothek Gurlitt's lautet: 

CataloguB Bibliotbecae defuncti Joannis Gurlitti, Theo!, et 
Pbilos. D LL. [00. in Gymn. Hamb. Prof. P„ Director 
et Prof. Lycei Joanne! rel. d. IS. mens. Augusti a. 1$2S 
ublica auetionis lege distrabendae in hoBpitio Krameramt- 
au3 dicto (grosse Johannisstrasse No. 60.) Praefatus est 
Cornelius Müller, Phil. Dr. Joannei Professor. Hamburgi. 
Typii^ J. A. Meisneri, u. s. w., 8*^. ( — ich besitze ein 
Exemplar in Quarto auf Schreibpapier — ), XX u. 744 SS. 
Nebst 1 Bl. Corrigenda et Addenda, und 2 Anhängen, oder 
vielmehr 3, denn die SS. 738 unten bis 744 füllt auch ein 
Verzeichniss fremder Bücher. 

Die Zahl der Bände (Nnmmern) ist 8792. Die Vorrede 

nimmt die SS. III — XVI ein; in derselben werden die Haupt- 
bestandtheile der Bibliothek liorvorgehoben , und der Verfassor 
dieser Mittheilungeii , dem der mit der Bibliothek f]:enau ver- 
traute V^orredner hilfreich zur beite stand, als i:iedactor des 
Kataloges genannt. Der Büchenroxrath ist in direizehn Klassen 
mtheilt, nämlich: 

L Eneyclopediae. Isagogae s. Introductiones in Philolo^iam 
IL Philologia. (S Unterabtheilungan mit aiiiigeQ besondars 
speciEcirten Büchergmppen.) 

m. Theologia (9 Unterabth.). 

IV. Philosophia (2 Unterabth). 
V. Scripta paedagogica. 

VI. Geographia et Itineraria. 

VII. Antiquitates, inprimis Graeoonun al Bomanorum. (2 Par 

tien specificirt.) 
VIII. Archaeülog-ia. 
IX. Mytl lologia. 

X. Hifitori a universalis et specialis. 

XI, Hjbtoria literaria et Bibliographia. (l Partie specificirt.) 

XII. Libri juridici, medici, physici, matbematici et tecbnologici. 
XI 11. AiiQ& liberales (2 Unterabth.). 

Libri omissi. 
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Herr Prof. Dr. Muller liatte als Gyranasiast Onrlitt's Bi- 
bliothek {^'^Pordnet und führte nach seiner Kückkuntl von der 
Universität fortwährend die Anflicht über dieselbe. Die An- 
fertigung des Vt I kaufskatalo^'cs für den Druck erlaubteu ihm 
seine AmtsgeBcliäftc nicht und sie wurde deshalb mir über- 
tragen. 

Mehr denn fünfzig Jahre lang hatte Gurlitt seine Bücher 
mit grosser Umsicht und Sachkeuntniss und sehr bedeutendem 
GeldSiiiiWaDde gesammelt. Sie warea sein kostbantar S«hatft* 
Viele iDnthaltfln litterargeschichtlielie, bibliographiaclie vnd an- 
dere Bemerktmgeo yoo seiner Hand. Es ist im Vorworte dea 
Kataloges bemerkt^ dass man in der Sammlung fast keine den 
ersten Zdten der erfundenen Bnehdrnckerkunst angehörige und 
keine Luxosausgal^ finde, sie dagegen eine höchst reiche 
philologische Bibliothek im weitesten Sinne des Wortes sei. 
DO sind, um hierauf etwas tiefer einzugehen, mit den Nummern 
84 — 290 die zar Fördemng des Studiums der margenländischeu 
Litteratur ^Grammaüker^ LexikographoUi rabbinische, arabische 
Schriftsteller, u* s. w.) bezeichnet» Ausser den unten heraua- 
zuhebenden erscheinen hier neben einer Menge kleinerer^ som 
Theil Huhr seltener, werthvoller Schriften, mehrere ausgezeich- 
nete grössere Werke, Wolfs „Bibliotheca hcbraica"; Norberg^s 
„Codex syri.ico - hexaphiiis Ambrosiaiio- Mediolanoiisis , 1783^*, 
der sehon zu Krohn's Zeiten, 1793, nicht mehr im Buchhandel 
zu haben war; die Amsterdamer Ausgabe (ier „Mischna" von 
1698 — Abulfeda's „Auuales muslemiei studio Reiskü ed. 
Adler"; ein sauhrres Mantisciipt des ,,Ki)ran"; Veyssiere la 
Croze's „Lexieon aegyptiaco latiuum , Oxford, 1775'\ von wel- 
chem mir 50 Exemplare von der kleinen Auflage (250 Exem- 
plare) naeh Deutschland kamen; Schroeder's Thesaurus lin- 
guae armenicae." — Noch viel ansehtdicher sind der App.uat 
fiir das Studium der alten abendländischen Spraclien und die 
Sammlung von griechischen und lateinischen Schrittstellou. Nr. 
300 — 3370. Ungemein vollständige Suiten von Ausgaben Ho- 
merts, Pindar's, Aesehylus', Eoripides', Aristophanes', Plato's, 
Oatnirs, TibulFs und Properz's, Uoraa*8, Juvenars, Persius^ und 
Cicero's, treten ons hier entgegen, mit dem Schlteaten nnd Werth- 
voUsten geschmückt — In der Klasse: Theologie, Nr. 3991 — 
5997, ragt die Bibellitteratnr, Nr. 4123—4657 hervor. £b soU 
len unten einige zn hohem Preiae verkaufte Bttcher dieser Art 
veraeichnet werden ; ausser denselben ftlhre ich noch an: Kenni- 
cott's „V. T, hebraicum"; Woide*s ,,N. T. gr/*; Blanchini's 
„Eyangeliarium quadruples lat. vers. antiq." ; Grabe-Breitinger's 
Aufgabe des „V. T. ex Yers. 70 interp." ; „Critici sacri", zweite 
Ausgabe. Amst. 1698; M. Poole's (Polus') „Synopsis" und 
„Anuot. upon the holy Bible"; „Eusebii Pamphili Chronicorum 
canon libri 2 edid. A. Majua et J. Zohrabus, Mediolani, 1818" 
und „Chronicon bfpartitum opera B. Aucfaeri Venet,, typis 
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coenobu PP. Armenorum in insola S. Lazari, 1818*'; die kir- 
chengescbichtlichen Werke von Barouio, Pagi, Basna^e u. A.; 
Sinnond's „Opera varia." — Sehr gi!t ausgestattet war die 
Klasse: Arciiaeolngie. Hier sind die fblf^ciulen Werke (- ■ drei 
derselben s rn uDteii — ) uamiiÄft '/ai raacliea. Beger's „The- 
saurus brandeuburgicus selectus; Boeckh's „Corpus inscriptio- 
Duin graecarum''; M. A. de la Chausse's „Romanum miiseum. 
TüTTi. I. 2. Ed. 2 rom. Romae 174fi'*; Chishuiis „Antj jultates 
asiaticae"; Dempster „De Etrinia regali libri 7": Eckhel's 
„Choix des pierres gravoes du cabinet imperial des aiiti(jue8, 
Vienne, 1788"; Zoega „De origine et usu oheliscorum** ; Bötti- 
ger's Öchriften: unter denselben die „griechischen Vasenge- 
m&lde"; rCaylus ..Kecueil dautiquites eg}'j)Lit ii!i6s" ; Morelli's 
„Opera epigiapLica. V. 1 — 4. Patav. IS 19, 20, 22, IS", zweite 
sehr verm. u. boricht Ausg.; Hasche's „tiexicon universae rei 
nomariae*' ; WinckelmanQ*8 Sehriften, darunter Fea's itaL lieber- 
seUvtig der „Gesehiehte der Kunst des Alterthmn«** nnd die 
venddedenen Brieftanmlangen. — Unter den littenufescliieht* 
liehen und bibliographischen Bfiehem befanden sieh „Moseam 
MasMchellianum'S Lambeck's nnd Yon Nessers Handschriften- 
Ferseichnisse der kaiserl. Hollwbliothek xn Wien ; (A. M. Za- 
netti*s nnd A. Bnongiovanni's) „Oraeoa, latina et italica D. 
Maid biblioth. eodd. mss. p« titnlos di^ta praes. et moder. 
L. Thenpoto. (Yenet) 1740. 41.*' 

Mit ftnfsig Mark Hamb. Conr. nnd darüber wnrden be- 

' Mk. -Ncü. 

174. Actuum Apostolor. et epistolar. tarn catliol. quam Paul- 

linar. versio syriaca Philoxeni ed. J. White. T. 1. 2. 

ChEon. 799. 893. 4'». 51, — 

182. IiQxieon tafanndienm et ehaldaienm. (Anetor R. Nathan 

b. Jehiel qni obiit Romae a. 1106.) Codex membr, ms. 

F. 52, — 

216 J. Gobi Lexicon arabieo-latin. LB., B. et A. Elaevir, 

65$. F. 84. 
301 — 4. Thesanms gr. ling. ab H. Stephane constmctnij. 

CEd. 2.) F. 161. — 

305. 6. D. Scott Appendix. V. 1.2. Lond. 745. 46. F. ün- 

beschn. 50. ' — 

307—81. LHe von ^^llpy nnd Barker besoiigte Ansg. Ste* 

phamis' Thes. P. 1—32. Lond. 816—26*.?. 370. — 
877 — 78. Cassius Die v. Heiraams. F. 61. — 

8S5. Valckenar's Herodot. F. 61. 4 

887. 88. Hesjchius Alberti, M. einigen sanber beigeschrie- 
benen Anmerk. F. 61. 4 
907. 8. Philo Judaeos. £d. T. Mange7. V. 1. 2. (Lond.) 

742. F. 101. — 



t) Die Titel grösateatheiU sehr abgekürzt. 
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Mk. Seh. 

1266—69. Boeckh's u. Dissens Pindai. 4* 50. 12 

1554 — 64. Beck'a u. Dindorfs Aristüphanes. 8**. 57. — 

1787—97. Diodonw Siculus. Bipont. Ausg. v. 1793— 1807. 8*. 

56. 8 

1854. 55. Hudson's Geo^. vet. scriptorcB ii;r. iniiiuies. 8^. 56. 2 
1999 2014. Kühn's Ausg. der gr. Aerzie. T. 1 — 13. T. 21— 

23. 75. — 

2üü3— 44. Oratores gr. Reiskes u. seiner Gkittin Ausg. (Ex- 

empl. mauuale edit c. notis nonnullis manoseriptis.) 8^. 

82. 3 

2065^76. PUto. Bipoot Aug. von 1781—87. 8^ 53. 4 
2i4i_ft2. Plütaieluii v. Bm&e. 72. 8 

2193 — ^2202. Polybiw 8diw«%liaeiiMr m. Orelii'ii Supplem. 

8* 76. — 

2231 — 37« Stmbo Siebenkeet, TiMsbimer n. Friedemaan. 

8«. 52. 8 

2248—52. TbeopbrAstas Linck tt. Sdmeider. 8*^. 57. — 
3117—23. Drakenborch's Livius. 4". 92. — 

4123—30. Walton*« Biblia polyglotta m. Casleirs Leneon. F. 

172. — 

4138—40. V. T. gr. o. Yiank iMtiouib. £did. R. Holmes, con- 
tinnav. J. Parsons. V. 1. 2. Oxonü, 798. 811. und Da- 
niel gr. ed. Holmes. F. 70. 8 

4160. 61. Wetatem'e N. T. T. 1. 2. Am8terd.751. 52. F. 85. — 

4754. 55. Denon's Voyage dant la BaBsa et la Haute ^gypte. 
Roy-F. Orig.-Ausg. 141. 8 

5893—904. D T. (Sebast. le Nain Tillemont) Mömoires pour 
.«ervir a l'hist. ecclcs. dos fix prdm. si^cles. T. 1 — 16. 
Par. 69^ — 712. und Desselben Hist. des empereurs et 
des auties ])rinces qui ont r^gne durant les 6 prem. 
Bildes de leglise. 2e ödit. T. 1—6. Par. 700—38. 8". 

56. 12 

6996. Winckclinaun Monuiiionti anticlu inediti. V, 1. 2. 

Koma, a spese dell' autore, 767. F. 100. 4 

6998. 99. II baaHirilevi antichi di Roma incise da T. Piroli, 

coUe illustr. di G. Zoega, publ. in Koma da P. PiranesL 

T. l. 2. (Distrib. 1—14.) Roma, 807. Gr. 4». 60. — 
7072 — 75. J. (Hilar.) Eckhers Doctrina iiumor. veter. P. l. 

(V. 1—4.) P. 2. (Vol. 5—8.) 0. figg. Vindob. 792— 

98. 40. * 79. 8 

7b 49 — 56. Bayle*s Diction. (Amst 749.) und Chaufepi^^s nouv. 

Diction. F. 65. — 

7826—37. Harles' Ausg. v. Fabridtw' BibliotL gr. 4^ 56. 8 
7907—16. J(k»ber*« Gelebrtea-Leziooa m. Adeltnig'a «nd Bo- 

tefvniBd^s Forlaeta. 4^ 65. — 

Der Birtiig des Verkaufes der Btbliotbek beti ug 14000 
Mark Hamb. Cour, netto, naeh Abang aller sebweren Kosten. 



Digitized by Gopgle 



Volkslieder und Volksreimt^. 

Von 

Emil Weiler in NUruberg. 
(Vortietsnng.) 

33. Warhafftige doch Erlctodckliche Newe Zoyttuog, von 
Pop( Iis GefeilTelukft, welche ieind gerichtet worden im 

Schwabeuiandt . . Wm ße ftlr Mordt| Brandt, anderen böfen 
BolTeD, Als mit Schwängern Frawen vnd Junckfrawen, Auch 
mit UDfichtbar machen . . Am Ende: Gedruckt sn Darmftadt^ 
hty Valtin Hofer. 1615. 

Folioblatt m. Holzsdb. 34 Str. — Ueerdegeu. 
Hört mir stt ilir Ckriftenleüt etc. 

34. Eine gewiHe ynnd warhafftige Contrafactur Bartholomei 
BarteUen von Riga au« Lifflaudt, welcher keine H&ndt noch 
Arm, anch keine Knie am Leib hat^ dargegen aber kann 
er mit /einen Füffen fchreiben, Federn fchneiden , . Am 
AJide: Gedruckt zu Strafsburg im Jahr 1618. 

Folioblatt m. Holzsch. u. KinfaBSong. — Meerdegen. 

Ach das rieh Gott erbarme, 

Das ich nicht hab Httndt oder Arme etc. 

Nene Ausgabe: Gedruckt zu Augfpurg, bey Vlricli Scbö« 
a^. 1619. Folioblatt m. Holzsch. — fieerdegeo. 

B5. Ein fchönes neues Klaglied, von der letzten Zeit, was 
ßch aaeh Mt Wunderseichen alle Tage begeben, Wie lieh an 
Aogfpnig drej Engel haben fehen laf fen . . den andern Tag 
Jenner, Anno 1619. Im Thon: Wie fchön leicht vns der Mor* 
genftem etc. Die ander Zeitung. Von dem Neuen Gometftem, 
fo m dem 1618. Jahr den 1. December erfcbienen . . Im 
Thon: Kompt her zu mir fpricht Gottes Sohn etc. Am Ende: 
Gedruckt »zu Laingen durch Jacob Senfft, im Jahr 1619. 

Folioldatt m. Holzsch. 3 LioHnr. — Heerdej^en. 

3fi. KiTi warhafi'tige vnd Erbännliciie gelchicht, von einer 
grewliciu'ii Fewcrs not, fo fich alhie in der Ii. lieichltat Au^f- 
pur|sr, Aimo I62u. den 21. Jeiinei vmb II. vhr in der Nacht 
kej einem w( h( r Felix 8cbiei:: jü^iMiandt, darin er fambt 5. Kin- 
der einer dienli Ma^^dt vTi Keüerin ^ar erbermlich verbrunneii, 
m ein gelang verfasst. Im thon Warumb betriebrt du dich 
mein hertz. Am Ende: Getruckt zu Augfpurg bey Georg 

Kiels. 

u. J. (1620). Folioblatt m. Holzsch. Einige Prosa u. 22 
Str. — In Augsburg. 

MErck fleiffig auff mein tromer Uhrift etc. 

87. Warhaffte vnd erfchröckliche Newe Zeittuug, welcher 
BuUiea im Königreich Böhmen, das Schlofs Gjli'chiu den 1. 
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Febr. difs inftohenden 1620. Jahn, duich einen fonderbareti 
Vnfall . . zerrprengt, vnd hiednreh bey hundert fUmehma Herrn 
vnd Adelftands Perfonen, . . vmb jhr Leben kommeo. Am 
Ende: Zu Augfpurg, bey Jeremias Gath Briefimaler in Jaeo- 
ber Vorftott» im FerbbofF. 

0. J. (1620). FoUoblatt m. Holiaeli. 20 Str. — Heer- 
degeD. 

Hör au O Tentfche Nation etc. 

38. Ein wahrhafllig:e Newc Zeitung. Vnd eriiiirmlicbes 
Wuudcrwerck, wie vns Gott ein Ichöne Rüthen, au deu Himmel 
gefteckt. rolliclie ilt gefehen worden, in der Heyligeu Kömi- 
l'chen Ueichsftatt Augfpurg, vnd an andern ▼nderfchidlichen 
Orten mehr gelchehen den 3. Jannarij, Anno 1621. Im Thon. 
Waramb betrieb(% dn dieh mein Herta. Am Ende: Zn Augf- 
purg, bey Hamrich Mtdler Brieftnaler. 

o. J. (1621;. Folioblatt m. Holascii. 13 Str. von D. 'l\ K. 

— In Augsburg. 

0 Fromer Ciiriit hertzlich betracht etc. ^ 

39. Ein Warhafftige vnd doch erbärmliche newe Zeitung, 
von der tcharpffen Ruthen, gleichfamb einem Flaroenten 
Schwerdt, To an dem Himel geltanden, wie fie in der Statt 
Augfpurg den 17. ApriU an nacht zwifcheu 9. vnd 10. vlir 
gefehen worden, Gfangweifs geftelt Im Thon. Warumb betrttbA 
dn dich mein hcrtz. Am Ende: Getruckt zu Augfpurp^. bey 
Geoig Krefs Brieffmalcr, bey Barfiiffer Kirchen den Lad* ti 

o. J. (1621). Folioblaitt m. Holascb. 22 Str. von D.T.K. 

— In Angsbnrg. 

MErck Fleiltig anff mein fromer Ofarift etc. 

40. Wahre eigentliche Contrafactur der zweien edelii (ie- 
wächs Gersten und Waitzen, fo fich in Diefs^'n 1622Jaiir an 
vnderlchidlichen Orden gewachien vnd von vielen Perionen 
ift Gefehen Worden. 

o. O. u. J. (1622). Folioblatt m. Kupfer. — Heerdegen. 

Uör Kittor von Samaria, 

Wann dn heut au tag werell da etc. 

(Furtsetäuug folgt.) 



"Verantwortlicher Redacteur; Dr. K. Naumann. 
Verleger; T. O. Weigel. Druck von C. P. Meizer in Leipzig. 
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Wbliothekwissenschaft, Ilandschriftenkuiide und 

ältere Litteiatar* 

Im V ereme mit Bibliothekaren und Litteiatur^euaden 

heransgegebeii 

Dr. Robert NanmanxL 

2. Leipzig, den 31* Januar. 1868« 

Hamburgische Bibliophilen, Bibliographen und 

Littel aturhi^iuriker. 

Von 

Dr. F, I«« HeffmiMm in Uamburff. 

XX. 

Zarl Johann Hdsa. 

För Heise's Biographie sind mir als Quellen nar bekannt: 
.^eoer Nekrolog der Deutschen. Vierter Jahigang, i826> zwei- 
ter Theil. Ilmenau 1828, Druck und Verlag von Beruh. Fr. 

Voigt" 8". S. 991 u. 992, unterzeichnet H. (Hamburg) Tmr. 
Karl Trümmer, Dr. der Rechte und Advocat.) — Georg 
Arnold Ueise. Mtthtilungen aus dessen Leben von Dr. W. v. 
ßippen. Halle, C. A. Öchwetschke & bohn (VV. Rruhn) 1852.*' 
Rückseite: Druck von H. G. liahtgeus in Lübeck. Gr. 8"., 
ö. 4 — 7, über Karl Johann Heise. — „Lexikon der hambur- 
gischen Schriftsteller bis zur Gugeiiwai-t, Im Auftrage des 
Vereins für bamburgiscbe Gcöcbichte ausgearbeitet von Dr. 
pliil. Hans Sehröder. Dritter Band. Mit des Herausgebers Leben 
ili Voiwurt. iiaiüburg, 1S57. Auf Kosten des Vereins. In 
Commisäiou bei Perthes -Besser und Mauke. ' Gr. b^., S. 175 
lad 170, Nr. 1517. 
XHX. Jaüirsaiig. 2 
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Karl Johann Heise wnide sn Hambnig am 6. Octo- 
ber 1744 geboren, besuchte das Johanneum und Gymnasaiim 
dieser Stadt, stndirte in Qöttingen und ward 1767 am 17. 
Februar an Leyden Doetor der Heilkunde , die er dann in 
Hamborg ausübte. Fast 82 Jahre alt starb er am 19. Septem* 
ber 1826. Bei der Feier seines flfiDfzigjährigen Doctorjubiläums 
ernannte der hambmgische ärztliche Verein Heise zu seinem 
Ebrenmitgliede. Er war ein frommer, sehr geachteter Mana 
und veröffentlichte mehrere poetische Versuche. — Seine Bü- 
clierkenntiiiss war koiiie geringe, daher er jede sich darbietende 
Golt^'euheit bejiutzeu konnte, sich einen bedeutenden Bücher- 
Bchatz zu sammehi. ManclKi ^^Ifickliche Zufall und die in 
Hamlmri^ häufig stattfindenden Bücherauctionen machten ihm 
die bchünsten Erwerbungen möglich, für welche er in der Re- 
gel gewiss nur niedrige Preise zahlte, da er sich nie ia glim- 
zenden Vermögensumständen befand. Auch bei den vielen 
kleinen hamburgibcheii Antic^uaren seiner Zeit mochte er wohl 
oft WerthvoUes gefunden haben. Gegenwärtig würde die Mehr- 
i&hl seiner cum Theil ungemein seltenen Bücher, in Paris, 
London, Brttssel, Leipzig, Berlin zur Öffentlichen Versteigerani^ 
gebracht, ohne Zweifel an hoben nnd den höchsten jneisen. 
yerkanft werden« — Das Anctions - Veneichnlss ist einliach 
betitelt: 

Bibfiothecae, qua nsns est Carolns Johannes Heise, Med« 

Dr. Pars. I. Die 11. Mail a. 1827 solenni auctionls lege distra* 
henda in aedibus b. Posscssoris (Dragonerstall Nr. 62). Harn- 
burgif Typis Langhoflfianis , 80 (ein Exemplar auf Quarto - Pa- 

gier ist in meinem fiesitae), XVI n. 404 ÖS. 7744 a b c 
fnmmenL 

Pars II. Die 16. Julü a. 1827 solenni 

auctionls lege distrahenda. n, s. w. VILI n. 86 SS. Nr. 7745 

—9330. 

In dem von mir verfassten, von Hern Prof. Dr. Cornelius 
Müller in 8 Lateinische übersetzten Vortwort zum ersten Baude 
ist u. A. bemerkt - „Fpso vir b. indicem bibliothecae suae dili- 
genter confectum et smi manu cxaratnm reliquit, hoc cousilio, 
ut qui aliquando post ipsius mortem illius ordinandae et de- 
scribendae laborc m susciperet, co tanquam fundamento uteretnr. 
A qua eins vuluntato recedero quum religioni nobis duceremns, 
Classes, quas ipse fecerat, sorvavimus, et ita quidera, ut nou- 
nisi quum res ipsa flagitare Tideretnr, ordinem institntum relin- 
qneremns« In smgnlis antem libris in TSiias classes digerendis 
rationem modo mralem, modo deniqae ethnographicam, pront 
qnaeqne aptissima et rei ipsi eonvenientisBima Tidebatnr, sectiti 
snmns." Die OertUchkeit nnd andere Umstünde geboten Eile, 
mit welcher einige Fehler nnd die bisweilen nnvermeldlicbe 
Abweichung von der festgestellten Ordnung entschuldigt wer- 
den. Ans dem lateinischen Vorworte, mit welchem Heise selbst 
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Mmeii bandsebiiftlichdii Katalog versehen hatte» thefle ich einige 
SteUen mü, die Trammer a. a, 0. treffisnd „sehöne" und walue 
Ferien in der Vorrede des gedmchten Yera^chnisBeB neuai*' 
„Quam Tibi exhibeo, Übromm eoUeetio» non propter eplendo- 
lem extemnm, non propter praecipuum artie tjrpographicae 
aitifidnm, non propter pretinm et elegantiam, vel omamentom 
figuramm manibns smnmomin artificom aeri incisaram singolareai 

seratnr landem. Paneomm eigo hnine geneiis poteee- 

noiiem raniB et improvisiiB tantum easu intermun mihi con> 
eeeaü. in ipsa arte mea non qnae volni et optavi poeeidere 
nmper mihi eontigit, cnm acqnisitio librornm per manne biblio- 
pobunm longe opes meas snperaret. — Cam tarnen per qmn- 
quaginta annos catalogos aacttonnm pnblicarum diligenter por- 
scnitari nnnquam neglig^rem, et primis quindecim, qiiibns artem 
medicani exercui, aunis ipse sempov subbastationibns ado^^sc^tn, 
neque adeo in libris cogaosccndi'^ pt recta de iia judicandi 
ratione plane rudi?' sim: huius coilectiooiH coemendae et possi- 
dendae orrasioneni in i Iii indnlsit fortnnR. I^opene:^ bic ex omni 
f«sre doctriuaram parte libros et j»i iicstauteis et utiliBsimos*, oculns- 
qoe baruuQ remm non inexpertus tacile caussani et rationem 
empfi'jiiia singulomm inveniet. Sunt et mnlta rara, immo ra- 
ris?ima. — — A primb vitae mea annis, a patre, magistris 
ipsisqae sodalibus et juvenilis aetatis amicis amore literarum 
elegantioi um imbutus, liaa quuque colui, et multa bic reperire 
fortan poteris, quae in bibliothecis optime instructis deside- 
laBtar«** Heise schHesst: ,,Vale, amieelector, et post mortem 
mean nanibu mcli bene preeare. In fiittim antem libronnn 
meomm distractbne^larga mann ad faustom eorom yenditionis 
proventom eontribneEe, et, si mei memoria non nlane jam Tibi 
exddit, propter me feUeitatem üuiuÜae meae et nae in re pro* 
mowe ne dedigneris.** 

Die veneluedenen Klassen des ersten Bandes folgen so 
aufeinander; L Theologia (17 Unterabtheilongenf von denen 
13. Soeianornm scripta 1037—1069. 14. Herahntiani et fratres 
Bohemenses 1070 — 1121. 15. Fanatici et scriptores qui inter 
hnaX, numerantur 1122 — 1389. Manche Schri^teller sind in 
diese Unterabtheilong gebracht, die eigentlich nicht dahin ge- 
hören). II. Scriptores veteres graeci et latini (2 Unterabth.). 
HL Philosophia (4 Unterabth. 2 Phüosopbi atheismi et deismi 
fospecti 2402 — 2624. Neben wirklich atheistischen und doisti- 
sehen Schriften, namentlich von Engländern , erscbeinen hier 
einige die als solche wob1, frcnaii genommen, nicht bezeichnet 
werden können :. IV. Epistolae clarorum virorum. V. Matbesis. 
VI. Pliysicfi et historia naturalis. VII. Magia. Antimagia. Al- 
«hymia ^^271 - 35SS). Vlii. Scripta latoraos, fratres roseae 
trucis, templaiiüs aiiosque ordiues spectantia. — Mysteria öen- 
tilium (35S9 — 3722). IX— XIII. Poemata, dranuiU, fabuUe 
romanenses et opera varia Gennanorum (3723 — 4362 Anglo- 

2* 
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rum (4363—4740); llalorum (474t— 4997), Galloram (4998 — 
5603); Hispanorum , Lusitanorura , Danorum (5604 — 5627 i. 
XIV, Portao et oratuiüs latiui recentiüres. XV. featiiac, lacc- 
tiae aliai^ue ludicra (5681 — 5860). XVI. Scriptores de musica 
et de cautu. XVII. Emblemata. Miscellauea. XVIII. Libri 
historici (14 Unteralidt 13. HktofiM litmriie aeriptom 6802 
—6926. 13. Libri in Aiim. 6927—6952. 14. Soriptis iUiurtriiim 
aUammqito vironun et foeminanim vitae o. w. (6958 — 7413). 
XIX. Lexica, grammatieae et alia snbaidia stodii lingnar. yeter, 
et reoentior. XX. Epbemeridaa. 

Die angegebene Claaaifieation der Bftoher ist alleidingB 
eine höelist eigenthümliche. Der Besitser mag aie aber der 
Tendens seiner in melireren Partien gleichfalls eigcntbümlicben 
Sammlung angemessen gehalten haben. Bei Durcbsicbt des 
Xataloges erstaunt man über die Keicbhaltigkeit einselner Fä- 
cher, die in Verseichnissen' von Privatbibliotbeken gewöhnlich 
gar nicht, oder nur selten, and dann schwach besetzt, vorkom- 
men, z. B. Klasse II. 2. VU. imd VUI Auch in KhMse lU. 
2. befinden sich Bücher, die man nicht oft beisammentrifil. 
Mit Umsicht benutzt kann der Katalog bei diesen oder jenen 
bibliographischen und litteiar^^csLhichtlicheu Arbeiten p:ntp Dienste 
Iei8t4^ii, wenigstens iu dun Stand setzen, sich von dem vielleicht 
bezweifelten Dasein eines Werkes oder einer Ausgabe dessel- 
bon zu überzeugen. Nicht weniw^on Büchern, welche die Hei- 
se'sche Sammlung enthält, bin ich bei dem häufigen Vorzeich- 
nen von Privatbibiiothekeu, imter denen doch einige recht an- 
sehnliche waren, später nie wieder begegnet, liaLe sie auch in 
Auctions- oder Antiquaiiatö-Katalogen uichr bemerkt. 

Bei der Aufzählung ehazelner "Werke , auf welche die Be- 
achtung der Bibliographen und Bibliophilen hinzulenken mm 
mochte, mnss ich mich selbstverständlich sehr besclnarikyn 
Die Titel zum Theil nach Anleitung des Verzeichnisses wört- 
lich wiedergebend, wähle ich aus: 

1. Bihlia latina. Argentorati 111)7 F. 

8. Biblia vordüdtschet dorch M. M. Luther. Magdeb., H. 

Walther, 545. F. M. Holzschn. 
17. Das alte Testament in Jüdisch-Deutsch. Gedani 677. F. 
48* Piibli Kamot, se on keik bo Jnmmola Samia. Taliinaaa 

(i. e. Reval) 772. 4. Biblia Elistonica. 
66. N. T. arabice. Ex bibl. leidcns. Ed. F. Erpenio. L. in 

tvpogr. Er. Erpen, linguar. Orient. 616. 4. 
136* Ö novo Testamento trad. na ling. portugueza. Monte do 

AUio, impr. p. Ilomblin e Seyfang, 813. 8. 

147. Apoliuaiii iuterpr. psalmor. vexsib. heroicis. Par., A. 

Tumebus, 552. 8. 

438. De fine mundi. A. R. Eicha Ben David ex hehr, in 
latin, interpr, J. Gafiarello c not Par. 629. 8. 
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MS* 9) Cateehismus ecclesiae Geneyensis J. Calvino autb. 
Gener. 550. b) Ejosd. 2 epp. Ib. 550. 8. Editio prima 

604. a) Breviarinni. Cod. membr, in 4. liteiiB initialibiu et 
fignris rammo «rtifido mtzunaque elegantia pictiB ei 
dwanti», a capite ad caleem splendidiMime omalDB et 
oplune oonsenratns. 

1159—03. 11 Sefariften von O. Poitel. 

1457 — 04. (Centmiatores Magdebuigioi) Ecoleiiasdea historia 
u. s w. Cent. 1—13. Baail, J. Oporin., 504—74. F. 

1010. (d.) Homo diaee mori et l^ge quoa rovalat tibi apnitns 
sanctus in agone peitonantm 130. 0. figg. aen, Hainb^., 
593. 12. 

2121 — 23. M. et L. Annaei Senecae opera. G. notis varior. 

T. 1— 3. Amst, Elaev., 673. 8. 
216S — 72. 14 Schriften von Fortonio Liceto. 

2404 — 7. 7 Schriften von Giordano Bruno. 

2436. a) Tho naked gospcl, by A. Bnry. P. l. Lond. fi91. 

b) £j. troughta on tho jewiah sabbatb by Philantropus. 

Ib., 707. 4. 

2438. Chriätianity not mysterions by J. Toland. Lond., 696. 

Editio prima. 
244U — 43. Andere Schriften Toland's. 

3225. Di Heiono Aiessandrino degli automati ovcro machine 
se movente Hb. 2. Trad. dal Greco da B. BaldL G. figg, 
Venet, G. Porro, 589. 4- 

3336* 37. Kabbala deiuidata 8. doctrina Hebraeorum tiaascen- 
dentalis et metapliysica atquti tbeologia (Irans, cx hebr. 
a Ch. Knorr ab Rosenroth). P. 1. 2. Sukb., Ü77. Ap- 
paratus in libr. Sobar. P. 3. 4. Porta coelorum aut. 
Abr. Gobeii. Lnim et Arborea cabbaUst. nrnven. Ib., 
078. — Kabbalae denudatae T. 2. i. e. Uber Sobar 
reetitntiis. (P. 1—3.) Ff. 084. Adambratio Kabb. eliri- 
atiaaae. Ib. eod. a» C. %g. 4. Port coelor. pp. 255; 
Adnmbr. Kabb. ehrist. pp. 70. 

330S— 3402. E. Swedenborg^s einsebe Scbtiften« gröaitenthdli 
in L. gedmekte englisdie UebenetBongen. 

3535 — 44. Akhem. Werke von MieL Ifaier, von denen emige 
sehr selten. 

3500. La bypnerotomachia di Poliphilo (F. Colonna). C. figg. 
Ugno ine. Venet., figlivoli di Aldo» 545. F. Ed. se- 
conda. 

3573-^75. Theatrum chemicam. T. 1—0. AigenL ap. Lasar. 

Zeltnerum, 613—61. 8. 
3082—87. Der Mehrsahl nach Uchte Schriften der Bosen- 

krenzer. 

3733. Keynecke Voss. M. Holaschn. iSlML, Steph. MöUemanJ 
592. 4. 
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3735« n. Sachs, Gediohte. 1—5. Thl Nrbg^ C. Hewsler, 

558 seqq. F. 

4479. 80. The works of B. Johsod. V. t, 2. Lond., B, Bishop, 

640. F. Ed. prima rarissima. 
4524. The Couutesse of Pembrokes Arcadia. Whtten bj P. 

bidDcy. Loud. Gl 3. F. 
4590*^93. Uau Kion Ohoaau or the pleasing histor. A translat. 

from the chineso language ^by Percy). W, notes. Y. 

1—4. Lond., 761. 8. Veisio operia sinici genuini 

4759. Di Ruer^ero di Baitolomeo Horivolo canti quatro. (Bar- 
tol. Uormoio 4 canti di battaglia detti Buggero.) Vine- 
gia, 544. C. 4 figg. liguo iucis. 8. 

4760. a) Kirne di A. Lionardi. Libro 1. Veu., al seguo del 
Griffio, 547. b) Le rime di A. Fireozuola. Fior., (Bern. 
Giunti,) 549. 8. 

47bb— 9!. L'Adoxie di Marino. C. %g. T. 1—4. Amst., El- 
zev.. 678. 32. 

4945. Duconto novcllc di Ü. Malespiai. Veiiet., 609. 4. 
5UU7. Lcs otiuvres maistro Guillaume Coquillart — — nouuel- 
lement reueues et imprimdes k Paris 1532 > Galiot du 
16. 

5687. Oannina 6 illtistr. poetarum Flor. L. TomntiiiQs, 552. S. 
5676* Stroaü (Titos Vespasianns at Hereules) poetae pater et 

filius. (VenetiiBy in aedib. Aldi et Andr. Asulani sooeri, 

578.) 8. 

5695. 96. a) Oapridod e piaeeToli lagionameatl di Pietro Are- 
tino. Nuova edit Cosmopoli (Ebev.)» 660. — b) La 

P cnante di P. Aretino (L. Veniero). 8. 1. et a. 

(Ib. eod.) [£d. orig. pp. 38]. Edit. Elsevir. prima niti- 
difls. et rariss. 8. 

5789. Le reral matin fait par M. Bertrand (de 1a Ooste) pour 
reveilier les pretendns Bcaraiui mathematiGieiis de Taca- 
dem. roy. de Paris. At. fgg. Hbg. impr. p. Bertrand, 
libiaire ordin. de l'aoad. de Bertraad| 674; avee privll. 
de Bertrand. Satira rara. 

5791. a) Abbildtmg des Bapstom doreb Hart. Lutb. D. Wit- 
tembeig, 595. (1 Bl. Titel; 5 BB. satir. Holaselmitte 
[9]; die 4 ersten auf beiden Seiten, das 5te nur auf der 
StUQseite bedmekt. Lateinische Ueberschiiften. Unten 
deutsdie Verse mit Luther^s Namen.) 8* 

5862. Antiqnae mnsieae anctores septeui gr. ei lat. M. Mei- 
bomiiis lestit ac not. «^lic. V. 1. 2. Amst, Elser.« 
652. 4. 

5865. 66. M. (Serberti de cantn et mnsiea saora. T. 1. 2. 

Typis San-Blasianis. 774« 4. 
5903 — 12. Emblematss von Sambacus, Tanrellns, Alciatus^ 

Camevariiis n* A. 
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59S4« Restitution of decayed intelligence in antiquities conceni. 

the engl, nation by R. V.(erstcgan). Lond., 673. 8. 
ft371. L*hißt. üiiivers. du sieur fThdr. Agrippa) d*Aubign4. T, 
1 — 3. Av. ügg. Maille (Saint- Jean- d'Angely), Moussat» 
616, 18, 20. F. Ed. origin. 
6731. Hist di Roberto Monaco dclla ^nerra fatta da principi 
Christ, coutra Saracini per racquisto di terrasanta. Trad. 
per F. Baldelli, Flor. (Torreutiuo), 552. 8. 
TA47. Jacübi Erimi BAZIAIKON JSIPON. Lond., Job. Nor- 
ton, 604. 8. Ed. orig. 
Der zweite Band des Kataloges euthält nur Libri medici 
(mit 40 Üuterabtheiluugen, grüsstentbeils ältere Werke, unter 
denen jedoch viele wertbvoUe und einige seltene, z. B. vau der 
lAadm^a Hippocrates, Galen, Basil., Ant. Cratauder, 538, F., 
Motebioiiis de morbis moliebribus Uber unus c. Gesneri scholiis 
gr. ex Ynbh augnstaiUL BasQ., 566, 4. Ed. princeps, Fiaeastorii 
operm omnia. Venet ap. Jnnt., 584, 4., n, a. 

Ich bedaure, dasa mir kein Verkaofaprotokoll vorÜßgi, 
dem ieh die PkeiBe hätte entnehmen können. — Im Gänsen 
eigab der Verkauf: 

Inhalt des enten Bandes Conrt. ICark 5416. 14 Sehill. 
— — zweiten — — — 1005. 5 — 

Brutto Court. Mark 6822. 9 Schill. 
Davon gingen freilich uun die Unkosten des Auctiona- 
tora: Court Mark 794. 6 Schill., Druck und andere mehrere 
Unk o s t en: Court Mark 837. 6 Schill, ab, so dass der reiue 
Ertni^ filr die Yeddtafe nur betrug: Conxt Mark 4790. 4 
SchflL! (Fflr die Bedaeüon der beiden BSade dea Eataloges, 
32V!| Bogen gewVhnliehen Oetavibnnateat war das in Harn- 
bog ftbliehe Honorar k Bogen 1 & Mark ans Btteknehten nieht 
berechnet worden.) 



Hauiburgkche Bibliopliilen, Bibliographen und 

Litterartorhistoiiker. 

Von 

Dr. F« Ii« MämWBmmmm in Hamborg. 

Johann Joseph Christian Pappe. 

Nekrolog in: „Lesefrttehte vom Felde der neuesten Utte- 
ntor des In- und Auslandes. (Ernsten und fröhliehen Inhalts.) 
Begründet von Dr. J« J. C. Pappe. Jahrgang 1842. Erster 
Band. Hamburg. In der Expedition der LeseMchte, Beq; 
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Nr. 10", 7teB Stack. (Die Stücke 1—5 haben die innere Ueboi - 
sehrift: Lesefrttcbte u. s. w. unter Mitwirkini von Dr. J. J. C« 
Pappe, heranagegeben und gedmckt von J-B. Appel n« 8. w. ; 
dann MM „unter Mitwirkang"* weg.) S. 97, 98. 

Daraus mit Weglassung des Anfangs und Schlusses in : 
„Neuer Nekrolog der Deutschen. Zwanzigster Jahrgang, 1842. 
Erster Theil, Weimar, 1844, Druck und Verlag von Bernb. 
Friedr. Voigt". S^, R. 49 n 50, Nr. 17. 

Worte der Erinneiun;r an Pappe enthalten: „Wöchentliche 
gemeinnützipre Nachrichten von und fUr Hamburg, 1842^\ F., 
21. Januar, Nr. 18. 

Ferner: Der Erzähler, 1842, „Hamburg'', 4 21. Januar» 
Nr. 4, S, 5 Sp. 1. 

Für Pappe^s Biographie fliessen mir keine andere C^uelleii 
als die angeführten, denen idi die folgeiulcn Notizen, mit Hin- 
zuiiigung des mir anderweitig Bekannten, entnehme. 

Johann Joseph Christian Pappe war geboren zu 
Altenrode bei Ascberslebeii am 3. Mttrz 1768, Sohn eines Land- 
geistlichen. Den Grund zu eemer gelehrten Bildung legte er 
in der Schule aa EHoaterbergen, besonders nnter Gurütt's, der 
ihn sehr ansadcbnete, Leitung. In Halle und Wittenberg wid- 
mete er rieb bauptsächlicb der Philosophie. Er leitete daon 
einige Jahre die Schulstudien eines jungen Adlichen zu Klo- 
Bterbergen. Beim Beginne dieses Jahrhunderts (oder am Schlüsse 
des achtzehnten?) wm-de er von Victor Klopetock , dem Bru- 
der d^ Dichters, nach Hamburg berufen, um die „Harabur- 
gische Neue Zeitung*' und den politischen Artikel in den 
„Adresscomtoir-Nacbrichten" zu redigiren; er blieb Redactenr 
bis 1S12, in welclicm Jalire die Zeitschriften vorläufig: gG- 
scblossen wurden. Öpiiti r war er Ivedacteur drei anderer liara- 
burgischer periodischer Bl;itter, u. A. der „Wöchcntl. gemein- 
nützigen Nachrichten v. u. f. Hamb.** Noch in demselben 
Monate des Jahres 186P>, wo er von der Hedactiou derselben 
zurücktiat, uuLcniabm Pappe selbst die Herausgabo einer Zeit- 
schrift, die er „Lesefriicbte vom Felde der neuesten Litteratur 
des In- und Aualandee" u. s. w. betitelte und die sieb bald einen 
sehr weiten Kreis von Lesern erwarb. Sie wurde 183S daa 
Eigonthum des Buchdruckers Johann Bernhard Appel und er- 
scheint noch gegenwärtig im Verlage des Hemi Kobttt Kitt- 
kr. — Von 1812 bis 1823 war er Auteher des Lesenmtnen 
und derBilbiothek der noch blflkenden Gesellschaft „Hanuome/* 
Während der Jahre 1824 bis 1830 ist Pappe, wenn ich nicht 
irre, Inhaber (?) oder Vorstelier (?") der sogenannten Neuen an- 
tiquarischen Buchhandlung (Speersort, 51, Deutsches Haus), 
deren Veraeichntsse auch durch die „Lesefrüchte*' bekannt ge* 
macht wurden, gewesen. — Auch zum Ankauf von Bttchem 
in biosigen Anctionen übernahm er bisweilen Aufträge und 
verfertigte auch TennuthliGh bisweilen Kataloge fttr dieselben. 
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Pappo besasR nicht nur sehr gruudhche Kenntnisso der alten 
kla^-i'^chf'?! und neueren Sprachen, sondern auch der Geschichte 
und \M -halb ich ihn in meintn Notizen nicht überg^chcn durfte, 
die unilaiigreichste Bficherkunde. Nur wenige hambnrpische 
Gelehrte waren ilnn in Beziehung auf bibliographisch -litterar- 
historisches Wissen gauA t benbürtig. 

Nach sei?u>r mir 1836 augestellten sciuriftlicbeu Aufgabe 
w er Aütarbeiter an: 

Hetisors ^Gelehrtem Teutschland/' Dessen ,,Naehtxl(ge 
zur Litteratur der Statistik" (wohl 1793 oder 1797); 
(Bocbs) „Allgcm. Litterar, Anzeiger;" zu einem Bande 
desselben verifertigte er das Bester; dem „Allgem. 
Repertorinm der Litteratnr.^ 

Er war Bedacfeenr der „Neaen Allg. deutseh. Bibliothek**, 
1801 (?), bis sie aus dem Veriage von Karl Emst Bohn wie- 
der an Friedrieb Nicolai überging. (Die „Allg. deutsche BibL** 
cnduen in Bobn's üniyeraitätBbttchbandlnng au Kiel vom er- 
ftan Stücke des 197ten Bandes 1792 an, bis aum aweiten 
Stocke des 55sten Bande der »Neuen Allg. deutsch. Bibl.**, 
1800 : vum ersten Stücke des 5üsten, ISOl wieder bei Nicolai.) 

Ueber seine Tbeilnabme an der Ausarbeitung des Muster- 
mikes: „Allgemeines Repertorinm der Litteratur" spricht sich 
Johann Samuel Ersch in der Vorrede zur ersten Hälfte des 
ersten Bandes, ,,Weimar im Verlage des Industrie -Comtoirs 
1799", gr. 4*^., S. IV, so aus: „Am meisten verdanke ich 
mem mit der neuesten, besonders der vaterländischen Littera- 
tur sehr vertrauten Freunde, dem Herrn Dr. Pappe (gegen- 
wärtig '£U H'uiibiirs:) , der, bey seiner daiualii^en glückliclien 
Mtisse, während dem ich noch vollends die kritischen Journale 
des Auslandes und pinen Theil der unsrigen benutzte , den 
grr.ssten Theil dieser letzten, deren Durchsicht mir mtiiiü (üc 
ichafte nicht verstatteu wollten, mit einer Gewissenhaftigkeit 
bearbeitete, die mir nichts zu wünschen iibrijr liess, und der 
aneb daa alpliabotische Kep^istef ( — dritter Band — ), das ihm 
die erste Gruiulla^n! und die Vollendung einzelner Theilc v<m - 
düükt, mit seiuci gewöhnlichen Genauigkeit ganz bearhciict 
haben würde, wenn nicht die Versetzung in eine andere Lage 
et ihm unmöglich gemacht hätte." 

In den Vorreden zum eilftcn Bande (S. VII u. VUI) und 
nna swftlften (8. TV) seines ««Gelehrten Teutschlandes", Lemgo 

und 1806, fünfte Auflage, stellt Ifeusel das Bncheinen 
«ioes dreisehnten Bandes oder Anhanges in Aussicht, welcher 
fie von Eneh nnd Pappe ausgearbeiteten Veneichnisse der ano- 
oynuschen Werke und der Uebersetanngen der In der fünften 
Aimgabe angegebenen Sebriflen in ftremden Sprachen darstellen 
tolle, In den Vorminnerungen aum sechssehnten Bande, 1812, 
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bemerkt er jedoch, das« er aiehl wisse, „wenn die schon lang 
▼ersprochenen ) aber bis xur Beendigung dieses Abschnittes 
( — vierter Band des ,,Gelehrt. Tentschl. im neunsehnten Jahr- 
hundert^S welcher den sechssehnten des Gesammtwerkes bil- 
det — ) mit Becht angeschobenen Verseichnisse geliefert wer- 
den könnten/* Bekanntlich sind sie nie enchienen. 

Mehrere Beiträge lieferten Pappe und ich an dem Ver- 
zdchnisse von Schriften über den Tempelbemi-Orden in Gnr- 
lit^s Sehulprogramm sum Isten October 1823: „Kurse Ge- 
schichte des Tempelhemi-Ordens (von Spittler), Hamburg, J, A. 
Meissner,** i\ S.40--43, wie Gurlltt S. 43, Anmerk., sagt — 
Wie viele Werke mag der gelehrte und geftUige Pappe durch 
biographische Nachweise gefördert und bereichert haben, ohne 
dass seines Namens Erwidinung geschehen. 

Litterarisehe Bemerkungen von ihm befinden sich In der 
„Ldpz. Litteraturseitung,** Dort, in der „Nenen AUgem, deut» 
sehen Bibliothek** und in der „Neuen Hamb. Zeitmig**, sind 
auch Becensionen von ihm abgedruckt. 

Ich kenne ein von Pappe yeifertigtes „Verseicfaniss der 
Bttchersammlong der Gesellschaft der Harmonie in Hambuig 
bis aur lOtte des Jahres 1821, Hambuig, gedruckt be^^ Fried- 
rich Hermann Nestler**, 8^., 229 SS., 4496 Nummern, welches 
bis S. 168 gut systematisdi, mit Enthüllung der Anonymen, 
redigirt Ist; dann folgt aber unter der Rubrik: Vermischte 
Schriften, bis S. 229, weniger Geordnetes. 

Es wurde schon im „Serapeum**, 1857, B. 122, Anmerk. 1, 
beiläufig darauf aufmerksam gemacht, dass Pappe mit grosser 
Sorgfalt die Titel anonymer deutscher Schriften gesammelt, In 
alphabetischer Ordnung zusammengestellt und soweit möglich 
die Namen der Verfasser hinaugeftigt hatte. Dieses sehr nüts- 
liche, aus swei Foliobfinden bestehende, eng, aber deutlich ge- 
schriebene Werk, konnte ich längere Zeit benutzen, dann er- 
warb es Dr. J. A. R. Janssen, mit dessen Bibliothek es 1842 
verbrannt ist; ein bedaucmswerther Verlost ftir die Kunde der 
deutschen anonymen SchrifUteller ! 

Pappe starb am 14. Januar 1842 in Hamburg, 
Er hinterliess eine Bibliothek von werthvollen, grössten* 
theils neueren Werken aus fast allen Wissenschaftsfkchem, be- 
sonders geschichtlichen und schön wissenschaftlichen Inhaltes, 
die am 30sten May 1842 u. ff. Tage in Hamburg öffentlich 
verstcit^ort werden sollten; wegen des grossen Hrandes ist der 
Verkaut vielleiclit etwas ans^^csctzt worden. Das Verzcichniss 
füllt 108 SS., 8^.; es ist nach den ßestandtheilen: Geschichte, 
Biographie und Archäologie (1000 NnmTnem), Belletristik, 
Aesthetik und Schriften vermischten Inlialt-i 878), Theologie 
und Philosophie (191), Geographie, Statistik und Keisebeschrei- 
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bunten (133), Naturkunde, Aiitlnojiüiogic, Psychologie und 
M€»diciu (356,, Botanik und Garteuknnst flDO', Wörterbücljer, 
Encyklopädieri und Grammatiken (''27 4,. Ks tclileu jedoch 
mtihrere im Kataiuge aufgeführte Werke. 



fiambuigische Bibliophilen, Bibliographen und 

latteraturhistoriker. 

Von 

Dr. F. Ii* Melftaaim ia ÜMslNirK. 
XXU. 

Johann Anton &udolf Janiion. 

Ueber Jausseus Lebeusverhältnisse und Scliriften (14) 
m.: 

„Lexicou der haiiiburgiscbeD Schriflsteller bis zur Gegen- 
wart Im Auftrage des VeiLiin^ für bamburgische Ge- 
schichte ausgearbeitet von Di . i>h. Hans beinöder u. s. vv. 
Drill er Band: Günther -Kleye. Mit des Herausgebers 
Lebeu als Vorrede. Hamburg 1857. Auf Koston des 
Vereins, lu Commission bei Perthea-ßes&er u. Mauke." 
8"., S. 479—482 Nr. 1803. 

Andere biographische IN achrichten iibcr ihn sind mir nicht 
bekannt. Aus dorn „Bexikon" ist u. A. i'ulgendes zu ersehen. 

Johaun Anton Kudulf Janssen, geb. zu Hamburg 
am 4. Junius 1767, besuchte das Johanneum uud seit 17S8 
das Gymnasium daselbst; er ging Ostern 1790 nach Gdttingen, 
wo er Theologie und Philosophie stadirte, 1794 worde er nn* 
ter die Cändidaten des hambmgiseben Mimsteriums ( — Bewer- 
ber um das Pfedigeramt — ) aafgenommen und war von 1793 
bis 1803 Hatislehrer bei einer angesehenen hamburgischen 
Fanailie. 1803 erhielt Janssen dne Anstellung als Registrator 
bei der Stadtbibliothek. 1806 wurde er Katechet an der St. 
Jidtobikirehenschule, 1800 am 28. Jnnios in GkSttingen Doctor 
der Philosophie. Während der Jahre 1808 bis 1814 war er 
Nachmittags prediger in den hamburgischen Vorstädten St. Pauli 
(damals „Hambarger Berg*^) und St. Georg. Am 9. October 
1816 ward er zum Oberküster ( — der auch ssu predigen hat — ) 
an der St» Petrikirche ernannt. Er starb am 7. Augast 1849. 

Janssen ist in die Reihe meiner „Hambargischen Biblio- 
philen" u. 8. w. nicht DIU- deshalb aufgenommen , weil er mit 
gewissen Fächeni der theologischen Litteraturgeschichte und 
Bibliofrrapbie , z. B. der Hymuologie, Katechetik u. n. w. so 
wie mit dem l'ache der älteren deutschen belletristischen Bücher- 



Digitized by Gopgle 



— 28 — 



kimde sehr ▼«rtrant war^ sondem «uck wegen seiner an hym- 
nologisehen , kateebetiachen und andern theologischen Werken 
und Schriften iüterer nnd deutscher Dichter rdohen Bibliothek« 
die 1842 verbrannte, ferner besonders wegen scIdcv allerdings 
etwas mechanischen, doch höchst verdienstlichen Thätigkeit in 
der hamburgiBchen Stadtbibliothek. Er äosaert sich selbst in 
sein ein unten näher ansnflihrenden Bache : ,^usfilhrliche Nach- 
richten über die sämmtlichen evangelisch -protestantischen Kir- 
chen und Geistlichen der freyen Hansestadt Hamburg*' ii. s. w., 
S. 497, Anmerk. * über seine Abschrift des Nominalkataloges 
derselben; was er dort berichtet, ist für die Geschichte der 
Bibliothek imd dürfte für manche Leser dieser Zeitschrift in 
bibliütliekuküüomiöcher liiusicbt nicht ohne Interesse sein. Ich 
schreibe deshalb , da Jausäcu's Buch ausserhalb seiner Vater- 
stadt wohl nur sehr geringe Verbreitung gefunden hat, die aller- 
dings etwHb weitläufige Anmerkung ganz ab. „Die erste Auf- 
S5eichnuiig aller Böcher unserer Bibliothek, sagt er IS2G, in 
eiueu allgeuielüen Catalog, licss einst der sül. Prof. und Bi- 
bliothekar Wolf vornehmen. Diese Arbeit begann und volleu- 
dete damals der Candidat des Mioisteriama A. G. Brandes, als 
Registrator dabei angestellt (der spStorbm Pastor an Groden 
wnrde [Candidat seit 1758, gest 1785]). Weil aber jener ganse 
alte Katalog gar an klein nnd enge geschrieben war, nnd weil 
allmühlig, bei der grossen Ifenge, äeils nach nnd nach ge- 
schenkter, theils nen angekaufter Bflcher, die 5 neu gemachten 
Supplementbftnde nicht mehr hinreichten, snmal da Plata nnd 
Ordnung in allen fast gftnalich lehlten, woraus natürlich eine 
nicht geringe Verwirrung erwachsen war; so beschlossen des- 
wegen die Obern im Jahre 1803, unter dem Bibliothekariate 
des sei. Prof. Ebelings und auf dessen Anrathen, der ganze 
alte Catalog solle neu abgeschrieben, besser geordnet und mit 
hinlänglichem Räume auf 3 Seiten zum Nachtragen versehen 
werd(»n", indem man berechn<'t hatte, dnss die Kosten für den 
Abdruck des Ganzi n sich gar zu hoch belauii n würden (näm- 
lich über 10,000 Thaler). Man übertrug darauf die Umscbrei- 
bnng und bessere Anordnung aller Catalo^e — eine in der 
That eben ao mühevolle als laugwierige Arbeit — dem Her- 
ausgeber dieses Werkes (der seitdem ersl als ausser- und bald 
alb ordentlicher Registrator bei der Bibliothek angestellt ward), 
uutei' der Aufsicht und nach dem rnhsorfeneu Plane des der- 
zeitigen höchst sachkuudigen Bibliothekars Ebeling. Allein be- 
gann und vollendete nun jeuer die ihm übertragene Arbeit, 
vom Jahre 1803 bis 1814, in 12 dazu festgesetzten Stunden^ 
glücklich und zur Zufiiedenhett seiner Obern, und darauf noch 
eben so die Umschreibung des Catalogs von den sftmmtlichen 
Bibeln in allen Sprachen, welche die Bibliothek besitat. Bd 
dieser höchst sauren Arbeit bedurfte er wohl warlich des Zu- 
spruchs und der Ermuthigung von Seiten seines ehrwürdigen 
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Vorgesetzten nicht selten, und erfuhr beyde zu seiner Freude 
hftQ%/* Es sind i'oiio bände sehr grossen Formates, die 
Janssen schrieb. 

Als Bibliograph ist Janssen ftir die Prosse sehr unbedeu- 
tend tbaüg gewesen. Ich kann nur antübien: 

Veraeichniss der von dem verstorbenen Herrn Professor 
Clnistopli Dan. Kbeliug bintci lassencn und am 13. Sep- 
tember ISI'J öffentlich zu verkaufenden Büchersamm- 
lung. Hamburg. Gedruckt bei F. W. C, Meuck. — 
Reliquiae bibhothecae quam olim collegerat Christoph 
Dan. Ebeling u. s. w., gr. 8«., Vlll u. 363 SS. 

Den von Kbeling selbst bearbeiteten Katalo^r konnte Jans- 
sen blos tbcilweise benutzen, weil LocfilliiinUnnisse entgep^cn- 
standen; seine Arbeit ist, hauptsächiicli v. ohl deshalb, eine man- 
gelhafte geworden; iiberdem wird sie duicli Dniekfebler ent- 
stellt. Ausführlicher ist davon gesprochen im „berapeum** 1855, 
8. 331 u. 332. 

Verzeichniss aller von dem Herrn Dr. Gfeorj^'^ Eimbeke 
nach und nach eresanimelten älteren und neueren Aus- 
gaben des Aeltern Piinius, so wie auch mancher Com- 
mentare, Uebersetzunpfen &c. desselben , geordnet nach 
den Jahren, worin dieselben erschienen, von Janssen, Dr. 
Hamburg, 1841. Gredruckt bei F. H. Nestler und Melle, 
8 SS. m. d. Tit. 115 Nummern. 

Der Besitzer, Apotheker in Hamburg, starb am 20. April 
1843. Nach seinem Ableben verfertigte ich eine ausführlichere 
Arbeit derselben Art mit Hinweis auf Ebert, Weigel und Bohn: 
Verzeichniss einer Sammlung fast sämmtlicher Ausgaben 
von C. Plinii Secundi historia naturalis, nebst melireieii 
Uebersetzung-en und Commentaren , welche Mitte Sep- 
tembers hierseibst entweder im Ganzen oder theilweise 
öffentlich versteigert werden soll u. s. w. Hamburg» 
1849. Rückseite: Gedruckt bei F. A. Fabricios. 8^. 
11 88. m. d. Tit. 116 ril7) Nummern. 

Beide Leistungen sind von Petzholdt in seiner ,yBibliotheca 
biblio^phica*^ S. 239 verzeichnet. 

Janssen's folgendes Werk steht in einer eeiner Partien in 
Beaebimg^ sor Tendenz des „Serapeom^* : 

Anallihrliebe Naehriclitoii über die sämmtHdieii erangeÜBeh- 

Evtestaatisclien Kirchen nnd GeistÜehen der freyen nnd 
ansestadt Hamburg^ und ihiea Gebietea^ so wie ttber 
deren Jobannenm, Qymnaaium, Bibliotbek und die dabey 

angestellten Männer. Mit einer Ansiebt der St. Peters- 
Hanptkirche. Hamborg, 1826. Gedmckt auf Kosten 
des Verfassers und zu finden bey ihm, HofiTDiann 
Cempe, Perthee & Beoaer nnd Herold. Am Scbliifae: 
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GeHnickt bei Johann August Meiasnor, u. h. w., gj. 4% 
4 (uubez.) öS. m. d. Tit^ XXii, 2 (uubez.;, 552 n. 
40 (bez.) S8. 

Die Seiten 476 — 520 enthalten: ^^Etwas Geschichtliches, 
sowohl über die Entstehung" und erste Einrichtung, als auch 
über die alhnälilig»' Vermehrung und die «;''e;renvvärtigr innere 
und äussere l^cschaiVeiilieit, so wie auch über dii* jetzige Jtliu- 
richtung der öüentlichen Stadtbil.liothek in Hamburg," (8. 516 
—520: „Verzeichuiss aller BibliotiiekAre von Aniang an [1616] 
bis auf unsere Zeit.") 

Der Bibliothekar unserer biadtlHbliothek Herr Professor 
Dr. C. Petersen sagt in seiner „Geschichte" derselben, !8t^8, 
nachdem er Janssen's Buch citirt hat: „In der Berichtigung 
mancliL'i Irrthümer [die n-iinlieh in Berichten Über die Biblio- 
thek vorkomuion] habe ich mich auf das icLzlc Werk bezogen, 
nicht weil es weniger genau, sondern gerade weil es das aus- 
führlichste and genaueste ist. Der Verfasser ist an diesen Irr- 
thfiiiiem melsteiM unsehuldig, da die ihm vorliegenden Quellen 
zu unbestimmt oder scbou getrfibt waren. Dieses Bacb wird 
aueh in Besiebung aof die Bibliotbek durch die Beschreibung 
des gegenwärtigen Lokals seinen Werth behalten. Diese so 
wiederholen, schien mir unsweckm&ssig, da sie für Auswärtige 
künftig wenig; Interesse mehr haben kann, Einheimischen aber 
jenes Werk leicht sugünglich ist." 



Volkslieder und Volköreime. 

Van 

InU Wdler iu KOriiberg. 
(ForttetSQog.) 

41, Warhafftige vnd trawrige Warnung defs Allmächtigen 
Gottes . . Erltlieb wie man ein Fewriges Grents, Spiefs vnd 
Hellenparten, mit vnerhörten Blutregen . . wie anch anff dem 
Qottesacker man etliche Engel gefehen, welche vn erhörte Pro- 
pheceynng gethaii . . Gefchehen in Mähren ob der Statt Alten- 
rtein den 26. Martij 1622. Am Ende: Gedruckt zu Franck- 
furt, im Jahre 1622. 

Folioblatt m. Holzsch. 22 8tr. — Heerdegeu. 

Merckt auf! jhr Ghrilten, nlmbt in acht etc. 

42. Warhaffti^c vnd trawrige Warnung . . Erftlichen in 
Vngam, da man die Sonn aller Fewirg mit einer Hutten vnd 
Hand blutig gefehen . . vnd was fich mit einem reichen Weib 
in Oefterreicb verloffen. Infonderheit von den trftwxigen Mira- 
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ekeln, welche Heb bey der Reichstädt Landaw . . verloAbn. 
Am Ende: GMruckt zu Regenfpoig im Jahre 1623. 
FoUoblalt m. Holssch. 25 Str. — Heerdegen. 
Mit trawren tbu icb melden etc. 

43. Wahre vnd eygentliclie Newezeittung, Welcher g-eTtalt 
fich den 10. An^. diei'es jnftoheuden lO'i.'^ .Jahre« vber der 
Türkifchen Kaylerlicben lielidentz Conrtantinopel ein Comet- 
Item mit graulamen Fewerigeii Straleu, uebcn dieyeii Cbrift- 
Ucbt:ii Kriegüper Ionen am Firmament defs Uimmeiu leheu laf- 
leo, aach wie die bedeutnng aufsgelegt wunlen. 

o. O. ü. J. rtß23). Folioblatt m. Kupier. Dreispaltiges 
Ctedieht. — Ueerdegen. 

Hört SU jr lieben Chriften lent etc. 

44. Warhafftige vnd erfchröckliche newe Zeittung, Welche 
gefehen worden ilt, den 17. Konember. 1623. Jahr, In vnnd 
anfteriudb der HoehlSblleben Belebs Statt Augfpurg, Gelang- 
veOe. Im Thon, Wammb betrObftii dich mein Herts. Am 
Ende: Zu Augfpiu-g bey Melchior Hirli briefinahler in Jaco* 
ber Vorftatt, Ins PriefWn Bierfchencken Ho£P. 

o. J. (1623). Folioblatt m. Holzsch. 19 Str. — In Augs- 

borg., 

HüneuJi jhr fromen Chrillen leut etc. 

45. Ein vnerbörte feltzame auch wonderbarlicbe Neue Zei- 
tung^ Von einem bölen Weib, welcbe fich auflf einer breiten 
Heyden mit den Teuffein liat rrcrdilaf^en , j^ekrRtzt, g;erirrcn 
Tnd gebilfen, vnd auch endlicli den Öieg gar bchaltey, dai'über 
fich der Teuffel felbs verwundert hat, wie es doch könn müg- 
lieh leyn, auff der gantzen weiten Welt, d&i's die arme Män- 
ner, bey lolclien Vüzieffem wohnen können . . Am Ende: 
Gtstiiucki zw liuinpelskirchen im Scbwaderlocb, bej Kudelöffel* 
fteitz, Qben Meyi wegs liinder der Beltzmühl. 

o. J. (c. 1626). Folioblatt m. Holzsch. 110 Versz. — In 
Erlangen. 

ICH gieng emsmab hin Über Feld etc. 

46. Drey fchön newe Weltliche Lieder. Das 1. Weifs 
nur ein grafbn Rittersmau, der fich vor feim Feind wehren 
kan, ele. Das 2. Dräff, dräff, jhr Nacfabamen all an mnlh, 
vnfer Sack die wird noch werden gut, etc. Von den Ländi- 
leben Barnen. Das 3. Ihr lieben Henn Tememmet wie, ein 
rdtiame HillUiiy hie, etc. Wie ein Baor feinen Soldaten Wie- 
ra muffl. Im Thon: Wie man das Sdilanreffeiiland fingt. 
Oedniekt in difem Jahr« 

o. O. tt. J. (1626). 4 BL 8. m. Titelbolsseh 17, 17 n. 
14 Str. In Nflmberg (StadtbihL). 
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47. Zwo eiicliröckliclie newc Zeitung, die Eilte Auld Wt lt- 
phalcii, wio bey Oluabiuck vnd felbigou Retier den 3. Martij 
in diefem 1626. Jahre ein errchrdckliches Wimderzeichen vnd 
erbXnnliebe Stimm dreymal gefehen vnd geliM worden« Dia 
ander von dorn Bawm der fein Weib dreyen Mördern vmb 
800 Golden verkaoflL Am Ende: Qedrackt so Hildenftein 
162$. 

Folioblatt m. Holsscfa. 2 Lieder. — Heerdegen. 

48. Von dem errehrOeklichea vnd plötsliehen Vntergang 
defB weüberOhmbten Flecken Ploere wolrar Beriebt . . Klag- 
tied vber den erfebrOcklichen Vberftül Im Thon: Ich wfinfch 
der Welt eine gute Nachtete Am Ende: Gedrookt so Angf- 
purg, Inn Verlegong Jobann Klockbere, Knnfthlindlers. 1629. 

Foliohlatt m. Kupfer. 15 Str. — Heerdegen. 

0 Welt ich muls bekhigcn liocb, 
gar vielfältig mein Jammer otc. 

49. Wni liafitiges Abcontrafayt vnd BeschreibunL'', der vor 
Augen ft( la nden erlchröcklicheu Milsgeburt, l'o von Khrlicheu 
Klteiii rillt Xaineii Hnn«! T'hilipp Aichelin Bürger vnd Schneider, 
vnd leiner Hauisiraweu Agnes in der btadt VVineuden, 2.Meil von 
der Fürl'tl. Hauptftatt Btutgart, ilt auff die Welt geboiiren wor- 
den . . GelVheben deu 4. September in dieleni laulfenden 1640. 
.Jahr. Am Ende: Gedruckt in der Fürltlichen Wiirtambergi- 
i'cbeu Haupt StudL Stuttgart, bcy Johann Weyiich Kolsleiu. 

o. J. (1640). GrosBfolioblatt m. llolzüch. 23 u. 16 Str. — 
Im Germ. Museum. 

1. ES ift gewifslich an der Zeit etc. 

2» IN fckwarts will ich mich kleyden etc. 

&0. Zwey Sehttne Newe Kortsweilige Lieder. Das Erlle: 
Mein Yatter ift kein Edelman, das ficht man an fein Geberd- 
ten an, etc. Das Andei-: Ein Kiwg hat fleh gefaogC an, 
zwifdien dem Burger vnd Bawrsmann, davon will ich jetet 

heben an, etc. Im Thon: Wie man den Biulifsbaum ungt. 
Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg, bey Chriitoff Schmid. 

o. J. (c. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholasch. 9 u. 29 Str. — 
Im Besita des Hm. v. Ditforth, 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ii. Naumann. 
Verleger: T. 0. VVeigel. Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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Jeitfi^tift 

für 

BibliotliekwiBseiisehaft, Handschriftenkunde und 

ältere Litteratar. 

im Vereiue mit Bibiiotliekareu und Litteratarlieaadeii 

heiAiiigegeben 

▼On 

Dr. Robert NaumaniL 



J(! 3. Leipzig, den 15. Februar 1868. 



Hambnrgi&che Bibliophilen, Bibliographen und 

Litteraturhistoriker. 

Ton 

Dr. W, Es, HoffinaiiU iu Hamburg. 

xxin. 

Arnold Sohuback. 

Als Quelle für ^cinc Lrbensgeschichtp kenne ich nur: 
„Neuer Nekroloir dur Deutseiien. Vierter Jahrgan^^, 1S26. Er- 
ster Theil. Ilmenau, lb2b, Druck und Verlag von Bernh. Fr. 
V<>j-t \ 8"., 8. 272— Nr. XX ITT. Arnold Öchuback, Pri- 
Yaigelehrter in llrtiuburg. 

Arnold Scbuback wurde den 28. Nov. 17B2 zu Hamburg 
geboren. Für die Wissenschaft] ielieu ötudien ward er im .fobau- 
neom uiui auf dem Gymnasium ( — hier 1781 iniuiuiriculirt — ) 
seiner Vaterstadt vorbereitet, flm „Neuen Nekrolog" ist einer 
£ii)ladungsscbnft dea liauibuigi-schen Kectors dca Jobauueums 
Johann Martin Müller von 1781 gedacht, in welcher unsers 
Sdubaek's Fleiss und Talent sehr gertthmt werden scdlen*, 
m ist dort aber Ton einem andern gleichnamigen Arnold Sehn- 
bsek dio fiede, der als boflnongsvoUer Jfingling 1755 starb.) 
Itt Güttingen stndirte er Theologie ; das Stodiom der Geschichte 
log ihn aber so sehr an, dass er sich in seinen Mussestunden 
XXIX» UkrgauK. 3 
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demselben Tonugsweuie widmete und dob ausgezeichnete Kennt- 
niBse in diesem WiiseuBchaftsfttche erwarb. Nach Hamborg 
anrttckgekehit wurde er Eraieber des Sobnee einer angesehenen 
dortigen FamOie, mit dem ihn spliter die innigste Freundschaft 
verband. Als Scbuback die Erziehung desselben beendiget 
hatte, bewarb er sich um kein öffentliches Amt, da er sich 
gttnstiger Vermöge nsverbaltnisse erfirente. Er lebte nnn iu 
gitnalicher Unabhängigkeit den Wissenschaften und begann die 
werthToUe Bibllotliek, über welche unten bericlitct werden soll, 
zu sammeln. Doch von gemeinnützlicher Thätigkeit blieb er 
nicht fern ; lebhafte Theilnahnie sclienkte er u. A. der neuen 
brimburj^ischeu Allgemeinen Armenanstalt, eintT Frcischule, dorn 
Zucht- und Spinnbnuse u. s. w. rrrfiiidlich mit Hamburg's 
Geschichte und Verta'5siiii(jf , so wie mit der Genenloirle ham- 
burgischer Familien bekaimt, wurden Schubuck's Meiiiuug und 
Kath häutig in Anspruch genommen und war er zu Kachweiseu 
stets freundlich bereit 

Ueber Schuback's Thaii^keit iui hambiirginchen Stadt- 
Archive verdanke ich dem stets getalligtMi llcrin Doctur Otto 
Adalbert Beueke, gegenwärtigem Archivai- dcbüclbea, die fol- 
gende genaue Mittheilung: 

„Schuback hat zu verschiedenen Malen iui Auftrage des 
Senats das Stadt- Archiv verwaltet, d. h. während längerer 
Krankheit oder Abwesenheit des Aichivars, oder während der 
Vacana des Archivariats, die Oberaufsicht über das Archiv ge- 
führt nod die Bureau- und Tagesgescbttfte geleitet. Spuren 
seiner Thätigkeit in der Threse (im Urkundeiischatz) sind mir 
niemals vorgekommen, dagegen rielfacbe Beweise seines Fleisses 
und seiner Ordnungsliebe in einigen FScbem der Acten, deren 
Katalog er theilweise verbesserte, so wie In manchen ntttxlichen 
Registrirungsarbeiteu. Während der firanzöslscben Herrschaft be* 
kleidete der Archivar Dr. Dreskj das Amt eines Friedensrich- 
ters, weshalb ee sehr erwiinscbt war, als Scbuback freiwillig 
die Conserviiiing des verlassenen und vergessenen Stadtarchivs 
ttberuahm. Während dann 1814 und 1815 Dresky auch als 
Senatssecretair fungiren musste, so wie wahrend seiner Krank- 
heit und nach seinem Ableben im Dec. 181 S, hat abermals 
Schuback freiwillig und inientgeldlich das Archiv verwaltet. — 
In Anerkennung solcher V'erdienste um die Erhaltung und 
Ordnung' des Stadtarchivs erhielt Schuback am 25. Oct. Ib2ü 
aus den Hiinden des Arcliivars Dr. Schütze ein vom Senat ihm 
gewidmetes Ehrenj^escheiik, eine ailberue Terrine ä äSO Luth 
geziert mit dem iiamburger Wappen und mit der Inschrift: 

Arnoldo Bchuback Civi Hambuigensi de Tabulario Publico 
£gregie Merito, Senatus Hambuigensis 1,820. 

Obgleich er in grossem Wohlstände lebte, in spftteren Jahren 
Squipage und Bediente hielt, auifgezeichnete Cfastfrenndsdiaft 
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Ale und Bch in glänsenden Gesellsehaftsslrkeln bewegte« be* 
idiiftigto er rieh doeb besonders gern mit der Anfort^nng 
von äitelogen für Biicheisaetionen , gewJsa ein seltener Fall f 
Sda letitwiUigen Wansch, dass seine Bf1cher»ammlang in den 
Bestts seiner yaterstädtischen Stadtbibliothek gelangen möge, 
noflste onerftlllt bleiben, wie später ausfUhrllclier erzählt wer- 
dsa soll. — Arnold 8chuback starb den 11. April 1826. 

Schriftsteller ist er wohl nie gewesen. Nur mehrere in den 
Jahren 1792 bis 1809 von ihm verfertigte Kataloge von Öffent- 
fieh Tvrkanften Bibliotheken kenne ich. Unter denselben ist 
ier „C'atalogus bibliothecae Goesianae*^ 1792, (vergl. „8era- 
peom" 1S52, S. 349) der bedeutendste. Der Vorredner, der 
Prnfesi-jor am hamhi:rc;ischcn Gymnasium und Stadtbibliothekar, 
Martin Frierlneh Pitiscus, sagt, narlidem er liemerkt hat , duss 
der Besitzer den viiterliehen Bibelschats der Stadtbibliothek 
testamentarisch ^'eschf iikt li.ihp : ,,Sp(1 qiiod haeredibus emoln- 
rneok» sit, numcrn j)iiu* s vendeutur, quos in boniH literis et 
libris, exemplo uusiru aetate haud trequente, qiii Bemper assi- 
ivm est Arnold 11 8 Schuback, quoad ipsi inter occupa- 
tiones, quae officii eraiit, licuit, eo concinno indice, per vigiuti 
dasses di^essit , et lectori emtiiro non solum libros, sed ctiam 
qttae saepe momenti pretiique sunt, minora scripta oxquiieio 
et peilustrare poasint.** — Die Eiutheiluug, dieSchuback für die 
Iwsahl seiner Bücherverzeichnisse als Norm angenommen, 
«V folgende: L Libri theologici. 1. BibHa emn interpret. libri- 
qse exeget. 2. üogmat, cateehet ^ polem. 3. TheoK moral. 
homSi et aeoet. II. Libri juridid. 1. Jos natnr. et gent 
1 Jas eivit et criminal. 3. Jus eanon. et eeeleaiast. 4. Jna 
nertat et nautie. m. Libri mediei et pbilosophici« 1. Liber 
Mdiei. 2. Seript Hat nator. phya, et mathem. 3. PhSoeopfa« 
tksont et practie. acriptor. lY. Libri philologiei. K Anctor, 
d«8. graed et latini, eomanqne intarpr. 2* Lexicogr. gram- 
mat. et critici. 3. Orat poctae et focet. Bcript. V. Libri histo- 
lio* 1. Antiquität, et rei diplomat scriptofea libriqne ehronol. 
giaeil. onmisni. et herald. 2. Qeogr. topogr. et itiner, 3. Hi- 
lter. poÜticae Script. 4 Uistor. eedeeiast. et literar. script. 
y HamburgenBia. 6. Mappae g60gr. et icones. In diesen 
l'lebem and Unterabtbeilnngen stellte Schnback die Bächer 
nach den Formaten zusammen. Die getreuen Tüelangaben 
genügten für den Zweck der Kataloge. 

Nicht unerwähnt dürfen hier bleiben ein von Schuback 
seiwr sauber geschriebenes (wahrscheinlich auch verfasstes, wenig- 
stens ins Reirip ijebrachtes) Verzeichniss des Zuwachses der 
Goeze*8chen Üibrlsammlnng von 1780 bis 1791 nebst dem 
Vtfieicbnisse eines Apparates zu derselben, welcher mit den 
Bibeln im ( )etoluT 1792 der Stadtbibliutiiek überliefert wurde, 
crner eine Notiz ven den Uoubletton und Tripletten derSamra- 
^liAg, beigebondenen und fehlenden Bibeln von iSchubacks 

3» 
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Hand, die in der hamburgischen Stadtbibliothek, dem durch« 
scbossenen Exemplare des „Verzeichnisses" und der „Fort- 
setzung" der B' schreiliuiifr von Goeze's Bibi l Sammlung ange- 
blinden, aufbew.iln t v. ( rden. (UmstKndlicher habe ich davon 
gesprochen im ,,Seraj)eum", 1852, 8. 344 — 346.) 

„Nüch den Archivaeten eitlicilte der Senat am 23. Jan. 
1792 Aiüuld Scliuback jre-beteiienuaaäseu die Expectanz auf 
das Privilegium (riclitiger die Conce?^sion) zur Herauso^abe des 
sogenannten Wierinpsclien Kt latioiis (Juuriers für den Fail des 
Ablebens der damaligen iuliaberin, der achtzigjährigen Witwe 
Agathe Been (oder Behn) geb. Gehikens. Dieselbe starb am 
3. Jan. 1795, worauf unterm 2. März 17U5 dem Expectanteii 
^Dcbuback das Privilegium zur Fortsetzung dieser Zeitung, zu- 
nächst bis Ostern 1803, sodann proloogirt bis Ostern 1812, 
wirklich eitheilt wurde.** 0 — Zeitung»- und Anzeige-Blatt 
„Der Hamburgische BelatiooB-Coiirier" (nach seinem Begründer 
Thomas yon Wlering gewöhnlich die Wiering'sche Zeitung ge- 
nannt) fand wegen emiger Locakrtikei einen guten Abaats ; e« 
erschien yon 1673 oder t674 CO an bis 1753 in Octayo, 
dann Ins 1811 10 Stücke noch 1813 — } in Quarto. 
Sehuback besass ein Exemplar von 1707 bis 1813 ( — jeUt in 
der bamburgischen Commerz • Bibliothek ; ein unvollständiges 
Exemplar yon 1734 bis 1811 befindet sich in der Btadtbiblio- 
thek — ). Er hatte in seinem Wohnhause eine eigene Ofticin 
für den Druck seiner Zeitung eingerichtet. Im Jahre 1811 
schloss er mit dem Begründer des Intelligenzblattes „Wöchent- 
liche Gemeinntttsige Nachrichten^^ Johann Ueinrich Ilerrmann, 
einen Vertrag, in welchem er ihm den „Uelatious-Courier" mit 
dem liechtc politische Artikel, Auctionsanzeigen u. s. w. zu 
bringen, abtrat, die iierrmanna dann au Gunsten seines Blattes 
benutzte/' 

D( 1 Auriionä- Katalog von Öchuback's Büchern hat den 
folgenden l'itcl : 

V e r z e i c h n i B 8 der von dem v e i s t u i b e u e n Herrn 
Arnold Öchuback hinterlassenen lübliothek, 
welche den 8. Sepleiübt r 1S34 in der ersten Braudstwiete 
Nr. 4 durch den Auctiuimrius Peter Öiinoii Brödernianii 
öffentlich verkauft werden soll Hinnl i^'-, 1S31. (Ge- 
druckt bei J. A. Wagener, Jacubi ivircidiof, >«r. 29, 
80., Vm LI. 484 SS. 
Die Bücher äiud in vierzehn Klassen gebracht: I. Theo- 
logie. II. Jurisprudenz. III. Mediein. IV. Philologie nebst 
griechischen und lateinliehen Klassikern. V« Philosophie. VI* 
Pidagogik und emlge encycloplldische Werke. VIL Politik, 
vm. NatarwiasenschafUn. Mathematik. Technologie. Hand- 



1) Gleiclilalls vom Herrn Archivar Dr. Bcueke mir sugekomueue 
Volis. 
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hiogswiwenselittft. Oekonomie. IX. Geo^phie, Statistik und 
BaiüebesehreibuQgeii. X. HtflfswisseiiBcliafteD der Oesekiebte. 
XI. Gesdnokte, nebst Biographien ausgezeickneter Staatsmän* 
aar. XII. Literaiigefichiekce. XUL Sdböoe redende und bil- 
dende Künste. XIV. Hambnig enrien. — Naektrag besonders 
Hambuigensien entkaltend. Landkarten und Knp^nstiche. 
der Biidber-Anordnnng wurden die vorkandenen eigenkindigen 
Titelcopien in der Bej^tl beuutzt, daher die Zusammenstellung 
Dach Formaten. Der Katalog bietet dar: lo Folio 618, in 
Quarto 3449, in Octavo 9877, in Duodeeimo 1841 Nummern; 
der Nachtrag entbält, in verschiedenen Fornateu 223 ^ die 
Hubrik Landkarten u. s. w. S Nummern; Gcsammtzakl 15516 
Numraem (manche mit a. b u. s. w. versehen.) 

Zur Charakteristik der Scbaback'scken Bibliotkek be- 
merke ich : 

Sie war, was die deutsche Litteratur betrifft, im thoolop- 
ichcü Fache, namentlich hinsichtlich älterer Bücher nicht arm, 
ITH «reugrapliischi u , pfeschiciitiichen , biof,n a[)hischen , litterar- 
historischeii uihI beliotristiscben sehr voll.ständi•,^ Durch den 
Aükaut irrun'biHcheii und lateinisrhen Klassiker der Eschen- 

bor^'gcheii ßibboihek i — im AuctioD» K Ualnire, derselben des- 
halb uicbr vrrzeichiiet — 1 vermehrte beb uImcI^ seine Sammlung 
bedeutcüii und vervoUsuindii^^te die Beatandtbeile des früher 
DQr »cliwa Ii besetzten philuiugischen Faches ansehnlich. Die 
in li' Utsi lihiiid erschienenen und damals erscheinenden Zeit- 
svlirittt-a be&ass schwerlich ein PrivaLuiaiiii in so ununterbroche- 
Lcr iieihenfolgc vou ilacui Entstehen an un l in so ^^ut erhal- 
tenfu gleichförmig gebundenen Exemplaren. Die von ihm mit 
Vorhebe, regem £ifer und seltener Sachkenntniss gesammelten 
Hamburgeoiiien sind im Kataloge in ungemeio grosser Menge 
forhandcni, nnd mekrm mflssen als Unica betracbtet werden. — 
Jkt Beshaer moekte in Bttckenrersteigemngen manebes Werk 
billig erworben kaben, aber anf den Ankauf netierer BQcker, 
btQptsicblicb gescbicktlicber nnd periodiscker Sebriften ver- 
weadete er jfthrlick eine sekr grosse Summe. 

Um den Abdruck des Katäoges nickt su verzögern, musste 
ich, wie bereits erwähnt , die Bttcker nacb den Formaten an* 
«mmenstellen ; doch geschah es in alpbabetiscker Ordnung« 
Die in Mappen, Kapseln oder Convoluten in groisen Massen be- 
wahrten kleinen Schriften und Dissertationen zu speciticiren, 
erlaubten theils obwaltende VerhältniBse nickt, tbeils würde der 
£^atalog dorcb ein solches Detail zu mehreren Bänden ange- 
wachsen sein. Die Collectionen von Qelegenkeitsschriften, 
Rrochuren u. dgl., vorzüglich von hamburgfschen , waren die 
fkhhaltigsten in ihrer Art und vom Besitzer fast leideutjchaft- 
iicb gebildet nnd gepflcpt. Bei den meisten aus der Richey'- 
Kben Ilibliothek berstammeuiden , ist anf deren Katalog, vier 
Binde, 1762 u. 1763 (m. s. „Serapeum'', 1863, S. 380) verwiesen. 
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Incunabclü rindet man im Kataloja^e nnr ein Paar, dagegen 
aber viele seltene und merkw iii rliß^e Schriften, besonders theo- 
logische, des sechszehuten JabiliU!idürLci>, z, B. sog'enanute Autt.»- 
grapLa Laiber's und seiner Zeitgenossen, ältere werthvolle Aus- 
gaben von griechischen und lateinischen klassischen Autoren u. 
i* w. GfOasere Loxntwerkc, bibliographische Seltenhaitea dee 
Anfllmdm und s. g. Cnriosa beiehtete Schnback mir wenig; 
doeh trifit tnan vembiedene gescliätete Elsevierisehe Draeke 
nnd eine kleine Saminliing der s. g. Bepubliken an. 

All« den Folianten und Quartanten hebe loh einige Werke 
herauf, doreh welche die Bedentsamkeit und der Werth der- 
selbe bekundet wird. Die (hin und wieder auffallend |reringai) 
Verkaufspreise (-^ nach hamb. Mark und Schill. habe ieli 
belgeUHgL 

In Folio. 

1. Augustinus de eivltate dei, cum cemmento, et de trinitate 
(Basil., J. Amorbach, 489.) . 6 M. 

2 a— i. Bibliotheeafratrum Polonorum. Vol. t 9. 16 M. 6 8. 
82 a. b. Cassins Dio» Ausgabe von Refmams. 41 11 8 S. 
88. Diodoms Siculus. H. Stephanns, 559. 8 S. 

84. Dionysius Halicamassensis. a) Antiquitates roman. La- 
tot., Stephanus, 546 (hinten 547.) b) De composi- 
tione. Ibid. Idem. 6 M. 2 S. 

93. Pindnrus. Oxon.. 698. 9 M, 2 S. 

150—71. Vollständiges £xemplar von Zeiler*8 nnd Merian's 
Topograpliiou. 24 M. 8 8. 

418 a>-c bis 425. F. Kothensehohs's Kupf^erfce. Zusam- 
men \{) M. 1 S. 
563. Missale s. liber officionim secundnm ritnm ecclesiao U;im- 
burp^ensis donatum eccicsiae capit. Hamburg, a Joan. 
Wiustorpio, Presbyt., et l^rotnnotario Cum iitteris ini- 
tialibus coloratis et deauratis. Cod. membr. Fol. 249. 

664. Missale ad usuin ( rclesiae cathedr. Hambuif^ensis , von 

Demselben geschenkt; wie 563. 563 u. 564 zusammen 

101 M. 

665. Ordo missalis secundum ritum laudabilis ccclesiae Ham- 

burgensis per Alb. Krauts 509. 10 M. 

In Qnarto. 

78. Evangelia latina in membraiiis scripta, l'olia 169. Oodox 
Saecul. XL a Comite Godifredo ecclesiar cMpit. Ham 
burgensis tlouaium. Meikw. alter Band mit erhabeneu 
Figuren von I'lfcnbeiu und Einfassung. Dabei eine in- 
teressante scliiiltiiclie Notiz. 26 M. 4 S. 
1 02. Spirantissimum Opusculum in uflicium missac in optim. 

I) Beflmd sieb in der toid 18. October 1784 an dffenttieh Ter- 
kaaftm Bibliolhtk des Domes In QMiibofg; M. s. „BibKothm capl««- 



Digitized by Gopgle 



— 39 — 

ordioem digoftum mh A, Gnu», (fioit 506.) 0. liter.- 

init. pictis. 8 8, 

620. Anacreonte tradotto in rime Toscane da A* Marchetti. 

Lucca, 7(17. Ooiiüscirt. 5 8. 

621—25. Aristoteles, «ylburg's Ausgabe, Bd. 1—11. 27 M. 6 8. 
643—47. Plutarchi vitae parallelae rec. A. Biyauua. T. ! — 5. 

Londini. 729. 723—724. 3u M. 

6IS — 82. Plioii liist. Datur. Ausg. von Hardouin in nauin Del- 

phini. T. 1—5. Paris, 085. 18 iM. 8 S. 

9S4'-95. Köhler's histor. Mttnz-Beluätigungen mit Bemhold's 

Repister. M. 
1320—99. Staats- und Kiiegsschriften von 1500—1800 in 72 

Kapseln. 42 M. 

23S5. Affenspiel Fr. Johann Nasen zu Ingolstad, sampt dem 

ganzen Affenreich io Schlaoraffenland 571. Seltene 8a- 

üro gegen den FrandBcaner Nasns, den heftigen Feind 

der Lvtheraner. 2 H 4 8. 

3658—61. 8. Edaardi Soriploram Vol. 1 — 4 ex eolleet et 

com ind. M. Bichey. 308 Piecen. 22 M. 10 S. 

2662. £ine Sammlung antipielaitisolier nnd antiealvinistiaeher 
Sireitaehriflen, gidastentheilfl yon Q, Edaardi anonynuaeh 
nnd paendonynuseh heranagegeben (von ihm selbst oolU- 
girt). 8 M. 4 8. 

2663. S. Edzardi et £. H. Edaardi Disputationes et scripta 
miseellanea, ex collect, et com ind. £. fi. Edzardi. 

2 M. 4 8. 

27S8. 89. Hamburgische Streitschriften in Sachen Zaatram^s 
Suitger's et complicum, ex collect, et cum indic. M. 
Biehej. 2 Bde. Vgl. CataL Bichey. P. IV. 8. 518—24. 

65 M. 4 a 

luis, u. a. w. Uambnrgi*', 8^., S. 14, mit der Angabe „I^vangelia la- 
tiaa in Mcmbraais scripta, habent folia 169." Diese Seltanheit worde 
loa dem diniachea Jastisratbe Jacob Wilhelm von Aspern erworben 
ond i«t in dem V^rkanfskataloge seiner Bihllotliek „Bibliothecae sele- 
t^«iimti(» n. 9 w. I'artis II. Sect. II. Altonae n. s. w. d, 16. Septbr. 
l't^i^ liiveudenda, Alt.'*, h^, auter des Manoscripteu , 8. 671, Nr. 357 
m Qnarto, aU .,mit Bildhauer • Fignreo nnd weiaa n Bteinen getieret'* ' 
rert^ichnet. Herr Professor Peteruo kaufte daa Manuscnpt in der 
Schuback'tK'hen Anf ti 'n fiir den anpcgcbcncn r^'^riii;j:''ii Preis für die 
StadJbibliothek. Unter iler l 'chersclirift : „Relief nuJ einem lateinischen 
Evangelit'ubuche der bamburgitichen ^>tadtbibIiothek" widmete er dem* 
Mfbea ehien attafthrUchen nnd belehrendea, die Bedeoton^ der drei 
Fi^aren (Nike u. s. w.) crklärcuden Bericht, mit einer Abbildung, in 
der .Zeitschrift tiir christliche Archäologie «nd Kunst. Honinsgcgebcn 
roo h\ von Quant und H. Ottc, 2r Bd., Leipiig, T. 0. Weigcl, 1858", 
4^. S. 48—52. Ein Abgnsa worde ao Herrn v. Qaaat fiberaandt, der 
«ai Schiasse eine kleine Anmerkung hkiaiigefögl hat. — M. vgl. auch: 
..Hamburgimhe!» Urkiiiidenhiuh. Herausgegeben v^n Johann Martin 
Uppeiiberg. Ir IM M. 1 Karte und andern Lithographien, iiuuibuig, 
Pcrthe^Besscr & iMaoke, ib42", 4% S. 805 (— Lappeuberg hält die 
Iküpmgur für eveenBagel^); die Naehricht, Urkunde CXXTV, 8. 117, 
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2836 — 41. Biebeys Saminlaiig hambinptcher Opern von 1678 — - 
1726. 224 Stück. 26 M. 1 S. 

2842. Hamb. Opern von 1727—60. 3 M. 12 S. 

3413 — 3442. M. liicbey*8 Manuscripto. Zusaninien 3 M. 1 Ö. 

Unter den Büchern in Duodez-Formate (der Signatur nach 
in Octavü) ist eine groM fcieltenheit, Nr. 91, zu erwÄlinoii: 
De veer vtersten (am Öchlubse : Ghedrucket to Ilainborch dei c h 
meyster Hans Borchard. X;\ der hurtli Christi M D. vn x 
des Diniste dages Jiii smitt' Kathcnncu Da^h le (gothiücbe Lot- 
ternX gegenwärtig in dci hambur^ihchcn Stadtbibliothek. Daa 
Exemplar hatte Goeze ^« Ik it; m. s. Catal. bibl. Goez. 8. 576, 
Nr. 607 7. Auf^tdiuuden war: „Eynne körte dudinge des 91. 
Psalmeu, u s. w. Dominicus Drauor (Hamb.) 529. Man vgl. 
„Serapeum", 1852, Ö. 340, und; Zur Geschichte der Buch- 
druckijikuuöt in Hamburg am 24. Juni 1840. J. Ai. Lappeu- 
berg, Hamburg u. a. w. 1840, 4". S. 13 u. 14. 

In dem Verkaufs-Protocolle ist die Gesammtsumine dee 
Ertragea nicht angegeben ; für die 618 Nmmnem in Folio wor- 
den 1690 Hark 15 Schillinge besahlt. 

Sehuhack veroiacbte In seinem Testamente vom 3. Deoem- 
her 1822 (— publiclrt den 24. April 1826 — ) seine Bflcher- 
sammlong der Stadtbibliothek, aber unter schwer su erfHUenden 
Bedingungen^ nemlich: 1) „Die Bficher können nur dann und 
nicht eher abgeliefert werden, bis bei der Stadtbibliothek ein 
acbieklieher und hinreiehender Platz an^^^ewiesen ist, wo die- 
selben für aich besonders und von den übrigen Büchern der 
Stadtbibliothek gänzlich getrennt aiif^eHtellt werden können. 
2) Bei etwaniger Veräusserung der durch dieses Legat ent- 
stehenden Dubletten sollen die Exemplare dieser Sammlnng 
nicht verkauft werden. Dazu kam 3) die Verpflichtung auf 
die Fortsetzung der aiigefancrenen Werke, l'nd zum SchiuKse 
Kimn es: die l'rtjro, ob uieiiie Bücher bei der ^stadtbibliothek 
gehörig Platz hndrn können oder nicht, muss wenigstens sechs 
Monate nadi meinem Tode entschieden sein, widrip^enfalls die 
ganze S.iinriihuig zum Besten meiner Verhissenscliaft ötTentlich 
zu verkaulen ist" (Nach Petersen'» „Gescluchte der hambur- 
gischen Stadl b.hiiothek. Hamburg, 183*5'* 8. 101). Die Ver- 
haudlungeu Ubt:r diese Angelegenheit .lauerten mehrere Jahre 
und da eine befriedigende Erfüllung der Bestimmungen des 
Testators nicht zn ermöglichen war, so wurde am 17. Januar 
1834 vom Hohen Senate beschlossen, die Bibliothek dem 
Testaments- Vollstrecker su übergeben und erfolgte der Öffent- 
liche Verkauf am 8. September. (Nttheres s. m, bei Petersen 
a. A. O. S. 102). Es fehlten der Stadtbibliothek von den im 
Kataloge verzeichneten Büchern nngefthr 2000 Bände, nament- 
lich Hambnigensien (—die aber jetst längst ergänst sind — ) 
und der neueren Literatur angehörige Werke. Die Bibliothek 
würde also eine Menge, Torstfglieh ältere theologischci Dovib- 
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letten erljalten haben. „Km bcdciiteuiler Theil derselben, sa^^t 
Herr Protessor Petersen, ist in der Anction erworben. Vom 
Universalerben, Herrn Karl Kopke (dessen Erzieher Bchuback 
gewesen) war Schelelig's Saunnlun^ zur Geschichte des Johau- 
Deums (Katal. 6. 24, Fol., Nr. lül f — i/ gleicli anfangs xu- 
ruclkgelasson und später wurden noch 24 Mappen mit Portraits 
uod einiß:e Oelgomälde als Geschenk aut die Stadtbibliothek 
gebracht. ''Die Bücher waren früher nnt Vorbehalt des Ei^en- 
thmnrechtes des Univeisalcrbcn au die Stadtbibliothek abge- 
liefert iu Kisten hingestellt, in der Hofinuug bald ein passen- 
des Local zu finden). Ausserdem kamen der Stadtbibllothek 
IM diesem Vermächtnisse nach einem Vertrage mit dem flenr- 
■lODaelkeD Erbend 3500 Mark Oooraat sa Gate/' 



Anzeige 

Le Bibliophile Beige. Bulletin trimestricl. Publik par 
la Soci(^te des Bibliophiles de Belgique. Dou- 
xieme anuee, Nr. 3. BruxclicH chez Fr.-J. Olivier, li- 
braire, 11, rue des paroiBsiens. M.D.CCGXXVIi. Gr. 8^ 
& 242-^20. 

Der Öchiuöb des von dem Berichteriatattcr niit^^etheilten 
Verstjclics eines Verzeichnisses der Schriften nnd Abliaudiungeu, 
wekiie das Leben und die A\ eikc des Erasmus von liotterdam 
zum Ge^'-eustande haben fini Ganzen 113 Nuiümern), ftillt die 
Öeituü 242 — 251. — Dann folgt v.)U licrrn II. Hei big unter 
dar Üeberschrift Nugae bibliographicae eine aSoHz vou fünf 
Ausgaben des Gedichtes Ch. Millen s iu Lüttich (gest. zu An- 
&ng des Jahre« 1S41 oder in den letzten Tagen des vorher- 
gebeaden, 1840), betitelt: „L'Eventail", und drei aDderen Scbrif- 
tuk desselben, die in der „Biographie liegeoise** von Bec de 
IMvre fSsbleo. — Herr Oberbibliothekar Dr. Rnlatid hat den 
SeUiiss des Verseichnisses der Werke des fleissigen (belehrten 
Adr. Bomanits (— Nr. 38- 56, 1602—161 1, und 4 Manuscripte, 
Nr. 57 — 60) nebet dem Fac-Simile seiner Handschrift and sei- 
m Wappens geliefert. — Verfasser eines Aufsatzes Uber den 
wibren Antor des Werkes : „Le BecueÜ heraldique des bourg 
Mtres de la cit(? de Liege", 1 720, ist der verdienstvolle Ar- 
^ivtr and Genealog, Hen- St. Bormaus. Das berühmte Buch 
ist ausgearbeitet von Louis Avril, geh. in Lüttich am 28. Ju- 
lios 1643, gest. am 18. Julius 1720, nnd nicht, wie bisher all- 
gmin geglaubt wurde, J. G. Loyens. — Fttr die Kartogra- 

I) Genauer: dorn Eigonthümer des IntpIligenzblattPs : „Wöchent- 
liche Gemeianiitr.ige Nachrichrrn V(»n nnd liir Hnraburg", J. H. Herr- 
■■■i; in. oben. 
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pbie des 16. Jalirhunderts ist eine der nenesten Erwerbungen 
der königlichen Bibliothek in Brüssel von bedeutender Wichtig- 
keit; in den Plans topograpliiqnes des villes des Pays-Bas au 
XVI si^le übeiscbriebeneu Notizen hat Herr Ob. Ruelens 
davon genaue Kunde goproben. Sic sind in den Jahren 1550 
bis 1566 gezeichnet und ist es wohl von ihm zur Genüge er- 
wiesen, dass sie die Arbeit des namhaften Kartoofraphen Jacob 
von Deventer finfl. Herrn Kiielons' interessante nähere Aus- 
führung seiner Bemerltuii;^rn zu analysiien, würde hier zu weit 
führen. — Von einer merkwürdijren Leistung: des fruchtbaren 
Schriftstellei-8, des Grafen Johann I'otocki: „Manuscript trouve 
k Saragosse", St. Petersburg, ISOl, 1. Theil 158, 2.48 Seiten, 
handelt Herr A u g. Ij a (1 ra gu e. Zwei P]j)isoden daraus erschie- 
nen zu Paris 1813 und 1814, unter den Titeln: „Avadoro, 
histoire espagnole" und „Six journees de la vie d'Alphonse 
van Worden." — In zwei Briefen beschäftigen sich die Her- 
ren F. V. Gocthals und Chev. de Sclioutheete de Tre- 
varant mit den „Geuealogies de quelques familles des Pays- 
Bas" u. s. w.; es geht daraus u. A. hervor, dass der 1774 ver- 
öffentlichte Band dem Hauptmann de Holleber d'Ascou zuzu- 
schreiben ist. 

Die Melange s (8. 301 — 320) bringen suerat 6i&«i kaneii 
Lebensabriss des Antwerpener Bibliotibekars F. H. Merteiw, 
gest. am 19. Jnnius 1867, geb. zu Antwerpen am 6. August 
1796, mid ein Verzeichniss seiner Schriften von Herrn P. 
Q^nard. Mit einem Frennde Herrn C. L. Torft gab er die 
trdniche „(^eschiedenis von Antwerpen** 1843, vnd 1845 Da- 
niel Papebroeh's ,vAnnale8 Antverpienses**, 1843 nnd 1846 dea 
ELatalog der Antwerpener Bibliothek nnd 1852 und 1860 zwei 
Supplemente dazu, heraus. — Anzeige des Todes von Phil, 
de M(5viu8 , pensionirtem Divisions-Inspettor der Postetl« 811 
Schaerbeek am 20. Junins 1867, der zwei das Postweeen u. 
s. w. hetr. Schriften herausgegeben. — Hieran schliessen sich 
Berichte über folgende neue Litcratorerscheinungen: 1) „Biblio- 
graphie Liepreoise, par X. de Thönse, Ire partic''; 2 Catalogue 
d'articles de Kevues, etc. public par T. J. L. Arnold, libraire" ; 
3) „Notices bibhographiques des livres impriint^s avant 1525, 
conserv(5s dans la biblioth^que de Deventer, j)ar Adr. Mar. Le- 
deboer"; I) ,,Abreg45 historiquo du re^^ie d'All)c*rt et d'Isabelle, 
par Adrieu Cam[)an"; 5) „Bibliographie historii|uo et critique 
de hl presse periudique tranvaise, par Kug^juc llatin"; 6) „J. 
W. Holtrop, Thierry Martens d'Alost"; 7) „Recherches sur di- 
vers cditions Elzovirionnes , extraites des papieis de M. Millot, 
mises en ordre et conijil/'tees j)ar Gustave I3runct"; Nr. l, 2, 
5 besprochen von Herrn Kuelens, Nr. ^ u. 1 von Herrn 
Delecourt, Nr. (i von dem Herrn ^larquis Du Puy do 
Mo utbrun-iSt. -Andre; Nr. 7. untcrz. C. P. — Herr Kue- 
lens bietet ims das etwas verkleineite Fac-Siuiile eines Bild- 
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VHes Plantui's, von dem nur m das OrigiiMl iMtÜBt, dar. Er 
Mgt: „La tele est la contre partie du beau portnut an boste 
grave par Hubert Goltzius; et nous TattribuoDs a oe o^l^bre 
artiste. L'encaclreraent , conimo on le voit, [)urte ihm- ^ate assoa 
sineTilieremeut iudi(jucc: uouä ütiterpretous par Ic cliifire 158S. 
"Nr. 364 ist auch <l<'m Noininalkatalofro nacl» in der hamh. 
btadtbibl . fihfr augenblicklit Ii niclit zu linden. Ferner siud 
dort die Ausgaben desse!b<'u Werkes, Verla» vou L. Elsevier, 
Ton den Jahren 1G02 uud Ii»'».') hi säubern Exeujphiren vorhanden.) 
Par consequent il est de i auuee (^ui prdc^de k- dt-ces de Plau- 
tia. Nous croyons qu'il est posterieur au Kr etat, saus inscrip- 
tioiis, du grand portrait du Uoltxius; celui-ci aurait iloue et«'» 
feitkiute du vivant du typographe. Quelquuu des leeteurs du 
BuUetiu pourrait-il oooa dii« existe d'autres ^preuveä do ce 
diaimant poitndi et s'il figure dana im onvrage ? Nona Ini serioua 
bin reconnaisaaiit de sa bienyeiUante eommQaieatioD.^ Ich 
MKlie iDemerseitB die Leser dieser Zeitschrift in ihren Bild- 
nissaammlungea nachzosehen, ob sie einen Abdruck des in 
Fkage stehenden Portraits Plantin^s besitaen« Die sehr reiche 
Colleetion der hamburgischen Stadtbibliothek hat kein Bild 
dieses berühmten Typographen. 

Aof der letzten Seite dieser Liufemng ist angeseigt, dasa 
die Ausgabe der Chronique d'Herimun von Ilemi Puvivier 
dareh die Auffindung unbekannter Uaudsehriften etwas ge- 
beount ad, die Mitglieder der Bibliopbileo - Geseilsehaft statt 
derselben aber baldigst einen Abdruck des sehr seltenen, nur 
in nrei Exemplaren bekannten Werkes mit Figuren; „JvstiAca* 
tion du sei;^evT Richard de Merode seigneur de Ffentzen, 
toncbant sa querelle avec le Seigneur r><»n Rndeiigue de Bena- 
vides n. s. w. 1 ranslate de Tltalien eu Frau^ois. A. Manive 
iU>J X ' erhalten würden. 

^^6- Dr* F. L. Eofiriatm. 



Additiona et eorrection i TEssai d*nne liste d*ouvrag6s et dis> 
sertations ooncemant la yie et les dcrits de Didier Eraame 
da Botterdam. (Bulletin, 1S67, pp. 129—251). 

L'auteur pseudonyme, Philalethea ex Utopiai du nun^ro 
12 est Fltaliea Ortensio Landi. 

Ob lit dami la Storia della letteratura italiana de 
GiFoUme Tiraboschi, t VII, p. III (edit de Florenoe 1812, 
ta-S<») k la page 807. Art Ortensio Landi: „Nel 1540, non 
sappiamo per ^ual ragione, nass^ per Basilea, ed m eetio il 
DOM di Fiklele d* Utopia pubbli e<» nn Dialogo contro il firaamo 
■erlo quatiro anni pra&a, ingamando gÜ stampatori col lüolo 
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che lece lor crodcre ch' esso Ibsse in lodv di qiicl val( ni unn><», 
cioe: In Debiduiii Erasini fitnus Dialogus lc])itlihs.iimis, 
pubblicaasione di ijuebto diaiu^o, da tnc iioii vcduto, eccito grao 
rumore; e Basilia Giovanni, Eraldo fHoiold, iiotn' immero 13> 
d\h alla luce uua Bauguiuosa iuvrttivu cuiitia 1' antor di cssa, 
che' L'^j^li credctte esser Basiano Laudi, da noi nomijiatu allrove, 
e cho leggesi neir ottavo tomo deU' U]iüiü di Era«iiio.*' 
Voy aussi Graestje, Tresor, t IV, p. 1)5, col. 1. 



Eiasmns von Rotterdam. Historisches 8piel aus d<;r Kefor- 
mati«)iib/.eit. Winterthur, Verlag von Gustav Lacko, 1S65. 
Verso du dvA u. fouü. : l>ruck dur Ziegler scheu Buchdrucke- 
rei iii Wiutcithui". 

In 8^. 35 pp., y compris le titre. — Piöce dramatique 
QU Ters. 



A la pago 243, uo. 90, uu doit iire au liou de Eplebus, 
Phlebus. 



Johann Fischart's sämmtliche Dichtungen« 
Herausgaben und mit Erläaterangen veraeben 

von 

Heinrich Knrz. 
Leipzig, J. J. Weber 1S66— 67. 8». Drei Theile. 

Wir begrüssen hier die erste Gesamratausgnbe der Dich- 
tungen unseres grössteu deutschen tSatirikers, dur an Formen- 
gewandtheit, vorzüglich aber au jj;^(ji.sti^»3r Vi\\}p uud Vielsei- 
tigk» it seineu französischen Voriränsrc}- K' ilielais bei Weitem 
übeitrift\ wiewol des Letzteren \\ ii, ii iiiiieit und Biegsamkeit 
ihm abrollt. Früher hatte selion üiidike eine Ausgabe projec- 
tirt, welche auch die hand.schril'tlichen iui.sie zu W^olfenbüttel 
berücksichtigen sollte. Ivurz liat dies leider nicht gethan, und 
doch hätten sie vielleicht nianehes l)unkel aufgehellt; er er- 
wähnt ihrer nicht einmal. Was wir idKrhaupt an vorliegender 
Ausgabe vermissben , ist das kritische Element, das gerade bei 
Fiscliart and seiner ufl räthselhaften Ausdrucksweiso förmlich 
herausgefordert wird, Vilmar hat bereits einige Punkte be- 
lenehtet, wiewohl nur einen kleinen Theil. Daa rein Qmn- 
matikaliscbe genügt nicht Anch die Litterator hätten wir gern 
gründlicher» bibliographischer behandelt gesehen. So Ibhlen 
fünf politische Broschüren roit Fischarts Sinnsprflchen : ^^ora 
oomme alon** und ,Jn Forchten gehts MitteV*» wovon drei in 
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neiiian ,»Annaleii** II. ä. 382 zwei im „Anzeiger F. K. d. d. 
Vorzeit" angezeigt. Arnaulds „Autihispanus** 1590 ist vou 
Fiscbart gleichfalls übersetzt und stellen 1 G Vcrszeilen daraus, 
welche sich Fischart nicht abstreiten lassen, Annalen 11. Ö. 382 
abcredruckt. Von der „Fürbildung des Uhrwerks" und von den 
Thierbildern vermisse ich mehrere Ansjrahen, vom „Nachtra!>" 
die iii Berliu beliudlichc undatirte. Warum ward die Zeitung 
vom Propheten nicht in'g Jahr 1575 ^jesetzt? Das Flohlied 
iu der ,,1 i' hhatz" hat Jörg Graff zum Verfasser und wurde an 
40 Jairre trüber gedichtet. Vom „Eulenspiegel*' giebt es zwei 
(ondatirte) Ausgaben , wie deutlich im Frankfurter Messkatalog 
hervorgehoben Das „Ausschreiben" des Heinrich bLüpliaiius 
von 1575 (über das lateinische Ori^'inal veigl. mein© „LitLeia- 
tur der Bartholomäusnacht" Sernpeum 185b) musa zweimal ge- 
druckt worden sq'iu^ denn das Zürcher Exemplar hat zweierlei 
Druck und soviel ich mich erinnere auch aweierlei Papier. 
BeHiofig gesagt trägt die Sprache Ton „Die Gelehrten die Ve^ 
kehrten** so wenig eine F£rbiiiig yon 1525 wie die Fiaeharta 
lelhflt; TOD einer Zweiiheiligkeit des Gedichte aber ist ohne 
Dllftelei nicht an reden; es stimmt recht gut, wenn man Ter* 
stehen will. Peter Iselbnrg arbeitete als Kupferstecher nm*s 
Jahr 1620« kann also den Streit der Nachtigal mit dem Knknk 
nicht im 16. Jahrhundert gestochen haben. Diejenigen Biblio- 
tiieken, wo Exemplare Fisdiartischer Schriften vorhanden, muss- 
ten Ton Knra genauer aufgezählt werden; es sind nur die 
wenigsten gmiannt. Dreimal schreibt Kurz vorn im 1. Bande 
Sebnsius aus Versehen, während der Name 'doch Lebusius lau- 
tet: kein wirklicher bei fingirtem Druckort. fiine dritte Aas- 
gabe des fieveille Maün von 1575, dessen Verfasser Franz 
Hotman, ist zu unsicher nachgewiesen. Im Uebrigon scheint 
Kurz nach bestem Wissen und Gewissen verfahren zu sein. 
Der Abdruck kann als wortgetreu gelten , soviel sich ohne 
nähere Vergleiobung ersehen lässt, aber ist bedauerlicher AVeise 
nicht immer nach dem Original geschehen, z, B. der Flöhhatz 
von 1572, deren Absein it't dem Herrtustreber zu Gebote stand 
und mit den späteren Zusätzen m Anmerkung ergänzt wenh n 
konnte. Fischarts grosstes Gedicht Eulenspiegel" wur lo »hnc 
irgendwelchen Gi-und weggelassen ea verdiente aber doch ge- 
wiss mehr als eine flüchtige Notiz von drei Zeilen! Wie aus 
Allem hervorgeht, ist diese Ausgabe Fischarta eine von des 
Herausgebers Fleiss zeugende, eine wie alle Weberschcn Ver- 
lagsartikel äusserlich sehr sehonc. Wir worden uns eiustwciieu 
mit ihr zufrieden geben müssen. 

Erna Wdkr, 
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Volkslieder und Volksreime. 

Von 

Imil Weilar in Nttmbeig. 

(Fo rtsctzang.) 

51. Gründlicher vnd Eygeatlicber Beriobt, Was inafieu am 
dritten Pfinglttag, An. 1643. bey Ntfrabeig im Sünder! bühcl, 
hut bej SchweiMw, einer frommen Taglöhnerin, als Iie beym 
Stein gcgrafet, ein weUTes Knäblein erfebienen, vund ISe viermal 
heilfen gen Himmel feben, was fie wai-genommen jbiem Pfkvr- 
berm mfiCTen «ofs defo Knilbleins Befebl anzeigen; Deren Anf- 

ordenHcb befcbrieben dureb M. L« P. an d. L. Die andere 
Z^tODg, Gelebeben bej alten Oeüng in Bayern, mit einem 
Pfiiffen, welcber mit einee Bawren Weib zagebalten, jbr dai 
Saevament reieben wollen, darüber Vnzucht getrieben vnd in 
lauter Stein verwandelt worden . . in diefem Wunder Jabr ge- 
dmekt 1643. 

o. O. 4 Bk 8. 15 u. 19 Str. ^ In Nümbei^. (Stadtbibl.) 

1, VOn Wnndem will ieb (Ingen etc. 

2. VOn einer erfcbr5cklicben Tbat etc. 

52. Zwey Klägliche vnd Erbärmliche Lieder. Das Erfte, 
Vüiji König Tjalslii. Das ander, \ ou Kuiii^r Ludwige iu Viigeru 
vnd liuhmen, etc. vnicliuldigeu Todts. Jedes in l'einer ai^2:neö 
Melodey zu fingen. Auglpurg, bey Marx Authoui Haunas. 

o. J. (c. IGSOj. 4 BI. 8. ni. I iu lholzsch. 27 u. 8 Str. 

— Im Besitz des Ilm. v. Diifunii. Vcrgl. Auualeu 1. S. 14. 
Nr. 63. 

1. NVN wil ich aber beben au etc. 

2. FBölicb To wil ich fingen etc. 

53. Zwey Schöne Newe Weltliche Lieder. Das Erfte: 
Koiii edle Zeit, fuhr mich dahin, etc. Il't die Prendlerin ge- 
nandt. Im Thon: Mein Frölichs Hertz treibt mich an, etc. Das 
ander: Es hat ein liawrin ein Kälblein gezogen, üt waiir, etc. 
Augfpnrg, bey Marx-Antonj Hanuae. 

o. J. (c. 1650J. 4 Bl. 8. m. Titelholzscb. 25 u. 9 Str. — 
In demselben I^esitz. 

54. Zwey fchön newe Soldatenlieder, Das erito: Ift das 
Hürtenlied genannt. (tIlicIi wollen die llürten Icheydeu, vnd 
die Sinne jhr Haupt bedecken, etc. Das ander: Ein Liedlefn 
will icli iingen, euch Herrn Cavallier, etc. In der Melodey: 
Einsnials lag ich vnib Mitternacht, vnd hrach da meinen Schlaff, 
etc. Zu Auglpar^, bey Johann Schukes. 

o. J. (c. IG50). 4 Iii. 8. m. Titelholzsch. 12 u. 17 Str. 

— In demselben Besitz. 
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55. L)rey Ichön newe Weltlicbo Lieder, Das erft: Ach 
folt ich uit klagen vber dich, dals du lo troftlofa laffeft mich, 
etc. 1)sls aniiei ; \ <n han(leu üt die zeit, dafs lieh erhebt man- 
cher Itreit. Das tliittc: Lieb kan alles vberwinden, thut weit 
varm Keichthum gehii, etc. Bey Marx Authouni Hauiiaü lirvf- 
maler. *' 

0. J. (c. 1650). 4 61. 8. m. Titelboksch. 19, 10 u. 6 Str. 
_ Li demselbeii Beiits. 

56. Diey tehbn new Woltliehe Lieder. Das ErTte: Fraw 
jhr foU heim gehu, der Herr der ift kranek, ete. Dm ander: 
Id Schwarte will ich mich kleyden, dieweile trawren, etc. Das 
dritte: Kein Lieb ohn Lejd ein Spriehwort ift^ yon Göttern, 
elc AQgfpurg, bey Marx Anthony Hannas. Am Ende: Qe- 
dnckt sn Augfpnrg, bey Cluißoff Schmid. 

0. J. (c 1650). 4 Bl a. m. Titelbokscb. 11, 9 n. 9 Str. 

— Li demselben Besitz. 

57. Drey Schöne Newe Weltliche Lieder. Das Erfte: So 
fdrayd ich nun mit fchmertz, von dir mein einiges Herta, : c 
Dts ander: Einigs Lieb, getrewes Herta, dir ift verborgen nit 
nein Schmertz, etc. Das dritte : Das neu Anter, Ach hör mich 
doch mein Gott ich bitt dich, ete. Anglpug, bey Kaix-An- 
tonj Haüas. 

0. J. fc. 1650\ 4 EL 8. m. Titelholasch. 6, 7 u. 9 Str. 

— In demselben Hesitz. 

5S. iJrey fcböne newe Weltliche Lieder, Vormals uye ge- 
druckt Das Erlte: Einsmals fcheint mir die Sounc, i^ieng ich 
n»ch Frewdt viid Woiuie, etc. Ilt das Weclitt It in ;;eTiandt. 

ander: Bald vud gehling kompts mich an, glcicii wie <bis 
iltber, etc. Das dritte«: Mein junges Her, mit Schraertz um- 
geben iit, etc. Augfpurg, bey Marx Antonj liauas. 

0. J. (c, 1650). 4 Bl. b. m. Titelhulzsch. 15, 11 u. 3 Str. 

— lü liemselben Besitz. 

59. Drey Icbonc ucwc WcltHcbe Lieder. Das crito: Ach 
Jtmckiraw kräncket jhr euch lehr, ja mein UeiT, etc. jJas 
Aiiflr: In Trawreu thu ich Leben, betriebt ift mir mein Hertz, 

Das drites. Dieweil dann ynmfiglich ill, etc. In feiner 
ejgMa Melodey. Gedrackt in difem Jahr. 

0. 0. n. J. (c 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholssch. 11, 6 u. 

10 8fr. — In demselben Besite. 

60. Drey fchön new Weltliche Lieder. Das erfite: Mein 
Sinn, der stets nach Ehren tracht, etc. Das ander: Sehönfte 
Gebieterin, dn bif^ willkommen, etc. Das dritte: Mit Liebes 
ScbusitBi, verwnnd On]»do, etc. 

0. 0. Q. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholasch. 8,6 a. 

11 Str. — In demselben Besitz. 

61. Vier fchön newe Weltliehe Lieder, l. Vil trawrens 
ii meim Hertzen , find ich zu difer zeit, in Trttbfal, et€. 2. 
Der Liebfte mein mu£s mich verlail'en, weil er mich an fall 
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gebracht, etc. 3, Raum viid platz iiiufs geben ich, von der 
Hertzlieblteii foll fclieyden, ftr 4. Inn eines Hiricbea A&tion, 
etc. Bey Marx Anthonni Hanniis Hieit'ma 

0. J. (c. 1G50). 5 Bl. 8. ra. TiteUiolzsch. 7, 6, 8 u. 11 
8tr. — To demselben Besitz. 

62. Vier fchijii newe Wehliclie Lieder. 1. Selig der Mond 
feh'g das Gelüru, die mir lo vil vat'uriliren, etc. 2. Wol dem 
der weyt von hohen dingen, lein Ful's ftelt, etc. 3. Ach Amor 
mit fchmertz, wie htSt do mein Hertz, etc. 4. Das itt war 
vnd kam ait langneD, ich bin fehr verliebt, etc. Bey Marx An- 
thoDni Hannas. 

o. J. (e. 1650}. 4 Bl. 8. m. Titelholssch. 7, 8, 8 u. S Str* 

— In demselben Beeiti. 

63. Vier fchön newe Weltliehe Liedre. 1. Amor hat mir« 
snm IWen PolTen. 2. Mein Hertz das ift verlohren, ete. (die 
Diebin genandt. 3. Ins Bad bin ich komeu, fchöne Fraw zu 
eoch, etc. 4. Es il't ein eilende Sach, vmb ein Tcrdachtes Weib, 
etc. Bey Marx Anthonni Hannes. 

0. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholzscb. S, 5, 7 n. 8Str« 

— In demselben Besitz. 

64. Vier fchöne Newe Weltliche kurtzweilige Lieder. Das 
Erftc: Daffnis f*ienf!^e vor wenig Tagen, vber die begrühnte 
Ueyd. Im Thon: Lafst vns vnJcre Tag gcniellen, etc. Jy^^ 
ander: Ob mich Ichon vil Schafter lialTen , was i'rag ich dar- 
nach, ete. Das dritte: Ey wie timt Aiiicra lachen, etc. Das 
vierdt? Ach ich anueö Mägdlein klage, etc. 

o. 0. u. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. ra. Titelvign. 8, 5, 7 u. 
B5 Str. — In demselben Besitz. 

65. 1 üiiif Schöne Newe Weltliche Lieder. 1. All mein 
Sach hat den Ki'cbögHug, das kiimcket mich, etc. 2. Dam.i 
fchöu, in Garten gieng. 3. IL trauren grofs verzehr ich, nie. 
4. Mufs dann die Trewe mein, etc. 5. Von nöthen ift, dafs 
ich jetat trag gednlt, vnd dafs ich hab, etc. Augfpurg, hey 
Maxz-Antonj Hanas, 

o. J. (c 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholzscb. 10, 5, 9, 6 n. 
12 Str. — In demselben Besitz. 

66. Ein fchdn newes Knrtsweiliges Schnackenlied. Ich 
bin ein Waidmann vnyerdroflen, meines Hömls hab ich ofTt 
noffen, etc. In feiner algner Melodey. Gedruckt in difem Jahr. 

o. O. a. J. (c 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholzscb« 22 Str.— 
In demselben Besita« 

(Fortsetzung folgt.) 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger; T. 0. W ei gel. Druck von C. P. Meizeriu Leipzig. 
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BibliothekwisseiiBchaft, Haudschrifteiikaude and 

ältere litteiatur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und liitteratui&eunden 

heramgegebeA 

▼on 

Dr. Robert Naumann. 



M 4. Leipzig, den 29. Febraar 1868. 
Zur Yorgescbichte des NarreiiBcfajfies. 

£nie bOchst werthTolle, ans Hlnf Holsselmitten beftehende 
InrarimDg« durch welche Herr T. O. Welgel in L^zig 
kfinlich seine berühmte Sammlung snr Geschichte der UoIb- 
idmeidoknnet und Typographie ^) abermals bereichert hat imd 
■of die er mit gewohnter LiebenswCrdigkeit die Güte hatte mich 
nfbetkiam an machen, setzt mich in den Stand, Aber die 
Vorgeschichte des Narrenschiffes noch ein klareres Licht zu ver- 
kreiteo, als ee mir in memer Aaflfabe deieelben (Leipaig 1864, 
Gl Wigand) möglich war. 

Schon in der Eioleitang zu meiner Ausgabe habe ich dar- 
auf hingewiesen, dass an der Einkleidong, die Sebastian Brant 
seinem Werke gab, kaum ein einziger Zug seiner eigenen £r> 
tiadung angehört, er vielmehr durchweg an bereits typisch ge- 
wordene Formen anknüpfte. So war nicht nur die Idee eines 
mit lockeren Gesellen beiadenen Schiffes zu seiner Zeit bereits 
pO[iular, es wart n aiu h seit lange schon einzelne menschliche 
Fekier unter dem Uesicbtspuncte der Thorheit aufgefasst, und 
l^tteite der Druck von Vindlers Blume der Tugend (Augsburg 



1) DtMclbe ist ausführlich beschrieben worden in dem Pmcfatweifcs 

ii twei FoliobänUen mit 145 colorirten Facsimiles: Die Anfing« 
ier Druck erknost in Bild ottd 8cbrifl. i^eipsig 1966. 

XXIX. Jakiganff» 4 



Digitized by Google 



1486) stellte aaf einimi HolsBcliiutten bei Gklegttilieit von 
BibdiEitelleii« in denen der Unterschied von Weisen und Nairen 
besprochen wird, Narren in voller Narrenkleidung dar. Immer- 
hin jedoch schien Seb. Brant das Verdienst zn bleiben, snevBt 
consuquent alle menBchÜchen Schwächen als Nurrheilen auf- 
gefasst und loent eine ganse Beihe eoleber Bosaininengestellt 
ma haben. 

Aber auch dies Verdienst kann ihm nicht ferner zug-e- 
sprochen wcrdnii, auch hierin war ihm bereits die populäre 
Litter&tur vorauge gangen. Das beweisen autlientisch die ob^i 
erwähnten Blätter der Wcigelscheu Sammlung. 

Es sind 5 Holzschnitte, mit einfachem schwarzen Rande 
urafasst, etwas weniger als 13 Centimeter hoch und etwas we- 
niger als 10 Centimeter breit, alle von gleicher Grösse nnd 
offenbar zu demselbun Blatte gehörig. Sie stellen sÄramtlicli 
Narren vor, in lanf::;eiii faltigem Gewände, das ungegiirtet bis 
auf die Kukel herabreicbt, vorne offen steht (Nr. 3 auch zur 
Seite), und unter welchem keine weitere Kleidung mehr ge- 
tragen wird, wie Nr. 3, 4 u. 5 zeigen. Auch die Füsse und 
Beine sind imbekleidet Das weite Gewand geht oben iu eine 
Capuze aus, die den ganzen Kopf umhüllt, bei Nr. 1, 2, 4 u. 
5 mit einem ruiid ausgezackten ilahnenkamm versehen, der 
bis in den Nacken hinabreicht, sämmtlich mit Eselsohren, auf 
denen bei Nr. 3 nnd 4 oben noch Schellen befestigt nnd. Nr. 
2 wflidit in der Kleidung insofern ab, als das Gewand in die 
Höbe gegürtet ist, der betreffende Nair aneb Sebobennd wabr- 
sebeinUcb ancb Strümpfe trägt. 

Die Zeichnung ist kräftig, der Faltenwurf geschickt, der 
Attsdraek der Geeichtei: mannigfaltig and angemessen. Nur 
Nr. 4 bat eme unnatttrlieb gespteiste Haltung. Der Erähoiexk 
ist dnreb drei weUenförmige Striebe von yencbiedener Dicke, 
etwa 3 Centimeter vom unteren Bande entfernt, angedeutet. 

Jeder der Nairen hält mit einer oder beiden Händen eine 
drei Centimeter breite, ansmnander gewiekdte Papierrolle, auf 
welker in iwei oder drei Zeilen ({enes bei Nr. 2, 3, 5, 
dieses bei 1 und 4) ein getdmter Sprueb eingesebnltteii ist 
Es sind die folgenden: 

Nr. 1: Hie st&n ich selb achtend ge 
pchnben V'nser noch vil 
In der w41te sind belibe. 

Nr. 2: Der Ist ain narr der das ewig lebe 

gii 

Vmb das zergeukhch zit 

Nr« 8: Der ist am 'nair der sehwet vil 
Vmb d) man Im ntt gl6bS wil. 



Digitized by Googl 



Nr. 4: Der ifet alu narr clor wÄtlich vflF 
der gassen gät Vnd waist djj 
er nincz da baimet hki. 

Kr. B: Der 10I nn narr der mA liegmi tü 
Die hommmk JAt botn^ wil. 

Mau sielit aua Nr. 1, was aucli der Anblick der Blatter 
sofort wahrscheinllcli maclit, dasn urspnmglich 8 Holzachnittö 
^weseu siud, vou denen sich aber uur die vorliegeudea 5 er- 
balteu haben. 

Die Auordoung der uns erhaltenen ergiebt Bich auf die 
folgernde Weise. 

Nr H, 1 lind 5 lassen es noch jetzt erkennen, dass sie 
uiäprüu^licli zubammengehangen haben. Es gebt uämlich ein 
Krenzbmcb durch sie hindurch, einmal von oben nach un* 
ten auf Nr. 3 und 4 links (links und rechts stets vom Be- 
iftllfor aus gerechnet) ganz nahe am Bande, und dimmk krea- 
tmA lutfknatal ^ Brach voa links tuuh reclito diebt «lieii 
am Bande toq 4 und 5; Mfg&^ haben 3^ 4 wad B in diceer 
Geitalfc aneanmen 



Das wird auch bestätiget durch die Liuieii im Papier, die bei 
solcher Anordnung 80^ olil vuii oben nach unten wie vou links 
aach rechts geaau auf eiaaudci trefleii. Auf Nr. 5 findet sich, 
ehra t bis 2 Centimeter vom linken Rande, abermals ein 
Bmcb Ton oben nach unten, der, wo er den Horlzöntallinicli 
tm ebeni Bande kreaat, mehrere Löcher her^ergebradit hal, 
wie ihnlich die sefaon oben enriihnte Blienaung in Nr. 4 ea 
aadi ipethan hat« 

Ahwieiiger ist die Lage Ton t nnd 2 an bestimmen. Anf 
Kt, 1 aeigt der Narr in die obere linke Ecke. Danach sollte 
vennnthen, er habe das letate untere Bild einer Doppel- 
■■■gemsBlt md uieh ittdktnicli und naeh eben hib aof 
Vofgioger gedentet. Dem aber widersprechen sofort 
swei Beobachtungen. Binmil geht nntan links der Bogen zu 
ftittfl während rechts der schwarze Band nkroh Platz gefonden 
hat, was offfenhar anf die linke Ecke dmtäek Sodann liiill 
etwas höher von links nach rechts in den fl^pmchi hindia eine 
fapiesfaito, die sich nach rechts imae^ mehr verengert Aach 
diea weist dem Bilde die linke äussere Mie des Bogmis an. 
Inn iadet sieb in der linken obem fieke tob 6 und in der 
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reohlon obern von 4 das Papierseieh€ii (das jedoch lu imdeat* 
lieh ist, um dne Wiedeigmbe hier aa emiöglieheo); Nr. 3» 
4 und 5 bfldeten «lao 01000 halbeo Bogen Stt dch, fblglieh 
mniate Nr. 1, wann ea an den Uoken nnfteran Band des Bo- 
gens gehörte, dnreh eine Bildreihe ^on Nr. 8 nnd 4 getrennt 
sein. Und hierzu passt ganz vortrefflich, dass Nr. 1 einen 
Brach in derNtthe des rechten Bandes hat, von oben nadi onten, 
der, wenn wir ein Bild dazwischen annehmeni fiisl genau ebenso 
weit von dem Bmehe in Nr. 4, wie dieser von dem in Nr. 5 
eotfeint ist Also war die Anoidniing: 



Hiernach bestimmt «ich die Lape von Nr. 2. Leber Nr. 
1 uud über Nr. 5 gehört es nicht, denn die perpendiculäreu 
Papierlinien gestatten diese Aouahme nicht, da sie nicht auf- 
einander treffisn. Dagegen gehört es zwischen 1 und 3 oder 
4, wie die geoan Ubercoostimmenden Entfernungen der genann- 
ten Linien beweisen. Es gehört aber nicht In die untere Bdhe, 
sondem in die obere, denn es sehllesst sich an den Band von 
Nr. 8 an, passt aber nicht an dUe Bll&der von Nr. 1 nnd 4. 
Alle Holascfattitte bSogen nSmlich oninittelbar an einander^ 
waren nicht nnr nicht doxch einen Zwischenranm yon Papier 
getrennt, sondern hatten aneh nor eine Holaleto als tren- 
nende Umrandung zwischen sich. Das beweist die Distanz der 
perpeodicolllren Papierlinien, das beweisen aneh die noch jetst 
genau an Lander passenden Schnittlinien, so wie die schon 
erwähnte gleiche Distana der Brttche ui Nr. i, 4 nnd 5. Alao 
war die Anordnung: 



Es warsn also 8 ausammenhjagende Holaschnitbe , wie 
einen ganz tthuHehen Bogen die Weigelsehe Sammhing besitst 
in den Bildern too den acht Schalkheiten (vergieidie Weigel 
Anfüge der Dmckeikunst, Band I. Seite 189), und es sind nun 
▼on diesen 8 unmittelbar ansaaunenhiagenden Bildem Nr. 2, 
8, 5, 7 und S erhalte 

Für Zeit und Ort dos Holasehntttes bieten sieh die folgen- 
den Anknüpfongepuncte. 
' :Dass wir es mit einem Werke, dessen Entstehnngsaeit vor 
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das Narrenschiff fkllt, zu tbun haben, beweist schon der Um- 
stand, dass keine der angeführten Verse aus dem Narrenschiffe 
entlehnt sind und dass an keiner der Figuren eine Nachahmung 
der Zeichnungen im Narrenschiffe hervortritt. Wer die Art 
and Weise, wie das Narrenschiff benutzt ward, verfolgt hat, 
wird zugeben, dass beides ohne Frage geschehen sein wtlrde. 
Aber auch abgesehen hievon belehrt uns der Augenschein. 
Denn man wird diesseits des Jahres 1485 schwerlich einen 
einzigen ähnlichen Holzschnitt nachzuweisen im Stande sein; 
zam Vergleiche folge hier eine genaue Nachbildung des Bil- 
des Nr. 3. 



•HolM^dmltt WM BnehitolMnfonii wdBen miiidestoiM m dan 
Aiiteg der SOer Jakm, wann mdtA m die 70er, welohe leU* 
tere Zeit mir allerdijaga iln die wahfacheinUeliere TorkoAmt. Der 
Drnek ist offenbar aocli mittek dee Bettien bewerkstelligt 

wprden. 

Der Ort des Draekes ist in Sehwaben zu snehea. Das 
beweisen die vielen au für ä, deuu dass die über das a ge- 
legte gesackte Linie (vei|pl. deu Holzschnitt; im Abdruck ist 
d^för ein ^ geaetst) die angefiihrte breite Aussprache des a 
beaeichnen soll, gebt ans dem gleioben Zeieken in gelöben her- 
vor. Für Schwaben sprechen aneb, von dem i abgeseben (in 

fit, zit), die ai und das ü in Ittt. Da nun in der ulmischea 
eutßchen Ausgabe der Ars moriendi, mit der Unterschrift: Ludwig 
ze vlm (vL'iii^leiche Ilassler, die Buclidrnckcr Oesclnclite Ulms', 
dieselben Zeichen und ^^inz ähuiicho Buchstaben vorkornmen, 
so erscheint es recht wahrscheinlich, dass unser Bogen eben- 
falls in Ulm beigestellt worden ist, und zwar in den Jahren 
1470— 14ÖÜ. 

Und somit liegt die Abhängigkeit Seh. Brant^s von diesem 
Holzschnittbogcn offen zu Tage. Dieselbe ist so gross, dass 
Brant noch bei sehr vielen seiner Oajiitel den Anfang dieser 
Sprüche: Der ist ein narr, unverändert beibehalten hat. Vgl. 
Cap. 3. 8. 10. 11. 15. 18. 19. 20. 21. 23. 24. 26. 28. 29. 3u. 
31. 37. 38. 51. 59. 65. 6S. 69. 86. 90. 96. 101. 104. 105. 
106. III: 

Auch eine zweite Bemerkung bestätigt sich von Neuem, 
die ich in der Einleitung 7.u meiner Atts,!rabe des NaneuschifTes 
ß. XXIX n. S, XLIIT c^»^emac'ht habe, wenn ich auf deu nahen 
Zusammenhang der didactischen Werke Brants mit der Litte- 
ratnr der fliegenden Blätter hindeutete. Dieser Zusammenhaiin^ 
ist nun auch für das Narrenscbiff authentisch nachgewiesen. 

/V. Zarncke. 
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Messager des sciences historiques, ou Archive» 
des arts et de la bibliographie de Belgique. 
RecueO publik par MM. A. Van Lockeren^ Ayocat et 
Archiviste honoraiie de la viiie; P. C. Van der 
Heerschy Conservateur de« Ardhiyes de l'J^tat et de 
la Flandre Orientale^ et Kervyn de Volkaersbekc, 
ancien membre de la Chambre dct» Reprisen tants, a 
Gand. Anu^e 1867. — 2e— 4e iivraison. Gand, Im- 
primerie et Lithographie de Leonard Hebbelynck, ruc 
des bagaettes. 1867. 6. 157—520 nebst Titel und Ver- 
leiolmiM der Mitairbeitar. Gr« 8®. 

IMese trefinicbe und fttr die Geschiebte, Kunst- tmd Lite- 
iBtnfgpiflhicliJe und Bibliographie Belgiens sehr wichtige Zeit^ 
sehrift hat am 10. September 1867 einen ihrei- bedeutendstell 
Leiter verieie^, den Baron Jales de Saint Genois des 
MotteSL £be jcb bervorbebe was die drei neuesten Hefte 
dem Zwedie des ,,Serapeuin^' vorzüglich Entsprechendes dar* 
Ueten, halte ich es für Pflicht den in der 4. Lieferung von 
Heirn Kervyn de Voikaersbeke S. 409 — 438 über den 
leider so ft-Üh Dahingjsschiedeneu mitgetheiiton bio -bibliogra- 
phisclicn Notizen Einiges zu entnehmen. Jules - Ludger- 
Domiuique-Ghielain, Baron de Saint-G eno is, Ritter 
de? Leopold's - Ordens und des Ordens des niederländischen 
Loven, wurde geboren zu Lennick-»St,-(4uentin (Brabant) am 
22. März lbi'6 und starb in seiner Sommerwohnung zu Royg- 
bem (Gent). Ein aniie^ender Vieilelbogen enthalt die Anzeige 
des Todes tiir die Redactions-Comite von ihrem rfecretair, Herrn 
Emile ^'a^eIJbe^gh, unterzeichnet, und von den acht Grabreden 
die vuu dem ehemaligen Minister des Inneren, llerni De Decker, 
ini Namen der Akademie gehaitunc meisterhafte Rede. Im 
Jahre lS3ß, wenige Jahre nach Beendigung seiner Studien, 
ertui^te äciue Ernennung zum Arciuvar von Ost-Flandern. Von 
d^ Thätigkolt de Baiiit- Genois^ in seinem Amte zeugen zwei 
Werke: ,.Histoire des avoueries en Belgique, Bruxelles, 18 37*' 
(— von Oer kdnigl Akademie der Wiasemehaften gekiiJnt — } 
mdi «Lmotaiie analytique des ebartes deß eomtes de Flaodre^ 
«Mal rar^oemeiit des priaees de la maifton de Bonnognii 
(1086 — 1380}.** Als 18ia dureh deo Ted tod Aiigaste Volsin 
«s Stelle des Bibliotbekara der UmvesntMs-Bibfiotbek lu Gkuxt 
idedjgt wurde» ward dieselbe de SwDt^Gejiois tuMri^eB« 
Qmeb seinem VeigSnger erbieU er der Blhhqtbek ipr(a auob 
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im Aaslande anerkannte Zngttnglicbkeit, und yerÖffentUchte 
1849 — 1S52 den „Catalogne m^odiqae et rugonne des ma- 
nuscrits/* Er war Mitarbeiter mehrerer in- und «lislftndiscben. 
Zeitscbriften; beeondere Vorliebe äusserte er aber für den im 
Jahre 1823 begonnenen ^esMger des Sciences.^ AU Warn- 
koMiig 1836 nach Freibing gin^i ersetzte er ihn in der Lei- 
twig dieser Zeitschrift, die er mit seinen besten Geisteserzeng- 
nissen boreicberte. In grosser Zahl haben sie die Geschichte, 
die Künste, die Altcrthuraswissenscbaft, die Philologie, die Bio- 
graphie, die Bibliog;ra[)!]in, die Literatur und Linguistik zum 
Gegenstände. (Diese Arbeiten sind specificirt in den von Herrn 
Leonard Hebbelynck ausgearbeiteten „TableB p^^nerales dn 
Messager des Sciences historiques" ; die Fortsetzung, 1854 — 
1867, enthält das 4. Hett S. 436—438.) De Saint-Genois war 
seit dem 7. Mai 1838, correspondirendes, seit 1846 wirkliches 
Mitglied der köuigl. belgischen Akademie, als solches ungemein 
thfttig nnd Beförderer der „Biographie nationale." Zugleich 
beschäftigte ihn und suchte er eifrig zu erstreben die Wieder- 
erwürbung der Rechte der Vlaamländer in dci Literatur, der 
Civilverwaltuug und vor den Gerichten; er übte einen ausge- 
zeichneten Einfluss auf die sogenannte „ylaamische Bewegung/* 
—- Was seine literarischen Leistungen anlangt, muss ich mich 
auf die kime Angabe der Titel besehrSnken; einen grossen 
Plats nimmt in derselben eine Bisibe von gesehielitiichen Bo- 
manen ein, in deren Mebnahl jedoch das gesdiichtliehe Ele- 
ment d as üb erwiegende ist: bistoire gmtoise de 1« 
fin dn XVL siMe, Bmxelles, 18S5^ S Bde. „La Cour dn 
dne Jean lY, chroniqne braban^onne, 1418— 1421, Bmz., 1837.*^ 
„Le firax Bandouin (Flandre et Hainont) 1225, Bnix., 1840.^* 
„Anna, historisch tafereel nit de vlaemsche gesehiedenis» tydens 
Maria van Bootgonje, 1477, Gaad-Kotterdam 1844> (— Das 
von der National - Bibliothek veröffentlichte bekannte Werk: 
„Les Voyageurs beiges [im Mittelalter] bearbeitete de Saint- 
Genob. — ) „Le Cfaatean de Wildenborg, ou les Matin^s du 
si^ge d'Ostende, 1604, Brüx., 1846''; der Verfasser beabsich- 
tig durch diesen Boman die Aufmerksamkeit der Leser auf 
die Bedeatsamkeit ihrer vaterländischen Geschichte zu lenken, 
wie er in emem Begleitschreiben an Herrn Pierre De Decker 
bemerkt; er sagt dort u. a. : „Non, Ift patrie n*e8t pas un 
mot vidc de sens pour la Bnl^ique: s"il cn /*tait ainsi, il fau- 
drait se voller la face et dt'cbircr ses vetemciits en ßignci de 
deuil, car alors iiouk aurions perdu le droit de prendre rang 
parmi les nations civilisf^cs." — „Feuillets ddtaches. (1 Novel- 
len), 1852." — Die von der königl. Akademie publii iiten „Mis- 
eioiiB diplomatiqnes de Corneille Duplicius de Sclieppor, dit 
Scbeppenifi ambasöadeur de Christiem II, de Charles V, de 
Ferdinand I«' et de Marie, reine de Hon^rio, gonvernante des 
PajB-Bas, de 1522 a 1555, Brüx., 1856 ' sind ein anerkannt 
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werthvolles Werk. Sein Mitarbeiter war Herr G. A. Yssel de 
Sclupper d'Overyssel. — „Profils et Portraits, Paris, 1860." 
. j^Antoine danderus et ses ecrits. Uue i^a^^o de iiotre histoire 
au XVII« si^cle, Gand, 1861." „La Bataille de Roosebeke, 
1382*', von de Saint- Grenois geschrieben und dem Drucke über- 
Uefert flir die in Gent 1849 eröffnete Industrie- Ausstellung, ist 
eine nur io 25 Exemplaren gedruckte grosse bibliographische 
Seltenheit. — „Les Flarnauds d autre foii», Gand, 1866", eine 
Sammlung geschichtlicber Novellen. (Vgl. den Bericht des 
Herrn Emile Varenbergh im „Messager, 1867", S. 141.) Bis 
10 weit habe ich den Inhalt der ersten und zweiten Abtheilnng 
der ¥011 dem ihm TerwaticIteD imd innig befreundeten Herrn 
Kerfyn de Volhaefsheke geHeferteo, mit waimer Aoerkenntmg 
der verdieDSte uaxtos Freandee als Arefaivar, HbKothekar md 
Bdttiftrte lier, nowie Bemer Theilnahme an der „vlaamiaeheii 
Bewegung", aber aueh mit UDpartheifiehkeit abge^ueton Le- 
beneekiBae de Saint^MioiB* wiedeigegebeii. In einem dritten 
Abschnitte wird Uber Dessen edlen Charaeter» seine üpomme 
lel^iOee GMmmng mit Benntinag seines hinterlassenen „He* 
morandam** mit AuBefigen aus demselben, nnd knrae politische 
Lanfbahn gesprochen. Ich kann es mir nicht versagen die 
folgende Stelle ans dem „Memorandum'' (1863) hier zu wieder- 
bolen: y^Le monde, depuis dix-hnil eitles, possMe la formule 
la plus compldtOi la plus iropregn^e du caract^re divin: Le 
Christianisme. Tons les progres moraux dont Tespece mor- 
teUe est snsceptible, se tronrent dans rEvangile et le Ohrist, en 
donnant sa grande loi an monde a seul r^alisd cc qui est pos- 
sible k rhomme en face de Dieu." — Der Verstorbene „war 
ein vorzüglicher Bibliophil. Er besass eine gründliche Kennt- 
niss der Bücher und täuschte sich selten über ihren bibliop^a- 
phischeu Werth und wusste sie mit aus^fpzeichnetem Tact zu 
w&hlen. Er liebte sie nicht iils Biblioman we^en ihrer Selten- 
heit, ihren Druckfehlern oder ihres mehr oder wenig-er breiten 
Bandes, sondern ihrer selbst, ihrer wesentliclieii Eif^enachaften, 
des Nätzlicheu, was sie enthalten, wetzen, wie die Ixdden De- 
visen bezeugen, die er för seine Piiviitbihliotliek gewählt hatte: 
Cum libris über und Boa hvre d'ennui delivre." De Saint-Ge- 
nois hatte ein reiches Material zu seiner Geschichte von Gent 
gesammelt , dessen Bearbeitung er jedoch einer späteren Zeit 
vorbebalten. 

Man wird mir zugestehen, dass ieh die g'eschiclitlichen und 
nanpentlich kunstgeschichtlichen Beätandtheile der voriiegeoden 
drei Hefte des „Messager*^ ihrem Werthe entsprechend zu wtlr- 
digen irmss, es mnss eine solche Würdigung aber den betreffen- 
den Zeüsehriften ftberlanen bleiben. Was in anderer Beiie^ 
hmg an erwihnen, möchte etwa fblgendes sein« 

Iii der dilNen Lieteung befinden sich von dem im „Seta* 
fmtaf* oft erwähnten Herrn H. Heibig in - Lflttich „Notkm 
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wir Um lims mm du XVI« aiMe. Soeonde sdrie'S dif «im 
Foftoetsong der mit vielem Beifinlle ai]%enammfliie& „Notioes** 
im ,3b88ager*', 1858—1864» bilden. Die abgekünttaii Titel 
der «fllm beeehriebenen Bfleher Umteii: 1) Le Lim des eevmi 
et eomnenteireg de Jnliw Ceear sor le ftdt de 1* egpqiieetc 
da pajB de Gaule, u. i. v., Paris (1520), Philippe le Noir, 
4^ ttberaetat von dem nieht genannten Robort Gagnin. 2) Br- 
kiening des newen Instruments, durch Sebastium Moenster .'so), 
ueber den Mon, gemacht im Jar Christi MDXXTX, Wormbe^ 
Peler Sehoeffer, 1529, 4". 3) Mvndvs Ein schoens newae 
knsUes spiel von der Welt art vnd nator, durch Joachimum 
Greff, o» B, w., Wittenberg, 1537, kl.-B^ 4) Le Catalogne dee 
aiitu|iies erections des villes et citez assises e trois Genies» 
q. S» V. Le premier fiut par Gilles Corrozet Parisien. Le 
second par Claude Champier Lyonnois, u. s. w. Paris, Estienne 
Groulleau, 1551, 12^. 5) II nuovo Testamento, u. s. w., in 
Ijngua Toscaua tradotto, Lyono, Gulielmo Houillio, 155?^, 16. 
6) Testamenti novi editio vulgata , Tjugdmii , Gulielmus Rouil- 
lius, 1557, 16^. 7) Les raisons naturelles, et morales, de ton- 
tes choses qui tombent en deviz familiers, u. s. w. Paris, Barbo 
Regnault^ 1561, 16^. Nach Herrn iieibig's Forschung-en, Ueber- 
setzung yon Hortensio Lando w oder Landi'b ,,(<^uättrü übri de 
dnb'bj, u. B. w. Vine^a, Giolito^ 1553." 8) Premier Uvre des 
proc^B tragiqueö, u. a. w., par Alexaudrc Vanden Russche 
Flandrois, dit le Öylvain, u. s. w. Anvers, Guillaume de Nier- 
gue, 1579, 16^. 9) Ciutjuante Aenigraes fran 
dre Sylvaiu, u. s. w. Ensemble (juelques aenigines EspagnoUüS 
du dict autheur, et d'autrcs, Taris, Gillcü l^eys, IjSI, kl. 8**. 
10} Le miroii d« vertu et cLiemiii de bien yivie, u. 6. w. Roueu, 
Romain de Beauvais, o. J., 12^. Von Pierre Habert. — Herr 
Charles Rahlen beek hat beigetragen: „Philippe de Com- 
mines dens ses rapports avec le puuson d^Albert**, mit 15 Bei- 
lagen, ein für die Biographie Commines* selir beeehtuigswerllier 
AntetB. — Iii der MClumilqiie äoB seknces et arts, et VeiiMs^^ 
ist II. A. Uber den nennten aiederteodischen Kongress benefatet, 
Hetr A. Dejerdin gibt in der dritten Idefenmg die Feit- 
seteuig seiner mnstergültigen ofaartographisehen ^belten, die 
den Lesern ans frttberen Jalngängen bekennt sind: »,Oaile» 
U Flmadre endenne et moderne, plans de U vüle de Geod** 
(vgl Jsbig. 1865, S. 829 und 405, Jehig. 1866, S. 177, 
Jehig. 1887» S. 8). Nr. 34—89 (1641 — 1815). Die „Chroni- 
qne*', n. s. w., bringt eine Notis des Herrn Emil Vanden- 
bergh über: „La Musique aux Pays-Bas avant le XIX« si^ei, 
p^ Edmond Vander Straeten'' (1867, vorher im Messagev, 
1861 — 1867 in Bnichstücken erschienen). — Ans der „Bev«* 
critique d'histoire et de litterature^* sind Anseigen von: „Ver- 
klärende lijst der Nederlandsche woorden die uit het Arabisch, 
Bebseenwseh, Cbeldeensoh) Persisob en Tnrksob eftemutig 
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zijn, door K. Dozy, boogleernar to Leiclon" und „Dictionuaire 
critique de biographie et d'histoire'* .^bi;ediuckt. — Nachricht 
von dem Tode des fleissigen Mitarbeiters am „McFsager", des 
uuerTnfidlicheü Altorthumsforschers, Fran^ois-J^oseph de la Fons, 
Bäiou de M^licoy, welclier am 1. Jaiiitts 1867 zn Bupes, in 
der Nähe von Valcnciennes, erfolgte. 

In der ^Cbruuique" der vierten Lieferung ist Bericht er- 
atittet über: „Vie et ocuvres du ß. P. Charles Louis Richard, 
de l'ordre des freres pr^cheurs, par le P. Moulaert, du memo 
ordre" Richard wurde am 17. April 1710 zu BlainviIIe-8ur- 
Ean, einer kleineii Stadt an der Murthe, fünf Meilen von Nan- 
tes, geboren; er veröffentlichte unter Mitwirkung des P. Beren- 
|vl760 — 1765 eine „Biblioth^ue sacree, ou dictionnaire nni- 
mel dogmataque, eaaoniqne , historiqne , etc., des sdraees ec- 
daBMliqaeB'*, -m teehi Foltenton; ein W«k, dnroh weldies er 
«I ab TlKfldoge and Gelehrten beiillirte. Ohne Bast kämpfte 
«r m viekn Sdiriften gegen die frannOsisehen FhiloBophen des 
wtoelmten Jelirhnnderts and griff snletst selbit da« Parlament 
fm Bii» an« eo daaa der Anfonthalt dort für ihn geftUurllcli 
mda rad er nach Belgien «hernedfl^te. Hier Betste er seine 
BAkufc fort In tfaestrieh schrieb er: „PaiallMe des Jnifii 
tfi ont emoifi^ J^os-Cbrist, lenr Messie, et les Francs qui 
oDt guilktind LonJa XVI., lenr roi^S welche Schrift ungemeines 
Aäitthen erregte und Richardis Verhaftung in seinem Kloster 
n Kons herbeiftfthrte. Vom Crimiualgerichte zu Jamappes 
nmiTode vemrtheilt wegen Beleidigung des französisohen Vol- 
kes, wurde das Urtheil auf dem Platze des Stadthauses von 
Kons an dem dreiondachtzigjährigen Dominikaner den 1 5. Mes- 
wdor J. II. vollzogen. (Vgl. auch „Messager, 1842," S. 295, 
uisfäbrlichere Nachricht von Herrn R. Chalon.) — Aus dem 
Schlüsse einer Anzeige von Herrn T. Juste's „Les fondateurs 
«ie la Monarchie beige'* erhellt, dass der Verfasser von der 
Acidemie bestimmt worden ist, den durch den Tod des Barons 
de Saint Genois in der Commission der Biographie nationale" 
leeren Platz einzunehmen. — ; ,,Eon oud vlaamsch TJederbock" 
ijt ein Artikel des Hcn-n Emile Vasen her j^b bezeichnet, 
«iea ieb volktändig übersetze, da er gewiss die Theilnabmo 
ier Kenner der vlaamschea Dichtkunst in Anspruch nehmen 
. ird; „Hcn- J. Broeckart erzählt in der „Eentiacht" vom 13. 
üktöber 1867 die Geschichte eines für die Literaturgescbichte 
Fhoderns sehr interesöauten Fundes. Indem er daö Archiv der 
Sd^nrie von Sorabeke, unter Waasmunster, durchsuchte, 6el 
ihm eine Druckschrift von der allergrössten Seltenheit in die 
Hlnde, uamlich eine Sammlung von vlaamschcn IJedem mit 
Mnfflk, betitelt: „Balletten met dry stemmeo, door Giu Giacomo 
Omildi. Gheötelt op Italiaensche rijmen: Nu tot vennaek van 
4b Mderiandtsche jeugdt met nederduytsche woorden verciert. 
hvieffelyck, vermaeckelyck , ende stichtelyck om singen. 
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ende op alle soorten yao instramenten te speien. Noyt voor 
desen g-edruckt t' Antwerpen, by de erfgeaamen van Pieter 

Phftlesius , in den Coninck David. 1611." — Diese Sammlung 
( iithalt süciiazi^^ Trink-, Spott- unil andere Lieder, von denen 
sich koinB in Willems* „Oud-Vlacnisclie liederen" betindet, wo- 
darcb bewiesen wird, dass es diesem Gelehrten so wie dem 
Dr. Snellaert unl)ekaüut geblieben. Allerdings ist iu dem Ver- 
zeiebnisfie der Liederdichter ein Work ,,G. G. Gastoldi, Bal- 
letten, lustigh om te zing"en en speien,*' u. s. w. , angeführt, 
aber nach Herrn Broeckait hat es nichts mit der von ihm ent- 
dockten Sammlung gemein und wo der Veilaüöer unter dem 
ersten Liede zeichnet: ,,Vandeu Bosscbe in^t veld*', ein gleich 
Beiner Arbeit vergessener Name.** 

Ausser dem sprechenden Bildnisse de Saint -Genois und 
einem I' acsimile seiner Uandschrifl fBillet an Uerrn Kervyu 
de Volkaeisbeke bei Leberäcndung eines Albums mit Vignet- 
ten berühmter Bibliotheken) sind den Heften mehrere aiüstischo 
Blätter beigegeben: Un Diptjque du cabinet de M. D« Rin|^. 
Anden Hdtel-de-ville de Ma^ioht: Monument fondraini k 
Eeoloo, Anelennee peintane mnnles do choenr de T^lise de 
Notee-Dame, an Sablon, k Bnmlles. (ObramoKthographie m 
Farben nnd Qold.) Uuiyn de Mint Eraame, par Th. Bouta. 
VoletB du mtoe tablean. Crolz peetorale de YMhob Trieat 
Portrait de Thieny Bonta. Chltoaa de NeegenOt k Meerbedk. 
Plans du mtoe ehatean« 

Dr. F. L. Eoffmann. 



Volkslieder und Volkareime. 

Von 

lull Weiler in NUmbeig. 
(Fortaetavng.) 

B7. Ein IchJiue Tagweifs, Venn eines Königs Tochter, 
vnd einem jungen Grafen. Im Thon; Es wohnet Lieb bey 
Liebe, etc. Ein andern Tiied. Kein grblfere Frewd, als wo 
zwey gleiche Hertzen» einander lieben beyd, etc. Vormals nie 
in Truck aulsgaugen. Auglpurg, bey Marx Anthoni Hannas. 

o. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 19 u. 7 Str. — 
In demselben Besitz. Vergl. Aunalen I. S. 218. Nr. 93. 

i. O Dafs ich kj^ndt von Hertaen etc* 

68. Zwo fchane Tagwetfa, Von eines Königs Tochslr» md 
einem jnngen GiafiSm. O dafs ioh knndt von Hertaen , ßagm 
ein Tageweifs, etc. Die ander Tagweifs: Von eines Kflniga 
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Toditer, md eim jungen Bitter, wie auch von einem Zwei|^* 
Iw. fii wohnt Lieb bey Liebe, clacsa giofs Hertsenlejd. 2a 
Ao^porg bej Jobann Schnltee. 

0. J. (e. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholaseh. 19 n, 19 Str. 

In denselbea Beaits. 

69. Zwej bekandte Weltliebe Lieder. Das Erfte, Vor 
Sdlen Lindenfcfamid. Dae Ander, vom Stttrtiebecber, vnd 

Godiebe IGebael. Beede in einerley Tbon: (Sedmekt im Jahr 

1651. 

e. 0. 4 Bl. 8. m. Titelholseeh. 14 n. 26 Str. — In dem* 
dban Bents. VeigL Annalen L 8. 225. Nr« 125. 

1. ES ift nit lang dafs es gefchah, 

dah mau den Lindenfchmid reiteD Tab etc. 

2. STörtzbecher vnd Gödiche Michael, 

die raubten beyde za gleichem theil etc. 

70 Trauriger und erichrccklicher Bericht und Zeitung, So 
ficb begeben im Lande Mäliieii, in diefem 1651. Jahre, iu 
einem Doi-ffe mit Namen Kotbeuwaffer , nicht weit von der 
Liiiaugele^'cii, wie ftinf Bauerkneckte feyn am heiligen Ftingüage 
ifi dem Kretlcbeni kommen, vom Wirtb Bier begehret, . . wie 
endlich ein arm Mann gekomen , He umb einen Tnmck ange- 
fprochen, .. im Thon: Der grimme Todt mit feinem Pfeil, etc. 
Die Audere, fo fich begeben in diefem 1651. Jahre in Pom- 
aicrlaiid nicht weit von der Stadt Golna in dem Dorflf Eben- 
ftät, wie ein Bauer ausgeritten, in den Bufch zu feimUoltz 
nnd ein Weib angetroflfen, welches Weib eine Hucke Holtz in 
üainem Boich geholei, lie übel geicblageu, und alsdann der 
bSTe Feind in GefUlt eines Heiren zu ihm kommen. ErCUich 
geduckt za OUmütz bey Nicolaos Hradecky, im Jahr 1651. 

4 Bl. 8. 18 u. ? Str. - In Nürnberg (Stadtbl.) defoot 

1. ACh höret zu ihr Chriftenleot etc. 

2. ACh GOtt was wii ich lingen etc. 

71. Au£EBinnterang vnd Warnung . . Item dafs die fehttne 
tedt Notalia vntergangen , . . Auch den 16. Octob. defs ver- 
giDgenen 1653. Jahn eia weÜIer Ring am Himmel im Rhein 
fad Eifas ift gefehen worden . . Am Ende: Erftlicb gedinickt 
sa Franckfort, bey Sigmund Latomi 8. £rben im Jahre 1664. 

Folioblatt m, Holzsch. 3 Lieder. — Heerdegen. 

72. Drey warhafitige vnd erbärmliche Neue Zeitungen, 
Die Erfte bat fich begeben zu B6bmUoh Sehlon, da hat ein 
Vitter» Matter, Sohn, zwo Töchtern vnd zweea Tochtermän- 
aem jhre eygne Kinder, fampt hundert vnd zwey vnd achtzig 
Menfchen, in zwölff Jahren, erbXrmlich vmbs Leben gebracht, . . 
Die Andere. Hat fich begeben zu Rateldorff, drey Stund von 
£echbesg, allda hat ein Weib aufs Eingebung defs böfen Gel- 

jfaran sw^en Mümiem fampt zweyen Kindern mit Gifit 
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vergeben, . . Die Dritte, Hat fich begeben zu Lengerden, allda 
hat ein Zimmermann (einem fcbwaiigern Weib fo erfcbröck- 
lieh geflucht, . . Gedruckt zu. IVag, bey Samuel Oertnarn, 
Anno 1662. 

4 Bl S. 20, 14 tt. 13 Str. — In Nürnberg (StadtbibL;* 

1. purt IQ jhr Jnngt Alt, Fran ynd Mann ete. 

2. Hört IQ jbr lieben Cbriftentont eta 

8. ACh Oott im Himel dir fey geklagt ete. 

73. Eine Wunderthätige Neue Zeitung, Von einer Schrei- 
ners Frauen, welche in Ungerlaud zu Zellerfeld, mit fchwan- 
germ Leib geftorben, begraben, und nach 3 Wochen, durch 
Gottes Allmacht, wider lebendig, fampt einem Rind aus dem 
Grab gangen, gefchehen üu Junio del's 1665. Jahrs Im Ton: 
Es ift gewifslidi an der Zeit. Neben einem beigefügten laed, 
der Gdftlidie Wa^deipiiMiin fenaadt^ Hfinr Jefn Chrift ick 
weifs gar wokl. Im Ton: Soll ick nickt .klagen ^er didL 
Erftfiidi Qedmckt zu Wien. 

0. J. (im). 4 Bl S. 2t Q. 9 Str. — In NOmbeig 
(Stadiblbl.). 

1. HOert zu ihr lieben Chrirteuleut etc. 

74. EiniB erfehröckliche Neue Zeitung, Von einem Becketti 
mit Nahmen Johann Schwab, welche fich begeben in der Steyr- 
marok, in der Stadt Loyben, da der Vatter, Mutter, Sohn, Töch- 
ter, und 2. Tochter-MSnner , 12. Jahr Raub und Mord getrie- 
ben, welche bekandt 182. Mord, . . Im Thon: Kommt her zu 
mir fpricht Gottes Sohn, etc. Darbey auch ein fchön Morgen- 
Lied. Ihr Menfchen thut aufbrachen, etc. Erltlich gedruckt 
au Wien, Im Jahr 1665. 

4 Bl. 8. 17 u. 14 Str., 1 % 8. Prosa. — In JJttmbeig 
(Stadtbibl.). * • 

ACk ihr jimg-, aUent Frauen nnd Mann, etc;' 

75* Zwey Lieder, dar) eine von dem Grafini von Born: 
Im Tkonc Wie man daa Lied tom Bruder YMeak fingt. Das 
Ander: Vdm König in Engeland» HiBNt auf !br Klta%reicbiB, 
etc Welcbea Ikre Königfide IfejeAftt Oarl Stuart, i^on feiner 
Hinrichtung felber folle gemaobl kaben. Qedmckt In die- 
üem Jabr. 

o. 0. u. J. (c. 1670). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 30 u. 13 
Str. Daa erste völlig omg^draklet — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

1. lOk v e r k flnd encb neue liähre etc. 
' 2'.' fiOeret nuf fhr Königreich ete. 

76. Vier fchöno Weltliche Lieder. Das Erlte: Ach GOtt, 
wie kan es müglich feyn, dafs ich Toll etc. 2. Als ein Student 
fpatzieret, aufs frircbem, etc. 3. Als Jupiter gedacht, er hett 
Himel vnd £id etc. Das Yierdte, von der Fortuna i, werd ich 
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gethebeu vmh, au£[ etc. Am Ende: Gedruckt durch Ghhitopb 
Locimer. 

0. J. (Nürnberg c. 1670). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch, 8, 9, 
$ ». 8 Str. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

77. Erbärmlicher Zuftand derer durch das aufgebrocheue 
Eis in äulTerrte Noth und Gefahr gerathenen PrettUen, iiu 
Mflrts Monath, defs 1673ten Jahr« . . . 

0. 0. u. J. (1673). Folioblatt mit Kupfer. 9 Str. üeber- 
fehwemmung von Schwetz und Thom. — la Erlangen. 

H£rl Ihr Hertz en, die erfroren. 
Her trhitat euch aa dem £b ete. 

78. GewifTe nnd Waiibafiftige Belation, Von bnetllM^n» 
PnmeBfcMiehgii vmä giaofeaeft MMmnlkäim TluMit wie aach 
dmff fblgenter EzecotioD des Todtengräbers %n Franekeaftkem 
in Schießen Namen« Heinrieh Kradel, . . Wienn in Oefterreieh, 
Bey mduiO, Thamajtf der Hoi&hiabi Vtar&ttUMi hnch- 

0 J (1674). 4 Bl. a Ptm Q. 21 Str. la Kimbefg 

KOmbt her ihr Groft und Kleine ete. 

79. Zwej warhaffdge nnd erfchröfiehe neiie Zeitung, 
Wekhe fieh alllde Aber and nm Danliig habe feben lalTen, 
dm 4w Jvag 1677. ftaff Sooneo, , . Die andere Zeitung» Von 
iMw fdriiadiiefaen Mürdem, welche in einem Flecken bey Send 
Aan«a ia-Kandea ihre eigene Weih nnd Kinder ermordet 
mi oBiiehiaeht» . . 

0. 0. n. J. (1677). FoUoblatt. 13 n. 21 Str. — la UrOm. 
I«f (tedtfaibL). 

1. O Chriften-Menfcb hert^licli betracht etc. 

2. Kümt her zu alle Chrilten Leut etc. 

80. Eine WarhafTtc Neue Zeitung, Welche Hch hat be- 
geben im 1682lten Jahr, in der Hauptftadt Chur, in der Bün- 
teö, wie ailda drey reiche Töchter, lampt einer Dienft-Magd, 
to Saoct Andreas Nacht vom b.ölen Geilt hiuweg getiü^ret| . . 
Im, Thon : Kommt her zu mir Ipricht Gottes etc. 

0 0 u J. (!6S2). 2 Bh 8. m. Tite»»l«aeh. 21 Str. ^ 
h ^ämheig OtadthihL). 

KOinbt bar ihr Obiftea nnd feyd fHü etc. 

81. Zwo warbafiUj neue Zeitungen. Die erfte: von einem 
nicben Geitzhals von Obemdorff im Schwobenland, 2. Meil 

der Keicbsftadt Rothwöil, leines Nahmens Michael Weber: 
*» er von Gott geftrajSl, . . Die andere: Von einem Bufa- 
nftnden Comet-Stem, fo in diefem 1683. Jahr im Jenner ara 
ffiwncl gefehen worden, . . Gedruckt an Freyboig im Breyfs* 
fin, bej Jaeob WerU 
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o. J. (1683). 2 BL 8. 17 u. 12 Str. — In Nümbeii; 
(Stadtbibl). 

1. ACh waa für Jammer und Hertzenleyd elc. 

2. ACh Chriften Hertsea kombt horbqr etc. 

82. AbfchenlicbeB Hord-Erkffbneii, und Billiehes ' Stnl^^ 
Vardienen, Zweyer boBhaflüg^Terweeenen Gemilther, nemüdiea 
«Ines Wirths und QcbMim, Weldbe in dem Ifedilenbntgar- 
Land in einom Flecken Unna genannt , ontenchiedliche 
fcfaenlidie Mord-Tbaten verttbet, . . nach der Sing^Weife: Nun 
wiD ich nicbt mehr leben, mit dir, 0 Coiydon, etc. 1685. 

o. 0. Fofieblatt m. Holswh. 28 8tr. ~ In Ntimberg 
(fiHadtbibL). 

MEieki auf, und trett lom Stande etc. 

Aut der Kiickseite steht: 

Erfchrftcklicbe Hungers-Noth, an Mangel SpeiSf und Brod, 
In theib Orten, deDs Tonil wobl-yerfehenen, nun aber, leider! 
fibel-zngerichteten ond Kriege -verheerten Kaiferl. Erblands 
nnd Königreichs Ungarn, . . nach der Sing- Weile: De J£fiie 
an dem Creutse Hund, etc. 1685. 

o. O. 24 Strophen. 

AGh J«mnier! welch ein Trauer -Bot etc. 

83. Eine graulame und errchrticklicbe Neue Zeitung, So 
ficb zugetragen, im .lauuaiio dcls 1 ti86. Jahrs zu Trewitz, 
vier Stund von Fraueiiltatt, von drej an Baners-Knechten , wie 
felbige aus Faulheit und unvermerslicher Begierde zum MülTig- 
gaug, lieh dem Teufel ergeben wollen, damit er ihnen die 
Mulle lehrte, auf dafe He die flbrige Zeit ihres Lebens ohne 
Arbeit zubriogen mOebten, . . Im Thon: Wol auf ihr klein 
Wald-VögeldiL Erßlich gedruckt au Prafslau. 

o. J. (1686). 2 El. 8. 20 Str. In Nürnberg (StadtbibL). 

Viel blinden diefer Zeiten, 

und Lai'ter gehn im Schwang etc. 

84. Eine erfchröckÜche und erbärmliche Belation, Von 
einem durch die Feuers -Brunft Unerhörten grölten Unglück, 
welches fich zugetragen hat den 19. April des 1689. Jahre, 
in Dennemari^ in der Königl. Haupt- und Reddenta^tadt Kop- 
penhagen. Im Thon: Ach weh du annee iVag, etc. Gledmekt 
in diefem Jahr. 

0. O. 2 Bl. 8. 15 Str. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

ACh h6rt..n4t Schröcken aa etc. 

(Bchluss folgt) ' 



Yerantwortlicfaer Bedaeteur: Dr. B. Naumann. 

Verleger: T* O. Weigel. Druck von C. P. Melier in Leipeig. 
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BiidiotlLekwiBsenBeliaft, HandBchnftenknnde, und 

ältere litteratur. 

Im Vdreine mit Bibliothekaren und Litteraturfreunden 

herAiitgegebflii 

▼I« 

Dr. Robert Naumaan. 



M 5. Leipzig) den 15* Mäns 1868. 

Beitrag 

Sur Bibliograplüe in Spanien gedrnckter seltener Bücher. 

Von 

Dr. F» Ii« HalftnAiiii in Hamborg. 

In Spanien im sechszebnten und siebenzebnten Jahrhun- 
tae oder doeb in der ersten Hälfte des letzteren gedruckte 
Bieber (von den Inenoabeln gans abgeeeben) kamen und 
kflBBMB bekaontlidi in denteefaen Bttcher*Ane(ioneii nnr selten 
foft. £i möehte daber niebt muBweekmltosig sein aa dnen in 
Bnahagg 1826 stattgelbndenen merkwürdigen iMbntiiebeii Bft- 
<bsr*VeikaQf an eriunem nnd den von mir ansgeari)eiteten 
Katalog Ar endge Beitittge aar spaolseben Bnebdnieker* nnd 
Baebergeeebicbte an benntaen. Der Titel dieses, naeb den 
Wiisenschafiditebem nnd Btteberlbrmaten, und in den ersteren 
ineder aipbabetisefa geordneten Kataloge« lautet: 

Verzeicliuiöö ciuer auscrieseiieu Sammlung von älteren La- 
teinischen, Spanischen, Italieuischeu und Französischen 
Werken, unter denen sich besonders viele seltene theo» 
logiscbe nnd historische, wie auch geschätzte Ausgaben 
imd Uebersetanngen von Qriecbisoben nnd Lateiniselien 
dassikem befinden, deteo öffentlieber Verkanf in Ham- 
bnig, n. s. w., den 13. Mära 1826 nnd folgende Tage, 

im. Jahrgang. 5 
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u. s. w., statt haben wird. Hamburg, n. s. w«, 8^ m« 
d. Tit. 2 onbeB. BB^ 144 BS*, 1263 llamiim, nebst 
Anhaog. 

Die theolQgischen Bfleher, welche die Mehnahl der Saiiim- 
luig bflden, fiüien die Seiten 1—59. — Fast in allen Fftebem 
werden seltene nnd efapge sehr seltene Werke dargeboten, wie 
ans dem VeneichniBsef welches violleicht noch in öffentlichen 
Bibliotheken aufbewahrt wird, da ich für die möglichtt weiteste 
Verbreitung desselben sorgte, leicht sn ersehen. 

Unter den Bttchem ersehefaieQ yerschSedene, die bei Nico* 
las Antonio, in den im K^taioge verseldbneten Ausgaben wen%- 
stens, nicht anzutreffen and von Brunet und Qrltsie nicht ge- 
kannt oder absichtlich übergangen sind. Die neuesten vortreff- 
heben spanischen bibliographischen Werke: „Diecionario de 
Bibliografia Espaiiola, por Dionisio Uidalgo" (m. s. Petsholdt*e 
„Bibliotheca bibliographica^S ä. 389) und: „Eiisayo de nna 
Bibliotcca Espanola de libros rares y curiosos, formado con los 
apuntamientos de Don Bartolome^ Jose Gallardo, coordinados 
y aumentados por D. M. Ii. Zarco del Valle y D. J. Sancbo 
Kayon. Obra prcmiada por la Biblioteca Nacional, en la Junta 
püblica del 5 de Encro de 1862, c impresa ä expensas del 
Gobierno, Madrid, 1865. 1866", Lexik. -8", bisher zwei Bände, 
sind noch unvollendet; es leidet übrigens keinen Zweifel, dass 
die beiden Werke, jedes seinem l*iauo gemäss, dieses oder je- 
nes Buch unseres Kataloges namhati machen und mit der be- 
reits bekundeten nmstergiltigen bibliographischen Genauigkeit 
beschreiben werden. Vielleicht können meine kleinen Mitthei- 
lungeu dabei einige Dienste leisten. (Ich beiQBrke beiläufig, 
dass die hamburgische Stadthibliothek dnen nicht unbedeutenden 
Vonath spanischer und in Spanien gedruckter BUcher bewahrt) 

Was die Herkunft des 1826 versteigerten Bücherschatzes 
betriff, so soll er aus einem spanischen Kloster btammeu. Auf 
Näheres konnte sich der Verkäufer, der veratorbene Herr Ju« 
lios Campe, während seiner letzten Krankheit nicht besinnen. 

Viele Werke, selbst grössere, namentlicli die spanischen, 
wurden zu ungemein niedrigen Preisen verkauft; die vier höch- 
sten I'osten im Verkaufs-ProtucuUe sind: 22 Mark 8 Schillinge 
für „Suidae Lexicon, 1499, die 5 Nov.*^ editio princeps, ein 
schönes Exemplar; 20 liark 4 Sdiüllnge fitr „Scapolae Lexi- 
oon graeoo-latinam, Lugd. B., Bon. et Ahr. Elievir et Fr. Hack, 
165i^$ 17 Mkrk filr ^tophani TheMoms linguae nraecae, t. 
I— m, 1572*"; 16 Hark 12 SchiUinge iHr „Coneo Utecario 7 
eeonomico de Sevilla^ t. I^X, SeTiUa, 1803—1807'*, vev An- 
fimge dieses Jonmales bis Januar 1807. — B^Ginde sieh euie 
ShnUehe Sammlung gegenwirt$|p im Besitse eines BuohhändkrSy 
welehe hohe Phnse wttrde er in England, Frankreiob» Belsen, 
XU %. w., selbst dir eine iKleine Auswahl dieser BOchei^ enielen 
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kSnen! — Der Gesammtertrag des Verkaufes betrug nor 
947 Mack I SohUliog (378 Thlr. 24 ^gr.) ftar 1263 Nam- 
oKrn; daron giDgen doch die in Hamburg bedeutenden Aue- 
tiom-, die Druck- und Redactions-Kodten ab. 

Die Bäcber sind ton itair chronologisch geordset^ ei^tens 
die nach der Angabe des Kataloges verzeicbnetön in zwei Ab- 
thdhingen; zweitens die nach Exemplaren unserer Stadtbibliö- 
tliek umständlich beschriebenen gleichtalls in zwei Abtheilung;c!i 
(nebst Anhänge zMr erston AbtlirMluii^^ der nach Exemplari'n 

(W ätftdrlMl liothek bcschriebeuen Werke) i swei Beilagen habe 

idi himwi^vi'iigt. 

Das alphnbetisrlie Verzeiehniss spanischer Buchdrucker 
UD<1 eiüi^er Buchliaudler mag allerdings zunächst blos im spa- 
Diache Bibliographen Interesse haben. Die Namen gebe ich 
tpaofscb oder lateinibcb, wie sie aut den Büchertiteln gedruckt 
liiii. da ich zu geringe KenntnibS der Geschichte der spani- 
ßucbdruckerfarailien und der oft schwer erkenn buiQD, 
m Lateinische übertragenen Familiennamen besitze, um alle 
mit Bestimmtheit in die wirklichen spanischen um zu wandeln. 

SoUtcn diese Blätter zur Kunde der oben genannten aus- 
MeielinoteD spanischen Bücherkenner und anderer spanificher 
GflMnten gelangen, so ennebe itk de reoht sebr^ nur die Be- 
nehügimgen ach benmtstdlender Inihüiner nicht Yorsventhalten 
od iDttiicn Dank sehen jctst entgegen so nehmen. 

El folgen nun inouie Itittheilnngcn. 

Drucke des sechszehnteti Jahrhunderte. 
(1512—1^) 
Chranfdogiflch jf^T^niA, *) 

Ih Anbailg ein undatirto^, wahrscheinlich dem flUifzebnfen 
Jahrhunderte attgehÖÜger Druck. 

1. (Aur. dem ) T'i ud* ntii opera (|ua(' in hoc Hbro continen- 
tnr: Catheraerinon. Peristephnnon. Psycoraacbia. Apotheo- 
li». Amartigenia. Contra Hymachnm oratorem senätiis. Dit- 
tocheon. (C. praef. et commcntariLs Ael. Aut. Nehrisson- 
sis.) (Zu Ende: Lucronii-), Am. Uu. de Brocaria, 
1512.) 

l F. de Avila lif^rurae biblioruni veteris testamonti qnibns 
nori Teritas praediCitur. Antiquariae -y, Antuuius 
Kebrisseusis, 1514. 8*^. 

1) Die Vamen der Dmekorte und Buchdrucker oder Bnhbäadler 
^ ^orp h gc fc ent a gewtn» na tle UeaMr her?oriiiheb«B. 

2) Lögrono. • 
)) Anteqaeia. 

6* 
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8. Pt Oinrafi ezpoaitio Ubri misBilis, Addka mH — «Jih- 

dem — . opuscula: De arte predicandi. De eorreetioiia 
küleudarn. (Zu Ende: In niuwB, Oomplatensii Mich« 
de Egoia, 1628.) FJ) 

4. M. Amiaeiis Lucanas. (Zu £nde: Hi»p«li, Itae Orom* 

berger, 1528.) 8^ 

5. Rod. Fd. Sancta-Ella vocabnlarium ecclesiasticum, Ce- 
saraiigust ir 1540. (Zu. ülude: Excos. in aed. G. 

Coci T h (' 11 ton i c i.J 4^. 

6. Fd. Pinciani (Nuiiez de Valladolid) observationea in loc« 
obscura aut (Jcpravata Historiae naturalis 0. PlJnii, c. re- 
tractatiouibus quoruudam hjcorum Geograpbiae Pompomi 
Melae. Salm., J. Giunta, 1544. F. 

7. Castig^atiunes in Porapoaium Melara auctorc Fredenando 
Pintiano Impressum Sa Ima nticense (so im Kataloge}» 
ex offic. J. Juntae, 1543. S®. 

8. Pubiii Virgilii Maronis opera. Ael. Ant. Nebrissonsis in 
eadem ecpbrases. (Aot Kamiro Astygitano castigatore.) 
Granat. 1546. 4^ 

9. Bm. Carranza de Miranda controversia de neceasaria resi- 
dentia personali episcoporum etc. Metiuae,^) Adr, 
Gheraartius, 1550. 12«.-*) 

10. AeL Ant. NolnisflennB de rehistorica Kispaaonim opnsctil«. 
QML n.) (Zq finde: Granat 1550.) 81 



1) Nach Sp. 464, Nr. 1630 ^ des tweiten Bandet 4m aDgeflnmea 
,«Bniayo'* laotet der Titel voUitindig: ,,£xpo8itio libri MffMlie pete* 
gregia nnper edita es offidna sapientiasimi viri, tarn Hnmanamm, 

quam Sacraram litteranira profosporis, Divioiqae Vrrbi Pn*dicatoris 

Celantissimi Petri , Ciruoli daiocinsis in Complatcnöi Achademia. 

Addita saut z tria ejuddem Autohs opuscula; do Arte predicandi, De 
arle memoraudi , et de correelione kalendarii. Gnm privilegio Impe- 

riali, (AI fla) ImpreMnm Aiit hoc egreginm opat eccletiaaticom in pr^ 

dara üniTersitate Gomplntenei, In fditaa (Umekfehler för (dibm) 
Michaelis de Eguia bibliographi Anno Doi sento idoa fe* 

brtiani." Vpl. ,>Spf»f'jmpn Hibliothrcnr Hisj>!ino - Majansianae^ tt. i. W.» 
£x Muiseo Davidiü CJlerucntis, Hanuovcrac, 17i>3'', 4^., 8. 51. 

2) Sarragossa. — Im „Ensajo^ II" Sp. 1061 o. 1062 siud andere 
Aaegaben dieeei berähnten» noch epiter, s.B. 1770, Madrili, Aage* 
Ins Mayoral, F. ( — von J. de Lama Cubero bearbeitet; in unterer 
Stadibiblinfhek — ) gedruckten Werkes, genannt Mitgctheilt ist dort 
der austührliche Titel der frühesten Ausgabci Ceiarau i^ustac, Geor^ 
gioi Cocui Thentonicnt, 1523., ZI kalendae Mag, F.; femer 
find beschrieben die Ausgaben: Hiapali, Joannes Varela, 1529^ 
dif> 22 mortsi-; Octobris, Stell ae (Estclla), Michael de Ep;nia, 
1546, beide F. Erste Ausgabe nach Nicolas Antonio Sevilla, 1499, 
f. Mendel in der „Typographia Küpaüula" (Ausg. v. 17U6> hat auch 
keine genauere Bettimmtmg. 

3) Medina del Campo? 

4) Im ,,Ensayo, TT". Sp 235, Nr. 1602, ist eie Ausgabe von dem- 
selben «Tahre^ aber iSalmauti cae , Andreas de Portonariiti be<- 
«ohriaben. 
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11, AK a CtLtteo de poteaUie legis poenaliB libri II. Salm., 

Aa<L de Porta&ariie, 1551. F. 
IS, Hipprocnrtis Co! epidemic; Uber eeeimdiu, a Pt Jae. Steoe 

larinfr^fa donalnt, et fiauMmm oommentarBt illaetiatiii, 

adjecta et mgülm eeateatiis Qiaeea. Valeat, J. Mey» 

1551. F. 0 

13. J. Ane ab Otalofa de aobtfitate et imamnftade Hi#pw>Mrt> 
tMmm (^iiaa Indalgoia appellenl) deqae rogaUmn tribate- 
ram (qaos pechos dicnnt) jure ete. &raaat, 1553. F. 

14. Maanale ■ecrmmentcmiin eeeoadnin Ofiim elmee eoekiiM 
Tolentaaee. 1554. (Oreaat, Xaathae NebriBseat, •.) 
Schwan and loib gedraekt. Mil eialgea HolMekaitteo. 4^ 

15^ PassioDariuni ad usain eeacitaa Romanae eccleeiee. Com- 
pluti. And. de Angalot 1568. Mit Holeaoluiitteii and 
Mufliknoten. F. 

15. Anticb Rocba de Qefone aritnetiea. BareeL, GL Boiaat» 

1563 (65). 8<>. 

17. Alb. Trotti de vero et perfecto derieo libri IL Salm.» 

J Bt. a Terranova, 1568. 
15» Pt. bim. Aprilei methoduB LatiDae linirnae docendao atque 
disceudae. fZu Ende: C csaraugustae, in aedib. G. 
Cocii, nunc Pt. Bernuz, 1569.) 8^ 

19. El Cortcsiano, trar!. de Italiano (de BIth. Castiglione) por 
J. de Boscan. Yalladolid, Fr. Fern, de Oordona, 

1569. B*^. 

30, L. Messiae (Ponce de Leon) Laconismus b rheloninm pro 
pragmaticae quac panis precium taxatur in interioris toro 
buminis elucidatiouü. liispaii, J. Gothirrins, 1569, F. 

21. Pt Oani^ii MiiTTimfi doctrinae clin'fltijinac per quaeationes 
luculeutor conscripta. Nunc demum recogn« et iocupl. 
Salm., Mtb. Gastius, 1570. 8^ 2) 

O. Mart. Martiiiez Chaldaicarnm Institut libri III. Salm,, 
Mth. Gastius, 1570. S '. Bestandthoil des fol^eiidon 
Werkes, aber mit besonderer Pagination and eigenem Titel. 



1) Weder von HoAuiia («Learicon bibliographlemD*^, noeh Toa 
Bnuet md Otaeise Toselchnet. Auch b«i Chonlant („Handbuch der 

Bfch^'rVnndp für '!5p &Itere Medirrn") fand ich diese Uebersetzung nicht. 

2} Der genauere und Tollständige Titel dieser, vielleicht einsigen 
m Spanien gedrackteo Aaagabe det Eatechiimut von Canisini itt: 
jpAnuna doentaae ebrisliaiMe per qoaestioBef Inculenter conscriptae, 
naa demnm recognita et locnpletata, audore D. Petro Canisio Socie- 
atif Jc«n Theologo at ex ejus nova Praefatione constabit. Accessit 
knc recognitioni aadoritai, decretam et Privilegium Ferdinandi imp. 
aPhtUppi Begfe Hira. Salnantleae, oradebal Mathias aasiUs 
M. D. UOL impensis Vlneentij i Portonarlis.** 8^ 135 BB. ohne 
die Vorsctzstücke ond Registpr. M s. Auj^nstin xr. Alois de Backer'l 
Bibliographie des ^eriTaias de ia boä^i^ de 7e a^e^ Li^a 

1^1' , S. 172. 
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23. Mart. MartiDes institat in liDgu a m sanctam. Salm., Mth. 

Gastius, 1571. S^. 

24. Hi. de Lemos la torre de David, monilizada por via dB 
dialogos para todo genero de geutes. Salam., Mth. Ma« 
res, 1571. 8^. 

25. Onoph. Povii (Pou) thesamniB puoriHs. V«l6iit, Pt. 
Quete, 1575. 8^ Titel lundsdwifltüalK ^ 

2^« Dom. do Sote ramiMikM. Salm., Dom. 4 Porlon»- 
rüs, 1ST5. F. 

27. AntiqiiM collMtionM DeovelaHiiin. C. Antoaii Aqgu8t|i|i 
Qotia. 2a Ende: Ilardae,^} Pt. Sobertoa «fc J. 4 
Villa aoTa, 1576. F. 

28. Dom. dolo de joetitia et jnie lUm X. ISA. mend. efe aue|. 

Salm., Ildef. k Neyla, 1577. V. 

29. J. Bonifacii christiani pueri institutio adoleaoenlie<^Hfl per- 
fu^ium. VaUiaoUti, hi^ F«»f diorandaa i Goir4ul|4|, 

1578. 12". 

3^. P. Soncinatis (Barbi) epiiom. quaest. in quatuo« lib^os fgi>- 
tentiar. J. Capreoli. Salm., esL offia. Ilde! k Terra- 
noua y Neyla, 1580. 4'^. • 

31. Dom. deSoto iu Dialccticam AriatotoKs oomm(Uil«rii» Salm.» 
Dom. k Portonariis, 15S0. F. 

^4$. J. Salv. Trndus hecbof y dic^os espiritualeö dö los illustree 
y hei oi cos varoiies y mugueres dß la religiou ^erapbica 
Lib. L Barcel. Hid. Gotard, 1581. 12«. 

^3. Dom. de Soto snper VIU lib. Physic. Aristoteüs commoor 
tarii. Salm., 1)*mii. h P u itonariis , 15S2. F. 

34. Dom dß Soto Buper Vm lib. Physic. i^uaeatione«. Salm., 
Dom. k Portonariis, 15S2. F. 

35. Chijftoyal de las Casas vocabulario de las doe linguae 
Toscano y Caitfllano. Pa^le 1. II. Sev.« Andr. Pe- 
BGioivi, 1583. 4^ 

36. Hipconjrip] Stridonensia in Titas sanct. patram Aegyptio* 
mm etc. über. Salm. DId. Bodericoa, 1588. 4^. 

37. a. Fueros y actoe de Corte del reyno de Aragon , bechos 
en las Corte« por la catholica j real magcstad del ray 
D. Pbelippe celebimda« en la cividad ^ Ticona el 
«no 1592. Carago^a, 1593. F. b. Commentarii ia IVi 
Avagon, fovorum libros, Ibando de Bardaai anetore* (CaAt 
saramgnetae,) 1592. F. 



1) Da« angeführte „Specimeo Bibliothecae Hiapano-Majamiuia«^ 

gibt Seite 129 «'rti Titel der zweiten Autigabc nTn8t!indliehf»r soj 
,,Thei»auru8 Pueriiis aulhore Onophrjo I'ovio Geruridenfi Arfinm do- 
oiore, ad iUastrem & egregium Micbaelem Joauneui (^uiuiaua J. U. D. 

d« Regio Goniilio S. 0. R. M. aigaiMtaav. BdWo Meoada ab 
anfhore aucta & cmcndata. Barcinone, apad Joaanem MenoacalY 
lö^ü. Cum liceatia & prMlagio.** $0j 

2) Lerida. . . ^ 
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38. J. Kariaiuw hhL de mbu ffispraieis fib. XX. ToletI, 
PI Roaeriens, 1592. F. 

39. Lo PalnjiifciDo el Latiuo do derrepeDte, cou la trad. de 
las elegancias de Pt Mauucio Madr., L. Sanchez, 
1592. 8". ^) 

40. J. Boteio diez libios de la razon de estado. Con tres 
Libros de las causas de la grandezza de las cividades. 
Trad. por Ant. de Henera. Madr., L. Sauciiez» 
1 o 9 3 . S • 

4t. Alt de AveDdafiu coraraentaria in Evaug. Mattiiaei. T, L 
n. Madr., Pt. Madrigal, 1593. F. 

42« Kstevan Garibay illiistracionrs ^'tDcalogicos de lo8 catho- 
licos reyes de las Espafiab y de los imperadores do Con- 
staDtiiiopola. Madr., L. Sanchez, 1596. Mit Stamm* 
"bäumeu und Wappen, in Holzschnitt. F. 

43» Mich, de la Gerda apparatus Latini sermouis, Part. IL 

Hiöpali, Rod. Cabrerus, 159S. 4*^. 

44» Fr. Riberae in minor. XII prohpbet. eomtnentaria. (Zu 
Kode: Salm., J. Ferdinandus: 1598. ä"". (lior Titel 
fehlte.) 

4S. J. Marian ae de rege et regia Institut in ne libri ITT. Ad 
Pbili|)aTn Iii Hisp. reg. cathol. Cum privil. Toleti. Pt« 
* Boderieui, lyp. r^^. 1^9« 4^. (Im Aohange des Jiata* 
loges.) 

4& f*r. Titelmanni m omne» epistolas apostoliea?? elucidatio. 
Compltiti, ex aed. J. Mey, impens. Bm. k Eoblea. 

Ohne Jahr. 8^^ 

47. fiiuiberti ofl^cmm ecdeBia^dcmn ad usum or^nis predica- 
fonun. f^rivilegia et gratiae predicatoribus congreg. His- 
paniae k pontificibus concessa. Ohne Ort und Jahr. 133 
und 54 Groth. Druck mit Abbrev. Aul' Befehl des 

General- Vi cars Ant.de la Pena herausgegeben : verTniitlilicli 
zu Salamauca oder Alcala in der ersten Haiite des 
secbszebnten JahrbuDderta gedruckt. El. 4'\ ^) 



D Vgl. I. 2. tm. 

2) So die Anraerktiog im Katalog^ y m. ». Jedoch die n&here Be- 
Schreibung und die Bemerkoofta iai AabaoBe som entoa Absohnille 
der ftw&itea Abtheilaag. 
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Drucke aus der ersten Haitte de» siebeuzehnteo 

J ahriiu Uderts. 

(laOO— 1612.) 0 

Ciiiouologiach geordnet. 

48. Grneii mterpretatio poetica Latine in 150 psalmoa. 

Madr., 1600. 12^ 

49. Mt de,Bo« singolarium looorum ae ronun Hbri V, in qu- 
bus cum ez sacr. tum ex hum. litten*» multa ex gentium 
Hebraeommqne moribos explicantor. Gordabae» Aa<L 
Barrera, 1600. 4^ 

50. Mt de Hoa de die natali saero et profane liber uuus. 
Sin^ul. item looor. liber VI. Cordabae» Fr. de Co«, 
1600. 4". 

51. OfBcina medicamentonim ex sententia Valentinonim pbanaa* 

copohrum. Valent., 1601. 4^ 

52. Bt de Navarette commentan'n in threnos Hieremiae pro* 
phetae. Cordubace, 1602. 4*. 

58» J. de Torres philosophia morai de principes. Burgoa, 

1602. 4°. 

54* Cesar Calderari de Vicenza conceptos escriturales sobro 
el Maguificat. Trad. per Jayme Rebullosa. M ad r., 1604. 8**. 

55. Pontii Legionensis (Bs. Pooce de Leon) de aguo tjpico 
liber uuus. Matr., 1604. 8^ 

56. F. Qnir. de Salazar expositio Salomouis. Tom. L Com- 
pluti, 1609. F. (Der gedr. Titel fehlte.) 2) 

57. Ft. de Abiügo (Abreu) explicacion del hymno que dixe : 
ron los tres macebos en el huiiiü de iiabylouia. (Zu Ende: 
Clm. Hidalgo iu civitate Gaditana, 1610.) F. 

58. Agustin la cvidad de Dios. Trad. por Ant. de Roys y 
Bo^as. Madr., 1614. F. 

59. (L. k Alcasar vestigatio «reani seDsas in ApaealypsL G. 
opuscnlo de eacris ponderibns et menBnris. Antir.» 1614. 
En Bev. se venden en casa de Pedro Queerborgio 

iKeerberg]. F.) 
Mosio (de Blois) obraa, tiad. (del idiom* Frane.) por Gr. 
de Alfaro. Barcel, 1614. Kl. F. 
61. Lo Palmireno el Liitlno dempento etc. Barcel., 1615.^ 



1) Bei drr Anfertijrung des Kalaloges habe ich Irider die Namen 
der Bnchdrucker oder Bachhändler dei uebensehoten Jahrfannderta nur 
ausuahmsweise genannt. 

2) Kieolat Antonio führt onter Ferdlnendnt Chirittos de Salasar 
eine Pariser Aufgabe dieses Werkes in swei Bänden, 1619, F., an Ob 
drr Tito! von Nr. 56 ^fscTirieben ivar, oder Ort und Jahr am BndOi 
kann ich nicht sicher angeben« 

3) Vgl. I. 1. 1592. 
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62. Aut. Kubis commentarii in libfOf Alistotolis do OQ^Io 0t 

muüdo. Matr., 1615. 1^. 
$3. Manuale ad sacramenta ccclesiae ministranda. Matr., ex 
typo^raphia regia, 1017. Schwarz u. roth gedruckt. 4^. 

64. J. de Santa Maria tntedo de republuMiy policia clnutiaDa, 

Barcei., 1618 i) 

65. J. Marianae Scholia io Vei et Nov. Terttmentqin, VoL 

I. II. Matr., 1610. F. 

66. Mich. Prieto psaimodia eucharistica. Madr., 1622. P, 

67. Mao. de Faria y Sousa noches ciaras diviuas y humaoas. 
I Parte. Madr., 1624. 8^ 02^.)^) 

66. J. de Jesu Maria epistolario espiritual para persouas de 
difereutes efitados. Vcles^) eu el conveuto de Ö. Jo- 
seph por Domingo de la Iglesia, 1624. F. 

69.» J.Perez de Moya aritmetica practica v especulativa. Madr., 

1624. 8« 

76, PtMateo vida dal dichoso desdichado. *) Escritto en Frau- 
ees Y en Castellano por J. Pablo Martyr Kizo. Madr., 

1625. 8« 

71« Flmi Lneii Dextri omnimoda historia fllnatr. a Bader 
Otto. (Zu Ende: Hiipali, Mtfa. CUvigius, 1627.) 
Eberl I, Nr. 6035. (Der Titel fehlte.) 

73L Man. Sarmieutu deMeudo^a de milicia evaugelica. Madr., 
1628. 8^ 

79. Oetsvie festomm. Matr., ex typogr. regia, 1630. 

Sdiwars und xoth gedraekt. 4®. 
74. Alt Saaedi de xebiis HispaiiiM «naeeplialoeoufl fibri VIL 

Complnti, 1684. 4^ 



t) Wol Sehreib- oder Dnickfehler für 1619 hn Katalog. Tgl. Tl. 
2. M. •. aoch GuMMe, d«r aoeh «iae AiMgabe; Yaleacia» Mej, 1619 

ätirt 

2) Der sweite Band ist nio erschieooo. Dcu Titel hat das Verleger 
Ditgo FlameDgo gebildet. Der Portagieee Manvel Faria j Soaea 
bitte telbet das Werk betitelt: „Discursos mortlee J poUticoi." Vgl. 
ÜMbado's „Bibl. I<iiaii,y lU^ 8. 267; Ticknor, deutsche Uebers., 

£4 U, B. m. 

3) Ud^, Flecken in der Provinz und Diöcese Cuen^a von Nen« 
Ctttülien, snr Bömeneit, wie allgBein angenonunea wlfd, Ureeaa, wel- 

eher N'flmc sich in (!en Tafeln des Ptolemaeus erhalten, von den Ara- 
htiTT: schun Ukies genannt, pine der Prionen des Ordens von Saniago; 
K. f. den sehr ausführlichen Artikel in: »,Diccionario geograüco. esta- 
I N tfao -hirtorieo de £spana y tms posesiones, por Pasotl Msdos^ t. 
ZV; Madrid, 1840", 4^ 8. 201—203. Das dem «weiten Bande der 
JBatayo** beig':'fiig:te Vrrzcicbnias der Handschriften in der Madrider 
Nttional-Bibliothek (ni. 8. auch Beilage L) enth;ilt S. 165 „Ucles, In- 
dies de algunoi papeles de su archtvo. Extracto de la Kalenda de este 
«sfiato. a. 96.) — PriTilegio de D. Feidinando HI h sos Mlesb 
•ao 1234. (Dd. 82, p. 145) — Historia del breao de SaaCago, qae Fe- 
lipe II legb b este monasterio (C c, 91 ) 

4) Nicolas Antonio gibt dea Titel so: ,J£I Dichose deediehado, 
iMa de £Uo Sdano."* 
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75. IV. Agimdo el ChrMttio §Mö. (MAdr., oAr 
1653?.) F. 

76. Alooso Venero enehitiAim de los tiempos. Afeala, 1640. 
8^ (Der Titel w«r mir hal5 vmduuiden; rffl, JH'naL An- 
tonio, t. I, S. 42.) 

77. Did. de Zelada Jadith illustris, perpetao commentario Ute* 
rali et moray. Para L Edik V. Fto» IL Edü. IT. Jlatr. 
1641. 40. F. 

78. J. Mch. Mai-qaez te»oro aiililar de emkria. Madr«y 1642. 

Mit HolzBchnittea* F. 

79. £picteto Spanol en versos eon consonantes del orixinal mas 
bien correxido por Fr. de Qnevedo VUlogas. Ohne Ott 
und Jahr. (Naeh Nie. Antonio Madr.« 163&) 12^ 



U CVbeertAtiones | Ftediinandi Ptntiani^ Pro 
fbBioris TtriQ8q5 liogao & fiomanomm Btadio-|nim in in- 
elyta aeademia Salmanticesif in lo- 1 ca obeenia» aal de- 
pranata histori» natn | ralii. C«. PlinH. com vetiaotaiäo- 
m\m I qaovadfi loeoru geographi» Pd | ponQ MeUe.» hO" 
tOMq^ al\|s non | pands, in diuenie vtrinsq^ | lingu» aacto* 
ribna, vel | caatigatia vel exposi | tia a nemine hac | ten* 
animad | naraiB. | Impieaa» in ydte darianaar flralmfi« 
tiea. in offi | cina ezimij Tiiii Jo^aia Q-iunt». Jnssn 



an lüMk. B. Fiandact BöbadiBä», ^) Epiacopi Ganria- 
Bl8> I Aiebidiaeoni Toletani. Aano. M. D. zlii|. mSam] 

1) Auch hier sind die Namen der Bachdrocker oder Bochh&bdler 

lind dnr Drnckorte, die übrigens in einigen der Originale telbtr mit 
Aniaijgsbuch^aben gedruckt erscheinen} darchtohoMen. 

2) KuiSez de ValladoHd. 

S) Dnrchidiotamiei in mf den Titülb der BBoliar AiV Ma/hMfSß" 
bncliitaben gedruckt. 

4) Der gelehrt? Kardinn! Francisco Bohadnia de Mendo^a (gest. 
am 1. December 15dd), zuletzt Krzbischof von Valencia, war da sehr 
eifriger BefMeTer dlsr klaBiftdieu LÜ^nttt Und IBKera vKAer Hiimer 
der Wissenschaft; Wenig bekannt Ist wül wa« der Jesuit Andrea« 
Srhott in seinem nnonvm verotTcntlichten Werke: .JlispRnifP BibRo- 
tJiera, u. s. w., Franeotnrti , 16l)S", 4". ( — die Zueignung an Inlgo 
Borgia ist A. S. Feregriaui> unterzeichnet — ). S. 544 von ihnr sagt: 
..Romae com esset, aemnlatione qtiadam cmn Dlttteo (91^ HhfVSkt 
d<; Mendo^a) pifopfaqtt0| Gäesaris apnd Venetbs legato, in Cfraccis 
libris an4i4)ve eoUigendla ee describendis opeimm navavil et «rcas fere 



U. 1. 



Drikeke dea aeebaiebnten Jabrbnnderta. 

(1544-1598.) 

Chronologisch; ausftthriiek beschhebea. ^) 
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Janoario. Ca priuilegio neqiib excndat aat vedal. | Titel 
iqü HolzaehBitt-EinfasBMig, eben: Caroivs. V. Impera- 
tor. Hispanie. Hex; nuten: Baobdruckerzeichen. Nach 
Fe. LXXXn wie oben, nur nach „C. Plinij": 

fine libri. XXV. | U8q5 ad finem libri. XXXVj/' | Dann: 
Impresaee u. s. w. ; daranf nach F. XXIX ein leeres Blatt 
und l^tel wie oben, nach „C. Plinij": „a üue | libri. Xj. 
vsq5 I ad tine | . XXV. | Impressae" u. 8. w. (Der dritte 
Theil ist irrthümlich dem zweiten vorgebunden.) F. 

4 mibez. BB. m. d. T., 82 bez. BB.; Titel u. bez. BB. 
2—29 und ein leeres Bl. Titel u. bez. BB. 2—50. Si|j^ L 
a ij— d iiij. a Voneta«tttcke ebne 3i<piat« 

1 r. Alfonei A Oaatjro | 2a»aran«i8, Ordinis 
Mino- 1 r¥ai Bagnlaria Olbtevvantiaf | Da poteetata 
L^pa pcnwKfi Hb« 4nQ, | Opn« nimc recens ab Anetore) 
edlUqmi 4 nnn%«#ni | ante impresaom. | Ad Beveren- 



dum illustrem Episcopum 
apud Vallem Oleti consti- 



dissirnym Atque Admo- 
Conchensem 4t B^gü eenatns 

toti Presidenten! | ac moderatorem. | Habes insuper, Lector, 
efaarissime in principio operia | indicero totius operia copio- 
smn I (BS.) Salmanticffi, | Excndebat Andreas de 
Fortonarlis. | M. D. LI. | Cum Priuilegio. | Esta tas- 
sado en . . . • maianedis. | Bückseite des letzten Blattes, 
unten: Sahvantic» | Exeadebal Andreas de Part o- 
nartja. | M. D. LI. | F. 

S unbezv BB* m. d. T., 269 bes. BB. a%n. f 2— -f. 
Li 3. 

3. (Wappen in Holssehnitt; daninter der Titel): De nobili- 
tatis, A ka- \ mynitatis Hispaniae OaneiH (quas 
ffidalgvia appellant) deqne Begalfä tribntorfl (qnos 
peebof dienn^ ^ve, evfine, indfislo', A ezeoBatione Bmnma, 
■en tmcMms AatlK>xe LkM4o Joamia Ane ab | Otalora 
eoL pBoeoraHire Fied in Gianaleati' enria B^gjio avAtore. | 
Wappen nnd Titel in HelBScbnitt-Einlurang» in der obem 



decem explevii: anaci post Garsiae Lojatae ( — Garsias de Lojasa de 
€l«ros, ErsbisdioC Toa. Toledo, gest. am 33. Febroar 1603« Hwausge- 
ber einer Sammlnng ipaoiscbcr Concilien bis aam Aahnge des aehtin 
Jshrbaadcrtcs: „Collectio Conciliorom üispaniae, cum notis et emen- 
•dationibus, Matriti, Petrus Madrigal, 1593", F., welches, von Ni- 
colAä Antonio angeführte,^ jetst gewiss sehr seltene Werk man bei 
BnoMt anil Qiaesie niebtf flndefc — ) aeca obyeneranft. Alebaft et doail 
dodiMimos vires» gracce periüssimos praeter librarios gweenlo*, Do- 
ctorem Pflzinm et Bonaventaram Valcaniuin Belgam, aliosqoe.^* ),Scri- 
psiss« fertor, ac studio pressisse illostrinm liispaniae familiamm qoa- 
nm atndiosat ent geneeloglafl." Vgl. „Gerhard! Braeati de Franekenaa 
Blbliotheca Hispanica historico - genealogico - heraldiea^LipfliaK, 1734"| 
4*., S. 13S. 134, in dessen Besitze eine Abschrift von BotiadUtl^f ffiih 
de lea Grande« j Titaloa de Btpafia^ war. 



Digitized by Google 



— 7« — 

UD<i nntern Leiste mit Y. Unten: Imperiali Cum 
Privilegio ] Apvd Inclytam Granatam. | Ado. 
M. D. LIIT. I Vorderseite des letzten Blattes, 132, unten: 
Apvd Inclytam Granatam. | Anno. M. D. ^^^l^- 
Rückseite BZ mit Y. F. 

14 iinliez. BB. m. d. T., 132 bes. BB. 2 Spalt Sign, 
t tt V. A— Yiüj. 0 

4. AritliiDeti- 1 oa por Antieh Bocha | de Gerona eompaeatei 
7 de Tarios | Anetores recopilada: proucchosa | paratodoa 
estados de gentea. 1 Va anadido tu Compendio, para 
tener 7 re- | gir los fibrös Je Cuenta: tr&duzido de 1en-| 
gaa EVaneesa en Bomance Gastellano. | (BZ.) £n Bar» 
celona | Eu casa de Claudio Barnat, a la AeoÜA 
fnerte. | 1560. | Con prhiUegio por dies anoa. | EI. 8^ 

7 nnbez. BB. m d. T., 268 bes. o. 8 ttnbes. B!I Sign« 
t 4 t 8— t 5. A— LL 3. f 4. Dann neuer Titel: 

Compendio y breue | instmction por tenerLibros deCiien|ta, 
Deudas, y de Meroadmia: mny prooeclioao I para Hevea- 
deres, y toda genta de negodo. | tradusida ae Franoes en 
Castellano. (GrOsaerea BZ.) En Barcelona. | En casa de 
Claadio Bornat | al Agnik foerte, 1665. | CSon priui- 
kgio por dies anoa, | 

2 «nbez. BB. «u d« T« n. 26 BB. bes. 1— It 1—7 (8nii- 
bes.): t — 4, die folgenden 8 nnbes. CKgn. a 2^d 8. 

In t^ithmetica'^ Bl. 4 Vorderseite und letztes Bl. der 
„TabW^ Bückseite, findet man swei su beachtende Verseieh- 
niise der benotsten Sebriflsteller. 

5, Alberti { Trotii | Ferrari cusis { ciarissimi. vtiiu6q5. 
Juris periti, | de vero & pertecto Cleri ( co libri duo, cum] 
Iiidicö. I Upuaculum ex uetustate nouuui. | (BZ.) Sal- 
ma 11 tic«e f Apud Joauuein Baptistam k Terra- 
noua. I M. D. LXVUI. ) Expensis Didacus (so!; Meu* 



1) Die drei Seiten füllende grosse Masae von üruckfohlern !mt die 
folgende cigentbümliche Ueberfcbrii't: „Errata, qu( Topograph orum 
Hniat Operit DlieyrsY BeperienlTr, hand iCa grania loat, vi 
omnino orationia sensam adimant: nec adeo leaia, vt cariosam qaem- 
pinm loctorem prrptf^rmissn non offcndant. Quare hac paginn emen- 
data suiR locis per ordiucm restituentur, inlerea sed illud Uuratij rae- 
miueriot Lectore« ubaecro : Sunt delictai tamen qaibai ignoviaae veli- 
moi; 9b ninani Veram op«re in longo tu est obrapara aomaom: na 
lamen ipao lecttonia carsa te incantum Lcctorem demorentur, at 
prina emendata legaa , rogo/* Nach dem „Finia'* spricht der „calco* 
gr^ibaa" xum Lener in Versen: 

„Errati ai «it tiuis, bene reapice, quando 
Sepe ab emandatis error in assa solei** 

2) Znsrsl: Ferrariai^ Sarerfnua Fanaiisnsiiy 1475, die 28 Dacanbrii. 
IC s. Baia (aater AlbsrtasI} and Graasa«, 
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dez ^bHopola. | Beta taaamäo 6& dos Reales ead« Itbro.| 
Kückseite des letzten Blattes : Salmantieae: | Bxeadebat 
Joannes BapÜBta i I Terranona» Anao: | 1(68.1 
Kl 8» 

8 imbea. BB. n. d. T., 227 bes. iL 24 mibet. BB. Sign.: 
t2— t 5. A— B 2. 

6. Institvtiones | In Lingfvam Sanctara, | Martine 
Mj\rtinez Canta- | petrensi Auetore, Nviic De- | 
müu eiuädem labore, ab iuuumeris niüu|di8; quac iu prima 
editione irrepse | rant repnrgate, & ad li-|mam reuocaia^.j 
Deinde | Additte sunt vice appendicis, in linguam | Chald. 
lostitotiones, quo nunc | primitm in Ineeni prodennt, eodem 
Ametore. i Cttm Lieentia | Balmantieae | Efamdebal 
Mathias Gastias | M. D. T*XXT, I Ena tassade en des 
fiesles. Rttckseite des leisten Blattes BZ. Dann neuer Titel: 

r^^K fivh p^Tp'i Clial d ai car vm | lustitvtion vm Libri| 
Tres, Nvnc Primvm In Lv- | cem Editi, A. Mar- 
tine Mar- I tini Cantapetrensi , sacrosanctae llieo- | logm 
magiütro, ac Dimnorom | Bibliorum in tribus ÜDguis | Sal- 
manticse primario | professorc | Ad | Illustrem vinun 
Joaonem a Biacamoute | Auilensem, Salmanticeosis | Aca- 
demiffi Rectorem. | Cvm Liceutia | Salmanticse | £x< 
cudebat Mathias Gastins | M. D. LXX. | 12^. ^ 

Titel u, Kuckseite unbez., eine unbez. S. u. 8. 2 — 113. 
S. 7. B fehlt.) Titel m. leerer unbez. Rückseite, 2 unbez. BB, 
0.8. 2—63. bigü. A y — M 

7. Reverendi | Pa- | tris Dominici So-|to Segobiensis, 
Theologi ordinis | Praedicatorum Sum- | mulse. | Snm- 
mvlarum Editi o Postrema, Nvnc Denvo ' in Snm- 
mulist^um gratiam ab innumeris diiigenter re- | piiitrata 
mendis. | (BZ.) Salmantir^e. | In aidibus Dominici k 
Portonarijs, 8. C. M. Typographi. | M, DL XXV.| 
Cvm Privilegio. | Esta tässado en 200. marauedis. ] 
Kückseite des letzten Blattes, unten: Salmanticae, In 
sdibus Dominici k Portonarijs. Catholi, | Malest. 
Typographi. ] 1575. | F. 

113 bes. BB. m. d. T.» 2 Späh. Sign. A 2— T 4. 

8. Cbrisia I ni Pveri lastitv'tio AdolescentiaeqTe 
nm: autbore Joanne Bonifa- | cio Societatis Jos*? 
ote. I Ad Gymnasia eiosdem Öoeietatis | (BZ. od. 



1) Zuerst: Parisijs, apud Jac. Bogard um, 1548, kl. 8^., 114 Seiten. 
Beide Ansgabcu sehr selten; vgl. Moritz Steinschneider'8 „BibliogrRphi- 
•dbea Haodbncb Aber die theontlfche und praktische Litteracor flir 
Mriiflche Sprachkunde, o. 8. w., Leipzig 185S, Fr. Chr. Wilh. Voge!'', 
^ 8»., 881 Nr. 1254. 
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Vi|^.) VallitoletL | Exeudebat Didacng Fernand ezl 
k Gordaba Typogntphiu | Begivi. | Abho. 157S.| 
Kl- 8«. 1) 

20 unbez. BB. m, d. T. Rtiekseite dee Bl 20 BZ.{?)\ 512 

9« Beverendi Pa>|tria Dominiei Solo | Segoviensi» 
Theologi, Or-|dwi8 Pkwdioatomn, in Oialectieuife 
Aristo« ) telifl Commentarij. | Editio PoBirvaa, Nnne 
Beoe«! I veoognita, m mandis conplaribiw, qdttn masim^ 
fiori potaü, I aeoiiniiti#iai^ lepnrgata. | BZ Com Privi- 
legio. j Salmantioni | Apwl Vinee&tiinn k Portona* 
rijs. I IL D. hXXJL VoTd«rteite letataa Blattes, 
wtfbaai Salmaatie«, In edibas Viaceutij k Porto- 
narijs, Txpograpbi | M. D, LXXX. | Hiickseite BZ. F. 
Titel IL ein Bl. b«B. 2; dann 216 bea. BB 2 Spalt. Sign. 
Dd 5. 

10. Beverendi Patris | F. Daminid 6oto SagaTienaia, 
Tkeologi, ordlnw Pmdica | tontm in inclyta Salmanticenai 
Aead^äa prof^sao- 1 ris aa Cnaare« Ifaiaatati k aacria 
oonfeaiSo« | nibw aoper oeto übroa Fkpho- \ vxm Ariato- 
telii ConiBimitaria. | Tartia Bditio Nvperime Ab| 
Aathore recoguita, multisc^uo in locia anota & 4 mandia 
({u&m na* | xhaa fiari potait r»piugata. | (B2.) Cam privi- 
legi«. I Salmantieae, | Ex offidna lldefonai i Ter- 
ranona & NayU | )L D. LXXXII. Nach Bl. 185 (187) 
leeres Blatt; dann neuer Titel: 

Küvüicadi Pa-jtris Douiiuici 8üto | Segobieusis Theo- 
logi ordiuis prsedi- I catorum bupcr octo libi os Physico- 1 
mm Amtotelis QoflB- | stioiics. | (BZ.; u. &. w., wie bei 
„Commeutariik" Bttckseite des letzten Blatte8;ySalman- 
tieae. £x Oificina lldefonai k Terraaova 4Neyla.| 
Anno. 15S2. I F. 

135 (irrtliümlich statt 137) u. 104 bez. liü. m. <leu Titeln. 
2 Spalt. Sign. A 2 — R 6. A 2 — N 5. 

• (FortJtctsuiig fol^r.) 



1) Eine Aufgabe vou 15)^8: Burgis, apad Thilippuni Juataui, 
8^.» ist in der »«Biblioüi^ne des Ecrivatos de la Soci^ttf de J^tae. 
l; 1.« B. 106 atlgemhrt. 
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Volkslieder und Volksreime. 

Von 

IbU WsUsr in Ntfmbeig. 

(Schluss.) 

S?>. Warhafftige ond gründliche Ivclati ns Zelhio^, Welche 
URS Melduüg thut von einem granfamen gruilea \Vuncler Fiicli, 
welcher den 3. Mertzen 1689. Jahrs bey der weitberiihmton 
üauptnStadt Cöllen am ßheio, von 15. Filchem ift geianguu, 
..Im Thon: Wie die fieben Wort, etc. Gedruckt sn Cölln 
iD Bboin, Bey Michael Hering, im Jahr 1689. 

2 Bl. 8. 19 Str. — In Nürnberg (StadtbiM.). 

IM Nahmen der Hohen Drey£altigkeit etc. 

86. Ausf&brlicher Bericht, einer graufameu Mord-That, 
Von Vier Verwegenen Dieben und Mördern Welche In der au 
der Elbe gelegenen Wolfib -Mühle, Einen Müller uehti deffen 
Fraa, Knecht, Magd, und zwej Kinder elendiglich um das 
Leben gebracht, . . Im Thon: Kommet ihr Gittci und bel£fot 
betrauren. Altenau, Gedruckt bey Ulrich Utz, 1690. 

2 BL S. 1& Stv« — In Ntlmbeig (Stodtbibl.). 

HOeret, vernehmet was ich euch will fingen etc. 

87. Ausiührliche Befchreibung , welcher gel'talten diefcs 
WM). «Jahr zu Prefsburg eine Mifsgebnrt gebohren worden • . 

hü iiioü: Wann wird doch vnfer Aufbruch leyn etc. 
0. 0. u. J. (IG'JO). C^uartblatt. 14 bu-. — Heerdegen. 

Ihr Heben Chxiften insgemein etc, 

88. Gewifle nnd Wahf haAi^ Neue Zeitong, Welche Geb 
bdteben and sagetragen in einem Städlein mit Ndimen Stvellits 
n Meeklenbuig mit einem jungen Menfcben defs Nahmens Mar- 
gnekha Lehnerin, wie folche awey Kinder ermordtfrt, fieh aber 
CbriTtlich bekehrt und mit einem Schwerd hingerichtet woiden» 
«Ufa Lied aber zuvor in dem Gefängnüls gemacht. Im Thon: 
Kommet ihr Gatter nnd hettSet, etc. Gedruckt an Berlin im 
Jthf, 1690. 

2 Bl 8. m« Titelhfilaaeb. 9 Str. — In Närabeig (Stadt- 

bibl). 

KOminet ihr Chriften hdrt neue Gefchichten etc. 

89. Traurige nnd erbürmliche Gefchicht, veldie ßeh be- 
Soben daa verwichene 1690. Jahr in der Heil« Chrirtnacht, 
*ie 7 atme Waifen- Kinder bej ihiee Vatenr Bruder um Her- 
kig aji^eiprochen, von feinem Weib auä<,ctrieben, 6 im Wald 
mren . . wird in diefem Gefang an yemehmen Teyn. Im 
n»: Da Jefoe an. dem Czeatse iUmd eta 
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o. 0. u. J. (1691). (^uariblatt. lt> Str. — Heerd^gen. 
Kommt her ihr lieben Ohriften- Leuth ete. 

90. Ein erfchröcklicbe und warhafflige Gelchicbt, Welche 
fich im Breiib^au in einem Dörfflein mit Namen Weittenung, 
mit fUnff rachlofen Kindern nnd ihrer frommen 8tieff-Mnttter 
het ingeirtgen» wie folehes im Gefang wird sn yemehmeii feyn. 
Im Tl^n: JB^ lieht ein Hans im SchweitserUmd, ete. 

o. O. TL J. (1691). 2 Bl. 8. 26 Str. — In Ntlmberg 
(Stadtbibl). 

KOmmt her ihr lieben Chriften-Lent ete. 

91. Ein ("chöii Neues Liod, Von oiner ungerahtenen Toch- 
ter, welche lieh wider ihrer Eitern VViUl'ii, wollen voihcurah- 
ten, indem der Teufel in GeHtalt eines Cavalliers zu ihr kom- 
men, und was lie für ihren Uni^eliorfam uiid Boisheit vor einen 
Lohn bekommen, Iii in folgendem Gefang ausführlich zu ver- 
nehmen. Im 'l'hon: Kommt her zu mir fpricht, etc. 

0. O. u. J. (1691). 1 Bl. 8. 17 fcitr. — lu Nürubeig 
(Stadtbibl). 

Hört ihr lieben Ehiderlein etc. 

92. Ein grAufame nnd erfchröcklicbe Wunder- G^cbicht, 
welche lieh begeben, an St. Jacobi, mit einem gottlofen Wirth, 
in der Stadt Gieffen in Hellen, wie auch mit einem reichen 
Metzger von Marpurg, . . EhrltUch gedruckt, sa Franckfurt, bey 
Job. Meyrr 1691. 

2 Bl. 8. 30 Str. — In Nürnberg (ÖtadtbibL). 

AOh GOTT wie hört man alle Tag ete. 

93. Eine warha£flige Neue Zeitung, Von zwey frummen 
Eheleuten, welehe im Eheftand auf drey Jahr gelebt, und kein 
Kind gesengt, als in diefem 1691ften Jahr, da liat fein Weib 
ma «iefardcklicfae Mifsgebnrth auf die Welt gebohren, • . Im 
Thon: Warnm betrabft du dieh mein Herta, ete. Qedmckt au 
Olmita in diefem Jahr. 

t 1 Bl g. 17 Str. ^ In Nürnberg (Stadtbibl.). 

KOmmt her ihr (Jhrilteu Frau und Mann etc. 

94. Veritabler und eigentlicher Abrifs einer acht und 
zwantzigfältigen Korn -Ähren, welche nach vollendeter Emdte 
fich in Offeubach faft iibeiiiattirlich noch hervorgethan , und 
anjetzo in voller Bh'itbe ftchct. Am Ende: Gedni<*l<t zu 
Offenbach in dci Huf- Buch druckerey 1695. zu finden in Ejrank- 
fort bey Job. Val. Öchäller. 

Folioblatt m. Holzscb. 12 u. 24 Str. — Heerdegen* 



Verantwortlicher Redacteor: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. O. Waigel Druek Ton C. P. Melier in Leipaig. 
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fOr 

Bibliothekwisseiischaft, Handschriftenkunde and 

ältere Utteratär. 

Im Vereine mit Bibliothekarea und LiUenitaifreimdea 

heranä'gegrebeii 

▼on 

Dr. Bobert NaamaniL 

J^t 6. Leipzig, den 31. März 1868« 

Beitrag 

Sur Bibiiagraphie in Spauieo gedruckter seiteuer Bücher. 

Von 

t>r. Wm Idm HoiiViianii in Uamburg. 
(Fortietsang and Sehlati,} 

U. Vocabvlario | De Las Dos Lengvas | Toscana T 
Castellana, | De Christoval De Las Casas | En- 

qve Se Contiene La Declara- | cion de Toscano en 
Castellano, y de CaFttellnno | en Toscano , en dos partes j 
Con Vna inlrodvciou l^it a | leer, y pronunciar bien 
entrambas leDguas. | Drrigidt) AI Muy III vstre | Sonor 
Don Matheo . Vazquez , de Lecca, del | Consejo de su 
Magestad,, y üu Becretario. | (BZ.) Con Liceucia De 
BV. M. { Sevilla | en casa de Andrea PeBcioni. { A 
Costa de Diego Nünez, Morcader de Libros. | Ano de. 
1. 5. 83, [ Zweitor Baud iii. d. Titel: Segvnda 1' artet 
Del Vocabulariü, u. s. w. | Dondc 8e Contieiio 
La I declaiacioii de Castellano en | Toöcauo. | (BZ.) Rück- 
seite des letzten Blattes, unten: Impresso En Sevilla| 
en casa de Andrea Pescioni, | en la calle de Genona.! 
Aüo de I 1583. | 
* 221 mbes. BB. m. den Titeln. 2 Spalt. Sign. B (naeb dem 
XXDL Mrgang» 6 
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Titel des ersten Bandes fehlen mehrere Blatter, welche u. A. 
woi die „Introducion" enthalten) — Ee 2. 

12. illystracio nes | Genealogicas | De Los Catho- 
licos Reyes | De Las | Espanas, Y De Los Chri- 
sti anissi- I mos de Francia, y de los Eroperadoroa de| 
Gonstantiuopla | hasta el Catholioo Bey | nuestro seiior 
Don Philipe el IL y | bus serenissimos hijos. | Las Mes- 
mas Hasta Svs | Altezas de muchos Sanctos confessores 
de la I Iglcsia Catbolica Bomana, sus gloriosos | progeni- 
tores: como lo mostrar^ la | pagina siguieiite. [ Para El 
Muy Alto Y Muy | poderoso Principe de las Espanas, 
y del I NueuG Mundo, Don Philipe nue- | stro Catholico 
seiior. | Compvestas Por Estevan | de Garibay, 
Clii onista de (Jatholico Key sii ' padre , y c6 su Keal 
piiuilegio impressas. | En Madrid, j Por Luis 6 a n- 
chez: Afio 1596. \ Vorderseite des letzten Blattes Bild- 
nisH in Holzschnitt mit der Umschrift; Ketrato D«l 
Avtor (4ve Oon Zelo Del Bie Pvblico Acabo 
Esta Obra. IlTiten: En Madrid, Por Luis San- 
chez, en fin de Abril. ( Ano M. D. X C V I. ( Gr. R 
Mit Tabla I — CXXX, Wappenabbildungen im Texte und 
vier groöbcn Stammbäumen von mehreren aneinanderge- 
klebten, fj, Yil, 297 (6 BB.) bezeichneten Blattern. 

297 SS. m. d, T. Sign. A 2— P p. ») 

13. £Va&otsei Biberae Cammentarii In minores XII Piropfaetas. 
Titel fehlt; handscbriftlieb ergSnst. Letite Seite 496, 
nnten: Salmanticss. | Excndebat Joannes | Ferdi- 
nandns. | 1&98. | Kl. 

Olme d. T. 35 nnbea. HB., von welolien das leiste Bl. 
leer, n. 496 88. Sign, t 2— t 5. t— tttt 8. A— Hh 6. 



1) Estevan de Garibay hat dieses genealogische, typographisch 
^lendld antgetkattete Werk nnvoneadet gelassen. Bei jeder Qetehleehia- 
linie sind die Quillon des Textes angegeben. (In Bemard QoAritch's 
,,Catalogue of Spaoiah aad Portogoete liceialnre^ London 1966**« 

5 58.) 

2) Ein kurzer Aaszng ans dem sehr umfangreichen Werke Fran- 
cisco de Hlbeira^t: ,9 In libmm dnodecim IProphetamm Commeolarii" 

n. s. w., welches in mehren Ant^gabcn erschienen. Die hamburgtoche 
Stadtliibriuilu V: besitzt eine Ausgalie desselben mit Dcdication von 1587, 
„Bnxiai , n| u l SocietAtem Brixiensem, MDC. V'\ 4'\ 2 Theile; Vor- 
derseite des letzten Blattes des zweiten Theiles: ^^''i^i^^ MDCiil ^, 
die weder von Nicolas Antonio, noch In der „Bibliothcque des Äcri- 
vaiaa de la 8od<t^ des J^nt, t. rs S. 624 angcftihrk ist Dort findet 
man den Titel des Compcndiums- nnrh Antonio ongenau verzeichnet, 
eine andere Ausgabe aber auslühriicher so: duoilorim FrojihftaB 

minores commentarii historici selecti ad D. iMartmum bierra et Axpe, 
Bpiicopara Polantinntn st Comilcin Pcmitt. Cnm qnatuor indicibns 
n. w. Coloniac Agrippinss, in officins BirekmsHinfana, anniptibas 
Aalsaü M/lü 1600^ 6« 
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14. In O m n c s K ]) i s t o 1 a 3 A p 0 s t | 1 i c a s F. F r a n- 
cisci Titoimanni Ur- | diuis minoritHi-um , pnblici na- 
craium literarum [ apnd Tvouauienses (pioiuiam lectoris 
£lacidatio, | ynk cü textu suo loco ad mar^ineni trasUto, 
St ar I ^umcDtis miro compendio capitis cuiusquc matef 
riam comploctt ritibas. | Ex antoris recognitione iam cul- 
tius quam ante hac | vnquam renata sunt omnia. | Multa 
hu iijvenies Lector emta, qxim hartenns attip^t | ijemo, 
uiulta explicata, qui« in huiic diem vüque j obscuriora sunt 
Visa, j (Buch händlerzeichen mit B D R.) Uoraplvti, Ex- 
cadebat Joannes Mey Flau der. ^} ImDensis Bartho- 
lomtti k Robtet Bibnophihe. Ohne Jftfar. KL 8^ 

M. d, T. 348 bez. BB. Sign. A 2— X 2. 



A n h a a g. 

Hambeiti offidam ecdesiaitlciiiii ad lumn predictttorom. PiIti- 
legia et gratiae predieatoribiis eoogr^ationia Hüpflnleae a 
pontifieibiis oonoeMa. 

Das Exemplar der ätadtbibliothek^ welche?? bei der folgen- 
dm Beschreib un;j: gedient hat, ist vorne unvollständig, es Oingt 
mit dem bezeichneten Blatte 9 an, und fehlen t ) der Titel, düu 
ich ialtcr nur nach der Angabe im Verkauib Khtaloge luitthei- 
len konnte, 2) Regula b. Angnstini, Blatt 1 , und 3) Constitn- 
tionea fratrnm predicatonim Blatt 4 bis Blatt 8. Ungeachtet 
der Bemerkuüf^; des Kataloges habe ich das Buch als Incu- 
nabel bchaudelt, und Dach liain^ä Methode beäciiriebeu, um, 
wenn ich irre, wenn es vielleicht gar kein spanischer Druck, 
4b kiehtere Entdedraiig des Irrtbiiiiiee herbeiaafähren. Der 
■easre ginbaad sobeint mir ein fpaaischer in sem nnd auf 
der letaten Saite befinden deb spaoiidie Sehriftzüge. 

F. 9* num. inscriptio pag.: D. j. De nouicijs 5 eor2|. 
instru. xiüj. ca. 9 | l2t, coi. 1 conoentuali | cum con- 



1) Joan Mej Fl an der druckte nach den Daten von Mnjins und 
im JSqmjo'* verzoicbneter Bücbertitel n. A. in Valencia 1547, 1549, 
1S51, 1552. 1556, 1563, 1566, 1568, in Alcalade Henares 1658 (Salvl^ 
II. S. 3, 3345). Idi kenne noeh drei andere fpanische Bnchdraekar 
dfffelben Familiennamen!^, Tomas, seinen Sohn Felipe und Pedro 
Patricio. Von Felipe giebt der ,,Ensayo de una Bibliotheca de Ira- 
(laeiores espaüoles u. s. w.^ pur D. Juan Antonio Fellicer y Saforoado, 
Madrid, 1776**, 8. 76 n. 77 attifilhrHche Hachriclil. U9i*n9 a. a. O. 8. 
131 nennt Ihn: MTypographorom Hispanlae cruditissimns et hnmanio- 
Ttm etiam litcrarnm profossor clansBimüs." Er druckte tu Tarragona 
\9h6 üod SU Valencia lt>UU, lt>U2, lt>05, 1607, 1608, 1611, 1618, 1619, 
1623; Petro Patricio, gleicb&lb so Valencia. 1599, 1603, 1605, 1608» 
1615. (Ich konnte natariidi nur dia mir btfEannt gewordenen Druck- 
jiAre namhaft machen). 
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feafii. F. 26^ nam. col 1.: Ezplidö eonftttotianM fra|tri! 
orduiis predicator2|.. col. 2.: De ordinatidibus et admo- 
nitioiiibiifl factis in capitu | lo m^fmano eelebrato. An- 1 na 
dni M. cce. XX yij. xvi. ca. J F. 38 (28). coL L: Expli- 

ordiius predicatorü. F. 38b col. 1.: Indpit regda frätrc 
l fo- I rom de penitentia fcti dnid, etc. F. 44** col« 1.; 

De offieio minirtro^ al- | taris qd in dec^ dimditnr p-|tei 
yt facilins ^ ipfo eonti» | nentor mneniant, Prima | para « 
prq>aratioo minUh-o | rum vfq5 ad ingfaflam ipfo | mm ad 
altare. h\ SS«" eoL L: Ifta funt inlbmtioiies offi- | eiatoii 
edite a magilbro ve- | nerabili Umberto. P\ 10 24 (sie 
p. 12 4) b. coL 1* med.: Explicit | iDcipiüt capVa Hbri c 
dicif I initrntiones officiato2[ ordis frm pdicatoT).. F. 10 2S 
(12 5)". col. 1.: De officio legedi de kalenda- | rio ; Inns 
et TTiartirologio et | alijs anexis. F. 10 33*** (13 4) b, 
col. 2. ultima verba: nalitcr in feletio vaclnt ad ec- 
elefiam. F. Iä col. 1.: Ifta luut priuilegia i gra | tie fra 
trib9 predicatoribO vi | te rej^laris cogregatois hispauie i 
fumis potificib9 Six | to. üij. iimocetio. viij. alexan-|dro. vj 
concelTa. F. 14^. col. L: Incipiut priuik^L^ia ordi- ! ni prtHÜ 
cato^ cocefia a Tum- | mis potificibus v^. honorio | tertio 
Gregorio nono. inno- ! centio quarto. Alcxudro | to. Cle 
meto quarto. liuno- [ rio r|urirto. Nicholao quar- | to. Bo 
nifacio octauo. Mar-|tino quiiito. Niciiulao qur-|to. 6ixtc 
quarto. Iimocetio | octauo. Alexaudro fexto. Defant foUi 
28 — 49. F. 53\ col. 2.: Datom privilegii ultim 
Sixti IT; rome apud .f. petra | Anno incaniatieiiie dnice. 
IC, cecc Ixx. y. kras Jnlij poti- | fioatas nri amio quarto 
F. 53^ col« I.: Tabnla eo'4q niadato re- | nerSdi in xpc 
pn» firis anto- | nij dela peiia in faora theoIo-|gia pfentod 
Yiteq5 regnlaris | gtieato^ firm vicarij giialia f | hoc roiku 
mine ^ontinetor. F. 5 3*. col. 2.: Tabnla 6mlgk»fi friV) 
ordis pdicato'4 coceflbrnm a | fummis pontincibQ0. F. 3 4i> 
Finis tabule. 8. g. ch. c« f. 2 col. 36 1. 1033^'>* (13 4 
et. 54 ff. S. 1. a. et typ. 
Humbertus de Romatiis (aus Romans in der Daupliiue in 
alten Königreiche Burgund), gest. 1277, ftinfter General dei 
Predigerordens, Verfasser mehrerer Schriften ; vgl. Quetifs unc 
Echard*8 „Scriptores ordinis Praedicatorum rocensiti, 1. 1, Lute 
tiae Parisioruni, 1719", F., S. 141—148 u. t. II, S. 817; übej 
Antonio della Perla s. m. dasselbe Werk, t. II, S. 26 u. 27. 

Die hamburgische Stadtbibliothek bewahrt auch eine ähn- 
lichü von Vinzenze Bandelio voraustaltelc Sammlung unr 
einen Abdruck der Privilf^j^ien, 1505 in Miiauo, aber von zwe 
Terschiedenen Topographen gedruckt, nämlich die Sammlung voi 
Angelus Scinzenzeler und die Privilegien , mit kleinerer Schrift 
von Johannes de Castelliono, beide 4^.| und wol sehi selten 
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II. 

Dracke der ersten Hälfte deä ttiebenzebiiteii Jahr- 

hundert s. 

(1602—1684.) 

Chronologisch i aiudUhrüch beschrieben, 

15. Commenlftri« | In Threnos Hie | ramiae Pro- 

ßhetae | ÄTtora Lieeneiato Joanne Baptistaj 
lenavarete | Tbeologo Cordobensi, et Saeri wbi Gon- 
ebnatore divin» 93 Seripttra | prdeetore Cum «zpon- 
tione Teilos Hsbrei^ et leptuaginta | mterpnBtam, et Chat* 
den ▼enionis { Ad Dominnra Luisium Heniandez de Cor- 
doea, ahn» | EclesisB Cordubensis decauum.. | BZ. od. 
Wappen.) Cvn (so) Pragyilegio Refpe. | Cordob»* ex 
Officina Qabriclis Ramos Bejarano, Typogfapho| 
Anno Domini. M. DCII. | Vorderseite des letzten Blatte«: 
Cordubae ex officina Gabrielia Aamos Be | jarano, 
Anno Domini M. D. C, I. i^. 

5 onbez. BB. m. d. T., 378 bez. n. 26 nnbea. BB. Sign, 
a— d. VonelabUttter keine; dann: Aaa 5. 

11 Coneeptoa I EscriWrales | Sobre Sl Hagnifieat,) 
del maj R. Cesar Calderari de Vicens% I Cancnlgo Leite* 
lanenae. I TradvaidoB En Espagilol Y | anadidoe 
haata en Leciones entiras, oon apHeadon | dl nmehos Enan- 
geEoa, y tablas copiosas. | PorTray Jaymo Hebvllo-J 
de la Ofden de Preclicatores. | Afio | (Vign.) 1604. [ 
Con Licencia. | £n Madrid. En casa de Juan de 
la Gneata. | Aeeetade Juan Bamirea de Santeite* 
nan. 8^ 

B nnbea. BB. m. d. T. B1. 8, Rückseite, Holzschnitt 286 
1ms. tt, 83 nnbez. BB. (Der Schluss der „Tabla*' fehlt in un 
aanm Exemplave.) Sign. Vonetablitter keine; dannt A— Pp. 6. 

17. La Ciydad | De Dies Del | Olonoio Docter De 
La I IgMa 8. Agnstin, obispo Hiponenae en | veynte j 
doe libroB. | Coniienen Los Prinelploi, T Proffree* 
SOS Desta | Cnidad eon yna defense de la Bdogion 
Clnisliana contra loa emies | 7 eainniaa de los Gentiles.| 
Tradysidos de Latin En Bomanee Por Antonio 
De I Roys y Bo^as, natural de la yilla de Ytrifmu I Di- 
rigidoa A Don Pedro ManriqTe Ar^obispo De| 
Zaragoza, del Consejo de su Magestad. | Ano | (Wappen*) 
1614.) Con Privilegio. | En Madrid, por Juan de 
la Cuesta. | Vendese en casa de Francisco de Ro- 
bles, Librero del Bey. LeUteSeitOt 783, nnten: En Ma- 
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drid. I Por Juan de la Caesta. Ano M. DC. XIULj 
Fol. 1) 

4 nnbes. BB. m. d. T., 783 SS. u. 23 nnbes. BB. 2 Spalt. 
Kgti. t 2. A— Cüc h. A— C 5. 

18. Las Obraa De | Lydovioo | Bloaio Abad De| 
San Benito. | Tradvsidae Por Fray Gregorio|De 
AUarOt Prior ▼ Predieador del Monasterio de San | Bfartin 
de Madrid de n ndsma Orden. | Dirigidae AI IWstria* 
aimo T Beyer en* | disdmo Senor Don Juan de San 
demente Ar^bispo de | Santiago, del Consejo del Hey 
nnertro Seuor. | 171. | Ano | (BZ.) 1614. | Con Licen- 
cia, Y Privilegio. | En Barcelona» por Sebastian 
deCormellas. | Vendense en la mesma Emprenta, al 
Call. I Rückseite von Seite 623 (irrtbttmlich so, statt 623 
bezeichnet): En Barcelona, j En casa Sebastian de 
Cormellas, al | Call Ano de M. DC. XUU. | F. 

5 nnbes. BB. m. d. T., 628 (623) SS. n. 22 nnbes. BB. 
(Es scheinen am Schloase einige an feUen.) 2 Spalt. Sign, 
f 2— t 4. A — Tt 3 (Tt 4 wol abgerissen.) 

19. Kepublica, | Y Policia | Christiana. | l'ai a Reyes 
Y Principoßj y para los (|Uti cn el gouieriio ticm'u|sus 
ve/es. I Compueato por Fray Juan de Santa -Maria | lle- 
ligiusü Dübcalzo, (lo la Prouiueia (ic San \ Joseph, de la 
Orden de nnobtio glui ioso | Padrc San Francisco | 34. j 
Con Licencia | En Barcelona, cn casa de Lore^o 
Deu, I Aiio M. DC. XIX. | Acosta de Llach Durau, 
Ubrero. 1 8«. 



7 unbez. BB. m. d. Utel, 264 boz. BB. n. ein unbcz. Bl. 
Sign. A 2 — LI. 4. 

20. Nur Kupfertüel: FlavI Lud Dex | tri | V. C. | Omni- 
modfe His | toriae | Qvae Extat Frag | menta. 



Cvm Chro 
S. Bravlio 



nico. M. Mazjmi | Et Helecae. | Ac. 

nis ( Cajsaraugvstanorvra | Fpiscppo- 
rvm I Notis ünderici Cari | Bajtici lllvstrAt«] 
Anno. M. DOXXVII | Hispali apud Matliiam 01a- 
viginm. ' Ihitcir diin Wappen dieses Titels: Jn deliorrea 
in. JuTiii ndc/ F. Kückseite des letzten be/.. Blattes 236: 
Hispali I Ex O i Hc ina 1 Mattbiaj Clavigij, Typo- 
f ographl I Anno. M. DCXXVI. (so). Bücksoite des lets- 



1) In 0imette*s „Tr^er^ nicht angeflnirt. I9«iie Ausg. odsr Aufl.: 
,|AiibeT6t 1710^'. tn Anttioniluitsloceo habe wh noch eine frfihore 

Aalwerpener Auejjnbr, Hieron. Verdussen, 1670, 1'.. giTuiulcn. 

2) Louis de Biüis, geb. 1506 zu Don-Etieuue im Fürsi-Bischof- 
thume LüUkh, gest. 1566, Abt von Liessig. Seiaei grösstentheils as- 
cetilchen Sehriftcn enehieoea saeitt geiaiiiinelt aa L9wen» 1568, F. 
Uator doniaibcii Mndot liidi ifliiw „A|K>lofia pro Joaane twdvto,** 
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teil unbez. Blattes: Hispali | Apud Matthiam Clavi- 
gl um I Typograpijum. | Anno M. DC. XXVII. 4^ ^) 

24 onbez. £B. m. d. T., 236 bez. o. 22 imbea. BB. Siea. 

i^fff 2. A— Nun 2. 

21. Kupfertite! r Magistri | Alfonsi Sanctij [De | Rebus 
Hispanim anacephaleosis. Lib. 7. | A Condha Hispania 
ad j Annum. 1633. [ Ad Ckrif. V. D. Joannem | Gon- 
8ali- I um Vzfjuctam et | VaMesium ex Ordine | Jacobeo 
Clari^. I Heroen | Complvti | Apud Antonium|du 
plastre [ Unten links: Cum riivilegio, Kcchts; J. de 
Courbes. | F. — Haupttitcl: Magistri | Alfonsi | San- 
etil I Hispani, | De | Rebvs Ilispanin? | Anace- 
phalajosis | Libri Septem. A coudita Hispania ad 
amium 1633. | Ad Claris simvm Virvm [ D. Joanom 
Gousaliam .Uzquetam, & | Valdesium ex ordine Jacobs&o| 
inclytum Heroom. | Cum Privileg! o | (Zeichen I.H.S.) 
Complvti, I Typis Antonii Dyplastre i Anno 
M. DC. XXXIIIl. 40.2) 

5 unbez. BB. m. den Titeln, 401 SS., eine nnbes. S. u. 6 
üflbez. BB. Sign, f 2. A— F ff. 



Beilage L 
Zn Nr. 20 t 2. 

Die in dem beschriebeneu Bucbe enthaltenen Chroniken, 
anter welchen die von Dexter, unter Kaiser Honoriuä Prae- 

1) Die fünf lettten nnbM. BB. Alllt: Index. | ProTtaelarTmi | 
TrbiTiB. OppidorvoiY Flvmi | nrm, & aliomm Hifpaidife loeiH 

rem, tnm vetertim [ tum rccentioram quie in hoc opcrc | contineatur,*f 
Lateiniach-Spftnisc hes Register, welches mehrere Anj^abcn ciUhixlt, die 
m Aniieru geugraphiach-tupographischen Werken nichl gcfuudcu worden. 

2) A«f der BOckteile dee letetea VofietaUallei tleit man die fol- 
|Hde naiTC Sclbstschildemng dee Verfassers, Alfttoio Saaehei: 

„Maf^istri Alfonsi Sanetii Hispani vita. Iti Rogno Mnrcia Patria 
M'^Tfttullii est: Cümjilutnm, sedes. Publica in Scliola rrofoöaio, GrfBca, 
Hebnt:», iJhaliiea4ttC liter&iuriu Institutum, Diviiie Humaneque Uisci- 
pHMi, VHm lilio » In Seaeta Magiilnliqae Bedeeia «laedeai Oppidi, 
Portionmriiie, adianela «dmarum cnra. CiBCera niUl ftd< ta.*' (1) Nico- 
lai Antonio watate auch nicht viel mehr von ihm. Schon Mi^lSat 
C,9pecimen**, S. 144) ist die^e biographische Skizze aufgefallen. Von 
dem Werke sagt er: ^^Avauitpaiatwais baec luitio eät iabulosa ex 
Aiiieaie aagii deenate; In f^iqnis, Biilofiae Marieaae eoaq^aaflttnm 
est, sapetaddllia non paucis ex confictia CShroaide: caeteroquin, brevia 
tt noti inelppans"' Die spanischen Censoren , von denen einer der 
kuüjgjiclic Hiitoriograph , Doctor Thomas Taraaio de Vargan war, er- 
aeOteo dem Buche ein grösseres Lob. Des Verfassers „in iodag&nda 
viriaMe dilfgeatia*' -wird gerdhmt. (Qaarlteh a. a. O. bemerkt: A rare 
weik, oamentioncd by Branet and not in SalTb'e oaialogaetr coataining 
ia aeeeoat of tbe Diacofeiy ol Amerlea.) 



Digitized by Google 



— 88 — 

fectus Praetorio, ^) Soho de» Pacianus, Biscbofs von Barcelona, 
angeblich verf asiste Chronik, sind bekanntlich eine schlaue, oft 
vertheidiete , aber auch eben so oft angefochtene Fälschung. 
Herr Einil I lübener hat den Gegenstand iu üciüeni Reisebe- 
richte auü Madrid vom 5ten Mai 1861, S. 529 der „Monats- 
berichte der König!. Preuss. Akademie der WiBsenschaflen in 
Berlin, aus dem Jahre IStil, 2te Hälfte, Juli — December", wie 
folgt besprochen: ,fln das letzte Jahrzehend des lötea J«br- 
huoderts fiült auch die Hauptthätigkeit des berfiehtigton Je* 
9uiteti Geronimo Roman de la Higuera. Die Chroniken des 
Dexter, Blaximu«, Juan Peres u. s. w., die er alle ans Fulda 
erhalten haben wollto, hat er sicher selbst gemacht und nur 
die Heransgabe seinen Nachfolgern Tomas Tamajo de Vargaa, 
Juan Tamayo de Salasar, Lorenco Ramires de Prado, Fray 
Francisco de Vivar nnd leider auch Bodrigo Caro ^) überlassen. 
Durch die siegreiche Censura de historias labulosas des Nico- 
laus Antonio, welche Gregorio Majaas erst im Jahre 1732 
[1742], beinahe 100 Jahre, nachdem üe geschrieben war, nach 
endlicher Ueberwindung des Widenpruchs der Inquisitoren an 
Valentia herausgeben konnte, sind diese Machwerke selbst be- 
seitigt worden, nicht aber ihr fiinfluss und ihre Autorität [m. a. 
den Supplementbaud au Tieknor, deutsche Bearbeitung von 
A. Wolf, S. 177] in einer ganzen Reihe Yon einzelnen histo- 
rischen und topographischen Untersuchungeu nnd Fragen." [Der 
Titel des tou Hilbener citirten Buches ist: ,,Censura de histo- 
rias fabulosas obra posthuma de Don Nicolas Antonio, u. s. w., 
▼an anadidos algnnas cartas del mismo autor, i de otroe 
eruditoB. Pubb'ca estas obras Don Gregorio Mayans y Siscar 
antor de la Vida de Don Nicolas Antonio, Valencia, An- 
tonio Bordaz4r de Artäzu,^) impressor del ö. Officio i de 
la il. Ciudad. MDCCXLH'', F.; besonders in vergl. Lib. Iii 
cap, 1 und im Indice: ,yDeztro** nnd „Higuera.** 



1) M. 8. über den Spanier Dextcr u. A. Bayer's Ausgabe von Ni- 
colas Antonio'« „Bibliotheca Hispana Vetus, t. 1", S. 203 — 200 das 
„Fra^inentum t. II**, 8.411 — 421. nnd über seinen Vater t I, S. 194 — 203 

2) Nicola« Antonio nennt ihn m scin^ „Bibliotheca Uispana nova": 
„vir md ftiiilia hoaianitatit el aaliqQtlataa indaRandas, ad bonasque dis- 
ciph'nas fovendas veluti natas, probilsto ac inoram iatagritatp singD- 
lari". Zu TJtrera 1573 geboren, ^vstorbrn 1047, war er auch Dichter; 
m. s. Tieknor, deutsche Uebcrsetzuuj:, 2r Band, JS. lOö, und den von 
Adolf Wulf bearbeiteten 8upplementband (1807), S. 149, wo bemerkt 
ist, 6um eine Nolis ftber Garo't Lebea and W«rke sich in dem Ue- 
T\)on&\ historico der spanischen Alsadeniie der GeKfaichto, 1851, U 8* 
347 fg. ht»finf1e. 

3) Antonio Burdazar, geb. zu Valencia den 13. November 1621, 
gest. den 2. November 1744, war ein in seiner Kunst sehr erfahrener 
Badidmoker vnd friichUNir«r Schrlftateller. Majäns, der mit ihm feaa« 
befreundet war, hat im „Speeimen** ein Veraeichniss seiner gedraoklan 
SchriftcTi und ihm vcrmnohtrn handfohriftliehen Arboiieo, Debet kofaer 
Biographie, b. 148— geliefert. 
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Die 2a VonetsbUtttor bii Bodrigo Caro*« Ausgabe der er- 
dieliteteD* Chionikes, oHmlieli Mine Yomde, die Druckerlaub- 
aiM, Centoreii, Oonectur, u. s. w., sind in mefarfncber Be- 
siebang merkwürdig nnd beaehtungswerth; ein nttheres Ein- 
geben in dieselben würde an weit ftihren. 

Unaere Stadlbibliotbek besitzt ancb die Ausgabe von ^Fftmt, 
dand. Bivnrina (de Bivar oder Vivar), Ltigduni, snmptibns 
LaadiT, 1627'S d. T. 6 nnbes. BB., ein leeres Blatt, 

XXXn, 494 88. tt. 20 nnbea. BB., 8ign. « 3 — o 3 A— Ty 
8. 467—494 findet man von Bivar: „Apologeticus pro L. Deztro 
contra reeentem impngnatoiem**, womit gemeint ist Gabriel 
Penacottus in seiner i^Qeneralis bistoria totins sacri ordinis Cle- 
ricorum Canonicomm tripartita, n« s. w., Golonlae, 1630", F.; 
dort 8. 169, Sp. 2 ff,: ,,De fragmento assertae historiae Lucii 
De%tii Saneti Padani filii jadiciam.^ Vgl. andere beaOgliebe 
im Register naehgewieoene Stellen, 

Die Übrigen An^gaben, n« s. w«, sind verseiebnet in August 
PotUiasfs ,,Bibliotbeea bisloricn medii aevi, u. s. w., Berlin« 
tS62", S^., 8. 266 n. 267. üeber die Fülsehnng s. m. Mcb 
W. W«ttenbaeb*s aweite Beilage sur zweiien umgearbeiteten 
Auflage sdnes Werkes: ,,Dentseblands G^scbicbtsqnellen im 
Mitteliilter bis aar Mitte des draiaebnten Jabrbunderts, Berlin, 
1866", 8^., 8. 536, Ticknor, deutsebe Uebersetznng, I, 8. 230 
a.281. 

Der «Jlndiee de mannscritos de la Biblioteea National'* 
in Madrid, welcber dem sweiten Bande des ^^^^7^'* angefügt 
ift, bietet an TOrsehiedenen Stellen des alpbabetiscb geordneten 
Kataloges aueb die folgenden Handschriften dar, deren Auf- 
liblnng und Znsammenstellung deutseben G^escbicbtsforsehem 
aielit unwillkommen sein mScbten^ da der „Ensajo** sieb vor- 
Buthlicb nur in einigen 6ffinitliehen deutschen Bibliotheken 
Q&d in den Münden weniger Gelehrten Mndet; die grosse 
Anzahl der Arbeiten, die Dextei^s geHUschtes Ohronicon, n. s. w. 
bebandeln, zeigt, wie lebhaft man sich in Spanien damit be- 
aehüftigt hat. 

Aldeit't« (l). Bernarflo). Carta k 1). Tomas Tamayo de Var- 
gas, sobre la vcidad de los Comentari<»s de Dextro, por 
donde se conoce la pericia geografica de P. Higuera. (P. 
72, p. 3189.) 

Antonio (D. Nicolas;. Chronica Juliaui, Dextri etc. (T, 160, 
1, 2. 3.) 



1) üeber diese Ljoner AufrRube, Dexler'i Chro&icon flberhaiipl, 

1 t. w.. liefert einen Kurcn Artikel (27) die achte Centnria der im 

»S'^rapcoru'' oft, 2 R l^f\'A . S .11^" Anm,, Kcrühnjten Sammlung: 
nHamburKitichc Bibhuthecn Hisiurica. der ttndierendcn Jugend xum 
BMen ntemmen getragen, Leipzig, 1720'S 12^., S. 99—112. 
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Biliar (Fr. iVancisco de). Oaita k D. Baltasar de Sanctro- 
▼al y M08CO80, Bohre Deziro, y las eartaa qne ImM de log 
aaatOB de Arjona. (P, 72, p. 32, 170, 204.) 

Branlio (San\ Adicioaea al Crouieou da Maiio Mäximo. 
(S, 76, p. Sj.) 

Caro (Pe(lro\ Carla al padre Francisco de Vilcbes, Bobre 
alguuos lugares del crouicon de Flavio Dextro. (S, 76. 
p. 161.; 

Caro (Rodrigo\ Defensa de los Cronlcones dp Flavio Doxtro 
y Marco Muximo p. Iii, Adicioues a ism Notas de DtX' 
tro, p. 123 (S, 76). 

* Cericos (D. Jl, chantiü de Mayoia. Deieusa do los crooi- 
cooes de Fiuvio Dextio y Marco Maximo. (S. 76, p. 132.) 

Croniconea falaos. Fragmento de cllos (X, 113). 

Los do Dextro, Mäximo, Ti^oa. (Q, 123, 124.) 

Bezter (Lueitie Flavius). Chronicon com notia Ludovici k 

Saacto Lanrentio. (F, 69, p. 80.) 
Dextro. Notieias y critiea sobrc sus Commentariea. (P, 72.) 
üaipiigiiaeioii de an Chronicon, (F, 160.) 

Dextro, MAximo, Julian, Tajon, j demaa antorea aupneatoa 
de loa Oronieonea. (Q, 128, 124.) 

Flavina Lncina Dexter. Fragmentom oanimodae hiatoiiae. 

(F, 118, 93.) 

— Id. iiiipitiso eu Zaragoza, ai"ü 1019, por el fraucisano 
Calderon con uotas manuscritas (al parecor del croaiäta 
ürrea.) (Cc, 114.) 

Fonseca (D. J. de). Notas marginales k las cronicones de 
Lucio Flavio Dextro y Marco Mslximo, copiiuLis jjor D, 
Juan Faiicisco Audrcs Ijztunüz. (S, 7f>, p. 4ä y üÖ.) 

Lucio Flavio Dextro. Kelacioii de quien iuc y de stis obras. 

Copia de su Cronicon. (S, 76, p. 38, 43, 9.5.) 
Marco Mfiximo. — Olironicon alj anno 430. (E, 118, p. 100.) 
Murillo (Fr. l)iü2:o), Testomonios de Lucio Dextro, sobre 

los dibcipulüB de iSaQtjago que vimerou k Espaiia, iß^ 76, 

p. 38.) 

Perez (Juau Bautista). Copia de dos uotas que se hallan al 
fui del torao tercero de los tres de su Colieccion: primera 
del decan de Toledo D. Pedro Carvajal y del biblic teca- 
rio D. Cristöbal Paloumres sobre la ficcioti do Roman de 
la Hignera, la segunda, de Fr. Diego Mecolcta, sobre la 
ficcion del inismo Uiguera eo punto a Flavio Lucio Dex» 
tro. (Dd, 104, p. 140.) 

Sanilorente (De Luis). Notas al Cronicon de Flavio Dextro, 
p. 80. Codice de Apringio, dispaesto para la impreuto, 
p. 213. (F, 69.) 
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Seraa (M. Alonso de). Impugaacioii del Cronieon de Plavio 
Deidro. A favor do la autondad puutiticia m aprobar 
üuevos rezados. (S, 115.) 
üztarroz CD. Juan Francisco Andres de). Cüjjian buyas de 
los CKiüiconea de Lucio Fiavio Dextro y Marco Mdxiino 
couaetas marginales suyas y de D. Jiian de i'ouseca, 
(S, 76, p. 13, 69.) 
Val'Ieredo , Tajou, Marco M^mo etc. iSus Cronlcouea aa- 

puestüs. (Q, 123, 124.) 
Dass einige der vorzeiciiueLün Handschriften mit einander 
identisch sind, ist aus den gleicLlautendeu Looal- odei* Kata- 
bg-Bochstaben and Ziffern zu ersehen. 

Beiläufig noch die Bemerkung, dass der „Indice" a. a. O., 
8. 139 lud 140, die Titel von fünfzehn handschriftUehen Ar- 
boten des Jesuiten de la Higuera zur Konde bringt, darunter : 
«Oiita qua poseisy y decia habttr eftido del eielo, y se halld 
«D Santa Maria 1a Nneva, k siete logimas de Avila, ano 1591. 
(R, 5, p. 2Ö4.) 

In dem „Catalogiis Maaiueriploniin Regiae Bibliothecae 
fadrialenwa in Hispania, in Monastorio Sti. Laurentü'S A\ 432 
88., welchen die hamburgische Stadtbibliotbek unter ihren Ma- 
BMcriplen anfbewahrt und ich ausführlich besprochen im .,8e- 
nMom 1844'', 8. 296—301 u. 305—312 (in meinen in dem- 
NUiett Jahre auch besonders al^gedmckten JffittheilQngen über 
die Handschriften-Kataloge öffentlicher Bibliotheken, von wel- 
cben rieh Abschriften in der hamburgisohen BtadtlMbliotfaek 
befinden, S. 14) — 21), habe ich nvgends die erdichteten Chro- 
niken Betreffendes gdbnden* 



B e i i a g e II. 

Unter den in betrilchtlicher Zahl in der hambnrgischen 
Stadtbibliotbek vorhandenen Incunabeln trifft nnan nur Einen 
datirien spanischen Druck an: ^Gregorius de Ariinino scriptum 
io I Seuteutiamm, Valentine, 1500", den Maittaire, Clement 
G3ihlioth^uc cnrieuse historique et critique, t. II, Göttiogen, 
1751 4% S. 58), Panzer, Mendez (in der ersten Ausgabe 
sfliner Tjpographia Espaüola) und Hain mehr oder weniger 
tmgenOgend beschrieben, der von Brunet und Graesse ^ar nicht 
erwähnt ist Das Werk gewährt in wissenschaftlicher Beziehung 
gegenwärtig nor geringes Interesse und trägt so den Charakter 
vieler Drucke des fünfzehnten Jahrhunderts, aber eine biblio- 
graphische genaue Beschreibung nach Hainas ifuster dürfte doch, 
weni^tens als Ergänzung seines „Repositorium bibliographi« 
cum", vielleicht auch der neuen Ausgabe des Werkes von 
Mendez, welches mir leider nicht zugänglich ist, nicht gans 
Uberfltissig erscheinen, die gestaltet sich so: 
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P. 1'. tit.: Queftiones | rafi ggory ^ | de arrimro ordinis 
fratni heremitaiu di | ui auguötini fuper primil libni fenteu- 
tiani I F. 16 versus: Qui fuerat iiiflus Gregorius aute tacere.; 
Liberius toto nunc datur ore lorjui.'^) | etc. Subscript. : Per 
eloquetifnmuü. C^ratorem Puetä laureatü | Comitem q5 pala- 
iiuum. Dominicum, Maneiiium | F. 2«. col. 1.: Incipit lectura 
fuper pri : | tnuni lentetlai u^ edita ab | cximio doctore fratre 
gre I gorio de ai i imiuü ac l'acro | theo- | logie magiltro farao I 
nrilo ordinis fratni^ here | mitariT. AurelH. ! Aiigultf. | Circa 
pvuW) \ gu prinii libri Tente | tiaru. Quere pifoi ! otc. F. 250*. 
col. 2 mcdio: Explicit lectura primi rcnLctiaiu5 tVatris gre'gorij 
de Arimino. laeri ordinis hereniilu^- fan- I cti aug. Theologie 
profefforis pcelletiflimi. qui. | legit parifius. Anno domini. 
1344. I Sequitur tabula per ordiuem alphabeti con | ferens ad 
Inueniendam omnia notabilia con { tenta in hoc primo aatetici 
doetom (sie) Gregorij | Italici de Arimino. F. 258^ eol. 2.: 
£Sxp1lcit, tabula fuper primmn fententaarum | ingenioßflinii ma- 
l^ftri gregorij de arimiiio do | ctorifl aneteiitid ordinis fratnim 
bemiitard fan | etlfßnii aqgnnani | Ad lauden omi | potetis 
dei beatifllmeq^ ma | tris eins vginis Marie. Hoc opns maximal 
cnm diligentia fainnaq} enra emendatn fnit p | renerandnm 
facra theologie roagiftram Joan- | nem Verdn de alehodio ordi- 
nis fratra heiemi- | tarnf^ anreli angoßini ImpsefTninq^ Valentiel 
fmnma cura ac diligentia per Christofonim de | Alemania dao- 
decimo kalendas Nonemlnne. | M. eeeee. | Finis. iefui. F. g. eh. 
e. 8. 2 coL 55 h 258 IL 

Die typogiaphische Ansstaltnng dee Werkes ist nntadel- 
haft, besonden «nd die versierten groisen Anfangsbuehstabea 
gesdunackvoll nnd ansprechend, üeber den Bnchdnieker Cri- 
stoph aus Dentscliland bat Mondes (in der alten Auflage) keine 
Naehridit gehen können; er war vermndilicb einer der aach 
in Spanien von Stadt su Stadt wandernden Kunsigenoseen. 
Vor ihm erschienen in Valencia, welche Stadt mit Barcelona 
um die ihr lange Zeit sugesprochene Ehre, die Wiege der 
Buehdruckerkunst Spaniens gewesen an sein, streitet (m. s. G. 



1) Die Worte: 

Qaeflionet 
mHbory 

find in Holz geschnitten. 

2) Die vier letzten Verse lantcn: 

Beddidit hanc nobis Ltidovici gratia rogis 
Rcddiüit et dogma: a uomioe nomen babcas 

Integer est omni ■ublsta corpore manda. 
Oillermi eaimio MUitls oflldo. 

Wie die Scbluttiobrift der Pariser Ausgabe von 14S2 lehrt, ist dieselbe 

von M. GagUcrmus Milcs besorgt un(7 vrrmrhrt. Die vorhergeheodea 
Worte; ..Reddidit hiinc** n. s.w. besiebeu sich auf Grogorio's Ruckkeiir 
von i'ariif. 
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Heine im „Serapeum 1S47*' Ö. 113 ii M l, den (ieiitsch bear- 
beiteten Supplementbnnd zu Ticknor, wonelbst die 1833 in 
Vieh erschienene AMuindlung des Kanonikus Jaimc Kipol in 
Vieh über ein kleines in Barcelona 117S gedrucktos gramma- 
tiealische^, auch von lieiue beschriebenes Buch beuutzt ist) 
B. A.: Petnis Hatreiibach, Alemanus, Leonardus £Iutus, Lope 
(Lapas [VVolti'J; de ia Kocca, AlemaTinuR Petrus Triücher, 
Nicolans S|jindler, als Buchdrncker ans ] )i utschland. Ein Chri- 
stopborus Aleniannns kommt weder im iiegister zu de la Serna 
Sariunder's „Dictionnaire biblio^'i apbique ehoisie du XVI® si^cle", 
noch im Index urbium et tjpographorUDi zu Haias i^Beperto- 
rium bibliojfrraphieum" vor. 

Zwei ältere Ausgaben dieses zu seiner Zeit beliebten Wer- 
ktjs; I) Lectura primi Hbri Sententiarum „parisius, 1482,** 9. 
Augusti, und 2) Scriptum supei äocundum Sententiarum , Me- 
diolaui o]>c ac impeusa nmgnifici viri domini Petri Antonii de 
CastelHonu Mcdiolanensis per magistruni Lldcricum »Scinzease- 
lex, 1491, die 15 Martii", hat liaiu, Nr. 1615 und lt)48 genau 
beschrieben; Clement citirt nur nach Katalogen kurz die ver- 
schiedenen Ausgaben der Schriften Gregorio's über Lib. I und 
ü Sententiamm , tinsere Ausgabe Überdem falsch als „Com> 
waL in Lib. I el II Sententianim." 

Der Verfasser, Oregorio da BIhudI, wurde wegen seiner 
gröndfieliea Keontnus der Sebriften des Aiigngtintis, seiner Oe- 
lolmaiiikeit nod eeinee achtnugswertlien Charakters ungemein 
gertfamt imd „doctor wMumld&u^ geiumiit Er lehrte auch sii 
Paris mit ansgeseiehiieteiii Beifalle, Seit 1357 General des 
Oideoa» starb er bereits 13^8 an Wien. Viele Sduiftsteller 
hsben ihm und seineB Werken ihre Aufmeiksamkeit gewidmet; 
leb ftbre nur an: „Virotun ilhuttrittm ex ordine Ekemitaram 
D. Augoatini Elmda com singulomm ez|»resab ad Tivun ieoni* 
bas. Aotore F. Comelio Cnrtio, «• s.w.» Antrerpiae, Joannes 
Cnobbatus, 1636% 4,% 8. 121—123. ^^ncomiastieon Angnstf- 
nianom, n. s. w. anthore Pbilippo Elssio, BmzeUls, ¥Vanc. 
Vivien, 1654", F. — ,,Tirabosc3ii, t. V, p. 1, Firenae, 1807% 
8^, S. 144 lu 145. — ,,NouvelIe Biographie generale, t. III, 
Paris, 1855'\ Sp. 149. — Bayle's Artikel „Rimini (Gr^oire 
de/* im „Dictionnaire, t. IV, Amsterdam, o. s. w., 1746", >S. 
56' 58, ist ersichtlich nur geschrieben, um sich über verscbie* 
dene Meinungen des Nominalisten Gregorio da Kimini anssa« 
sprechen und daran Vergleichendes, u. s. w., so knüpfen. 

Von dem in der Schlusschrift des Werkes genannton Ma- 
gister Joannes Verdu de Alchodio sagt Mendez: „Eia Provin- 
dal de la Corona de Aragon el ano de 1515, Uenrera, Alpha- 
bete Angnatiniaao, pag. 530.*' 
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Spaniscbe Buchdrucker und ^ncbhändler nebst Drcckorten, die 
auf den Büchertiteln m vontehendea Noüsen neb befinden. 



Angulo, Aiiilr. de. Oompluti 

1563. I. 1. 15. 
Anonius Nebrissensis. Antiqua- 

riae 1514. 1. 1 2 
Barrcra, Andr. Cordubae 1 600, 

I. 2. 49. 

BejaranOf Gabriel Ramos. Cor- 
dubae 1602 (hiüteii 1601). 

II. 2. 15. 

Bemus , Pt. Caesaraugnstae 

1560. L 1. 18. 
Bordasir de Artaeb, Antonio. 

Valencia 1742. Anm. 3 anf 

Seite 88 an Beilage I. 
Bomal>Claiidio.Bareelona 1565. 

I. 1. 16. n. 1. 4. 
Cabrenu,Boder. Hispali 1598. 

I. 1. 43. 
Cea, Fr. de. Cordnbae 1600. 

I. 2. 50. 
Clavigins, Mathias. Hispnli 

1627 (hinten 1626). 1.2. 71. 

n. 2. 20. 
Cocus Theutonicus, Georg-ins. 

Carsaraugustae 1523. Ann). 

4 auf Seite 68 zu I. 1. 5. 

1540. I. 1. 5. 
Cordona, Fr. Fem. de. Valla- 

dolid 1569. I. 1. 19. 
Oorduba, Didacus Femandez 

k, Typograpbus regius. Va- 

liBoleti 1578. I. 1. 29. II. 

I. 8. 

Connellas Sebastian de. Barce- 
lona 1614. II. 2. 

CnoBta, Juan de la. Madrid 
1604. 1614. II. 2. 16. 17. 

]|en,Lorenso. Barcelona 1619. 

II. 2. 19. 



Duplastre, Antonias. Compiuti 

1634. II. 2. 21. 
Duran , Llach , Buchhändler. 

Barcelona 1619. II. 2. 19. 
Cguia, Michael de. Compiuti 

1528. I. 1. 3 und Anm. 1 

auf Seite 68 dazu. Steliao 

1546. Anm. 2 auf Seite 68. 
Ferdinandus, Joannes. Salman- 

ticae 1598. I. 1. 44. IL 

1. 13. 

FlamengOylHego« Madrid 1624. 

I. 2. 6f . Anm. 2 anf Seite 

73 dasn. 
Oastina, Matihlaa. Salmanticae 

1670. 1571. I. 22. 23. H. 

1. 6. 1570. Anm. 2 anf Seite 

69 an I. 1. 21. 
Gbemartius , Andr. Metinae 

1550. I. 9. ») 
Gionta (Junta), Joannes. Sal- 

manäcae 1543. 1544. LI. 

6. 1544. n. 1. 1.*) 
Gotbirrius, J. Hiapali 1569. 

I. l. 20. 
JUidalgo, Chn. In civitato Ga- 

ditana 1610 I. 1. 57, 
Huete, Pt. Valeutiae 1575. I. 

1. 25. 

Iglesia, Domingo de la. Vcles 
in el convento de S. Josepb 
1624. 1. 2. 68^) und Anm. 
3 auf Seite 73 dazu. 

madrigal, Pt Matriti 1593. I. 
1. 41. 

Mlures, Mtb. Salamanca 1571. 

L 1. 24.*) 
MavonU, Angeln«. Matriti 1770, 

Anm. 2 auf Seite 68 an 1. 1. 5. 



1) Dnicktc 1570 in Valencia. 

2) Juan Junta dnioltto schon 1534. 

3) Andreas Üarcia de la Iglesia druckte ]559| Lorenzo Qarcia de 
la Iglesla, Madrid, 1884. Ob Verwandte Dommgo*«? 

4) Alt nercador de libros» Bilbao, 1585; ob denelbe? 
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Sdmanticae 1568. IL t. 5. 
XeiMscal, Joannes Panliu. Bar> 

doone 1580« Anm. 1 anf 

Sttto 70 m L 1. 25. 
Mej, Fbmder» Johannes. Va- 

leotiae 1551. I. 1. 12. Com- 

piuti o. j. 1. 1, 46. n. 1. U. 

Uejy Pedro Patrieio. 
M^, PheKpe» 

Mev, Thomas. Ueber die vier 
Uttf s. m. Anm. 1 auf Seite 
zu n. 1. 14. 
Sebrissensis m. s. Anonins und 

Xanthns. 
NejJa^ Ildef. a. Salmanüeae 

1&77; L 1. 28. Vgl. Terra* 

■öna y Neyla. 
Nnnez, Diego, Bachhändler. 

Sevilla 1583. II. 1. 11. 
Pescioni, Andrea. Sevilla 1583« 

L I. 35. U. 1. U. 
Portouariis, Andreas de. Sal- 

maoticae 1550. 155t. Anm. 

4 aaf Seite 68 sn L 1. 9. 

1. 1. n II. 1. 2. 

Portonariis, Dominiens h. S, C. 
3L typographus. Salmauticac 
1575. 1 5S0. 1582. 1. 1. 26. 
^^1. U, 1575. TL l. 7. 

i'üitünariis, Vincentius a. Sal- 
mauticac 1580. II. l. 9. 
Buchhändler 1570. Anm. 2 
auf Seite 69 za I. 1. 21. 



(Aneerbetgio [Keerberg], Pe- 
dro. Sevilla 1614. [Aahrer- 

pener Bnchiiftadler ?] 1. 2. 59.) 
Bobertns, Pt Ilardae 1576. 

I. 1. 27. 
BobleS; Bartholomaens k, Bucfa- 

hilndler. Oomplnti o. J. L 1. 

46. U. 1. 14. 
Bobles, Francisco y libreio del 

Key. Madrid 1614. II. 2. 17. 
Bodericus , Did. Salmantieiie 

15S8. I. 1. 36. 
Bodericus, Pt. Toleti 1592. 

1593. I. 1. 38. 
Sancbez, Luis. Madrid 1592. 

1593. 1596. I. 1.69.40.42. 

n. 1. 12. 
Santestevau, Jaan Ramirez de. 

Madrid 1604. II. 2. 16. 
Verranova, Joannes Baptista 

a. S&lmanticae 1668. L 1. 

17. U. 1. 5. 
Terranova y Neyla, Ildefon- 

808 a. Salmanticae 1580 (?) 

L 1. 30. 1582. IL 1. 10. 
Typographia regia Matriti 1617. 

1. 2. 63. 
W^ardela, Joliauueä. Hispili 

1520. Anm. 2 auf Seite 68 

zu I. 1. 5. 
Villanova, J. k, liardae 1576. 

L 1. 27 
Xantliuä Nübrissensis. Gra* 

natae 1554. I. 1. 14. 



Polemiaehei satirische und Lehr -Gedichte. 

Von 

fimil Woller in Nttrnbeig. 

(Peudaat zu deMen Annaleo.) 

1. Ein vflegun^ der fchilt vnd wapeu der eydgaofchafit. 
Am Endo: Gütmckt Zürich. 

0. J. (c. 1510). Giossfolioblatt mit 18 Holzsch., darunter 
17 kleine Wappen, u. Einfassung. Drucker Haus Am Wafen, 
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deffea sweites bisher imlMkaiiDtes Ph>diikt 352 VeriEeileii. 

— Im Oenn. Miueiim (hie und da ein wenig ISdurl). 

Ains inals kam ich in ein pallalt 

Von liben farwen widerglalt 

Der pallalt koitiiüii was geziert etc. 

Schiuss: 

Die red rua haus vygil hat gedieht 

2. Enderung vri , (cbmach der bildun^ Marie von de . 
Jude . bewiflen . vrl . zu ewiger gedechtimJ's durch Msximi- 
liand . den romifche . keyfer zn male . verfcbaffet in der 
lobliche . ftat kolmer . vd . danen I j euch ewig vertreiben 
lyndt 

o. O. u. J. (c. 1512). 34 Bl. 4. m. Titeleinf. u. 12 Holzsch. 

— In S. Gallen (Stadtbibl.) u. Tübingen. 

Bereits im gedruckten Kataloge der Tübinger Üniv.-Bibl. 
und dai*nach in Nr. 1. meines Kepert. typogr. (Mai 1864) ver- 
zeichnet, tülgiich ÜLirn G. Scherers in S. Gallen Bemerk iiiig; 
»^Nirgends verzeichnet" aus der Luft gegriffen. 

3. Das ift daa Lied von dem rock vni'era lieben herren 
Jeia chriTti. 

o. O. n. J. (1512). Folioblatt m. Holasch. 27 Str. 
Ueerdegens (Schreiberff) alte Sammlung, 

Vnd wtflt y hören an diTer ftift, 
was an Tner gefchehen ift etc. 

4«* Ohne Ueberschrift. Am Schlüsse: Hans Leneiel- 
bniger Furmfchneider 1. 5. 2. 2. 

o. O. (Basel). Folioblatt m. Holzscfa. (In einem Walde 
kämpfen BaneM mit Heugabeln und Sensen gegen nackte 
mit Schwertern und Schilden bewaffiiete Männer. 34 Veras. — 
In Dresden, Passavant, Peintre-Chraveor, III. p. 443. 

Ain Infel halfst Vtopion 

Die leyt nicht ferr von Morien 

Da gefchah ain folltehs Tchlagen etc. 

(Fortsetinng folgt) 



Verantwortlicher Kedactenr: Dr. R. Naumann, 
Veriegw: T. O. Weigel. Dmck von C. P. Meiner in Xeipsig« 
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. für 

BibliothekwiBsenBchaft, HandBcluiftenkiuLde und 

Utere Litteratiu. 

Ln Vereine mit Bibliothekaren und Idtteratarfreimden 

herausgegeben 

Dr. Robert NaumanxL 



M 7. Leipzigi den 15. April 1868* 



Zu den Gestis Bomanorum. 

Mit^theUt 

Ftof. J^ban« Kelle In Piig. 

F. A* Ebert, der in seiner Haadsehriflenkoade Bueist 
^ Eiisten« Ton Handsdiriften der Gvsta Bomanonun naeh* 
gesie s tm bat, sagt 8. 147» keine Handsehrift ginge Uber das 
IS. Jahrhundert znrfick. Als älteste beaeichnet er die latei* 
aische Dresdner Handschrift. 

A. Ton Keller hat in seiner Ansgabe des lateinischen 
Textes (Stuttgart und Tübingen. 1842) über Handschriften 
keinerlei Nadbxicht gegeben, und aneh Th. Qrässe befasste 
sich in seiner üebersetanng des lat Textes (Dresden und 
Letpsig. 1842) nnr mit den Drucken. In der Ansgabe des 
mischen Textes (Nationai-fiibUotbek. Qnedlinbni^ und Leip- ^ 
ajg. Band 23) behandelt A. von Keller nnr deutsche Codices, 
wad es ist daher £berts Angabe über lateinische Handschriften 
der Gesta Bomanonun ond ihr Alter die einsige bei nns 
forhandene. 

Eberte An&tellnng gilt auch jetzt noch, selbst bei jenen, 
welche dich speciell mit den Gestis besehäftigt haben, als zu- 
tre£[eDd. So schreibt mir Grässe, dass er kdne ältere Hau d- 
iehhtt kenne, als jene vom Jahre 1422, womit auch Keller 
XXIX. JaäigMW* 7 
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übereinstimmt, der mir aber bemerkte, dass er nicht zweifle, 
dass es ältere Codices gebe. Nachgewiesen bat mir wirklich 
ftltere Handschriften Dr. H. Österley, der eine neue Aus- 
gabe der Gesta vorbereitet, und zu diesem Zwecke bereits an 
biindert Codices verglichen hat. Darunter auch datirte. So 
eine Berliner Handschrift vom Jahre 1377, eine Stuttgarter 
vom Jahre 1390, eine Wiener vom Jahre 1410 u. s. w. 

Dass die Fttrstenbergische' Bibliothek in Prag eine 
Handschrift der Gesta besitzt, welche um vier Jahre Ulter ul| 
als die Dresdner, ist bisher nirgends öffentlich erwähnt worden. 
Ich stiess auf sie bei Beschreibung der deutachen Handschrif* 
ten ans Prager Bibliotheken, welche im Serapeum nftchstena 
gedmckt wird. 

Die Gesta Bomanomm beginnen in Codex Sign. I. a. 37 
fol. 60» mit den Worteu : Incipiuntur Gesta Bomaaoram. fbl. 
92» steht am unteren Kande: Incipiuntur Gtesta Beptetn sa- 
pientum. .Am Schlüsse foL 105**- Ezpliciuntur gesta Bomano- 
mm et cum hoc hTstoria septcm sapientnm. Anno domini 
1418. Per manus petri trost de Oberahausen. Tunc temporis 
praepoflitns novi hospitalis in Nürnberg, fol. 105^* steht ein 
Register bis Erzählung 26. Der Schhiss lehlt. Ausserdem 
fehlen zwischen fol. S5 und 86 sieben Blätter, welche, wie sich 
aus der Bezifferung der einzelnen Kapitel ergiebt, ausser der 
72« 73. 74. 75. 76. 77. 78. Erzählung den Schluss der 71. 
' so wie den Anfang der 79. enthielten. 

Die Handschrift enthält 100 (da, wie angeflihrt, 8 heraus* 
gerissen sind, in Wirklichkeit 92) Erzählungen, von welchen 
irfch 65 im lateinischen Drucke wieder finden, und iwar: 

Nr. 2 (= 106 des lat. Druckes bei Keller), 3 (= 66), 
4 (= 163), 5 (= 99), 6 (= 68), 7 (= 171), 8 (== 100), 
9 (= 69), 12 (- 1), 13 (= 2), 14 (-= 3), 15 (== 10), 
16 (--= 12), 17 (= 13), 18 (= 115), 19 82\ 20 117), 
21 (= 89), 22 ( 145), 24 (= 142 , 25 ( -21), 2G (=22), 
27 (= 137), 28 (= 26), 29 ( 28;, (= 118), 32 (= 30), 
33 (= 32), 34 (= 34), 37 (= 35), 38 (= 36), 39 (== 97), 
40 (== 38), 50 (= 167), 51 168), 52 (=5U), 53 (=51), 
54 (= 159), 55 (= 170), 56 (= 55), 57 (= 177), 58 (= 134), 
59 (= 57), 60 (= 58), 61 (==119), 62 (= 151), 65 (= 120), 
66 := 59), 67 (= 20), 68 (= 27), 70 (- 61), 71 (= 62), 
80 (= 72), 81 (= 74), 82 (== 75), S3 (= 76), 86 (= 131), 
87 (= 77), 89 (= 80), 90 r= 25), 91 (-= 17), 92 (= 5), 
93 (= 164), 95 (= 37), 96 (= 60). 

Die übrigen Erzählungen finden sich in dem lat. Drucke 
nicht, wohl aber zerstreut in lateinischen Handschriften. Dem 
Inhalte nach ist von denselben Nr. 1 (= GS des deutschen 
Druckes), 41 (= 18), 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48 (= 97), 
49 30), 64 81), 69 (= 59), 84 (« 38). 
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Nr. 63 (— 11 von Grässe S. 1G8 Miit|sretheilt aus einer 
GniüHchm Handschrift), 31 C= 7 ibid. S. 

Xi. 10 (= 36 in dem von Douce herausgegebenen Aua- 
xuge der englischen Redaction), 85 (= 82 ibid.). 

10 Erzählungen, nämlich: 11, 23, 35, 36, 88, 94, 97,98. 
99, 100 lasien sich iiilialtileh in den vorhandenen Drucken 
mdit luiehweifien, ich thefle dMhalb genau iwdi der Hand- 
idirift den Anfang und von dem Inhalt so yUl mit ab TttUig 
endieint, nm die ErsftUnngen in anderen Handsehxiften wie* 
in erkennen in kdnnen. 

Nr. 11. Brat olim in partibos aqüilonie homo qnidam 
Bobüis ae potene et delidis afflnebat. nzorejoa de magnatibiu 
t«me, quae ptdera erat, eoncepit et fifiam poleherrimam 
peperic erevit pner, eom ad etatem adoltenun peraenieset» 
Mrtaa eit regina iste. Imperator per plnres diee mortem ejus 
phDzit, filiam yero nnicam latiB deUeate nntriYit. Accidit nno 
die qnod ii^eeit ocnlos ad filiam, et captns eet in amocem 

q» dorminitqae cum ea et eoncepit et fiHum elegan- 

tOD peperit 

23. Dieit ysidoms, qnod est qoidam lapis, qni magnes 

Tocatnr sed est alias lapis s. adamas .... Moralitas. 

Per magnetem adam primns homo intelligitur, qni per pecca- 

tnm totum genus humannm ad mortem traxit .... 

35. Erat qnidam Imperator, qui filiam pulchram babebat, 
qvae Semper erectmn occnünm ad celam habebat et ceea erat 
atraque oculo 

36. Legitor de voltore, qni cnm eepeiit predam snamy 
probat, an totnm poasit secnm portare et onm ea volare et a 
toUta non impedltnr 

88. Honorius regnauit diaes valde, qni uuum filiam habe* 
hat, quem muitum dileiit. fama istins imperatoris per muidam 
▼oiabat, quod omnibus probns erat et justus. 

94. Öonsuetado erat apud romanos, quod yictoribus trium- 

^us exhibeatur senatus et totus populos ei festiuus 

ptmeoesnt obuiam, et cum cantibiis et laudibus victorem rece- 
pit . . . . et sie victor cum magno triiimpho summo templo 
koreatus inducitur et tunc praeda populo dividitur .... 

97. Quidam cristianus factus hacrcticus et magus, qui 
cuiisolebant diabolum .... Intorrogatua a mago, cur hoc fa- 
ceret, clir^it: Nunnc le^isti saceidos autem redioDS de* 

mon uuuni genn Hcctebat 

98. Quidam lusor cum frequenter luderet, tradidit se ex 
pacto dyaboio, ut fortuna sequeretur eum .... 

99. Quidam devotus, cum orassct uxore sua mortua aoli- 
dtos de statu suo et illa apparciis ei dixit .... 

100. Erat quidam miies &eue\ et honeatus in civitate ro- 
Buina, qui habe bat iixorem pulchiam Dimifi, quae exarsit in 
iBBorem cujusdam iübaidi . • • • . 

7* 
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Die darauf folgende Hiatoria «eptem Mpientom enthält 20 

Kapitel und es entspricht 

Nr. 1 (= l bei Simrock, die deutschen Volksbücher. 12. 
Band. Ö. 115 sqq.), 2 S), 3 (= 10), 4 (=11), 5 12), 
6 ^= 13), 7 { ^ 14), 8 (-= 15), 9 ( - 16; bei Simrock irrig 
wieder 15), 10 (= 17 [16]), 11 (= 18 [17]), 12 (= 19 [18]), 
13 (= 20 [19]\ 14 (= 21 [20]), 15 (= 22 [21]). 16 (= 23 [22]), 
1.7 (=24 [23]), 18 (=24 [23] 8. 216), 19 (= 24 [23]. S. 219; 
2. AbsaU), 20 (= 24 [23] S. 239. 1. Absatz). 



A n K e i gl e. 

RechercheB sor rintrodüction de rimprimerie 
dans les localit^s d^pendant de rancienne 

principautf^ de Liege et de la provinee ac- 
tuelle de ce nom. Par Ulyss* Capitaine. Bru- 
xelles, Chez Fr.-J. Olivier, libraire. 1867. Gr. 8^ 138 
SS. (Auf der Kückseite des Titels: Extrait da Biblio- 
phile Beige.) 

Die Veröffentlichung dieser mit höc!i<?t n?iprkrnTir>nswertheni 
Fleisse und möglichst titt Liii^uhender Gründlichkeit angestell- 
ten Porschnngen, die, wie leicht erklärlich, manche Schwierig- 
keiten darboten, ist mit Dauk aufzunehmen, um so mehr, da 
vielleicht in der Zukunit dieser oder jener Ort, in welchem 
jetzt die Presse nur Anschlagzettel hervor bringt, nach Jahren 
nnter den Druckstattea Belgiens eine höhere Stellung einnehmen 
durfte. 

Es möchte zu weit führen und wohl auch für die meisten 
Leser des „Serapeum" des Interesse ermangeln, wenn ich hier 
eine umfangreiche Analyse der inhaltreichen Arbeit des Heim 
üljsse Capitaine liefern wollte* Es findet daher gewiae 
die Beschrllnkung auf die Angabe des ersten Jahres der Eln- 
flthrang der Buchdmckerknnst in den verschiedenen Orten, 
sowie die Mittheiinng von nur ein paar sXchlichen Einzelheiten 
ans dem Buche selbst, Entschuldigung. 

Zuerst druckte man: 1552 an Maestricb (J. Bathen^; 
M556 zu Lattich (U. Aochefort)^ 1670 zu Hasselt; I679(?) zu 
Dinant; 1703 zu Malmedy; 1730 zu Heistal; 175i(?) zo 
Stembert; I762(?) zu Spa; 1778 zu Herve; 1787 zu Tign^e; 
1788 zu Saint Trend; VISS zu Verviers; 178. zu Zepperon 
(Privatdrackerei) ; 1789 zu Battice ; 1795 zu Ingihoul (Privat- 
dmckerei); 1804 zu Horion - Hoz<imont (Privatdrackerei) ; 
1808 zu Voronx - Goreux (Privatdruckerei); 1S16 zu Huj; 
1818 au Maeseyok; 1829 zu Tongres; 1830 zuAns^ 1834 an 
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Tliuiu , 1S3'J zu Chatelet; 181^9 zu Hannut; 1842 zu Dison; 
1844 zu Stavelot; 1S45 zu Vise ; 1S46 zu Ciney; 1847 zu 
Peer; 1848 zu Aubel ; 1849 zn Waiemmu ; 1858 zu Marchienne- 
au -Pont; 1859 zu Fosaes; 1859 zu Seraing; lbG4 zu ilo- 
rennes; 1866 zu Ougröe. 

Der Buchdrucker J. H. Willems zu Aubel (Gemeinde der 
Proyini Lfittieh) gab 1848 eine deutsche Wochenschrift: ,,Die 
ffiegeode Taube** hentus; auch drei katholische deutsehe 
Gebetbfieber haf er gedruckt und verlegt — F. C. Hallet 
dndite 1840 in Hannnt die bekannte misilslsehe Grammatik 
von No9l und Chapsal nach (36ste Ausg.)« I<>Qgo bat man 
die Stadt Hasselt mr den ersten Ittttiebschen Ort gehalten, der 
eine Buehdruckerei besass; jetzt ist es erwiesen, dass sie den 
dritten Plali (1670) einnimmt. (Der Artikel ttber Hasselt ist 
sehr ausAthrlldi.) In Herve ging ans den Pressen von J. J. 
Sants, Lebmn et €ie. das weit verbreitete und au bedeutendem 
Ansehen gelangte , Journal g^n^ral de TEurope**, auch andere 
psriodisehe Schriften, sowie eine Aui^be (oder auch noch 
eine aweite 1790) der „Voyase du jeune Anacharsis en Grdce 
1789** von Harthäemy, dmcSiten ne. — Die Privatdrackerei 
SB logihoul geliörte dem fruchtbaren Schriftsteller, dem B{irger> 
neister Baron H. de Villenfagne dTngihoul; nur in 80 Exem* 
pisren druckte er: ,^Ui8toire de 8pa; ou on ezamine si Plinea 
vsultt d^signer la fontalue de ce lieu cdl^bre dans ce paasage: 
Tongri, Civitas Galliae fontem habet insigncin etc/' o. 0. O. 
(17{i)» 16«. II Vorsetabb., 322 88. u. 2 BB. Errata. — 
In einem sehr interessanten Abschnitte ist erwiesen, dass 
d» erste Buehdrucker in Lttttich Henri Boehefort („Pronosti- 
eon sur 1e coors du ciel, courant lan de grace 1556**) war 
imd nicht, wie behauptet, Waltber Morbiers, Morberius; man 
kenut von dem letzteren nur Dmckschriften von 1560 bis 
1592; geschworener Buchdrucker zu Lüttich war er von 1558 
bis 1595; als erstes wirkliches in Lüttich erschienenes Buch 
i^t anzunehmen: „Breviarium in unum venerabilis ccclesiae 
colle^atae sancti Pauli Leodiensis u. s. w. Leodii, &pnd Pontem 
lasnlic. typis Gualteri Morberii, Typograpbi jurati. Sub inter- 
ei^io Patientiae. Anno Dci 1560. 61", Winter- u. Sommer- 
theü, kl. S^ 322 u. 410 BB. — 

Der Liitticher Buchdrucker .Jacques Bathen (ßatbenius) 
siedelte nach Maestri ch ( — die Souveränität über dieue, jetzt 
ZQ Holland gehörige Stadt war zwischen dorn Fürst-Bischofe 
von Lüttich und den Genoralstaaten der vereinigten Provinzen 
getheilt — ) über, wo er im December 1552 zuerst eine kleine 
Schrift veröffentlichte. — Auffallend ist es, dass in dem so 
berülimten und für die Industrie so ungemein wichtigen Orte 
Seraing erst im Jahre 1859 eine typographische Officio von 
Herrn J, Goffin, Gelehrten uud Director eines Handlungs-Pen- 
sionats, gegründet wurde. £r druckte dort den zweiten Band 
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semes „Com eomplet de sciences commerciales u. s. w., mit 
Beibehaltung dea Verlafsortes ^^Verviers", woselbst der eiste 
Theil heraoflgegeben. Herr Gofdn blieb bis 1861 in 8er«ii^ 
und zog dann nach Spaa. Ueber die eine Zeitlang associirten 
Budrucker J. Michel und J. B. Smits in der Stadt Saint-Trond, 
die schon unter Philipp n. als Asyl für die Verbündeten ge- 
dient und zwei Jahrhunderte später den ersten Verbannten 
während der brabaiitischen Revolution einen Zufluchtsort ge- 
währte, ist manches Neue gesagt. Smits druckte dort bis 
1793 — Die Ortsangabe „Visö" auf einitcen walloniBchen 
„PasQuees^^ u. s. w. (1732, 1733, 1791) ist erdichtet. — 

Von dem verrückten Pierre - Joseph Dochet aus Namur 
in Voroux Goreux (Dorf in der Provinz Lüttich), der sich 
Herzog de Bourgogne, ältesten JSohn des Dauphin, Vaters 
Louis XVI., iiaiiiitc lind iu seiner Privatdruckerci ,,Tableau 
bistorique des malln ur^ de la Substitution» par M. d Acht^, 
1809 -1811", 5 Theile in 6 Bänden, 8^ nur in drei Exem- 

Slaren bekannt) druckte, gibt Herr U. Capitaine anziehende 
[achrichten, mit Benutzung eines Artikels von Herrn M, L. 
Polain. — Beilagen sind 8. 117^ — 120 ; l. Irupressions Hcgeoises, 
fausses, ou imaginaires (1484 — 1547). 2. Walter Morbiers 
(Morberius), besonders ein von Herrn Stauisias Bormans kurz- 
lich aufgefunflciK's Testament. 3. Livres, Brochures etc., pour- 
tant la nibrique de localitds, dependant de raiicieniic principautö ^ 
ou de la proviucü de Li^ge, qui nont jamais pussf^dö d'im- 
piimerie. (Borch -Loon, 1834; Flnroii , 1 779 ; Montenaeken, 
um 1680; Munsterbilsen, 171)1; I'uUeur, 171)0; Soiron , 1865; 
Steinendael (?) 1674; Theux, 1785 u. 1788. Circulaire u. 
dgl. angeblich zu Grace — Berleur, Jemappe und Montegnee. 
4. Imprimerie clandestine (wie sehr wahrscheinlich unrichtig 
von A» Voisln im ^^essager des sciences historiques, 1811^ 
beniArkt ist, des Abb4 Xayer de Feiler, geb. 1735, gest. 1802). 

Beigel^ lind swei BUtter Naeläüdiuigeii von Biieh* • 
dnicker-Embleiiieii. 

Hamburg. ^ ^ Sofmafm. 



Zwei verschollene Drucke des X VIL Jahrhunderte 

über Erzbischof Willigis von Mainz. 

Bei der grossen Bedeatnng, welebe Ersbisoliof Willigii 
von Mains flir sein ErBbieUram, wie fttr die Kkdie and dns 
Kdoh in Dentschland gehabt, lobnt es sieh wohl der Mfihe, 
idle enreiehbaien Beitrüge aas gedmekton nnd nngedmokton 
Quellen herbeisusduiffen nnd zn verwerihen. 

Man sollte es kanm fllr mb^cb halten, dass nach Ablauf 
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nm sweihundert Jahren hgend eine Druckschrift Uber einen 
Mann wie WilUgis schon so gnt wie Tsrloren sein könnte. 
Und dennoch ist dem so nnd zwar mit swei Drucken über 

Willigis. 

Ich habe schon einmal die beiden Drucke ausgeschrieben 
im Handweiser No. 55, Sp. 220; ich gebe die Hoffnung ihrer 
Entdeckung nicht anf und spreche an dieser Stelle noch ein- 
mal ausführlicher, da mir seither mehr über sie zur Kenntoiss 
kam. T}ns erste Buch oder Büchlein ist: 

I. lienricus Eugels, Officium vetustissimum, in quo vita 
et miracula beati Willig-isi coiift'ssoris et pontiücis recenseiitur. 
Moornntiae 1675. Gedruckt bei Küchler. Schunk hatte das 
Büchlein unter den Händen; er citirt es in seinen Beiträgen 
zur Mainzer Geschichte 1790, Bd. 1, S. 154, und theiit sogar 
e:Lie ^^teUe daraus mit. Schiink sagt, in jenem Büchlein sei 
abgedruckt eine Vita aüti(|uor a discipulo ut aj){)aret scripta 
ex ms. bibl. cathedra! is Paderbornensi» saainit gewifisen Lectio- 
UM aatiquae in Breviario Mo^untiuo. 

Auch Bodmann kennt daü Büchlein, ja er hatte den Codex 
dei St. Stephanstit^es in Händen, aus welchem Engels seine 
Materialien hernahm. Dies geht femer aus seinen IS 19 ge- 
(imekten „Rheingauischen Alterthümer" 1, 148 und aus einer 
iUiidbemerkung hervor, welche er in eines seiner Bücher 
schrieb und welchu ich der Hauptsache nach im ,,Hand weiser** 
Xo. 59, 6p. 393 abdrucken Hess. 

Der Verfasser war aus Köln gebürtig; Kapitelssenior im 
St. Peterstift zu Mainz und Docan der Stifte zu Heiligkreua 
nnd G&ngolf daselbst. Seit 5. März 1670 — 30. SepL 1674 
var er Decan zu St. Peter. Cf. Joannis III, 501. 

IL Adolfos Godefridos Volnsiiis, Vita et miraonla s. 
WHligisi. Mog. 1675. 

W iliieiid vom Itthalto und Umfange des Werkes Niehts 
kekeaat ist, heben wir vielfache Nachriehten Uber den Vei^ 
teer. VofaiBitte war P&ner am Dome, Weihbischof, Aposto- 
lisdNrFnilonotar,Bath dretorMainierKnrftisten, Siegelbewahrer 
etCb ete., sweimal Sedor an der UnivendtttL C£> Sohnnk L c 
TO, 322; Knodt, Mogmitia littenuda p. 23. 109. 110; Joannis 
I. praef. 8, welcher cüni: KSnig, mbt Tel. et noT. p« 855 
■ad Fabrieioa, Bibl. part. IV, p. 213; Joannis h c U, 677. 
152. 

Sein Qmb erideU er in dem Liebftatienslifte» wo er Deeaa 
war. Sein Eoitapb. bei Ondenus, Oed« d^L II, 106. 

Ob die Bllduein anonym erscbienen nnd? Ob sie niebt 
andern als unter des Verfassers Namen anlaasncben sind? 

Indem idi mich an das bistoriscbe Interesse geehrter 
Kbtiotbekare und Facbfreunde wende, betone ich, dass die 
Bteidtate gefiüligen Nachsnchena der fieichsgeBcbichte nnd 
Loea%escbicbte an Gnte kommen werden. Nacbfoisebangen 
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an den Bibliotheken in Muns, Darmsiadt, Frankfurt, Heidel- 

herg, Würzburg, HanDover, München haben stattgefunden. 
Hoffentlich eind andere Hände glücklicher. Um Auskunft sei 
von Neuem gebeten. Eigebnisse mögen dem Unteraeichneten 
nicht vorenthalten werden. 

Dr. Falk., 

Kaplan zu St. Feter. 



SuppleniMit 

G. W. Panzers deuUchen Annalen 

und in 

£. Weilers Kepertorium typograpbxcma« 

Von 

Snil Weiler in Nümbeig. 



Vergl. Jahrg. Ibüö. Nr. IJ— 22. 

290. in bifem bü(^(in ftnbt man bie redfft Ihinft onb art 
M 9{htd€n«, mit »U y^i^m, ftflcfäi t)nb ftguren SDat Wc^ p4 
ein ^t(i(^ev lool ^^kn miog i»nb foCticbed nttgen lemoi. 

0. O. tt. 9. 12 81. 4. mit 23 — 9H4t hi SDfNIn^ai, «k 

9rtt|c im Tresor angieSt. 

291. * SttnsBad^Utn. 9m (Snbe: @^niift knbe^nt 
(Wmnd Surm. 

? 3. (e. 1600). t2 ai. 4. mit 24 «ol)f4. — 3n 8c(ltn (»o Zita« 

blau Wi)' 

292. nac^ folget l?ic füngfic^c f(^(o(^t, lüic ber fünig ünD 
ba^ r^rf? tie iöe^em nit trit i>on fo^gcnfpurg gef(^(a^cn haben. T^aö 
l^ttt erfartn tMiD einem f)>ni(^ gemaii^t ^and ^neiber, bec t 
majeftat fpiecber. 

0. O. u. 3. (1504). 4 Jöl. 4. 11! litell?oI^|(^. — ^ Äaifel. abgeb. 
i)ti ö. fiiUcnctöU^ ^iflor. sBolNIicber Ii 5, 545. 

KitilUiA ipa^iti id^ iüt €tn l^cr 

293. (^in t)[leguug Oer [c^lt }>nb lDa|>en beic et^bgnofc^afit 21 m 
i£nbe: ©etrudt ^fixx^ 

' 0. 3. (c. 1510). (9rogjolioblatt mit iS&oiild)., baoou 17 tletae ^ü^* 
Ifvx, unb (Sinfaffung. 2)niaer: ^« S(m SBofcn. 352 Octeicilcit. — 3m 
•chn. Slttfcmn (bie mib ba ein toenig (Sbict). 

^ine mal? tarn td^ in ein pafloft 
©on ftbcn fartücn triberglafl 
Xtt pcSLaft to^i(b mod gtiiert 

tlk rcb i»n« (ane i»9gil (ot gebiet 
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294. * O^e Uelerfc^rift (?). S)c« 8attrentni9 mSx* 

0. D. u. 3 (c. 1510). golieblatt m. 9o()f(3^. toon ^an« (^^Snfcfeill. 
3 latcin. Di|)t(^cn u 6 teiitfc^e SerdjetUn. — än I3)rc<^ u* Ötnt^ort 

PlMÄTant, Hrinlre-GravM'ur III. j». 202. 

295. ^ad f^Uig^ömtf^ reic^ mit feinen gdioem Um d^nte: 
a 1511. 

0. O. (Xu0«burgV). Clucrfolicblatt m. ^ol^ic^nitt: 9{ctc^9abUr, in 
bclKn Stitte (E^nifht« am ftveu), an bcn glUgeln tütlt tBapven[(^i(bn mit 
M4ciftui. O^nc tücttem Sc^t. 3m Scrm. 9Ruf<um. 

296. ÜDad ifl ain l^t^bfc^ I ring bt^ün Xm 6nbe: (Betnidt 
|i VagbuTg Son $)anffen Sittich 

0. 3. (c. 1512). 11 4. mit 21 ^Jol^jcb. Heb« jcbem «ilbt 2 Bei- 
len Xe(t. - 3n JJtanc^cti. Main Nr. 13916« »0 cd übvcifanpt nidtt |in« 
gt^rt unb wo fäl)c^Uc^ 27 ^ol.^fcbuitte. 

297. W>\djft\fo beg fvibeiS 3n)if(!^en Dnd at^bgenoffen onb | bem 
ftanig t^on grancfre^^» ab gerebt in bem | uelbt . Dor ^^ifon . an 
Um fttait be« ^ei^ | lige (Sreuq et^ebung . anno ^Dl ÜD iriij. 

a u. 3. (1513). golio6fatt — 3n t». €M^t(9 8tU. in Mm« 
fog (•<rm. SD'tufeum i. 

298. *^aIenbeT (o^ne STitef?). 9lm (Snte: 1513, gebniitt 
in Stilmberg buT(^ ^olffgang ^uber. 

^lioblatt m. ^Uf(^. — 3n ^Itn. PavMVAoty Peintre-Qnraiir 
IIL p. 178. 

299. Die Derhtubung Oed engelifc^en grui^ mit einem anbec^« 
t^B ge))et 

D. V. 3. (9Hlrnbcrg e. 1515). ^otioUolt m. ^l%\df, 100 Hof« 
pkn in 2 ^^alten n. 1 €^(te Gebet in $rofa. 6(^luffc: Sias 
W| bv ifiori pi9 )n bem ge)}et lef; ober figf I ^« fol)i abitcnr »eii no^ 
Mta^ bei pfal — 3m ©enit. ^fufeum. 

^ört bic gnabf reicb geit tä 

300. * D^ne Ue^c^rift (?). Km (Snbe: (ä^ebnutt buic^ 

3o|K^e^ 3trt(^d. 

0. 3. (^iürnber<; 15161. golioblatt m. ^oljfc^ (3e|u« nimmt «bf(bieb 
»n tetner 9)hitter) i>on £i$tl(r. Xraut. 28 ^erd}eiUn. — 3n itlugttfl« 
tanalung }U Ofcmen. PtoMvanl» Peintre-GrsTeor IIT. p. 108. 

O 9lenf(b gebend in beinern ^ertjen 

301. 'D^nc Ucbctfc^rifi. iilm (5nbc; 3o(t be S^egfer m 
flttgfpnrg 1519. 

Mteblott m. ^iM. ton Wc. Uiev: SM Y. in Ifatkt ti^nx. 
1^ Seilen Xe^t: Xitel nnb OOtben beO taifett. — PMMvmnt, Peintr^- 
GiMrmr III. p. 224. 

302. ^erttti^ I ($)ol5f(^nitt) «Im (gnbe: Efficta in officio» 
MiUerana Aug-nstac VindelicoriT, quinto idus Jul. Anno M D xx. 

50 81. 4 Cauüogu« de U biblioth^qoe de M. M. Yemeni«. Paris 
im. Nr. 1201. 

303. (Sinn Regiment, Darinnen fic^ Dor ber erfd>recflid^en 

ihand^et^t, ber $efti(en^, ))refen)iren . . üafpar Tegeler. %m 

«nbe: ^ei^ptig 1521. 
8. 3n Xübingen. 

304. Qtftt briff Itlen )ü Durd) Sutern nic^t »ijllen üorfürt 
»erben, nu^lic^ 1 mt> ber falben On ^len ^en>fern Sb^uf^Io^en offt 
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ju Ufen mt> oan^ iDoi ,^ü3kt)enden, gafi ttot^tvenbig. | >Jugm(^t 
mx6) (lafpar Out'il;amma ein let^e, t>iil> tnivijev .^u ^aU. 

ü. )u. u. 3. (^'. 1522). ^icr golioblälUi jum 3lii(?cfUn. — fiUfdbina« 
«ittiq. Hn^dgcr 1867. e. 101. ftr. 8218. 

305. '^O^e UcBerf^rift. Hm (Sn^e: 8^qe(btErget 
9itnitf<^eiber 1. 5. 2. 2. 

0. O (5?afcl). ;^cltcblatt ni. ^olifAuitt: 011 einem 5?albc fäm|)feii 
53aueni mit Jpeuiiateln unt eciifeii gegen nadtc mit \ÄC^n>trtcrn unb @c^U* 
bcrn bett?a|mcU jUiännet. 34 söcr^jctUn. — 3n ^rcdben. Pansavant, Peintre- 
OrmTcnr III. p. 443. 

ttn 3nfe( l^a'i^ mopm 
j^c itpt nit ferr t>Dn iD'^onon 
gcfc^ab ain foUit^ fd^tdgcn 

306. D\)nt Ueberfc^rift. nbe: ®tt>xudi a» $foK|l^ni 

Oaartblatt m. >>e!',^d\ (Äampt cu nadtcr IDinnncv) oou ^aiu» ^Uitt 
auü 92Ürubeig. — i'assavant, Peiutre-Graveur iV. p. 129. 

(ttnaiae« bctaniitte ^lobuH Ucfc« JDntdci». 

307. (Sin (nnfltt^ dtiflnt: | matt^ ober (Sonnen dt, baxbur^l 
anil^ i>t( nüt^vU<^ binge gefunben | »erben, ald b^regtrcnben 
{»(aneten | allen finnben, t>nb bte natur ober ct^ | genfd^afft ber 
menffi^en fo bnbet be | anffietaen ber pi, )et(^e~ geboren finbt, | aui^ 
iDtrt ^ir jnne $ef<^offen ein dn:= | fintntent barburc^ man ang einer 

Kl (t(^en funnen wc, (Sompad ob* ^anr | er bie flunbt )it nai|t 
monjc^cin | flnte imc\, bc« gietf^en, au§ be lauff | ber geflim 
bea Remagen«. ( 1524. | 2)uvc^ ^ctrnm %\m | num Matl^emattcu^ | 
gcmcrt tjttb erctcrti?. (Snbe: ©ebrurft ^anbg^ut burt^ Oo« 
$aun I 2Bct)ffcnburger. 3}?. Hittj. | (jr)rncferv:id;eir/. 

20 löl. 4. (Ict5tc8 leer). 3n litelcinf. ©rudfcbUD und baicrjc^c« Öop» 
<)en. — SKitt^jeilung bcö ^tn. ©rafcn t\ ©albcitcrff. 

308. @)>ifie( an ben <Sb(en |>erm ©ebaftiait 3(^(iff . . beren 
)ll Clen^ogen neue orbnung, on aBtoerffirag ber (E^riftdc^en Sere« 
numien (etreffenbe. 1525. 

0. D fStiaßburg), 16 ©I. 4. 8ott 3«^. S«*» — T. O. W«ig«l, 
CAUaog 1867. Mr. 526. 



Nachträge 

ano der Bibliothek von Einsiedeln zu Weller, An- 
nalen der poet. Nationallit. (Frbrg. 1862. 8.) sa 

a 196 Nr. 373. 

1. Tibi an geiftl. Pfalter. Conftanz 1598. 4. Mit Musik. 

2. Tibi an Allerlei Lobfprüch. Encomia Mariae. 1595. 4. 
8, Tibi au öt ritentiae Sanatonim 1597 4. 

4. „Die Vnbefleckte, Allerrai- j nilte Juiigfraw Mutter ( Got- 
tes, grorswuüderthetig zu | Werdenltpin | Luceruer 
Gebiets, in dem | Schweitzerland, | Jetzt neu Rcymenweifg 
yerfafst, | Im Thon, Nachtigall, dein edier ächall, etc. 
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(Holiachiiitt) Sampt ▼nftr liebeo Frawen Letaney { Ge* 
IWagsweiTs. I Gredrackt za Lnoem ta Jahr, M.DC.XXXVL 
— (1636. 8.) 8 Bl. 8« 

Id dm edlen SdiweUnerhuid 
Korts Tor wenige Tagen ete. 

5. Margaritae der bejiigen Jongfraw vnnd Martoriu, auch aufs 
den vierzehen der getreweften Notholferiu Leben & Mar- 
ter. Kürtzlich reymenweifs verfafsct: Im Thon Es ift ein 
Schlöfslein im Üerterreicli, etc. (Gedruckt zu Co! tanz am 
Bodeufee, bei Johan Geng 1641. 8. 4 Bl. 30 Su-. 

iiin edles Pärlin wol bokandt 
Will ich dir heut autwejien 

Zn 8. 158 Nr. 68. 

6. £lireiipreif8 Maiift — Gedruckt in CoIUnz bei Johan 
GcDg. Ann 1641. (Nachdniek der Mttnchner Anig. 
1640. Mit Melodie.) 

7. Dasselbe. Nachgednaekt im Jahr 1640. 8^ 8 BL mit 
Musik. 

8. GeiCll. Begierden Zu dem lieben & heiligeu Sebotz En- 
gel, Reymenweirs allo verfafst, durch einen fonderbaien 
feiblfren heil. Schutz Engels Liebhabern. In Irin Thon, 
der grime Tod mit feiuem Pfeil, etc. (Lucern 1636>. 4 
BL 8. 

O Engeleii], du Schtitzer mein, 

Du IVoit Frewd meine hertzeo 

19 acbtzeil. Strophen. 

9. A. B. C. Büchlein In welchem Jung- & Alte« Klein- vnd 
Grofle .... jederzeit zu lehmen haben .... Lucem 
Bey Gottfried Hautt. 1666. 11 BL 8. S. 1. A B. C. Ohrift- 
licher Tugenden „A. Ainfalt. Suchet Gott in Ainfaltigkeit 
defs Uerzen.** — Es sind 6 versch. Alphabete. 

10. A. B. C. der heiL Scholastica — 8. 27 Str. i 5 Zeilen. 

Scholastiea die Schülerin 
Ift worden unfre Maifterin 
Sie tfiitt YtA alle lehren. 

mit Melodie (Diso. u. Base). — 4 BL 

Ist nur Fragment ans einem grossem Schrifteiien. 

11. liebe- n. Ben* volle Anmnthungea au ChriOfco den Ge- 
ereQtsi|;ten. ,,Dich, O Gottl lieb ieb v. heits. 

8^ 2 BL 12 acbtseiL Str« (o. Jahr). Insprugg, bei 
Fkmnts Egijdi Schmid. 

12» MMarianifdie Lobreimen Gefangsweis Vorgeftellt .... 

ColUnts bey Leonhard Pareus, hoehfUrftl. Bnehd. 1711.*^ 
8^ 15 8. 2 Holzscb. 
49 4neiL Str. mit Mnaik. 
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Mit Troft, mit Freud, und mit Begihr 
Da Guaden-Thron 1 du üimraels Thür . . 

13. Lichte ob erirer Practica. Cöln 1528. S. mit Holzsch. 

14. Zwej Schöne Lieder, Das erfte, Yoa den drey himmeU- 
fÜrlteD, S. MauritK, Victor u. Urs .... Im Thon, wie 
man den Danhaufer fingt — das ander von Br. Claufen .... 

Fryburg Nachtl. bei 8tephau Philot. 1607. S. 16 S. 
1. Ein Liedt lo wil ich heben an, 
Wau ihr mich nach wellen fingen 

29 Str. zu 4 Zeilen. 
2* lu Gottes Namoii heb ich an, 
So ich voderwunden han. 

15. Koriie Tat zeiten v. dem feligea Nicoiao von Fl&e. Zog 

(Antoni Schftll) 1733. 12\ 12 S. 

16. Lob- u. Ehren- Vera über das Wundervolle Leben Des 

Bruder Claus .... Zu^ ScbftU 1734. 8<^. 16 S. mit 
Holzsch. 

Beglükte;} 8chweizerlaud! 
Von groden Wunder beiden. 

17. Dry Newe Gaifüiche Gelliaglein Gottlshaus St. Gmllea 
1652. 12^ 16 S 

Gelobt lei Gott in Ewigkeit 
Der Vatter der Barraberz. — 

Ein gailtlich Gefang von der hail. Gräiliii St. Idda. 

18. (S, Idda Leben.) 1612. In Reimen. 

19. Wöchentlicher Seelenwecker. Das ift: Sieben Aufsbündig 
fchöoe geiltliche, aulT alle Täg der Wochen abgetheUte, 
auch in Göttlicher Schrift vnd der Ucyligen Theologejr 
wolgegründte Betrachtungen. Darinnen Vei^s-Weifs all- 
vnd jeden StHndeu der Welt gar fompendios, kfirt/- heb- 
nutzlich vnd Geift reich zu bedenken vorgel teilet wird. 
Die Zeit v. die Ewigkeit. Das IrrdiTch vnd das Iliin- 
lifche. Coftanz, in der Fürftl. Bifchöftl. Truckere/. Bej 
David Hautt. Ano IG76. gr. 12*^. 2 Bogen. 

20. Geiftliches Mayen Büchelein, dafs iit, OeyKanie Gedanken 
In Sifi- vnnd Geiltreichen ürabTcbr iften Vnd Todten- 
Gemöhl , durch eine Parabel oder Gleichimib erwecket: 
Vnd nuu /.uui andemmal, In Truck verfertiget. Zu Lu- 
ceni Bey Gottfried Hautt. 1669. gr. 12<>. 2 Bogen. 48 S. 

21. CoUoquium Oder Geiftlich ernfthaflt Oefpräch zw. Einem 
weltlichen Jüngling Vnd Einem geiftlichen vnd andAch- 
tigen Eittßedler Wie Dab e. Chiifltlicbe 8eel von den 

WoUlirten n. Eytelkeit diefer Welt köne abgezogen 

werden etc. Lneerni Gedruckt bey Dayid Hantt 1656. 
Gr. i2K 5 Bog. 112 S. 

Stift Einsiedeln. P. GaU Mord, 

Bcctor. 
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Folemkehey satirische und Lehr* Gedichte. 

Von 

Inil W«ller in Nünibeig. 

(Peodant zu dessen Aonaien.) 
(ForlietiangO 

5. * Ohne üeberschrift. Allegorie. 

o. 0. u J. (1524). Folioblatt m. Holzscbnitt: „ein Rich- 
ter mit zwei Gesichtern, daß eine auf rlic links stehende Finanz 
gerichtet, die ihm einon Geldbeutel reicht, das andere ver- 
deckte rechts nach der Wahrheit. Die Wag;e in seiner Hand 
senkt sich auf Seite der Finanz. Hinter dieser greift der Miss- 
braueh in eine Geldtasche. Hintei* der Wahrheit steht demü- 
thig die Hoffnung. Unter jeder Figur ein Reimsprucb. Aus 
dem Welschen von Oswald W ei bei Ubersetst. — Heerde- 
gens (Schreibers) aite Sammlung. 

SchlnsB: 

Durch got vrteln diles nit zu behend, 
Betracht euch wol, wart bitz zum eud, 
Begert Ofswalt Weibel difs zeit gar offenbai- 
lu diiem xv hundert vnd xxiüj. iar. 

6. Was i'tehn jr da mich sgaffen an? 

Ich wölt ein jeder gieng fein bao 
Bin eben ich, Ib mer botz floch, 

(Wie geltem) Hans von Schere noch. 
Weil jederman mich helt fUrn gauch 

Ob dann die warheyt lagt ich aocb, 
Den tezt eym lefs, die glofs darmit, 

Man thut mirs auch, drub zttmets nit 
Man fpricht, Kiod, narren, trückne lettt, 

Die lagen war» verhelen ueUt. 

o. 0. a. J. (1525-»30% 4 Bl. 4. m« Titelholiioh. (woU 
den Ver&aeer danteUeod). Gedicht gegen Papetthum, fttr An- 
nehme das Evsngeliams. — Im Beute Herrn t* Sdienrk in 
Nfimbeig (Germ. Mtueom). 

£s glchah mir geltern ongefar 

Jedoch ich nit war ^ laden dar, 
Flickt mich hinein wie kuudt viid mocht 

Dan leiden wol war da gekocht etc. 

7 Ejo alt Gedicht das alt vnd new teiiament in kuraen 
üeÜD. Nürnberg 1530. 

S. m. Holzach. — Nürnberger Anktiouskat. XHil. Nr. 

im 
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8. In Jherufalem wart ein kint ^M^Loreo, 
Das fich zu fou^L wait cikorea. 

JEiS wai der küui^ iaiomon etc. 

o. O. Q. J. (c 1530). 4. — J. F. Roths C«ta1og. 1815. 

Nr. 367 i. 

9. Eyn Wunderbarlicbe Rofs wind Müll. Am £nde: 
Qedrackt zu Cöllen bey Sant Lapus. 

o. J. (c. 1530). FoliobUtt m. HoUscb. DreiapaltigM Ge- 
dicht. — Heerdeg^. 

Bob windmfll ift meyn rechter nam, 
Zehen mülwerek ich vrob dreiben kan, 
llit yiertsig fl (igeln fchnel vnd behend etc. 

10. Der Euaugelifch Baum mit leynen fruchten klerlich 
beicbrieben , Darzn auch wie lieb die lere vud das leben dcar 
jetzt vermeinten Kuagelifcben, der lere vnnd dem leben Jhefn 
Chriiti vergleycben • . Im M. D. XXXIL jar, am XXV. des 
Mejen« 

o. O. 3 Bog. 8. Am Schlüsse Holzschnitt: Fortuna. Die 
ersten 7 Seiten Gedicht, das Folgende Prosa. — Im Beaita 
üerm v. Scheurl» in Nürnberg (Germ. Museum;. 

IM anfang da Got vater wert. 

Den byäiQl bfcbuff mit fampt d* erd etc. 

11. Ein httpfch fpruch TOD Keifer Mazimilum. Am Ende: 
Anlonj Formrehneider sn Fnmckfordt. 

o. J. (c 1585). Folioblütt m. Holesch, (der Kaiser Meese 
hörend) Ton Hans Bugmair. 18 Versa. Passavantp Petntre« 
Gfftvenr. 01. p. 208. 

0 Keifer Maximilian, 

dein lob ich nit auilprocheu kan etc. 

12. Von sweierlej Menfchen Sterben. Am Ende: Heetor 
Schttffler. 

o. J. cNümberg c. 1535;. FoKoblatt m. Holasch. Zwei 
Qedichte, — Heerdegen. 

Der hjmlifeh menfch. 

O Tode wie lieblichen Lilt 
Hymliicheii menichen zu alier frlTt etc. 

Der urdifch menfeh. 

0 Tode wie erfcbröcklich du bift 
Irdifchen menfchen zu difer friH etc. 

13. Epitaphia aliquot summoru Pontificüf Sixt. IUI. Alex, 
VI Jnly. II. Leonis. X. & Clementis. VII. Carmine Eleg^aco 
Rome iuxta Cadauer u eorü Sepulcbra, infiza reperta. Epitaphy, 
Qiabrchrifi« vn Todten Lob» Etlicher rnftorbner Bäpft, tu 
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der felbeo Tbaten, fo fy jm leben begangen, Ramgedicht, 
Nacb jrem Tod, Latmifch bey jrei* begrebnus aaff Poetifch 
weyfs in gebüdner Red angefchlagen gefunden wordea, in 
Tentfcfa Reimen vud Poetery bracht. 

0. 0. 0. J. (1537;. 8 Bl. 8. Ztüetat „PafqailU Valete'' 

Verpflicht war etwa Marti Born 

xets ih ea VenoB Aigenthnm. 
Dar Adler hat anff ghört, der fpats 

Kl yetz der Börner wapp vnd lata etc. 

In Nürnberg (Stadtbibl. und bei Hm. v. Scheorl). Vergl. 

Ajiiialeü 1. S. 3ö4. Nr. 339. 

14. Ein fpruch. Newlich in einem ticftenlicheu alten 
buch funde, vud wie iich all lacli iiuiiugtiii, der w&iiieyt uit 
vngleich. 

0. 0. u. J. (1537). Fülioblatt ra. Verzierung oben. 26 
Vcm. — Im Besitz Herrn y. Scheurls in Nürnberg (Germ. 
MiMimi). 

Sant Peters erb vnd Rent. 

Deb Bapfts Laricauient. 
Der PlaÜeu äaciameut etc. 

15. Warhafftige vnnderwejfnng , wie fich ein yedea Tor 
der TergiffUgen Peltilentzen, mit haufshalten Ertzneyen, Effen, 
tnneken, vii anderm bewaren, vfi halten fol} von Balthafar 
Eyrslinger Apotecker in Speyr begriffen kortaweylig vnd 
tzOftlich zu lefen. 

0. 0. u. J. (c 1540). 6 Bi. 4. m. Titeleinf. — In Er- 

8pyt OS von gott natürlich ift 

Ziehen yediich menlch bgert lang ^It etc. 

16. Eyn gleychnos der Terfnchniig des teufela wider den 
KliTnmfltliigen. Am SchloBse: Heinrich Vogtherr maier. 

o. O. XL J. (c 1540). Folioblatt m. Hokscb. — In Ber- 
fin. FaMaTant» Peintre-G^venr, III. p. 346. 

Gleych wie der mann dem nagel thut ete. 

17. Ein faft hüpfchcr fpiucli von dam falben heugft. Am 
Ende: Gedruckt zu Hagenow. 

o. J. (c. 1540). Folioblatt m. Holzsch. 10 u. 72 Versa, 
gegen Schmeichler u. Augendiener. — Heerdegen. 

Der falwe hengit bin ich genant 

Allen fifc fehl echten woi bekant 
Wer mitt vernunfft myn warten kan 

Der würt geordnet vorneu dran etc. 

18. ^Ohne Uebersehrift. Der Papst als wilder Mann mit 
«ugerittenem Baumstamm und abgebroclu nein SchlüsseL Am 
Schlasae: Marl. Luther. Doc. M. D. XLV. 
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o. 0. (Wittenberg). Folioblatt mit Mbönem groüeiiBokacfa. 
2 v. B Veroz. — In Erlangen. 

All ander Herfchafft ift von Gott 

Zur liülff dem MenCcben in der not. 

On Satan vod fein Bepftlicb rot, 

Seind Herrn zu ftiflTteii Sünd vnd Todt etc. 

19. * Ohne Uebenchriü Am Ende: Gedrodtt dnrch 

HaoB Guldenmundt. 

o. J. (1546). Folioblatt m. Holzsch. (Bugenhagens Por- 
trait) von Lucas Cranach. — Scbnchardt, L. Cranach Nr. 163. 

20. Des erwurdigen hcrm Doctoria Martini Lutberi cbrilt«- 
lieber Ablchied aus der Welt. Anno M T) XL VI 

o. O. FolioblaU m. Uolzscb. (Büdniss in ganzer Figur) 
von Lucas Orauaob. 82 Versz. ~^ Veigi. Öcbuohardt, Lacas 
Cranach Nr. 158. 

Diefe Fisrnr vns zeiget an 
Den auserwelten Gottee man eto. 
.21* D. Martinus Luther. 

o. 0. n. J. (Wittenberg 1546). Folioblatt m. Holzacb. 
(Halbfigur) von Lucas Cranach. — VeigL Sehnohaidt, L. Cra- 
naeh Nr. 188. 

Epitaphium D. Mart Luth. 

Martini Luthers Leib mit weit 

Von hie, be^m Stnel begraben leit ete. 

22. Geftalt vnd Bildnofa, defs Hoehgelerten . . Philipp! 
Mdanthonis, mit fonderliehem fleyfs gemacht, an Wittenbeig. 
1546. Am Ende: Bey Simon Keyl, Biieffinaler an Nttni- 
berg, in der WejfBgorber GalTen. 

Folioblatt m. Holssch. (ganae Figmr) o. awei Gedichten 
von Joh. Fnnek. — Heerdegen. 

Mit Ifalers hand, gewaltiger Heidt, 
Dein geftalt vnd bild wirt daigeftelt etc. 

28. Das Gefang der Schlemmer. 

o. O. u. J. (c. 1550). Felioblatk m. Holiseh. Acht Per- 
sonen In halber Fignr, denen eine Fran das Liederblatt hält^ 
Die vorderste em Höneh, dem eine Katse eine Wurst ans der 
Kaputse stiehlt — Heerdegen. 

Ich bin an frtt geboren. 

Wo ich hewr hin kumb. 

Mein glück ift noch danomen, 

Het iä das Keifertomh etc. 

(Fortfetsmig folgt.) 



Venmtwortlicher Redacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. 0. Weigel Druck von C. P. Melzer in Leips^. 
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Jtitfi^rift 

für 

Bibliothekwissenschaft, Eandschiiftenknnde und 

ältere Litterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und lätteratarfreimden 

haraai gegeben 

Dr« Bobert Naumann. 

«^t8. Leipzig, den 30. April 1868« 

Alldeatgche Handschriften 

Frager Bibliothekea 

T«cnicimct 
von 

(Vergl. Jahrg. 1897. Nr. 20. nod 31.) 

O. 

FflVBtanbergieoIie Bibliotbok. 

Der eigentliche Oriinder dieser Bibliothek, welche in ihren 
^rliehen Anfängen bis auf den Fürsten Joseph Wilhelm Ernst^ 
den kaiserlichen PrindpaX - Commissarius zu Regensburg ^ Am* 
oufreicht, war dessen zweitgehorner Sohn Karl Egon. Aus- 
9^ st ei mit den herrlichsten Talenten und für Kunst und 
^istemchaft begeistert, hatte dieser als. Jüngling während 
fmer Studien in Leipzig den Orund zu jenen Kenntnissen 
Stiegt, welche er später durch fortgesetztes Studium zu ver- 
^^thren trachtete. Namentlich war es das Alierthwn , das 
wn anzog und in dessen Geist er einzudringen strebte. Und 
J^'^ diesem Zwscke sammelte er Antiken, MünTen und nament- 
^VA Bücher, welche er in ziemlich bedeutender Anzahl nach 
Prag brachte ^ als ihm sein Vater die in Böhmen liegenden 
UZ» Murgang. g 
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Herrschaften übergab. Wie er hier alle Zeit^ welche ihm seine 
Vielen Staatsat^ichä/te übrig Hessen^ nur der Wissenschaft 
Widmete, so war er auch stets eij'riy hedaihi^ die uuLyebrach- 
ten Sammlungen zu vermehren. Wuö nur inmer dazu dienen 
konnte^ den Geist des Alterthumes zu erschliessen, wurde ohne 
RÜekncht auf Kosten und Mühen erworbm, NamenÜieh wur* 
«im Auigahen und wo mÖgUeh Sandtehri/ien gneehiteker und 
Uaeinueher Schriftsteller gtkauft. Ja der FUret^ welcher eigene 
händig einen 5 Foliohände umfaeeenden Katalog eemer BiUo- 
thek ver/aeete^ lieee sogar auf eigene Kosten eine, so viel ich 
weiss f leider in keinem Exemplar mehr vorhandene Ausgabe 
seines LiMingssehifUtellers Jfforas, der m der Bibliothek 
durch mehr als 200 AMtsgtAen vertreten ist, zum Geschenke 
für Freunde drudten,^) 

1786 starb dieser erhabene Freund der Wissenschaften^ 
nachdem er 1782 das Amt eines Oberstes^ Burggrafen von 
Böhmen^ zu dem er 1771 war berufen utorden, niederge'^ 
legt hatte. 

Seine Bibliothek ^ wdche er stets g^flegt und geliebt, nor 
mentlich aher^ seitdem er aus dem Staatsdienste getreten war 

und wieder ganz der Wissensehaft leben Iconnte, ausserordent- 
lich vermehrt hatte y Icam nun nebst den übrigen Sammlungen 
des böhmischen Majorates an den iieichsfUrsten Philipp Maria 

Joseph^ ^eiripn crstgebornen Sohn. 

Der gtgi nioärtiye Besitzer ist Max Egon Fürst zu Für- 
stmbcrg^ Sohn des 1854 gestorbenen Fürsien Karl Egon, 

Die Bibliothek , für welche seit der Zeit ihres Bestehens ' 
eine Jnhresdolation zu nenrn Anscha/Tuw^en ausgesetzt /.s7, 
und welche daher auch alljährLick vfrinehrt wurde ^ enthält 
dermalen üher2()J}0() Bände^ mit der Frogrammen- und Disser- 
tattonensaiHUilung über 3ö,000 gedruckte Werke , und 204 
Handsrhriften (429 Werke)^ aus welchen ich die deutschen bis 
herauf zum JCVL Jahrhundert hier verzeichne. 



(1.) L e. 2. FergamenU Sedez, saec XIV. 



fol, 222''. aptitudo 
abdituiu 
aciricio 

actuB inpaimtas 



actus • • . 

BdtOB . . . 

aetiinim inoeivlio 
i^ctribnttiiii 



bequamfciiulieyt 

verborgeuheyt 

nuMebagen 



• • ♦ • 



Ifyn vorehbreogeode werk 
eju begin 

6yn eaiigttgeaeii wolkome»» 



1> Vgl. amen 8* 128. die doif befiadlidia «.Noüs.*' 
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espl. >W. 22S^ eoneeptat per- 

feetos Tolencomen bcgrif 



byde ghe — - — 
eonligniiii Tiifladieliejl 



co p te iriom naliBmla nataron djr eo 

niederdeuUches Ohssar^ wichüg durch me groue 
AnjuM tkeäs seltener , thmU sonst unbelegter WVrter^ weleke 
£e Termini teekniei der seht^stistischen PkHosophie iMTdeut* 
selten. Das Glossar werde ich in Haupts Zeitsehrifl fUr 
ieidsehes JUerthum abdrucken lassen^ 

ine, fol, 229*. Tractatus devotas de qnataor dietit. — 
txfl, foL 241*. Ine. foi. 242. De concupiscentia. expl. fol. 
248*. Ad perfectioDem paupertatis aDhnae hominis, expl, 249*. 

Voraus geht fol, la — 133«. Ein lateinischer Tractat; /o . 
\3St — 222. Sermones: a) super Paternoster; b) de oratione; 
t) 4i contemplatione ; d) de praedestinatione *, e) de temptaiioiie; 
0 de erntete; g) de timore} h) de arboxe «moris. 

(2) L a. 37. Papier. Folio, saec XY. (ao. 1417.) 

foL 121«. mc. 

als manig haupp als manig sinn, 
nach einem groflsen regen wirt ein grosse sunu- 

schetn. 

abenl gltksk wM oft mofgea log. 
anf den altes iiidel«i man o£ft eHeeea doon. 
in emMn kuneo ktudier gel alt ak in aime 

laage ewertMbaid. 

lantman Bchandtman. 

We im der vil chind hat and wenig brot 

wo der leaCil nicht bin mag da eoUekt «r sinea 

poten. 

war aeinan ▼ioger lengt czwischen tttr und angl 

der klemt eiob. 

den letzten peyssen dy himt g-crn. 

Wem der teofei tebenden wil dem hengt er ein lange 

chlaitl an, 

wo feur pey stro leit so print es gern, 
wenn man den wolflP nent so Itumpt er <»ern. 
acht gaiss vnd ain pok habent neun arslocber. 
leicht her mir ist das weib in den keiier gouallen. 
sprich nit fro du kombst dann vber den pach. 
von poiiser gesellschafl wird der mau hauptsiech. 
Kom wart nit in ainem tag pautt, 
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viel der bimei mder es pHb nindert ein altes hefen 

ganz. 

ye mer man den dreck rurt je mer Blinkt er. 
es ist poser schlrzen wo lachen zu wainen kumbt. 
wann dy gans das wasser sieht so gient ir das an», 
es ist gut öLreytteu wau nemaut widerstett. 
fol 121"- 

träger wirt ^ern gut. 

es ist iiub dn^ man s[>ek. auf koluu prett, 

tjiu ^^leichu purd priclit nyemant den rukk. 

wati dtim woli in slimdt kampt kumpt hart herre 

wider ans. 
es ist altes gut was das kind ttttt. 
wer mag allen lewteu den mund yerhftben. 
wan der wolf in das alter get so xeittent in die krau. 
6 das gras kvmpt so ist das ras tod. 
we den gesten wo der wirt ein schalk ist. 
got einen ee beriet ee «iner ain ay piiett 
je grösser sebalk ye mer gelackh. 

ye Heber kind ye grosser 

den scUaffenden katien lanffen nit dy meis in den 

mnnd. 

man setst nit toren yber dy hariug. 
wen das rindt Terloren ist so pessert man den stal. 
ein esl und dj nachtigaii habent nngelichen hal. 
es ist pesser kind weinen dann dy alten* 
der dy port trogt der weis wol wie si bigt. 
seiden ist ein bans an mense oder an diepp. 
wer ee getn mnl knmpt der malt ee. 
sehandt vnd sebaden machent oft weis leitt. 
der Tngesmirt wagen kiirt gen. 
wan man den wagen smirt so kirt er nit 
es wart so Uain nit gesponnen es kom an die 

sonnen. 

die fliegen der sebalk nnd der bunt dy babent einen 

slondt 

(/W. \%\\) 

alt weg nnd alt firenndt sol man behalten. 

aiiSB iongen kindani werdent aneh leit. 

anss einem klainen fbnkebeu wirt ofit ein gros fewr. 

wann katat anss knmpt so imi . . . • dy mevs. 

wann .man einen span gibt so wil er ain eilen. 

wan dy mens toI ist so ist ir bitter das mal. 

wes 4y kne sey der heb sy pey dem aagl. 

wan dy gais sanft sitat so sobart sy gem. 

so man den paar pitt so krampt er den bals^ 

wan der sebimpf am pesten ist so sol man danon 
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heheotcD berren vnd roten bymel tnnr nit win wetter 
▼nd bernn mögen Mk ptlä wke ien, 
WM der keig lim legt das gibt der milde ans. 
wer eiwaiii beiren dUnen knn der ist zo loben an. 
wer den andern Tbermag der scbenpt den anderen. 
m ebb das bind prent so fWbt es damacb das fear, 
wer sieb selbst lobt der baist scbantl. 
was der man liebt das laidt im nyembt. 
wenn man den wolf nent so knmpt er gem. 
wag lu'ssl Bo] werden das prent frne. 
der k atzen gelacht er ist der maus toH. 
da der ann man ein weib tiam da woitz njre nacbt 

werden. 

der all standen sucht der kumpt seiden in wald 
ein poss weib ist dreier haller poser dann der teofil. 
es wirt ainer selten reich an mine. * 

ein yeder hundt ist auf seinem 

e& sucht ye ain geleicb sein gleich. 

es sind tiit all jager dy dy homer plasent. 

ein arm man ist ou gelt nit vverdt. 

ein kleins bnndtl peiüt offt ein grosse wnnde. 

das gespött tat wiis 

bans maus ▼erdirbl mt 

larer neitl gel mt gern 

man aieelit off ab em grossen nanm mit einem klei- 
nen nakken. 
man ^mät mumi ubenl In lenden. 
man wiii selten wüng an sobaden. 
nol priefat eisen mit 

unter den plinten ist der ainangig ein konig. 

wen pim leitig Ist so sein sy vallen als pald m 

den diek als da pey. 
der anss den äugen ist der ist ans dem bertzen. 
man sol den mantel keren damacb der wint get« 
icb bin seins als frö der bnnt des dritten slags. 
es ist pesser icbta wen nitzs spiaob der wolf 

vnd . . .... 

weib pfart nnd ancb dein klayd leichsta das bin es 

M'irt dir layd. 
Diesen Sp rieh w ortern vorausge h t : 
I. fol. l''. Speculum hiimanae salvatioiiis iii ^^etmten Versen, 
je 2 Spalten auf der Seite, darüber stets eine in Farben aus- 
geführte Illustration, expl. fol. 51«. Expliciiit per manus Petri 
trost anno 1417 in die Sophie virginis Concilii in Constantcia 
öor^nte. — II. Status clericorum perversns. Von derselben 
Band, expl. fol. 52^. — IIX. Tractatus bonos de confessione. 
Von der nämlichen Hand, expl. foL 56^ — IV. Ad commis- 
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mamm expediendam« expl.fol. 56^*'. — V. Oanneii de conjugio. 

ao.l462. eaepl./oZ. 57** YLGesta Bomanornni ei Histo- 

ria Boptem »apientom. 14^5^' Ekpliciunt gesta romano* 
nun et hystoria Septem sapientom. annedeiuiii 1418 per manns 
pfltri Trost de obernhawsen. Tunc temporis praepositcts Noui bos- 
pitalis in Nürnberg, fol. 165^- B(|gWtnim hajos volamiiiie. Der 
8Mu8s des Registers ist autgerissen; ebenso fehlen zwischen fol, 
85 und 86 sieben BläUetf welche den Sehluss van 67, sowie 68^ 
78 und den Aatfamff von' 19 dor Gesta Romanorum enthielten. 
— VII. De corpore hamano. expl. jol, 118«. expUcit pro- 
plewnia compilata per magistram Heinricam in Plawen. Bed 
ftoc Boripta anno oomini 1439 in L&adaw. — Vill. Mediu 
fnrem detegendi. expl. fol. 1 1 b — IX. Thomas de Aquino .snper 
pater noster. earpl, fol. 120^^ Scriptum per manus Trost de 
Dbernhaasen protunc capellanus Leonbardi challinger in capella 
aj^oBtolomm. anno 14dd aabbatom ante aseeneioiiea Domini. 

(3) I. b. 26. Papier. Fol. mao. XV. (ao. U61). 

Inc. fol, l". Marcus Tullius Cicero daz ist 
da^ erst bueh von den ampten. 

Cicero deoffieüe: Lib.I.cap. 1. 



O Marce sun der myn wie wol 
do yetz das jar der künstlichen 
wissheit Cracippi lernend ge- 
h6rtt hast alsdann eu Athenis 
gesetzt vnd gebotten ist die 
philosophi durch das höchst 
vn löblich der doctor vnd der 
stat zu lernen darjnn dir ains 
merung git der kniist Das 
ander dich höhen ma^ an gu- 
ten exerapleu Doch fo thn 
ich dir ye zu mynem nutz 
allwe^e die krioclischen Zun- 
gen mit der latiuischon ge- 
mischt hf\h Vnd hab d?T«! nit 
allaiu in phylosopbi getan ouch 
mit Übung der rede Sunder 
ich ratta dir das selbe 7.\i tund 
das du glich kiiiuJeiHi wfM-dest 
jn konst vnd in redi ii zu den 
selben saohen Als wol sichttig 
ist wir groz hilffe getan haben 
allen den Ynseru dann ietz nit 
allain den groben der ge»chrifit 
krieobacber biebBtaben Sander 



Quamqvam te, Marce fUi| an- 
num jam audientem Cratippnm 

idque Athenns, abundare opor- 
tet praeceptis institutisque phi- 
losophiaOf propter summam et 
doctoris auctoritatera et urbis; 
qaonim alter te scientia augere 
potest, altera exemplis: tamen, 
ut ipse ad moara iitiliffitem 
Semper cnin ^'raecis Latina con- 
jiiTixi nerjiie id in philosophia, 
soliun , s('(l eti;un in dicoudi 
exercilHtioiic feci) idem tibi 
censeo taciendum, ut par in 
utriusque orationis facuitate. 
Quam quidem ad rem nos, 
ut videmur, niagnum HttuUmus 
adiumeutum hominibus nostris, 
ut non modo gmeeanim litt©- 
mu rüdes sed etiam docti ali> 
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och (^ie gelorteD sich selber | 
schätze cnpfaiJi.'cn vnd g-eler- ; 
ueud habon die kuust der ^'■e- ' 
lümpteu darumb so leren von 
dem türsteil iöblichs altterö 
so lang du wUt viid du sollt 
lang Wüllen lernen. Als lang 
daz din leruuug dicb nit ge- 
rüwe. Sunder aber vnd docb 
du lesender vnsser ^eschrift ! 
vindest du nit vil midbliülluiig 
in der gemainen künstlichen 
philosopby wan wir yettwede- 
ram Ali SoeratiTfi platonimit 
hoDeD TOB dm Mebea du dieh 
selb bvfieliea rn fiban solt nach 
finer TentanttnilBst 

fol. 74^. fxpl. Das end des 
büchs txdj SU synem säu 
muco» 

O.Hme mm sui da liMt Ton 
dmem yater imeh minem ver- 
itiii ain groate gab die wirt 
dir als du sjr babst wia wol 
£a dm bacher by cracippo 
dem pbilosopbo vn der ge- 
scbrift nssleger gehalten wer- 
den als gost wer aber ich sel- 
ber komeu athenas daz ye ge- 
schehen were het mich daz 
iand nit mit lutter heller stim 
von minem anefanf^ wegu wi- 
der vmbkertt. Suiiüt bettest 
mich selber gehört Syd aber 
in den dryen büchem min 
stim recht zu dir kernen est 
so halt dich der m disser zit 
als vil du magst vii du magst 
als vil du Will Da ich verstund 
daz du £röd bettest in disen 
dingen so red ich alltag ndt 
dir och fo ich von & Im 
Ab wer ich gauwAriig by dir 
kb mit hafl min dcoro vn xift 
vn Tenrolgt dir das du mir 
dar Habel aigflat du wiral mir 
aber vil liabir ob do in diaan 



quantum se arbitrentnr adeptos 
et ad dicendum et ad iudicRn- 
dum. Quam ob rem disces tu 
qnidem a principe hiijus aeta- 
tis philosophorum et disces 
quamdiu voles: tarn diu au- 
tem velle dobebis , quoad te, 
quantnm ^in^iicia^ , uuu poeni- 
tebit: sed tarnen nostra legens, 
non multnm a Peripateticis 
dissidüiitia, quouiam utrique 
Socratici et Platonici volumus 
esse, de rebus ipsis uterc tuo 
iadicio (nihil enim impedio) 
orationam a'ntwa Tiatimm affi- 
ciaa profaeto legendii noatria 
planioram 

Lib. III. cap. 33. 

Habaa a patre mamui, Marea 
fili, maa qnidem sententia ma- 
gnun; sad parinda erit, ut 
acceperis. Quamquam hi tibi 
tres libri inter C&mtippi com- 
mantaiioa tamquam nospitee 
enmt reoipiandi. Sed ut, si 
Ipse venissem Athenas, (quod 
quidem esset factum, nlsi me 
e medio cnrsn clara voce pa- 
ter revocasset), aliquando rne 
quoque audires: sie, qnüüiam 
bis volnminibiis ad te profecta 
vox eft mea, tribues bis tem- 
poris quantum poteris: poteris 
autem, quantum voles. Cum 
vero intellexero, te hoc seien- 
tiae genere gaudere, tum et 
praesens tecnm propedicm, ut 
spero , et dum aberis ab- 
aens loquar. Valü igitur, mi 
Cicero, tibiqne persuade esse 
te quidem mihi carissimom; 
sed molto lore canorem, ai 
talibfis monmnentia praecepüs- 
^a laatabara. 
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geschriflten vnd leren Dich er- 
fi:6we8t. Amen. Amen. 
M CCCC LXI. 

Df'ese Uebersetzvjig sliwmf rfer Sache na' h irörtlich mit 
der in dem Coff. 1. B. 6 der Frager Universitätsbibliothek 
enthaltenen {btschrifben Sfrapeum. 1861. Nr. 23), und ist ohne 
Zwtijel mit ihr aus derselben QufUe g^ßn^sen. Von einander 
abgeschrieben iind die derselben Zeit angehön^en llandschrif" 
ten nicht, 

(4) L b. 18. Papier. FoUo. saec. XV. (ao. USl.) 

/nc. /oL 1*. Wer nacb eren sinne 

Vnd triuw vnd stStt minne 
Der volge gutter lere 
Dz fardrort in uil sere 
Vnd flisse eicli darczu 
Wie er nach den oren tA 
Dem die weit dez besten gicbt 
Vnd dz man dach darunter spricht 
Nach güttes Ion dienen hie 
Den volgen wir wan ea sind die 
Den gott hie hat soId gegeben 
Vnd dort dz ewig leben 
Damach sollend wir auch streben. 

Ea^. foL 178« Da tiuend jar für ain tag 
Kains bercz gezellen mag 
Der fröden ich nicbtz gaUchen 
By jn jm himelricbe 
Dar vns gott noch sende 
Uss disem eilende 
Uie hat dz buch ain ende. 



Wer nii so demfittig sy 

Daz er dem buch siez by 

So man es lesen welle 

Der wünsch dz wir au der helle 

Nimer komen müssen 

Vnd wir by gotz ftiflsea 

Ymer müssen alten 

Vnd seins ricbs walten 

Daz gerüch vns got behalten 

Mit aller sälden samen 

In gots namen Amen. 
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IKs hich ist geschribeD uss 

Ze tettnang 0 8chlo88 

Am nächsten denstap; 

Nach sant michels tag 

Als mau von ^uts geburt zalt 

Baide jtmg und alt 

Tnscnt vierhundert achtzio: vn ain jar 

Glück und liail werd vns war 

Säliclich dem lib geben 

Vnd der sei dz ewig leben. 

Handschrift des Wigalois von Wimt von Chavenberg. 

176 Blätter Folio ^ nuf jeder Seite 33 Zeilen; die An- 
fangsbuchstaben der Zeilen durdutriehm; At^angsbuchstaben 
iw Absätze roth eingeschrieben. 

Der Text stimmt im Allgemeinen mit dem von Fr. Benei ke 
[Wigalois. Der Ritter mit dem Rade. Berlin 1819) mitgetheil- 
fen, ir eicht aber im Einzelnen von allen dort benutzten Hand" 
ukriften zum Thßü bedeutend ab, 

(5) I. «. 3. Papier. Folio, aaec XV. (ao. 1482). 

Inc. fol. Ir herren machet fryde durch gott der hymel 
Tod erden vnd diss firmamente gescbaffLui haut. Dt i üch hye 
velle lassen leben byss ir sine huide woi verdiciient. So wer- 
dent ir hören ain schone hystorien. Die verse darinn sind 
lieblich. Sye sagent von hübsche aubeuüiüreu vud das ist 
alles in warhayt geschehen 

ExpL fol, 143^ Hye hajit Hoher vnd Mallers buch ain 

ende Vnd dis» blich tbatt .schriben 1 wälscher sprach 

aia Edle Wolgeponie trowe, die wz p^enannt frowe Margrethe 
Grlnine zu wyedemont vn frowe zü Gewiile Hertzog ffryde- 
nchs vou llüLhringea Graue zu wydemoüt husfrowe. in den 
Jiren vun.s Herrn 

Tusent vyerhundert vnd fünf iare. Vnd int diss buch och 
forbas von walsch zü tütscbe gemacht durch die wolgeborne 
frowen Elyzabetb von llotbringe gräliine Wyttwe zu Nassouwe 
vü Sarbracken der vorgenannten hertzog ffryderichs vnd i'rowo, 
Margrethen thohter. Die ess durch sich selbss allso beliitbchet 
hat alss es hye uor an beschriben stant Vnd ist vollenbraucht 
in den Jaren tuseund Vyerhiindert sibonn vud dryssig. Nauch 
der gepLirtt cristi vunseiH lierren der vns nun vnd immer wolle 
schirmen vnd bewaren. Des bitteat erst für die frowe got wolle 
Ir wolUbaut meren. 



\) Herrgchaft nebsi einer kleinen 'Stadt '^Irichrs Xnmm» in der Nähe 
der Reichsstadt Buchorn unwat Lmäau am Bodemee. Da» Schlostt^ 
Aryen gmmM^ iMidUt hm' dni$timäkHgm Kriege dbbrmmiM^ gdarte gleich 
4m Bmrtditfß dm Orqfm vm Momifort, 
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BittoDt gou fär den Sefanber Anno Im »wayundachUigo- 

sten Jare. 

Handschrift von Lother und Maller^ in zwei Spalten, jede 
zu 42 2kilen geeekrieben, Vergl, Fr. SckUgd^ Lotker um4 
Maüer. 180S. 

(bcbl U88 folgt.) 



Liber antiplionalis. 

Von 

Dr Anton Rulandf 

K. Oberbibliuthekar zu Würzbarg. 

Das zu besprechende alte Druckwerk in mittlerer Choral* 
bnchform, 1 Schuh und 5 Zoll hoch, 1 1 Zoll breit mit scliwar- 
sem Notensatze in je vier rothen Linien, die auf der vollen 
Blattseite über je acht Zeilen mit Iflasalbaebstaben gedmektom 
Text stehen, besteht ans 393 Btettem mit dem Fspierseioliaii 
der Bose, wobei die Ueberschriften der Zeiten, so wie die 
liturgischen Bubrihen rotb gedruckt sind. Die Initialen der 
einseinen Antiphone in grossen Gk>ihisclien Buchstaben theil- 
weise roth, theilweise schwere gedruckt. 

Das Werk ist dn Choralbueh und «war ein 

Uter MtlplieiBiilto pmw elreoliini mal 

welches die Antiphonen zu den Vespern, Matntineii und 
Landes so wie zu einigen Hören und Coinpietorium enthalt, 
woiiacli das eigenkiiche Psaitehum und die Hymnen ausge* 
. schlössen sind. 

Das ganze Werk zerfällt in drei Thoilo und einen ÄDr 
hang, als: 

I. Blatt l — 138. Proprium de Tempore. 
II. Blatt 139—304. Proprium de 8anctis. 
in. I'latt 305- 375. Commune Sanctorum. 
Biatt 376—390. luvitatorium et Te Deum. 

Das Werk hat keine Blattnumem, wohl aber hat jeder der 
diei Theile seine besonderen Signaturen. So sind die Signatu- 
ren des Proprium de Tempore roth gedruckt in kleiner Schrift 

a 1. a 2 a ,1 a 4 h 1. b 2. b 3. b bi** ff I. ff 2. 

Das ernte Blatt, dessen erste initiale (C künstlich ausge« 
malt ist, führt in drei Ilalbzeileu die rothe Ueberschrift: 

^frica prima In ab 
uetitue JDomini Sab 
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md begnuit mit der Antiphone: ficee dies venient Ohank' 
fwktigiaU wt ftr diese BUttteite, dass lieh in der 6ten Text 
snb der Draekfehler onod aUtt qnod findet. 

Dieeee Fhiprinm de tempore endet «nf der Bflekteite das 
BkMes 139 mit der Antipbone sn Dominica XXV, deren letate 
Znle mit dem Tonbnehitoben lautet: 

ani vtbtimenti eius tauium salua ero (iuouae 

Die Siguatiuren des Proprium de Sanctis sind wie bei dem 
Proprium de Tempore, jedoch sehwars gedmekt 8ie beginnen 

mit a 1. uud laufen bis x H 

Das erste Blatt dic^rs *i oj.riinn de Sanctis" oder Blatt 
139 hat Erleichfallö seine f:« malto Uauptiuitiale. Die in rotb 
gedradUea üalbaeilea bestehende Ueberaohrift lautet: 

Indpit d* Iketia et pri 
mo facto andrea ad 
TS an fnp Dia llan. 

vabei jedoeh bemerict vird, daaa die Worte Dia Lan« ■abwar« 
pdmckt sind. Die Antipbone aalbat beginnt: Ambolani iefni 
mrta msre gaUiee, vidit peH 

Ana dkiiem Propriom lelbit, welebea notier andem aneh 
dm Feato , J>e faneto Nieolao . . De f. Antbeoio . • De f. Se- 
baatiano . . De f. Ofoaldo . . De f. Afira . . De t Othmaro . . 
Da fancta EBaabetb lantgimnie*' eotbttlt, liiat «ob anf hmn» 
bestimmte Diöoeee, für weKebe dieaea Antipboaale spedell ge^ 
drackt worden wäre, schliessen. 

Dieaea Proprium de Smictis endiget mit den Blatt 801 
beginnenden Mari ani sehen Antiphonen, ab M^alye regina 
celormn, Ave Domina Angelorom^^; darunter aber auch die 
kaum oft vorkommende: „Scxaginta anat regine**. Die Bück- 
aeite von Blatt 304 ist unbedruckt. 

Anlangend den dritten Theil (Blatt 305), so hat er das 
Eigenthümliche , dass die Vorderseiten der acht ersten Blätter 
beziffert sinr^, indem in der Mitte des oberen Randes die latei- 
nische Bezeichnung I — VIII zu tintlen ist, indessen unten in 
etwas groöseren Typen die Signatur a 1 bis i iii schwarx ge- 
druckt 711 finden ist. Auf Blatt I findet sich die in drei rotb 
gedrackt^Q UalbzeUeu bestehende Ueberschrift; 

Commune de fanctis l?t 
primo de 'tuangeUrtis 
ad velperas ^m. 

Die erste Initiale iat übrigena bier roth gedruckt. Der 
Antiphon beginnt: Qu! sunt ifti n. •. w. Bezüglich der Dedi* 
eatio templi findet sich auch eine ^^n tempe paschali*' 

Hiermit, sollte man nun meinen, mfisse sich das Commune 
iSanctorum sclilicsscu, allein Ronderbarcr Weise finden sich drei 
Of&cia, die in das Commone niebt geiiöreo» und zwar Biat( 
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362: ,Jd fesio Compaanonis beatifdme marie yirginis" . . Bl. 
366: festo lancee et clauo^l. Gbristi** und eudlich Bl. 370: 
,,In fMto Henrici imperatom^^ Feste^ welehe offenbar auf die 
Bamberger Diöcese hindeuten. Noch folgen zwei Nachträge, 
worauf dieser Tbeil Bl. 374 mit ^uoaae*^ schlieMt. DieBttdi- 
Beite des Blattes ist unbodruckt. 

Die folgendeu 15 BlUtter enthalten das sogenannte Inyi- 
tatoriuin. oder den Psalm 94, mit welchem im Chore das Of- 
fidiim (Matatiii) tNgllch beginnt (nur die drei letaton Tage 
der Charwocbe und den Tag der Epipbanie ausgenommen. Die- 
ser Psalm „Venite exultemus Donüno^ findet sieh Bebninal m 
yerschiedenem Notensatze. 

Blatt 391 ist unbedruckt. BlaU 392 — 393 enthält das 
„Te Deum" oder den Ambrosianiscben Lobgesang, der gleich- 
falls täglich im Chore — mit Ausnahme der Ferialofficicn und 
der Sonntage in der Advent- und Fastenzeit — gebraucht wird. 

Das übrigens vollständige Exemjilar diosrs f^cbnnen 
Druckwerkes giebt nicht die mindeste Andeutung über jÜrack* 
ort und Drucker so wie über Druckzeit. 

Allein die ganze Einrichtung des Druckt^s^ wie die Typen 
selbst zeigen auf das Ende des XV. oder den Anfang des 
XVI. JahrhuiKlerts , ohne dass jedoch ein Ort oder Drucker 
mit Bistiramtheit be/^oiclmet werden könnto, da gerade die 
Missaltypen der verschiiMlenfiten Orte und Otticinen eine über- 
raschende Aebnlichkeit haben. Am wahrscheinlichsten jedoch 
dürfte der Dnick in Basel gefertigt sein, zumal die Einrich- 
tung viele AchnlichkeiL mit Basler liturgischen Drucken hat. 
Erst in zweiter Keihe wäre Bambtig zu setzen, wo gleichfalls 
ähnliche Drucke in obiger Zeitperiode erschienen. 

Das Exemplar selbst, oftenbar aus einem Augustiner-Non- 
nenkloster der Schweizer Diöcese Chur stainmend, ist sehr 
merkwürdig durch die gleichzeitigen rubricistibchon Notata, die 
eine Frauenhand sehr häufig den Marginen beiscbrieb, so wie 
solche auch Öfters einzelne Notenänderongen vornahm. 



Dieses Werk, gewiss ein Unicum, befitulct sich in dem 
so eben erschienenen 6teu Supplemunt des Lagerkatalugs von 
T. 0. Weigel in Leipzig unter Nr. 23903. 
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Drei englische Liederbücher. 

(Am oiaem 8chreib«D von d. TroiM in Faxi«.} 
Monnenr^ 

JTal Ittt me trooYiiU» U y • quelques joon. J'ai aeqaü 
trait dwiMOiiiiioni aaglais da lemps de Shakespeare, avec la 
anMiqae et toutee les voix. Comme iU ne sont paa mdiqa^ 
dm: Miio^4]9iAer*#iiianife/^ 65/ Lowndet^\ je yona enroie 
pov le Seimpeam une oonrte descriptiaii de eee treii xeeaeUs 
pfdeieiiz. Votre trta derond eerTitetir, 

Edwin Trosa. 



Song^ II for the Lute Viol || and Voice: Compoaed by I. 
Dmjel, I Batchelar m Musicke || MjOü || To M^« Aune Gröne.i| 
London \ printed by T. E, for Thomas A'Icu'is^ || At the 
0/ the white \\ Lyon in PauUs Church-yard. iu-tol. front, grav. 
tt musique. 22 feuillets, sign. A — L. 2. 

Tfae II first booke || of || Ayres. || Gontaining || Dinine and 
Iforall Songs : || To be sting to the Lute and Viols , in two,| 
three, and foure Parts : or by one Yoyce to| an ln9trament.| 
OomposeJ II by || Thomas Campian. — Frontispice grave. — 
The II secoiid booke II of || Ayres. || Gontaining || Light Concerts 

of Louers. [j London; || Frinted by 1 ho. Snodham, for 

Mathüw Lownes, and J. Browne, S. D. — The Ij third || and 
fourth booke || of || Ayres: || Composed || by \\ Thomas Cauipiaujl 
So as the may be expressed by one Voyce, |{ with a Violl, 
Lute, or Orpharion. London \\ prmttd by Thomas Snodham- 
b. D. front, grav. iii-foiio musiqiie. 

Premier et second livre ensemble 26 feiiillets sip^nat. 
A — N 2. — .Troisi^me et qnatri^me livre 22 feuiüeta^ signat. 
L 2. 



Ayres, || to || sing and play || io the Lvte and || Basse Violl. 
With Panins, Gaillards, Almaines, and || Corantos for the Lyra 
ViolL II By William Corkine. London || Printed by W. Staneby 
for John Browne ^ and are to be sold at his \\ Shop in Saint 

Dunstanes Church-yard in Fleete - Streete , 1610. Frontispico 
p^TRv^. — Tlie II second booke |[ of 1 Ayres. || Some, to sing and 
Flay to the || Base-Violl alone: || With new Corantoes, Pauins, 
Almaines | a^ also divers new Doscants vpon old Grounds,{| 
set to the Lyra- Violl. || By Wilh'am Corkine. || London^ Printed 
for M. L. I. B. and T S. \\ Assigned 6y W. Barley : 1612. 
in-toiio frontispice yrave et muai(|ue. 

Le premier liyre qoi se termiue par des : ,^ssous for the 
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Lyra Violl", a 12 ff. sign. A — k\ Le second en a IS« siguai» 
A— L 2. 

La nrasiqne ponr rinstnanent et toutes les Toix, sa trou- 
veat sur la meme page, en partie, imprim^e« k r^tsn , afin 
qtie toates leg' pmonnes , musicien et chantenn ^ ponvaient se 
servir du m^me cabier. Nona trouvona du raste cette distri* 
batum d^i daos le Parangon de chanson$^ imprim^ k Lyon^ 
par Jaques Moderne de 1538 k 1544. Le mannel de Brunet 
iodique dix parties de ce Parangon, mais Mr. F^tiS) directeur 
da coDservatoire de moaiqoe de Brazdleit en poMÖde uae 
XI"><^ partie. < 



Notiz. 

Hr. Edwin Tross libraire k Paris 

a renda demitoment le Tolame dtoit ci-aprÖB, rar lequel il 
n'a pas pa se proeurer dea renseigneiiieiite. 

Hie bebt sich an ein buch gesetzet in eren vnsers herren'j 
«Thesu crisU vnd seiner muter marien vnd der heilige dryerl' 
kunig wirdigkeit wie sy in die land komen vn ander wercki| 
die sy begangen vnd volbrocht liabon vnt'z in ir end vnd vojj 
nianig-tirley sitt^ ires landes. Dariioch wie sy nocb irem ster'j 
ben zürötrewet vnd von einauder k innen seint vnd durch he 
lena wider zn sameu brocbt vud zu ietst wie ay bischoÖ Key 
nold in teutscbe knd gen CöUeu gefUret hat dar sy nocb 
beut bey tag rasten. 

A la fin: f. 53 recto. Las. Iviij. also speche die iu ludieu 
Bo^die stat Cölle betrüb || uusz an gand so machen sy ein pro- 
cesz mit de sacrament, vnd || drey gekrönte priester tragcut 
das sacrauieut {| 

S, L. n. D. (Augsburg vers 1478). in^fol. goth. 58 grav. 
eii ho kB vdl. 

Le volume contient 54 feniUete, dont le premier et le der* 
nier blancs. Les aignat. A. B. E. out 8 feiiillets, 0. D. F. 6 
fenillets et G 12. L*exemp]aire paratt dtie tmique, nous troa* 
Yons dana les bibliograpbie» aacune iadication de ee pr^eieux 
Tolmoe. 



• 
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Polemiflche, satirische und Lehr -Gedichte. 

VOB 

IbU Weiler in Ntfmbefg. 

(Peailaiu sa de^aen Aoiialea.) 
(ForlaatsBBg^ 

24. Bild vnd Co&trafactur des Edlen ynd Gottsgelehrleii 
Heim CafiMir Scbwenckfeldts von OOIng, Liebbsben Tiid 
sengen der warbeit. Am Schlüsse: 1556. 

o. O. Foliobleti m. Kupfer u. Eiafabnmg. 8 o. 28 Vem. 
Heerdegen. i 

Heim CeTpar Sebwenekfolda Idb md gftek 
Der fechs vnd feehtsig Jar war sllt etc. 

2j. Kill rprucii vou VV uuderzeychen. 

Meio äugen feind nafs, mein hertz daa wtipxi^ 
Das Gott am himel fo vil erfchcint, 
Coinfte, Zeycljeii, od' wie iiiaii dz uemt, 
\n wir vns doob uit beildru weud. 

o. O. n. J. (c. 1550). 4 Bl. 8. Von Wolff Qernold.— 
T. O. Weigel, Catalog 1867. Nr. 606. 

26. * Ohne Ueberschrift. Spottbüd auf daa P«pfttbiim. 
Am Snde: Job. Jac. Paamann excud. 

o. J. (Fcanktot c. 1560). KieinfoliobUtt m. Kupfer (Lii- 
tber nod der Papft auf einer ans den Wolken von einer 
Hand gehalteneu VVage). 8 Von». — > Lieeehinge Aatiq, An* 
seiger 1867. & 105. ^t. 8315. 

27. Bb jeder fefanler Obril! fol, 
difee A b e lernen woL 

Am Ende: Gedruckt zu Nüiaborg» bey Chriftoff Heufsler. 
o. J. (c. 1560). Füliublatt. 48 Vötbz. — Im (icxm. Museum. 
AM erften folt da Qotsforcht han 
So wirt auffi dir ein Weifer Mail atc 

28. Der Eulen feyndt alle Vögel nejdig ynd gram. Am 
Ende: Gedruckt* durcb Haas Gkl'er Brieünaler an NQmbeig 
anff der Dcbmelczhüten. 

o. J. (c. 1560). Folioblatt m. Holzsch. 16 Versa. — In 
Coboig. Abged. bei Pasaavant, Peintre-Gxmveor. III. p. 189. 

0 Ne^d md lialb in eller weit 
O fallehe trew, o böfee gelt etc. 

29. Sauctüä iiioronymuß JStrydonensis Theologus. Am 
Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Usuxa Giafer, Brieifmaler * 
bmter Sanct Lorentzea aa£f den Platz. 
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o. J. (c. 1560). Folioblatt m Holzsch. nmeh Z6iclmimg> 
Albrecbt Dürers. 20 lateiD. u. 20 deutsche Versz. — Im Be- 
ritz Königs Johann von Sachsen. Vergl. PassaTant III. p. 163. 

30. Warhaffte Contrafactur berm NicoUg Gal^« feinos 
Alters im 46. Anno Chrilli 1 r>B2. 

o. 0. il'oUoblatt m. HolzBcb. — Heerdegen. 

Die Ganns, der Schwan, wnd aneb der Hau * 

Wider den BapA haben gethati 

Da» beiTt aUacyt ohn falfebeo wahn etc. 

31. Vrfcbelein Tiid Schucbkneebt Am Ende: Gedruckt 
zu Nüremberg bey Wolff Strauch 1S68. 

Fottoblatt m. Hobsacb. 12 VerBs. — In Berlin. PaaiaTaiift» 
Pemtre-Giayenr. HL p. 255. 

Mein bans l'o will ich mit dir lanfien etc. 
(Kortaettnag folgt.) 



H 0 1 1 I« 

Von der oben Seite 114. erwihnten Anigabe des Horai» 
welcbe der Fttret Karl Egon yon Ftlrstenberg auf seine 
Koeten lur Vertbeilang an Freunde drucken lieee, befindet 
sich ein eebönes Exemplar in der ehemaligen Collectio Ho- 
ratiana, welche der in Leipzig 1775. als Bathsmitglied ver- 
storbene Dr. Johann Wendel Neu haus besasB und die nach 
dessen Tode in die hiesige Stadtbibliotbek kam. Neuhaos 
verfasste eine: f^ibliotheca fiorstiana sire s^Uabns editionnm 
Q.Horatii Flacci interpretationum, versionnm ab an. MGCGCLXX 
ad an. MDCCLXX. Lips. 1775." (2 und) 160 Seiten. S\ in 
welcher er S. 110. jene ohne jede Bezeichnung des Ortes, 
Jahres und Druckers erschienene Ausgabe ^welche nur den 
einfachen Titel führt: Q.Horatii Fiacci opera omnia ad exem- 
plar Bcntleii excusa, Tomus I. [332 SS ] Tomus H. [342 SS.]; 
in das Jahr 1760 setzt und dazu die Bemerkung macht: „Haue 
Editionum Celsissinius Landgrafiua de l'üißtenberg, suis im- 
pensis, in forma consueta libri artis muaicae, Pragae typis 
exprimere (sie) iussit." Die Typen dieser in Liederbuchformat 
(Qaer-Oc^v) gedruckten Ausgabe sind sehr gross und schön. 

Der Herausgeber, 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. R. Naumann. 
Yeriegei ; T. Ü. Weigel Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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für 

Bibiiotliekwissenschaft, Handsciuiftenkimde and 

ältere Utteiatnr. 

Im Veimne mit BibHothekaren und Litteratcirfteanden 



Dr. Robert Naumann. 



Leipzig, den 15. Alai 18tt8. 



Altdeutsche Handschriften 



Prager Bibliotheken 
veneichnet 



JoliMB Melle* 

(Vergl. Jahrg. 186?. Nr. 20 aod 21.) 

II. 

Ffirstenberi'isehe Bibliothek. 

(6) L b. 6. Papier. Folio, saee. XV. 

fol. 1^. inc. Dis hernach geschribeu sait von dem haiigen 
Uiitf kariö. 

Ich han gemerket ain liat 
waz in des mannes hercze ist 
dz wir do haisent den w&t 
Es sy ttbel oder gut 
Den tut er zu jeglicher stund 
Mit eelcaen dingen kunt 
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Das man wol hört vnd siciil 
Was im sin hercze gicht 
I by bekeun ich dich wol 
Wie ich dea man haben sol. 

Nu wil ich disem mare 

Ain t'iid maclieii das ist Ait 

Siis btuiid die fyeatschaft sitt 

Dz karle baliganen erschlug 

Vud siner helfere genug 

Vntz ir kk<l gewudiseBl m mau 

Die rittent och nd ain ander an 

Durdi da alte beceaen tm , 

Ladw% vnd terramere 

Da lagent die haideo aber tot 

M 89* 

Mit also kräftiger not 

Wea karle vntir. im der Üb enterb 

Da mit er yoUecHch erwarb 

Den stül der ewigen jugent 
Nun belf vns got durch sin tagend 
Dz wir firölich raässent sehen 
{Bariaeh 12206) Wie sant karle sy gescbechen 



Uie endet sich min ailciit 

Dio ich au dz buch hau gelait 

Frowi dz lat ucli mit gcdieuet sin 

Jemer durch den willen min 

VYou iclis vil gern hau geton 

Daz wisset one wan 

Vnd och imei gern tun wil 

Vatz icli nch gedien so vil 

Vud diL icil uch gedauk der trüweu die ii 

Dz Dz geschehen des helf mir 

Die möter der wisheit 

Vnd got dorofa sin barmbeitaekait 

Hie hat das bAeh an end 

Der tAfel die ▼ulmwen sehend 

Ach allmächtiger got nnd here 

Durch diner heiligen marter ere 

Zfi vns din erbäimde kere 

Vnd din gnad in yob mere 

Vnd in dir sterben vns lere 

An vnser end der fyenden were 

Behät vns vor der helle sere 

Vnd tu von vns die belle fbre 

Vnd mit dem saerament vns nere. 
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der Grosse vom Stricker, 
Die Handschrift hat auf jeder Seüe m 9Wei Spalten 
zwischen 30 und 36 Zeilen. Die groeeen Anfangsbuchstaben 
der Zeilen sind roth durchstriehii\ Die Anfangsbuehstaben 
der Absätze roth eingetragen. 

Der Text stimmt hti Allgemeinen mitdetn i^on K. Bartsch 
[NatianalbibHothek. QuedUmkurg 1857. Band 35) mitgetheiiten 
{wach 12206 steht der oben angeführte Sehluss)^ weicht aber 
im Einzelnen von allen bekannten Handschriften so bedeutend 
ab, dass er mit keiner derselben {üi nähere Verbindung ge- 
brockt werden kmm. 

foL 91'. mc. Man lisset in disem bich der kuagea in 

dem nunzehenden kappitel. Das der knng saul Saat nm 

ittimlichen die tägelidb« mm hmhehmt wmaaX « ds sy valien 
■Hill den danid .... 

expl. foi, 125«. Ein mjf»ii$ches Werk den Kamp/ der eie^ 
heu Todeünden mit sieben wm QaU gesandten Tugtmden dar- 

Mend. 

Daeeelbe Thema ist in etwas erweiterter und veränderter 
Am III der Handsrhrift XVI. E. 33 fol. 130*— 156«» der 
Froger Unhereitäiebibliothek behandelt, i.äenpeiun B. 45. 

(7) L b. 26. Papier. FoUo. BMe. ZY. (ao. 1455). 

Inc. fol. SaiomoD in dür profecieu spricht got bat 
ertzenei erdacht .... so wil idj mayster Ortolf von bfjycni 
artzt zu Wnrtzpurg am tutsuh puch macheu ausb allen mt/A- 
pnchern die ich in lateyn ye ucrnani .... Got hat uier eh - 
inent^ii gemacht das ist fewr waööer luft vnd die erdeu do 
Wirt ausa gemacht alle meoscheit vud aile iruchte auf ert- 
ruch 

fol. 48*». Für den stein eyn bewert puluci Nym pctersili- 
gen samen vnd tencheleameu eyus gleich als vil alö des Bul- 
dern stoäs zu puhier vj"i misch mit zucker udvr jn^wer vadei 
ejnander vn yss oSt aufi prot vnd Uiuck d^auü. Es zupricht 
den stein. 

Stinimt der Saehe nach mit dem Druck von Antonius 
Kohurger aus Nürnberg. \ All . (Hfiin 12112). Darauf folgt 
von fjleicher Hand fol, 49^ — S9^* eint: Uf schreibujifj von l'jion- 
zen und ihrer medicinischen Anwendvn<]. Darauf nach fol. 
9üa — 101a, welche von einer Hand de6 16. Jahrhunderts mit 
Becepten beschrieben sind^ sowie nach 6 weissen Blättern inc. 
fol. 109a: Hie incrcii welch andern [sic) man blaliun ^lUlc 

wenn de^ not thut fol. 120^. Hye vinst du geschriben 

bewerte kuiibt iur die peütilentz .... bis fol. 112 Recepte für 
die verschiedensten Krankheiten , welche vielfach mit den im 
Cod. 406 der LobkgwitziscAen Bibliothek zusmufieMtimmen. Dar- 
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nach bis fol. 194'' Recepte von versthiedmen jüngeren Hän- 
den, — fol. 195«— 205« Entwurf zu emem R^Ur über dm 
ganze Buch, 

(8) L e. 1. Poigament. Klein Octov. saee. XV^XVI. 

fol. 1». inc. (xeuner hat xxxj ^aL^ - Folgt Kalender^ 
fol. 2a. Gelmer pin ich genant trinckcheu vnd essen ist mir 
wül erkannt. In disem moned ist nicht gilt voim dem nien- 
Hcheii lassen pluet. Nit ensalbe dein gi pain wann der mou 
trait waBser haim. Pawm pelczen vnd Lewaer pawtiu lat ich dir 
mit tiewen. Wer geen oder reiteu aol dem gelinget des weges 
nicht wol. 

Es spricht der maister Ahnansor daz man schall in dem 
monad guten wein nuchter trinken vnd dein latwerien sol ^«iu 
dialatenns das aolt du nuchter essen. Ob du wild dyatra^an- 
tom solt du in ainem swais päd trinckcheu« Chain getrankeh 
7A\ erczney solt du nit nemen dein trankch sol sein Imber 
vnd liepaticmn [»heffer vnd negeleiu vud demlich speceiey solt 
du nuchter u^ätiu. Du solt auch in disem moned nit laästin 
wer sein aber nicht empora mag der öoI zu der lebeni lassen 
an dem tengken arm« 

AMnidung ein Chtztmal darBUUend. 

AehnUehe ikeUz emzte^ tkeUz zeherzha/te Regeln zmd fe- 
dern der 12 Kalendenumate beigefügt. Am Schluzze sieiz 
eine 

fol. 25* Inc. die tobel der ««ioben dee maanee. 

tfie. foL 25^ weliches tags des Jan In velohesi lai — — 

{Ende abgezekniiien) sey. In dem ealender mit dem leg dee 

n dem ealender deMetbeii tage auf die puebetalien dee ebe in 

der lini vnder saieliea pucbstab denaelben merkelie — — 

neeb denn in der fignr der tafel der saiehen enb sefin* 

ven ynder den gnldein lal des den pAehitaben 

(Erldänmg der vorauzeiehehden Tqfei). expL fot. 26^^. 

/bli 28^ Dae sein pOe wirefffen tag. Se im jar komen. 
An den aol men weder lassen kanffen noeb ▼erkänffen. no€di 
vmb weib werben noeb keinerlei treiben nocb tAn in den 
naebgeecbriben tuen darnb ist dai man ir eben waroem vnd 
al mit aeii merkcSe. expL fol. 29«. 

MIC. ftd, 29^ Hienaeh iat geaebriben von den nweltaieJieii 
des GestirnB vnd Ten irer krail eaepi. fU. 60*. 

Hienaeh sagt der maister partholomous von siben planeteu 
wie die iren lauf vnd gang durch die zwelf zaionen der 
sunnen babent vnd von jren natmren vnd wekbee bind vnder 
jn gepom wirdet wie das gesefaaffni wkrt vnd wea aetnven 
das empbabet nnd in weleber etnnd feder phnet r^ginmi. 
fol. il\ Nn sagt dies pneeb von den vbijgeii 
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korea das iunel vnd von Iren laufi vnd auch irau luOu* 

fBB . . • . 

foi. S3^ lüeuach stet geschribeii vao den vier cumpleuon 

md voa iren naturen 

JoL l)a.s ist ahi capitol von dem lassen wie oder sku 

welcher zeit man iu dem jar lasi^ea äuU zu gesuntbait 

fof. 106**. Von den hundischen tagen .... /<d, 101 Von 

dem ehalten magen vnd von der lebem sucht /ol, 118*. 

im capitel von dem paden .... 

fol, 151^. Das ist aristotelis des liolicji inaisters brief den 
ex kunig alexander üchikcht vnd lert in wie sich vor ßieck 
lumb bell netten vnd gesunten behalten seit ..... 
/ol. 160». 

Der edel kimig Alexander 
an mannhait der annder 
Qenaiil der gross in krieehereieh 
Aoeb sein groese tat vnd wmderlieh 
Da sieb der nn von der schnei prach 
Das doreh vermeeeenhatt gescbaeh 
ttpLfol. m\ 

flegmaitieiis mag nit enpem 
^r tnger was & schafft gern 
Sein leib ist web und weit genäg 
nit venrnnflüg noeh klneg 

er vil manige stund 

▼nd spaicheln dikch vmb den mund 
vnd seheumet durch den vnflat 
vfl solche sein wider zeine tat 
mues dikeh missuallen gar 

JSMuss fehlt. 

Der Codex enthält viele reich mit Qold vtrMierie Minin- 
tnreti, 

(9) L d. 56. Papier. Octav« saec XV— XVL 

Inc, fol. 1*. Alle l<unst zcu kunstick ist bey gote Vnd 
ist von ym on ende wau lier sye teyllen wil mit den allen Hy 
fve beg:erD .... Nu sagen dy im yster origines vud bermeH 
md rasus vnd maguus 8agenn daz dix eyn kuust heysset 
alchimia dy beste kunst ober alle knste Werdy selbige 
liaben magk weyss der wberwint alle dingk 

fd. 75t>. In dem namen ihn vnd seyner gebndigete mnt- 
fm wMea alle ^Ui^ vdbroeht weiden. Darüber von J Ungerer 
Bettd: Proeeispi ad tinetoram. 

/oL 77«. Naeb der wi^yae sal man wynn maebenn das 
i^gaote» wid von seyn<ar swarsen eitfarbe md lal gar reyne 

gsamebt weiden vnd nül ieiyioe foL 86«. El sie eel 

hm landetor Deoe et seneta trinites. 



Digitized by Google 



fol. 95^ inc. Ich mejster rnpertoa seil eoiuiteiitiiiopel habe 
vo meldit umb gote wille ynd scu sellike}^ mcyn sele dyse 

noch folgende fltocke fol. 97 b. Das ist en ander 

practica dy do auch eynen ministro des ordeiii ea&eti Fran- 
cisci gegeben Ist do mite her vil gut closter gebaut rn get 

durch starke waster zen fol, 105*. Na folget eyn gnt 

fenedlsch borax. 

foi, 112*. Seqnitiir practica dy eyn kanfinan hat gegeben 
ey mocbe von grisse ( Fon jüngerer Hand heigeßigt : est tinc- 
tara Coleni bo noch seinem tode bey im In grob gefonden 

worden. A 1647) fol. 131^. Item wiltu wyssen vnder 

cswehn elichenn welchs ere sterben sal ader nicht das Ist ab 
der man das wyp yber leben sol oder das wyp den man So 
uym den namen des mannes vod den namen dess weybes 
noch dem namen alze sye in der teufib {welche unmittäbar 
vorher angeführt ist) genant slnt .... ea^, fol, 132«. 

Der Codex ist sehr beschmutst und verhrawht, was dar^ 
auf sehliessen lässty dass er vielfach hei iüehimistisehen Ope- 
rationen gebraucht wurde. Dafür sprechen auch vielfache 
Randglossen von jpäierer Hand^ 

(10) I. d. 3. Pergament Kiem Octav. saec. XV — XVL 

fol, 1^ tfic. Domine labia mea aperies Hem gestat mir 
des das min mnnt ehnnd din lob. Dens In a^jatorram menm 
intende. Dne ad adiavandan me tetina. Oloiät patri. Hern 
got SV meiner hilf gedendie vnd mir sv helf sehold eilen« Lob 
sei dem nater vnd dem son vnd dem heiligon geist als er was 
an anegang nn vnd immer ewichleich. amen. • . . , foH, lh\ 
(von anderer Hand) Och knnlog der engel vnd ich vnwer- 
dieher meosch. ich gerüch hene se ehomen sv deim tiedie 
deiner wirdkhen vrenntachaft. herre das tSn ich pittinde vnd 

sittrinde eocpl.fol* 77**. do schol man snespreehen sweUf 

pater noster vnd sweUf ane maria e das man in entphadi 
siben humach finff. Do mit helff got mhr. ^ /bl« 78*. ine. 
(von der ersten Hand), Domine exandi oiatioiiem meaa. salm. 
Herre erhör meui gebet vnd mein roef chom Iber .... 
03^, fol. Nu lege, milder vater deinen lieben svn den 

ich nn enphaeh vnder dem schein des brotes das ich In mnes 
beschonen bei dir von aogen se engen. Des hdf mir maria 
ein Bose aller vrowen. Amen. 

Ein Ofßeium heatae Mariae virgims, — 8ekr^ eekihs. 
Die Hatqftabtheihmgen sind dureh grosse hmnte imHaien sm/ 
CMdgrund unterschieden^ die ünterabtheÜungen dureh JMmere 
roth'hlaue oder hlaurrothe. Die emzefnen Stätte beginnen mU 
(»hwechselnd rothen und blauen Me^uMhu. 
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(It) L e. 15. Peigtment Sedes. saee. XVI. 

Trt' . fol \. Rcg-istöT. Kill sclioii gopott von saut Grego- 
ncu erscheinuug . . , 3. — Vil schöner gepett von allon glau- 
bigen seien ... 4. — Ein schon gepet zu got alle tag för 
sem sunnd ... 9. — Ein schon gepitli vor einem ejutitix.,,. 
13. — Vyl schöner gejn tt von der hcyligen driueiügkeil . . . 
15. — Von vnnser frawou eja schon gepett. So der engel 
sannt BernLart gab . . . 22. — Ein schon gepet zu vnnyorm 
Lürnn . . . 24. — Ein gepett vona vnnser h'ebenn Jraweu ... 
26. — Ein schon gepet von dem Vesperpild ... 27. — Ein 
schon gcpeU vom vnnserm heirii . . . 29. - Aber ein gepett 
von vnnsemi herrn ... 31. — Ein gepett vonn vnnser fniw eu . . . 
34. — expl.fol, 4**. Dag ampt venu allen glawbigenn seien .... 
199. -7 Dieses endet /ol, 21 2b. Darnach ein Gebet von spä- 
terer Mond em^ekrieben bis fol. 215*. 

iSchön geschrieben. Bunte Initialen zum Tkeil auf Oold' 
grund, 

(12) L c. 9. Papier. OcUv. saec. XVI. 

Ine, foi. XK Wenn dv lauf des •terben dm nuui d«ii 
•dwlm baissefc In «inein landi ist. Wie man aieh da vor be- 
Wim soll vttd mAg ist ain maisterlleliew ertaney ynd genomen 
ans den püoheMi der liMurtenn vnd peilen maisteni dy jn 
crtsney ye gewesen sind Vnd dy genant sind Oalienns Aniee* 
mis Tud ypocras vnd ist btthen vnd edlen fursten gemacht vnd 
aosgezogeim sw einer knrsen 1er vdd ordnang irs lebens in 
denn lanilen. 

Die erst lere. 

foi. tb For den eng we. — Für die fleek in den angnn. 

f((d. 5*. Für dy rnnH in den äugen. — wem die nanen stinckt 
fliL 17». Für den stechen. — Für daz ehalt laid. fol. 25». 
Wer niebt last ze essen bat. fol 27*. Moss crtzney. fol. 34 . 
AUes das hernach geechriben stet daz leret stmderleich wie 
man der ader lassen sol. — Oaz in eindin yei::Hchcn mcn« 
sehen vierlay plüt ist tmd was daz pHit ist da/ man nennet 
Colera. fol. 36^. Von des plüts nütz vnd seiner Complexeu . . 
fof. ^f>^. Von des tleuma nutz vnd seiner natur. fol. 37«. Von 
der meiancoley vnd ircr natur. — Das ain yegleich mensch 
hat in jm vier Üiessent Substanz. — Das in ainera menschen 
seind vier bawpglider. fol. 39* Daz die vier glider vnd ain 
yegleiclj hab vierlay chraflft vnd tagend, fol. 39*». Das die 
dawung vierlay ist. fol. 41^. Von dem magen vnd der liuigcl 
vmd von irs uatur. fol. 41'\ Daz mau viudet vi rlay natur der 
menschen nach uuderschaid virley plütz . . fuL 42*. Wie man 
ainen Sagwineum erkennen sol und ainen Colericum vnd einen 
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flegmaticum vud aiiien Melancliolicum. foi. 43*>. l^az s<üt«ii 
cbain meuscb lautier aiuer uatur ist. fol. 4i,i. Von vir nlttirn 
des menschen, fol, Da/ .nich das jar in vier tail getaylt 
ißt fol. 45'. Das der tag auch ist iu vier tayl. /o/. 45\ Daz 
der mouad alter auch ist in vier tail getiült. — Daz die XII 
zaiciien auch getaylt stjin in vier tayl. — Daz sich vier wiiit 
auch geleichen den vier elemeutcn. fol. 46^. Vnd zn dem 
ersten waz daz lazzen zw den aderu bedewt. fol, 47**. Pro 

ocnlis medicina. foL. 48^». Was vbel vnd arbait ainen der zw 
der ädern lätt ge«chiecht dem es nicht güt ist. fol. 52". Was 
man ainem tüu sol e daz man lassen süll. fol. 53^. Was man 
tün sol nach dem lassen, fol. 5^*^. Wie man ains menseben 
uatur erchennen sol an dem plüt. fol. 54^ Warzn man 
die adorn an dem bawp lätt. fol. 5^^ Von der adem an 
dem aim. 

fol. 59b. Aber noch wil der inaister leren wie das man 
ettwcn lasset daz pliit vnd heraus 7:riicht mit rhoppfeu. fol. 
y^'K^. fc)0 ain iiieiisc^li oder ain fraw die wenniitcr fiat. fol, 64b. 
nie hat aii) c.ihIc das chopf setzen noch wii der niaister lern- 
nen wie man mit den egehi das plüt lassen sol. expl. fol, 66». 

fol. 67». Wie man sieh halten sol für all aiecbtägn des 
leibs damit man gesunt peleibe. easpi, fol, 110^. 



Ausser diesen 12 vollständigen HamdMchrifUn finden sieh 
noch folgende ßruehstUdce: 

(a) L d. 38. 

Ein Pergament- Doppelblatt in 8^ mit Versen aus einer 
EräbeeekreSbung des XI, Jahrhunderts, welche der Finder des 
BlaUss Heinrich Hoffmann 1834 {Prag. H, J, Endere*seks 
Bttehhctndlung) unter dem Titel: Merigarto herausgegeben 
hatf und weleke seitdem vieifaeh abgedruckt worden sind, {Am 
letzten m K. MUUenhoff und W. Seherer^ Denkmäler. Berlin 
1864. S, 68. 347). 

1^ 2^ 2*' enthalten Je 30, — U aber 29 ZeHem, m wel- 
chen ^ einseinen Verse, durch Punkte getrennt ^ farUauJend 
gesehrieben sind. Hin und wieder finden sich rothe Initialen^ 
welche^ wenn sie mit dem Äi\fang der Zeäen eusammentreffen^ 
etwas Uber die Linie der übrigen hinausragen. 

1", 2^ haiteny wie Hoßmann 8, 4 angiebt, ^yaussererdentUeh 
gelitten: einst angMebt an den Hohdeekel einer lateinisehen 
Handschrift hatten sie später ^ nachdem diese HüUe seretört 
war, dessen Dienste versehen,^^ Leider sagt Hojfmann niekt, 
von welcher lat. Handsehriß er das Blatt abgelost hat^ und 
benimmt so die Möglichkeit^ dem früheren Ät^enthaltsorte des 
Blattes nachsuforschen^ der nUiglieherweise sur Entdeckung 
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anderer Blätter dieser wahrscheinlich erst spät und im! Kinem 
Malt; zeTschnittene.n und zu Einbanddeckeln rerwendeten Hand- 
schrift hatte /Uhren können. Später gelang auch den elf- 
riq^ten Nachforschungen nichl^ die Handscliri ft ausßndlff zu 
machen. .^Dass die Sihrift der beiden Kehrseiten dennassen 
abgerieben war^ dass man auf den ersten Blick nichts davon 
zu lesen vermochte^* zeigt der Augenschein auch Jetzt noch. 
Dag Pergament ist stellenweise ganz abgerieben und flockig, 
aber jetzt ausserdem durch die Gallusäpfeltinclu)\ welche Hoff' 
mann anwendete^ leider dujücelbraun^ ja theilweise schwarz ge- 
worden, E$ üt daher auch bei weitein nicht mehr alles das- 
jenige gu erkennen f UMU Hoffmann geUsen und sicher sehr 
häufig conjecturiert Aal, BeweU gtnug^ wenn es andtrs gegen 
diew iängii niehi mehr geglaubte B^ha^htng noch eine» Be- 
weites bedürftet dose d^eee TSneiur nieht „<fie dUerumekäd» 
mengMt' ist 

Hoffiniann hat ßinf Sechstel des Ganzen entziffert; ^^weil 
euuelne Verse wegen der unleserlichen Lücken gang ohne 
Zueammenhang sein würden**, hat er etwa nur drei Viertel 
des Ganzen tnitgeiieilL Ee felden wm 1* ver Vere 1 ewei 
und nach Vere 20 «te&MAn JEMen dee Origmaie, Damh etber 
diese cMerdmgs eusmnmenhangdasen WSrter mehi ganz ver- 
loren gehen, ^e5e ich nachstehend einen dlplomaHseh genauen 
von \\ 2^, der ndr auch schon aus dem Chunde ge- 
heten scheint^ weU Hojhiann manchmal iMdeen nickt ange^ 
merkt hat. 

Was bei Hoffmann fehlt, ist in diesem Abdnn k fett , was 
jetzt nicht mehr lesbar ^ mit Cursivsvhrifty das Üehrigt /ml 
Antiquaschrtf t gesetzt, 

ffol U.) 

1. demo mere. do «tat >) im bere f ie iz ule mit* feto d» 
i. vid ehuit Is loufllt fr«, unt lllt uuider In 

3. d» er derdm mnt dtu msrt gisheü oi UtM 

4. er derda doh an» nimwer mUU. Us dar «rit i^rangan 

5. manigslahte praonen manig michil sc in hohe 

6. nnt in ebene uuaszer gnogiv Uei skct trogin dei 

7. div lant durhmnneu. manigiu noz pruogin der 

8. da hm mutre ub tt ab deno ekifte dftr nlchone 

9. michili perga skmim do «o der erda die dat rilo 

10. kek habant numigm diohin tob . daa nag man 

dB 

11. MHi«<«ren dam dar ie feman darfh ehoam mit 

12. not dm richa gileUit vngilihi. ÜT . . . . mmn . . . durih 
n auare dwrih nertlf dim «rd» 

14. darlli dM uaazeer ouli m ■ 

15 da mere 

18. d«a «Mssere die «nerlt 

17 ieKlIchaK rime Im 

18 del nuas 

19 Mro uallen. soae ¥Bf| .... de« 

30. dM mere iiil8 mn 90t vMcr eUl 
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31. ... idttw ... dl .... ämm iMtatetfUiHi wImMM 

33. sü is mIsImmm Mehla . . . 

?^ . niehtes nnazzere Uum 

24. möse vuan . . ere dasz a 

25 Ih vnseloabllh . . . 

36 dM rwMr Khlr - . . . 

37 vtit 

28. Nu sage an» serkt foaae iMM» «ted . . da» . •!»•< 

39. niebt in i«g|lchera «tel« al in einemo nte 

1. dflp «M des andecen gaeehe te Ar mkkim ar (fol. 3^.) 

2. gezze man chuii ovh sf ein pnivno da mBn abe piinn6 • • • 

3. fone horgiluste mbizzers ßo iuen durste 

4. ouh »agaat mani^a an vuazzer si in cauip . . . 

6. dM nioniMi fl fo QntNHM jfUfiwiUf dun 9&ib 
6w • . • man si megin sa chuidaa <fie oah 

7. anellent iro gibort die bo^rint da den dank 

8. »ucnc priinaen sint in sicilia i humit dara z . 

9. charl oda vainiga. uute ciiureu di des einin son . 

10. dnrffin ai chindea m , . d«n m dm muhrm 

11. giD « . . . • . TnodMM. 

12. Ouh slnt zun nha untß in gelichimo pada diu 

13. rina i^f da so <;ot daz dag akaf vniz mnchot ab dem 

14. cmdren iz «oarz uuirdii ub iz in ofio trinchit. 

15. miirdflif dd mmumt «■■wi'ue ginMC. nnie 

16. voirt is dar mite gArwMI« io «Hodiat d . » • vnal . . 
1?. la irspreohUA 

18. In idumea chnte man onh «t eta aka div mum 

19. tele die . uarauuo dos iares vier unerba dri mmol 

20. ist si troba dri ist si graaegtöna dri plotoar. 

21. dil llt Ii Intter ali^aro. 

23. ABmit» aif dfi «I d«r wki dno mnU so bitter 
€ der tag uuerda twtktr i^Ur dio lit er in mnn 

24. de los unU lindi 

25. In Morduua ni aint nieht ditht «mm^» dnz ist 

26. fone din unt ih sag iv daz ein prunno da sprin 

27. pit . die «iVrhin oagin er crzinit der ouh ieht 

28. tirstiiiit porlcuiya ita giauerit 

39. er meinnes nnle giitwicAmer sin mnui doM 
30. gisnae er so flinsit dn er noh sa nn^ skimen dinsil 

Alle Wörter, welche Hoffmann auf l«, 2»> entschieden 
falsch gelesen haij habe ich in dem vorstehenden Abdruck 
durchschossen setzen lassen. Nachstehend bezeichne ich 
auch noch jene Stellen, welche aus 1^, 2" sicher irrig mitge- 
theilt sind. Es »t»ht Hoffmann Vers 38 vuentilmere. 47. 
loian. 66. rihitom. 78. irglot. 85. firdagin. 115. dar. 117. 
gecboso. 143. vniiiie. 

(b) I. c. 17. 

Em PergcmaMaU in klein Folio, in gwti Oalumnen Bruck" 
stücke aus einer oberdeutschen {s. Homeger, Saehsenspie* 
geh 2. TheÜ; Lehnrecht. 8. 38) Handschri/i des Bäck* 
siaehen Lehnr echtes mit dsr Glosse entkaUend, und gmar: 

fol, 1«. Hamsifsr, eap» 6S» §« 6. van: wert ime ne woade 
dis §. 11« Ifiogor . . « . ne nofo. 
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fol. Dk Glosse hierzu in kleinerer i>< hrifl. 

fnl, Homeyer cap. 69. §. 1. t^on: swie bis §. 5. zu 
kmr echte. {Oben ist ungefähr ein Drittel des Blattes abge- 
tcknitten.) 

fol. cap. 69. §. 8. von • vor daz reiche bis II. 
wenne es en ist nicht. — Aufgefunden von dem fürstlichen 
Bibkothekar R. OUuer, 

(c) I. 23. 

Zwei PergtmMMamr FeU» wm EmiandeUtkdn abgM§k 
DU BtäUtr^ wie ee eehetmi^ die tweiiem derLagCf enUhalr' 
tm auf der 8eUe mm iGip«ll<ii, m jedee^ SpaXfe 41 Zeiim^ 
Ikt Anfangi^mektlake einer jedm eweUm ZeHe at roik AmA- 
strieketk, wtd steht von den anderen Buckeiaben des Wartee 
dwoi abgerüdti m emer durek smdareehie Lumen^ weleke mm 
«kfoi hu zwn unteren Rande laufen^ gMUkten BuMk. Btei^ 
bmMue eind Absätte durch roth und Mm geeehruibene^ eiwae 
terderte ImHalen heeeieknei. Am unteren Bande van fol. 2« 
flill graee mil reiOiier Tte^ mid d aru nt e r Heim mU eekwarter 
TeetJOZ. 

Jol. 1" inc. 

Wau daz er pei des tempels tvr 

saz da di levt giengen fvr 
Auf einem sezzel der sack 

anuea geperd er sprach 
Wie lebstv so waz tvstu hie 

pistv trvnchen oder wie 
La dein vngepfler sein 

ge haim ytl dov paz deu wein 

txpL fol. 2h. 

Er praebt e sein opfer got 

nach des weissagn gepot 
Mit des Ewarten hant 

sein gepot im vnder pant 
Daz got des nicht woldo 
daz erz pringen soldö 
Vüd e daz er gedsehte 

daz erz selbe prsshte 
Daz er sein sibin tag mit 
Die 327 Verse, welche auf den BUÜtem erhalten sind^ 
^benetzen L Reg. 1, 9—26; II, 8 — 12, 19, wirf gehüren wUf 
dner Handschriß der Weltchranik van BuMitk van Alt. 
Aufgefunden von dem BihHothekar B, Qlaeer, 

(d) IL f. 6. 

Zwei Fergamenidoppelblätier in IMn Folio ^ van deren 
emem die obere, van deren anderem die untere BiUfte abge- 
sAnitten ist 
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Auf Jeder Seite eUken ttoei Spalten^ die Anfang Auekeiaben 
der Aheehmite eind gro8ß roth eingeschrieben. Die Anfangs- 
budUtabem der mueinen Abeätae m fortkn^fendem Texte rt4h 
durehairieken, 

fot, \K Sander 66 du an gotis kei^weitikait koHiai so 
muit da ton alB ieh geschribea habe in meyner gebtlicben 
bewisunge. Ich spinch der knedit der antwortet esn dem er» 

Bten Bo der hene rufet. Das synt dy dj also vile 

eygeuer gebreehen haben das ey anderer nieht hageren csq . 
wisieo« AUe gelyt moBen gebonden weiden eal der Bon ge- 
oppeit weiden« Bynt ongen. anmt vnd hereae. bo synt dy 
andern sanfte esn bynden. Etliche Inte hatten gebunden vil 
gelü nnd do ej dea magen Tnd der blosen nieht war nomen 
do worden sy voibas niät gevoge ein geen. 

Atfflftfflmden von dem BibUoMkar ü. Cflaeer, 

(e) n. f. 4. 

Ein Pergamem-DeppMeU m QjMirt quer durchsckniUen. 
mc. ßd, iK Donnne qua pars Nomen. Qyare. Quia eigoifioafc 
snbfltantiam com qnalitate propria nel conunnni. Quid eet nomen. 
pars orationis que subjectorom eorpomm seu rerum propriam 

nel distnbnit qualitatem. ....... foL 1^ est propria 

qne vni soli rei conaenit homo lapis lignum /ol. 2**** 

enihäti abweehednd kUeimsehe und deutsche Verse, 

foL 2^ tfic. 

Du salt myi clobim nieht Torsnche 

Was gotia wille wil gebmehin 

Was her geaefaleht ordnilich das betrae 

InTidiam nlmio enltn tdtare memento 

0^6 si non ledit tauen hanc soffiBm molestum 

Dn aalt niydm neyt esntn^ 

In ober^igir vbnnge höre idi aagen 

Ab nyt nicht echat bo ist her doeh 

Csn tragin gar eiyn iooh 

22 Zeilen auf Jeder Seite, lateinisehe und deutsche Verse 
en^aUend, Die einteinen Zeiten stehen ewisehm Linien, weiche 
von einem Vertieedstrieh atrf der rechten zu einem anderen auf 
der linken Seite gesogen sind, Afifemgsbuchstaben der Zeilen 
rM durchstrichen. Beginn der lat. und deutschen Verse durch 
rothe und bkme Zeiehem vor den An/an^buchstaben hervor* 
gehoben. 

Au/g^fimden von dem BibUothekar B, Glaser, 
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FolemLsclie, 8atirij>ciie imd Lehr - Gedichte. 

Von 

' Eail Weiler in Nürnberg. 
(P«Bdiiiit SU d«M8ii AnoAlen.) 

(Foritetsimgl) 

32. Der Sudler vnf! fem Sudlerin. Am Ende: Gt^druckt 
IQ Nüruher- bey Wölfl" ötrauch 1 nfiS. 

Füüobiatt m. Holzsch. 12 Versz. — in Berlin, übd. p. 255 

Ans Friislaad »ufciieii wir daher etc. 

33. Conterfehtang des FBraemeii Erfamen Weifen, md 
TBkb m löbliche Statt Btraebnrg wohrerdienteii Henrn, Mattbis 
Pfinen • • Am £iide: Zu Btiasburg durch Bernhard Jobin. 
Mk Barn. Kait Maj. Freiheit 1568. 

FiofioUatI m. Holeseh. n. Binf. — Heeitl^gen. 

Difa Gonterfehtnng zeigt vas m etc. . 

34. Von eynem Jefawider, wie der sa Wien inn OeiW- 
nieb, die Todten lebendig an machen vnterftanden, Aber vber 
Mi Kunft zu fcbanden worden, entlanffen müden. 1569. 

0. O. Folioblatt m. Holsaoh« n, £iaf. DreiBpaltiges Ge- 
dieht. — Heerdegen* 

Hie han wir noch eyn Jefuwider, 
Der hats nit angriffen nider etc. 

^f>. Raphael, Franc, De« Durchleuchligen liocbgebonici/ 
Furlten vud Herrn, Herrn Chili toti, Hertzo^^cn zu Wirtenbergk, 
de. Altifliiedt aul's dicder Welt. Am Knde: Gedruckt zu 
NunnbiT);. daixli Nicolaum Knorrn 1569. 

Folio blatt ni. HolsBch, 22 iaiein. Distichen u. 110 deatscbe 
Versz. — In Erlangen, 

CHKUtum trug ich auff diefer £rdt, 
Von dem leb' jeta getiagea werdt etc. 

86. Bin Oefpriieh Zweyer gntd FieOnd van warer vnnd 
fidUer BaBgion, knita, gnmdtiiBh, vnd BebUeb gefteUel: an 
Bita fttd bäemng aller, di^ ee lefen weiden i in Troek weit- 
imÜgdL Otraekt an Tfibingea. IL D. LXX. 

28 BL 4. Widmung Leonhart Engelharta an Wolf- 
gaog Graf an Gastel dat Tftbingen 12. Dea. 1569. Beimge- 
ipileh awisohen Petma and Snnoo. In Wien. 

37. Ein fehimpflicher Spmeh, von einem Korbmacher 
fand finnar Fraweni welche ait fegen woU| Gott feys gelobt 
dar Korb ift gemacht 1570. 

o. O. 4 BL 8. — T. O. Waigel, Gatalog 1867. Nr. 666. 
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38. ^Ohne Ueberachrift. Am Ende: Gedruckt zü Nürn- 
berg durch Haus Weigel. 

o. J. (1570). Grosafolioblatt m. Hokach. (das Schiff der 
Kirche) von MifttUaa Zfindt Paiamat, Peintre* Graveur. 
IV. p. 310. 

39. JahauQ d&i^ Kift Churfüifl vud HurUu^ zu Sacb> 
ieii etc. 

o. 0. u. J. (c. 1570). Folioblatt m. Holzsch. von Lucas 
Cranacb. 36 Versz. — In Bremen. Ebd. III. p. 225. 

^acli meines lieben bnidecs endt etc. 

40. Typus sen coutrafactio portae triniDphalis , quam . . 
Imperatori Maximiliano U. S. P. Q. Noriiiil»eq;eii8. Cum VII 
Tunii 1570 vrbem pdmo ingrederetur, erozeie« Am finde: 
Neiinibergae fnmptib. Joacbimi Lochneri. 

o. J. (1570). Folioblatt m. Kapfor. Fünf Spalten latein. 
und deutsche Verse. — Heerdegen* 

41. Budolphus Ghialtherus. Am Ende: Gktrackt zuStrafs- 
bnigy Durch Bemhart Jobin Fonnfehneider. Anno M» D. Ixxj. 

FolfobIMt m. Holstch. 44 Verss. — Andresen, Peinlze- 
GfVfeur ni. S. 21. 

INdem wflrt noch Gotts lieb gefpiM ete. 

42. Warliafftige, vund Ichöne Befchreibung , der Vralten 
» (von Got gegebuen) löbliche KunO der Sclireii>öiüy, Wie Erlt- 

lieh Gott der Herr felbs, auch Adam der erfte Menlch, vnd 
Mofes der Man Gottes, gelchribeu haben, Nachmals von er- 
ftreckung vnd mehrung: difer Kunft, Delsglcichen vom nutz, 
fo vor alter (vnd jetziger vrmier ze3rt) danion kotnet, . . In 
rcchtmiillige wol 8candicrlc 'J'oiitlclio Iveymen gemaclit . . 
Durch Balthalar Mulsmau vou lugulltadt. Am Ende: 
Gedruckt zu Begenfpurg, durch Johaun Burger. 

o.J. (1577). 18 Bl. 4. Zu Ehren Philipp Ludwig Herzog 
in Baiem. — In Nfimbeig (Stadtbibl). 

ALS man ftiDtlzehenhundert Jar, 
Sjebenvndübcnzig fürwar etc. 

43. Ain oewes vnd kunftlich fchönes Stamm oder Gklellen 
BfieUein, mit 13 HiAorien, daiiwwB 100 wolgeflelltar, gerille- 
ner vid geschnittener Figuren Iwnpi ihren danii^ehorigeu 
rechtmeITig:eD wolfoandSerten Beimen erUeit. Wien, David de 
Neeker 1579. 4. 

44. Warhafftige Abcontndaetor Des Durchleuchtigrten . . 
Chriniani des Andern, HerCzogen zu Sachfen, des heil. Röm. 
Beiehs Ertsmarfchalcken vnd Churfürrton, Landgri^en in Dtt- 
lisigen . . Am Ende: Zu Lfibeck, bey Jürgen Crentzberger, 
Formfehneider vnd Brieffmaler, wonhafftig in der HuudelWalTen. 

0. J. (c 1S80). Fotioblatt m, Holssch. — Heerdegen. 
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N*ch mins Herrn Valem felMen fiadl, 
Kam auf midi daa gantsa KagtmaiU alc. 

45. Der teutCch Efel bin ich genant 

Liefs niicb fo wirdt ich dir bekant. 

Am Ende: Gedruck tzu Gien Hans V. S. 

0. J. fc. 1580). C^uerfoliobltat m. Holzsch. (FrantzhoTs, 
Hilpauier und Italioncr Itreiteii lieh darum dta vom Papft 
gerittenen deuticiien Elel zu beiteigen^ den der Uitpauier am 
Schwanz hält;. 123 Veras. Fxil'ches kraiiiges Uedicht» — In 
£rlaiigea. 

Ich armer Bfall hm gebom 

hl böfam geftirn mab ffottes aom etc. 

Fuini, Arth vnd Weife, wie mann einen anbinden vnd 
jhü Ifciueü chriltlichen Taiit^ namens erinnern fülle. tScliou Beim- 
weife vnd ohne Reime verfallet. Magdeburg. 

0. J. (c. 15bü). b. — Tb. Lieacliinga 1. Ltiger - Katalog 
Kr. 2139. 

47. Der Durchleucbtigrten . . Frawen Dorothea, Pfalz 
gMn bey Rhein , . . Wittiben Der Königreich Dennemark, 
Schweden vnd Norwegen ITt nacbgeleta^ter Text zu einen vnd 
wol^efallen in Teutfche Reimen verfasst durch Georgen 
Grüuewald. Zu newer Jarszeit 1580 Componiert durch 
Leonardum Lechnemm Athesiuni, Nilmberg. Museum. 

0. 0. u. J. (Nürnberg 1580). Folioblatt m. Mel. — Heer- 
degeu. / 

Das mein Erlöfer lebt weÜs ich gewifslich etc. 

4S. Mandat, Vnd bericht des gtolTea Harren, Herrn Ge- 
aerifl Maacolini, wider das Freuehchs vnd Kralfilola Decret, 
der Feminarios genant, das daflelbige Feminarifch Decret oder 
Gebot, kein kraflft in Ewigkeit nimmer habe, etc. Am Ende: 
Gedruckt zu Ntirnbcrg^, durch Lucas Mayer, Formfehneider. 

o. J (c. ihm), Groegfolioblalt m. Holasadi. 130 Vma.^ 
ia Krhmgen, 

Wir giofa Ftirft Generia Masenli etc. 

49. ChriftUche uewe Jarawiinfchong, Keimweifs auff aller- 
ky Ständt der Menfcben geordnet, Vnd in den Druck gege- 
ben durch Julium Sultzerum. Am Ende; Gedruckt 
fraackiurt bey Nicklas Baffe. 

o. J. (c. iobU). FolioblaLt. Dreiapaltigea Gedicht. — Haar* 
<^gen. 

50. Allmanach vnd Schreib Kalender, lampt verenderung 
iefs Wetttiio, mit eingefürter ]'ractick, auf dz dreyzeheu neüw- 
kbeinig vnd nechfte noch dem Schaltjahr, . . M. D. LXXXI. 
CalciiHrt vnud belebriben , durch Leonhardt Thurneyffer 
&uiu Thurn, CharfÜrH. Brandenburg, beütalten Leibs Medicum. 
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Mit li()m. Kayierl. Maj, etc. Frejrlkoit| Gedruckt zu Berliu b«) 
Michel Heutzkens Krben. 

o. J. (1580). 2U Bl. 4. III. Titelelnf. Auf d^r a S 1 huni 
piffers Portrait. Bei jedem Mouat IG Versz. Auf deu ;i letz- 
teu S. eiue gereimte Praktik mit der Uuteriiciirift: ich balts 
Mittel. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

51. Hie Neithart alle Ta^. Am Ende: Qedruckt zu Nürn- 
bergs, bey Georg Laaug Fonnfchneider. 

o. J. rc 1580). Folioblau m. Holzach. 128 Versz. — im 
Germ. Museum. 

Einer fragt mich der mehr 

Ob Neidhkrt gei'torbea wehr etc. 

$2. l>er Qericfailich Proceb, aii£b kttrtseft in Baymen ver- 
faffol, . . Geßellet dimh Oeorginni An Walt Ptttanienreni. 

o. O« 0. J. (c. 1&80). QtMTfoliobUitt m. Einf. 127 Vent 
— Im Qenn. Momoiil 

DKr ein Kechtiacli wil faben au, 

8olle zuuor aniuchung than 
Bey deoi iiicbter, Co da hat gwalt 

Vber den bckla^^eu, Als baldt 
Solt folgen die Citatiou etc. 

53. AUegoria, Das ift, Ein Bel'chreibung des Vogels PeU- 
cani, der fein i'elbs Hertz verwundet, vnd mit dem fiut feine 
Junge, von der Schlangen getödtet, befprengt, vnd widerum 
lebendig macht. Gedeutet auff das BIutvergielTen Jefu Chrifti, 
VHS Menfchen zur Erli)fun<^ geichehon. Reimweirs geftelt, Durch 
Couradum Graneium. Am Schlüsse: M. D. LXXXL. 

o. {). i^'ohoblatt mit 3 kleinen Holzsch. 212 Versi. — 
im Germ. Museum. 

D£n Edlen Vogel Peiican 

Za bfchreiben jcb hie fange an etc. 

54. Dar ameD betritbüii Chrißea Ulglldi Oelat^ Bat 
Gott in difen letiten a«ten der Weift, feui betrübtes HKiifleia 
bey der xdiien Warheit feinei lieboii Worts erhalten, wider 
aller Femd wfltan vnd toben enetten, vnd allem jammer ein 
ende machen wöllo. AUen trawrigen Haiteen IH^Mieh an fpre- 
ehen. Am Ende: Gedruckt an Nürnberg, dnrch Leonhard 
Henfslar. Anno M« D. LXXXn. 

Qnerfolioblatt m. Einf. 100 Versa, von 0. Schm. R 
Im Geim* Mmntim« 

AOH HEBR dn Allerhöehaer Gott ete. 



Verantwoitiieher Redaeteor: Dr. B. Nanmann. 
Verleger: T. 0. Waigel Dmek von C. P. Melaer in Leipaig. 
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bibiioUiekwisseüscliaft llaudscluüteiikaiide und 

Sltere litteiatnr. 

ImVerdne mit BibHothekaren und Litteraturfreunden 

heraaigegeben 



Dr. Bobert NaumaniL 



vklO. Leipzig, den 31. Mai 1868. 

Jäandglosseu zu einer yerspäteteu Antwort 

Die HeiTtui Beamten der Raczy/iskischen Bibliothek m 
Po»eü haben dem Kecensenteu ihreij ('alalu^us alphabeticiis 
tiüe allerdiIl^^'5 etwas verspätete Antwort ertheilt. IHe Keceu- 
sioti enichien in Nr. 23 des berupeumb v. .T. 1866 und die 
VKTspäiete Antwort in !sr. 24 v. Jahre — 1867, nachdem sie 
wtiii;xe Wochen zuvor am 21. Nov. in Nr. 268 des Dziennik 
poziiHniski polnisch veröfleutlicht worden war. Für die Leser 
Jes Uzien. pozn. ist eine Entgegnung in Nr. 3 vom 4. .Tan. 
i J. erschienen; für die Leser des Serapeuins })rautlite es 
▼ohi keiner Erwiederung, weil die Sache ohnedies spruchreif 
ist, indessen: difficile est satiram non scribere! 

Äub der verspäteten Antwort erfahrt man sclion wieder 
etwas mehr über die Racz. Bibl Zunächst, dass ihre Beamten 
neben andern beschiifti«:Mngen aueii nocli dies Amt verwalten — 

üebelstand so mancher BibHothek : zwar Beamte ^ aber 
keine Bibliothekare zu habrn. Sodann dass ihnen das Cura- 
'^jriuaj aufgetragen hat, auf Grundlage der unter persönlicher 
Leitong des Stifters angelegten Verzeichnisse einen Katalog 
mufertigen , ^ne sich jeder Vernünftige denken konnte , und 
•"»cht, die vorhandenen Kataloge mit allen Un«::leichförmigkei- 

Unreerelmässigkeiten, selbst Fehlern ab/ndnicken. 

Waren aber nach nur diese q'erin^eu Andeutungen anstatt 
^^j*» Vorworta dem Cataiogus uipiiaheticus vorausgeschickt 
XXUL Jukrganx. 10 
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worden, HD liätte man mit 4en Verfaistrn Ifitleid empfinden 
mtissen, eingedenk des Sprttclivoits, dass yiele Köclie den Brei 
verderben, snmal bei bibliographiscJien Werken, die ohnedies, 
nacb der Ansacht der Herren, nie ohne Fehler sind. Ich würde 
sagen, wenigstens die bibliogriq>bi8chen Arbeiten der Herrsn 
Beamten der Bacz. BIbL kdaaen nicht frei davon sein und 
würde zum Beweise den von ihnen citirten Titel meiner Re- 
cenßioii anführen: „Die Racz. Bibl. in Posen u. ihr gedr. 
alphab. KaUlog. ISeß."* Fx&b 2 Tbk Wo dio Becension sn 
finden ist, das fohlt ganz, daför steht ein Preis angegeben, 
anf den die vier Blätter stolz sein könnten. Aber gesetzt auch, 
es gäbe kein bibliographisches Werk ohne Fehler, so wftr^ der 
CataJogvs alphabeticus etc. immor Hoch gaas beroczugt, weil 
er nicht an „einzelnen Fehlern", aondem an einem Grund- 
fehler leidet, dem, dass seine Herren VerÜMser nicht wissen, 
was ein alphabetischer Katalog soU. Sie sagen ^ man dürfe 
ihnen keinen Vorwurf darana machen i dass sie die Schriften 
eines Mannes unter seine verschiedenen Namen vertheilt ha- 
ben, wenn es auch gleich viere sein sollten, wie Aeneas, 
Silvius, Pius und Piccolomini. Was soll man denn noch einem 
alphabetischen Kataloge Torwerfen, wenn nicht alphabe- 
tische Unordnung? 

Aber das sind „eitle Vorwürfe", die zu widerlegen den 
Herren zn langweilig gewesen ist. Man glaubt ihnen das , ja 
noch mehr, man siäit es ihrem Kataloge an, wie langweiUg 
er ihnen geworden ist, weil ihnen selbst solche oinfaclie, kurze 
Verweianngen von einem Namen auf den andern, wieSilvimi 
vid. Aeneas, Pius Aeneas, Piccolomini t. Aeneas etc. zu 
viel gewesen sind. 

Da ist freilich der Fall mit De Plove interessanter. Ich 
erzüUe ihnen, wer der Mann war. Sie wollen dagegen von 
einem Nicolaus de^Plove gar Nichts wissen, sondern nur von 
einem Nicolans de Blonie. Und ^ doch schreiben sie im Kataloge 
Do Plove statt Nicolaus de Blonie? Wie reimt sich daa? 
Wer^s nicht glauben will, sehe im Catalogns alnhabeticns unk^r 
der PraepoBition De nach. Wie sie zugaben. Nichts vom Ni- 
colans de Plove zu wissen, so könnten sie mir auch zugeben, 
dass sie über Wichtigkeit und Unwichtigkeit einer Ausgabe 
kein Urtheil besitzen. Ihnen scheiut diese Incunabel so werth- 
los. Wenn es aber doch die editio princeps von Elias Suo* 
centor gedruckt in Breslau wäre? (S. Prof. Stenzler, Bresl. 
Univ. Progr. zum 4. Aug. 186h Seite 20.) 

Dagegen brauchten aick die Herren nichii gleick über aueli 
zu ereifern, dass ich nach ihrer TiteUngabo bei einer Aua- 
gabe des Kulmer Insekts in Zweifel genafh, ob ea Druck oder 
Manuscdpt ist? Der Catalogns alph&beticns hat zwei Titel: 
i^uris cuhuausis de processu cnminali. (Manom) Das alte 
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kölmische Eeclit. 1. vol. fol/* und: ,^6Qht. Das alte col- 
miache Recht 1584, 1 vol. foL" 

Lediorlich auf die Jahreszahl liin behaupten zu wollen, 
dab.-» Jas zweite Buch die von Hanow genauer, als von den 
Herren Beamten der Kacz. Bibi.» beschriebene Ausgabe, Thorn. 
15^4. bei Melch. Nering f^edruckt, ifit, das wäio so kükü, wie 
die Behauptung der Herren , dass ich den römischen Dichter 
Virgil vom Polydorus Virgilius nicht zu trennen wisse, blos, 
weil ich die Trennung der beiden Virgile unter Vergil imd 
Wirgiliusz nicht rruto^eheisscn hdbe. Mit derselben Kühnheit 
folgern sie, dass ich von der Kadziwillßchen Bibel Nichts weiss, 
weil ich verlangt habe, dasb sie unter die ßibchi gesetzt 
werden üoiltc. Nicht minder logisch ist ihr bchluss : „Dor Herr 
Custos weiss auch nicht, dass Joannes Secundus eigentlich 
Joannes Lveraid, Ericius l'uteanus van der Tutten hiess", 
0. s. w. weil ich getadelt habe, dass Joannes »Secundus und 
Ericttiä Puteanus samt einer ganzen Hand voll Anderer unter 
den Vornamen verstellt und versteckt sind. Dass Joannes Se- 
amloa Everard hiess war mir nea, da ich blos wusste, dass 
tt ^ Sohn des Nicolaas Everhardt manchmal Nicolajns heisst. 
Ehmo muss ich den gar gelahrten Herren ganz ungemein ver- 
hmäesa sein ftir die Belehrung, dass Pateanus van der Patten 
Ubm. Waram stelMen aie deiin aber nicht dan Joannes 
Soeandn» onter Everard und den Erioias Pntoanas 
vier Pntten? Es geht ilmen wieder so, wie mit dem De 
Plove; sie wissen selber nielili wie nnd wee rie geselirieben 

Znm Denke f&r die Belelnrung will ich ilmen ans mdner 
SiBunlimg interessenter, ihrem Kataloge entnommener Fälle 
eiasn noca nicht publidrien mittheilen nnd awar ans der nene* 
na nolaisehen Litteratorgeschichte: Der Uebocsetaer von Joh. 
Kocfaanowdd's lat Elegton heissfe nicht Bndsinld (Catalogos 
aipbah. «. y. Bndz.), sondern Brodainski. 

Dass ne mir aber nicht mit der Ansrede kommen, dass 
dies ein Versehen des Setaers ist; denn erstens, wire ich nicht 
der Einzige, der an solche Wnnder nicht glanben würde, nnd 
iweitens rechne ich hei Katalogen jeden Drackfehler, der stehen 
giblieben ist» nicht dem Setaer, sondern dem Bibliothekar an, 
M sonderbar das anch den Herren erscheinen mag. 

Um auch noch anf die Qesduchte der Posener Bnehdmcke- 
icien, Uber die sie mich ^axm Janociana^ so gut belehren, an- 
ifleksnkommen, so mnss ich annüchst coastatirctt, dass die 
«iConfeesio caüiolieae fidei efaristiafna, etc. Joanne Patruo 
hibh'opola Posnaniettsi hnpiimi procomnte. ILD.LVIL^^ erschie- 
UD iat, aber: „Kognntiae eseodebat Fw miriscns Beheak 
W Donini ILD Jim"" Also kein Posener Dmek. 

Was nnn die Posener Dniekereien Ton 1540 — 1S77 an- 
hegt, Bo hake ich es mk Joisf Lnkaaaewiea, dem frttheren 

10* 
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Bibliothekar <\pt Racz Bibl., der in seiner Geschicbt*^ der Stadt 
Posen, nicht olme .Studiura der Janociana , zuhiebt, dass aas 
den orsteii beiden •( )fficineu von Joiiannes Sandecius und Pe- 
trus Srxtilis keine l>iuclve bekannt sind; mithin Melchior Ne- 
rin;,'^s Drucke aus dem Jahre 1577 die uachweisiicii ersteu 
Oriicke Polens sind. Das wären nach der Ansicht der Beamten 
der Kacz. Bibl. luciaiabelu, wobei sie übersehen, dass man vou 
den Inciinabeln einer Stadt, eines Landes sprechen kann, dass 
über im Allgenienieu Usus ist, nur die Drucke bis zum Jahre 
1500 so zu bezeichnen. Einen etwas klarern Begriii wird wohl 
der Recenseot von der Greschiehte des Druckes haben, als die 
Herren Beamten der Baos. Bibl, wemi et ihm such nicht mSg» 
lieh ist gans genau anzugeben, „wie viel Btteher.anmma tnm^ 
maram in gana Eoropa anf Peigament gedruckt worden aind^^ 
er beecheidet sich an wissen, dass Van Praet Aber 80OO aaf* 
geafthit hat, und dass nnter den 20 ran Ebert angegebenen 
rdmisehen Brevieren, die auf Pergament gedmekt sind, Nr. 2964 
der Pariser Bibliothek gehört, wodnrch abo ebne besendere 
Gelehrsamkeit der Zweifel der Vertasfier der Verspäteten Ant- 
wort gelöst und meine Frage, ob das Brevier gedruckt oder 
geschrieben ist, als gerechtfertigt von ihnen aagegeben wer* 
den muss. 

Ich bin mit den Herrn Beamten derKacz. Bibl. wieder bis 
zur Abrechnung angelangt. Sie freaen sich, dass ich nur 50 
Fehler gefunden! Nou multa sed multum! Aber gesetzt, ea 
wären blos 50 einzelne Fehler, statt 50 Delegirter fiir gewisse 
Wahlkreise gewesen, so hätte ich docli mit dem Einstampfen 
Recht; denn die f)0 Fehler reichen vollständig hin, driya der 
Uatalogus alphahnticus als ein ,,liber curiosus" noch m den 
spätesten Zeiten den lÜldiographen einige heitere Aultcii l licke 
bereiten wird, womit ich, wenn den Hm-eu das Eiuslamjpfcu 
zu schrec klich voikunmit, auch gmiz einverstanden bin. 

Am Schlüsse <lf'r V'erspätettin Antwort befassen sich die 
Herren i'.nt meiner iii * ension, mit künftigen ArlM-iten von mir 
und mtheilen die im \ urans ab, und dabei wundern sie sich, 
dass ich am Anfange meiner Kecensior» Etwas von der Kacz. 
Bibl. gesprochen habe. Icli habe bchon solche Einwände vor- 
ausgesehea, und darum meiner Arbeit die Uebeiiscbrii't ge- 
geben : 

Die iiacz. Bibl. und ihr . . . Katalog. 

Uebrigens kann ich nicht unterlassen, den Herren Bean* 
ten der Raes. BibL hier noch einmal au wiederholen, dass sie 
wirktich ein Elogium des Qra&n Bkiuard Baoaynski au schrei'^ 
ben verpflichtet waren , was ihnen als m so ganz und gar 
▼erwunderliehes Verlangen vorkommt. Aber, «lln posse nemo 
obligatur. 

Zum Abschiede, auf Nimmerwiedersehmk» danke ich den 



Digitized by Google 



1^ — 



Hflnren, dass sie in der deutschen Uebenietaimg nveine Beceo- 
<ioD ,^'wi8tek*\ Wiscb^ zu nennen uuterlassen heboif wenn ich 
ueh begreife, das» nicht etwa Rilckach^ fg^BI^ dabei 
maa^bend waren. . 

Louis Kurtmiann. 



Beiträge zoi^ Spruch vvürter-Litteratur 

Von 

Dr. Anton Toliin«« 

Bibl i othekaf in Zittan. 

1. Wander dtirt in dem Litteratur- Verzeichnisse zum 
Spitiehwörter-Lexicon S. XXXIII unter „Colerus" dessen Oeco- 
nomia mralis et domestica, Mainz dorch Nie. Hey 11 herausge- 
geben 1665. Das Exemplar der hiesigen Stadtbibliothek trägt 
auf dem Kupfertitel das Jahr 1645 üud auf dem wirklichen 
Titel das Jahr 1656 und war. bereits 1658 im Privatbesitz, 
der zureite Theil ist vom Jahre 1645. Die von Wander ge- 
brauchten Citate: rieyl, Colerus und Oec. rur. sind richtig 
|:ieiebbt:deutend. Die iStadtbibliothek besitzt aber auch die 
enta Ausgabe diese« Werks, welche den Titel führt: 

Calendarinm oeeonoiiii«nm -et perpetnnm. Vor 
die Hanfswirt, Ackerlent, Apotecker ynd andere gemeine 
Handwerekslent, Kanfflenfli, Winderfsleut,- Wdnherrn, Gibt- 
ner, vn alle die jeulge«» |b n^t WirfcTchafft vmbgehen, dar- 
inen begriffen ift: Eiviie.^meini» P^^gnostieatlon, auff eine 
jedere seit des jahrs, aüe Kiftnter, Wnrtzeln, Blumen yil 
Barnen, die man in einem 'je'den Monat zur Artaney nütss- 
heb famlen fol, Auch wie (ich ein Menfch im effen vnd 
trincken, vnd andern lachen ^' dör- Gefnndheit dienftlich 
halten fol. Auch alle JahrmSrckt, fampt vielen andern 
nützlichen Auffmercküngen, einem j^dern in feinem Stande 
fehr ntttalich vnd dienftlich. Johannes Colerus. Ge* 
druckt zu Wittenberg bcy Chriftoff Axin. Cum Gratia et 
Priuilegio. Anno 1592. 4'*. A — Z rv. (Dedicirt Christoph 
Rjchtcm in Lübeck d» d. Schloss Feistrita den 1. May 
15d2. Johannes Cokrnf, B^jinieniis). 

Dmbo Schrift enthält genan die SS. l — 125 der zweiten 
otogen Folioansgabe rnjid. ein- JidiFmarktayeraeichniss, jedoch 
die Spriichwörter, Redensarien stehen s^mtlieh in dieser 1. 
Aoigabe, welche Wander nicht gekannt an haben scheint 

2. Senteu | tiae pveriles, | pro piimis la | tinae linguae tyro- 
uibuü, ex I diuersis Iciiptoribus | toiloctae, | Per LeuuLar- 
dom Culman I CiftiUshej^incikfem, [ ^Hh» accclXerunt pleraeq^ 
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ftetertim Theo | logonim ientontiae, de uera | Relig!one.| 
(BttcLdruckorzeichen MB) | Li]>biae | Excudebat Michaal 
Blvni, I Aduo, M. D. XUIII. S«*. 

Viro hono et ervdito Conrado Kolero, crai Crailfshey- 
ineiilj, Leuuhardub Culman. S. D. P. (Aus der Dodication 
gellt hervor, dass Cuiniau vor mohroren Jahren diese 
Schrift znm Gebrauch seiner Kuabeu zasammengestellt 
uud nuu für des Kolems Söhne in diese Ordnung ge- 
bracht hat). 

A 2: Sapientum fonteutiae, pro primis latinae linguae tyro- 
nibus coUectae (aus 2 Worten bestehend, alphabetisoh)« z. B.: 

Amicis opitulara 
Alienift aMtiiLe 

Arcanum cela 
Affabilis efto 
Amicos probate 
Audacia periculoSÄ 
Amicis utero 

• • • • 

Verität! adhaeoreto 
Vtere uirtate 
Violentunk odeiii 

« • 

Veroonndkm fonuL 

Sententiae tihira diotiomim 

Amor vineit annk 
Amor M cmoiui 

Quae nocent doccnt 
Quaeuis terra patiia. 

• • • 

Vfu omnia conlunumtur. 
Varia dona liomiaum. 

Sentenüae i^uatuor dicüonum. 

Aliam aetatem alia deoent 
AJiia aliad wtij eil. 

• • > 

Vniu m nnlliiB vir 
Vt quirq5 est, ita loquitiir. 
Virtuti nnlla poffeflio maior 
Vaiiae fnnt rerom moee 
Vitia caelaii non poCTunt. 
VaiM glorift im eil peten^hu 
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ficntonotiia plvrivm diodoiniiii, 

Äh aliomm cafu difce, quid aites. 
Abjiciendus pudor, quodes nrget necefsitas. 
A cane non magno faepe tenetor aper. 

• • • ■ 

Vbi quis dolet, ibidem et mannm BabeL 
Vita noftra fimilis eß bnllae in aq^aa. 
Vini bilaxitas miniiil fenectatis moleftiani. 

Fmis. 

C. S: Sententiae iacrae, Pro triuialibus fchoHs et Cljiiltiainfi 
coüeciae, feftis diebu» iuueatuü.iUexame propoueudae. 

Absq^ Deo nibil pofTumiu 
Affectum cordis exigit Dens. 
AfBictu ade£fe folet Domniiis 

» • • • 

Vocatio eiiiq$ fva cimnda. 

Veritatis eontemptiis gnuifflimnin peccatnin. 

Yineeie onptdiftatem, auuuma foitHado. 

Comuniora atque quotidiana roenttn puerlfiimi praecepta. 
Sargens mane, primain diel ii^tinm atupicaberis , in 
nomine patris et ^111 et Ipiritiu fancti. 

• • • • 

Sab coenam paulilper ambtüa. 
OoBiiatimu idem fkdlto 
Jeinnna ttiMm m> feiibeiL 

D ZK Qualis cura totius corporis juuenciii deceat Ouidius 
bis aerficalis breuÜsime complexus ebt. 

Firns. 

Diese Schrift, 3^2 ßogen in 8^. stark, war Wander unbe- 
kannt, auch Ottow hat sie noch nicht gesehen, Nopitsch Seite 
I9S und Surnigao Nr 51 bringen nur den Titel, Jöcfier fiiiirt 
»war fent. veter. lap. von Cnlman an, doch ist dies jedenfalls 
ein anderes Werk. Unsere Schrift ist nach Ottow M ahrschoin- 
lich stark im Surcnhis fentuntiae etc. Nrh. t552 benutzt, dte 
in Wellers Armal Bd. 2 Ö. 10 enviihnt ist. Surculus bringt 
ebeatails Sententiae daarom dictioaum, triam, qaatuor . . . . 
oeto. 

Obige Schrift besitzt Dr. Tobias in Zittau. Die Stadt- 
bibliothek hat mehrere andere Schriften desselben Vertassers, 
Üieologbchen Inhalts. 
3. Hierher dürfte auch zu zählen sein: 

Artificia heroici carminis , qnihus praefixa lunt pauca 
qoaedam disticha, lusus ingenii appellata a Friderico 
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Döfffl, BoSma, Aoflch^iifi, Convictoie oUrnPra^penfi fcripta 
atqme annotata. Fragaid (tyjpis Caes. AcaS.) 1G49. 2V2 
Bog. 

p. 3: CoBvictoribus in collegio convictonim foc. Jefn Pragae 
huniaiiionim litteraram studio fis . . Frideriens FlorianoB 
de Nigro Monte. 

p. 6; Lectori. 

p. 7: Lnfns ingenii. (Enthält zwar meist Bpigramme, jedoch 

sind melucrc übenetzte Sprttehwötter darin erhalten.) 
s. B. S. 11. Baftieus. 

Nee totiis brattue, nec totua homo; Ted utroqne 
Compontus: mediiim nutieiu eft animaL 
S. 19. Ocall 

Lumina funt, uoimi pellucida vitra reclufi, 
Hic qnac tecta latent, Xaepe retecta patent. 

S, 33. Proverb, b, Germ. 

Vita Sacerdotis, pueri Vox, Gramina icevSs, 

Albaque virgineis lilia nata torifl; 
Cum funt res fragiles, cinetae quoqoe mille periclis; 
Tum primo palBm flore perempta cadunt. 

S. 39. Ad Lectorcm, 

Vüius oblitUB fom intcr tot cannina verbi: 
Id Lector quaeris iit bona quäle? Vale 

Finis. 

Soli Deo honor et gloria. - 
Diese Sehrift besitzt ebenfalls Dr. Tobias. 

4. Die Stedtbibliothek in Zittau besitzt: 

Catonis praeccpta moralia, libellus elegantiflimus , De 
inütitutis vitae comonis, Juxta D. Erasmi Boterodami 
Interpretationem atque caHagationem. Bithmis Germa- 
tticis lecens redditus. AbraL Moterius a WeilTenburg, 
Leetori. (II distieha.) VratislaTiae (CriTp. Scharffenbeif) 
1551). 8^ 

David Zoepffo) a Bietingen lectori. (III disticha.) 
Helvig Volck a Zingenberg, Lectori, (II dist.) 

A. iL Catonis praecepta moraüa. (Nach jeder Senteoa Iblgi 

die freie <leutocbe Uebersetzung in Versen), 
z. B. Muudus efto. 

Kein i'ey dein febmuckf doch nicht 8U viel^ 
Flieh vnflat, triff das mittel sieL 

Patere legem quam tuleriß. (Wender 1617) 
Gibftu Gefetz, fo las fic fein 
Auch richter in den lachen dein. 

C, vii . Miraris vcibis nudis me fcribere verfus, 

üaec brevitas lenfus £ecit coi^ungere binos. 
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So bloffe wort thu hraucheu ich 
On Ichuiuck, lass uicLt verbinden! fhch. 
Denn das /wr-en fpnich, hi« I md gt)braeht 
Inn zweeu Vcurls, die kurtze m»cht. 

Fipis. 

Weller Amial. Bd, 2. S 15 kennt diese Ausg:abe mit der 
Jahreszahl 1559 nicht. An diese Schrift ist eine Mengte Papier 
angebunden , von welchem cirea ein Bofren beschrieben ist 
durch eine jedenfalls gleichzeitige Hand. J>er Inhalt kl fol- 
gender (ctir. Weller Annal. Bd. 2 S. 16): 

Periandri Corintii, 
fol. 1. Omnes flaccio. Bouä res ^uies. Periculofa temeiitas. 

fol. l*'. Dicta Periandri Coriutij. 

fol. 2. Dicta Periandri Corintii. Biantis e greca collectione 

ejusd. ex Ausonio, carminc heroico. 
Cleobali Syndii, Chilonis, Öolinis, Thalitis (?) 
fbl 4. Sequuntor Mhni Publiani ab Erasmo c&sticati et elacitati, 
Aliennni eft onrne quicqnid optando evenit 
Ab alio expectes alten qnod feeeriB. 
Atumitt vereri quizcit, fdt tnto ag^nredl 
Aailia bmnilia mma conrenrane faeit 
Amor animi arlMo mSik(jr) non ponit. 



Amoris vnlmw idem qni fanat fadi 
Bis eft gratnm qnod opns eil nitro f! offiarae. 
Baneficitiin dare qni nefeit injuste petit. 
Bonnm eft fngienda afpicere alieno in malo. 
Benefieinm aedpeve libertateoi veiidere «et* 
Bona nenüni bora est, nt non aUc« Ri mala. 
Bia enim mori efl, akerins arbitrio moiL 

Crnde]]» in re adTerJa eft objurgalao. 
Gavenda mük dimhtebda oooafio. 
Cni femper dedeii«, nbi aegae napeie imperae 
Craddem medieum inteaipenyui aeger Umk 

Cni plne licet qnam.pac eet plns vnlt qnam Beel. 
DiedpuliB eilt prioris posterior dies« 
Danmare eet objurgare cun anxQio opne eft. 

• ■ • • 

Dinüflnm qnod nefdtnr non amititor. 
Etiam innoetos cogit mentire dolor. 
Etiam peceafte mfas praeetate £dee. 

• • • • 

Fidem qni peedit quo fe fervet in leliqnami 

M ■ 
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Fer diilieilia ut facilia levias feras. 

• • • 

Mori neceffü eft Ted nou quotics voliieri«. 
Mulier com iola cogitat male cogitat. 

• • • 

Tarn deest avaro quod habet quam quod noa habet, 
Vita mifero longa iafoolici brevis. 

Finiß. 

Im Ganzen siad es 272 Snntenzi u auf 18 Vi Ö**^'® S". 
iu meist deutlicher, etwas staiker Schrift. 

5. Eine Schrift, welche weder Pazzaglia, noch Bohu, gelbst 
Reinsberg •Dfinngsfeld und Wander nicht erwähnen, ut 
folgende; 

Opperetta nella | qvale fi conftengono | proverbi, 8ententie| 
detti^ & modi di ragionare, che hoggi | di da tutto hnomo 
nel commu-|ne parlar dltalia (i | vfano. | Molto vtili et; 
neceJXuy « tntti qnelli gentUi | fpiriti, che copiofo, et 
oiiia|tamcnte mggionar I procurano. | (UolzBchoitt, eine 
w«bbche Figur, an deren linker Seite ein Kreuz ruht 
mit der Aufschrift Fede, in der Kcihten einen Kelch 
haltend, über welchem die geweihte Hostie scbwebL 
Umschrift: A dio. ribello. senza. dime. thvom. fafli.) 
Auf der Bttckseite: A Ii lettori (16 Zeilen, itaL Verse). 

fol 2. Incomineiono | i preverbiv eententie» | detti, et modi 
di parlare | che hoegi di da tott' hnomo nel comnni| 
pariere d*Itaüa C ylono, molto ytill, I et neceflari a 
tntti qnelli die | omatamente regionäre | proenrano, | 

A Spettar, e non vcnir, ftar in letto e non dormir. 

feruir, e non crradir, e doglia da niorir. 
A caual donato, nun gli guardar in bocca (\V ander 1363.) 

• • • • 

Azonzi vu pan in tola. A vin che vogno. 

A Mesfina n trouano alTei polucre, e putanc. 

Aue maria (jucfta cappa e mia, [ nter uoltro togliela tolto. 

AI tenipo, ehe le fcardole (m;ui |)('f(^p. 

Aiino ponto couuieu che troiti. Audar a iguazzeto. (W. Ö54.> 



Bologna la gralTa. Padoua 1a paffa. 
Barcarol da porto. Bolson difpenna. 
Bnon vm fa buon afeo.- 
fiecoo £a beooe. 

* • • 

Chi va a Roma e poita vn hwm borfetto, din^ta abbate, 

e vefcouo di botto. 
Chi maiigia Oarpion, noa ^ babion. 
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Da eorfaro a coriaro, noa fi gUAdagna altro» le non 

barilc vuüde. 
Da Viceiiza a Verona, delle miprlia tienta doa. 
Da Veroaa a Vicenza, delle mi;;lia trenta. 
De bagio» e d' ioganno fi viue tutto l'aouo. 



• • • • 



IftL 22 aoUm: Veggiar aila Luna, e domix «1 So], non üa 

j)ro, ne honor. 
Venetia chi non la vedc, non In precia. 
Zy^io, Luglio, Agosto, m domie, mosto. 
2iaiiictbo refruflta. 
Ziiearia la inadra d*yn gallo» 
Zun La cucca. 

Za tu tempo, cbo Berta 61aua. 
fiftL 22b, Deila eta delV huomo. 

Delli cinque deti della mano 
Dio ti guardi da .VII. cose. 
Delle voci d'alcune oatioai. 
Do vua bella mala. 
De Francioii. 

Delli giorui della fettimaua. 
Delle Domcuiche di Qaarifima. 
Epitiieti di diuerie nationi. 
Epitheti diuersL 
Diü ti guardi. 

Tre cofe fou facili da credere 

(Doua graoida. Naue rotta. Uuonio morto.j 
Dio ti guardi da fette cofe. 

« • • « 

(^lattro co(e (ono dii'ticiü* 
Cuoser vn ouo 
Far il letto a vn can. 
Infegnar a vn Fiorentino. 
beroir a vn VenidaiL 
• • ■ • 

Ibde foL 24. Cinque cofe mandano Ii Archi 

nufti in rouina. 
Fnmo, fame, freddo, fctor, fatica. 
In Venetia per Matthio Pajan 
in Frezzria. 

(aL 24b. (Derselbe Holzschnitt wie attf dem Titel. 

Diese Bchiüt ist im Besitze des Dr. Tobias in Zittau. 
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A n z e i e« 

Annuaire de la Sociät^ libre d'^mulatio n de 
Li^ge pour d'aua^e 1B67. Li^e, imprimerie de 
P.-a Camuame^ 1867. a 565 SS. 

Von den vielen werthvoUeni poetischen und prosabchen 

Bestandtbeilen dieses Jahrganges des „Annnairc^* z. B. naror nt- 
lieb des Herrn Plrofessors Le Roy sehr anziehenden Ki'ise 
berieht: A travers las Carpathes (Aoüt 1865), kann ich, die 
Tendenz des „Serapeam^* beachtend, nur auf die folgenden 
anfinerksam machen: Mandeville k Li^ge in 10 Abschnitten, 
Ton Herrn Professor Stecher, S. 95 — 123, eine Abhandlung, 
die wohl verdiente durch eine Ueberaetannff anch in Deutsch- 
land in weiteren Kreisen bekannt zu werden. — Meuse et 
Danube. Un po^te valaque (Grog. H. Graudea ; nebst Dich- 
tnng, Meusa la Liejrin , mit firansösischer Uebersetisung: La 
Meose k Li^e), S 152 — 163. — Jean Van der Noot (geb. 
zu Brecht, in der Nähe von Antwcr^ien, um 1538, gest. in den 
letzten Jahren des 16. Jahrhunderts), patricu d'Anvers, pofete 
du XVI® siöcle, sa vie et ses ouvrages, von Herrn H. Hei- 
big, S. 165 — 184. Unter Van der Noot*s verzeichneten 
Werken ist besonders eine Sammlung von Gelegenheitsgedich 
ten : „De poetische werken van myn herr Van der Noot, T'hant- 
wtTpcn, by Arnoud s* Conincx (auch 'bei Daniel Vervliet) 1579, 
SO, 81, 85, 88, 91, 03 oder 04, in Folio, mit Bildnissen, Holz- 
scliiiTtten und Kupferstichen nierkwtirdig. — S. — :il r> — ist 
das 7t(' Supplement des Katalo^j^s der Ocsellscliatts - Hibiiotln^k 
mitgetheilt, iS. 349 — 362 ein Kcgister (nach den Namen der 
Verfasser geordnet) des in den 12 Bauden der zweitt u Keihtäu- 
folge des Jahrbuclies Enthalt( nun. — Von Freunden der Kunst- 
geschichte wiril Herrn Jules llelbi^'s Aufsatz : (Quelques 
travaux de Lambert Lombard mit 'JMieilnahme gelesen werden. 



Polemkche, satirische und Lehr- Gedichte. 

Von 

Emil Weller in Nürnberg. 

(PenAnt sn desieb Annslen.) 
(ForltetBung.) 

55. BiidnuTs Oyriaci Spangenbeigs feines Alten im 55. 
Jar. 1582 

o. O. Folioblatt m. Holssch. 40 Vena. — 1\ 0. Waigel, 
Cataiog 1867. Nr. 90. 



Digitized by Google 



— 157 — 

56. Schild, Spi^ely Signet Des eltil'ten Standes, vnd 
rechten Jefoiter Ordens, dem heiligen Ehel'tande sinr uc^rd, ehr 
vnd lob, allen Brüdern vnd Schweibern dife» Ordens, zur Lehr, 
Troft vnd Schutz, . . Reimweifs geltellet, vnd in Druck ver- 
fiBEtigt durch Leonhardum Kotheu B. 1^83. 

o. 0. (Bambeig). GfOM£(üioblatt m. Uolzscb. 160 Versz. 
&otb und sohwanor Dmek, — ^ Im Benta Hrn. y. ScJienrlB 
sa Nttmbarg» 

GEliebte im HEBREN allfand, 

Im Ehlich Tnd ledigfen l^nd fftc. 

57. Ein Lobrjjiuc li Vnd kurtze beichreibung der frölichen 
Ankanfft, der . . Frewlein Sopliiae, ricbonipn Hertzogin zu 
Wiritemberg vnd Teckh, Greftin zu MumjK'ij^'art, etc. Wie jhr 
Fiirfth'ch Durchleuchtigkeit den fünfften Maij, Anno 15S3. Mit 
;ille den jhrigen, an den Grentzen jhres allerlieblteu veiluhtcu 
Fürfteu vnd Herrn, Herrn Fridericli Wilhelm, Hertzog zu tsacb- 
len, . . empfangen vnd angenümmcn, vnd in die alt Füri'tlich 
Stadl Weymar, mit gruH'ji Ehr, I'unip vnd Herrlichkeit einge- 
fubret . . In eyl in Tcutiebe Keim geletzt. M. D. LXXXIIT 
Am Ende: Gedruckt zu Erffordt durch Johan Beck, zum 
weüff'U Schwan. 

4 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Nürnberg (Kirchenbibl). 

ZV forderft vul'erm GU>tt vnd Hemi, 
Seim heiligen Namen an Ebm etc. 

&8. Ein GründlielMr vnd warhafitiger Beriebt, Warumb 
^ Teotadien B&milehen Käufer aween Adkr iBren. Am 
Ende: Gedroekt an Augfpurg dnrob Jofiam Werlij bej dem 
bajligen Krenta. 

0. .1. 1584). Foliüblatt m. Holzsch. Gedicht von Georg 
Praun Bürger zu Augsburg. — Diugulins Bilderatlas II. 
X&cLträge S. S. Nr. 641a. 

59. Der XX. Pi'alm , liir ( 'Lriitliebe Herrfcliafft zu beten. 
Deui . . Herrn Friederich Wilhelm, Hertzogen zu Sacblen, 
Laudgralen in Düringen, vil Marggrafen zu Meillen etc. zu 
Chren vnd vntertliouiger glück wiintfchung, zu leiner F. G. au- 
laLeuden Kegierung, . in Dcutfche Keimen gefetzt. Durch 
M. Adam K<»mp, Pfarbcrnu zu Gr un Redt, der Weymarifchen 
Superintendeiitz Adiunctum. Gedruckt zu Jhena, durch Donat 
Richtzenhan, Anno 1584. 

4 ßl. 4. — In Nürnberg (KirchenbibJ.). 

DEr HEHR HERR deiner vMef Gott, 
Erbttie dich in aller Nott ete. 

60. Ein GayßHcher Kalender: Dto AndftchtSgen Seelen, 
ion welchem nach eidnnng genainer Almanach, ein jeder tag 
aot einem knrtaon. AndHebtigen .Gebet betnebtet virdt, Ge- 
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ftelt durch Ahraham Schftdlin, Ein lieb haber Teutfcher 
Pooterey. Am Ende: Gedruckt zu in^olltatt. 1. 5. S7. 

14 BL 4. ra. Seiteneinf. — In Nürnberg (Kirchen bibL). 
A Jefu clnin zart linyliprcR TMut, 

Bewar mich vor der Höllen Glut etc. 

6t. Colloquinm Plulofloplucnm. Von der waren CbuDiA» 
Sapientia, vnd Natwa rerum, Wie die von mennigUchen vnd 
allen Liebliabem der Konft, von aller Sophifteiey vnd betrie- 
IJMrey, mag vntecfchieden vnd verftaiiden mrden. Alles an 
Gründlicher vnd warhafftiger Widerlegung des groben Phanta 
(ierens liL Jolian Claij, Bengellcbirchcm Pfarherrs. . . Gortellt 
dnreh einen Liebhaber der Kauft, des Namen in diefem Col 
loquio durch einen verftendigen wol zu finden ift. Am Ende: 
Gedruckt zu G5ln bey fieintich NeteiTem, in der Marieugar- 
tengaffen. 

o. J. (1587). ^^1^ Bog, 8. Der unf^en.iiinte Verfasser ist 
Leonhard Thurneiffer. — In Nürnberg (ätadtbibl.). 

GVnftigcr Lefer nim in acht, 

Das ich gefchrieben, hat gemaobt, 

Ein Pfarherr Johan Claius genand 

Drümb das ausfchreit in alle Land, 

Sein Gticbty die Alchimia aodt fpottn etc. 
Fttr den Verfafler einer „Widerlegung Der Altkohmifterey/' 
M. Alexander Laoteorwald Neapontannif genannt, halle idi 
Georg Bollenhagen. 

62. Eurtzer griff vnd bericht, Vifch zu eilen, Ittr groÜe 
Herrn, welche an jeder zeit am bellen, rmd wo (le anaugreifien 
feind, Die Armen habend» nicht. Am BchlnBee: Antore 
Micbaele Lindere, P. L. & Chronico. 1587. 

0. 0. Folioblalt m. Holaaeh. 44 Vena. — Im Germ. 
Mosenm. 

Karpffen Üb in Kopfia. 

DEr Karpff ift aufs fnfchera waffer gfund, 
Sonderlich im Mertzen zu aller ftund etc. 

63, Figur des veränderten newen Römifcheu Reichs. 

o. O. u. J. (15S8). Q.uerfolioblatt m. Hoizsch. (Spottbild 
fiuf (im römifche Kecht;. Dreispaltiges Gedicht. — Drugulina 
Bilderatlas II. ö. b9. No. 760. 

61. Beftündisre Confeffion Johann iiap l tcn des Eltern, 
von Alisfeld aiiis dem Land zu Heilen, wider etliche Öchwer- 
mer, in Tentlclie Verfs geftellt. Am Ende: Gedruckt im 
Jahr nach Chniti (^ebnrt, Anno M. D. LXXXVIIL 

o. 0. Düppcltüiiohlatt aus 2 Stücken bestehend mit Baplta 
Portrait in Uolzsch. 170 Versz. — Im Germ. Muaenm. 

FVnfiliig vnd ein Jar war ich alt, 

Da mm midi Haidt in difer gftdl ete. 
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65. Eigentliche vnd wäre Coiitrafaktur , Hio^irsmundj des 
Namen R der dritt Gehom aufs (chweden, vud jetziger «roh ron- 
der Köoig jo Bollrn Am Ende: Gedruckt eu Nüiuber^, bey 
Lacas Mayer, Formichucider. 

o. J. (1588). Foliobiatt in. Holaach. 12 Veras. — im 
Germ. Miueam. 

SJJgittadt «ufs fefaweden Hoebgebom etc. 

66. Amatorom caecitas. Der boler narbeit. Am Sehlnsse: 
J. A. jnvent. 9. J«lg 1589. 

o. J. (Köln). FdiobUtt m, Knpfer (NarreokJüig) von M Q 
(Maib, Qnad). Lateiniaebes nnd oentaehAt Gediabt von P. 
Lonieer. — AndreMo, Pemtre-Gsftvenr. L p« 195, 

67. Erklenmg defs BeimeaSi Ejl mit Am Ende: 
Za NOmbei;^, bey Hans CSIemenft Koler, 1 589. 

GfOflflfolioblntt m. Holsscb. in 6 Tableanx (ein Baner Iftuft 
m Betreff einee FtoiesM Ton Einem tum Andern, weil ibm 
Keinar xaieb gennp). 1S6 YenKeilen. — In Erlangen. 

Der Baner kompt zn eim Bnrger. 
GLück zn, Heber beliebtet micb etc. 

68. * Obne Ueberschrift. 

o. O. u. J. (Köln c. 1590 . ^^^uerloliohlatt ni. Kupfer, M. 
Quad sc. .T. BnHseinaclipr exe. i/lVufel vcrlertigeii Krauien uud 
»etzeu sie einer juiii:<m Frau auj. 1 'ünf^paltiges Gedickt, — > 
Dmgulins Bilderatlaä II. S. 71. ^r. 77 b. 

Wir Loaifer Yud Aftarotb etc. 

69. O mein Velk die dieh weifen .... 

o. O. n. J. (c. 1590). QnerfolioUatt^ m. Kufifer (marodi- 
reade Soldaten anf einem Banenbof). Joä. Sadeler scalp. Jobst 
Amma fignr« Dreispaltiges Gedicbt ^ Drqgnlina Bilderatlaa IL 
S. 72. Nr. 791. 

Ee ift das Hail ele. 

70. EigeniHebe abeonterpbeynng der weitberfimtem Statt 
Tübingen. Am Ende: Tübingen, Alexander Hock. 1590. 

FoUoblatt m. Holaseb. 64 Versa. — T. 0. Weigel, Cata- 
log 1867. Nr. 97. 

71. Sin Ghnftlieber Lob%nteb, rS der Ehr, der alier 
benedeyteften, Jungfrawen, vnd Mutter Gottes Marill wie ancb 
▼on der wunderbarliche, veffetanog, Irer OapeHen, fo difer 
Zeit vnfer Liebe iVawen, zu S. Loi-eta genandt, . . Dureb 
Philip Bchödercr. Am Ende: Getmckt au Koftentv, 
bey Jeorg Stiaob, 1590. 

4 Bl. 4. m. Titeibolsscb. — In Nürnberg (Spitolbibl.). 

Einmals tbet ich in mein gedancken, 

In kimlifcbsii bstfacktting nnbfihwsMken, 
Belmelitel erfttfeh was Gott wer ete. 
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72. Wilt au dein Kiud erleben Ehr, 
Öo Zeüchs beizeit zu gutter Lehr. 

o. 0. u. J. (Züiich c. 1590). Fob'ublatt m. Radimng von 
Cbriftoph Mater. — Andresen, Peintre-Gravetir 1X1. p* 234. 

Niehls ift nothwendigen auff erd etc. 

73. Alcthireuius, Pfarherr zu Mittelburp^k , Bonamicua, 
Chriltliche al/genöttigte vnd abg"ednm<z;cue verauiwurtung Chri- 
btianac Concordiae, autT das j^rewliche Schmach bildt vnd 
Schmaclibuch der CahiiuilUMi, lo ile Bergisch ÄLoiisirum ge- 
iiuudt . . Gedruckt zu Mitt.elbur^k, bey .fonam «Schoiierum. 

o. J. (1592). 10 Bo^. 1. Auf 5. S. das Monstrum 8ote- 
ropolitanum abgemalt. Das Gedicht unterzeichnet: Geben zu 
Abaiini in Ephraim. Die leteten 13 S« Profa. Autor und 
Dmekort fingirt. — In Nürnberg (Stadtblbl). 

Concordia bin icli genaudt, 

Gott in dem Himmel wolbekandt etc. 

74. Ein trewhertzige Kncgfsinftruction , an alle fromme 
Tentfehen, wie ßcb in Folcher zeit verhalten follen, damit He 
den rechten Sieg zeitlich vnd ewig erkingen mögen. Dnrch 
einen vorfuchten Teutfchen Krieglsraann zu Nachrichtung vnd 
Ehren feiner lieben Brüder, Hochlöblicher Teutfcljer Nation, in 
Track verfertiget. Am Ende: Gedruckt zu Uertzfeldt bey 
Harwig Ötreitmann. Anno 1502. 

Folioblatt mit KolscBch. 70 Versz. — In Erlangen. 

Ein gute Sach der Krieg foll han etc. 

75. Wetz, Ambr., Ein Lobfpruch Zu EIjk n viid Löb- 
licher gedächtniüs dels Hertzog Johann« Caliuiij J 'talLii^natien 
am Khein . . In knrtze Keymen verfallet. Am Ende: Ge- 
druckt in Heidelberg, durch Abraham Smefman, im Jar 1592. 

FoHoblalt m. Holflsch, (Portrait). Zweispaltiges Gedicht. — 
Heerdegen. 

Dieweil man in der Alten zeit 
Gefunden hat viel dapffer leuth etc. 

76. Gotting! Witzenhusaiiiis , Henr., Kurtzer Vnterriebt» 
wie man die kleine Kinder, fo erit in die Schulen ij:eheny wei- 
len vnd lehren loll, . . alles mit teutibhen Kytbmis gants 
Initig beicbrieben. Eifert 1594. 8. 

(l*ortsetsong folgt) 



VeraotwQvilidier Redaoleur: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel. Druck ▼on C. P. Meiser in Leipsig. 
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Bibliotbekwissenscliatt, Uaadg^linttenkiuide und 

Slteie Litteratar. 

Im Veveine mit Bibliotiieintreii und Littenliirftietiiiden 
Dr. Robert Naumann. 



M 11. I ^eijjzig, den 15. Juni 1868. 



Altdeutsche Haudschriiteu 

WS 

Prager Bibliotheken 

verzeichnet 
von 

Smhmmm Melier 
III. 

Bibliothek dee Dome«pitel«. 

Da wieher nur äusserst Weniges aus der ekmaUgen Dom^ 
bildiot^dc erhalten ist^ kann der Anfang der gegenwärtigen 
Sammlung auf die Ankäufe zurückgeführt werdnt , welche 
Bischof Daniel bald nach dem Brande im Jahre 1142, der 

auch die alte Bibliothek verzehrte^ machen Hess. Dazu kamen 
später 1414 die Bibliothek des Archidiakons Adam twi N^'cze- 
tifz^ 1 48S je7ie des Dechantt u Afeiri'fs von Wittinym^ lüU) jfnf 
<ifi> Propstes B. P(mtanus von Brtileiihcrg ^ 1629 jene des 
Dechantt n A. von Ragusa und 1732 endlich Jene des Fürst- 
ertbischofes Jos. Mayer von Mayern. 

Die Bibliothek enthält dermalen I0,t)00 y.druckte Werke 
und 1358 Jldnäsch/ i/tefi, aus welchen Ptrlz im Archiv Band 9. • 
S. 472 — 470 die wichtigsten kurz iwtirt hat. Die weniytn Deut- 
schen^ weiche sich darunter befinden^ und von wekhen Perti 
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die unter Nr. (2) (3) (&) angtßihrien trvfäknie^ •ind nach" 
stehend perzeiehnet, 

(1) D. 70. Papier. Quart saec. XIV. (ao. 1387.) 

Ine, fi4. la. Dys gebet« ki Ton dtti sewen vrooden vnair 
üben vrowen dy erste ist dy kayaennne kfloiginne fiirstiime 
ynde gebycteriDiie hymmeliicfaes Tode der erden. Ich mane 
dych der vroleychen sussekeyt Ysde der suHelioheii nAndeo 
do myt dyn reynea kewacbes bertse eiyrwet wart In den 
csiten do gabriel der kockwyrdyge engyl dych saszedeych 
gegrasset hat ... . fol. 46*. Explicit ymago Vite trans* 

lata per Ulricum SnbnoteiittSi Pretorii Pregen. Anno 

dtii M CCO LXXXVII feria seconda post festum conceptionis 
sancte Marie virginis gloriose. 

fol. 46b. Hye heb sich ein pncblein an von dem kampphe 
oder krige der vemuft vnd der gewiaseni Vm Qotes leichnam 
wirdicloich csn enpbahen. Borynne eygentleich pcweiset wirt. 
Vnd er scbeynet an welchem teyl der mensch sicherst scy 
oft czu gen ader sich dovon enihalden ..... fol, IZ^. hy 
hebet sich rui cyn büchclyn von der bflsse. s, Nr, 3. der 
Lobhowitzschen Bibliothek, 

fol. 75». Öant Qregorius der scbribet vber propheten 
ezechielen alzo. Dy guten werg dorfieu eynes steten gebiters 
dorvmme so ist dem menschen not daz her soche dy gebiter. 
Da sint dy lerer expL fol, 103«. 

(2) G. 45. Papier. l<'oUo. saec. XIV. (ao. 1389.) 

Ine, fol, l^ Di heresogin warn heidin 
Daz in ymmer mos Mdhi 
Nu vo erstin behes lant 
ICit ditain nome wol bekont. 

Der eiste heroso|; kies pnwM 

Noch dem reicht Nesamisl 

Bnaiha vnd Wdyn dar noch dret 

Zely daa WM v got 

Vnceslans eresomisl 

Dy viduren do ir sei 
' Darean aekaa vnd hostmk 

Den ea vbil ovok ligink 

wan sy heidin wan. 

In die helle sie musten var^ 

Er wenn achcslg bia an dy cristen 

Der sei möze got aller vristen 

Nach disme labin ewiclich 

In sinem hoeit hemelrich. 

Di heresoigin waren cristia 

Got wolt kr sei vdstin 
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Der nam Bint oQch hl bekaut 
Vnd oliiü tiürt in ein<* laut 
Borziw(jy der erste cristiu 

Do mete woicien sein seil Fiutin 

[fol, l*»0 Daz er wäre ge 

Nach crist gebort 

Darczu vior 



• • • • • 



ej;pL fol 103». 

Hi in die sttd noch siner ger 

Hjiotet im mit nn« her 

üf ilas lauge tar 
{fol. tO3««0 Do m WM gelen vor 

Do der Knün als ich sage 

Cianeh bi von präge 

Vnd iohannes der becfawirdig 

Besaz behem koittgrsiGli 

Dez gelbia iars oronl man 

Her iobannem lobosam 

Vnd djr seligen ellzabetb 

Di man do beide bestedigt 

Czu konig mit nom 

Dez richis czu Behem etc. 

Amen sei amen solamen 

Dl hat ein eiide 

Dez frowen siL-h min hende 

Di bemisch kronike gnant 

Dez gloube alczehant 

Auuu dfii MOCCC^LXXXIX etc. 

Ho!t noch ein wenig 

gib her 

Die einzige bekannte Handschrift der gereimten Verdeut- 
schung der hohmischen Reimchronik des sog. Dalimils 
(Dalimilova ckrrmika heskä v nejdämu^si vteni nai'rdeenä. Od 
VdL'tslara Hanky, V Praze. 1851), welche W. Ifanka im 
48. Bande der Bibliofhek 'lea Litterarischen Vereines in Stutt- 
gart lb59 ziemlich ungenau hat abdrucken lassen. 

Die Handschrift ist in zwei Si^altm geschrieben^ in deren 
Jeder bis fol. 66» Je 22, von da bts zum Schlüsse je 20 Zeilen . 
tlthpn. Die Anfangsbuchstaben der Zeilen sind gross und roth 
durchstrichen ^ Anfangshuchstaben der Capitel gleich den Ca- 
piteluber Schriften roth eingeschrieben. AuJ der ersten S^ife 
der Handschrift steht am (oberen R<uuiü Historia Ducuni et 
Regum Bohemie. antiquo germanico ßertmne scriptus rithmice 
Joannis regia Boemiae Umport* 

Am unteren Rande : 

Ex Bibliotheca S, M4trop, Etck Frag. Anno 1713. 

II* 
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Auf dCer UUltm, Seite sUhi am unteren Rande : Descripsi 
Die 7. S^temb^ Aimo 1749. Joan. Thomas Bergkauser. Nach 
einem ieerenBUUte ist ein Brief eingeklebt, m dem e$ Mest: 

JUme et Rme D. Dne 
Patrone eoUrndUnme 

Mitto lIutonaiH Buheimae GertHOtiieüt aiUiijuisaütiU vocibus scriptam mihi 
ex Jmperio dmMtam et irenmiMMam; at qvia jcto Htm specutre ad BiMh- 
ikecam Bbm^ remäio, 

Ittrum iUrumqee kmmiU rogo 

lOmae U rwae D, FrM 

JnßmuM ei paratiMeimme 

Bohutiem» BcUbinus € 8. l» 

JUmo et Rmo Duo. Duo Thomae Jommi M gratia ^Ueopo Samandnma% 
DeeoHQ S, £ccle*iae Meiropuiit. I\ap. 

Dno vieo grcUioso. 

Auf der inneren Seite des Ehibnndes steht : Ilic Uber ex 
Imperio reatitutus est Bibliothecae Ecdae, Pra<jrnsis h Ii. /*. 
Balbino ^ Soc, Jem tempore Rmi. Dni. Peaaina Decani et ä 
eorruptione servatuä} und von Uanka» Hand, die alte Schrift 
nachahmend : 

DaUmUova Kronika w niemeckem prelo'ze^j od Uta 1389. 

Auf der äueeeren Seite des Einbandes: 
Der hunig Buch von Behem Bibliothecae Pontani Pra^ae 
restituatur; und darüber ven jüngerer Mond: Historia Dueum 
et Regum Bohemiae. 

(3) G. 49. Peigsmeol. Folio. SMO. XIY. 

Inc»fol» l*. ^laria mnter kunigiime 

Alier der werlt loserinnc 
Vorleich mir sulch sinne 
Daz ich dein lobe mugc Volbringen 
I^avou ich dein genaJe gewinne 
Vnd Jbesus deines kindes mynne 
Des hilf mir waise inaistriime. 

Ich wil schriben reyne inait 
Als daz vus dy schrilt sait 
Von deyiier grossen heilikait 
Vnd deyues leibes reynhait 
Wae ich gehört han oder geksen 
Von dir wo ich bjn gewoMii 
Das wil ich aller der werlt kvnden 
Das dn mne Ton meynen Btinden 
Oeneicleicheii helfest mir 
* I i Wad alle meiii tioBi siet an dir . ^ 
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Bcyne maria nv bit ich dich 

Das da weUesl l«m mich 

Das ich dies buch vol brin^n mfia 

des hilf mir reync maget suz 

Diez buchelein hau ich gesaot 

Den bradern die da siai genant 

Von den teuczhen haus rud sini 

marien ritte r di eyn kint 

Van des heiligen geist gewan 

maget wessen ane man. 

aepL Jol. 63«. 

Bruder phyÜppua bin ich genant 
Got ist mir laider wenifr bckant 
Von dem oiden von kaithus 
gescbribcn bau in dem haus 
Gzu ceiczt. das bucholein 
Sant Joseph WÄ55 der m&uer mem 
Der marien liutci waz 
Di ihesus gotes son genas 
Der selbe Qiesos mam ms gebaa 
trost doroh siner amter lebeii 
Marian leben gel bye ant 
DT helfe yns ir svn iheet» 
Amen sprechet alle 
das es crist mvge gevallen 
Wem dies buch missevalle 
der mfies mit schände leben alpalde. 

Ende. 

MarimU^fen des Carthäuserbruders Philipp her- 
ausgegeben von H. RUekeri {im 34. Bande 'kr Natinnafhihlio- 
Üuk. 1853). Die bisher nnbelcannte, auch ron Pertz nicht 
erwähnte Ifandschriß, welche dein ritrzehjiten Jahrhundert an- 
gehört, enthfilt 65 Blätter; auf jedem dersflben iat rechts and 
links eine fÄnie von dem oberen bis zum unteren Rande ge- 
zogen ; in der Milte laufen zwei Linien neben einander und 
tkeilen jede Seite in zwei tSpalten, in deren jeder stets 42 Zei- 
len stehen zwischen Lmie?», welche von der einen V'ertikaüinie 
zur anderen gezogen sind. 

Anfangsbuchstaben der einzelnen Zeilen sind abvfeeksßlnd 
einmal gross^ einmal klein. Die grossen roik dmrek$tricken. 
Anfangsbuchstaben der einzebten Capitd und Absätze sind 
gleich den Capitdübersekriften roth eingesehrU^tm, Am An- 
fange des QedMUs sowie auf fol. 44* finden sieh Miniaiuren 
{Maria mit dem JesMnde, (^ristus am Krtuie). 

Die sekSn gesekri^ene Handsekriß stmnd im Allgemeinen 
und zwar m enisehädmiden FSfkn z, B, tUien Einschiebungen 
mtl IM (BUckeri 8. 275. 279) und ist unzweifelhaft eine Copie 
jener Handsekri/t^ aus der auch IH stammen, Voss die in 
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Bede stehende Handschrift^ nach dem Vorgange bei Bürktrt 
als F zu bezeichnen^ nicht ov.^ l oder Ii abgeschrieben sein 
kann, ergiebt eine Verglewhung eben so sicher^ als dass P 
nicht die Grundlage für I oder Jl war, — Bemerk ejis wer th 
ist noch, dasfi die Notiz über die Dedication des Gedicht es 
nicht bloss im E/)ihuj 10089 — 10093 steht ^ so7idem in Ueber- 
einstimwung naiticnUich mit H auf einer Retsur auch am An- 
fang 22—26. 

fol, 63^» inc. nach $mßtu Bilde Christus <m Kreuze dar- 
stellend. 

Owe owe ich han mein libes kiiid ▼orlmm 

Owe das ich ie wart ^cborn 
ISchol ich CS nyincr racr g:eseben 
Wie schol mir anncii nv geschehen 
Owe owc siifczcn prümende not 
owei wer mir er .... 
von maiigeu pitterleichen slagc 
So Wold ich uymor laid geola^fen. 
expl, fol. 65«. 

Owe mir nu ist er tod 

des vorne wet sich mein not 

Vnd mein iamercleiches clageu 

di ich clegeUchen trage 

als es cla^e were 

vmb mein gros swere 

Owe waz bat er euch gotau 

ia mocht ir im nicht daz leben lau 

Vnd boDcmet ink dem ieip 

waz schol ich av vil armes weip 

8int ich sein pein worden ane ' 

Amen sprechet alle an vallen. 

Du 6B criflt m&z geyalleo. 

Amen. 

fol. 65^'- Miniatur die heil, Katharina darstellend, 

(4) K. 19. Papier. Quart, saec. XIV. 

Inc, fol. 1«. Von briefen ymh schuld. 

Ein Hechiakandhuch , abgedruckt bei: E. F. Ro ssler^ 
das altprager Stadtrecht aus dem 14. Jahrhundert. Prag 1815. 
S. 103 — 163. vergL auch S, XXXVI Anm. — expl, fol. 
inc. fol. 25i> mit: Es schoU ein iclcich gast der der da kurapt 

g^egen Prag beginnen Statutarsatzungen, welche Rössler 

am angeführten Ort aS' 70. Nr. 117 hat abdrucken lassen. — 
fol. 28* inc. das Land/riedcngesetz König Wenzels von 13S9, 
welches abgedruckt ist bei J. Lilnig , Reichsarchiv ^ pars 
spec conU i. S. 38 und sonst, expl. fU^ 36^ ibid^ iMC,: Ia- 
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ci^ vegiitriiiii joriuia et ftatatamm civItetUi pngmm nn 
mimeniHi «nieecriptiiin , darauf bia 67 die JSialuUn Msi^ 
dtrm TetU BBtiler a. a, O. S. 1 — 100 bei Heramgdb$ de9 
StfjhUarrecktes nach dem Codex des Prager Stadtbuehmmie» 
benutzt hat. — foL 67* tue, ein Copiarium städUeeäer f^fftnt- 
Ueker Urkunden^ über wdche^ sowie über den ferneren ImAaU 
de$ Codex Bössler o. a. O. S. ÄJLXVII fg. eu verglmchen 
ist, expl fol. 89*». 

Auf dem Vorsetzblafft' steht . In thoiiloiiico et laüao ex- 
ctirpta Nova Jura civitatis pragoir^is et rogistrum Jurilini el 
statiitorum civitaiiii pratensis in istu libyro coiUiueottir* • . • . . 
pro gros. 9, Montier a, «l 0, 

(5) L 32. Papior. i: olio. saec. XY. (ao. 1466.) 
Ine. foi. 2O1. In nonuiie domitii amen. 1466. 

[ ]cx paciücub pia uiiserationc ilisposuit bibi bub(ii(ug fore 
^rudicus pacificus et modcstoü cLc. Der tredezHiuc kouing 
Besetzt bot mit seiner bai'mlitiicz.ikcid ym vudiiteiick cxu vvo- 

zenc dj kewsschin fredesamea vnd mecsegou fol. 1 

doiiimb wil iord6 buch ein stad^eobte seizia dy eiüiobeii 
noch deo materien da ich biryime begreiffin wtl. Deaaee bueliea 
zache isi der bocbg^bome ftinte beicaog Bopveeht faeresog 
eyn Sleaieii vnd berre eaii leg nifts vnd eau Goltr 
berge, wani idua doceb seinea gebotee wille esoiamen ge- 
breebt babe 

foL 2^. ArticuluM I. Czu den tntia wü icb aetain 
eiwaa von dem bell i^^Io eriatin globin. — 2, Von des reebtin 
orspronge»^ 3. Von dos rccbtiii undiraccid. — 4. Yen den ge- 
' botin der gerecbtikeid. — 5. Von dem natürlichen reohte. — 
6. Von des volkis rechte* 7, Von atad rechte. — 8. Was 
eyn lex heist — 9. Wae eyne aatannge ist — 10. Waa eyne 
gewonheid. 

Articulus Ii. l. Zu dorn audirn molo wy man eine 
stad auösetzin sol. — 2. Was eine stad ist. — 3. Wer dy ge- 
meine regieren sal. — 1. Was ein gemeine gut ist — 5. Was 
czu einer gemeine notz grhoi t. — G. Wy mau eine stad regi- 
ren sol. — 7, Von der cinuuge ein einer stad. 

Articulns III. 1. Czu dem drittln artikc 1 \sil i( Ii zelzin 
von den teilin einer stad. — 2. Von des Borgemicisterg 
amecht — 3. Vuu der rotmaune amacbt. — 4. Von einis 
ütadtschreibers amacbt. — 5. Wenn thuu czu oinez Borger- 
meister kussin riül. — 6. Wen mau cäu. einem radmann kissin 
aal. — 7. Wen mau czu eincz stadschreibir kyssiu sal. — 



sal. — 9. Von den staddienem. — 10. Von atad wecbtem. — 
U. Von den markt weehtmL— 12, Von den gebotin dy man 
«Ulur stad thnd. — U. Wen djr vadmanne anmflfin seUin* »U 



S. Von dem eyde den 




itzlicber czo aeinoz amachte thoen 
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sy new gebot machiu wollin. — 14. Wy man einer stad Kör 
^ebiten sol. — 15. Ab dy kor ymaiid breche was der vor- 
vallin zcy. — IG. Wy man dy busse auösfoidim sol. — 17. 
Wem dio busse bchort czu nemeii. — 18. Wo einer ein rad- 
uiaa itit adir ein borgemeister. — 19. Von den radmanne 
wirdicheit. 

Artieulus IV. 1« Cia dem vixdin mole. ron den dy 
eine stad bescliinnen sollen.*-^ 2. Von den gobin dy ein ytz- 
lieher gebin sol dy stad meto csn bessern. — 8. Von der stad 
gescbosse. — 4« Von weme man gescbos nemen soL — 5. Wer 
kein gescbos gebin daiff. — 6. Wie man gesehoss ansspben- 
den sol. — 7. Von der reehinsehafit der stad rente, — 8« We- 
me man voniecbin sal. — 9« Ab man der stad rentte nicbt 
vorrochin konde. — 10. Ap mn amechtman ynrecht an leinea 
amecht thete. 

Articulus V. 1. Osn dem ftmiften mol von bantwerken 
ein einer stad. — 2. Von gewand mechirn ynd won den dy 

do czu geborin. — 3. Von smeden vnd dy do czu gehorin. — 
4. Von beckirn vnd dy do czu gehorin. — 5. Von fleischirn 
vnd dy doczu gehorin. — B. Von snoidim. — 7. Von schu- 
wcitten. — 8. Von gcrboni. — 9. Von bwc ittegirn, — 10. Von 
bantwcrgmoistorn. — 11. Von krömcrn vnd von koflleutin. 
12. Von tafem vnd p:astf?ebern. — 13. Von markthöckin. — 
14. Von den vorwortiia iiantwerkin. 

ArticuluB VI. 1. Czu dem sechsten mol von den dy 
genomen zoin ausa dem gemeinen rechte. — 2. Von prister- 
schafift. — 3. Von scholirn. — 4. Von kirchin vnd kirchhöfEn. 
— 5. Von schulmeistom. — 6. Von Hchuler Freiheit. — 7. 
Von eitzein. — 8. Von wundertzin. — 9. Von ofifeubarin 
Bcreibirn. 

Articulus VIL 1. Csn dem sebindin mol von dem 
j^criebte» 2. Von des geliebtes yndlrsebsid« — 3. Was ein 
goricbte ist vnd wo man gericht^ zetsin sol. — 4. Von dea 
ricbters amacht. — 5. Von den scheppin. — 6. Von des rieb- 
ters sereibem. 7. Von dem bottU. — 8. Von der ladnnge. 

Arti eulns VIII. f. Czu dem achten mole von dem vor- 
sprechin vnd was ein vorspracbe ist. — 2. Wer dy vorsprechtn 
gebin sol. — 3. Von des yorsprechin vorsicbtikeid vnd von 
seiner lere. — 4. Von der vorsprechin weysse. — 3. Wer kein 
▼orsprecho gezein mak. — 6. Wer keinen vorsprechin gebabin 
mak. — 7. Von des Torsprechin köne Ab man en obir feit 
hirte. 

Articulus IX. 1. Czu dem newnden mole von der • 
richter zein ding heprin sol in burglichin sachin, 2. Was 
ein clogir ist. — 3. Was ein antwortter ist. — 1. Wy eyn ant- 
worltf-r oinen ticlitir worwerftin mak und worumme, — ^. Wy 
mau einen clogir vorworflTon mak vnd worumme. — b. Wy 
ein antwortter sich antwort wenn mak czu eioir czoit adir 
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ewiclich. — 7. mau eium riclitii beklagiu mik adir einen 

ticbeppio. 

Articulus X. 1. Cza dem czehindiu mol vud clagin 
adir was eine clage ist — 2. Von cla^e undineeid. — 3. Wae 
eyne bnrgliche eli^ ist. 4. Was eine peinUclie clage bt - 
5. Von clagin dy dj penonen antreffin. — 6. Von clagin dy 
godi antreffin. — 7. Von clegen dy beide lelp und gat an- 
tieffin. 

Artienlns XI. 1. Cm dem eilflün raole von nrtdlln. — 
2. Wy der richtir orteils frogin toi — 3. Wer orteil findin 
sol. — 4. Wie man oyn vnrecht yrteil straffin so]. — 6. Wer 
das urtlieil straffio sol. — 6. Wer kein urtheil stroffin mak. — 
7. Wer das ortheil vorlegin sol. — 8. Ab man eyn urteil obir» 
fest bölte. — 9. Wo nian das uteil offbreebin sol vnd ans- 
spiecbin. 

Articnlns XII. i. Czn dem tzwelftin mol von der per- 
sonen rechte. — 2. Von vetirlicb gewalt. — 3. Ab ein vatcr zcin 
kind aii?ro<iin weide. — • 4. Von rechtiii elichin erbin und 
recbtio nachkomelinirr d. — 5. Ab ein ungesttudert kind lebt 
lete aue z eines vater wiile und gfcbeisse. 

Articulus Xlll. 1. Czu dem 'drciczemif n uiol von vor- 
muudtscbaft. — 2, Wer ein Vormunde zoin mak. — 3. Wy 
sich einer ©inir vormundebchaft vndirwindiu s<)l. — 4. Wy ein 
Vormunde zeim mundelein guth Vorbi>deman sol. — 5. Von 
einer vormundin gewalt. — 6. Wen sieb eine vurmundtschafft 
endt, — 7. Von des vormundin recbinscbafft. — 8. W^cuic dcx 
vurmunde recbinscbaflt tbuon sol. — 9. Von 4wcitbriflin. — 
10. Ap ein Vormunde niebt berecbin konde nocb beweisin 
solde. — 11. Ab eyn voimnnde sterbe ee sieb ein kint vor- 
yorete. 

Artienlns XIV. 1. Oku dem vuesenden mol Ton vor^ 
mondescbaft dy man eime olF seine traw befeit. — 2. Wsa 
eyn aoUui Tormnnde pblicbtig ist — 3. Ap ein man stnrbe 
nnd Idnder lisse Tnd keinen swertmogin Usse wer do te- 
munde sein solle. 

Articnlns XV. 1. Czn dem fumfczenden mol von fal- 
Bcben vormundin. — 2. Wer obir einen falscben vormondin 
dagin mak. — 3. Wy man obir einin falscben Tomnnden cla- 
gin soL — 4. Wo man obir einin falschin Yormondln clagin 
soL — 5. Wy man eines falscbm Toxmnndin Torbeldemnn- 
din BoL 

Articulus XVI. 1. Czu dem sccbczenden mole von 
morgengobe. — 2. Was eine morgeugabe int. — 3. Was ein 
leibgedinge ist. — 4. Von den vormundin dy man frawin gibt 
alz man eu eine inorgongobc macltt. — 5. Vi>n borgescbaft 
vmb eine morgengobe. — 6. Ab ein man zcin cm wcibe ge- 
bende zu morgengabe gebe. — 7. Ab eine trawo mit erim 
manne icbt globete bey ir morgengobe. 
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Articulus XVII. 1. 0%n dem XVU mo\ von gmde. 
— 2. Was eine gerade ist. — 3. Was czo der goradin gehört 
nocb eiuis icliclun mannes wessin. — 1. Wor genuio nemen 
sol. — r>. Was in.in von der gerade ptlicluig ist — r». Ab 
ein weib eriui luauue ir guradti gebe. — 7. Ab eiu laau meines 
weibus cleider vorseczte dorcb iioLdurttt wille. 

Articulus XVIII. 1. Czu dem XYIII mol von ber- 
ge weto. — 2. Was ciue berge wette ist — 3. Was czu eiuer 
hergowettc gebort — 4. Wer das bergeweUe nemeu mak. — 
5« Ab eswene adir diey tau omem ürgeweltita gdiortdiL — 
6, Ab czweno off m beigewette tedingitteD, — 7. Ab einer 
begerte bergewette AmmagebiiL 

Articalus XIX. |. Cra dem XIX mol von muatdle 
▼nd w«9 miisteU ist — 2. Wy man muleil teilin eoL — 3. 
Was ean dem masteil gebort 

Articulus XX. 1. Czu dem XX mol von erbe vnd 
%va8 ein erbe ist. — • 2. Was czu cynem erbe gebort. — 3. Von 
tjcbolt dy der erbe scboldig bleib. — 4. Von scbolt dy man 
dem tottin scboldig bleip. — 5. Von scbolt noch totir haud« — 
6. Wie mau scbolt beweisiu sol nocb tottir band. 

Articulus XXI. 1. Czu XXI mol vou erbe vnd von 
eigin. — 2. Von vudirschcid eigiuss vnd erbis. — 3. Von 
stecude eigin vud legiudc gruut — 4. Ab cyn mau cigiu vor- 
kofite. — 5. Ab einer erbe Torboffte. — 6. Wy man eigin vnd 
erbe Torreicbin sol nnd wo. 

Artiealns XXII. 1. Cm dem XXTI mol von eines 
guttis gewete. — 3. Was gewette ist — 3. Vob emes gntes 
besitaunge vnd wy mens vorweret — 4. Von Tommidin äy ' 
ir mundelein gut vorlieuflßu. — 5. Ab ein man aaines weibes 
leipgedinge vorkoiFte. — 6. Ab ein burgermeister der gemeine 
gut verkoufBt — 7. Ab ein kircbenbetir einir kirchin gut vor- 
koffte. — 8. Ab ein moncb adir ein probst zeincs conucnta 
gut vorkowfite. — 9. Ab einer geweyt dink vorkoffte. — 10. 
Ab einer vorötoHn dink vorkeufte. 

Articulus XXIII. 1. Czu dem XXIIl mal von cinis 
icHcbin dinges vorwerung. — 2. Ab tiiaer icht vuikuifte der 
niciiL gcweiin mochte. — 3. Wa» eine wcre bussze zoy. — 
4. Vou welche sache einer gewere tboen sol. — 5. Von ge- 
weres borgin. — 6. Wo man eine gewere thuen sol und enpbon 
und wy. 

Articnlns XXIV. 1. Csa dem XXniT mol von gute 
das do ledig wiri vnd wy is ledig wbrt — 2. An wen sotane 
gtttlir gevalTin. — 3. Von des gute der an eUcbe geerbm stirbit 

vnd vnuorgobit ist — 4. Ab gerade erbeloss stürbe. — 5. 
Ab berwete erbeloss stürbe. — 6. Wer sich des nndirwindin 
sol und wy lange her sy baldin sol. — 7. Ab sotane wäre 
binnen iori» frist ymaud forderiu weide. — 8. Wy sieb einer 
dor czu czihin sol. 
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Articnlai» XXV. 1. Cra dem XXV nolo von vor- 
tampter leotte gatter. — 2. Von echtem cton Ir gnt vorteilt 
wH S. Welehin leutm man Ir rnt vorteyUn aol. — 4. Von 
der ketier gutte. — 5. Von den gntim dy neb aelblr irtottn. — 
6* Ven dee leiehes Toneter guter. — 7. Wie man vorortcilte 
pitler «naecsifam eoL — 8. Wer sy ansacEihin aol. — * 9. Wo 
her f7 anunaiWn soL 

Artienlns XX VL 1. Gin dmne XXVI mole yon dinst- 
lidun saebhi. — 2. Von der gebewer kör» — 3. Was eine 
Mbebaft der andizn pUiehtig ist. ^ 4. Was ein stoig ein 

«ne Strosse ist — 5. Von des kon|gis Strosse nnd von ir 
beite. — 6. Von gebege« — 7. Ab einer wedir dj gemeine 
gebawb kür tote. 

Articulus XXVII. l.Czu dem XXVII luol von gebe. 
— 2. Von gebe vndirsceid. — 3. Wo mit mau eine gobe vor- 
widdn mak. — 4. Wie mau eine gobe wedirruffin mak. — 
5. Von der gewere dy osu einer gobe gebort — 6. Ab einem 
eine gobe geansprocbt werde, — 7. Ab sich einer an zoinin 
gewerin esoge do der gebir der gobe lökin weide. 

Articulus XXVIII. 1. Czu dem XXVIU raol von 
aüevaügü. — 2. Ab einer icht funde wy nuin do mit tbucii 
sol — 2. Ap ymaiid dibeu adii robiru icht abia^eLcj. — 4. Von 
eiaeb phcrdis auefangiu. 

Articulus XXIX. 1. Czu dorn XXIX mol von vor- 
bicdunge. — 2. Was oiue vorbindunge ist — 3. Von vorbin- 
duiigen vnderscbeid. — 4. Was dor vorfeit der nicht onbelt 
was her globit hat. — 5. Von gclobde. — 6. Welich ^lobd© 
ßjnen bint adir nicht enbint. — 7. Wie sich ein giobdc cut- 
sleuseL — 8. Von brifilickcu globden. — 9. Von muntlicheu 
glohden. — 10. Von globde das ein man mit botin tud. 

Articulus XXX. 1. Czu dem XX.X mol von borge- 
cioge. — 2. Was ein borge ist. — 3. Wy ein sclbschuldiger 
zemen bozgin vortretin mag. — 4. Von borgefichaflt umbe eine 
gswere. 

Mit diesem Artikel schliessi die Ilanäschriß auf fol. 19 Ib; 
dtr Schreiber hat aiöo ^ da das auf fol, 21« — 24b flehende 
lüg ister 66 Artikel ausweist, das Werk nicht zu Ende 
geführt. 

Dem Stadtrecht vorausgeht fol. la. Hy hebet sich au 
eyn buch vnscrs landoürecLt vnd der kirchen recht vnd welche 
tache raau dorinne fyndenn wil das süche her ynu dem noch 
gescLiiben leg^ister. — fil. 2 . Hy noch wirstu funden bc- 
«chrebeii clagc vnd antwort vud orteil •>ß alle stocke dises 
register. (Von fol. 12« an bis foL 15*» von jüngerer Hand.) 
fol, 16*. Juris civilis sunt libri quinque. Codex qui XU con- 
tinet libros digestum quod quinquaginta libros habet. expL 
JoL 18». 
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(6) D. 126. Octev. Papier, saec. XV. ao. 1487). 

Inc. fol. 127«'. Dio vorrcdt von dom hieuach i^QScluybeia 
Vilser lieben fmwen rosrii kränz. 

Disoü naciigcBchrybeu roseiikranz von vnscr lieben IVawen. 
bot ein andechtiger vnd geistlicher vater carthcwscr ordtns in 
dem elostcr zu tryer. Tn der liebe Isohu cristi zu lob vnd 
eren seiner lieben inutf r marien vnd eruisifrlich czu Volbringen 
die andachi der glaubigen menschen, mit [locbem fitüss zu- 
samengeBetzt fol, 129^ Hie hol ein end die vor- 
redt. Hie hebt sich an der roseokranz ful, 136^ 1487. 

Sprecht dem scbreyber eyn pater noster vnd engelischcn grfiss 
vmb gottes willen Amen. Merck. Diso nachuolgende geschrift 
ist genumen auss dem ausspruch von der warbeit der pruder- 
schaft des rosenkranLz mario. Welcher ausspruch grcschohcii 
ist durch deu vliertrcfTeulichen dortorem der heiligen gesclirift. 
mit namcii michel vou dm Jjisclu ein pater der prediger ordens 
jii dci vniuersitet zu kohi zu dur czeit der ijuotlibet jn dem 
jar nach cristi gepurt Tausend vierhundert und LXXVI. ..... 

fol. 146^ hie hat ein endt der ausspruch des oben gemelten 
doctoris .... fol. hie nach uolget wie man der jung- 

frawen marien jren roienkraas oder psalter opfferen 8ol. foL 
159^. 1487. Oedoielit des sebreiben mit ejnem pster noster. 
Wer mit rew vnd andacbt sejrnee heresen die dben benmeh 

geschriben gepettlein smidit .... der verdient XXTITT 

Tanaend vnd XX jar päbtliiGb abki . . . . /ol. 161^ Die 
bemacb geicbriben drey Artikel vnd warbeit dnicb die dem 
menscben werden sein sUnd vergeben beselireibt der lumcalor 

von paryss meyster Jobannes gerson foH* 166. Eyn 

andeobtiji^ gepet an dem bereien vnsers beiren • • • • txpiU 
fol. 1681». t487. Spiedii dem armen scbreyber ein pafternoater 
unde ane maiia. 

(7) O. 42. Papier. Quart saec XV. 

foL 180". «IC. Expositio pater noster in tentonico ydio- 
mata. Vater nnser der da: Tbomas von aqaino. Nicbtbem aan- 
der ein vater er sieb nennet, wenn warvm er begert gelilrat ww* 
den vnde nicbt geforebt Grisostomns. Er sieb mer gesproobeii 
werden ein vater wenn ein berre. Daa er ^etraven gm>e csn 
erberben. Wenn die knecbte erberben nicbt alle cseit waa ^ 

biten expl. fol. 1S6* tue In nomine saacte et indi- 

vidue trinitatis. Maria bilf vns ans not Aagnstinofl de lande 
psahttorwn. 

(8) M. 11. Qnart Papier, saec. XV. 

fol. 93^ i'nc. Eyn alUrbestes pnluer czu den ougen das 
micb meyster Vlricb bot golart. bo. dax. pu. allir werlds niebt 
bessirs ist vor dy cseber. exph fol, 94^. 



0 
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/o/. 97a MC. Sag kooig SaUmonis zon iu aiabia madiie 
«jn koeh Ton dem iMune. das 90t ny beasen bnelieB geschuf 

na wil ieh maiitor ottulpbiis yn dem nmioea des 

ewigen gotü du bneh jn dewercr flproehe dueh meiner aale 
wSiuk bnngen • . . . ßtl lOS«. Ka ich bebe g^esagit v«i dem 
bame nv wü ieb sagen von der eraft vnd tob der oatnr dea 
piUaa. Wy man den aal irkenneo. an irTnem gesmiden men- 
sdben vnd auch an eyme sycben /oL lOS*. Dem ko- 
nige aiitiocTio Tiante meystf-r ypocras eynen bryef der spraeb 
alzo. Ich magk nicht czii dir koTncn wil tu aher vollen desem 
bryfe zo wirt dir bas des sychtums den du mir host ^ielagit. 
Der bryf ist von dem bewpte von der brost von dem bawcho 
vnd von der blosen .... fol. 133". Wer mit ercztye wil 
vniljgeben dem ist gut czu wissen viui iiköiaien dy moss«'! vad 
wuge dess gewiebtb dy dorczu gehört daüü irste vnd daz myRte 
beyaat Sempiiliw ynd wegit XX weyme adlr pfeifer clioru .... 
eaepL fbi. 1S7». 

fei* lS8a. Wen eyn mensebe vil bitae bot vnd_ omecbtig 
daa ist das fiber das geet eynen yn das bawpt vii tat aynen 
yn allen se^'nen geladen we vnd dont sere vnd bist niebt csn 
essen ▼» slefet expl, fol, 148t>. 

ine. 148b. Wilta gut wassir moebin czn den awgen dy 
ynnewennig rot seyn vil Irenen so nym baldrian yn yngeber 
expl, fol. MS»'. 

fol. 178 t. Wer gelutert honip: wil machen man sal nemcn 

czeytige weyub«re vud daz saf dornb drucken expl. fol. 

{1^4. — fol. US'' inc. ebnlus atich. emila alant rosa 

caiiiiia veldrose. serpillum veidkalmel. sigiUam saucte marie 
weyaworz. expl. fol. 179^ 



Polemische 9 satirische und Lehr - Gedichte. 

Von 

teil Y«ller in Nttrabei^. 
(Pendanl so deuen Aanalen.) 
(Portsettang.) 

77. Erfchreckllebe vnd warhafiüge Befcbraibung, Der drey 
TnerbÖrten fchädlichen grollen WafferflUfs der Pegnitz, Anno 
1595. den 24. 25, 26. vnd 28. Februarij, in der weitbcrühmb- 
ten Statt NjUmbeig aufT einander durch gefloH'en, auf \\ (-lcbe 
em Erdbideu gefoTget, . . Gedruckt «um Hoff, Anno 1595. 

4 Bl 8. Nicht in Li^dform.^ Ia Nttmbecg (Stadtbibl.). 

ALS von Wem .Eavm j^n ClbHU etc. 
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78. (Hefa, Nidma,) Dm N^« Jdir den Wei- 
ba». So die Hefffdiaft in jrer Hanfshalto^g Tb« jie Menner 
• bokonuMiit Wmmh m Jnen von Beoiits wegen gebflre . . 
l$r. H. 1595. 

o. O. 4 BL 4. Am SchloMe iketmt dch der VeffiwBer. ^ 
Im Germ. Museum. 

filna male ich die finfter Nacht etc 

. 79. Frendfciu Diaeek nobilifsimiiii eqnes Angliae. 
o. O. a. J. (c 1596). Foliobktt m. Kopfer. 50 Vem. ~ 
Heerdegren. 

Da lieh Ich Trach In Engelandt, 

Hab mein Qalleeti gflihrt an Landt etc. 

80. Senteotiae eanctorum patrnm, doctoram et concionato- 
loim, insigniores, et consolationis plenissimae: de Enconiljs, 
lauclil)iH & vtilitatibtis praeftautirsimis, diumifsimi atq5 fanctif- 
simi Miilae iacrificij . . ;i Joanne Ocorg-io Tibiano, im- 
perialis ^ catholici oppidi Vberlingani Ludimoderatoris , in 
Elegiaca carmina, & Rbytinos TeiitonicoH trariblatae. Constan- 
tiae, Ex Officina Leouhardi iStiaub. Anno M. D. XCVIT. 

8 Bl, 54 gez. 8. a. 1 Bl. 4. m. Seitcncinf. Auf Titel- 
rückseite 1 Holzacb. Latein. Widmimg au Ruprecht v. Stotziu- 
gen, dat. lt. Ney. 1597. DentMhe Voxxede an den Leser. 
Znletat anf 13 Seiten swei erdaeere Gedichte. Anf letztem 
Blatte 2 latein. Distichen Nie Ganps auf das abgedrockte Wap* 
pen des Freibxtrger Tibian. — In Aogsbuig. 

81. Knrtae Tüd Grttndliche verzaicfannfs der Perfoncu fo 
der verflofsuen zeyt hero, von 1501. bifs auflf jetzt lauffendes 
1599. Jarsy in der Kaiferlichen Reichsftatt Augfporg, Jj&rlich 
geboren, geftorhen, ynd Hochzeyt gehalten haben, zufammen 
getragen. Durch Georgen Bmnnenmair, Möfsuer zu Sanct 
Anna in Augfpiug. Am Ende: Zu Augfpurg, bey Yalentia 
Schönigk. 

o. J. (1599) Folioblatt m. Einf., 18 Verszeilen^ Zahlen- 
tabelle u. Bibelspruch Genes. 1. — In Augsburg. 

Die Sund ift i^rofs, Gott ift gerecht, 
Dnmib mtÜXeu fterben alle gtcblecht etc. 

Femeie Anagaben: 

Ghitndliehe Verzeichuufs, wieyü jedes Jar Perfonen in 
Angfpurg vom 1501. bifs «off jetsig 1620. Jar, Geboren, Ge- 
ftorb«!, Yuä Hodiseiten gehalten. Mit beygefetiten f , fo an* 
dentsc, in weichem Jar ein Sterbend gewefen. Am Bnde: 

Angfpurg, bey Johann Virich Schönigk. 1627. 

Foliobhtft m. Klnf , Zahlentabelle und dem 90. Pfahn in 
72 Verts. TOli D. B. ZuletKt ein Gebet — In Angsbnig. 
HEBB GOTT du vnfer Zuflucht bift» 
SiMa lür vnd iHr jeder'frill «H. i/< 
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€h!lbidliehe VMeicfairars deir Farfoneii, To in der KmtMMh«!! 
Betehiftatt Aagfpxagj von Anno 1501. bift «äff jetzige SSeit, 
Geboren, Hoebzejten gehalten, Thd Qeftorben feind. Mit bei- 
gefetztem f wan ein Sterbendt gewefen. Am Ende: 16 Ge- 
dinckt zu Aagfpnrgf dnrcb Johan- Vlrich Scbönigk. 28. 

Folioblatt m. £inf., Tabelle, 18 n. 42 Yens. — In • 
Aogabmig. 

Die Sünd ill grofs, GOtt Ol geredit, 



GriiodHclie Veneicbonffl der Petfonea, fe in der KAjfer- 

lidien ReiehBlUtt Angffmrg, Yon Amte 15Ö1. bifa anff jetalge 
Zeit, Geberen, Hocbseiten gehalten, vnd Geftorben feyn: Satnbt 
bejg^fiigtem denckwürdigen Cronickleiu. Am £ndet Gedmckt 



o. J. (KMl). Folioblatt m. Tabelle u. 204 Yen». — Im 
Beaits des Lekrera Herrn L. Greiff in Augabm^ 

INn der Yerzeichnufs kurtz vnd klein9 
Als in eim fchönen Cronicklein, 

TOT andemii snmercken etc. 

Im J. 1504 Geborten 3048, Hocbieiten 985, TedevAUe 
4765. Vom J. 1535 an, wo 13000 starben, verringert aiebdie 
Zahl der CMioften aOmSlig bis tuitt J. 1624, wo die letat- 
bSekete 1512 war. Im J. 1640 sie anf 848. 



82. Attoritndinis poculntn. 

o. O. n. J. Qnartblatt m. Kupfer. Lateinisch n. dentseb. 



Amore Mnlieris Ardena Bnifos Jnvents etc. 
XSn roter JfingUn^ li4iit ein Weib mehr, ab (ein 

Leben et6. 

83. BUdnus des Ehrwfirdigen vnd Sinitteieben Patters 
Bertold Schwarte genandt, Frandseaner OrdwM» Doelor» AleU- 
mifty Tttd Erfinder der froren kiiftft des Bttcbfenlehiersans. 

o. O. a J. Folioblatt n. KnpfiuR. ^ Heetdegen. 



84. Hie bastu so in der Reichs Stat Collen allerlay war 
die auff den Strassen aus p'erucfTt v^nd vcrkaufft worden. 

o. O. u. J. Laiigquertolioblatt mit 30 Figurcu der Auo- 
rut'er u. GG Yersz. — Im Germ. Museum. 





Beerdigen. 



Secbt da was tlmct die Zeit, 

dnrcli Schai-f linnige leubt etc. 



Was fnr flas apffel vnd biren Hndt 
WilTea auch wol die kleinen kindt etc. 

85. Der IShetonA Bechenknnllt. 
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o. U. u. J. Jb'uiioblatt m. Kapfer vou T. B. — Heer- 

Cbriftlidie Eheleuth Wolbenambt, 
Nadi Oottas Ordnung im Ebeftandt 

Die Bdle Aritbineticaiii 

Zu pftictieiTeii fklieii an ete* 

86. Dum Evangelium, Von dem vngetrewcn Knecht. 

o. 0. u. J. Foliohlatt ui. Holzsch^ woran üeorg Glocken- 
tous Monogramm. — Heerdegen. 

Der war jm Hundert GrordjLn Icholdig 

Den Ureitt er an vii^t-duUi^ 
Würgt jn, lagt zal wnä du ichuidig bift etc. 

87. La genealogie de Jean le blane. Die geburtl von 

Jao De weifses. 

o. O. 11 J. Folioblatt m. Kupfor Uostieubereitun^V Isir- 
kUbmng und 8 firaiiz58., 8 deutsche Versz. — Heerdegeu. 

Die heyden weiten ▼nder ihre gotter oit achten ete. 

88. * Hezenrabbafth. 

oi O. XL J« Folioblatt m, Knpfer o. 12 Vena. Ohne Ueber- 
schrift — Heefdegen. 

Du tolles liüxeuvolkl wie lailft du dich veriühieu? 
Den ärgften Menfchen Feind nach feinem Sinn regie- 

len? ete. 

89. * Hezenfabbalb. 

o* 0. n. J. Qnerfolioblatt m. Knpfer. Seehaspaltiges Qe- 
dicht ebne Uebeitchrift. — Drognlins Bfldeeatlas II. S. 122. 
Nr. 1868. 

Hort an nov fduecklieh abentbewr etc.- 

90. Eigantlieher Entwurf « • « (emes Hezensabbatba). 

o. 0«*n. J. Foliobktt m. Knpl^. Andere Bttme. — 
Ebd. Nr. 1366. 

91. Der Suiten, welche fkk Jefnitcn nennen, ankunfity 
aft vnd eigenfchafit. 

o. O. u. J. Grossfolioblatt m. Holzsch. (der Papst als 
Schwein gebiert die Jesniten). VierspaltigeB Gedicht, — Ebd. 
d. 41. Nr. 338. 

Vor wenig Jaien war an Born etc. 
(Portsetsuag Tolgt.) 



Verantwortlicher Kedactenr; Dr. K. Naumann. 
Verleger; T. O. Weigel. Druck von C. P. Melzer tu Leipi&ig. 
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UbliothekwiflseiiBelnift, Hsedodirifteiikiiiide md 

ältere UUeratiu*. 

Im Vereine mit Bibliothtikaiea uud i.itterütuilieuuduü 

h«raat gegeball 

Dr. Hoben Naumann. 
J(i 12. Leipzig, den 30. Juni 1868. 

Altdeutsche Handschriften 

am 

Prager Bibliotheken 

verteiehnet 
von 

Smhmmm Kelle. 
IV. 

Bibliothek des Prämonstratenserstifies Strahow. 

Die bedeutende Satnmlung, welche Abt Loheliuf (1586^ 
1612), naekmab ErMhisckof wm Prag, tuuumnmigAraehi kaUe^ 
wurde hU auf wenige ü^erreete durch die Sekweden xerstM, 
9o daee die Jetzige BüUothdc nur bis auf Abt Vineeniius^ 
wd^er 1665 die Sammlung dee RiUere vm FrejfeUhen hauße^ 
turückgeführt werden kann. Ihn betrachtet daher auch das Stift 
ah den eigentlichen Gründer der jeteigen Bifdloth'k , welche 
bald darauf durch Abt Hieronymus Hirnheim (1670 — 
1671)) so bedeutend vermehrt worden ist, dass ein neuer Saal 
gebaut werden musste , der indess nach Verlauf von hundert 
Jahren durch dif inzwisihcn gemachten Schfnkungfn von Con- 
venfu'ilen und Andern (>o von dem Pragr.r Doinpyost Pon- 
tanua von Breitenberg , Andreas I vonnu , Chr. Schnmbogen^ 
Franz Low, Ignaz Qraf von Marttnitz) so wie durch An* 
1LM3L JabrgMMI. 12 



Digitized by Google 



— 178 — 

tekafimgen wnter den Ä^ten. Hrnrnntki^ (1679— ViUit 

(1690 — !711) und namentlhh unter Abt Marianus (4 711 — 
1741), und Franz Dalier (17G4— 1777), der auch eine bt^ 
deutende Sammlung von Joh, Klausur kaufte, so weniy mehr 
zureichte^ dass sich Abt Wenzel Hayer 0 779— ISOO) cnt- 
schloss ein nettes, ijrossariiga , prh'chtiff eingerichtetes Biblio- 
theksgebä^uL- (lujf)ihren zu lassen. Abt Meyer kaufte ovr/i die 
JiibJiothf'l: efV''s f/ewisseii Juhcinn Jleydtl "n</ rerwenätle iiber- 
HOii^'t iiv ödtuUn^ tiuntmcn auf A^c/ui {fangen , dti.st; ausutff^ 
dem gegenun itiijrn Prälaten JPreiherrik i'uu ZeiJitr beson- 
der s ihm flicht nur die Öröisc, sondei^i auch der wirkUeh be- 
deutende Werth dieser Bibliothek tu danken ist, 

Sie t&hli -dermaien Üher 80v9ÖO gedruckte Bücher und 187 
Handsehri/ten , aus wßlf',ibfn . /(% . ^^if^ehen naehsiehend ver^ 
zeichnet sind, 

(1) Nr. 183. P^rgmeq^. O^. nmo^^ XIV. 

Ine. fei, 1». Die buch ist der Bustern zä kampe in der 
kl&Mn intge^cn boparden dber gelegen in ttyrnr bttti)iD» 

tJiiesii sii/A' al ane ma^-c. 

liitlier honich al aue ri/u 

Minne ibesu der inioneii i»traze. 

secAe mich also inde sAse. 

Dat ich dich nimar engalaze. 

biK ich ttiandidn die n^siche uwaBe. 

Inde die ungemczene maze. 

Ich meineD die xniiine die du bis 

.... mich 80 dich so bin ich wis. 

Waiit du hae der wishekkä pm. 

du da alle herze sis. 

Lere mich güde wie gut du ais. 

Dat ich Hich kende in alle wia. 

Gil' dich mir dat du sis min. 

Beuim mich mir dat ich üi diu. 

Secze mich in dich ei äuntien achiu. 

breide dich In mich ueidrenkende w»i. 

Ich muze din al eines sin, 

BÜze minne starc inde fin. 

In dat diefe der wisheide* 

au die ho hofiene sis min gcleide. 

Leide mich inder minnen breide. 

inde in dat lange der stedicheit. 

Dat ich diuen lof also breide. 

dat mir diiie genade si bereide. 

fol, 2^ inc. Alse sente paidus sprichet. in deine gro/t'nie 
hiis* des grozen Wirdes, aiat ettelich vaz der er^u. inde anjleie 
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fcbandaa. Die fcbeatlkhe um liiit die tnklere. van den 
vir mt meh ea nillea leM. Die ereame ynm eint die enre- 
lede lüde, die In «nlietieiit die salue der geder werke, inde 
Üt laeqnam de neacliiieldiger ddgedei e«e den win der Miet* 
Mieide. Noch mK diee xum geftdlefe m mm. waat m der 
Mteakeide eint nei teneo. die gode geoallent Bin lenen ii 
in der manichaeldiger arbaide, diit die gode Me bauent. die 
sieb van den werelUicben sacboD niet en mägen gesdieiden. inde 
doch sorcbsam sint. Wie si gode (|edieoeii. ao aineii Doldorefch 
tigen. inde an sinen armen 

f<U. 40-*. Der allir eiiste vn'fM heizft. co^nicio. D.nt is be- 
dudet bekentenisse. Want so wjI liehe sele ^ndis niet rnlx keu- 
net. 1 )ie is noch alze vere van umc. Waut dal -ahn v. izen. 
I>at et^eliche lüde Lauent godib LökeaUiihsu. vaii tiHtuieii. etze- 
Bebe van der lerangeo. EUeUche ran 'der bemelicher yirnunf- 
tieMde .... fd, 42^ Dne nkiae die deme bekeoBteaiaae 

velget k de andür gial /ML 47K De dritte grait ie dn 

b^gorwg«. Dm le ler muokaa aa eibbe. Dat da eine aae die 

ladere aiet weieii ennaek foL, 52». De yiecde grait . 

ia de smach ove du oomage der gnaden foL 53b. De 

vonfle grat is. Du der uerdoldicheit an deme widermüta 

/o/. 59a. De seste grat is du bescheidene wisbeit inde du wise 

bescbeidenheit /V^ 621». De sivendc grat h de beinie- ' 

liehe troft. den deliue der linen Tnaüichnchlirho g-iuet trostende, 
ire uorte .... /b/. 67«. De echte ;^rat is du otnuHliclieit . .. 
fol, 69**. De nunde ^'at is dat su te geluu hiiiss( des brude- 
«rume .... fol. 74«'. De cinde grat iä du uiiiunge der geiia- 
deu .... j'ol. 70''. De elifte prad Im du selige Sicherheit .... 
fol. SO*. Do zuelfte grat is dat gelustliche ezzeu. dat geist- 
liehe exaea .... fol 84''. De dracitite grat is de traue 

/o/. 89*. De vereitite grat is dn gesunde aaeheade .... fol. 
94^ De fonfdnte inde de oaerate grat is de sicliere inde de 
▼rideliche slaf. .... expl, foL 106^ 

Ämntffe mügetheilt wm W* Dolftl in VfVifftsn Qtr* 
maaia. Bani 8. B. 144—160. 

(2) Nr. 35. Papier. Qoart. saec. XV. (ao. 1405). 

Inc. fol. Nu hebet sich an ein pueli des rechten in 
weicbbilde sechsischer art des meydebur|< «^'cbrucht vnd di wy 
halle il-e volbort do nomen. vnd dy von Leype/ke in Halle 
viid vil andre stete der raarkgrafscbaft cäu meyssen ire volbort 
des rechten nemen czu leypczke. also weme des rechten bruth 
will das mau denn volgeczok bat von leypzke kegeu halle 
?ea iMlle liLegeu meydeburg. Vnd nv haben dy von meyde* 
b«fg vnd ven Saebsen bmI dem weysten rate in dem lande 
hatreeht weyebbÜde reeht vnd lehnracht mit der keyser krön 
vnd willen ersaeat das wir \y in dem lande Ten polen vom 

12' 
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BallMi dy marke van Brandenburg abe äacbsenland aller ber- 
czogen lant vestenalii duryngen. des reynes strant von dem 
\h}i(]p vmh piz nn äy wilde See docb babon in den landen vil 
leuU; sunderliche rocht von gewonheit dy man ym «remeine 
recbten nicht ptie^et czu halden. docb babcn si is von ues 
selbes kore. Nu wisse ein iczleich weise clag' man, das dacz 
j)uch ist ausg^eczogen vnd g^esicbert aus keyssliclien pucbem 
des iautrecbt vnd aus dem spigel der sacbsen aus wicbbilde 
puchem vn taa den lebenreolit pucbem d«B es vnstareflich iat 
ynd yderman auf gebawen mag wenn was dj alden osu vor- 
porgen in irem rachtbnöhern gesaoat haben caa knrs das recht 
rioäet dica pneh vü offenberUcher ean uornemen aMnachlioher 
vornonft. 

Dm Buch der Dietinetionen hentuagegehm 1770-^ 
1775 als Sehlesiseh'es Landreeht von Böhme in den Di- 
pkmaiUcken Beiträffen, 1836 als Revhttbuch nach Di^tim tio- 
nen von Ortloff; vergl, Th. Oaupp^ das Schlesische Landrecht, 
1828; O. Stobbe, Oesckiehte der deutschen Rechtsquellen. 1860. 
Bd. 1. S. 411. O, Bomegfer, die deuttehen Beektslriieher. 1&56. 
S. 33. 

Cap, 1. Von der pristerlichen wirdykeit als saut Griegorius 
sagt. Inc. sanctos gregorins und vil ander lerer beeäiey- 

ben von gotes rechte vnd von dum beyligen sacrameat 
der heyligeu ee das keine geburt so er ist czu der hoen 
pristersehaft darczu sich got selbe gegeben hat Wenn«» 
di (iy gotes recht vikI werltlicbs lecbto folir«' Imn nocli 
rechte das do wirdicleicli sal besten noch gotes lobe vnd 
noch seynen willen. Nu got dy elichen vnd dy do geet 
werden vnd crwelet Imt das er mit rechte sich vnd sei- 
nen heyligen leychuani wil geben in dy eeliche gepurt 
noch wirdikeyt des beyligen sacrament vnd wil denne 
selber ein erbe sein vnd wil yn erbteylunge geben in 
der ewiebeit wommb enlde wir ym erbteylunge nicht 

vonagen dica uorgenglichen gutes das wart her- 

noch bescheyden wy das mag gesein ron gotes rechte 
von samenunge kaiserliches Untrecht weychbilde recht 
in disem pueh wo das mit rechte mit eynander hyn 
komen mag yn erbrecbte der geburt und wy pey tus 
ezwee swert beyde geystlichs vnd werltlicbs ensprungen. 

eap, 2. Von czweyen swerten geystUcbem und werltiichem. ine 

got bat czwe swert gelassen auf ertreicb das- 
selbe sol der pabist tun dem kaiser so bewaren si di 
ciistenbeyt an beyderaeit. 

cap, 3. Von der weyssagunge des sechs werlde. tnc, Gregorina 
der weissagte hy vor das sechs werlde sulden werdeu 
— — — und von gnaden pabistlieher wirdikeit wy 
das bemocb besobriben stet in seinem capitel. 
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eap, 4. Von der sypp noch den glideii. m- . In dem in uj l*? 

ist bescheideu uau und weip als si ire syppe 

ymmer gerejcheti mügen. 

coj?. 5. \'ün iczlicher gepujt noch hv.iu leciiteii. iVir. Nu ist 
not daa wir kttntiich wissen — — das »lieft osn 
kmrs ejofeldigen leota ausgetragen, /n 10 DistinritO' 
ACH. /i» d(0f* 4r««0n AetMt es: — — dl heTSMii 
scheppenvave fregre l^nto viid sint oooh keyser recble 
gotfimol ein dem berschilde Tod mUgen an leben 
rechte volkomelich besten Tnd haken folk aaoh 
ealman in vkhfailde dy geport wilküm in dem rat 
and an seheppen atat kyaen vnd kejme andre geport 
wcmn 81 volkoroeii vnd nyniaut mag si betohelden, wit 
Ifomeyer a. n. O. S. 34 i^ermutkete . 

cap. b. \V(!r erbaut nenieu nal. In 1t I^ist. 

cap. 7. Was erbe ist und was daruzu gebort. In 7 Dist. 

cap. 8. VVas bergewete ist und was tbircKU gehört. In 2 Dif^t, 

cap, 9. Was gerade ist und wan darczu gebort und wer dy 
gerade nemeu sal. In 4 Üisl. 

<0p, 10. Waa honespeysse ist vnd was man den (lawen doiyan 
gibt wenn eie aloh yon kindern aoheydea. In % DiML 

eap. 1 1. Waa lejpgedinge iat vnd wy man leypgcdinge ans« 
acheyd in lantreebte. /» 10 DUt, 

e^m 12. Nu anlle wisaen wy es ans der neheaten syppe an dy 
vettern sterben mag. Jn 2 Dist. 

a^. 13. Wy erbe ersterben mag auf andere ieute. In 10 Üist, 

cap. 14. Wy ein man hat ein teil kiuder ausbestat. /n 1 Dist. 

cnp. 15. Wy das kint frey und t lich geborn nirt. In 5 Dist. 

cap. H'k Ab czwen ader drey krigen vnib om mtt. In 17 Dist. 

cap, 1 7. \V y ein weip kint treit noch ire» maunes tod. In 7 
Dist. 

cap. IS. Von scbydung manne.s und weybes. In 2 Dist. 
cap. 19. Wy ein weip nocb ires mannes tode pleibet in ires 

mannes gut. In 8 Dist. 
cap, 20. Von gut teyluug mit den stifknideni. In 4 DUi, 
eaj^ 21. Von der gerade vnd bergewete In de» reycha etat in 

6 DUi. 

eap, 22. Von der benen leben an widerscbeyt In 2 DUt. 
€ap. 23. Von pmder nnd aweater erbe nemen. In 2 DUt. 
cap, 24. Von erb heigewete vnd gerade das nymant anspricht. 

In 3 Dist. 

cap. 25. Von abteyionge der kinder noch des mannes tod. In 

2 Dist. 

cap. 2Ö. Von gutem dy man vorkaaü czu eynem leybe. In 

2 Dist. 

cap. 27. Von finde wirken vln r eygeu. In 2 Dist, 
t ap, 28. Wy mau uymand aus seyn gewin weysen saL In 
4 DUt. 
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oay», 39. Von olage n*b gak In 6 Dht 
cap. 30* Wat jar und tag ist. /n 5 Dtvt 
caj». 31. Vou weyben dy do Uvt tn^n. /n 3 Dist 
cap. 32. Wy ein khit seyns vaten recht bebelk in 4 Dt«€. 
eap. 38. Wy ein man behalt fieyer lan ticio n leete. In 2 
Dist. 

cap. 34. Von gewcre der guter. In 2 Dutt, 
cap. 3^1. Wy ein man jrcwere aeiu 8al. /n I Dizt. 
cap. 3b. Von fordcrun^^c vber toltlege. In 3 />•#!. 
cap. 37. Von der pessoiunf^. In 3 öwt. 
cap. 38. Von anstorben g-ut vnder prüdem. In 2 Dist. 
vap. 39. V^ou ansprechen tubs vnd eygeuti. In 8 Dist, 
cap, 40. Von fride wirken vber eygen. In 3 />t><. 
ea;p. 41. Wy man eyen niclit geiasiea mag m geriehte. In 
3 DUi. 

e«p. 42. Vott Qonetanng der gofter. /n 14 Um«. 

0(9>. 43. Wy «in weip an iiee mannas wille sielit vorkanffMi 

mag. In 9 Dist, 
cap. 44. Vou gut do ein ander le^paoeht «n bat In 7 Dist, 
top, 45. Wer von rechte ftlmrande gesein mag. In 11 EHst. 
cap^ 46. Was der ftmnimde csn hat mit vorkaoiim. in 11 

DUt. 

Uber IL 

Cap, 1. Was cyn liaws ist vud was czu einem hause gehört. 
In 27 Dist, 

cap, 2. Wy man yberbenge kegen gassen pawen sah In 15 

cap^ 3. Was fride mid fireyhait lento haben an hamwainfle. in 

4 Di$t. 
enp. 4. Von haws mittang. 

Nack dar 15 Dint, fMt da» mUUüMe OoppdUaU 
der Lage. 

eap, 6. mit genangen vnd tat auek der 6 Diei, beginnend. 

Da rui die 6 Di.^t. 
eöp, 7. Ob ein pfert ador auder vihe schaden tut. In 6 Diet. 
cap. 8. Wer wildt? tier holt. In 3 DisL ' 
cap, 9. Wy ydonnan sein laut bethdeu sal. ia 13 Dist, 

LOter III. 

Cap. 1. Wy ein richter sein sal vnd scbeppen. 

oeip, 2. Wy »an eyn geriekte begrünen saL ia 9 Dist. 

enp. 3. Wer dem furgepoto nieht folget In 8 IH$t, 

eäp. 4. Wy eyner den aadetn an geriehta bntletigen sal ee 

sey pawer pnrger gast ader piaff. in 13 Dkt, 
eap, 5. Von den dreyen elieken dkigen. In 4 DieL 
eäp. 6. Weicht gebundene tage beyssen. In 2 i>ifl. 
eqp, 7. Was eehafte not ist in 5 Dist. 
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M^. 8. Wer in gisisClS^hen geri6lAe antworten m! addr nlj^t. 
In 3 DttU 

eap. 9. Von bekftnter schuld, /n 16 DUt. 
cap. 10. Von «ÄÄge umbe gelubde. /r? 1 1 
«•op. 11. Von mancherley ptirgeschaft. In 10 

!2. Von cla^(! umbe scbult. In 5 />/5f. 
Cöp. 13. Von ercbi*i:ter schult. In 10 Oitt. 
cfl|>. 14. Wy cyner (\em andern nicht darff Hutwuiiea er kom 

denno vor von im. In \ Di st. 
rnp. 15. Wer purjren seczct czu Icysten vmb ^elt. In 13 />/^/. 
cap, 16. Wy kcyn jud© wucher Duuieu nal vud maucbetltiy 

judea rechte. 

Das ist der jhden eid don ü swerftn. 
lAber I V, 

Cap. 1* Wy ein liditer vnd ete. Inelpit Libto quartäs de 

wln'ibns. TU 3 Uisi. 
taip. 2. Von Ksuffen. In 4 Dist. 
eap. 3. Von packensieg. In 3 iJisl. 
cap. 4. Von knittplslnlnn. In t» /)/.v/. 
cap. f>. Von kempfer wunden. In 19 /^/«i. 
c<i/?. t>. Voü totslege. In 7 Dia<. 
cap. 7. Von lemden. /w 7 />w<. 
ca/>. 8. Von nachfolgen. In h Dist. 

cap, 9. Von rauben von dyben von mitheleni von notczog6n. 
In 16 Dist. 

eap, 10. Was notsogt ist nnd heysset. In 6 Diät, 
cap. 11. Was geriehtes dartber get In 4 TH$t, 
top. 12, Von &ewe nnd voii wegetagen. In 2 DUtU 
eap, 13. Von lawbem. In 2 i^iX. 
afp. 14. Von ketzern. Iii 9 /)rV^. 

€ap, 15. Wy ein kint sein leip nldit vot^lrkea mag. Ih "9 

Dist, 

cap, 16. Von falscher mnntz. In 0 IHti, 
cap, 17. Von amirrtnnofp. In 3 

f'T/?. 18. Von eviifs rrites siclierunge in oyiior siat. In \ Dist, 

cap, 19. Von uoruestunge. In l2 

cap. 20. Wy man voriiestunge halden snl. In i'S 

cap. 21. Von kemptc vnd von sejuün artikuln. In 30 Dhit, 

cap. 22. Wer rechtloz scy. 

cö;>. 23. Wy man eyu urteil bescheiden mag. In 23 thst^ 

eap. 24. Von fnrsptechen. In 13 i>ts^. 

cap. 25. Wy der snn nicht antwortet for den vater. /n 3 

«9». 26. Wer nmb i^bUebe gewer beelagt wirt. 
eap. 27. Wy man ans der oestnng In die «cht kompt. 
cap. 28. Von des gogreoen recbte. 

top, 29. Wy itiän nymand can (da^n twyngen sal no«^ ma^. 
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cap. 30. Was werj^elt und puBe ist. In 14 DüL 
cap. 'M. Vmh der vogel und tyrc wergeld. 
cap, '62. Von 8wert c^iliou. In 2 Dist, 

cap, 33. Der cym sein knccht ader moyt czu amachet siebt. 

In 11 Dist. 

cap, 34. Wer ayn gewelticleich v^m gerichte eatphuret. In 
4 DUt 

aap, 35. Aof einem dagen. In 5 X)>«l. 

cap. 36. Wer den andern flieht «der velit In 2 Dist, 

eap. 37. Wy eyn icsleich geaangen gelabde halden saL /» 

14 ' 
eap, 38. Voa anewang. 7n 21 Dist. 
cap. 39. Vmb mancherley kauff. 16 
cap, 40. Vou der gewere. In 3 Z>t«<. 
cflp. 41. Wy sich der richter balden sal. In 26 D/jf. 
ca/>. r2 Wy man geczeug vbei*wunden sal. In 15 i>t»i. 
eop. 43. Von geczeugaüss vomemen. in 19 Di^t, 

Cap, 1. Vüu weichpildea Ordnung. iVocÄ ff<^r 6 Disi,^ welche 
bi» getrew wil sin vnd geborhaui trkaUtn ist, /ehli 
das mittlere Doppelblatt der Lage. 

cap, 4. Von müleu und mülrecbt. Nach der Lücke beginnend 
mit: den laden vnd dj oberiBte damoeh. 

ee^* 5. Von der fleTsdier recht 

eop. 6. Von garpreter redit 

eop. 7. Von gerwem nnd sehnstem. 

cap. 8. Von hantwerken ordnqage. 

cap. 9. Von kramera vnd Ires gewihtee. 

cap. 10. Von goltenuden vnd Hilberprennem. 

cap, 1 1 . Von smyde recht im weichpUde» 

cap, 12. Vou sneydem nnd altwalkern. 

cap. 13. Von platner. 

cap. 14. Von kanuengyesser recht. 

cap. 15. Von weys^erborn gurtlern peuüera und taschuern. 

cap, 16. Von mclczem nnd prowern. 

cap, 17. Von gertuern und weyuczurln. 

cap. 18. Von toppem recht. 

cap. 19. V^on den pfraguern. 

cap, 20. Von. messersmiden vnd swertfegem. 

cap. 21. Von pedLem vnd mulnem. 

cap. 22. Von nodiseyten vnd was maa den gemden lenten 

gehen sal. 
cap, 23. Von kinden taufen. 

cap. 24. Wy iczlichs manne« weyp eullen geesuet vnd ge- 

kleyt sein. 
cap, 25. Von den dy mcyneude swem. 
ct^, 26. Wer da got sdult vnd seyne heyUgen, 
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csp. 37. Wo itale «dar doiffer ligen pey wMMr, 
tisp* 2S. Von gotftm dy mancbee nuumM sein. 
00/». 29. Wy weyt des reyelu itroMen snlleii seyn. 

Li6«r Fi. 
Hje liebet Rch an das sedrate puch. 
Cof?. 1. Wy gut den meaBcben bat gepüdet vud gewalt bai 

cajp. 2. Wy keyaerlicho g-ewalt den aiden fride bentetiget hell, 
cap. 3. Wy vil ein luaii leuLij turen sal czu teydiugc. 
cap. 4. Voa hewssem do man fridprocher ader raubui HutbeU. 
cap. h. Wj fibsten Yiid pürge kein fride aallen haben. 
etp. 6. Wy man in Steten noeb In doHKini wapen noeb sweri 
tragen aol. 

cap, 7. Wo dcb das reieb dea ersten erbvb vnd wy ea an dy 
comer kam. 

«sp, 8w Von allezander und von ^naen betreu wy di ean lande 

qnomeo. 

Mp. 9. Wer den kuning kysen aal vnd wy man yn befesti- 
gen sal und wer kunig sein sa). 
c^, 10. Wen der kuoig gekom wiri wy er dem reich sol 

holde tun. 

<op. 11. Wye iczlicb dewczlaut bat sryiicn herczof^en. 
cap. 12. Wy des reycha forsten nynmnt yuUeu holden. 
cap. 13. Von geystlichen leben der pi^cbof epte eptesynoe. 
cap. 14. Wy alle ^euangeu ledig äuUeu äeiu in welche atat 

der kanig kumpt 
cap, 15. Von den fbnff steten dy in Sachsen Ilgen di do pfti' 

lanea beyssen. 

cap. 16. Wy der knnig Conatantinns gab dem pabist Silnealro 
alle werltliebe geriobte. 

cap. 17. Was der pan dem leibe schadet 

eap, IS. Wy der kunig seynem hoff gepiteu sal. 

19* Wenn die frnaten geriebt nnd ding haben was man 
icaiicben von rechte wetten sal. 

eap. 20. Wy man merkte stete bfirge sal wy eynander pawen. 

cap. 21. Wer von rechte vber des kuniges leyb richten sal. 

fap. 22. Wer von n!chte muge leben an gericlite gehabeo. 

cap. 23. Wen der ^iranc sein ding auslegen sal. 

cap, 24. Wo man umler kaiiif^:es banne dinget wy mau sich 
do poy biilden nal und wy man vrteil äcbilt. 

top. 25. A!j ymand den iindcrn wölde beschiddigco in eyner 
andern spräche wen yii an^c]>urn ist. 

Cf^. 26. Ab einer auf dem felde gcmoit wirt, 

esp. 27. Ab eyn man geste herberget und ir eyoer den an- 
dern ean tot siebt 

Mf. 28. Wy der fiebter ymande mag ansprechen mitfiwmundett. 
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Liber VI/. 

Hyp Ifpbet sicli an das sibcude puch vn heysst oziraua- 
gaiiteä dy rächt sint^oicbt vberall beschiiben. 

Cap. 1. Von gütrewer hant. 

eap. 2. Hye heben sich an Statuten vnd nrtüiln des keysers 
Fridereichs dy gefunden und gesaczt mit rat des reichfl. 

eap. 3. Von don g'eczcujij'en vber den vng^raten svn. 

cap. 4. \on dem haut tridc nn drm wem der »^ebrtjchen wirt. 

cap, 5. Von der forsten gericht das dy recht richtea sulteu 
und ire richter. 

cap. 6. Kein herre den balden sal der seynom berren scbod- 

Uch sey. 

cap, 7. Von beschedigeru der lande tmd der loutc vnd di n 
besebirmen. 

0itp, 8. Nynuuid sal galt nennen von geleyte uod leuto duveli 
das lant 

«dp. f^. Von den wnclwra wbb b! leydan Mllen. 

ee^, 10. Von czolnem vnd iien reehtan. 

e^, 11. Wy ein ioslioli num ▼on seynem gute fiawati bvI. 

cap. 12. Von der mflncze. 

cap. 13. Von den dy do müncz felschen. 
*ap. 14. Von den foyten der ^otes hewser. 
C(ip. 15. Das ujmand dnn ^-otes hcwsern scliudcn tu. 
cap. Ib. Das nymaud diberey uoob rawöe kaufie nock anif* 
halde, 

cap. 17. Das nyuiand mit eym uorcisalteu manne geinoin^cliaft 
habe. 

ct^ 18. Von den noivaalten vnd irer peyn. 

cap, 19. Was dy leyden Bullen dy ocbter luüden. 

eap, 20* Vott dei rielMlera vnd famMricliter. 

ca^, 21. Wye der scbreyber sehi ainiedrt suU an dem houe 

haben. 

cap. 22. Conclusiones hujua Insthuttonis. 

eap, 28. Hye beben sieh an meydeburgteche urteil dy si to 

irem rate atiRp^eprochen haben. ' 

eap, 24. Seqoitur alia Sententia. 
aap. 25. Von anvellen ein urteil. 
rnp. 26. Ejn urt<'i] von Erbkauffe. 
ca/K 27. Eyn urteil von statrccht. * 
c(ip. 28. Item eyn an<ler urteil. 
rap. 29. Item eyn ander urteil. 
cap. 30. Von erbteytnngr. 
cap. 31. Von were der ross eyn urtiMl. 
cap. 82. Eyn urteyl von prantschatz. 
eap, 33. Eyn urteil von gäbe. 
cap, 34. Item eyn urteil von gäbe. 
35. Von gäbe, item «(in urteil 
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eap. 89. Item 6j& oMeÜ ^r»]! gab«. 
eiip, 97. Eyn ander wMil. 
r«p. d8. Item eyn ander urteil. 
€€^. 39. Iteu eya urteil 
tap. 40. Ejn urteil. 
eap. 41. Eyn nrteil. 
c^p. 42. Item eyn ander urteil. 
cnp. 13. Ttcm oyn ander urteil. 
cop. 44. Kyn urteil nmb schult. 

45. Eyn ander urteil. 
cap. 46. Eyn ander urteil. 
cap. 47. Eyn ander urteil. 
cap. 48. Eyn ander urteil. 
cap. 49. Eyn ander uiUjÜ voü der gäbe. 
eap. 50. Eyn ander urteil. 
tap. 51. Eyn ander urteil. 
cap. 52. Item eyn ander arteiL 
eap. 53. Item eyn ander mteÜ 

cap^ 54, Hye bebt eleh an derftcbtsteyg der geocegen und ge- 
lesen iet aus den pneheiii dy do genant «ein eaebaen- 

Spiegel. 

cap. 55. Wye man fiirsprecben gewynnen müge. 

cap. 56. Wye gich der fnrsprech bewam sal. 

eap. 57. Von de« furs|trf»clieri lere mancberley. 

cap. 58. Von underschcydung der clage. 

cap. 59. Von port^licher cla?e wy flu czukumpt vmb schult. 

< ap. 60. Von clagou vmb vuuorpurget gut. 

cap. 61. Von jiur^^öu zu beclagen. 

cap. 62. Von dos erben aotwort vmb sciiuU noch toter haut, 
cap. 63. Von clage vmb bciiuld. 
ccp. 64. Von Antwort vmb gefunden habe, 
eap. 65. Von antwort vmb gekaufte wnie. 
ce^, 66. Von antwort rmh gut daa der cau behalden getan 
wirt. 

et^» 67. Eyn antwort vmb eyn gnt das man c^ben ader rmw- 
bem abyaget 

fliq». 68. Ab dein pmder mit dir teylen wil daa gut yud wil 
sein leben oannor behnlden. 

top. 60. Ab cswen man sagen das yn peyden ein gut ge- 
legen sey. 

eap, 70. Von clagen dy umb eygen e^eHcheeii 

eap. 71. Ab eyn erbe claget auf den andern vm evtren. 

cap. 72. Wy man eygen auspricbt das man der gcwere gelas- 

Ben hat. 

eap. 73. Ab czwen gewern eyn gut ansprechen. 

tap. 74. Wenn eyner clagt auf gut und spricht es aey seyn 

eygen und der ander spricht es sey »eyu leheu. 
eap. 75. Von peinMeher olage. 



e<y». 76. Wye sidi der richtar in p«jnlicher ela^ halteo nü. 
eop. 77. Von pojulicfaer clage mit nndcneheyditng: 

eap. 78. Von elagen Wy dy peynlicher wirt. 
cap. 79. Von clag^en vmb »leg^e wie dy czu komett. 
cap. 80. Von der antwort vmb peynlich© clag9. 
cap. 81. Von anvaugengen vTtiV) iriit. 
cap. 82. Eyu antwort vmb vuikji iiiLij<:ie clage, 
cap. 83. Von der dritten uornieu- lou ciage. 
cap. 84. Von der andern vormengte clage. 
ca^K S5- Von der dritten unuormeiigte clage. 
cap. 86. Wy mau pürgliche clage peynlicb macht. 
cap, 87. Eyn antwort wen man dich beclagt mit helff^n daa 
gecseugen. 

— — Hye b«t d«8 poch ein ende« Got uns seine 
«lade sende das wir erkennen dy gereelilikeil mit fleyve in 
«usem pncb. So whi got gemehen vosera leybes der aele ntid 

der ere und alle selikejt au uns meren in dem gerichte seyner 
almeohtikeyt Wer do gerecht ist dem wirt bereyt das ewyge 
reycb yon Gote Darumb ich eaah aUen rate das njmand dias 

recht erspare vnd sieb also beware'das er nyramer werde so 
tum|) dm er das recht mache knimp wenn wer das tut in un- 
geuelle der wirt alier tewfel f^cst üe Darumb seyt am rechten 
nicht plynt so pleabe wir alle gotes kynt Amen. 

Geschriben noch crists gepurt vyerczehen hundert jar und 
darnoch in dem fümften jare an dem heyligen pfyng^tabuut. 
Ameu. 

Nomen scripttnis si >cin' velis tibi prima 
littera cum quarta denuo prima duodena 
In alphabeU) iuuenü satis expUoat ordo. La4ts <leo 

in ewin. 

Post M. post tria CCC snp addas .L^ doo xjlJ. 

Tnnc fuit is scriptor etatis uel magis imo 

Non igitur dcbes scriptorem vitnpf^rare • 

Si tibi scriptura non apareat valitura. Ameo. 

Folfft auffol. 148^ 149. l50-b ein BtffiHer his zum R. 
Capiiel des 6. Buches ; das Uehrige fehlt, Äw diesem Megitier 
AoSe ich oben die Cu/ntelUberarkrißen angeführt, wenn sie^ 
wo» namenUich im 2. Buche öftere vorkam^ im Texte fehlten, 

(3) Nr. 85. Pergament. Üctav. saec XV. 

Ine, /ol^la. Di% buoeb is eyne gedecbtnisse ans leoen 

beren ibn xpi en marien synre leuen jonfferlicbar moder des 
wir nnmer en Solen Teiigeasen wur ensolen en danekbar ^ 
en louen got en bidden vur ons en vw de de heno. gedaen 

baent Harom bc^eren icb dat it gevisseat w<erde 6t« 

foL 113^ verechiedene Oehete. f<4. 114* mc. Nn bidden wir 
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mariau äi* \ u>^oikonui dochter des almeclitigeu vadera jnd 
werdige lunidei des SUU8 deir ewigen wyshuit Marien- 
Gebete bu fol. iW. — Bei fol. 114'' 130" sehr alte Holz- 
Mckniite eingeklebt. 

AuMser den mfig^UkHen. Bmmduki H/hm heßmdeH nek m 
der BibliotMc wUer Nr. 89 Bt^häiUühB dn WUhOm vom 
Orleans von Bmdolph wen Bme, mekke mm dem JSiifiebibiiom 
tkekar P. Caepar Baueekeek 1796 in der Sk/tAmothOc wf- 
^ßmden wurden. Ee sind 24 FolioblätUr^ welche auf den 
^nkanddeekeln einer ans 6 Foliobänden bestehenden laieini^ 
sehen Ausgabe des Oalenus (Venedig 1585 . aufgekiebi waren. 

S. über das Bruchstück Bauscheks Mittheilung in: Apollo, 
Monatsschrift hrsg. von A. O. Meissner. !*ra(f und Leipzig. 
X BaruL \7'l\. S. 265 — 277.') Vergl. auch Anzeiger für 
Kunde der deutschen Vorzeit, 1854. iVr. 3. 4. 4>j:». 55 — 58; 
75—78. 

Auf jeder iStite ist rechts und link a eint Linie vom oberen 
bis zum unteren Bande gezogen und in der Mitte finden sieh 
swei eeHeke Linien n^hemeimmierj wodurch Mwei Oaitmmm eiii- 
flcAai, m weichen twieehen lamen^ wMte wm der äueeeretem 
rechten hie eur äueeereien Unken Linie geeogen einä, je 37 
Zeiten tteken. 

Die Anfangsbuchstaben der Zeilen eind gross schwarg^ 
die Anfangsbuchstaben der Absätze groee roth eingeechrieben 

und aumerdem durch äeknörkeleien, w^he oß die gante Länge 
de* Blattes einnehmen^ verziert. 

An zwei Doppelblattern sind oben^ an den übrigen unten 
2 — 4 Zeilen abgeschnitten, 

fol. 1* nie. So ein tvgende wiser nX 
Von edeles herten lere 
Ob alles lobes wenÜkeit 

Den bris dir svbt «ndne tr . . t 

O vhc mvez ein man swi er getvet 

Lob vod lobellcbez gret 
Florieren vnd steten 
Nacb getriwes herztiu ^; rttiteu 
- Ober an im der werlde breis ^) 
Hobeo ^) wil vn werden weil 
Alle div getriwe dnt 
Nennet man der eren kint 



1) Ein ehemiort S. 167—179 atytdnuktfs Frcupnent mit 149 Versen 
auM ptuf-r Lfifjend« des heil, EMfsmioH lätst sich m dsr Bibäothek nicht 
uuhr auffinden. 

1) Em Loch Wischern r und I, 

2) z über t (/eschrieben. 
3 u. 4) übergetchri^heii, 

5) e vor o Hitery^ciiri^tu. 
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Nihtes nilit gein tvgenden kaa 
^gBpl, fifl, Sande roiu berre do f^nzebmnt 

Die koeüi herlicheii dai- 
Alle die laatfvTStt ii ^ar 
Von Engelaut die waren da 
iSi bat d' alte chvnicb sa 
Ua^ »i biueii bvii von Brabaut 
Ze kunige Demen vber& laut 
Naha im sireiinD er en wera 



Polemische, satimche und Lehr -Gedichte. 

Von 

£lllü WeUer in Nürnberg. 
(Pendant so desun Annalen.) 
(Forinetanng.) 

92. r)er Nafen Scfikiffor Bin Ich geuaudt; 

Allen Naliirteii Wo 11 bekandt. 

o. O. u. J. Folio bi&tt m. Kapfer. — Ueerdegen. 

£y bolle bolle k^mipt ihr Leul, 

AU die mit Nafen feyt bekleid elc. 

93. Willlelm TbeUea CotttmaMtiur. 

o. O« n. J. Folioblalt m. Kupfer. Zweispaltige« Gedicbl 
— Beerdigen. 

Die Konft mein Bildnufs bet emewt, 

Weil diefeU» mmioli fromb Herta erfrewt etc. 

94. Chrirtliche WallHUirt durch D. Ludwig von Btir- 
nigk Com. Pal. Oaee. FfirAl. Pfalsgräfflichen Bath vntid Me* 
dicnm an Frankfurt am Mayn eomponitt vnd geftalt 

o. O. n. J. Folieblatt m. Kapfer. J. Hnlnnann Inv. FS 
fec. et exe. 9 latein. n. ft.deataohe Versa. Dami 6 deofteeba 
Stropb. m. Mel. — HeefC^gen. 

Mwk Wallfiüirt ieb yollendet bnb 
In dieftm böfen Leben ete. 

95. Obne üebemcbrift 

o. O. Q. J. FoKoblatt m. Knpfer (Hoffitft Ezc.): der 
Ehemann mit dem Prügel, sein Weib vor ibm knieend, awei 
Kinder binter ibr bittend. 8 Str. in KopfSor«, — Heeidegen. 

Wan ein bö(s manll nieht geaättmet wirt 
Webe dem Man, dem ea Gott befefaert, 

Ohne brügell ift ihm kein rahtt 

Den mnfa er braoeben üUk ¥od fpahtt etc. 



o. O. o. J. FoUobUtt m. Holiseli. 4 8tr. — Heeidegüu. 

luaii die ilirlchfu jai^eu will, 
Muls mau lieh auch bemühen vil. 
Zn iuiireu Striek viul auch die Garen, 

Mit lolchen den Forlt zu bewahreu etc. 

97. * Ohne Ueberschrirt. Kuppelei. 

o. O. u. ,1. Fölioblatt in. Holzsth. (ein Kaüg mit scliellen 
bekappteu Maunern, welche ein Weih nach einem NoieubhtU - 
äiügeu UUst; eine Alte füLit auf einem Scliubkaneu eiueu 
Mann heiLei . l.ci/cr den Fi^uicu K-cuiie. Lieerde^eu, 

Da iiui^'- war, war ich ein Hnrr 
Itz ein Kuplerin, brauch diele tuhr atc. 

98. *01iiie Uoberschrift. I^byqiUh mptd «ine Geselliiehaft 
bfliro Schnuuise ii«d Kegelspi^l. 

o. O. n. J. Foliobl*tt m. HoliBcb. Laidin* Gedicht tod 
«Toll. Sapidos und deutsclie Beime» — Heerdcgen. 

Ein Infel ift Cxeta genant^ 

Vil gierten Ititen wol bekant, 
Bo wir ein ghfllb biefi LabyrtnUk etc. 

99. * Ohne Uöberschritt. Licbßaw<?rburig. 

o. O. o« J. Folioblatt Hol^cb. X&iaz. — Im Genn. 
Hnseum. 

Zart frewlein aDer eren wetd 
Solch groITe fchOn, st|ehtlg geheid 

Von frawen leib nie ward geboren 

Des halb hab ich anch i^ofa erkoren eta 

100. * Ohne Ueberschrift. 

o. 0. n. J. poppelfolioblattn» Holsech. Merke r opl Wage 
in der Hand, dabei daa Gltlck, oben die Wappen «Iter Hau- 

delsstädte mi^ Angabe der Messen. 4 Str«. v. yierwaihlges Ge* 
dicht Uber Bnchhalten» Zomal, Caaaa n. s. w. — Heerd^n. 

• Diefe Figor ii;ie ring yff4 Tohlpc^ 
Ein jeder die anfeheo niächt etc 

101. * Ohne Ueberschrift. 

o, O. u. J. Qucrfolioblatt m. Holzach. Mönche etc. suchen 
vergeblich einen Siedekessel zu halten, worin die Abdeichen 
der römischen Geistlichkeit gekocht werden, Peutnches u. 
I&tein. Gedicht. — Drugulius Bilderatlas II, S. 40. Nr. 331. 

Ihr liebe Nonne, wüint ench gnng etc. 

102. * Ohne Ueberachnft Satire aof den Papst, 

o. 0. Q. J. FoliebUi^ nu Kupfov. Oben Wappen , worin 
sich Mdnch und Könne umamiei^. 6 Veras. — Heerd^n, 
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Lieber Du SoH Laiig Fragen Niefat, 
Wen Dia Bilt Oanta Aniilieh Sieht ete. 

103. * Ohne Ueberscbrift. Eine Art Ronlettespiel. 

o. O. u. J. PoHoblatt m. Holzsch. Um einen Stern zwei 
Ringe mit 24 arabiaclicu und 24 römiacbeii Zalileu. — Heei- 
degeu. 

Wiltn Difeii Zmjger Drehen 

8o Dehe eu Deinen Beutel Sehen etc. 

IU4. • Obne Ueberschrifi. 

o. O. u. J. i^Köln). Folioblatt m. Kupier. Gerbart Altzeu- 
bacb £xc. Abbildung des Todes, der mit Koruabren und Ro- 
sen bekränzt einen KOcher an der Seite nach dem Beechnuer 
mit der Armhroat aielt Dentaehea .nnd fraasOa. Gedicht — 
Heerdegen. 

Verbleihe doeh nit lenger blindt 

Schaw an den dott O menfehe kmdt ete. 

105. * Ohne Ueberscbrift Die Glaabennküclie. 

o. O. u. J. (c. 1600). Qnerfolioblatt mit trefflichem Kupfer. 
4, 41 n. 5 Veras., noch 10 Z. Prosa. — Im Qerm. Mnaenm. 

Sitzt nu zu lameu jcb hab hefcheiiK attiicbe 

Alles ordiniert jch wil eucL sügeii das 

Ihr Tauffer schlagt deu katzen die jerem friedelicbe 

Wolt esfen fiscb vnd die poetten nit machcu ualb etc. 

106. Ware Contert'ey Herrn GotUfridcn Kabens, welcher 
ans dem tieiien Baplthumb . . zu dem ScJiaffItal Cbri(U ge- 
bracht worden des 1601 Jars zu Wittenberg. Am £ude: 
Magdeburg bey Job. Francken. 

o. J. (1601,. Folioblatt m. Holzsch. 28 Veraz. — T. O. 
Weigel, Catalog 1867. Nr. 109. 

107. Solia hetrlieher Aoffizng, cum Ringrennen» am 31. 
Oelohria 1603 an Hambnzg gehalten. Magdeburg 1003, 

4 BL 4. — WalHahanaaera Antiq. Katalog U. B. 125. 

108. O Wunder vber wunder grofs, 

Welch nionltrum diefs monitrantz fein nfüfa. 

Am Schlüsse: Amberg, Ty})is Schönfeldianis 1604. 

(^uerfoliübhttt m Bolzsch. Monstranz im Kloster Gnadeu- 
berg). Deutsche u. iatein. Spottgedichte. — Dnigulina Biider- 
aüas 11. S. 95. Nr. 1104. 

Grofa wunder tther wunder hoeh etc. 

(Fortietsuug folgt.) 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. R, Naumann. 
Verleger; T. O. W ei gel. Druck von C. P. Melzerm Leipz-i^. 



für 

BibüotliekwisseiisciLaft^ HandBahnitonkiinde und 

Slteie Litteratur* 

Im Veieiiie mti Bibliothekaren und Idtteratiixilsimden 

berauBgegeben 



Dr. B.obert Naumann. 



Jli 13. Leipzig, den 15. Juli 1868« 



MisceUen zur hebräischen BibKographie. 

' Von 

Dr. I«adwi|| Oetger in Bonn. 
L Eine angeblieb liebrSiselie Sebrift Bencblins« 

Steinschneider (Oatalogus Ubromm Hebraeomm. Berlin 1852 
—1860 S. 2140) führt als hebr. geschriebene Schrift Reuchlins 
an einen Dialogiis an Judaeorum libri Thalmiui sint potius 
supprimendi quam teneudi, ad c. (calcem?) Apologiac secnndae 
Jac Hochstraten. Colonine 151??, iJiose Angabe ist indesfl 
falsch. Die von Sieitischiieider el^salmte Schrift cxUtirt zwar, 
ist aber weder hebräisch noch überhaupt von Reuchliu ge- 
schrieben ; auch die Angabe Steinschneiders , dass die Schrift 
in Hochstratens 2. Apologie zu hndeu »ei, ist nicht richtig, der 
Dialogus bildet vielmehr den wesentlichen Bestandtheil einer 
Schrift: Defeniio praestantissimi viri Johannis Benchlin LL. 
doebiiu, a Brnrendo pairß Oeorgio Benigno Nasareno arcbia- 
UMOpo Bomae per modim diahgi edita, atqna ex omniona 
deeem et octo gra^nsehnonnii vlioinm ad eraminandom Oeolare 
ipecDlani a Suietisnmo D. nostro Leone P« H depntatormo« 
later quos ipse primos ez ordine votum omiserat scripta Diao* 
4|iie Maximiliano Ho. imp. Angnsto dicata. Am Schluss: Anno 
Natioitatie Dei MDXVII mense Seplembri, einer bis jetat we&% 
XXOL Jafcisai«. 13 
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gekauntcn Schrift, die ich ans der Stadtbibliothck xu Frank- 
furt a. M. benutzen kuimtc. Die secunda apologia Hochstraten 
ist zwar atich in Gesprächsform abgefasst: (^apuion und sein 
defensor auf der einen, der oppoueus imd der theologus auf 
der andern Seite ; der defensQr Ca^aionii ist aber kein anderer, 
als der Oeetgins Benignus, vpn Amn ist citea. erwähnte Dialog 
herrührt, und gegen den eigentlich die ganse Apologie sich 
richtet, wie es sdion am Sdilnes des Titels derselhen heisst: 
Contra defensionenp anundm in fanorera Joanab BeocUta 
notnssitne in Incem editaih. Auch wird der Name des Benignus 
in der Schrift mehvmtll, luttieatficb Sehlnsse, ansdrücklicb 
genannte 

II. Johannes Pfefferkorns hebräische Schriften. 

Im Hebräischen war Pfefterkorn, bekannt als Ilauptgegner 
Reuchh'ns in dessen so berühmt gewordenem Werke, nichts 
weniger als ein Gelehrter, aber üo unwissend, wie Grätz ') ihn 
dai'zustellen sucht, war er nicht. Hauptsächlich ist auch hier 
Reiieh|in mit seinen Zeugnissen gegen ihn aufgetreten. Aber 
WM Keuchlin sagt, läftftt sieh im Ganseti aufrecht erhalten, die 
Bemiheüung von jPfe£ferkon*s Wissen kommt dann nur darauf 
hinaus, dass er allerdings sich auch in tabnudischen und rab- 
binischoi Ikings» flr' einen .gtussed Qeldulea atsgab und das 
nicht war. Denn wenn Reudilin sagt, dass er nur die Bibel 
verstehe, so yerräth das, nametitlich da wir auch hier einige 
Uebei-troibungen Il*$ abrochnpu mdsseni noch ftir die damalige 
Zeit keine Unwissenheit, und sein Zeugniss, dass Pfeff. selbst 
bekannt habe, im Talmud nichts zu verstehen, ist, wie mir 
scheint, doch in solchen Ausdrücken ahfrofasst, nis wenn Kench- 
lin iseuien VV^orten nicht allzuvirl l^ewciskraft beigelegt lüibeii 
möchte.-'') Wir haben dabfr keinen (iiiind, Pfefferkorns Aii??- 
sK^^-ii , er habe am h lielnivibche Öchrit'teu geschrieben, ohne 
Weiteies als unwahr zu verwerfen. 

Namentlich behauptet er, er habe, um sich die Aufgabe 



1) Geschichte der Joden Bd. IV Noten äS. XXTT. 

2) Aogentpiegol Bl. XICCVT. Die sechst vnwarhait . . der getan ffi 
fvd hat In seiaer kindhait nach gewonhait der Indeii 4U» bftolier Ifojii 

^-Hrriit, vnnd vielleicht ctlich Icctiones . . auss der bibcl genant 
liaphthoras die sie all wocIkmi das gantz iar hin auss lesen miiüscu. 
Vnd dar inn ist er Villcicht aufts der gcwonhait fertig vand beiiend . . . 
tfMiii «Dsn halt im In :Mhm daminb fgescblagen. Sut kam 
er nichts grunllichs dann ich hon wol hebräischo bfioher die er WtAtr 
l^fscn noch vorston kan, weder behend noch ynbehend 

3) Pao. Bl. ^L. Die xxy. vnwarhait , . . Wie wol das war ist, 
dasf mir selber fn uieiner libefy afls ich im ain thalmaditeh bach gc- 
oftht Mardochai fürlegt, bekftutlicfa ist gewesen das er allaiu Inn der 
bibel gelernt hal) , vod vcrstun-! dnni biieher knins, hab ich ihm 
Uaii aa mal glaubt, vnd g\mh es ao«h ait im sellbs suader der w«r> 
hait, dae «r den thalmnd nit alleatkalb leiten künd/* 



der Jadenbckehmiig zd erleichtern, die ETsn^elien in's He* 
biiisclie übertragen. Dadurch würde er Mittel bekommen» um 
den Juden den Weg der Wahrheit zu zeigen, um sie aus den 
Fesseln des Teufels zu orlr^son. ^) Von dieser Uebersetzung 
ist allerdnigs nichts erhalten und wir besitzen daher kein positives 
Kennzeichen, ob sie wirklicli stattgefunden. PfeflPerkoni sagt, 
er ha^p! sie aus dem Lateinischen übersetzt. Das ist, da 
er ausdrücklich dabei bekennt, er habe in diesem Unternehmen 
Unterstützung empfangen , recht wohl denkbar. Die des La- 
teinischen kundigen Männer * liuguac Latiuae seil) mögen ihta den 
Sinn der lateinischen Worte angegeben, er dieselben in s Hebräi- 
sche übertragen haben. Daas von dieser Ueberaetenng nichts auf 
ms gekommen, spriclit niobt dagegen, dasa aie ftberhaunt ver- 
fertigt werden, streng genommen andi nieht einmal dagegen, 
daae aie erschienen und heranagegeben ist; denn wie leieht 
kSnnte sie im Lanfe der Zeit verloren oder bis jetat wenig- 
8t^i8 unzngMnglich gewesen sein. Auch die frflhe Zeit, der 
AitlWiig des 16. Jahrhunderts, in die diese Uebersetzong fallen 
mflaate, darf uns nicht Wunder nehmen, denn Uebersetzungen 
der Evangelien oder überhaupt einzelner Theile des Neuen 
Testaments in*s Hebräische namentlich von getauften Juden 
oder von gelehrten Christen , zum Zwecke dnr Bekehrung der 
Juden unternommen, warfü, jedeotalls nicht viel nach der Zeit 
Fle^erkoms sehr bdiebt -) Inmierhiu aber ist es grundlos mit 

1) Seine etwas schwülstigen Worte lanton (Speo. adh. Jud. A. 2 
col. 3} opnsfulnm hör- (Tiümlich (Irn Jadenspiegel) nggressns sam tradnrlo 
aole in hebraicam iiriguam (quoU vobis promptiua sit) evangolio, hor- 
tandi Mmul ei aperto in illius apostcmate emplastrum imponendi, ad 
ostendendmm vtam veritatu, nt tolvamini a vincnlis diaboli, qaibtit 
TOS scqucntcs patres vestros iirefiti rt illaijncati estis, doctrinam meaai 
a inaioriba.s meis doctorihus e t praelatis sanctac ecclesiae cbristi , illn- 
minante cor meum epirita sanctu, accepta sequentes. (majoribns kann 
BBtlriich hier nicht ^VoriUiref** d. h. Jaden bedeoten ^.Vorgesetster** 
ist nicht anbedingt ansanehmen, vielleicht Vorgänger** im <Mbiet der 
s!'fMi"H>;chen Schriftstf-llcrei). An anderen Stellen hebt er weniger 
aui^drucklich hervor, Ua«s er selbst die Uebcrsetzang vorgenommen, 
aoadem gleichtain nur den Anatom dasn gegeben (aber wer verstand 
«Hier seinen Genossen genflgeiid Hebräisch, daw er die Uebersetung 
hätte veranstalten können!): operam dedi evangelia ex latino in hc- 
braeam sermonem verti curare (B. 2 coL 2), und was gleichlautend 
(B. 4 col. 4): Unde et ego evangeliam chritti ex latina liugaa in he- 
bneom veiti ctiravi, wo er dann nodi als nähere Beseieluinag seiner 
Atisgabe hinzufügt additis inaltis punctis l^^ctii^siniis cxtractis ex libris 
Moisi, psaltcrio et prophctis. Ein anderes Mal bekennt er, bei seiner 
üebersetaung uutersttitat worden au sein : Quamobrcni ccpi evangelia, 
«B giaeca Iii latiaasi tradnela lingiMua, partimqae primem ex hebraea 
in graecam (d. h. bei der Entstehung der Evangelien; merkwürdig ist 
allerdings diese frühe Erkenntniss, die erst in neuester Yrh allgemein 
geworden ist; vertere iu vcstrnm noitmmqne sermonem hebraeuiu ad- 
jfvloiibiis et auetorAu9 wiriu doetis saactis et ordiodoxae fidei proÜMHN)* 
Hbos lmyua€ latinae seiis. 

2) s. Wolf Bibl. hebr. 11, S 41öff. und IV, S. 159 ff. daza Beoss, 
Geschichte der h. Schriften des N. T. 4. Aufl. %, 493 8. 509. 

13* 
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Gfits, ^) ohne die mindeite Prfifang der Ff/eehen Zeugnisse, za 
behaupten: „Es ist aber gewiss erlogen nnd lediglich eine 
Prahlerei vor dem christlichen Pnbliktiin, was er in seiner er- 
sten Schrift behauptet, er habe snr Bekehmng der Juden die 

£yan^elieii in's Hebräische übertragen,** 

Indess, die Schrift besitzen wir nicht; eine andere äha- 
üehe ist uns erhalten. Dieselbe, -) nur eine einzige Tafel gross, 
von der auch nur die erste Seite bedruckt ist, enthält eine 
hebräische Uebersotzunc: flcs Vater Unser, des Ave Maria und 
deF ('redo, Uebcr der mit hebräisrhen ]>uchsUiben gedruckten 
UeU^rnetzung stehen dieselben Worte mit lateinisclion Lettern, 
darüber der lateinische Text, Wort für Wort mit der Uebcr- 
sctznng »gleichlaufend daher auch von rechts nach links ge- 
druckt. Es ist zu Köln erschienen 150$, wie der Verfasser 
selbst am Schlnss angiebt, ^) 

Dass das Schriftehen nieht eam blosse Eigftnsung oder 
ein Bestandtheil des Jndenspiegels ist, geht weniger daraus 
henror, dass weder Ueyerhoff noch Gritts es kennen, die beide 
den Jndenspi^el anftUiren, noch auch daraus, dass es sich in 
dem Exemplar der Wolfenbllttler Bibliothek nicht findet — 
denn diese besitzt nur die erste lateinische Ausgebe, nnd an- 
geklebt fand ich es in einem Exemplar der zweiten — als 
vielmehr daraus, dass es sich nur in einem der beiden Exem- 
plare der zweiten Ausgabe der Gött. TT^iv. Bibl. fmdet, dass 
ferner in dieser zweiten Ausgabe kein einzig« :- IliinvciH auf diesen 
Zusatz vorbanden ist, der doch nothwendig wäre, wenn beide 
zusammengehören würden, dass auch die Tafel eine besondere 
Ueberschrift hat, in der die LTntcr8ct/-nng als ein eigenes Werk 
Pfefferkorns bezeichnet wnd *^ und dass endlich das Datum, 
das ihr beigegeben ist, 13. März, über zwei Monate später ist, 
als das dar aweiten Ausgabe des Jndenspiegeb, 5. Januar. ^) 

Die Uebeisetsung selbst ist wörtlich, in kemem §^Xnzen«> 
den Hebriltsch abgefasst, aber auch ohne auilallende Fehler. 
Emen Grund, sie Pfeff. abzusprechen, haben wir durchaus nicht 
Lre ich nicht, so bezieht sich hierauf eine bisher gana unbe* 
achtete dteUe Beuchlins, in der dieser Pfeff. unzusammenhäu- 
gendes nnd ungritndliches Wissen in der hebrüschen Sprache 



1) a. a. O. Bd. IX. Noten S. XIII. 

2) Ich fatul sie eingeklebt ia «inem fixataplar dM Spee. adh« Jail. 
in der Guttiiiger Univ.-Bibt. 

3) Gräls in teinen V«rseieluii«M der Pf.'icheii ,J^ibe1IeD*' enrihnt 
dat Schriftcheu nicht, die einzige Anführung laiul ich bei Förstemann, 
Berliner Jfthrb. f. wiiieoaeh. Kritik 1832 S. 936 » and «ino Kotas bei 
Wolf a. a. O. HI, S. 940. 

4) Hoc opns cdUam a Joanne pefferkorn oHro iudeo nanc chri- 
ittano. 

5) Die Uebcrsctasung hat: die vero XHI Mnrtii, Wolf a. a. O. giebt 
flUachlich 8. Marx ao, die 2. Aufgabe de« läpccuiuin: in profesto £pi« 
phaate domini. 
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vorwirft und als Bestätigung seiner Meinung anführt , dass 
Adiiauus iiispamis seino Uebersetznug (oder Erklärung?) ge- 
tadelt habe. '} Daäs diesü Uebersetzang die unsrige gewesen, 
ist freilich nur Vermuthung, mag aber durcli den Umstand 
wahrsoheinliehcr gemacht werden , dass Adrianus eine älmliclie 
UeboTßtjtzung herausgab und dabei Gelegenheit haben mochte, 
über seiue Vorgänger ein Wort zu sagen. liouchliu bchrcibt an 
die Paräer Ffl^kultilt, das« er dieien Tadd des Adriaous (oder 
elwa die interpretatio Pfefferkoms?) dem Briefe beigeftigt, in 
der BriefiMmnuiiiig ist aber keines von beiden sa finden. 



1) (Pfeif.) judsicani liosoam ioeongrae imperiteque tenens quod 
patet cx tna interpretatione a6 Adriano Uispano iuste repithcnsa «|uana 
his literis alligaiii. Reachliu Facultati Theo!. Parisiensi 13. Kul. Jul. 
15t4. Ep. ilK vir. v. 36. Dieser Adrianus Uiflpanus ist olmc Zweifel 
Mauhätui Adrianns, snerfl Professor der hebräischen Spracht; iu Lüwcq 
(de Wette, Lttthert Briefe eic. I, 366)« am deaeen BeraAing als hebr. 
Lehrer nach Wittenberg Luther sich grosse Mühe gab (1519 u. 20; 
s. »eine xRhlieirlicn Briefe an Spalalin, de Wette I, S. 360. 373. 420. 
440 fg.) uud aie aut h endlieh durchsetzte. Adr. war iudess noch aicht 
lang« in Wittenberg gewesen, als er sicli mit Lnther «nUwefte und 
Wittenberg verliess, 1521 (de Wette I, 560). Wie viel auf sein Urtheil 
Stt geben iKt . kaun ich nicht entscheiden Luther spricht xuerst von 
aeinem Hut und seiuer Gelehrsamkeit Nosti huuiiuis tumam et erudicio- 
nem (de W. I, 366) nnd meint snieut« dsM dieser Menteh ihn das 
ETangelinro lehren wolle, der docb nicht eirnnsl eein altM Testament 
verstehe: iiihil hornini foci, eoncioaes roeas Insectatur, paratus rae do- 
eere Evangelium qui Aloisen soam uon iotelligit (de W. I, 482). l*>eir 
Itch könnte man die letate Aenssemng «ach avf die Heftigkeit Lutiiers 
schieben. Denn während er zuerst drni Adr. hvMr wohl will nnd noch 
nach scirirr Ilnrh/rit an Spalatin '1'^ .Ttini 1,'2f)"^ Ncliroibt: Adriftni 
noi,tri solutus nuptias et nos mirauinr et bcne favenius hornini (de 
W. 1, 3. 454) bat er wenige Monate später die heftigsten Worte über 

Um (4. Nov.) Adrianns . . et mihi factoi est hosli» homo in« 

doctissiinus in rc tbeologica , iinitilis est p'orüus ac cito dimittendns 
(an Spftlatin de W. I, 532) utid freut sich von ihm hi'fr^Mt zu soin: 
Maithacus Adrianus licentiaui discedendi petiit cni dediiuus statim. Ita- 
qoe Itberati ronms ab homine islo (na 8|>al. de W. I, 500. 17. Febr. 

2) Die UebersetZQOg des Adr. habe ich selbst nicht pe^r hon , ich 
fand sie aogeführt bei de Hossi Annales hebr.-typogr. anno MDI-«- 
IIDXXI 8. S Nr. 35: Oratio dominica, Magnificat, Symbolnm aposto* 
lonim, aliaeqne preces heb. et Tut. interprete Mattheo Adrktno 4. Tu- 
binpae 1513 in aedibus Thomae Ansbr^mi Badensis mense januario. 
Sie warUe 1520 neu auigelegt, de Hossi a, a. O. S. 21 Nr. 108. Solche 
Uebersetxongen, waren, wie es scheint, in dieser Zelt bekannt nnd bo- 
Kcbt; de Rossi erwähnt eine ähnliche Yon Job, Boeschenstein S« 9 
Nr. 44, die gleiehfalls 1520 ht einer nenen Aaflai^e erschien. 
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Le Bibliophile Beige. Bulletin trimestriel. Publie par 
la Societe^ des Bibliophiles de l>e 1 ^ri que. Deu- 
zi^e anu^e, Nr. 4. Bruxelles ehez Fr. J. oUvier, li- 
braire, 11, rue des FaroissieDs. M.D.OOOXXVU. Gh:. 8<>. 
&. 321—456. 

Deu grössten Tbeil dieses Heftes fiillt der Schluss der 
vortrefflichen Leistung des H < ri i» Ulysse Capitaiiie in 
Luttich: Recberches »ur riutruductiou de rimpiimerie daua los 
localitr^g d^pendant de Tancienne priu' i]) iut(5 de Liege et de 
la, provincc actueilu de ce uom. (V^l. L i, 8. 103 — 128 uuti 
375 — 412.) Da eine ausführliche Anzeige de» Ganzen, welches 
«lieh in einem Sepftratabdxiieke verOffenÜieht ist, aich bereits 
in den Binden der Bedsedon des „Serapenm^ befindet, kann 
deshalb hier ein nXheres Eingehen in diese „Beeherehe** unter- 
bleiben. — Von dem Oberbibliothekar In Wttrabnig Herrn Dr. 
A. Kulaud ist eine interessante Correspondence de Fabb^ 
Barthölemy Mercicr de Saint-Leger (des gelehrten, im Bulletin 
du Bibliophile oft, n. A. im 9ten und im Isten Bande der 
zweiten Reihenfolge gedachten Bibliographen) avec Franfois 
Töpsel, prclat de Polling (geb. am 17. Nov. 1711, gest. am 
10. März 1796) aus der Milnchener Bibliotfiek, Cod. gall f>74 
oder Ood. bav. 3479 des Katalocres mitgetlieilt. Dieser fran- 
zösisch lind lateinisch gefUhite iiriefwechäel betrifi^ besunders 
die berühmte Schrift „De imitatione Jesu Christi." Herr Ch. 
Ruelens hat in einer Schlussanmerkung erwäimt, dass die 
köuigliclic üibliutLek in i>rusbcl jetzt das berühmte Maiiuscript 
der „Imitatio" von 1441 und die Manuscripte von 1425 und 
1427 (letsteres erworben in der Anction der Bücher des Fro- 
fesson Yen Ooetsem m Gent, 1866; von demselben wird in 
den abgedrackten Briefen gesprochen) besitst. — Herr A. 
Scheler hat ans einer Handschrift der königlichen Bibliothek 
in Turin» L I. 43, eine kurse Notiz des Gedichtes: Bichard 
le Biel (bisher onedirt) und mehrere Auszüge aus demselben» 
▼on denen namentlich der Anfang für die Litteratutgeschichte 
bemerkenswcrth ist, geliefert. — Bruchstück eines von Herrn 
G. Brunet beabsichtigten Werkes, welclies für die Bticher- 
samTnlüiigcn das Gegenstück zu Ch. Blanc'Hi Tresor de la 
curiosztc" bilden soll, ist der Aufsatz: Los biltliü|)ltjles du teinps 
passe: Le prince de Taiieyraud. Ausziige aus dem Katalugo 
seiner Bibliothek, die er im Julius 1817, sicli io etwas verwirr 
teu Geldaiigelegeuheiten befiiidcud, iu Londuii öffentlich ver- 
kaufen liesb. Herr Brunet besass eine Sammluiig von 3000 
französischen, englischen, belgischen Katalogen, grdsstentheils 
mit F^^sen, wohl die bedeutendste nach der Sanmlniiig des 
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Pifiser BscbliHiidlei« H«mi JvMen. (Was d«ittdhe Fthnt- 
BiblMieken dea acbtsehtiteii xmd neunBebiifteii Jahriranderti 
betrilft» würden meine vielen Naefaweiee miil Anesflge im ^ftm- 
vemn*^ nicht zu übersehen uud za benUlMli e^iu; anch in 
Dänemark lebten leidensebaftliobe Und gelehrte Bibliophilen^ 
s, B. Graf Tbott, dessen Bücher zum Theil zu Spottpreisen 
▼ersteigert wurden, so unter andern die älteren irauzösischen 
bellctriatischen Schriftsteller, wie ich im „BulletTn du bibHophiie 
beige VI", S. 248 mit mehreren iJcl^^gon bewiesen habe.) ~ 
Livies imagiuaires ist ein lieitiap^ des Herrn Brun et über- 
ücLricbiiu; es sind Titel mit erlüut^rudeu Auiiieikung-en ans 
einem Folio bände in der Bibliothek des Arsenal zu Paria : 
.,PurtetV'uiile de Bachaumuat," welcher enthHlt: „Catalogue dos 
livrcb coiileuus daua la bibliotb^ique du palais de la Vcrite. 
Henr Brune t hat eine neue sehr vermehrte Anilagc seines 
JSsMi aur lee biblletb^^y o » imagiuaires", welcbdr Venndi dem 
▼OD Herrn Pml Laeroix 1842 varöfftatlicbtäii „Catalogue de 
la bibliotb^e de IVibbaye de Saint Victor au aümhiB^ ai^le, 
redig^ paar Fran^ie Babelals^ biDiagefügt ist» berMM|^bdai. 
In der Revue des veutes wird aus dem „Bibliophile fraa'^ 
^is*' berichtet 1) Aber die Bibliothek des Hexrb ITeminee, deren 
Verkauf eine Summe, wie keiner früher, ergab, niimlich : 724,252 
fr. 75 c. •, der Alain Chartier von \6imd auf Pergament wurde 
mit 11,050 fr. bezahlt für den Herzog d'Aumale, das Mann- 
Script: „Livre d'Henres de la Dame de Saluces mit 23,600 fr. 
fiir das British Museum^ 2': über den Verkauf der Üibliotliek 
der Enscliedc, am V). December ISÜ7, die von unterrichteten 
'lypugraphen dreier Generationen gesammelt wurde; er ergab 
50,ÜÜ0 fl. (105,000 fr.}. Das bekannte „Abcdarium" oder „Ho- 
rarium** brachte 1000 H., „Dat speghel der menscheliker be- 
houdenisse'' 7500 Ii. ^17107 fr. mit dun Kulten,; u. a. w. Der 
Bericht ist vou Herrn Ch. Kuelens. — Die Mulang es 
beginnen mit der Ndcrologie: 1) Charles Ewbank, Mitglied der 
Soadtd des Bibliophiles in Ifens, gest. am 19. Od 181^7, an 
Yatoaeiennes. t) Baron JnJes de Satnl -^lenois , gest. am 20. 
SepL 1867, an Gent 3} Jean Baptiste Bivort, gest. am 4 Aug. 
1867 zu Bchaerbeek (u. A. Verfasser eines Memoires „De l'or- 
ganisatiou des biblioth^qoos pnbHfuei de la Belgi^uc" aus dem 
zweiten Bande der „Memoire» et pubUcations de la Bocit^f^ des 
Sciencee, etc. du Uainaut, Möns, Uoyois, 1841^ in 40 Exem- 
plaren abgedmckt). Der Artikel ist von Uerm Jules Dole- 
c o u r t. — Herrn Paul Lacroix's Rede am Grabe Jacques- 
Charles Brtmet's. Gegen den 8ch}nsH bellst ei: „Difrne biblio- 
grn'.ilie ! i licr bibliophile! ta täche a lite bien remplie iei - bas, 
tu duuue aus üvres la plupart de tes journes, mais ies livres 
t out renda en douces et nobles jouissanreR tont ce que tu as 
fait pour eux et pour nous qui les aiiaons. Tu pavjiis te 
reiidre iicuroux. par letude et le travail j tu n aa fait de mal k 
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penonne, tu at üut dn bleu 4 tont, «n pnbliaiit Im ntfles oimm- 
gasp et, n janimis an Bentiment d'anvie B*est eveiltö daas ton 
Goenr, ce n'^tait qne poiir la possession d*iui Uvre rare qm 
manquait k ta mcrvcilleuaa bibiioth^qm" — Herr Dr. An- 
gaste Scheler bespricht neue PubUcationen des Hauses J. 
Q. Fick In Genf, die auch im ..Serapeum'* firtther berücksichtigt 
worden sind: „Le sac de Rome u. s. w."; „Le sommaire de 
Gnillaume Farel"; ,^otice sur Jeauuc de Jussie et Bur le liv-re: 
Le Levais du Calvioiste, par Albert iüiliet'*; ferner einige 
Nummern von Petzholdt's ,,Neu. Anzeig, ftir Bibliographie und 
Bibliothekwiasenschaft" Jalng. 18C6. und mehierö, bis Nr. 465, 
des Jahrg. 1867, mit vollster Anerkennung seiner verdienst- 
lichen Leistungen ; er endigt seine Besprechung treffend so : 
„öH levuc, conduite avec un devouement sanb lelächc, » eal-clle 
rendue indispensable daiis tonte bibliotbeque publique et pour 
tont fibiaire qni s'intdreaae an monTement et an progres de la 
librairie.*' — Daa dritte Snpplenentbeft Ton Emil Weller'a 
„Index Psendonymna" wird Ton Herrn Dr. Sc bei er aebr ge- 
rflbmt Iäa%e Beatandtbeile dea „Bulletin du Bibliopbile ei 
du BibliothdMire, pnbßd par L^n Teebenet^' aind yon Herrn 
Deleconrt naebgewieaen. 

Die geltenden Haupttitel zum ersten nnd aweiten Bande 
des „Bulletin*' sowie das Inhalts- und Namenaveraeichoiaa dea 
nnn beendigten xweiten Sandes sind beigegeben. 

^^^e- Dr. F. Hoßmmn. 



A n 2 e I e. 

Le Bibliophile beige. Bulletin trimestriel pubÜö par 
la Soci^t^ dea Bibliophiles de Belgique. Troi- 
aitoe aam^e, Nr. 1. Braxellea^ cbez Fr.-J. Olivier, Ii* 
braire^ 11, rue des Paroisaiens, M D.OGCLXVHL Or. %\ 
Vn ik 76 SS. 

Diese erste Lieferung des dritten Bandes des „Bulletin** 
bringt eine Reihe sehr anaiebender Beiträge, von denen be- 
sonders der erste den Kennern und Freunden der neueren nnd 
neuesten französischen schönwissenschaftlichen Litteratur, von 

einem Pseudonym: Le Bibliophile Jacob, gefallen wird. 
£r ist betitelt: J^tude bibliographique sur les oeuvres de (xeorge 
Sand, in zwei Abtheilungen. Die erste Abtheilung enthält die 
chronologische Aufziihluug aller von George Sand veröffent- 
lichten Schriften mit genauer Angabe der Stelle und der Zeit 
der ersten Veröffentlichung eines jeden Artikels, die zweite 
ist dem ins Einzelne gehenden Verzcicliuiäöü aller frauzöai^ 
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sehen Ausgraben dw voUsUiii liirrn Werke Oeor^e SriTiH''^ pr« 
widmet. Ueborall sind die Juiiruaie u. s. w., in weklitti diö 
Mehrzahl der Schriften zuerst erschienen, &ü wie ilic Vorworte, 
uiji welchen Biicher Anderer von 6. S. versehen, mnsiaudlich 
angegeben sind, wenn die Gelegenheit dazu sich diurbot, von 
Banerkangen oder Naohweiaen begleitet IHe liie jetot gelie- 
fertao Mittbeilangen vmfeaeen die Jelire 1881 — 1851. — Herr 
C. Boelene hat die treffliche Studie tod Oherlee StaUeert 
im 33Bteii und SSeten Bande der JEtevne trimeetrielie** ttber 
die Erzeugnisse des yUtaniaoheti Dichten JSn-Baptiate Honwaeit 
(geb. im November 1531) aas Brüssel und ihren Ittterarischen 
Werth mit drei nicht veröffentlichten Documenten bereichert* 
Das erste ist eine geschichtliche Notiz über die Familie Hou- 
waort von des Dichters Sohne Raphael Ilouwaert ; das zweite 
ein geueaiogischeH Kra^nieut ; das dritte bezieht sicli auf llou- 
warrt'** Liebesverlialriiisse, als er bereits 61 .laLre all n?!<! lanf^st 
verheiratiiet war. Öeiue Werke, die fast alle mit vieU m Luxus 
gedruckt, sind selten und fresucht. Die Kupferstich c vun l*e- 
gasideH Plejm gehören zu den schönsten und merkwürdigsten 
der Wierix und ihrer Schule. — Kiuem begonnenen Artikel 
des Herrn J. B. Donrel; Bibliographie BoaiUonoaise (A — C; 
iet ans Oaeray's „Hietoire de BonillOQ*' eine Notia Uber die 
Bnchdrnckerkmiet in Bouillon voigeeetat Eie wurde von Rooe- 
sean von Toulouse eingefUhrti der 1755 in Lfittich eine Zeit- 
sehtift: „La Revue encydop^diane*' gegjrfindel^ aber sein Privile- 
gium verloren hatte. Später etablirten sich mehrere Buchih ucker 
in Bouillon. Unter den verzeichneten Werken muss die „Biblio- 
th^ue gön^rale des ^crivains de Tordre de Saint -Benoit (von 
Dom Jean Fran^ois), 1777. 78", 4 Bände, 8^, hervorgehoben 
werden. — ün chanson politique du XVIe si^cle, ist eine 
J. P. unterzeichnete Mitthciliuj^ der Bibliothek de Hourgogne, 
in makaronischor Form, betitelt ; Vlaraisch, Italienisch, Fran- 
zösisch, Deutsch, Spanisch ist gemischt. Wörtererklärungen 
sind liier angefügt. — Herr Ruelens hat aus einem hand- 
schriftlichen, dem loten Jahrhundert augehorigeu Gebetbucho 
ein Ave Maria und ein Grebet abdrucken lassen, welcher Ab- 
dmck von Herrn Dr. Schder mit Anmerkungen venehen ist 
— Der Unlerseiehnete verttffentlicht eine ihm von dem Herrn 
Bibliothekar Holtrop in Haag angekommene Note supplteen- 
taire k la deseription bibliographiqne d'ane traduotion hollan- 
daise du ChevaUer delibär^ (Bibliophile, 1866, pp. 200—285. 
Eine der Insehriftan habe ich gelesen. ,^e ne epaemye home, 
no Yivät monde*^; es muss aber helssen: ,Je ne epamyehome 
vivat ou monde. (Lateinisch : f^Neminl parco qui vivit in orbe.*^) 
Herr HolUrop war so glücklich mit unserer Ausgabe die Aus- 
gaben: Gouda, o. J., O. u. Bdr., mid : Schicdam, o. J., O, u, 
Bdr., verg-leichen zu können. — In den Me langes ist der 
Tod eines Mitgliddes der Bibliophilen • Geselischii^ in Möns, 
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des Professors der Patholog;ie zu Löwer» , Dr. Pran^ois , ange- 
zeigt. — Herr Jnlos Deleeourt giebt einen uti;^edruckteti 
Berieht hu die Ke^eutiu der Niederlande von den nach Tour- 
na^ gesandten Conimissarien, um sich von den religiiiaen Un- 
ruhen in Keuntnias zu setzen, aus welchem u. A. die Selten- 
heit dei» Buches: „La confessioa de foy de Guy de Bres" er- 
lieUl. — £8 folgen Berichte über zwei Schriften: „Les ancien- 
He« magistratttreB da pays da Waes et lern» titaiahe«. Beeher* 
ehcs hiatorieo-biographiques d^ESnaiiael* Marie* Jean Yander 
Vynckt annot^es et analysöes par le ehevaKer de Sehoutbeete 
de Tervaient. St Nioolas J. Edom 1867", 8^, 268 SS., von 
Herrn Delccourt, und: „David Joris. Bibliographie door Dr. 
A. Van der Linde, s' Gbravenhage, Martinus Nijhoff, 1867.** 
Gr. S\ XIV u. 68 SS., von Herrn Dr. Aug. Scheler, der 
einige Zii!^jitze beigefügt hat. — Angezeigt ist von Herrn J. D. 
das Kr.schijin("n der zweiten Liefeninjr der ,,Bibliothi'k der 
nederlaudschc anonymen on pseudonymen ^Bro — Gro, bis Nr. 
1832) von Vaudoorninck. 

Dr. F. L. Hoimam. 



A a s e I s e« 

David Ju riü Bibliografic door Dr. A. Van der Linde, 
werkend lid der Muutöchappij der vlaamsclie Bibiio- 
plulen Ui Gout, der Sociätö des Bibliophiles de Bei- 
gique te Bn'UBcl, etc. 'h Gravenhage^ Martinas Nijboff. 
1867. Gr. S^. XIV u. 68 SS. 

Die anzuzeigende, Hcnn F. van der Haeghen zuge* i^neie 
Schrift enthält die vuUbUiiidigbtti und genaueste Beschreibung 
der zahheiclien Schriften dos David Joris, dieses berüchtigten 
Schwärmers, dessen Leben, Lehre und Seete Herr JJr. F. Nip- 
pold in der „Zeitschrift flir die bistoriscbe Theolegie'% 1863, 
8. 1 — 166, and 1864, S. 481—673 eine awMMicbe Mono- 
graplne gewidmet hat. 

Henr Dr. Van der Linde giebt anf den Seiften VI--XIV 
einen Naebweis der bisberigenVerselebnisse Jorie*seber Stbriftea 
und derjenigen Arbeiten, in denen ^n seinem Leben und seiner 
Secte gehandelt wird (57). Diese einleitenden litterarriseben 
Netieen sobHessen mit folgenden Worten, die ich unübersetzt 
lasse, da sie für uns Deutsehe ja leicht verständlich sind: 
„Em aan/ieiilijk gedeelte der weiken van D. J. bevindt zieh 
in de BiljliuLluM>]< te Hamhur^^ mceKt uit de nalateuscliap van 
Baithold JL>r»«o4aufi ÜJMiku, den bewerker der geschieden is 
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▼an Melcliioi Hotman. De tweode groote kollekcie Joristica 
in aan wezig iu de Bibliotheck Jci DoopBcligtiziudeu tu Araster- 
dam. ^) Dan volgt de Kumnklijki) Bibliotheek te *s Gravon- 
bage, terwijl eindeHjk de dtadabibliotheek o. een ezeropUur 
besit der Zdodbrie^en. I>e grootete iMurtiknliere vwuunling 
bebbeii de heeron Dr. F. A, Bnellaert en F. veii der Haegheo 
teGeat Den laaftitebeb ikieeda in den Bibliopbile belge^) 
mljn we^emeeiiden dank toegebracht voer de loyale wija, 
waamp bej ndj in de gelogenheid beeft geeteld een b^n te 
maken m(>t een uit ^eriger bibUografie d^ werken van D. J. 
l>ie überalo bandeling beept den eersten stoot gegeven tot 
dezen arbeid, en het is om die reden dat ik mij het geno^gen 
geefbaar aan den geleerden bibHopliile op-te-dragen.'* 

„Vorder erk<M! ik mij dankbaar veriilichtaan df>n ncrlcr- 
land^cbe bihlio^rraieu M. F. A. 6. Campbell ailbierd eu ür. 
J. J. van Duoifiinck te Deventer." 

„Maar nau den onvermoeideu duitscheu bibliograaf Dr. 
F. L. Hüflniauii te Hainburp draag ik emi zeergroot gedeelte 
Over Vau ;l1 Weit (lo/ij aibcid veidicüstelijki. hebben mag. De 
beer lioÜmau iiccil loct vorbeeldigeu ijvur dcu hamburgöcheu 
voorraad bescbreven en met ToorbeeMeloze mildbeid van bant 
sijno papieren proprio mota aan mj a%estaan. Het is jnist de 
a£tand geweest, die mij moed gaf tot de ondemenung eener 
Tolledige bibliografie der werken van David Joris, Het werk 
van Dr. Hoffinann moest, even als n4jne, aanvankeiyk dienen 
tot een vervolg op mijn artlkel in den BiUiopbile bäge. Mar 
ik koeater de levendige overtniging dat de nieuwe, meer big* 



J) Gescbicbte der fanatischen uuU cothasiastuchcn WieUertäuter 
vomimlidi in Niederdentsehland. Melchior Hofmaon nnd die Beete 
der HofmaDnianer. Kebst einem Schreiben Jacob Wilhelm Fcucrieina 
an den Verfasser. Leipzig, Berhard Cliristoph Hreitkopf, 1758, S^. 
Mit Hofmanns Btlüuisäc. Blieb unvollendet, uar die aul dorn Titel 
angegebene Partie erschien; Krohn's vermehrtes nnd berichtigtes Hand* 
exemplar befindet sich in der luimbinrglschen Btadtbibliothek. lieber 
denselben (gestorben in Hamburg als Pastor an der Marien-Mni^dalenen- 
Kirche am 28. October 1795) und feioe Bibliothek a. m. „bempeum 
li»52'S a 16i-16b a. 177— 18ü. 

3) Calidogae van de Bibliotheek der vereeniKde doo|Nigeiiode Oe» 
meodc te Amsterdam. Amsterdam, Frederik Muller, 1854, gr. 8*^. 
Schriften über Joris 1. Abth., S. 114, Nr. 82—86, S 127, Nr. 263 u. 
264« 2. Abth., S. 72, Kr. 25—28; von ihm, daselbst. S. 71 a. 72, Nr. 

3) Premier ann^e, 1866, S. 129—148. Schon vorher hatte Herr 
Dr. Van der Linde in den „Annales du Bibliophile beige et hollan- 
dais, Bruxelles, Fr.-J.-Olivier, 1865—1866*', S. 137—141 u. S. 158— 

die erete Ausgabe ron Joris' „Wonderboek (1542)" sehr ansfuhr« 
lieh beechrieben. 

4) In wflchc Hrlniio konnte ich meine, nach Herrn Dr. Vau der 
Linüe^s Mustor ^oschriebenen Titelcopien unseres reichen Vorrathps 
TOQ Joristica, die gewias noch maocher Nachhilfe bedurften, besäur 
nkdcilegen, el» in die leinigtn? 
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veii(ie besteiaming vau zija onuit|juttclijk gcniiaauHcIi geduld, 
zijne nuToorwaardelijke goed keuriug zal wecbdragen.*' 

Mit der grönsten bibliograpbiBcben Gewisseoha^igkeii siiiid 
unter den Nummern 1 — 161 datirle Sehxiften des Joris von 
1537 — 1556, und unter den Nummern 162 — 227 undatirte 
beschrieben ; dnnn folgen Nr. 228 — 264 Sdiriften von Anneken 
Jans ! 1), Jonen Ketel (1), Joristische gesebtiftcn van N. M. 
van Blesdijk (6), Anti -joristische goschriftcn van Blesdijk (5), 
G^schiedenis van D. J. (20). Als BeispitU der Bearbeitung 
theilo ich den Titel der ersten genannten Schrift hier in der 
Form mit, in welcher das Yeraeiehniss ihn brin^. 

1 5 3 7. 

1. Kene ondcrwyliiig'e || ofte ract / mnine die gedachte ;; in 
den to eni tho brcntreii i'nde jj lyitca iiioiidt in wylheit ov(!r<;ipn- 
lich tho ina- j keu / nicl ujeer |, andere || hcylfatne inlo- pende 
U'i^rin^lien / doer den ! Uillige Geilt w geiutflr iugegeue. || Jo- 
}mij. 1 Die ^ewalTche is / in behoefft niot dan dat || hio die 
voeten wallcbc / wauL hie is heel reiu. 

Der vollständige Titel der in der Anmerk. zu Nr. 255, 
a 461 angeführten Sebrift in der hamb. Stadtlnbl lautet: 
**VTederlegginghe / || van de grove onbefobaemde vnde || tafte- 
licke Logenen van Vbbo Em- 1| men / Beetor der febolen tot 
Gtoeningen / by bem in druck nytgbegeven tegen || het leren 
vndc; leere van J Dauid JorilTon. || Mitl'gaaders oock ondeekingbe 
der II Loghenen vnde onwaerheyaen by|| Caspararo Grevin- 
cbouinm oder || Swerinchuysen, vnde andere || Lafteraers 
jeglieus den felven 1 D. J. tegen der waerheyt || uytghegeven.jj 
Durch D: Andr: H vygelmomz oon |j mit waerheyt weder- 
hclit. II Psa!. 3t 19. || Valsche Lippen/ u. s.'w. Ghedruckt 
in den Ja.e || löÜO. 8^ 191 (192) SS. Sign. A 2 — M. 

Dr. F. L. Hoffnumn. 



Polemische, satmsclie uud Lehr -Gedichte. 

Von 

Emii Weller iu Norabeig. 

(Pendant %n desaen Annaien«) 

(Fortaetsung.) 

1 09. F r ey h o f er , Mattheus, Chriftliche Betrachtung, vom 
letzten Ta<;e dcls zuküniftigen JUugftcn Gerichts über das 
Menfchlicbe gel'chlecht, welches de wegen jhres zeitlichen Le> 
bens empfahen, vnd an ew%er Frewdt oder Verdamnufs, obn 
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Ave}'tere vmbftend oder ausred, vervrtheilt vnd gericht werden. 
Am Ende: Glodraekt zu Anglptirg, durch Val^utio Scböuigk. 
1605 

Foliobl&tt m. Holzach, 184 \tru^. — In üjrlaqgea. 
DEr letsfite Tag bald kommen weid ete. 

UO. Chriftliche, Heyirame Tnnd Nfitzliehe Newe Jahr«. 
wfinfchiiDg, auff jeglichen Stand geriebt, Mit aogehenckten 
Seheuckungen aufs beiligfsr Göttlicher Schriifl gesogen . . Dorch 
Georgen Gntknecht in NOmberg. 160S. 

o. O. cNfimbeig). Folioblatt m. Emf. 170 Yens. — In 
Nürnbeig (Stadtbibl.). 

VErgangen ift das alte Jar etc. 

111. Bpiogcl der (leben ilauptlalter vnd (ilien Tugenten^ 
jrantz kurtzwfiliir 7ai lefen, vnd nach poetilcher art befchrie' 
ben »iiiK Ii .J V ii an n Mayer. München 1605. 

5o ßl. 4. ~ T. O. Weigcl, Anzei^'er lbti7. Nr. 274. 

112. Wunderliche Ncwe Zcittung, 

Was lieh zutrefft bey f^ar viel Louthon, 
Tiifs mich vnd Lern djuanis vermeydten, 
Was ich dir hieriuu thue andeuten. 

Befchreibung vun der Art vnd Bygenfchafit defs abfchewlich- 
ften, grewlichften, vnd fchädlicbrtcn Thiers Colax genannt, vnd 

leirjer Wunderbnrliehen Veränderung, . Durch Abraham 
Schiidlin, Catholirchen Teutfcheu iSchulinaiCtor in Augfpurg. 
Cum lirintia Superiüruin. Getruckt zu München bey Adam 
Berg, im Jahr, 1605. Am Schlüsse; Mit Köm: Kay: May: 
Freyheit nicht uach zu drucken. 

ir» gez. S. 4. mit 3 Titclholzsch. ./rfirck Vnger Teut- 
fcher", jedes Portrait mit 3 Nasen und dreimal herausgestreck- 
ter Zunge. — In Nürnberg (Öpitalbibl.) 

ES ift jetzt der Welt niaifts hegeren, 
Dais lie Kewe Zeittung will hören etc. 

113. Ein wunderknnJ'tig Schiff, weiches vber die frohreu 
WaÜer vnnd Landt fahret in 2 Itunden 7 meil, als die gfchrifit 
weiter erklären thnt» Am Ende: Zu Leyden, durch ('hristof- 
fel von Sichern. FormPchueider vnnd Kupferstecher. 1605. 

Folioblatt m. Kupfer. — Ueerdegen. 

Wah findt man doeh ein Landt, wie HoUandt des- 

geleich, 

Mit Schiffen mannichfalt, ynd auch io WaiTer reich etc. 

114. Vetter^ Conrad, Bitterfpom, d. i. fbnff anCserlefene, 
wolgefcberffke , fchöne, ynd gans chtißliehe Betrachtungen • . 
IngoUUdt 1605. 

136. S. 8. — * T. 0. W^gel, Anaeiger 1667. Nr. 459. ^' 
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Wer will ein Ritter feyn ohn mtibe, 
Yniid Ealbfleifch legt in ^elbe Brühe, 

An fliron l)ai(leii ift verlorn, 

Vvr Öatirau vnJ die gelbe 6porn etc. 

115. Abrifs vnnd ßefchreibimg der FUri'tlichen Stadt Ko- 
burg. Am Ende: Gedruckt zu Koburg durch Gafpar Bre< 
fchen 1607. 

Folioblatt m. Holzsch. 162 Vers«, von M. B. B, — T. O. 
Weigel, Catalog: 1867. Nr. 110. 

116. In d RH Wunderbad, Fürltl. Wü'rt: Badenfalirt, Welche 
Chur, . . lleiT Friderich, Ilcrtzog zu \S luteinberg . . Den 9. 
May, Auuo 1607. angefangen, ..in Knjmenweils verfaflet vnd 
befchriebcu , diu'ch Johamieni Schleyfft von Strarsbnrer, 
Fttrltlicben Würtembergiichcu C^anuaerdiener, etc. Getruckt m 
der Farftliche& HftQptlUtt SluUgai dt, bey Gebhard Grieb, 1607. 

Titelblau n. 27 gez. 8. 8. m. Titeleinf. Widmane an 
Beig. Bttwingkhanfea Statthalter la Alanaon dat Kireheim 
ynder Teck 15. Dec. 1607. Das Wnnderbad lag bei Boll. 
In Erlangen. 

AL« rechsaebenlmndert ßebea Jahr, 
Der neundt Maj gezehlet war 

117. Step fi HS, Heinr., Geiftliche Defitnng vund Befcbrei- 
bnng voigemuter Haodt daran Znerfeen was yeder Finger vnd 
fein gelenek, fampt den GreUtzen vnd ziflPer bedeutet, Darnach 
den, nach bewerung beiliger Sebrifft, das leben anzustellen fey. 
Anno. M I)C. VIL Am Ende: Gedruckt zu Nttmbeig, Durch 
Ghiiftoif Lochner. 

FoUoblatt m. Kupfer. 120 Verzz. — In Erlangen. 

DEn erften Finger an der Handt ete. 

118. Ein nötiger Vntenicbt, Wie ficb alte vnd junjj^e Leut 
in Oeberden oder eufferlicher Zucbt verhalten lollcu, wenn fie 
/um heiligen Abcndmal deis llEna Jclu Chiilti gehen wollen. 
Am Ende: Gedruckt zu Numbeig, durch Johann Lantzcu 
beiger. 1607. 

Folioblatt mit 4 kleinen Holzsch. 81 Versz. — In Er- 
langen. 

WAnn du wOt gehn zum Sacrament etc. 

119. Zickwoll', J., Chronographia sacra vti'iusquo testa- 
menti bistorias continens. Das ii't, ein Befcbreibung darin die 
Hiftorien, was ficb in Heiliger Schrift altes vnd nenee Tefta- 
ments zugetragen, begriffen in tentfche Reimen gebracht durch 
J. J. Hang. Spira 1607. 

360 S. 8. — T. O. Weigel, Anzeiger 1867. Nr. 486. 

120. Abrila vnd kurtze Befcbreibung der Yngerifcbon 
Krönung, Defs . . Matthia, Gekrönten in Hungern vnd deßg» 
nirten KiSoig in Böhmen, Ertzherkzog in Ölifeeneich . • So be* 
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feheben zu Brefsburg don 19. Nov. defa noch fchwebenden 
160S. Jars, zu einfeltiger naclirichtung dem gemeiuen M&qd, 
Keioieu weils für die Auguü goltüliet. 

o. O. u. J. (Wieii 1608). Folioblatt in. Kupfer. Dreispal- 
tiges Uedicht von Joh. HoltsmflUer. — Heerdegeu. 

AUhic lilu flt du mit kiirtzem bericht, 

Die ilimgrilcii Krönung ichon verriebt etc, 

121. BefcLreibung der jetzt leb webenden Scuch, damit alle 
StandeKperfonen , fonderlieh aber die Jungen Veoafa Soldaten 
angetteckt leyn, in Rcimm. 1608. 

o. O. 4. — Nürnberger Äuktiouskatalog 1867. Nr. 2241. 

122. Ein fcböner Newer Kautllmeff, aufi'gericbt zwilciien 
Merten Druckst'erckcl Veikcuffer, Krltcs, vud Stellen Qiietzs- 
Quarck Keuffer, anders Tbeils, mit allerley guten Hollen ge- 
lpickt, verbrennet, verbiirtolt, viid gcltept, . . Kiii Jeii<iiior uewer 
Gruls, der Zecb-Geiellun , wonu Tie von der Zeche aullgelLan- 
den, wie Ge Pich, wenn lie nieder fitzen wollen gebürlicli ver- 
halten Collen, in kimwelUgen Reimen verfallet. 1608, 

o. O. 4 Bt. 4, — BroekhauSf Antiq. Anseiger. 1864. 
Nr. 3265. 

123. Ein Schöner Lobfprucli vonn der Stadt Mflnchen 
vnnd dem gantzen Bayerland. M. DC VIII. 

o. O. (München, Adam Berg). 6 Bl. 4. m. Titelwappen u. 
Seiteneinf. — In Nttrnbeig (SpitalbibL). 

ALe lefa im Laad tfaet vbbwttudem 
Von einer Stadt an der andern, 
Obngfehr kam ich im Bayerland etc. 

Woraus zu entnehnien dans Miineben damals 72 Bier- 
brauer, 02 Biieker, 42 Weinbauser und 14 Metbsiedci hatte. 

124. Kurtzer, jedoch Warbafifter bericht vnd Nothwehr 
Valentin Boa, Bürgers vnd EyfenkiSmers ku Schmalkalden, 
was flieh ▼emickter aeit awifchen ihm vnd BfiigermeiAem Veit 
Hartmann, vff freyem Marckt zu Wald Cappel in Hefien, einer 
Brbea wegen in Kechnnng wunderlich zugetragen. 1609. 

O. 8 Bl. 4« — Brockhans, Antiq. Anze^r. 1864« 
Kr. 34S7. 

125. Brenner, Huld., Zweihundert Tifchreime. Wie man 
laßig vnd kortz weilig, beide UeiiUich vnd Weltlich die Le- 
bern, wie gebrenchlich bereimen kan. Magdeburgk bey Job, 
f*rancken. 

o. J. (c. 1610). 8. — Friedlaendei: o. Sohn, Antiq. Mo- 
natsblnetter 86. p. 3. 

126. (Weber, Hans, 1546 — c. 1610). Ein recht I'chö- 
nes A. B. C, auls heiliger bclirifi't gezo[,'cn, wie junge vnd alte 
tlbeleut jr liaulshalten lollen anltelleu, daujit l'e hie vnd dort 
reicli werden. Am Erwle: Gedruckt zu Nüiuberg, durch Jo- 
hann Lanizenberger, im Jahr M. DO. X. 

^ kj i.cd by Google 



— 208 



Doppelf olioblatt. — Kiefhabers Mpt. zu Wilb Bibi. Nor. 

Sdüuss: So bat das AliC. ein eiid« 

Daraufs viel lehr werden erkennt, 
Wenn die ein iiaulsvater uimbt an, 
So wird aufs ihm ein Weifer Mann» 
... So fpricbt zu Nflniberg Hftfie Weber. 

127. * Ohne Ueberscbrift. Bauern greifen plüuderude Sol- 
daten an. 

o. O. n. J. (Augsburg c. lülü>. Querfolioblatt m. Kupfer 
(U. C. excud.) von Dom. CuBtodie. 4 u. 16 Versz. — In Er- 
langen. 

Emen rchlaffonden Hund, man Tagt, 
Soli einer nicbt auffvreokeii ete. 

128. In difem Bild wirdt fiirgeftellt 
Mit ibrer Uerrlicbkeit die Welt. 

o. O. u. J. (Augsburg c. 1610). Quorfoliohlf^tt ni. Kupfer 
(DC excud.) von Dom. Costodis. 24 Versz. - ia Erlangen. 

AN jhrer Schön, die Heb veigaffn, 

Zieren (ich wie die Narm vnd Affa ete. 

(Fortaettung folgt) 



Die Dorer-Eglofi'ache BibUothek. 

Die allen Bibliophilen und besonders Goethe - Sammlern 
bekannte Bibliothek des verstorlotu u Edward Dorer-Egloff iu 
"Raden bei Zürich ist, wie wir ho eben erfahren, in Leipzig 
riii-etroffen, um im Laufe des Herbstes im T. O. Weigel'scbeu 
Auctions- Institute versteitrert zu werden. 

Der Name des liingeschicdcnen wird genügen, um allen 
Bibliophilen und Litteraturfreunden das Gedächtniss an einen 
unserer eifrigsten Bttcbersaniniler wacbsnmfen, einen Bficber- 
Sammler, der nicht nnr Goethe nnd Schiller bei seinen Ankäu- 
fen berflcksichtigt , sondern in dessen Bibliothek die ältesten 
nnd schönsten Ausgaben älterer dentseher Dichter, wie auch 
die der neueren und neuesten Zeit sich vorfinden. Ausserdem 
ist sie reich an orientalischer und englischer Litteratnr, beson- 
ders Shakespeareana. 

Die Goethe- und Schiller- Abtbeilung wäre wohl würdig 
unserem Vaterlande in dieser fast absoluten Vollständigkeit er- 
halten zu werden. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. O. W ei gel. Druck von C. P. Heizer in Leipzig. 
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Bibliottkekwifisenschalt, üanddclinfteiikande oiul 

ältere Uttenitiir. 

Im Veniiie mit Bibliotlielaum mid Littmtaiftmiiidiii 

heraasgegeben 

Dr. Robert HanmaniL 

Jß 14. Leipzig, den 31. Juli 1868» 

A n ■ e 1 s e. 

Bulletin du Bouquiniste, public par Auguste 
Aubry, libraire. Avec la coUaboration de MM. (lol- 
geo die 60 Namen derselben.) XI. Ann^e 2. s^mestre. 
Paris ; A. Aubry, rue Danpfainei 16, libraire de la 
BodM desBibHophües Fr«ii9ait. 1867. 8^ S. 387—670. 

Dif Bcstandtheile des zweiten Jalir2:aTig:fs des Bulletin", 
weiche den r^esern des „äerapcum** intfrcssant erscheinen möch- 
teo, sind toigeude : Nr. 254. In einem V. M. unterzeichneten 
Schreiben an Hrn. Aubry lind Preise von einigen Bttchcrn, 
üie bei dem Auctions verkaufe der Bibliothek des Hrn. Desq 
m Lyon mit übir 1000 fr. bezahlt wurden, verzeichnet. Es 
nad: ^eliadus de Lionnois, Paris, 1532*S fol, 1,210 fr. „Ra* 
beliis (die beidan entoa Bttoher), Lyon, F. Joste, 1542*S 16% 
1,150 fr., und eine Donblette, 1,110 fr. „La CbroaiqQe Mar- 
tbuuu, Paris, A. V6nrd^ o. J. (um 1508), fol, 1,099 fr. Es 
wtideii dann die Verkaufspreise einer anselmlichen Zahl von 
Bftefaern mit denen frflherer Venteigemngen atigeftihrt, die bei 
weitem Bich niedriger heransstellten als diejenigen, welche Desq's 
Auetion darbietet. Zuletzt theih der Verfasser ein Paar Nach- 
trüge zu Brunet's „Manuel" mit z. B.: „De ceuly qui mninent 
mauvais vie et doibvent mourir maulvaisement", o. O. n J , 8*^. 
4 BB, 40 fr., Nr. 71. „Lea joyeoses Narrations adveuue» de 
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noatre tempt» Lyon, 1596'S 16*. (nlebl eitnte Aiiig.}i 125 fr., 
Nr, 71, nfie Tondetix qui comt en eertains quartiera de la 
France, 1615", 8*., 52 BB., Nr. 786. — Nr. 255. Nouvellea 
Inbliographiqnes, von Hru. G. Brunct. Nr. 256. Variötös biblio- 
grapbiquea, unterz. z. B. Über Hrn. Serg^ius Poltoratzky's 
„Catalogiie de mes livres", Istes ITeff, 4S SS. 8"., nur m 30 U 
Exemplaren gedruckt; Notizen aus einer in der öffentlichen 
ÖitzLiii^'^ der Verwrtltiinprs-Commissiou der Bibiioteca nacianal iu 
Madrid gelosenea Deakschrift. Diese bedeuteud© Anstalt besitzt 
ein Personal von einundzwanzig lieamteu, nümlich einen Di- 
rectal'; zwei Bibliothekare, zehn OfHciales, sieben Hilfsarbeitor 
und einen Schreiber. Sie hat vier handschriftliche Katalog 
der vorhaadeneii Bttoher: swei alphetitch geotdaeto (Nuntn 
der VerfiMter, Titel der Schriften) ] zwei medtodisch geordnete 
(gleidifalls Verftuncr und Schriften). Es werden daan die ans- 
iJLndiachen nnd apanischen , ale Geachenke dar Natioiialbiblio- 
thek zugekommene n Werke veraeichnet — Nr« 258. Aaaeige 
von: Essai d^nne bibliographie generale des beaux-arts, par 
Georges Duplessis. Paris, Kapilly, 1866, 8^, 144 SS. (in Paria 
bei A. Aubry von Hrn. F in n e Bellier de la Chavignerie. 
Nr. 259 ist angelüllt rnit einem Nekrolof^'e des am 2f>. August 
1867 im 75sten Lebensjahre verstorbenen beriilmiten lUicher- 
Verlegers und Herausgebers Louis Catherine "nlvestie (^geb. in 
Paris 1792, am I. October), von Hm. Alkan d. Aelt. Es 
sind hier 10 Werke seines Verlages verzeichnet. Von den in- 
teressanten „Marques typograpbiques" sind 15 Lieferungen er- 
schienen, die 1237 Biichdnicker-JBmbleme oder Zeichen enthal- 
ten. SilveMie war mit der letaten (ISten) Lietonng, welche 
die iwei, in der laten angekündigten Begieter bringen aoUte, 
beachlUM^, als ihn der Tod flberraschte. Seine Familie wird 
jedoch dieses Werk nicht nnvollendet lassen, so wie von der* 
selben auch die gelegentliche Vefttffisntlichung seines trefflichen 
„Manuel du CoUationneur*' zu erwarten ist. Das genannte Buch 
wird bedeutende Dienste solchen Buchhändlern leisten, deren 
Geschäft besonders grosse Kupfer werke zum Gejj'en stände hat, 
so wie allen Liebhabern von Kiesenwerken („livres gigantesques et 
Inconiiuüdes" nach Hrn. Alkan^s Bezeichnung), die so unge- 
nieia schwer zu coUationiren sind, Nr. 2G0. Bericht über: Lea 
collectionneurs de Tancienne Korne. Notes d'un amatenr. Paris, 
Aubry, 8®, worin ein Abschnitt: Les bibliophiles, vom Uin. 
Ghrafen L. Clement de Bis. — Un projet de bibliographie 
universelle an XVII* si^le (1621» des F. Pekms Blanchot, ex 
ordine Uinorum S. i^rancisci de Paula, Bd. 1096 des Fonds 
Saint- Victor in der kaiserlichen Bibliothek an Paris) von Hm. 
Tamizey de Larroque. Nr. 262. Notisen von Hm. P. 
Laeroix (Jacob, bibliophile) betreffend ein kleines ungemein 
seltenes Bach, von welchem Bruneis (der nun auch in hohem 
Alter heimgegangen) »^fannel'* 7 Ausgaben, 1534 (2), 1535, 
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1536, 1554, 1559, 1603 anAbrt. „Les Fintastiques bateill«» 
des grandfl rojs BodiUrdng et Cromeus, traDslat^ de latin en 
fran^it.** Die kaiserliche Bibliothek besttat keine dieser Aus- 
gaben, die Bibliothek des Arsenal nur die Aosgabe, Lyon, 
Benoist liigaad, 1559, 16\ Fr. Jti>ti ^ Ausgabe von 1531 be- 
ündet sicii gegenwärtig in der Bibliothek des Herzogs (FAu- 
male. Das Bach ist eine Uebersetzung oder vielmehr Nach- 
abniunsr dfr TTipistorlirifton f>lU»tronsclK'n Satire von FJv'^po Cn 
lenzio : De belio ranarum et muriunä, iil ri III, die oft gedruckt, 
Strafisburg 1511 u. 1512, Basel 1517, Antwerpen 1515 u. n. w. 
Für den Uebersetzer bäU Herr Lacroix Fran^ois Kabelais. 
Nr. 263. Mort de Edouard Turqnety, po^te et bibliophile , von 
Hrn. Prosper Blauchemain, welcher u, A. schreibt; 11 j 
a beaucoup k pnieer dans les travaox, soit imprim^s, soit encore 
Mdits, de Tnrqnetj, meme pour ceuz qvi coDnaissent le nieiiz 
la fitttetnre de U Benaissanee; e«r II possMsit ime foiüe des 
antoars ineontMiSi et j*al iru eatre ses nuiiiis in giwd nemhre 
dee notes, qai powraint former no sappl^roent des plus int^res- 
sants au Catalogue de la biblioth^ue de VioUet • le • Duc." — 
Deux lettre» in^dites de Bussy • Rabutiu , nach den Originalen 
in der kaiserlichen Bibliothek mitgetheilt von Hrn. Philippe 
Tamizey de Larroqne: sie sind an den Kan7ler Seguier 
gerichtet und vom 3 Jiuiius 1666 und 30 Januar lö67 datirt. 
— Die „Souscription Querard" zur Errichtung eines Denkmales 
auf seinem Grabe beträgt jetzt 1000 fr. 60 c. Nr. 264. Ueber 
die Pr^face du catalogue de la biblioth^'que Mazarine redig^e en 
1751, par le bibliothecaire DesnuireLs, docteur de borbonne, 
publice, traduite et annot^e par Alfred Franklin^ de la biblio- 
th^ne Mauurine. Paris, 1867, 8®., Ton Hm. L. T*non. — 
Une lettre in^ite de Gbaries Nodier. 

Von Denen Pnhlieationen sind an bemerken: Les Pseudo- 
nymes dn jonr. Par Charles Joliet — Les livres de litnfgie 
des ägiises d'Angleterre (Salisbury, York, Hereford) imprim^s 
i Ronen dans les XVe et XV le si^cles. £tnde sniTie dn 
catalogue de ccs impressions, de 1492 k 1557, avec des notes 
bihliooraphiques. Par ^Jdouard Frere. Reuen, 1867, 8*^., nnr * 
125 Exemplare. — A Martyr to Bibliography, a notice of tho 
Hte and works of Joseph Marie Qu^rard, bibliographer, etc. by 
Olphar Haust. London, 1867, 8**., nur 256 Exemplare. — 
Bibliograpliie Li^g-eoise conteuant 1. les livree imprimes k Li^ge 
depuis le XVi' bicclc jusqu'Ä nos jours, 2^ les ouvrages publies 
en Belgique et k Tätrauger, concernant Tancienne priucipaute 
de Lt^e et de la provinee actnelle dn mdme nom, Par X. 
de Tbenx. Bmzelles, 1667, 2 Bde., 6*. Notlee snr le prd- 
sident Francis de Hajnard, po^ tonlousain. Par Prosper 
Blanebenain. Paris, Anhiy, 1867, 8^ Ans dem „Bulletin dn 
Bonqniniste" m 50 Exemplaren abgedruckt. 

Wie tmnwr bietet B^. Anbry's Lager-Katalog (Nr. 2543 

Digitized by Google 



— 2t2 — 

— 4483) viele interoMatite, nuuiebe fleltone Weike imd kleine 

Schrifiton dar. 

Beiläufig bemerke ich aoch, dass von deu zur Beautsun^ 
des „Bulletin" anentbebrlichen „Tables litt^raires et 
hi bliograpbiqoes du Bulletin du Bo uquiuiste^' bis 
jetzt mir vorliegen: 1851 — 1858, X u. 60, 1859 -1860, XF u. 
79, 1S6 1 — 1802, X u. 74, 1863—1864, XI u. 89 SS., die in 
den Jahicii 1859, 1861, 1863 u. 1865 erschieaeu sind. 

Hamburg. ^ Hofmom. 



A n z e i g e« 

Histoire de la poösie espagnole. Par Ferdi.nand 
LoisOi docteur en philoeophie et lettres, profeseenr de 

rhötorique fran^ais k l'athön^e royal de Tournai. Bmxel- 
les, M. Hayez , impriineur de rAcadömie royale 1868. 
Auf der Rückseite de« Vorsetztitels: (Extrait du tome 
XX des Memoires cuuroiin^s et autres M^moires, pu- 
bliös par rAcadämie royale de Bcigique. — 1868}. 8®. 
3 unbes. HB. m. den Titeln, S. 3—209. 

Der lierr Verfasser hat sich durch frühere mit Beifali auf- 
genommene Werke ^„De finfluence de la civilisatioo sur ia 
püösiu, vou mir beöpiucheij itii „iiamb. Corresp«, 19. 

Mai 1860'^, „Histoire de la poesie, mise en rapport avec la 
dvilisalion, 1862**, n. s. w.) einen YOitheillrnften Bnf erworben, 
den seine neueste wifsenseheftliebe Leistung nieht vertehlen 
wird» noeh gttnetiger zu gestalten. 

Die Kunde der spanisehea NationaUitteiatiir ist seit dem 
Erscheinen von des Amerlkancr's Tieknor klassischem Werke 
überall, und namentlich in Deutschland durch Julias' tre£Fliche 
Uebersetung vnd Beai-beituug, allgemeiner geworden, als sie in 
vorangegangener Zeit bei dem Mangel genügender und leicht 
zug&nglicher Hilfsmittel sein konnte. Mit richtigem Tacte und 
lobenswertber Umsiebt hat Herr Professor Loise das vorlie- 
gende, allerdings reiche Material benutzt. Dies öchou würde 
ihm alb Verdieust anzurechnen sein, wenn er nicht, abgesehen 
von den stilistischen Vorzügen seiner Arbeit, auch mit gewis- 
seuhafltem Studium seinen Gegenstand zu erforschen sich be- 
mttht, deu eigenthümhchen Genius der castilischen schönwissen» 
schaftlichen Litteratmr« und wis auf dieselbe in Tersehiedenen 
Perioden einen nac^altigen fiinfluss geäussert, daraulegen ge- 
sucht hatte. Nieht zu flbersehen ist, dass ein historisches Ge- 
mälde dieser Litteratur und deren hervoiTagenden Persönlich* 
keiten roigeiUut werden, nieht eine Bibliographie geliefert wer* 
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den aoltte. Deshalb aber ist die BelninilichAft mil deitelbeii 
nicht SU vt rkonneD. 

Die dem Geiste und der Form des Buches gans sweek- 
gemässe Eiutheilung ist folgende: Premiere p^riode. Depnis 
les origines jusqn'^ ravenement de Ifi Maison Antriebe. Epoque 
de naiitöance. riemiere sectioo: Les origiiies. Deuxi^^mc aec- 
tiou: Le txeizi^me si^cle. Troisifeme section: Le quatorzi^me 
si^cle. Qtiatri^me section : Le (juinzi^me si^cle, Gioquieme 
secdoo: Poesie po|>ulaire. (Darunter vürsteht der Verfasser: 
Les romauces und: Le roman ehevaleresque.) — Seconde Pe- 
riode. Epoqae de graadeor aoos k UaiioD d'Aatiiche. Con- 
•idtetioDa g^^alee. Prend^ aeetioti: SiMe de Charles-Qidnt. 
Denzitoe aectioii: Biöcle des trois Philippe. TroiziAme lec- 
tion: Le thdilre. — Uu coup d'oeil sur U troisitoe p^ode. 
Depiiia Ut mort de Philippe IV, jna^n'i noa jonrs. äpoque de 
dtedeaoe et monvement de renaisaance aous la Maison de 
Bourbon. — £pilogue. — Notes. — Post -scriptum. Hiiumge- 
fiigt ist S. 289 — 296 eine Table analytique contenant les noms 
des ('criTains et des pnncipaux personuages oU^ dans ee 
rolume. 

Es liegt in der Natur des Stoffes , daas einzelne Partien 
des Gemäldes ausführlicher behandelt werden mussten, im Gan- 
zen ist aber die Gleichförmigkeit hinreichend beobachtet. Ich 
bedauie, dass eä mir, hier weuigsteus, augeubiieklich nicht ge- 
stattet ist durch Uebenetsting einiger Braehstüeke die Bear- 
beifiiiig des Materieli und nameiiUich die edle ansiehende Ein- 
klodimg derselben, wenn dieses in einer deutschen Ueberaetsnng 
Qberall mSglich wire, nmständlieher bq charakterisiteD. 

In dem Nachworte wirft der Verfasser einen Blick auf 
seine die Oeschichte der Dichtkunst bei den grossen Völkern 
des Alterthums und der neueren Völker lateinischer fiaoe über- 
haupt betreffenden Schriften. Von Spanien sagt er zuletzt, 
und ich theile diese Stelle als Probe seiner gewühlten Diction 
vollständig mit: ,,Sniile, parmi Icb pouples modornes, TEspagne 
possede une grande littrratnre originaU*. Cette litterature toute 
romanesque n'echappe pas, au moment de son apogde, h la 
doubl p seduction de Tltalie et de Korae. Mais ses modales, 
quaod eile en chotsit, sont au Midi , dauK U race latine, on k 
rOrient; au Nord, jamais. Et alors memo quelle est italienne 
ou romaine, grecque ou h4braique par la forme, on reconnait 
tonjonrs en eile le eaehet de la race et du terroür. An temps 
de sa d^eadence politique et de sa d^cadenee littteire — ehese 
adminible et nniqne dans Fhistolre des lettres — l'Espagne re- 
tronve, dans son th^tre, tonte la s^ye et tonte la Tiguenr de 
la robuste jeunesse. Les antres peuples n^ont qu'un si^cle 
d'or, oelui ci a deux: le si^le de Charles Quint et le si^cle 
dss tieis Philippe. II u'y a pas de d^cadence inemädiable 
poor nn tel peuple. Eson des g^nie, il ne vieBlU qne ponr se 
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n^qniTi fl ne tosibe qne poiir renaitre. II en am de toQs let 
penplos modernes qui ont inscrit dans lein hinc ces trois noms 
wwveurs, triniU de rinspiration: DIfiü, LIBEKTE, PATRIE/* 

Henr L. stellt io AoMicbt, das« er vielleicht künftig seine 
Studien auch Uber die gennAiiiseheii und slavischen Völker 
»usdehnen werde 

In dem selir lesenswert heii Berichte der ,,Jiiry du concourg 
quiiiquennal de iitte'iatuie iraüvaiöe. Periode de l8öo — 1867. 
Rapport k M. le Miuistre de rinterieui'. Bruielles, le 15. 
Mai 18GS" (Berichterstatter Herr Professor J. Stecher) wiid 
das augüzeigle Bueb „im livre agreable autant qu'utile" ge- 
nannt und richtig bemerkt: »II n^y a Ii plus d*iuie page qu^on 
•ime k idire.** 

Hunboif. Dr. F. L. Hofimmn. 



A n s e I g e« 

Meesager des sciences hietoriqnes on Arcbivee 

des arts et de la bibliographic de Bel^ique. 
Recueil publik par MM. A. Van Lokeren, Avocat et 
Archiviüte honuraire de la ville; P. C. Van d« r 
Meers ch, conaervateur des archives de TEtat et de 
la Flandre Orientale; et Rervyn de Volkaersbeke, 
anden membre de la Obambre des Repr^Bentants^ h. 
Qand. Ann^e 1868. 1'* liyiaison. Qand, unprimerie 
et litfaograpbie de Uonard Hebbelynck. Rue des Ba- 
guettes 1867. Gr. 8^ S. 1—160. 

Die Rückseite dea oberen Theiles des Umschlagtiteb maebt 
an« mit den Namen der zahlreichen Mitarbeiter bekannt Se- 
eretair der Redactions - Commission ist Herr Emile Vareu- 
bergh. Das vorliegende erste Heft des Jahrganges 18()8 ent- 
hält S. 1 — 10 die Fortsetzini;;^ und den Schluss der sorgfäl- 
tigen und niLLsterhaften carthographiöchen Arbeit des Herrn A. 
Dejardin: Cartes de la Flandre ancienne et moderne, plans 
de ia villö de Gand (vgl. Jahrg. 1865, SS. 329 u. 405, Jahrg. 
1866, S. 177, Jahrg. 1867, SÄ 8 u. 3Ui;. Es sind die Plan© 
und Ansichten von 1823 bis 1844 verzeichnet, unter denselben 
auch die in Büchern befindhchen. - Die drei folgenden Auf> 
aJUae sind Air belgisobe Topographie, Civil- nnd Kirebenge* 
eebiebte interawent nnd belebrend; sie sind ttbersehiieben : Salle 
des sianees da Bniean de Bienfaisanee de la vUle de Oaad, 
von Herrn A. Van Lokeren, mit swei litbogiv Abbildungen, 
Relations du comte de Flandre avec FAngleteiTe, von Herrn 
]&Biil Varenbergb; Uistoire da droit d'asyle reUgienz ea 



Digitized by Google 



— 215 ^ 

B4giqM> chapitre V : Dm paDotioiu hkfügAm aax ^atom da 
d'asile, peudaDt les XIII«, XIV« et XV« aiMei, Tim 

Herrn J. J. £, Proost. (Bei Anftthning des bemerken« werthen 
Anüsaises von Herru Varenbergh ist es hier wol nicht an 
angeeigneter Stelle dara^ 7n erinnern, dass ich im 17. Bande 

des .^Bulletin du Bibliophile Beige'' Band 8 der nenea 
Rfibenfolge — ), Jahrg. 1862, S. 265 — 2^M, mittheilte : Liste 
des matuiscrita iut^ressaut la Beigitjuc et i ( nseignes danß le« 
dix catalogues du iibraire Torpe, a Loodres, 1831—1836; dort 
sind auch betreffende, zum Theil Original- Urkuuden vou Ed- 
ward I, 11, HI, IV, S. 272 -27r), und von Henry IV, V, VI, 
S. 27S — 280 vei zeichnet ; gewünschte weitere Auskunft in wes- 
sen Beeits sie nach dem Erscheinen der Torpc'schon Kataloge 
gekommeii, ob man dnige der wahndiemlich nocb nngedradL- 
ten ftr AiebiTe oder Bibliotheken Belgiens erworben, ist mir 
weder durch das „Balletin" noch anf andern Wegen gegeben 
worden; yielieicht findS ich sie gelegentlich im „Messaget'*). — 
Zur Geschichte des Theaters nnd der seenischen Darstellungen 
fiefert Herr Edmond Van der Straeten in dem Anfange 
setner Abhandlung: Le th^Atre viUageois en Flandre, d'api^^ 
lea documents inödits, einen werthvollen Beitrag. — Herr 
Kervyn de Volkaersbeke berichtet m einer: Un raot h 
propos de r„Histoire de la rövolution des Pays-Bas 8ous Phi- 
fippe TT", de Mr. 1 heodor Juste (2 Bände, 1855 u. lSß7) be* 
tit« heil Mittheilung über dieses Werk, welches wol oinc I ( her- 
setasung ins Deutsche verdiente; er sohliesst seinen Bericht mit 
den folgenden Worten: „Disons cn tcrmiuaut compte rendu, 
qne l'^Histoire de la rövolution des l^ajs Bas sou« Philippe 11", 
est un Oeuvre sericuse, pleiue d enscignements, que les hommes 
d^etada liront avec aatant de phusir que d'atilttd et digne sovs 
tona lea rapporta de rteivain diatingu6 dont eile dnane/' 

Die mit Umsieht nnd awecknlssiger AnawiAl von Herrn 
Varenbergh anaammengestellte nnd in den meisten Be- 
atandtheilen von demselben verfasste Chroniqne des Arts et 
des Sciences, et des Varidtds ist sehr reichhaltig, obgleich nnr 
Weniges darbietend, was der Tendena des ^Serapeum'' ent- 
spricht, nm besonders hervorgehoben werden zu können. Einer 
bedeutenden, von dem Gemeinderathe Gents für das Archiv 
dieser Stadt erworbenen Merkwürdigkeit geschieht, einem amt- 
lichen Berichte folgend, Erwähnung, nKmlicli eines topographi- 
schen und historischeu Atlasses des verstorltoueu Aichitectcn 
P. J. Goetgebuer. Diese Sammlnng", auf deren Bildung der- 
selbe mehr als fünfzig Jahre vei wandt hat, besteht aus 35 
starken Atlasseu in gross Atlas- Foimat, ungefähr 4,250 Stücke 
in sich fassend, die sich alle auf Gent beziehen, wiihrend eines 
Zeitraumes vou über drei Jahrhunderte-, das älteste Blatt ge- 
hört dem Jahre 1524 an. Gesammelt sind Zeichnungen, Ai^ua* 
relle, Kupferstiche, Lithographien, Photographien, llan findet 
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Karten, Plane nn^ bildliche Dnrstelhmgen aller Art, (1er Atla?? 
ist mit 7000 trcs. bezalilt. — Herr Varenhcigb hat meint^F 
„Essai d'une Liste des Ouvrages et DisscrtatioDs, concernaut 
la vie et les öcrits d'Erasme (1518 — 1866), aus dem „Buiietia** 
besonders abgedruckt. Bnixelles, Olivier, 1807, 42 S., gr. 8®., 
freundlichst gedacht. Wir erfahren in Veraulabbiiug der Nr. 106 
(Burscher sehe dainmluDg an Erasmus gerichteter Briefe die 2U 
Leipzig In der) UnivendSlti-Bibliotbek bewahrt wird), dau Herr 
Varenbergh in der Bibliothek der UniTereitiU sn Gknt oft 
ein HanoBoript des'Biiefireehseli von Vigline in Hibiden hatte, 
in welchem er mehrere Briefe Denelben von 1534, 1535, 1586 
an Erasmne antraf. 

Dr. F. L, Iloßmami, 



Anzeige. 

Meseager des «cienceB historiquee^ ou Arohivea 
des arte et de la bibliographie de Belgique, 
o. 8. w. .Ann^ 1868. — %^ livraison. Ghmd, impri* 

merie et lithographie de Leonard Hebbelynck| Kue 
des Baguettea. 1868. Gr. 8". S. 161—292. 

Ana der Anieige des Uiaitee dieeer Liefemng wird man 
enehen, dass aie den Frennden der Eirehengesehiehte , Topo- 
graphie, Knnflteeschiehtei n. ■» w. eine leiebe Ansbeute darbielel, 
der Tendern dea Ser^penms jedoch entsprechend int diese ge- 
ringer: Slavanten, le couvent des Röcollets an Freres Minenri 
de Lichtenberg, pr^s de Maestricht. Von Um. Arn. Schaep> 
kens. Notice bot les aucieunes et los nonvollo»? peintures 
murales de l'eglise de Notre-Dame, au Ciablon, u Bruxelles (III). 
Von Hrn. Hyaciuthe de Bruys. Chateau du Franc -Allen 
ou de Neighcne, a Meerbeck (Fortsetz. u. Öchluss). Vom Hrn. 
Albe J. B. Lavant. Le Th^Ätrc villageoise en Flandre, 
d apies des documents inedits (Fortüetz.j Von Hrn. Edmond 
Vander Straeten. Histoire du droit d'asilo reli^eux eu 
Belgiqne (B'ortBeta.) Von Hm. J. J. E. Prooet Polydore 
Van der Heench« notiee n^crologique. Von Hm, ^mile 
Varenbergb, Secretair der Bedaetiona-Comit^ im Namen der- 
selben. Ün ptocto entre David Tenieta et la eorporation des 
peintres, batteurs d*or et vitries de Bmxelles. Von Hm. L. 
Galesloot. Lipoid I*' de Th. Jnste. Von Hm. l^mile 
Varenbergh Cbroniqne des arts et des sciences, et vai-iet^. 
Bildliche Darstellungen: Monnment funeraire de la famille de 
Hoensbroek et Bergh, BoufTons flamands du XV* si^cle. Por* 
trait de Polydore Van der Meerscb. ' 
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NÄber zu berichten ist hier zuerst über Hrn. Varcnbergh** 
der Erinnerung au Van der Mecrsch gewidmete Worte. 

Dem vor Kurzem heimgegaiigenen »ehr verdienten uncl 
vielgeliebten Baron de Saint-Gtnois ist schnell ein anderer der 
Diiectoren des „Messagei", Polydore C. Vander Meersch, ge- 
folgt. Er wurde am 13. August 1812 geboren. Öeiue ersten 
Stedien leitete sein Vater, der frttber Comraissair der Amäter- 
daaMT HandelBDiaatiehappij in Java war. Znr Zäk der Revo- 
IntioD, wekhe das Band swiselien dem Neiden und Sfiden der 
Nledetlande serriie, kam van der Meenoh mit seinem Vater, 
der dem Hause Naasati innig und treu ergeben nnd pefsön- 
fieher Freund Wilhelms I. war, nach Holland. Im Jahre 1832 
kehrte der junge Vander Meersch naek Belgien zurück und er- 
warb sich mit grosser Auszeichnong das juristische Doctor- 
Diplom. Mehrere Jahre arbeitete er an der Universitäts-Biblio- 
thek zu Gent, wo seine in der Schule des Bficherfreundes Lam- 
mena, seines Obeiins, erworbeneu biblioi^^rapbischeu Kenntnisse 
Voisin bei der Redaction des Katalo^os der von Van Hulthen 
stammenden Bücher sehr nützlich um den. Als 1844 de Saint« 
Genois den Platz des Bibliothekar« erhielt, ersetzte Vander 
Meersch ihn in der Stellung eines Archivars des Staats- und 
Provinzial -Archive». Seitdem widmet« er sich den geschicht- 
lichen Studien und yeröfientlichte verschiedene Werke, von 
denen luer nnr in nennen sind: ^ilnventaiie des cartes et plans 
conservds am Arckives de 1a Fhmdre Orientale, 1850'S „Be- 
ekerebes rar la vie et les tiavanz de quelques imprimenrs beiges 
ei nderlandals dtabUs k rdtranger, et snr la pari qu'ils ont 
prise k la r^g^ration litt^ralre de l*Eiirope au XV* siMe; 
pr^c^^ d'nne introdnetion histori^e snr la dc^couverte de 
fimprimerie et snr la propagation de cet art en Belgione et en 
Hollaude. Tome I. Gand, Paris, 1856.*' (Zuerst im „Messaget^, 
1843 — 1850. M. vergl. meine „Essai d^une liste chronologique 
des ouvrages et dissertations concernant l'histoire de rimprimerie 
enBelgique et en llollande, 1859'SS. 65 u. 103. Das J^uch ist 
leider von Vaiulc r Meersch nicht \ olk ndet.) Er verfertigte den 
sehr brauchbaren Katalog der Bibliothek Borlunt's de Noort- 
donck; der „Messager" verdankt ihm die folgende, der Ten- 
denz des ^,Serapeum" entsprechende Artikel. IS55: De l'im- 
portance de conserver les feuilles et fragments de iüuilles de 
parchement, detaches d'ancieunes reliures. — Inauguration de 
la statne de Thierry Martens, k Alost — De la reliure des 
livreei k propos de denz relinres eurienees. 1855: Snr la d^- 
eoQveite de ßmprimerie. — D^nverte ^ua mannscrit dn 
potae de Kibeinngeo. — Dtonverte de denz fragments de 
la tradnctien tldoise dn Boman de la Bose, par Hein. Tan 
Aken, de Bmzellfli. ^ Ün mot k propos de la d^onverte 
d*uQe Edition inconnne, impriniee a Audenarde vers 1480. — 
Dtouveite de fragments d'nne Edition ineomine en Ttn fla- 
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mancb da mniii de Remid. 18&6: IMeouverte ä*nn oumg» 
hiBtorique sui; les croisades. — Ia typogmpbie beige k Tezpo- 
sition univenelle de Paris. — Lanieul Tomntias, imprimeur 
a Audenarde an XVI«" siecle. — Dicouverte d*im fragment d*un 

mRnu8crit dn Xlli* siecle. — Dicouverte d'un fragment d'un 
mauuficrit du XIV* siecle du rrojaensche oorlop, de Vao 
Maerlant. 1857: Necrologie; liorlunt de Noortdonck. 1858: 
Decouverte de fragments d'un manuecrit du XV* sifede de 
Jean Kuysbroek et de Jean Vau Leeuwen , et d'ime editiou 
8ur peau de veliu de lEntr^e de Charles -C^uiut k Bulogue, 
eu 1529. — Decouverte d'une Edition inconuue d'uxie yersion Ift- 
üne da pot^ine du Beuird. 1859: DoeuMnt pmir tervir a 
rhlstoiie de U BibUotll^lle de rUmyeielt^ de Gead. — üa 
mot Bor la Qneetioa de rinTeotioa de rimprimerie, per lir. 
Gh. Pacül. — Le premier livre avec dato imprim^ a Gand* 
186t : NouveUe ^tude sur le Bornen da Benart, par Mr. Paa* 
lia: — Documenta inödits pour servir a lluileire littteire des 
Pays - Bas. I. Belations litt^aires de quelques savants da 
XVllI* siöcle avec Gudwald Seiger, abb^ de Saint Pierre, k 
Gaiid. — Lettre^ de Fr. Sweerts k Gaspard Gevariius. — Let- 
tre« de Valere Andr^e k Gaspard Gevartius. — Dicouvert 
d un fragment Md'it de Maerlaiit (Naturen Bloeme). — Dicou- 
vert d'un texte de Froissart, coutenaut des renscignements in- 
connus sur Jacques Van Artevelde. 1862: Pierre Verheym, 
proiesseui' d'auatomie k raucieune Uiiiveiäile de Louvaii». Gre- 
wit» sind viele dieser interesaantea Aufsätze nur wenigen ^ 
bliophilan oad Littenitariitttorikeni bekanafejmweideii. 

leb •eUieiie meiae Anseige yon Hm. Vtieabeifb^B lihttis 
flber Vaader Meench mit des Entorao Worten: nOntve^ heiüt 
es, qu*il poss^ait des eonnaisaaees bistoriqoee ^tendaes , Van- 
der Meeieeh se distingoait soitovt per one gfande science bi- 
büograpluqne. Pen d'hommes mieox que kd appr^oiaient aa 
premier coup-d'oeil la valeur d'on livre, d^une Edition rare et 
curieuse. et les classaient avec plnf^ de jnstesHe. II avait le 
viritable tiair dn bibliophiln. Bes travaux nombreux dans cette 
partie , attesteut de sa parfoite competence Le catalop:ne de 
la fameuse Bibliotbeqüe Borlunt de Noortdonck, vendue en 
1858, pounait entro autres servu- de manne, bien plutAt que 
d'autres ouviages qui ont la preiention de guider les biblio- 
philes. Cette aptitude speciale l'avait mise k meme de ae com- 
poser uue riebe bibliotbeqüe d'amateur, ob U avait peu k peu 
amass^, k &iee de patienee et de fraia» an giand aonbre da 



doute ana eo^osition qui eot lien ü y a quelque qniaie aas k 
Oandy ob plasiears plaqnettes, inconables et ^ditioaa latas de 
sa bibliomqae fireat Tadmiiatioa des Initi^.** 

Van der Meersob war aucb Inspector des höberen Un- 
teniebtes im Beurke Yon Oent, bekleidete einige stildtiaebe 
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Aemter und gehSM» Tiden gelehrten Gpiolliehal^en als Hit* 
f Ued an. 

Seine oben angeführten „Recherches", in welchen er Hol* 
lend alt das Wiegenland der Bucbdmckerhunst aufstellt, wui*- 
den von der niederlindiscben ilegierong mit der Deeofatiou 
der £idiealaiib-Krone belohnt. 

S. 283 — 285 hat Herr Varcnbergh eine Analyse von Hm. 
Th. Juste's begonnenem ausgeaeiohneten Werke über den nn- 
vergeea Üchen , nicht in Belgien nur, sondeni fiberall , nnd be- 
sonders in Deutfiehland hochverehrteB Kttoig Leopold 1. ge- 
geben. 

Der stets gehaltreiebeD und anziehende „Cbronique des 
artS) et des sciences, et vari^t^s^ können wir nur die Ueber- 

ncbnften fier Artikel, welche darin enthalten sind, entnehTneii. 
Sie lauteu; Au sujet de Philippe Wielaud, Iiis de Philippe, 
jurisconsulte. — La typographie beige h Vexposüion univer- 
selle de Paris de 1867. — Decouverte du tombeau de Juste 
Lipse, ä Louvain ^14. April auf dem Bauplätze der ehema- 
lipcn Kirche der Franciflkaner). — Le herault d*arme8. — Car- 
tulaiie du Nord. — Fouilles faites k Korne. — Classe dea let- 
tres de TAcadömie rojale des sdenees, des lettres et des 
beenx-eiti de Belgique. (OeffentHche Sitzung im Mai.) — Aca- 
Ü4adö rojale d'aidiMogie de Belgique. Coneoute de 1870. 

Dr. F. L. Moffmam. 



A n » e i e* 

Der Bnchhllndler im Haag, Maxtinna Nijhoff, bat so 
eben einen neoen Fhispect Uber das nun in allen seinen Be- 
stnndtheilen vollständige klassische Werk über niederlünduehe 
tjpogrnphisehe Denkmäler veröffentlieht* leb theile aas dem* 
seUien Folgendes in deatscher Uebersetaung mit: 

Monuments typographiqaes des Pays-Bas an 
qninsi&me si^cle. Collection de lac-simile d'apr^ les origi- 
naox eonserfte a la biblioth^nee foyale de la Heye et ailleurs. 
Publide «Tee Vantonsation de son cxcellenee le ministre de 
rinterienr. Par M. J.-W. Holtrop, biblioth^cair© en cbef de 
la biblioth^ne royale. Ktnblissenient lithographique de M. E. 
Spanier, lithographe de ^. M. le Roi. Ein trefflich ausgestat- 
teter Band in sehr Gross -(^uart von 1^3 Tafeln» 1 Harte und 
20 BB. Text, cartonirt Preis 125 fl. 

Die Sammlung enthält b7(* Fac Simiie, welche mit grosser 
Treoe die Bücher und diu xylographischen Tafeln, die nieder- 
Iftndi&chen UrspruHj^s sind, die veißchiedenen von den Buch- 
druckern der Niederlande im 15teu Jaia hunderte gebrauchten 

# 
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Typen — ihve Z^dien und eMge der HoIsBchaHte , wdohe 
die BneagniiBa ihrer Ftresseii Bieren, darstellen. 

Die kVniglicbe Bibliotbek und das Mneenm Meermanno- 
Westreeniannm in Haag baben mebr als 500 Fac-Simile gelle- 
fcrt, welche ausainmen einen YoUständigeii Atlas dieser liltera- 
riscben Institute bilden, eine erläuternde Arbeit^ wie sie keine 
andere öffentlicbe oder Privatbibliothek besitzt Diejenigen 
FRC-Similc, welche die SRinmlung vervollständt^n, sind nach 
Exemplai cn gebildet, welche vorhanden sind in den reichen 
SainTnlungeu S. II. des Herzogs d'Arrmberg zu Brüssel , drs 
Marquis de Ganay zu Paris; der Herren Senator Vergamoen 
und Ferd. Vanderhaeghen zu Gent;, des verstorbeneu Herrn 
A. D. Schiiickel im Haag; der Herren Enschede zu Harlem ; 
(lei Herreu H. P. N. K-oemaiis zu GouJa; in den Klöstern von 
Uden nnd Avei'bode ; in den Öffentlichen Bibliotheken £u Har- 
lem, Utredit, Deventer, BrHsael, Löwen, Brügge, Paris, Köln, 
Bonn, Berlin, Trier, Leipsig, Gdttiugen, Wolfenhttttel , Helm- 
stXdt, Lübeck, Hamborgj^ Cemhridge nnd Prag ; anf den Lagern 
der Bnehhftndler, der ISenen Aflher n. Comp, sn Berlin, F. 
Mnller zu Amsterdam und F. J. Olivier sn Brüssel. 

Der Verfasser bat*NiefatB Tersftemt und kein Opfer ge- 
scheut, um sein Werk ao Tollstlbidig nnd augleieh so praktisch 
als möglich zu gestalten. 

Eine kurze Uebersicht des Inhaltes wird eine Vorstellung 
von der Bearbeitung dieser Sammlung groben. 

Bilder m\d xylographiscbo Werke Isr. 1- 10. 

Mit beweglichen Typen gednickto Werke : Harlem Nr. 11 
—36. Utrecht Nr. 37- 44. Aalbt Nr. 45 u. 46. Löwen Nr. 
47—59. Brügge Nr. 60 u. 61. Brüssel Nr. 62 u. 63. Deven- 
ter Nr. 64—66. Gouda Nr. 67—80. Delft Nr. 81-^85. St. 
Maartensdyk Nr. S6. Nimwegen Nr. 87. ZwoUe Nr. 8S— 94. 
Oudenaarden Nr. 95. Hasselt Nr. 96—99. Antwerpen Nr. 100 
--111. Leiden Nr. 112. Gent Nr. 113 n. 114. Gulenborg Nr. 
115 n. 116. Henogenbnseh Nr. U7. Schoonhoven Nr. 118. 
Sehiedam Nr. 119 n. 120. 

Bäcber ohne Angabe des Orts, Namens des Bnehdmekers 
nnd Jahres, die aber aus niederUbidiscbeu Pressen hervorge- 
gangen und bi'^ jetzt unbekannt waren Nr. 121 125. 

Bttcher ohne Angabe des Orts, Namens des Bucbdmekors 
nnd Jahres, welche niederländische Pressen tngeschrieben wer- 
den Nr. 126 — 130. 

L'nter jeder l'afel findet man di" Bibliothek genannt, In 
welcher die Bücher, denen die Facbimile entnommeo, aufbe- 
wahrt werden. 

Der Text (126 SS ) giebt die Erklärung der rateht, >o 
wie die Einzelnheiten über die verschiedenen Ausgaben uud 
die verschiedenen Typen ; er lehrt zugleich wie einige dieser 
T^pen vuu einigen Topographen zu andern Buchdruckeru ge- 
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Iaq^ sind, Einzeluhc'iteii , die man nothweiidig kennen muss, 
am in der Festsetzung' verschiedener Ausgaben nicht zu irren. 

Die Diethodische Anorduuug und das Sachregister erleich- 
tern den Gebrauch des Werkes, welches bestimmt ist die Ar- 
beiten der iiiedcrläudibchen Buchdrucker /ui* allgemeinen Runde 
zu bniigeu- als sicherer Führer ist es Bibliothekaren und Bi- 
bliophilen «Q empfehlen, um IneoiiAbeln , deren Ursprang rie 
aielit witsen, sa erkennen. 

£e folgen dann nenn gelegentliche Benrtheiluu^uu dee 
Werkee von Denteeben fn. A. „Sempenm, 1860"), Fhuuoflen, 
bgUndern ond Belgiem. 

Dr. F. L. Eojimm. 



Pokmiäclie , satirische und Lehr -Gedichte. 

Von 

Imil Weiler in Nürnberg. 
(PendMil stt dMias Anasleii*) 

(Fortsetaang.) 

129. ABtliehe, Liebliehe vnd Holdfellge Beschreibung der 
FhmuneOf Tngendfanunen nid 6otteiHreht%en Weiber, genom- 
men nnre dem fedwvndswaintsigrten Capitel defe Bneä Jefn 
Syimehs. Am Ende: Gedrackt im Jar, naeb niren Herrn 
Jefn Ohritli feligmacbender gebnri, 1611. 

O. 0. (Nümbeig). Folioblatt m. Einf. 59 Versz. von Vin- 
eentius Liechtenberger, der ftchin fttnfUetster Zeile nennt 
— In Nümbeig (Stadtbibl.). 

130. Lenpold, N., Ein kurtzer Tractat durch die Biblia, 
von der kurtzen Zahl DKEY, Am Ende: Gedniekt zu Dan* 
tzigk, Bei Martino Rbodo. 

o. J. (1611). 9 Bl. 4. — Liman, Kat. 1. Nr. 534. 

131. Zwey Lieder, das eilte was lieh zwifchen den Ku- 
ligioüsi - Verwandt( i) vud den Jciuiten zu Aachen zugetragen. 
Das andere von den acht Seligkeiten. 1611. 

o. 0. 4. — In Bremen. 

132. Geiger, Job., Klag über die jetzige ßchere, rach- 
lofa, Tertloekte, ▼nbnfsfiBiiige letate böte Welt, . . 1612. Am 
Ende: Gedniekl an NOmberg, bej ChiifiUiffLoehner, HDCZII. 

Folioblatt m. Holsieh. 194 Versa. — In Erlangen. 
ACh wie ifl mir betrübt mein berta ete^ 

133. GroiTe Klag Defs Trof^lofen Gutarmen Konft Mauuee, 
Vber r^er Welt, Liebhabend Gelt Am Ende: Bej Stephan 
Miehelfpachea«, Im Jahr 1615. 
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(Kempten). FoliobUttm. Kupfer. ZweispaltigeB Gedicht.-- 
Heerdegeo. 

Ich trag an Küiiftcn fchwer vnd hert, 
Als ob ich trüg Uunmel imd £rdt etc. 

134. Berfeht: wie eu gehe, Oer nach dem A, C, Wd« 
ehe ßeh sor Ehe« VtkbeJ'ouDeu geben , Da ihr gantzes Leben, 
Bat SU widerftreben. Pet: leelbnrg. Exeodii in Nunreabeif 

Folioblatt m. Kapfer. 100 Vena. — In Erlangen. 

EBftlich wann nun der JHngling ftolz, 

Gleich wie ein Ilirrchlein in dem HoHs, 
Ift anffgewachfen, bald denckt Er etc. 

13&. Bin DÜtslieher Dialogas oder Gefprech wider die, dem 
gemeinen Nnts hochrchedltche Vsnram, welche diefe Zelt in 
der Chriftenheit regieret, vnd die Edele Caritatem, fampt jbrer 
lieben SchwelUr Veram Amicitiam ins Elend vertrieben hat. 
Durch Den Edlen, Veften Wilhelm Stephan Rübell von 
Biberaw befcbrieben, vnd in Teutlche Reimen gebracht, , . 
Gedruckt zu Magdeburgk, bey Wilhelm Rofs, Anno 1616. 

16 BIl. 4. ni Titeleinf. Widmung nn Job. Georg Mark* 
grai'en su Brandenburg. — In .Nürnberg (Ötadtbibl.). 

Eremita bon eritien loco antoiis. 

ICb inner Bmder leb im Wald, 

Von Jahren bin ich worden alt etc. 

136. FürrUicher vnd Chiiltlicher Valet-Gefang auff den 
. . Abgang . . det» iierro Augulti Heiizogeu zu iSacLit^D, Gü- 
lich, Cleve vnd Beigk . . Im Thon; Der Herr ift mein ge- 
trewer Hirt. Ein ander Lied. Frejbergk 1616. 

S. — ELranseers In Nürnberg 103. Verselchnise Kr. 232. 

U7. Wahre vnd eigentliche Contrafaetnr. Des Ehrwflr- 
digen Hoch vnd WolgeUirten, Oellbeichen vnd defs Teutfcben 
Landes hocherleuchten thewren Propheten vnd Mauna Gottes^ 
Herrn Martini Lutheri . . Wahre vnd Eigentliche Contrafactur. 
Dee Hochberflmbten Elirwürdigen Manns vnd Herrens Philippi 
Melanthonis . . Am Ende: bey Conrad Cordojrs Getmckt im 
erden Jubilaeo, im Jahr. 1017. 

GrossfoHoblatt in 2 AbschnitteUy mit 2 Kapteriu 148 Versa. 
— im Germ. Museum. 

1. In Diefera Jar der Hochgelart, 

Zu Eilsleben geboren Ward etc. 

2. NAch Chrilti Geburt, nim eben war etc. 

138. (Contrafiictwr) Defs Ehrwürdigen, Hoch vnd Wolge- 
iRrten, Geiftreichen, vnd defs Teutfchen Landes hocherleuchten 
thewren Propheten vnd Manns Gottes, Martini Lutheri, ..Am 
Ende: Getrnokt im eriteu Jubilaeo, im Jahr 1617. 
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o. O. Grossfoliobiatt m. Kupfer. 212 Versz. — Im Germ 

D£n sefaesden Novembris zwar, 

Zu Etfilebn ftin H&rCz geborn war etc. 

139. Des wolgeachten Ehrfamen, vnnd Weifen HerroM, 
Hauliiii Luthers, wie auch der Ebrentreiclien, vnud Tugentlk- 
men Frawen Margarethen, feiner Elicwiirtin, des . . D.Martini 
liüthero, alter Selligeu gedächtuus, nach dem Leben abgebildte 
Coütrmiact Mit «ngehencktem Gefpräcb beyder feiner Eiteren 
Am Ende: Augfpurg hej Damd Francken, m Verlegung 
Steffan MichelfpacbefB. 1617. 

FoKoblatt m. Kopfer n. Siof. Das Ge^pritoli in Keimen 

Wann ich bedencke Gottes Werck 

Sein Allmacht, Weifsheit, Krafil vnd Aerck etc. 

140. Lnthenis triumphans. 

o. O. u. J. (1617). Grosafolioblatt m. Kupfar. 166 Veni« 
— Im Germ. Museum. 

WAs ich Martin Luther hab gefagt 
Im leben mein vnd offl beklagt 
Das ünd ich jetzt im werck md tbat aCe« 

141. Johannes TeieHiu iS^mtiiieanar MHiicli» mit feinen 
Römifchen Ablafskiam, welchen er im Jar Ckrihi 1617 in 
deutzfche lande zu marcht gebracht , wie er in der Kirehen 
zu Pim in feinem Vaterland abgemahlet ift. Am Ende: Erft* 
lieh GedrucA: zu Witteberp^ bei Greger Braun. 

o. J. (1017). FoUoblatt m. Kupfer u. Binf. 10 u 36 Van« 
von M. Fr. Balduin. P. L. — Im Genn. Mxmmm 

0 jhr deutfchen mercket mich recht| 

Des beilige Vaten Bapftea Knecbt,' 
Bin ich 

Andere Ausgabe: 

yohanueb Tecelius Pirnensis Dominicanus, Nnndiuator Ro- 
main PoDtificis, anno 1517. a ^lycdävÖQO} Luthero territns & in 
nigam ▼erfmi, ati talis ejus effigica vil'itur in templo Pirnenfi 

e. O. n. J. (1617). Folipblattm. Holzsch. (Tetzel zu Efel) 
u, Emf. 10 Versa, xu 8 lateln. Diftichen. — Im Germ. Museum. 

O jhr Deutlchen mercket mich recht etc. 

142. Göttlicher Scbriftmefsiger woldennckwürdiger TVanm 
Welchen der Hochlöbliche Gottfelige ChurfÜrft Friederidi Ztt- 
fachfen etc. Der Weife ^enand, aufs fonder Offenbarung Gottes 
gleich itzo ftir 100 Jahren, nemlich , die Nacht ftlr AUerheiüg 
Abend, 1517. Zur Schweinitz, 3 mal n ach ein and gehabt . . Am 
Ende: fürgebildet vnd befchrieben von iL Petro Kirch- 
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'bacli. G< diuckt zu Leipzig durch JoLaou. Uiück. T^pis Lmh- 

bergianis. Im Jabr 1617. 

CirosötüliüUttU iü 2 Ütückon. 2y2 Versa. — Im Germ. 
Museum. 

Wie Gott mit feinen Chriiten fiom 

Durch Träume vnd Geficlit 
Oflft haudle, vnd zu jhneu kom, 

Sein Wort vus klar bencht etc. 

143. Geiniicher Triumph ynd LobgefADg, der glflckfeBgeti 
oantinairenden Keformation. 

o. O. u. J. (1617). Doppel - Qiicrfolioblatt von 6 Fuss 
Länge, mit cMnom ebensolangeu Kupferstich „Heiliger Heerzug 
der Engeln Gottes''. Prosa tu 17 Str. — In Nürnberg (Stadt- 
bibl.). 

WOlauff du Heidt der Ehren, 
Du Köuig hocherleucht etc. 

144. Vita Lntheri. Das ift: Eygentliche Contrafeitimg vnd 

warhaflfte BerchreibimG: in kiirtzein Rcpriff defs gantTien Lebens 
vnd Lehre, mit verzeichuuls deren J.aiirzahlen , wie auch der 
Infigol defa Hocberlenchien vnd theurcn Manns Güttes. Am 
Ende; Erltlich Gedruckt zu Straisburg bey Jacob von der 
Heyden, in Evangelifcben Jubel Jahr 1617. auff aller Hey ligen. 

Grossfolio blatt in Kupier. 12 u. 14 Versz. — Im Germ. 
Museum. 

MArtiu Luther von GOtt erkoru, 

Der ward zu Ei (sieben geborn etc. 

145. Wunderwerck D. Martin Luthers. Der PäpAliche 
Stuel wil fincken. Das id: Eine knrtze Abbildung aus der 

WpüTapung' des heiligen Propheten Dauielia, wie ein Gefchrey 
von Mittel nacht, Nemlich , Doctor Luther den Paplt zu Horn 
derniallen erlchreckt , dalh er bey nahe von leinem Sel lel ge- 
lallen, Vnd wie jhin leine HelfYers HelfFer, Jeluiter, \ nd der- 
gleichen Gefchmeilfi Tuii btcltzen vnd Stemmen zu Hiilfte kom- 
men, etc. Am Ende: Gedruckt zu Fre^bergk, Ini Jahi lülB. 

Grossfolioblatt m. Kupfer. 176 Verez. in Gesprächform. — 
Im Gem. Mitsemn. 

Der Paplt. 

ICh finn, ich dencke hin vnd her. 

Weil mir der Beatel worden leer etc. 

(Fortsetsung folgt.) 



Verautwortlicher Redacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. U. VVeigel. Druck von C. P. Melau r in Leipzig-, 

Digitized by Google 



für 

bibliotiiekwissenschaft, Handschriftenkimde und 

ältere Utterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren nnd Litteratoxireonden 

berauBgegebaik 

TOD 

Dr. Bobert NaumaniL 



«^2 15. Leipzig, den 15. August I8(l8. 



Altdeutsche Handschriften 

•nt 

Prager Bibliotheken 

veneichiiei 

▼on 

J«hMB Melle. 
V. 

Arcbiy des Bathhanses. 

Im Archiv det Pra^fer Baihhauses befindet tieh 1. 
eine Band$ckrifi des Buchte der Diatinctionen. Der 
Codex tat Pergament und enthält 164 Blätter Folio ^ welche 
37 Layrn, fibgeeehen von der letzten^ mit je 5 Doppelblätlem 
bilden. Das erste Blatt der ersten Lage ist herausgerissen^ 
ebenso die Initiale^ mit welcher das 6. Buch heaann. Die 
sehr schön in Gold und Farben ausgeführten Imtialctt der 
uhrigen Bücher sind erhalten. Der Codex i.st in zuei iS/ia/f^n, 
gross und s- hön geschrieben, iiämmiliehe üeberachri/ten mnä 
roth eingetragen. 

G. Honirijcr^ die Deutschen Bechishilcher des Mittel- 
alters, Berlin lb5t>, kennt die Handschrift ^ die^ so viel ich 
weiss, auch sonst nirgends erwähnt ist, nicht. Von woher sie 
XXIX. Jahrgang. 15 
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In das Stadiarehw harn, Ut unbekannt Eine heBiimmte Signa- 
tur hat sie nicht. 

Bei dieser Gehgcnheit hemer'ke ich^ dass die von Hotneyer 

a. a. O. erwähnte Handschrift des Präger Ralhhausts, Ver- 
zeichniss Nr. 541 = dem Cod. 7. r. bei Fr. Rossler^ Deut- 
sche Rrchtstlenhna'ler aus Böhmen und Mahren. Prag 1853. 
2. Band. S. 47. FJnf. — Nr. f^l2 aber — 6. h (A) Iloss- 
ler a. o. O., wo irrig Pergamentkandschrift statt Papisrharui- 
schritt steht. 

Nr. 5Ö9 [356j, die aus Dreifer von llomcytr angeführt 
wird^ ist nicht niehr vorhanden^ und daher aus dem Verztich- 
niss zu streichen. 

Durch den Verlust des ersten Blattes unserer Handschrift 
fehlen das Vorwort und fast der ganze Prolog. Ich theile 
den Sehluss desselben^ mit d«m die Handschrift beginnt ^ und 
dann die üebersekrifUn der einzelnen Kapitel mit. 

Inc. fol. la uemen das uii t aocb bescheiden w 'i daz mag 
geseiii vou gotis recht vou Bampnunge geistliclics kui^eriiches 
lantrechtes weiebpildis in desem pucheren das von rechte mit 
enaiidir czakomen mag in erbrecht der geburt vnd wie noB 
zwe swert geistllcbea und werltlicbes entsprissen. 

(1) Von den czwen swerten di got gelazen hat auf erd< 
reiche den cristen zn beschirmen. 

(2) Der weisage origeues wil hi sagen ¥on der werlde 
ordenunge und wi is bis of dese zeit komen is. 

(3) Hi wil hey bescbreyben and sagen von der sippe csal 
oder gepurt. 

(4) Hi hebit sich an daz eapitel mit seiner dcstinctio do 
her wil sagen vou allirley von elidier ^'fbiirt das ist legister 
geburt, von rechter freyheit von elidier gehurt ano freyheit 
von sk;clit«'r geburt ane ee von natiirliclier geburt von burkln- 
der geburt, von geistlicher lowtn kindir gel)UiL vuii umiatiir- 
licher geburt, dy in mageäcLaiL gobliicket 8eiu. 10 Distinc- 
tionen. 

In der ersten steht . und mögen am lehen rechte volkomen 
d] besten nnd haben Tolge iiaoh sal man in weichbitde di ge- 
bort wl billeicher an den rat ttnd an seheppen stat kysen .... 
Homeyer^ die deutsehen Reehtdfücker, S, 34. 

(8) Ab nn wol in dem vorderen eapitel von allirley ge- 
bort wi di volget ezn erbegang noch ist not einneld^eo loten 
das man in dem rechtem stam erbeganges bas 12 JHst, 



1) Ehmso t'.^t nti.K dptn Verzeichninn der Rfichtshandschrißm rtt ."f'f'- 
chen iVr, öi*», weiche nach PertM^ Archiv. Band S. 4Ti aii/yisttoiumefi 
igt. Nr. 184 der Lobkowitg* gehen Bibliothek ist nämlich ein im 
voriijt n .7 ahrhu ndtrt zu einem lal. Sachs enspirr^rl uhij< Ici/tfx alpfin^ 
bftif.' ltes R<<ji^frr. tr-?,«^ Pcrfz, dt r die Hand^rf riffln nirhf .•^ill .^f riusnh^ 
sondern sein VerzeichnuiB aus dem vorhandenen Katalog excerpierte, nitJu 
winen kämmte. 
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(9) De Lereditate et quit sit Iiereditas ,et ejus species cum 
suis distiDctionibtiH. Was uiidir erbe dem uiaime »tirbet vara 
adir ligende was kuiitleich czu ei Lc gehört. Was ein eigen ist. 
Was leben gut und im gevolgeu mag. Wie monchen adir 
Donnen wedir erbe noch leben gevolgen mag. Nu ist not kunt- 
fieb «ngschttden wai erbe ist und was cza erbe gebort noob 
lantrecbt ond noeh welebbilde. 7 Dist. 

(10) Nu ist not das man wisse was csn beigewette gebort 
ond wer is von rechte nemen snlle. 3 Dhi, 

(tl) Was gerade ist nnd was czu gerade gebort wer dy 
(gerade von lecbte nemen soL Tocbtir priester pbafiSs nyfteL 
. 4 Uiit. 

f 12) Nu ist auch not czu irkennen was hofespyso ist nnd 
was man do «Icn t'rawen czu musteil gebit ab si sieb von 
iren kiudern sciioidet. 5 Dist. 

(13) Nu wir irkaut haben was erbe iat vnd was zu ge- 
rade gebort noch lautrecbt vnde noch weichbiMn ist auch 
Qot da^ wir irkennen was leipgedioge i&i und wuä luurgeugabe 
ist und was brutschalt iät. 10 Dist. 

(14) Nn wur gelemet baben In disem Tordem eapitel wi 
di gebort Ist nnd was erbe gewete hi, gerade nnde mosteil 
morgengabe nnde brntscbas na snlle wir wissen nnd bas ler- 
nen wy is nocfa der nestin sippe in die weiUr ancb irsterben 
mag. Von kinde das do elich geboren ist in lantrecbt wi sieb 
das in weichbtlde ciweit. Wen Hieb erbe Torswestirt und vor- 
brudirt. Wi sones und tocbtir kint erbe nemen. Wem der 
andir nicht ebenbürtig ist. Von halben brudem vnd Ton bat- 
ben swestim. 3 Dist. 

'15) Nu Hulle wir wissen und lemeo was erbe irstturben 
mag of auswendige lute. 

(16) Wie heTgewete irsterben mag wie gerade irsterben 
mag. 10 Dist. 

(17) Ab ein man teilkinder hat ausbostat. Wo mau den 
Trawen dritteteil gibt Was ir andir man in vormundescbail ge- 
nemen mag. Von der tobtir di im hose Ist vmbestat. Wi der 
phaffs an der mnter gerade nympt gleich mit der swestirn. 
4 DUt, 

(18) Wo das kint hej nnd elieb gebom ist wi das sei- 
nes vatir recht beheldet das man ein kint moncbet vnder sei* 
nen jaren. Ab sich ein man begibet der eso seinen jaren 
kernen ist. Ab sich ein man begibet an seines weibes dang. 
Ab ein kint stirbet das man begibet undir seinen jaren. 
4 Dist. 

(19) Ab zwf'ue adir drey krigeu um ein erbe. Was erbo- 
b)z von erbe bergewete gerade irstirbet wer erbe von gelobde 
heischet. Was ein mau getun mag mit seime vorirbeten gute. 
Was gutes ein mit seyneui weibe nympt. Waz ein man mit 
seines vatir todc umbruugii. Ab ein man noch seyues vatir tode 

15' 
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siezet mit seime erbe. Ab einer breugit hevsir adir ackir m das 
erbe. Wi her daz bessern sal dem andini czu schaden. Ab ein 
man noch seines weybe« tode ir kimlir liat in voruiundscliaft. Ab 
der vatir abu di inutir einen ireu sou abebuudirt. lät mir brudir 
ader erben di leben gut anirstorbeo ist. Wi ein iczleicb man 
esweyr wegen erbet. Wi ein iezleich man von ritters art erbit 
eswejer wegen, Wi man und weip keyn gecaweii gut haben. 
Wi ein weip ir gut vorgeben mag an ires mannee wille. Wi 
leipCBubt icein weip csn eigen behalden mag. 18 Dist. 

(20) Nn solle wir auch irkenneo wi ein weip kint treyt 
nocb ires mannes tode. Von kint gebom can fim. wer eines 
fremden mannes weip beburet. Von mancheD manne der recht- 
loz ist und doch nicht eloz. Ab ein man elich gebom ist und 
hat ein weip daz unelicb geboru ist. Wi man spricht daz daz 
kint seiner muter kebeskint si. Wen man nicbt bescheiden 
mag au seiner p:cburt. 7 Dist. 

(21) Nu ibt auch not daz wir wissen um man und irm 
weip und weipscheidunge di von rechte enaudir nicijl gebabeu 
mögen wi in lantrecht daz andirs ist. 2 Di^t. 

(22) Nn mnsse wir lernen ab ein weip noch ires manne» 
tode bleibet in ires mannes gut mit welchem rechte st daa 
getan mag. Begistram. Ab ein man eine frawe nympt di eigen 

• adir leipcauht adir lehen adir czinsgot hat was rechtes der man 
an seinem pflüg geworchta gehaben mag« Wi an eigen ein 
rechte leypeanht der frawen ist. Ab ein man seime weibe keyn 
leipczuht gemacht bat. Stirbet ein man der seinem weibe leip- 
czubt gemacht hat. Ab ein man und seyne frawe sterben um 
crbeit. Stirbet ein man adir weip die kindtr mit enander han. 
S Dist. 

(23) Von gute teilen mit stylkinden mugelich adir nicht. 
Von kint sterben uiidir seynen jaren. Hat ein man und weip 
kinder di unrecht czu sampne seint komen. Di von rechte czu 
sampne seint komen. Mau und weip di elich kinder mit ein- 
ander haben. 4 Dist 

(24) Von erbe heigewete adir gerade irsterben. Ab ein 
gast vert in weichbilde des reiches stat nnd wurde bi seyner 
hirschaft uudeigeeischen. Wo man um lehen gut sal dagen. 
Ab einer leben gnt alleine entpfangen hat. Ab eime kinde 
sunderlich lehen gut anirstorben ist. Ab ein man einen son 
hat der sunderlich sein leben erbe ist. 6 Dist. 

(25) Von des bereu gutlehen an nndirscheide. Wi ein 
czinsman sein gebowe erbet of seinen nesten. Ab ein man 
leipczubt an eygen adii -m lehen. 8 Dist. 

(26) Wi brudir und swestir erbe nemen dy ungezweyt 
sein di weil der man ane weip nicbt gesein mag adir wil. 
2 Dii't. 

(27; Ab erbe hergewete irstorbe adir gerade daz mau au 
spricht. Ab dise ding irsterben do ein gast were der neste. 
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Ab einer den andern beRcbuldiget ber habe daz seine ynna 

daz o{ Hl geerbet ist. 3 Di^t. 

(28) Ab einer trawon ir man 8tirb(it dl kindir hat. Ab 
eine frawo noch itHB maunes todü ir kindei' wil abesimdorn. 
2 ZMf t 

(29) Vom gatern voxkornft em einoii Idbe. Ab ein man 
erblich gut lest «dir aus saezet doher abir sein weip eains ane- 
val doran betteo. 2 DiaU 

(30) Von vride wirken obir ejgen. Ab einer wer Tor ge- 
riebt do man von eines andern wegen eines eygen vride 
wnrcbte. 2 Dist. 

(31) Ab ein man mit unrechte in gutes gewer komen ist 
wi den nymant sul aus weisen nnvorclait. Ein iczlit-li man 
mag auch wol seines ^ut\s enyg werden ab her is vorkouft. 
Ab ein man im erbe czu sa<^üu von gelobdcs wcg-en vnd nicht 
von der sippe halbes wegLMi. Ab ein mau seinen leip vor- 
iewzet vor gerichte wer denne sein erbe nympt. 4 Dist. 

(32) Ab ein man ciait czu dem andern her neme im seiu 
g^t da si en beide leben an betten adir an sagen. Ab ein 
ma,u gut czu saget czu leben und der andii czu eygen. Ab 
ein man can seinem leben abir au seiner muter leipgedinge 
adir seiner nyftiUm eygen cau saget Ab ^ gut an ge- 
sprochen ist von xwen man ob das der richter heischet Ab 
cBwene man can widerstreTt ein gut an sprechen von cawein 
mannen erbes teylange wer teilen sol abv kysen. 6 Disu 

(33) Was jar uud tag ist Was im lande ist nnd heiset 
Wi ein man gut bat in geweren jar and tag. Ab ein man gut 
in geweren hat das im an irstorben ist Was ein in gewer 
nicht gehabet hat jar und tag. 5 Dist, 

(34) Um ein weip di kint treyt wi man di nicht aus ires 
maunes gute weisen soL Dj moaleil und di morgengabe kein 
weip erbet of ir erben. Wy dy nyftel noch des weibes tode 
dem manne sein bette bereyten sol. 4 IHst. 

(35) Wi ein recht ekint seines vatir recht behelt Ab ein 
Bcheppinbar frey weip nympt einen yiergelden. Wi man sayt 
daz alle winden vrey seyn. Ab ein eigen stirbet von einem 

viergeldcii. 4 Dist. 

(36) Ab der koning abir ein andir herre seinen dinstman 
adtr eygen yrey let Wi dinsftnan erben adir nemen erbe alzo 
ander vrey lute* 

(37) Wer einem andern gut leyhet adir lest in seine ge- 
wer daz her Bplber kein gewer nicht an hat. Was man adir 
weip gegeben wirt wi sy is besiezen sullen. 2 Dist. 

(ZS) Wy lange ein man gewere sol sein der cip^en adir 
yarcnde habe vorkouft. Ab ein man dem andern gut gewel- 
declic!icn nympt bis an seinen tod. Ab ein man tötet seinen 
▼ater brvdir abir seinen mag. 4 Di$k 



(39) Ab mn man osa tode wut geslageo of wen her dy 
Tordemoge erbit Ab eineiii masne vor gerieht Bein leip wirt 

.▼orteilt wer eein erbe uympt. Ab ein man aieh aelbir tötet in 
seuchbette adir in krankheit 3 Di9t, 

(40) Ab eine benBenmge wurde um einen tot slak wer di 
nympt. Wirt einer ein tode irilagen an wen di clage erbit. 
Wurde einer gesnnt gebom und wurde domoeh in sncbbette 
gelemet adir in gevenkenisse lam. 3 Dist. 

( 41) Ab brudir anirstorben gut adir erbe mit enandir ba^ 
ben ab sich daz irhoet adir erpcrt. 2 Disf. 

(42) Um anspräche erbcs ?i<iir eygens. Um anspräche 
eigens das eime mit rechte ^eeij^cnt wirt adir ist. Von erbe 
bebalden ob is e^^me peleit wirt. Von behalden erbegut daz 
einen augeerbit ist. Ab obir hua erbe ader ey^en vnd gewnrcbt 
ist. Ab ein mau j^it mit uiirechLe anspricht. Ab ein mau gut 
anspricht das &al her voruordern. Von undirwindnnge gutis. 
Bas im gericht yorteilt le. 8 DUt 

(43) Wi man obur ein eigen vride wirken sol. Wer erbe 
▼orkonft do her nicht reehtene an hat Wi ein kint erbe vor- 
konfen mag das ein seinen tagen nicht komen ist. 4 DUt 

(44) Wi man kein eygen mag gesaien an gerieht. Was 
erbegni ist nnd keyset wi man kein erbegnt gelasen mag an 
erben gelobde. 

(45) Was ein man von varendem gnte von erbegnt adyr 
yon lebengnt yorkonft adir Torsaeat ab man das anevangel 

15 Dht. 

(46) Wi kein weip an ires mannes wiile das seine nicht 
vOrkouten irm^. 9 Dist. 

(4 7) Ab einer gut bat do ein andir leipczucbt an bat. Ab 
ein phaffe wirt geteilt von seime gute. 7 Dist. 

(48) Nu wir vil und mancherley ausgericht haben von der 
geburt von erbe vou erbegang nu ibl ofte nul iu den beibou 
ge8cheften daz sich tor toten Tomellet das man Vormunden 
bedarf beide in erbegang and in noch haften clagen. Nu solle 
wir nn lernen nnd irkennen wer in lantrechte nnd in weich- 
bilde nnd in keiser weiehbilde von rechte TOimunde mögen 
sein. 10 JHst 

(49) Ab ein kint seim erbe gnt oflet seinen Vormunden. 
Wi kein Vormunde wedir erbegnt noch lebengnt sol vorkoufen« 
11 Dist. 

II. (1) Ui endit sich das erste buch von der gebart und 

wi di geburt volget an erbe czu nemen hergewette und gerade 
und wHz iczh'ches ist und von iczliches Ist und von iczliches 
Vormundschaft wi das wesen sol. 

(2) Nu hebet sich an das andir buch in dem nof i^t cau 
erkennen was ein hus ist und was czu dem liuze gehöret von 
rechte ob en kouft nicht wurde ausgenoihen und waz daz von 
rechte C2U dam buze volgen bol und wi bowe und obirbowe 
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snlleii 8«iii «id mit andern ca(»ete]n hnser teehtea von allir- 
luuide hwecbt jn weielibüdf» nnd In Umtreebt wi man das 
balden aol aa koofe was man recht geweren mag abir nicht 
an ertnestunge angenagelt angelimet nnd mit eyserem nageln 
adir mit holain, 28 Di$t, 

(3) Nn ist not duz wir erkennen wi ein iczlicli man bowen 
sol hey seyuem nakeboworn beide vorn neben binden. XbDist, 

(4) Na ist not forbaz daa wir lernen was recht und frey* 
heit huzer haben an huzczinfte au busmittunge ynd vil anmr 
gescbefle dj hernoch bcseliroben sten. 4 Dist. 

(5) Nil ist not das wir lirueii wi heimsuchunge hos mit- 
tunge rcclit stc czn czinsc '2S Dt^t. 

(6) Nu ist not iu deseia audeni czu Icracii und irk( imi n 
wi der birten recht ste czu lautrecht und czu wuichbiide« 
7 Diät. 

(7) Ab ein vich adir pbert acLaJeu tut. Wer vich swein 
obir nacht adir pbert welcberley daa ist pbendot in seime korue. 
5 Dist. 

(8) Wy nymant wilde tyr sal haldeo. Ab tir di man hei- 
det schaden ton. Von den glymenden hnnden. Ab ein man 
ein hont csn tode slet. 4 DUt, 

(9) Von der sot wi man di halden soL Welch man sehet 

di weile man um di gutir clalt. 13 Dist. 

III, (t) Hy hebit sich au das dritte buch und leret wer 
snile sein and scbeppe nnd wi vil personen cxn gericht ge- 
hören und was kraft daz gerlcbt haben sol czu richten nach 
vil mir das wir hernoch vindon nnd gar not ist czu lernen. 

f^) Wen nnn dis aliea czu gericht besteti^ct ist so ist not 
czu erkennen wi mau gerichtes sulle b(!;^iunen des ersten mit 
vort^cbot wi mau sol vorgebiten uud welche czeit des tages 
nnd an welche czeit des tages und an welchen steten do is 
kraft habe. 9 Dist, 

(3) Nu sulle wir lernen uud erkenuen was macht vorgebot 
hohe an gericht. 8 Dist 

(4) Na suHe wir lernen wi nnd wer nnd wo man besicaen 
nnd Yorspreeben mag burger nnd gebower geste pba0e und 
andir geistliche lote uad leaKches gut. 15 Dist, 

(5) Na solle wir lernen am sohttk wi man der mit rechte 
volgen sol aa gerichtL 4 Dist. 

(6) No Tomemet wekhs gebunden tage seint nnd heysen. 
% Dist. 

(7) Nu ist not cm erkennen was irhafte not ist und 
wi man si beweiaea sol and wo man ir nicht beweise mag. 

5 Dist. 

(8' Nu sulle wir erkenuen manchirbande i'lage von schult 
wie man di p:ehandeln mosf^i nn frericbt. 3 Di>t. 

Nu sulle wir lorurii allirhande clapre wi man der be- 
ginnen sulde vm scbuit di maucbeiley gevert bat. 15 Dist, 
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(10> Nu wir f^elernpt haben ein teil von schult wi man di 
eruor<i<'r;i mag uikI wj inan di um helfen mne und sol inicl wi 
man und frawe doruiunie autworteu mögen an gericht Nu 
sulle wir fuibaz lernen von cla^e nnd von jihant seczen wi 
man dy seczen sol tmd wi man domit fjfebaren sulle. 9 Dist. 

(11) Nu gevi'llet auch mancherlei schult do man offen 
brife aber gibet und man di brife underweileii lozct und wer- 
den nicht ofgenommen das si undirweilen an di erben komon. 
Auch um brife di an wissen werden gegeben wider willen mit 
untrewe werden gegeben wi man si vsziehen sol underweilen 
brife di andein leuten diirch bete and dtireb friantschaft wil- 
len Tonlgelt werden. 9 Dist 

(12) Na habe wir mancberley Ton brifen Sebalden geler- 
net. Na solle wir erkennen mancberley boigeschaft dj in 
Sebalde rechtnnge vellet. 11 DiiU 

C13) Noeb ist maneberley getwang von schult di not sein 
esa leraen und aus cza riehten wen in manchirley bracb eau 
vallende sin. 5 Dist. 

(14) Nu sulle wir auch lernen nnd erkennen von pban- 
dunge um schult wi man do mit gebaren sol an erbe an vam- 
der habe, 11 Dist. 

05) Nu sulle wir erkennen und lernen manchirliande 
Sachen di an gericht loufen von schulde di von clage uude 
widir clage sich handeln an gerichte. 4 iJist. 

(16} Auch sulle wir lernen und erkennen um leistunge 
nnd gyselö wi man dem volget um schult. Nu ist leistunge 
und gejäcie nicht von gesatztem rechte sundir von gewouheit 
und von wilkur. 12 Dist. 

(17j Nu sulle wir abir furbaz lernen um mancherley haude 
Jaden recbt di sieb in scbultrecht mancherley geczucken. 
44 Dist 

IV. (l) Hl endit sich das driiLe buch in dem wir gelart 
beben von lichter und von scheppen und gerichtes ordenunge 
und am maneberbande reebt von Sebalde die man gelden sol 
and Ton mancbirbande Jndea reebt and eiden. 

Na bebit sich an das virde buch in dem wir lernen und 
erkeanen sollen am allirbande ungericbte wy man di nebten 
sol vor gerieht von blatronst am roofen TOn siegen di sieb 
erheben bron adir bla von baekenslegen and Ton mortslegen 
von wanden do eawein siege adir stiebe werdin in ein getan 
* von notwer wi man di handehi sol. 6 JXsL 

(2) Na wir gelemet haben von blatronst von ronfen von 
baekenslegen and von andern siegen na solle wur lernen von 
kampber wanden waz ein kampber wände ist ood wi man et 

richten sulle an geriebt and was gerichtes dorobir get. 

(3) Nu solle wir mancherhande reebt erkennen von totsle« 
gen and wi man di gebandehi möge an gericht. 8 DUt 
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(4) Nu wir mancherley gtleraet haben von siegen blutruuät 
wunden totsiege Nn raHe wir leiMn und «neb erkennen von 
lemde was ein lemde geiein mag wen lemde mandhlrliande let. 
7 TH^ 

(5) Nn wir manoliirlej von lemden erkannt haben Nu suUe 
wir lenen und erkennen von volge allir ungeriehi und waa 
eine Tolge ist and wi man ^olge entreden eol ab ein weip volge 
tut an ungerichte und was dy Tolge bnse gewette adir besäe- 
mnge tieit» 6 DkU 

(S) Nu wir geleinet haben um di Tolge nu sulle wir ler- 
nen Ton mancbirley ungeriebt von renn von dnbe Ton mithelen 
von abejagen und widimemen dnbe adir roup von notczogunge 
von morden von vorrctem und di ir botsehaft ungetrulich wer- 
ben von nn^loubig'cn luten von dem der sich selbir tötet von 
dem der sich selber in euchbette tötet. 16 DiaU 

(1) Von der notczoirtv r> Dht 

(8) Nu wir geieruet haben von der notnunft Nu sullc wir 
auch erkennen was Berichtes dorobir geit der eime spiuora 
weihe sein ere njmpt an seinem weihe adir an seynem kinde. 
4 Dist. 

(9) Nu sulle wir äucii erkenueii um weclage und der dum 
andern drawet ab is csn dage kvmpt wi man das richten sol. 
2 Di8i. 

(10) Nu sulle wir lernen und erkennen was geriebtes oblr 
geit obir morder und rouber. 2 DUt, 

(11) Von den ungeloubigen cristen. Von dem der sich 
selber tötet Von dem der sieh in suebbette tötet. Von 
weihen di iren leip vorwirken. Wi man abir toren und sinloM 
Inte nieht richten sol. 5 DUt 

(12) Wi ein kint nndir seinen jaran seinen leip nicht vor- 
wirken mag undir smnen jaren. 4 DUt, 

(13) Nn sulle wir auch lernen und erkennen wi man ge- 
riebtes pbliget obur falsch und aÜr di fUsch wirken an aüber 
und an golde. 13 Dtat. 

(14) Nu habe wir maneherley geleinet von ungeriebt. Nu 
ist not mancherhande stocke can Temen' von anuertigen der 
lute di sich auoh in ungeriht eaihen. 3 Diat. 

-(15) Ab der rat in einer stat ymant gesichert hat ab jmant 
vridehmdi an dem tete, 4 Diät, 

(16) Nn wir erkant haben anvertunge do maneherley un- 
geriebt ausvellet. Nu sulle wir lernen und erkennen um di 
achte und voruestenunge di man um mancherhande ungeriebt 
lute echtet und vomestent einen anders den den andern. Des 

ersten sulle wir erkennen was di achte und voruestenunge ist 
und dornoch wen man dorein brengen mag und um- welche 
Sache und wi man doraus komon iiKig. 12 Dist. 

(17) Nu ist maneherley hande weise lere di wir erkeo- 
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nen snlleo wi man vonietttenoDge halden sol ia irexn rechte« 

40 Di.H. 

(18) Nu wir i rkant haben von der achte und voruestung'e 
Nu sulle wir Icruen und erkennen was kcmphe und seine aiti- 
keiu czu lantrechte und czu weichbilde wi man di aertig 
mache. 36 Dist, 

(19) Nu wir maoeberiej artikak gelernat haben und er- 
kant Nu suUe wir leroen und erkenuen wer reehtloa aej ader 
heysse. 

(20) Nu wir maacherlej artikel gelernet haben und erkant 
haben von urteil bescheiden Nu sulle wir lernen und erkennen 
furbaa wer ciu vorspreche gesein möge und wi man vorsprechen 
gewynnen sol und wi sich vorspredien halden suUen an ge- 
liebt mit mancherley artikol. 16 Dht. 

(21) Nu sn]]c wir lernen wi der son nicht antwort vor den 
vatir was ungericlit her getan hat noch seyme tode adir wi 
dicke der vater den son aus^^nemeu mag um ungericht. 
4 Dist. 

(22) Nn snlk? wir lernen und erkennen um rouplich ge- 
were ab ein man dorunnne beclait wirt. 

(23) Nu sulle wir lernen und erkennen in dem capitel wi 
man voruesteuunge machte. 

(22) Nu sulle wir aneh erkennen ab der grofe sein aua- 
geleit ding vorsmahet um ungericht adir um andir elage. 

(25) Nu suUe wir erkennen um rechten wi man uTmani 
sol twingen ezu dage und was man wettet umme das gerufte 
ab man !s nicht volfuret. 

(26) Nu sulle wir lernen und erkennen um allirhande 
wergelt und bus in lantrecht und In weichbilde adir noch sei- 
nem vorbroehen adir vorlorn recht adir vrowen adir meyde 
geburt. 1 4 Dht. 

(27) Nn snllo wir lernen und erkennen wen ofte ^ro'ichit 
das ein'M- d»rn andern lihet plicvd*^ linnde vo^elo und rfiancltcr- 
ley dinir und auch einer dem andern mit gewalt nympt wi man 
das halden sol. 2 Dist. 

(28> Nn vomemet und lernet umme vo^ele und tir werp^elt. 

(29) Nu ist mancherley artikel dy do ruren in ungericht 
loufte di man mus in mancherley weis czu sampne bringen. 
2 Dist. ' 

(30) Nu sulle wir lernen und erkennen wi das ei ab einer 
eines andern kneeht adir mait esu smaheit slet und was man 
von gesiade smaheit adir nogerichtes erkennen mag is sey an 
dube adir an vorwarloiunge seynes harren adir viowen gutem. 
10 Dist, 

(31) Nu sint mancherley capitel und artil(el di an vnge- 
rieht sich czucken die man underweilen mit gewalt treybet. 

(32) Ab ein man einen beclait man Um ungericht sol vor- 
bringen czu beseheidin tragen. 4 Dist, 
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(83) Nu BoUe iHr «bir leniea and erkennen §h «mer of 
«ynen dait adir wedir of en welehir dem andern ezn antwor- 
ten Ton e i l ten liabe adir ab mir Inle of einen nngeriehte clagen 
wen einer. Ab ein man um mn nngerieht beclait wirt dar nicht 



dem slet adir vehet und en nicht in nympt wi das ansrichtekeit 
kein den erben ist. 2 Dist, 

(35) Nu sulle wir lernen uiul erkennen wi iczlich gefan- 
gen tat nnd gelobde von rechte besten snlle adir nicht. 14 
Düt, 

(36) Nu sulle wir lernen und erkennen von anevan^os 
recht und mancherlejr artikel di in anevangee recht loufen. 

22 Düt. 

(37) Nu öullc wir furbaz lernen und eiktuiicii urn niau- 
chirley louftp der eide wi dy im rechten gtbrist inugiu werdin 
adir vorhurp^^et adir in welchem rechten das eynen usgang ge- 
wannen. IG Dist, 

(3S) Na wir mancbirlej ausricbtunge der eide gelemet 
haben nnd erkant Na eulle wir lernen and erkennen um ece- 
liehe were wi di in iren anstragin sein nnd werdin gebandilt 
m rechten. 6 Dist 

(39) Aach solle wir lernen nnd erkennen wi sich der rich- 
ter haldin sol an gericfat mji manchirlej ansrichtnnge di Im 
ezn yallin mögen in dem capitel von richter und von gebart 
nnd wer von rechte ein richter ge/Mjn möge. 31 Di$L 

(40) Na snlle wir lernen und erkennen am manchür- 
ley gecangnisse wer von rechte ein geczug möge gesein an 
mannen nnd an vrowen an pbaffeu adir an richter adir an 
scheppyn und wi man geczuge vorwinden mag. 35 DüL 

V. (1) Nu endet sich das virde buch nnd begynnet sich 
ancsohebin das fünfte von weiebbüdes ordenunge nnd scliickunge 
des rates des burgermeisters was macht und was kraft di ge- 

liaben mögen czu setzen und czu lialdiu nndir fu und iren 
miir< n an iren graben an iren wechtern ot der rnure und in 
der stat an ynnungo ir bantwerk welchirley si der ^estateu 
sullen und andirs lernen und au allen nützlichen geboten mit 
Tolburt der gemein, 

(2) Nu sulle wir furbaz lernen und erkennen oL» ein U8- 
wendig man burgerrecht wil gewynneu wi mau den in weich- 
hilde bestetigen sol. 

(3) Nu sulle wir lernen und erkennen was ynnuuge und 
rechtes iczUch hantwerk gehaben mag in weichbilde so das di 
gemeine von en nmbeschwert bleibe tzvm eisten nmb di bocken. 
5 DUi. 

(4) Na Salle wir lernen nnd erkennen am manehlrley recht 




Digitized by Google 



— «6 — 

von molea und Ton mulern recht wi man 6m limdOii aolnaeh 

goUichem gesatzten rechten in weichhilde. 20 Dist. 

(5) Nu wir von den moleni und molea elsliohee gelernet 

hahin und erkaut Nu sulle wir lernen und erkennen nmme der 
knochenhower recht wi di ir fleuch 8ulle haldin an sleehtnnge 
ande an iiT m kouf. 6 Dist. 

(6) Nu wir gelernet haben und erkant um den knochen- 
hower recht und ordeiiuti're Nu suÜe wir wissen wy dy gar- 
breter ir 8|)ys«3 sulleu haldiu. 

(7) Nu wir gelernet und erkant haben von etzlicher speis 
kouf Nu «ulle Wii auch lernen und crkunneu wi di lower iu 
irem rechten stehen sullen. 4 Dist, 

(8) Nn snlle wir lernen nnd erkennen um der vlemminge 
bsntwerk. 5 DUt. 

(9) Nn enUe wir erkennen nm die eromer wi di im weich- 
bilde erBeesl sein in welcher yreybeii Ir konfmanschaft Ir esolle 
ir jnnnnge in welchir weyse Bt der gebrnchen anllen. 28 DUt, 

(tO) Nu sulle wir lernen nnd erkennen von den goltsmi- 
den und Hilberbumer wi sich di faaldin sullen. 7 Düst. 

(11) Nu wir manchirlej Ton goltsmidin und silberburnem 
recht gelernet haben Nu sulle wir lernen und erkennen von 
maucherley bände smiderecht di man iu weiclibilde Imlden sol. 

(12) Nu sulle wir lernen und erkennen von kinscnern wi 
dy myt itzlicher erbeit ir hantwerc sulleu halden. 3 Uist. 

(13) Nu sulle wir auch lernen und erkonnen wi sich dy 
snyder und altwelker sullen haldin. 5 Dist. 

(14) Nu sulle wir aber erkennen von den plateneru und 
sarwurchteru. 

(15) Von den kannengissem wi di Ir hantwerk halden 
flollen. 

(16) Von den weigerwem gurteleni nnd bnteiem nnd 
iaschenem, 

(17) Von den meliem nnd bmwem. 3 Di$i, 

(18) Von den gertenem Ton den wincsorln. 2 Dist, 

(19) Wie der coppher auch sol sweren dem nUe gefaonnm 

CSU sein. 

(20) Von den pfranenem. 7 Dist. 

(21) Nu lerne wir wi messirsmide nnd ewertwegir nnd 
bxeuteslaher g'cborsam sweren sullen. 

(22) Nu sulle wir lernen eintrechtekeit und be«telluuge 
der haut werk mit iren banyr und wer sich dorunder iu weich» 
bilde geczihen sol. 

(23y Nu suiltj wir abir in weichbilde erkennen ab man 
hochcüüit mit vrawen adir mit juucvroweu Uabin wyl wi man 
den hochcziten haldin und uolgen sol und waz man gernden 
Inten gebin sol 3 Dut, 

(24) Nn snlle wir wissen was gäbe der bmtegnm der brat 
nnd di bmt den frnnden gegebin möge« 
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(25) Wi man in weichbilde taufet und kindHbette sol haben 
wen groBBe huchfart und obernnit dovon getribcn wirt. 

''26) Nu sulle wir in weidibilde furbaz erkennen wi icz- 
licheä iTianncB weip und tociiter fiulleu gecziret werden und 
gecleydet sin. 5 Dist. 

(27) Nn höret wer mejneide sweret in weichbilde was der 
mit rechte voibazet. 

(28) Wer got schildet adir sein heiligen. 

(29) Wi ein dipstock of dem markte offenkar aten aol. 

(30) Nu solle wir lernen und Rennen wo »tele adIr der- 
fear legen bey wassern di einen cam kabin der di bewaren sol 
keidirseit wi man dem sol Yolgen. 

(31) Von gutem diz manäera mannes ist wen man dorof 
keaaera sol ab schade doroffe geschit. 

VI. (1) Nu hat sich geendet das fünfte buch von weich- 
bildoB. (Das weitere der üebertehrift samnU der Initiale her- 
mmgerissen.) 

(2) Nu sulle wir atior furbaz lorncii und erkennen in 
disem capitel wi di keisserliche g^cwalt den alten vnde beste- 
tiget hat mit allir lute kur in den landen und in den Stettin 
des reiches rnd in Sachsen in das ein iczlich mau gewissen 
mag. 6 Dist, 

(3) Nu sulle wir abir lenien und erkennen wi vi! ein mau 
lute czu tejdinge füren sol um ungerichte adir wer eynen vride- 
brecker tötet 

(4) No solle wir akir lernen ond erkennen Ton koaem do 
man Tridebrecker adir roober offe keldet wider reckt wj das 
aein reekt vnd sin gerickt gebrocken sal ond ist lantreckt kej- 
seizeekt un weichbild. 9 Diet, 

(5) No solle wir lernen ond erkennen wi Ibrttin ond boige 
keynen vride sullen haben. 

(6) Nu sulle wir auch lernen ond erkennen wi of hosem 
noch in steten noch in dorfem wopen noeh messir nock swert 
tia^n sullen. 4 Dist, 

(7) Nu sulle wir furbass lernen und erkennen noch den 
alden rechtbuchern lere wo sich der ersten daz gericht erhub 
und wi iB an di romer quam. 

(S) Von allexander her you vnsem vordem herren wi di 
czu lande quamen. 

(U) Nu Bulle wir lernen und erkennen wer durch recht den 
konig kysen sol ond wi man en bestetigen sol ond wer konig 
weeen sol von reokte. Wi der konig gcweiket werden sol ond 
ko ker geweihet sal werden ond wi der konig yorleiket graff* 
ediefte. 8 Diei, 

(10) No solle wir abir lernen wen der konig gepom wirt 
wi ker dem reiche hulde solte tun. 

(11) Nu sulle wir lernen wi des reiches ftu^ten nymande 
estt ksfien kakin aoUen wen den konig. 2 Diet* 
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(12; Nu 8ulle wii abir lernen von geistiidien lehen der 
biscbofe epte uud optesyuue. 2 Diät. 

(13) Nu Bulle wir lernen und erkennen wi alle govangen 
ledig Sülle werden dem konige in welche etat her kiunpt des 
reiches nnd in welch lent her kumpt do im gerieht und esol 
sei ledig sein. 

(14) Nu Salle wir erkennen von den fbnf steten di in Sachsen 
Ugen di phaUen heisen wi man Sachsen lant erkennen sei. 

6 Dist. 

(15) Nu sulle wir lernen wy der konig constantinas gab 
dem papist siluester alle werltlicbe gericht. 2 DisU 

(1(>) Nu sullo wir furbaz lernen wi der konig seinen hoff 
und diust gobiten und wer den nicht sochet was der dommme 
wetten sei adir mus 2 Dist. 

(17) Nu suIIl' wir furbaz lernen wi di fursten din«^ und 
gericiit Imbeu was man iczlichem von rechte wetten suile van 
ic^Uchein mlt ln nifinne. 13 Disi. 

(IS; Au .->ulle wir fuibaz lernen wi merkte stete ond bürge 
bul von ein audir bowen. 10 Dist. 

(19) Na snile wir furbaa lernen wer von rechte obir der 
forsten leip von rechte richten sol ab einer semen leip Tor* 
wirket und wer richten sol oblr scliuppinbar mye lute. 8 
DUU 

(20) Nu sulle wür furbaz erkennen wi ein icslich richten 

hat gewette in seim gericht und keine buze. 

(21) Nu suUe wir abir furbaa lernen wer von rechte lehen 

an gericht haben mag. 

(22) Nu sulle abir lernen in lantrecbt wen dei* grafe sein 

ding auslegen sol und wer Schultheis mop-e gcsein. 3 Dist. 

(23) Nu riulle wir abir lernen in lantrecbi wo min koniges 
bau din^^et wi man sicli dobey haldin sal iirnl wi man sich 
haldin sol mit urteil scheiden wo man nicht undir konigcs ban 
dinget wi das sein koI. 

(24'l Nu sulle wir turbaz lernin ab ymant wulde beschul- 
digen einen in einer andern uprache wen eu au geporn wero. 
3 Dist. 

(25) Nu sulle wir lernen ab einer auf dem velde gemort 
wirt ab der ymant fimde adir ab einem seyn möge erslagen 
wurde %b her den begiaben mochte ane gerichtes loube. 

(26) Nu snile wir lernen ab ein man geste herbergt und 
VC einer den andim cau tode slet. 

(27) Nu solle wir erkennen wi der richter nymande an* 
sprechen mag mit yormnaden noch gesecse machen «ne wilkor 
des lantvolkes. 

VIL (1) Nu hebit sich an das sibende buch and bedutit 

externa g:nte9. di recht seint in allen rechtbuchern nicht be- 
schribeu sunder si scint aus<;elezen und merklich bcwert von 
weyse clugeu iuten in den landen di manche^iey aui geetaa- 
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den imdMi beveit mid Forsneht iu ^eistliobeo und ip werU- 
liehen nschtbttchern nod von eraten von getrewer baut wi m^n 
di ael kilden. 12 DisL 

Hy bat da» buch ein ende 

Got uns seine gnade sende das wir erkenneti di geredite« 

keit mit äeisse us Ucsem buche zo wirt get geruciieu leip zcle 
ere -mi «^ericbte seiuer almecbtekeit wer do gorecht ist dem ist 
bereit das reicli gotcs im liymel tron eja welch ein Ion eopliut 
der gerechte von dem fjorechten pot allen geslehten das das 
recht vorbrtingen hat dorurame ist <la.s mein rat daa nymando 
daz nicht enspar und sich al/o bewar und iiymmer werde so 
tump das her das rocht maciie krunip wen tut her das in un- 
gcuelle so wert Jui .illjr tcuftil geselle •lonmime werdet an 
gerechtekeit nicht biiut so bleibe wir alle got kint. — Fhiiitus 
est iste Uber Anno domioi Millesimo trecentesimo uonagesimo 
primo quarCa feria in vigilia purlficationis sancte Marie. A. 

2. Befinden sieh im Stadiarchw Jen§ 2 Codices^ welche 
ausser Asüerem das von Fr. BÖ ssler ktrausgegehene Pra- 
ger Stadtrechi enthalten, s. Fr. R'össler^ das altprager 
Stadtrecht aus dem 14. Jahrk. 1. Band der deutschen Beehts- 
denhnäler aus Böhmen und Afa'hren, Prag 1845. 

a. Der erste von Rössler §. 3. S. 30. Khü. I. als Hand- 
schrift des Prager StadtbuchauUes (dessen Schriften und Bü- 
cher später in das Siadtarr/iin tai/icn) ange i iUirt, und gegen- 
wärtig mit Nr. ^^(i Lez dehnt t, tt^thält : 1. auf fol. 2. Register 
zu 2. Inc. Ungeltum civitatis Pragenis sie debet acquiri 
u. 8. w. — 3. fol. 5 — 6. Einige Bestimm nnpren de« St.ultnuhos 
aus dt ui Jjihien 129H. r2ü7, 1293 und oiueu Brief des Königs 
Johann. — ü. fol. .'14. De jure civili, qualiter debcat coui^uiri. 
1330. — 4. fol. 35. Eeeeptio jurijs civilis (Büiigenrechtsyer' 
leihungeu vom Jahre 1324 — 1339» — fil, 40. Statntnm 
torifieum et tabematomiD. 1328. 1330l — 6.M 42. £in Statut 
Über den HÜiMiesbau in Prag. 1331. — 1, fol. 43. Priuileginm 
sartomm. — 8. foi. 45. De homicidio, de armis n. s. w. — 

9. fol. 54. De treugis, honiicidiis, vuhierlbus, mutilationibus. — 

10. fol, 62. Ein Privilegium des Königs Wenzel U. vom Jahre 
1304. — Ein anderes vom Könige Joliann 1320. — ll./o/. 82. 
Receptio juris civilis vom Jahre 1310—1393. 12. fol. 259. 
Eine ürkund*» des Kötiigs Johanu vom Jahre 133S. — 13. /o/. 
271. — Stauit über Eiioverbinfhuigen. — \\. t'ol. 2 7 2f Statut 
über die Beötiuiniuug von Jahr und Tu«;. Du iorma expedi- 
ti iiurn. — \h. fol. 274. Verschiedene Gemeindestatuten vom 
JAiiv. 133S— 1344. — 16. /o/. Td\. Zunftartikcl der i\.iij.;ü!- 
giesser. 1371. — \1. fol. 298. Öusceptio jui'is civiUs vom Jahre 
1451—1518. ~ ib. fol. 310. Privaturkunden. — 19. /o/. 313. 
BlrkenntnisB des Stadtrathes über Wappen von Familien. 
20. fol, 314. Versebiedene Gemeindestatuten. 

ft* Der zweite von RössUr a. a. O. S, 34. //. als Hand-* 
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Schrift des Prager Stadiarthwes ang^ßlkrt tmd g^gtmßäriig 

mit Nr. 993 bezeichnet, enthält: 

1, pag. 1. Königliche Decrete, Beschlüsse des Stadtiathe» 
und verschiedeüc öffentliche Urkunden vom Jahre 1274—1523. 
Im GauzLu 268 Stücke. — 2. pag. 130. Statuta concilii civi- 
tatis Pr8;j;riis]s (Böhmische Uebersetzuog des deut scheu Ori^i- 
üaU>. — o p<ig- IV4. Das Stadtrecht. — 4. pag. 242. Das 
sogenannte Sobeslawische Kecht der Altstadt Prag. — 5. pug. 
265. Verschiedene öffentliche tmd Privatiukunden vom Jahre 
1490—1611. 



Polemische y satimehe imd Lelu* - Uedicfaite. 

Von 

Emil Weller in Nürnberg. 
(P«iid«ii sn deaten AnBalen.) 

(ForiaetiaugO 

146. iUorilegiuiu, d. i. ein Blumenbuch, dariniieD allerhand 
Blümleio gantz artig mit Lebhaften Farben, iampt jhrer Wir- 
ckuug viid ßSgenfchalftmiy Torgernfthlet vnd Mebrlob«!! Und, 
In TeutfclM Reimen» dareh Vlricum Völler ▼on GeUlMufeiL 
Bafel, Ludwig König 1617. Fol 

147. *0hn6 Uebenchrift. Advoketeoatl 

o. 0. a. J. (1618) OroaBfolioblatt m.Kapfer. AED. Sclwl. 
9 Utein. I>i8lichen u. 60 Veres. — Im Germ. Moaeom. 
ES ift ein Sprichwort in dem Land» 

Ift nuDmehr jedorman bekandt 
Dafs Advocaten vnd .Tiiriltn 

Solleu gmeinlich ieyu hole Ohriltu etc. 

148. Zuchtbüchlin, reimweis geltelt, fampt etlichen fchönen 
Gebettlin» Für die Knaben inu der Teutichcn Schul. Liudaw 1518. 

16. — Th. Lioschings 1. Lager - Katalog Nr, 5566. 

149. Tödliche Abcoutrafactur, Weiland Defs . . Matthiae 
dein Eilten, erwelilten Kömih iun Kayfers, .. Welcher den 
Maitij, Mieles 1019. Jahrs in (JuLt laiitU viid lelig endrchlaft'en. 

0. Q, u. J. (1619/. Querfolioblatt m. Kupfer (M. auf dem 
Paradebett) von J, F. 8. 36 Versa, von D. M. C. — Im Germ. 
Museam. 

ALe nieii fehreibt FttnfsehS hundert Jehr ete. 

(F urtitets ung folgt.) 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. K. Naumann. 
Verl^: T. O. Weigel Dnick von C. P. Meiser in Leipei«. 
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3titfd)nft 

für 

Bibliothekwissenscliaft, Handschnftenkoade und 

Utere Litteiatiir* 

Im V«reiiie mit Bibliothekaren and LitlemtarfimuMlen 

Dt. Robert Naumann* 

Jfi 16, Leipzig, den 31. August 18fö. 



AltdeutBche Handschriften 

mm 

Prager Bibliotheken 

verseichuet 

von 

JoluMiB ILelleb 
VI. 

£rweiB NeHtiti'tebe Bibliolhek, 

Den Orund mr Erwmm Nostiz'schen MaßoroMMiatM 
UgU Jolumm Barlmig QntfjHm Nottis, der im Jahre 1630 aus 
der Lausitz nach Böhmen ka$n. Einen reichen ZmmchH erhielt 

seine Bücher tammlung ^ als er die Bibliothek aeines Bruders 
Otto^ des Landeshauptmanns von Schweidnitz und Jrnter , er- 
warb , wodurch auch jene i/rosse Anzahl von II erken aus 
und Uber Sthlesim in die BibHuiktk katn^ durch weidie sie 
sich noch heute auszeichnet. 

Auch die späteren Besitzer trugen znr Vermehr un<j der 
Bibliothek bci^ die jtizt 8327 Werke^ darunter mehrere liand- 
sehri/len^ enthält, Sie sind unter den gedruckten Büchern 
aufgeteilt^ und unier denselben in dem allgemeinen Kataloge 
verzeichnet^ der sich dvreh eine selten vorkommende ünkennt- 
nies und UngeschiekUehkeit ausseiehnet, 

XXOL JnhfgMil* 16 
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Von altdeutschen Handscliri/tryi ßndet ah ä nur ein^ 338: 
forthtufmde Nr, 5039), nämlich jene Re.t ht.shcuid'fchrijt^ web In*. 
Xfi et z s che in seiner Mecension von Ilouteyers Ausgabt' des 
Sachstnsi>,r,^eU {Allg. Lit.-Zeit. 1827 Nr. 295. S. 702^ er- 
wähnt und unter den verschiedenfn rnvmen des Magdeburger 
Schliß t-nr echtes Nr. 1 5 als Ma ydcburgtr iSch Öf f en re c h t 
nach systematischer Ordnung in 5 Büchern aufgeßihrt hat. 
Die Handschrift, welche Nieitsehe nicht seihst gesehen hat, 
sondern nur aus einer Beschreäbung i/n AnUfn^scken Naek- 
lasse Ibandte, ist dem Cutn'sehm Hechte und dem Rehdiger*' 
«cAefi Codex (vergL (1% Omtip^^ das Schlesisehe Landrecht, 
Le^tig 1&28. S. 238) nahe verwandt, und verdiente namem- 
Uch m ihrem VerhäUnies m» diesen beiden eine genauere Un- 
tersuchung. Hortieyer in seinem Verzeichnis - der deutschen 
Reehtsbücher ßihrt diesen Codex unter iVir. 539 auf. 

Ich gebe im Nachstehenden eine genaue Aufzählung der 
einzelnen Ueberschriften und bemerke , dass die au/gefiihrten 
Titel der finzelnen Capttt^l abschnitte in dem schon geschriebe- 
nen Berga inentiodejc ohne Bezifferung roth eingetrat/en sind. 
Am oberen Bande steht links die Ziffer des Buches, rechts 
die des Capitels. Voraus geht ein Register ^ in welchem die 
aufgezählien Ueber Schriften aufgeführt sinJ. Was zu einem 
Capitel gehört, ist durdk einklammemde Striche am Rande be- 
zeichnet^ in «fermt Mitle stets die farUau/knde Zahi der Capitel 
gesetet ist, 

Jnc, nach einem av^^geriesenen Blatte , in Capitel 2 im 
schnitte: Von der ratmanne kore mit den Worten: 

Wirt eyu mau an den ratli gekoren und wil her nicht 
ratman seyn bey welcher peyn sie das gosacst liaben die mus 
ber doriimb leiden Tnd do'ftMrtbe Witt her des los. 

( Wie aiLs dein Begister hervorgeht, fehlen die Abschnitte : 
Hie Äe(f I sich an Magdeburgischs recht, — Das die rathmanne 
die newen gewaldigen, ^ Das egn bedimmn mlleyne her nicht 
heerbit ist ceu rade gekoren wirt, — Das egn haniwergman 
rath man geseien meuf,) ^ ddr «dmMme gewidt — 

Ap eyn ratmau adir icbflfipe ador «gni geiTW i i awn betmbik 
w«rde in dm ttat diDflt 

Cap. S. Von awetegen das gf«bawer4ing«i. Von nn- 
rechten moMon. Von den 'bodran. — Vcm eoheiele und 
von nelse kore» ^ Wae gattegmkawif sey 'adir hejrse. — Das 
die ralmanBe besseniiige viid anders «ynrnnd. — Von der 
yorweysunge mit seebspiennigen. 

Cap. 4. Von der ratmanne bekeontnlssc. — Von der rat- 
manne bekentnisse cyn andlrs. — Von bekenntnisse der rat> 
mannen. — Von bekenntnisse rot deh ratmannen. — Von 
bekenntnisse vor dem sitzenden rate. — Wie die ratmanne ir 
gebawerding vordem mögen. 



Cap. 5. Von der ratmanrte vorderunge. — Von ^lobde 
geldis vor scheppen. — Von eibfießse adir wer eyn ^eerbit 
man geheissen mo<;e. — Von bekentnisse vnd gelolxlo cssu 
liiuii ejueui iiiaaue der iu die stat nicht cutar. — Vou vor- 
messunge eynes gOBeBseneii ratkiB csn geczugnisse. ^ Von 
Tomesrange eyaea gMswo rstbis eyn gast kegeii dem andini 
in eyner andern etat 

Cap. 6. Von den geeworan die die ratmanne kyzen eynem 
hantwerk. 

{SehJu»* /Mt^ da ein BUUt ausgerissen^ weUhts auch dtn 
Anfang de9 ertim CapiUU voü Liber II. etUhteU, 

Li her secundus. 

Wie aus dem Register hervorgeht, fehlt: Von der schep' 
pin korti und der seheppin mi^sehandlungt\ — Von der schep- 
pin recht adir strofßnge^^ — Von der frerlo bus8(;. — Was 
man umb cyn iczlich OTteil gebeu saL — Von strofiunge orteils 
der Bcijeppeu. — Item de eodem. 

Cap, 2. Von czweiiinge der scliuppin cynes rechtes. — 
Von beöcheidmige der scheppen eyuie gcwundoteu manne udir 
gelcmtton adir umb eynen todslag. — Wenne man orteil gebin 
aulle. — Ap der riohter adir sdieppin abesterben. — - Von orteil 
esn fynden. — Ap riehter adir sctwppin nnvorbottit antwertlen 
«aUeo. — Von kawffe der acbeppiu .reoht. 

Cap. 3. Wie lange der ricbter mid die sdieppen pflichtig 
segrn esn sitzen ii^ dem dinge. — Das recht. — Wie lange die 
scheppen pfliehtig aeyn oan gedenken. ~ Himf gehet das ge- 
sehribin recht. — Von rechtis holimge cawisehen elage nnd 
aatwort. 

Cap, 4. Von orteil schulden. — Voti cynic vorreder adir 
vorsprechen den ejner ezu der hX.-m ir<^r?c)»tf' olnr velt adir 
grenitczen furot. — Von clai:* in Ik ^rtcm <ünge do eyn man 
czu hoii und nicht antwitit n und ginge w€g. — Von 

VOrgoKlenor slIiuU und .scheppen lirii^tTe. 

Gl/', i. Von clage umb schuh noch totirhant. — ^Vas tote 
haut lieyset. — Von clage umb ^clt noch toter haut. {Fehlt 
ein Blatt ^ wodurch nach dem liegister J'dUi: Von der foyie 
dinge. — Wenne der fogtA ding suHen te^n von des sohmUissen 
gebM^4. — Von unfferickie und ds9 hurggrefen gmoäU, 
Von des hurygrefen ieeeerunge, — Cap, 2. Von dee lurg* 
grefen und der epMUasen din^» ^ Von tlmn /oitr ap her 
nicki recht rirAlet) Von elage in des barggrefon dinge« 
— Von banthafifciger tatb dia in des bnrggrefen geriehte ge- 
sehit. 

Cap. 3« Von den echten dingen. — Ap der schultisse 
aicbt do hejme ist. — Von des ricbt^rs gowalt. — Wenne 
mau riehtoo möge. — Von hige undir frawen nothe und hen- 
njsch, — Wenne man gewette adir weigelt leisten solle. 

16* 



Cap. 4. Vou des richter» L'e.wettc. — Wie der richter 
ritibten sulle. — Eyn luan ning nicht reden wnnne her vor- 
sprechen hot aa dva richUir» wille. — Von lecliiei tliiij^stat. — 
Von wergcide und buMe und richten gewette. — Weune mau 
busse wergelt gewette leinten Bvlle. — Was eldes miin an 
riohter nieht lassen mag. — Daa man keyn ander recht nicht 
haben aol — Von dem dritten pheunynge erhe^feriehteB. 

Cap, 5. Von erbgerichtes anenftl. Das nymant in ge- 
hegetem dinge seyne dage vorgeben ma^. — Wie der erM^yt 
husse mid gewette nemen sol. — Von gerichte. — We? eynen 
echter bawset adir hofet. — Von globde eyner vordemnge vor 
dem riclitcr. — Was eyn erbrichter nemen möge von totslege 
adir von wunden. 

Oap. G. Von bescczon|*'e ^tis bawseii dingetagen mit dem 
ricliter. — Wrnne der richter tvvingen ina^ uff bürden. — 
Von un*i:rrifhte nnt c/ettergesdirey. — Weiine ejnier sovmcs 
8mertz;en möge abegeücten. — Wie der richter frede wl^k^'n 
sulle abir eyno volfurte Hache. — Wie man recht helÖ'eit bhI 
ken gesten adir ken borgeru. ■ • 

Cap, 7. Von des richters rechte. — Von dem aehuHtSBea 
ap her ymande yrret imd nicht reehtis enhilfet» 

Cup. 8. Von hyndemisse vor gehegetem dinge* 

Cap, 9. Von hyndemisee und gewalt umb schult — Von 
eyner sune. — Wie eyner seyne sune sal behalden. — ( Fehlt 
OM Blatt, Dadurch fMen nach dem iUgitter. Von brocke 
vorlobtir sune. - Von s)me brocke. — Cap. 10. Von /rede- 
brocke. — Ap ?n<ni kurlewte möge getwyngen czu eyner 
Kheiduuge. — Privilegium) 

Cap. 11. Von kanij)f umb wuntlen, — Wie eyn man 
sweret. — Vou aaesproclic erbis. Von cla^e czu vordem. — 
Ab eyn mau gowundet wurde und der nchtcr ontwytigßn weide 
CSU dagon. — Von rechte umb gesprecht. — Vou campffe, 
{FMt ein Blatt; dadurch unangdt . Cap. 12. Primiegitm am- 
ßrmatiams dtme Henriti* Van dem eainpße.) Wenne die 
gewere geton^ist^ — Wie sich eyn man campiis entsaget. — 
Item de eodem* — Item de eodem. — Wie man sieh campfes 
mag bewaren ab sie beide mögen woA, 

Cap, 13. Von des richten boten. — Von der woche die 
do vechten sullen. — Wer cau erste in den ki'eys komcn sulle. 

Cap. 14. Wie man eynen toten vorwinden sal der do wirt 
irslagpn an dem dawbe adir an dem rawbe. — Von rochte- 
lozen lewtheu campte». - Wie man die rewber heischen sal. 
— Von der were. — Von gelobter were. 

Ca/K 1 r> Das keyn Jude gewere imiß: gescyu, — Von 
der vorspieclien rechte. — Von den vorspiuchpu. 

Cap. 16. Von des herczogen teydiu^en kefjon den bnr- 
gern. — Von czweyerley dinstlewte und welche czu dem rech- 
ten Stillen gesten. 
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Cap, 17. Wo eyn biirger den and im beeUgf^n aal amb 
geh. — Der mit p^ecsewge clagit. — Wer ene lendi» manBi^ 
totslag vorderu aL — Vcm angeualle erbgerichtis. Von 
.iDctreualle ürbf;:criclitis ein «uidirs. — Von dlngstorunge vod 
wofi'en czyhen vor geiie;;etem ding-e, 

Cap. IS. Das recht ist das. — Von uugerichtü da« iu 
dyrre etat gescliege ap das richter und Bcheppin in eyuer an- 
dt^ru ütat gericbteu mo^eu. 

Liber tertius» 

Cap, 1. Vod wunden. — Von wnndmi« ^ Von wänden. 

— Von wanden. 

Cap, 2. Von campfirwnnden. — Von wanden ond ortbabe. 

— Von wanden die fnwen ton. — Welebe wonde enmpir 
möge geseyn. 

Ctqt, 3. Von wanden geetooben doreh die backen. — Wie 
man antworten so! umb caropirwondeit Von eampMrdigen 

wunden. — Von campirwirdigen wunden dit; gesehen mit ejrme 
slage. — Von campirwirdigeii wunden. — Von orstekcit oyner 
chi^j^e von campirwunden adir lemdc czwisHclit-n czwc}!! mati- 
ueu. — Welche camph wunde adir lemde mau nicht get'ordim 
mag. — Von wunden. 

Cap. 4. Vun stroytu der des nachtis gcscliit. — Von sie- 
gen uiit Bteben. — Ap ein man wirt dirslagen der kiuder bot, 

— Wo sich eya man bey seyuie erbe borget. — Das keyn 
man noch nymant ene lende geswern mag. — Das keyn man 
nocb nymant ene lemde geeweren mag. 

Cap, 5. Von lemde and waa eyne lemde 'mag gebeliaen. 

— Von totslage eynee echten. — Von vorretniaae eynee tot- 
slaga« — Das eyne frawe besebuldigit eynen maw umb eyn 
Tomtnisse. Von vorretnisse adir morais eyner ilrawen an 
erem clichem manne. — Von lemde ane fleisebwtmden. 

Cap. 6. Von eynem toten manne. — Von beschnldunge 
eynes totslagis. — Von vornacbter olage eynes totelagla. 
Von wegeloge und notczo2:e 

Cap 7. Win mni) ricliteii sulle CKU eynem iiianiic an oyucr 
hrlnii un^M! eynes nianücs eüch weip. — Voo gerichte caweier 
manne uudcrenaudcr. 

Cap. S. Von clage eyner volloist iotülags lemdc adir cam- 
puwunde. — Ab eyn unmündig kynt tötet adir lernet eyn andir 
kynt adir cynen man. — Von beachemenysse eynes mannes 
mit gcfengnisse. Von vorderunge ond berichtuuge eynes 
totsU^s. 

Clip. 9. Von clage uf eynen bedirman. — Von elage nmb 
abebawonge eyn noekeber dem andbrn seines erbes. ~ Von 
elage and das eyn man gelden sal nf den tag den ber kewset. 

— Von elage k^gen eyme nnvonprodien manne omb rawp. — 
Von gaatie dage in gehegetem dinge. 
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Omp, 10« Lüm soabinor. ]l«gd«biug. ^ Von erbHcbem 
MiiaUe CKweier swMüra eUige. 

Cip. lt. Hinifi gebt cUui reobt» — Von elago. — Das 

recht. 

Cap, 12, Von elage. — Von ekge. Von eUige umb 
bew. — Das recht. 

Cap. t3. Von clage. — Doruff ist dus rechU — Von olage. 

— Das recht doruff. — Von clage. 

Cap. 14. Das recht doruff. — Von clage unil) schult 
bawzeu dinges. — Von cliige und gestellen cyiies niHiuies. 

Cap. 15. Von clage umb schaden. — Von clape umh ^elt, 

— Von rawbes clagu. — Vou schult doiobci m.in schcppia 
biieffe hot. — Von vorgnldeuer schuU und scht^>^au brieffe. 

Cap^ 16* Von' olage umb scbnll noob totir baut — Von 
clage umb sobnlt noeb totir baut. — Waa tote bant möge gc- 
bebisen. — Wo eyn burger den andim bockigen sal umb gelt. 

— Der aii geeaevrgen elogit. 

Cap. 17. Von clage umb acbult. — Von elage um sobult. 

Cup* 18. Von clage eynea valacben bnefes. — Vou eyme 
velaober eynes biieffen. — Wie eyn man soyn ingesil vortre- 
ten sal. — Von juduu clage umh ^'olt adir umb ungerichte. — 
Von clage und wejbea ansproche umb geiC Vou clage umb 
ttpilgeit. 

Gap. 19. Von toppilspol und vahischc wui-ffcle. — Von 
wettej]:elde und hiadernisse bey toppilspil. — Von des knech- 
tes toppilspil. — Von vordynt^^m lone. — Vou des knechte 
vordyntem loue. — Von vordyutem lone. 

Cap. 20. Von notrecbte von vordyntem lone. - Von 
notreobte umb yerlteben caina. — Von notrecbte und gare 
koat. — Von notrecbte. — Waa ecbto no4 aey. — Wie eyn 
man aeyne aawcbe beweyaen aal. — * Von beweysunge aieäi* 
tbumes. 

Oap^ 21. Ap ein man vor wasser anee adir vor eysc noch 
CSU dinge nicht kamen mag. — • Von eygenacbafil, — Wie eyn 
man seynen son byuder sich czihen mag. — Von dea aonea 
awsczoge. — Von awßczoge des sones. 

Cap. 22. Von volczogener clago. — Von schulern. — 
NyTTmnt mag l)»-kmnmern eynon wegeforflpren man. — Vou 
antworte eynes wtige turtigen manns. — Vou obirczcwunge aws 
eyme berichte in das andrr. — Vou vyhe da« schaden tuth. — 
Von eyniu autwgrter der do wegefertit: wore. 

Cap. 23. Von clage uud eynongo gutis in geh^etem dinge. 

— Von aacEUuge gutia in gehegetem dinge. {Fehlt ttin BlaU; 
dadwreh maiH^ln: Von vortattwage guUs in /remdm UnuU, — 
V<m vorderunge kege» dm mmme detH'do ctevi atM der atel 
gerichte, *^ Cap. 24^ V&n vorderungB uf «loa gut — Von 
^fnem manne dir do entweicht aws unserm gerickte m e^i» 
andir gerichU, — Miruff eprecke wir aeheppiti.effn recht. — 
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Von är^mr mmn€ cktge die dQgMeh ela$^ ^ t^ftmn^fan. — 
Cap. 25. SRruf sprühe aekappin traft mojfdJurff vor 4yn 
roeAQ — Von elage uff a yue« tBaoiiflt gatlu — Von voi4ew>f- 
fen Pfandes gebnlfen von dem richter. — Von ge^aeiten vnd 

g6eyg:etem erbe. 

Ccip. 26. Vou abüclagunge erbis mrd gotis ejnes mannös 
deyr bawseen landos ist. — Wi45 iiud weime man eiek g^czihen 
möge czu gute und czu tnbe und cau bessertmge. — - Yoa 
fronuugü ^niiis Vou der Ci'one rechte. — Von eyme abor 
trannyngen manne der erbe uud ;^ui hj'ndt r cm lasset. 

Cap. 27. Von buif^jcscbalTi. Ueui da eodeui. — Von 
burgeschafFt umh nutjcriclito. ~ Vt>u bürgen weigeldes leciit. 

— Von burge8ch.ini eyue» maanca ap au em icht gescbege. — 
Vuu burgeschaii geldis. — Vou gei^item geklc das toaa 
globit in gebogetcm dinge, . , 

Cap. 28. Von gelobtem gelde. -r* Vou gelobte» gelde 
ana gecsog und Igmaeimae* — Von glob^m und toq iiataa- 
denem gelde mit rechte l|i gehegetem dimge. 

Oap, 29. Von globde geldie* bey aUe «eyme guthe da» 
eyu man bot — Von gkbtfnü gelde und burgesofaii^. — Von 
giobtem gelde eynem giobten manne uff eyaep b0||ltl||pt0n «tag 
aae hindernifise. — Von i'rawen globde mit irem wirte». 

Cap. 30. Voa geUbahiger sebultL Wie man ein pfert 
aaefauget. — Von anczucht eynes gewem. 

Cap. 31. Von auHpracho gutis adir pf'erdis das eyme warlt- 
b'clien fursten abegestoi^u i^it abegerawbet wjrt. — Vqu gutig 
ansproebe. 

Cap. 32. Von anesprocbe von geanieyden. — Von rechte 
eynes roannes der vur gelt mit der haut wirt geantwortet. — • 
Von recbte czu tbuu eyu mau dum ändern utif eyneu bcmimp- 
teu tag. 

Qtp, 33. Von Diebtfi oan i^piea von efom manne off 
eynea benumpteu tag. — Vo<i recbte oa« nes^ von ejrma 
manne nff bepufop^eo tag. 7— Von d^v kawffluNnmer, -r 
Von der baulBEamer beeeerange- — Von ^^me geliuijgea eoMer. 

— Von eyme vorderer ^er ecbte. 

Cap. 34. Wie sieb eyn man der eya ec]i(ßr igt yoB an* 
sprocbe bewam sal — Von awse^iunge eyaer ephte. — Wo 
sich ein echtir behalden möge. — Wer eynen echtir hasset 
adir bofet. — 4^ eyn man vor wfiMur noch esfi dingo niobt 
kotnen mag. 

Crtp. 35. Von eyuem antwortcr der do wegeferlig weio. — 
Von geboteuem ^^cMe in gehegetem dinge uud vou vorkawff- 
ten czinse. — Das iht dat» recht. — ; Von vorderuoge uÜ eyoeq. 
gast der do awswondig landes ist. 

Cap, 3G. üiruff gebet cUb recbt. — Vou eyn^e abetruu- 
nygeu manne. 

Cap. 37. Ap eyu kj^nt wi^rdo gotret voa pfecdep. 
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Cap. 38. kcyii bou beyiiom vatir geczewgen mag. — 
Von (Jawbü die cyii viivorsprochcu man tüte. — Vou rechte 
czu nemeo nmh burgescbafft von e^rnem nuurno uf oynen be- 
mimpteu ta^r. 

Jncipit Uber quarius^ 

Cap^ 1. Von ttffgobe. — Was eyn man adir wetp an irem 
flichebette möge voi^ebin. — Von vorgebun^^c gntia eyuoa kjn- 
3m, — Von voigobnnge an Yerstorbencm erbe. 

Ccg^. 2. Von vorgebunge gutis der kinder die ander kiuder . 

habin. — Von gutis teilunge der kyndor. — Von uffgobe der 
gerade. — Eyne frawo mag tliun und lossrn mit farnder habe 
und mit gercitem gelde. — Keyne frawe mag ir gut vorgebin 
an ires mannes wille. — Vou gutis vorgebunge. — Von gutis 
anspreche. — Vun erbes uffgobe von eyuer frawen die nicht 
geswistrc noch kyndei hot. 

Cap. '^. Vou gerichtem gute in gehogctem diugo. — Von 
gegebenem gelde awswendig gehe^ctem dinge. ^ Von teilange 
gttthia. — Von votreichnnge gutb. 

Cap, 4. Von ejnes nuumw vifgobe. — Von frawen gebe. 

— Von nannii gobe. 

Cap. 5. Von gobe in gehegetem dinge gutis mit nndir> 
Kcheide. — Von gobe nnd von reichunge gutis in gehegetem 
dinge adir vor den tntmannen. — Von gobe und teilungo ge- 
geben s gutis der muter und cren kyndem in gehegetem dinge. 

Cap. 6. Von gebe und reichunge eynes maunis erbe die 
dü geschit eyiiroMiirliclHMi und ane undirscheit in gchcpretera 
diuge. — Vou gobe und reychun^e in gehegetem dinge yer- 
liches czinses uff eynen nemlichen tag. — Von vorsw^enem 
czinse cyues vorkawffteii erbiß. 

Ca/i. 7. Von wedirkawlTo vou vorßesseuem c/insc. — Vou 
erbis gobe. — Von gobe eynes ungemannten weibis. — Vou 
uflMcbunge ejne tewe yrem nunne. — Von nflkniebnnge nnd 
gobe eyne ft«we erem manne. — > Eyn andit» uff das. — Von 
farnder babe nnd esinse die eyne frawe lest noeh «rem tode 
unvorgaben. 

Cap, 8. Von nfikdebnnge allis seynes gntis das eyn man 
seynem weibe noeh seyme tode gebii ap sie ane man bleibel, 

— Hyruff geht das recht. 

Cap. 9. Von uffreichnnge und von schult die eyn man 
bleibet noch seyme tode. — Wie ^csunt und mechtig eyn man 
geseit^n mag der seyn ^ut vorgebin mag. — Von gobe eyiu-s 
maunes seynem weiije. — Von gobe eynet; mannes seuicm 
weihe. — Von erbe und von gute das eyn ni;in ufreycht K©y- 
ucr eliciien hawsiVaweu in gehegetem dinge an undirscheit. 

Cap. 10. Von wedirkawflBe czynses des sich eyn mau uiclit 
vorlobit bey alle seymc gute. — Ap eyn man noch cinge uml 
noch antworte den czog gehaben möge adir «tebti — Hirnff 
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geht das recht. - — Von eyme {^astc r}<^r czweifn bnrj^evn schul- 
dig ist dorn eyueu seudit her gelt dem andern seudit her 
eyneii hrieff. 

Cap. \\. lliniff guht das recht. {Ein ßiatt au.sijt rissen ; 
dadurch inantjcln Von morgenpabe. — Von Uipyeiiiiuje. — 
Von der fraivcu (J^ffl. — Cap. 12. Von der frawcn Tnori/en- 
gäbe.) - Von leipgedinge. — Von fraweu morgengobe. — Voa 
fraven morguu^^obe. 

Gap. 18. Von mannoa globde aoynem weybe caiu noigeii- 
gobe. — Von morgengobe. — Von dar wm beaitoiaag«. — 
Voa globde morgeogobe. — Von moi]gongobe. 

Cap. 14. Von Inpfedinge moigengcM vnd von finwon 
gerade. 

Cäp. 15. Von leipgodinga eyntr IhMreo. Von leipge- 
dinge czo behalten. — Ap eyn man adir Irawe eyn leipse- 
dnnge macht au weu dat» geualleu snlle. — Von iMirwekhe. 

Cap. 16. Wer da« herwethe nemen sol. — Von yormnn- 
den der horwethen. — Von leipgedinge und gerade. — Von 
aneualle der gerade. 

Cap. 17. V(>n Iraweii L^i indo an scheffe. — Von der 
gerade. — Wer ger itlf» üf-nh'ii sal. — Welch hotr^^-ewant ge- 
rade heysset. — Von <it'i gerade. — Von frawen wytweu 
stul czu besitzen. — \ ou sehriffe ;;erado. 

Cap. 18. Ap eyn(; trawe gelden sal eres mannes schulde 
noch seyme tode. Von abescheidung-e eyner Irawen von erera 
manne was ir volgen sal. ~ V(»ii erbe. — Von begeben lew- 
tou. — Von teylunge. — Von begeben lewten. — Was erbis 
teilunge heiset. — Wo erbe an geerben stirbet. — Von erbe. 

Cap. 19. Von kiuden die cäu erste ausgesaczt senl. — 
Von awsgeradeten kyndem. — Von den awsgenMloten kyndern. 

'C(tp, 20. Von teilunge der tireiczeii kinder. — Von kin- 
deni welche ireu swistiedeu gut mögen geuemeu. — Das die 
eldirmuter und vetlr swiatom und seyner mnter eirestir uemeu 
alle gleichteiL 

Cap. 21. Von anenalle kyndes kynt. — Von nnenalle 
kyndes kyntb. — Von anintorbenem gute wie nnd nff wen 
is genallen möge «dre enlle. 

Cap, 22. Von nneaalle gntift eynes toten kyndes das do 
leeaet cwene vettern. — Von anenalle gutis oynes toten kyn- 
dee. — Von anenalle gatis eyner frawett. — Beeeriptnm seabt- 
nomm magdebnrg. 

Ci^, 23. Von teiltinge gotb. — Von esweynnge nnd tei- 
lunge erbis. — Das recht. — Ap ein man seyn anirstorben 
erbe mo^re vorkoramern adir Torsetcaen. — Uiruff das recht. 

— Von auirätorbeuoni erl»e. 

Cap. 2 t. Von anirstorbeuem erbe beweizuugo. — Wie 
man auirstorben erbe vorgewisseu sulle. 
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Cap. 25. Von erbis ansjiroche. — Voa erbe Torkewffen. — 
. Von aDirstorbeuexn erbe. - Von schulde. 

Cap. 26. Von geczweytum biudirn unti uugecziweyteu brudir 
kjuder. — Vvii unelicher kyncUr gutis aneuaU. — Von kyu- 
deo die do geelieht werden veii dem bebiete edif von aem 
keyeer. — Ap WB ebir eynea man riebtoi wer Beyn gut 
nanpen sal. — Von icalichem csynee do wedir kawff an ist an 
wen das genallen lulle. — Von vominnden« 

Cap, 27. y<yn kyndes rechte bynnen jaren.' Daa keyne 
unnumdige kynder eebolt geHirdera mögen. — Von seckennage 
nnmimdigir kynder. Von v^rmnndgohalt ein kysen bey 
lebendem leibe. — Von des toten mannes achnlde. der do 
leeset unmündige kynder. 

Cap, 2S. Von Tormnnde czu entperen. — Von globde die 
eyn man enphei ozu eynes andirp manne« bant — Von leluikla 
und von vorj?at7unge eyncr frawen gewant an eres mannes 
wille. — Von globde eyner frawcn mit crem wirte. - Von 
Huirstorbenem erbe eyner frawen dorafi' ir man c^ym vpc- 
kewffte. 

Cap, 29. Von czinze die eyn mau vflf Cü-wcicu adir uff 
dreien erben vorkewflPte. — Vou i'orderunge czyiiBcs eynea 
abetrumiygen mauncs die lior bot ju eyner .'indiru ijUt. 

Cap. 30. Von vorreicbuogo tarnder habe die sieb czu der 
gerad(i ^ec^ylien mochte. — Was nicht gerade ^ebeissen mag. 
— Eyu mau der seyn gut vorreicbeu weide eu seyuc schul- 
diger doran gebyndern mochten adir nicht. — Von vorsesse- 
nem eiinse die eyn man uff eyner flewehbaneke gehabit bette 
die man em vor vU jaren betle gegebin^ 

Cap. 31. Uimff gebt das recht. — ' Ap ein man des an- 
dim eaine vofkewfte. — Von dreiep manaen doQ ezins werde 
Yorkawfil uff eyme erbe nnd dem letiten seyn teil nickt mochte 
werden. 

Cap, 32, Himff gehet das geschreben recht — Von eynem 
manne der csyns vff seyn erbe vorkewffU nnd domacb e;^em 
andirn manne uf seyne brewp&one cains Torkewft^ die in 
demselben erbe stnnde. 

Ctg», 33. Hiroff geht das geschreben rechte — Von eyme 

manne der vor armute entrunne und oaweyen mannon czyns 
uff seyn erbe und hoff vorkaw£& bette. — üiruff geht daa 
recht. — Von begobnnge eyner frawen erem manne alle eres 

gutis und domoch erem sone gebe gebit des ir man seinen 
willen dürczu tutk und der man entrynuet u|id den lewten 
schuldig bleibet. 

Cap. 34. HiruflP geht das recht. — Von dreien mannen 
die do c'/ins uff eynes mannes erbe kewfflen und der mau 
entruuue adir stürbe das vormyttcu sie wie sie d^ halden sul- 
len. — Hiruff geht das recht — Ap eyu man csins uif ayom 



andini maooes erbe hette ond werde demooh citt den erbe 
geweift ap her von newen esinse domff geslaaa inege* 

Incipit Uber quititus, 

Cap. 1. Jura commoiuA von dem ^otin pfeoDyiige. — Voa 
dem vybekawfe adir audir kawAmao schaci. — Von gegebe- 
nem gewaude eymo sueydor. 

Cap. 2. Von beu^ hmge gewandis eyme sneyder und von 
voiinytunge pferdis adir andiis vihes. — Von farnder habe 
die mau leget adir tut zu behalten. 

Cap. 3. Von vorsetzen cyncs mannes habe eyme audiin 
manne. — Von erbe da« eyn man dem andiin Icsset czu eyme 
c/.iuse czu bawon. — Von wassirzoyjj^c zweier hufe. — Von 
wasscrzoygeu und trawfieu adir wasüirlewffen. 

Cap, 4. Von Torlewkeutem solle off dem laude. — Von 
▼orlewkentem seile «ff dem «asar. Von gelde nnd von 
geseUeschalt — Hyniff gebt das redit 

Cap, 5. Von eeldis w^n csu tragen. — Von kewfie 
czigel steiue adir dem gleichen. — Von hawmthe adir was 
bawsr.-itii lu isst. — Von wassirlawffe die ejn man bot dureh 
aeyneii hoff in Beyoes nockebers lynne. 

Willekor der tttat Breslaw. 

Cap. l. Von ejrme tot^la«::;e. — Von campirwuudcn adir 
lern de — Totfliag, — Volleistw — Von cBetiigescbrei. — - Von 

fredebruche. 

Cap. 2. Von wegeloi^ua^e. — Von gewalt adir von dawbe. 
— Von messirczilien und bweitcziben. — Von obilliandelunge 
bloenslegen und blutrunsten. — Vou geezoge welchorloy das 
sey. — Von bekeutuisüc vor gericbte. — Von freuU. 

Dia sent die gOBetze'des gemewers der etat 

Breslaw. 

Cap, 1. Von eynem gadem. — Aach haW wir «bir «yn- 
getiagen mit nnsem eldesten in aoldiir messe tob gemawerten 
kelem. 

Giip. 2. Scheidemawer. — Von eyner durchuart — Von 
dem lieymelichcn gemache smedeessen backoffen. — Von 
vohonge des gebewdes. — Von maweru der keler an durhner- 

ten adir stallnngen. — Von den schecbten. 

Das igt die kunstin^unge und ort6iIunge die der tewfftl 
batte und tetc kei^^fii gote dem herren und bette gerne gehin- 
dert die irlosuiige des TTi(>nsr!ilicheu gottlechtes and orteiite 
vir ortoil und frof^otc cz\i deni irston, 

Hieuach folgen cilit:lie willkorn unde begnodungen der 
Stadt Brehlaw (von jüngerer Hund). Von derselben Hemd; 
Da^ pi'iuilegium obir das Kircbeurecbt. 



Polemische, satirische und Lehr ^Gedichte. 

Von 

Emil Weller in Nfimberg. 
(Peadant ku d«Mea AnoBlen.) 
(ForiteUang.) 

150. Eigentliche Contra&ctiur, wie ihre Kos. Utl* inHuii- 
garn vnd Böhmen den 9. Sept. Auno 1619. in Fraucfoit am 
Hayn, zu einem liömifchen Keifer gekrönt ii^ worden. 

o. O. u. J. (1619). Folioblait m. Kapfer. — Heerd^en 

Zu Böhm vnd Hungei-n wol bekant 
Bill König Ferdinand genant etc. 

151. Chriftlicho Erinnerung, neben kurtzer Hiftorilcher 
Vcrzaiclmus, Wie oflt Gott der Ilt;rr, von Auuo 1Ü42. bila 
dahero, wegen vbennacbter Sünde, mit der Pcftf neben anderen 
Plagen, dife Statt Auglpurg habe beimgefucht . . Authore G. 
A. Am Ende: Gedruckt bey Johan SchuIteB, in verlag Ra- 
phael CnftodiB. 

o. J. (1619). Groesfolioblatt m. Kupfer. 81 Versa, u. Prosa. 
— 'Ija Erlangen. 

152. Wai-LafTte Abcontrefaictung deis Babftos ynd feiner 
heyloi'sen aus Heyligcr Schrifft erzwungenen Rechten. 

o. O. u. J. (1620). FoUoblatt m. Kupfer. Deutsches, latein. 
u. französisches Gedicht. Drugnlins Bilderatlas II. 3. 124. 
Nr. 1897. 

Der Bapft hat ein Dreyfache Cron etc. 

153. A la Modo Monsim, Die Newe vmbgekehrte Welt, 
o. O. n. J. (e. 1620). Folioblatt m. Kupfer. 8 u. 102 

Venz, von Caspar Uttenhoviua anf die Tracht dar Män- 
ner II. Weiber. ^ Heerdegen. 

Nach dem die Welt zu diefer frift 

Durchaus verwendt vnd vmbkehrt ift, 
Wil ich auch was News fangen an etc. 

154. Caluinüch Autfzug, darinnen Menfchlicb vt-rnunft 
fampt den hochtiabeuden Caluiniften . . auf die Polt kouipt 
vnd Heb alda au dem Eckftcin in Ziou /orltöffet. 

o. O. u. J. (c. 1620). Grüssfülioblatt m. Holzöch. Vier- 
spaltiges Oedfebt. — Drugnlins Bilderatlas II. S. 128. Nr. 1435. 

155. Warhafflc Contrafactur dels einfältigen frommen in 
Teutfcbenlanden bertimbten vnd wunderbaren Claus Narren^ 
welcher bey Fridrich vnd Johan Hertzogen von Sachfen ge- 
lebt . . Am Ende: Strafsbnrg bey Jacob von der Heyden. 
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a, J. (1620). Foliobkitt m. -Kiipfer. Deutsche n. lateio. 
Vene. — Heerdegen. 

Bleib Itehn, vnd fich Cialis Narren an, * 
Der ofa Weirsbeit bracht auf die balm, 
Zu Hanl^ in MeiHeD geboni etc. 

156. Wahre ipnd ISgentUehe ContrafkcAiir Deft rechilh>tbeu, 
andXditigeii, GottleeKfieii, wekberttnbten Nielaul^n voti der Flii, 
den man Bruder Olatis genennet . . Am Bade: bey Jaeöb 
Ton der Heyden. 

o. J. (StmsBbnrg c. 1620). Folioblatt m. Kupfer u. Einf. 
30 Ver». ven D. S. (Dan. Sadermann). Im Qerm'. Mu- 
leom« 

Sieh Bruder Claas war ich genand etc. ' - 

157. Der trawhertzige gute £)ckhart, Das Ul, Ein fehr 
knrtzwelliger newer Laboriuth, oder Irrwng rnnd )bericht et* 
lieher Thugend vnnd Vntugend. Am Ende: Anno 1620. 

0. O. Folioblatt m. Kupfer. Vierspaltiges Gedieht. — 
Heerdegen. 

Als ich f'insmrihls zn v'mev zeit i 
War in groller Trübieligkeit etc. 
154. Defs Bapft Frevel vnnd Sanct Peters Eyffer, vber 
Chrtiti deis Herren Binde vnd Löle SchlülTel. 

o. (). u. J. -c. 1620). Foiiubiatt m. Holzsch. G6 Vorsz. 
Geijprncb zwisclicn S. Petei und dem rapl'to. — Ileerdcgcu. 

äanct Peter. 

Ey Bapft! was foll difs feyn? Holal 
Du Dreyfach gekr(3nte Beftia! 
Was mifsbrauchftu drfs Nalitnons mein? 
Woltelt du mein Stul Eibc lein? 

159. Ein Jesuitischer Ketzol, Von Teutschlanclt vnnd einer 
PiTvr.idicii K* U. S. welche im selbigen ligt. Am Schlüsse: 
M. bC. XX. 

o. O. Folioblatt m. Einf. 32 Versz. Die Nus ist i^ümbeig, 
Ulm, iStrassbnig. — In Nümbeig (StadtbibU). 

RAth lieber Rath was mag difs sein ete. 

lÜO. riirenodia, d. i. . . Lameutation vnd Klag der fchö- 
oen Frawen vnd aiigenohmün Freundin Augustissimae Confes- 
nonis . . 1620. o. 0. 4; 

161. Pfäffische Weinsuchts Lnft, Naeh dem gemeinen 
Sprichwort: Bub hol Wein, WirUi schenekein, Pfafftripck aufs, 
Bawer gibs (Mi heranfs. Am Ende: Gedrnckt su Speir bey 
Xattheos Bosehweilcr, Anno 1620. 

Folioblatt m* Kupfer. 96 Versa. — In Erlangen. 
ICb bin ein Jung^ ohn allen sotgen, 

Hol Wein den Abend als den Moigen «Ce« 
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lü2. Die NfurriBch Walk. P. Autny excudit. 
o. 0. n. J. (Frankfart c 1620). FoliobUtt m. Kupfer. 
40 VowsB. — Heerdegon. 

Ks lalTon fich bergen die Nanu. 

Als deckt mans mit eim Fisclieiö gam etc. 

163. Gegenwortiger zeit (reist: vnd Welt Spiocrel. 

o. O. u. J. (c. 1620). Foiioblatt m. Kupfer. Dreis palügei» 
Gedicht. Drugulius BilderatiaA. II, B. 129. Nr. 1439. 

Die Obrigkeit wie men folchs lifit etc. 

164. l^geatliche Abbildiiqg der starke atati Slu^s, mit allea 
ihren Forten , . wie fie ietshnäsod 1621 anBttfehen fem . • 

0. 0. Q. J. (1621). Folfobbtt a. Käufer. 26 Vms. — 

T. O. Weigel, Catalog 1867. Nr. 125. 

165. ^blematische Befchreibung defs Edlen Oefkerroidii- 
fchen Stamms vnd derfen Widerwertigkeiten. 

o. 0. u. J. (1621). Folioblatt m. Kupfer. Vierspalt|ges 
Gedieht. — Dn^uÜns nnderatlis II. S. 132. Nr. 1477. 

Von Gott komt etc. 

166. Jüdischer Hertzkloffer; oder Gründliche Relation: 
Welcher gcftallt ein ftirnehmcr gelehrter Rabbi der Juden, 
Malachias Bon-Öamuel genannt, von Briscli inn Litt^w bürtig, 
durch die grolTe Barmhertzigkeit Gottes, in leiner verltockten 
Judifchea Blindheit, . . erleuchtet vnd bekehret: . . Durch 
Paulum ChriöLianum den gewesenen Judeji vnd iiewge- 
tanfiften glaubijsreu Chrilten lelbl'ten belchriebou, vnd in anmu- 
thigen Reimeu an Tag gegeben, l'^iiilich gedruckt zu liraun- 
fchweig, etc. Jetzo aber zu Nürnberg, durch Öimon Ualbma^^eru. 
Anno M. DC. XZI* 

14 Bl. 4. m. S«iteneinl Widmung an dl^ Pastoren Paal 
Geener an Ltlnebnrg vnd Joachim Jordan zu BEanoaehweig 
dat 10. Jnli 1621. — In Nürnberg (Kurcbenbibl.; 

ALs eiiitaufend fünli iiuaJert Jahr, 
Auch Neuu vnd Nmutzig das ilt war, 
Nach Cbrifti Grebnrt ward gezehlt, 
Bin ieb gebom auff diefe Welt ete. 

167. Iladewig, J. H., Poetifche Beschreibung von dem 
Vrfpmng, Vorfahren, auel» vuderichicdlichen Wappen der Uer- 
zogeu zu Biauiil chwcig vnd Lüneburg. Rinteln 1622. 

4. m. Kupt'. -- Scheibles Katalog ISGO. V. Nr. 539. 

168. Waare vnnd Klare Bildnuls der zweien theuren 
Männer Gottes . . (Hufs und Luther). 1623. 

o. O. Querfolioblatt m. l^npfer. Zwei Gedichte von C« L. 
— DrugoHns Bilderatlas II. S. 144. Nr. 1600. 

1. Ach Jüliann Hüls du l'eligi- Mann etc. 
2< Das fit der iicblelig^ Öchwauu etc. 



109. Etli^ies Kev. Georgii DiciUiti, Mirzkovii . . olim Oou- 
ilft. Pru^eiiäis Admiuiftratoris jam profcripti Exulis. A m 
Ende: Leipzig, Qedrackt dnrcli Paul ^chedüem, Im Jahjr 
1623. 

J'oliobUU m, Kupfer. It«tain. Vetm yon C. 0^ deutocke 
Ton 6. B. (Gregor Bitsaeh). — He^rdegen. 

Du Gott» mein Gott bilt ja gerecht etc. 

170. Der Bömifohe Vogelherdt. Am £ade: Gedruckt 

im Jahr 1023. 

(). (). FoliobiaLt m. Kupfer: zwei Jpluiteii ale Vogelluni^er. 
Vierspaitiges Gedicht von Laurentius l^rimnicius £xai Bohe- 
mus. — Heerdegen, 

In Teutfeh ein altes fprichwort ift, 

Wie man hin vnd wider lifst: 
Das wer will Vnircl fangen fein, 
Mtifs uit mit prügeln werflfen drein etc. 

t71. GEDVLT, Die Edel Tugent, mit jhren Hol. roichen 
eygenfchafilen vud nutzbarkeiten, anmütlich vnd tröi'tlicb fÖr« 
Tüd abgebildet. 

o. 0. u. J. (c. Ifi25\ Folioblatt tn. Kupfer. Pet: Ifelburg 
Excud: Nurmb: 48 Versa, von M. J. P. N. — I19 Germ. 
Museum. 

schaue micli an O lieber Chrift, 
Der du JEl'u nachfolger bilt etc. 

4 

172. Valeto vnd Klaglied, Der Hochbetrübten Turteltau- 
ben vnnd verlobtPTi T^raut ChriHi, da lle jln e Frewdenwohnung 
Hernaln zu Wien in Ülterreich verlailen miilTen. Am Sehl Tis 90: 
Geftellt durch M. Johann em Fridericum Meccardum 
Austnacum. E. C. Anno M D C XXV. 

o. O. Folioblatt. 21 Ötr. n. 27 Vers». — In Erlangen. 

VOn Gott bin ich verlafTen, 

rprichl Zion zu diefer Zeit etc. 

173. Problema nuptiale» Das iSi woblgegrttndeter Qewein, 
vnd liebte AusfÜbrnng, der Frage, Welches einem Junggefel- 
len ntbfamer vndt zutiflglieber, eine Jungftw oder witwc zu 
freyeu . . Von Anonjmo Adelo« NuUibevav Ibrefsdeu 
1626. 

8 Bl. 4. — Brockhaus, Autiq. Anzeiger. 1864. Nr. 3440. 

174. Spornberg, Julius von. Flores Froschracuseleriaui 
oder aufs der Frölche vnd Mäute wunderbahren üoÖbaltens 
befchreibung lautere Warheit. Im Jahre 1027. 

o. 0. 24 Bl. S. — T.O. Weigel, Anzeiger 1807. Nr. 121. 

175. Chartel Stutzeriichen vnd halb oder ofit gantz h'rantzö- 
fifchen Auffzugs. Der Hochherpravierendcn , Hochgefüderten 
vnd Gefederten, Wolverkappteu» vud Veriappten, auch vb^ 
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der Stiiii Verlockten, Verzottechten, viid am gantzon Tjcib mit 
l^jiteu Verlteppten, Verbackten, Verrchnittneii, wie auch nicht 
weniger mit Seiden Durchrtochnen, Durchhrochnon, wol licraul's 
Gebutzten, vnd Oben vnd Vndcu iit'.mutzten vnd Geftutzteu, 
Wolbekandten vnd Offtgenandten Dames A La Modo Matrefl'e. 
Am Ende: Yndmm Deekel getniekt vod gemacht. All Fromme 
Dames Tnveracbt 

o. J. (1628). GroasfoUoblaitt m. Kopfer. 184 VersK.^ Im 
Qenn. Museum. 

JA wui jiji irret weit, jhr Mulfier vnd Golelleii, 
Die jbr lo praf vor vns MatrelTen (lutzen wöUen etc. 

176. ürdentlirhes Tnfat iHlarryum vnnd Klejderverzeich- 
Quls, die eiu Teutlctier Moulier haben loll. 

o. O. u. J. (c. 1628). i;'oiioblatt xsu Holxfioh. 128 Vers. 
— In Erlangen. 

177. AllHuioiiiiciiei Krempelmarck. In welchem ein Teut 
fcher MonQer lieh in frembden gravitctii'chen Kleydem erleben 
vnd oinkantfiBii kau« Am Ende: Gedrackt zu reUnhwm bei 
Papyrio SehttntcbnfflL 

0. J. (1628). Folioblatt m. Kupfer, 152 Veras. — T. O. 
Weigel, Catalog 1867. Nr. 150. 

178. Lac Nico. Sat sapienti. Gnueg mann kennt di. 

o. 0. U. J. (Straasburg 1628). Folioblatt m. Kupfer von 
Jacob van der Heyden. — Drugulins Bilderatlas IL S. 158. 
Nr. 1761. 

Nun id die Zeit dalii man mufs Itutaen ete» 

Andere Ausgabe mit den Versen: 

Frucsh ill mein Mnth, 
gleidiwie der Hut etc. 

179. Von des Tabacs Nutzen vi*ad Schaden auff Aiauio- 
dilch durch das ABC gezogen. 

o. O. u. J. (c. 1628}. Folioblatt m. Kupfer. Dreispaltiges 
Gedicht. — Ebd. Nr. 1773. 

Almodifch Uurreu trett herbey etc» 

180. Allmodiscbe» Tricinium. 

o. O. u. J. (1629). Folioblatt ro. Kupfer. Reimdialog 
'7.wiH(-hon einem Stulser und seinem Famulus, vier Spalten, — 
J&bd. Nr. 1768. 

(Fort«ets«ng folgt.) 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. J{, Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel. Druck von C. P. Mola er in Leipsig, 
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3eitf4)rift 

für 

Bibliotlickwissenschaft, Ilandschriftenkuude und 

ältere LiUentor. 

im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratuiireundeii 

benutgegeben 

Dr. Robert Naumann. 

J(i 17. Leipzig, den 15. September 1808. 



firiAAeriLag 

aii preussische Bibliographen und Littcrarhirttorlker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Büdier- 

Sammlungen. 

Von 

Dr. W, Ii« MoAbmm in Hambarg. 
I. Cbriitoph Hendxviob. 

Von Heiidreich*s Leben ist nur wenigr bekannt. (Diebeste* 
Notit, von Banr, liest mau im äteu Baude der Eisch-Gruber*- 
Kcbeu „Allgem. Encyklopadie der Wissenschaften und Künste, 
2te Section, Leipzig, 1S29 S. 300.) Kr Wir In Dmlg ge- 
boren, ProfeMor der C^eBcbicbte am der Univenitat m Fnink« 
fort «n der Oder, richtete 1665, em 9. September (80. August) 
eilt Danxig ein Sebreiben an den Knrfünten von Brandenburg 
Friedrieb Wilbehn, und lebte von diesem Jalire an bis zu 
seinem Tode, 1700, in Berlin In erfolgreicher bibliotbekariseber 
Tbätigkeit. Was sich auf dieselbe bezieht findet man acten- 
m&ssig in Friedrich Wilken's „Geschichte der königlichen Bi- 
bliothek zn Berlin, Berlin, verlegt bey Duncker und Humblot, 
1828", 8" , 32 3S, t4, 15, 47, 117, US. 174, wo ps beisBt: 
^r übernahm irn Uerbttte 1665 mit seiuem brud( r Petei' eine 
ULUU Jakrgaaiff. 17 
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xweekmttsalgpro 4i4>tolhing dfr BAi|>otli®k nnd die VfirfertigDDg 
der Kataloge» wurde im J. 1668 als Bibliothekar angestellt, 
vad erhielt spftter den Titel eines Churfttrstl. Kaths/' (Beiläufig 
sei erwäfant| dass sein zweiter Sohn, Peter Ludwig Heiuliüich, 
Hofprediger zu Potsdam, 1704 — 1725 in dem Ijerlinischen 
Adresskaleudei- als ]|iblift)|ß|MMr Aifgeliährt wird. Wilkena. a. O. 

5. 177 vgl. Ö. 04.) 

Christoph HcTidreich bcsass nicht gewohulicLo Keuntnisse 
und war vorzflglicii mit der Geschichte der Mark Hraudc^nburg 
vertraut, wie der, übrigens nicljts näheres Biographisches eut- 
haltende Bericht Georg Gottfried KüKter^s in der „CoUectio 
opusculuruHi historiam marchicam illustrantium, u. s. w. IrThl. 

6. u. 7. Stück, Berlio, xu tmden Uty dem Aoctore, 1730*\ ä\ 
8. 181 — 189. („Nachricht von Christoph Hendieieb*') Uber 
seine gedmckten nnd nogedrnckten geschichtlichen Schriften 
lehrt — Nach dem 1668 erfolgten Tode des brandenbnr- 
gischen Historiograpben M^rün ^dw^pk^ eines Hollllnders, der 
die deutsche Sprache nur nnvollkommen kannte, liess der 
Kurfürst das von demselben gesammelte Material 1669 Heud* 
reich (iberliefem, um die von Schoock erwartete braodenbar- 
giscbe Geschichte auszuarbeiten und zu vollenden, und be- 
StimiTite ilim dafiir hundert und fünfzig Thaler Jahresgehalt; 
aber nur drei Blatter der „Annales rnarchiae brandenburgt nsis" 
wurden gedruckt, m. g. das Weitere in Joliana Carl Conrad 
Oelrichs* „Comniontatio historicu - litcraria posterior historiogra- 
phüs brandenburgicos recens., Berolini , 1751", 8*^, S. 47 — 19, 
vgl. „iSupplem., Berolini, 1752", 22 (über liendreich*» sau- 
ber gtischriebene Fortsetzung und seine KoUectaueen). 

Sehr gerühmt wird mit Becht Hendreich*s Werk: „Car- 
thago ex totiiis fere antiqnita^ rudcribus primns insUnrare 



btiigischen StadtbibHothek zwei anm Theil Verschiedene Exem- 
plare vorhanden sind, beide von 1G64, 8^.: 1) Amstelodami, 
ez officina Joannis Jausonii a Waesberge & £lize Wcyerstra- 
. tan. Anno 16G4, 2) FrancoAirti ad Oderam. Sumptibus aucto- 
ris excudebat Andreas Becmanus (von Ledeboer „Het Geslacbt 
Van Waesberghe" nicht v<Mzeichnet); Nr. 1 hat w. d. Tit. 14 
unbez , 2 leere BB., t>37 Ö^. u. 1 leeres Bl., Nr. 2 m. d. Tit. 
14 nnbez. BB., 637 SS., 1 leeres Bl. u. 42 unbez. HB.: Sjl- 
labus auctorum qui conatibus uostriu materiam, auxiiiuui, iucem, 
medicinam attulerunt, und: Iudex rerum et vcrborum notabi- 
liuu). Druck big „Öyllabuö" in beiden Exemplaren derselbe ; 
in Nr. 1 ist der Kustos ,»Sjl*" ersichtlich hc^rausgeschnitten. 

Oelncbs sagt a O. S. 49 ; »»Multa volumina msctoniip, 
videlicet Gollectanea rerum marchicamm, Pandectamm bran- 
denburgensium literas C et D elaboratas, com ter mille fasci- 
cnlis schedularum ad idsTB^ opus, Commentatomn). et Comuien- 
tariornm Biblicorum tredei»m tqipps, quibas trigiata inaudaait 




welchem in der ham- 
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annos, et pseadonyinonitn enucleatorum toTmim reliquit." (In 
der köuigl. Bibliothi k und dem gek königi. BUatsarchive be- 
ÜQdeo sie sich nicht.) 

Genauer sind hier zwei gedruclcte Arbeiten Heudreich's 
za betrachten, einn kleine, und eine, wenn sie znm Abschlt3>9c 
gediehen wHre, kol«)>s;i!e, schon jetzt, unbe* ndigt wie sie ist, 
sehr grosse. Die kleine, selir seltene ist betitelt: 

Notiti;i ßibliothe cae, I Quam j Sereui^simiis ac 
Poten- j tissiuius Priuceps \ ac r)oniinus ; l^'ridericus j 
6 u i Ii e 1 m u 8 , | M a r c h i o | Et E i e c t o r | Ii r a n d e n b u r- 
{?icus, I t^c. <fee. Ä^e. j In aulä sua Colonise ad bpream | tun- 
davit. I ii er o Ii n i , Typis B. Ö a 1 f e 1 di i. f Anno Christi 
MDCLXXX VII. 4". 8 uubez. ÜB. ui. d. Tit. i5igu.: A 2 — B 3. 
(Hamb. Stadtbibl.). 

Wieder abgedruckt in: 

l>ö Öcribenda ilistoria | Bibliotiiecie j Kegiaßj 
Berolinensis | Consilinm & Occasio, | C alanin Kpisto- 
lographico | Trig?e Virorum , expressa. | Curonidis loco 
accedit j Epistoia deuuo recusa j C iii ibtophuri ii e n d- 
reichii, j De | Modo memoratse Bibliothecac | Incuua- 
bnlis. I (Buebdnickerz.) | £!xcudi onraTit Ambrosius Haude, 
BiUpoL Heg. & Soc. Sdent priviL ( BeroUni, HDCCXXV.I 
4^ 16 onbes. BB. uu d. Tit» Sign.: B— 0 8. Himdreicb't 
,,Notjtia<': Bl. 11»--16>. 

Der Heransgeber unterKeiehnet «eh: M. G. F., wabracheio- 
Heb: Magister Qeoi^ FimSUer« 

Hendreicb bat seine Abbandlnng aas der kurttirstlieheii 

Bibliothek vom 25. April 1687 datirt. Er giebt eine Geschiebte 
der Gründung, Vermeliniiig, Oertlicbkeit derselben, seiner An- 
ordnung nnd Katalogisirung dui stets anwachsenden Bücher- 
vorrathes, und iintei läset en nicht, die Aufmerksam ki it auf die 
,.Pandectae branden burglcae'* hinzulenken; über die Wahl des 
Titels erklärt er sich so: „Titulum: quia Tnis ausMicii«?, Ttiis 
HUmj)tibus natura & crescit, nieritö etiam Pandectaru m bran- 
den b n ryrt- li s i ii ni indorc uon dubitavi. Continere enim debet 
fere onme, quicquid Divinarum Humauaiuinque spaisura. Uti- 
nam pro Tud & operis Majestate!*' Vorher sa^rt er: „Pome- 
ridiauis horis cuilibet vidcndi vel stiub-ndi copia datur. Matu- 
linuni teinpus operi raiidectüi um 1> r an d eu b urge u si um 
seposui.'* Wenn Hendreicb in seiner „Notitia" die Verdienste 
lebes Hem mit böcbstem Lobe hervorhebt, so schreibt er die 
Wahrheit-, man lese nur die Seiten 10-**42 in WUken's ange- 
fthitem Werke. Die AnsfÜhraog mancher Plane des grossen 
Kiurffirsten , wehthe die BibHotbek smn Gegenstande hatten, 
verbmderte sein Ableben, am 29. April 1688. 

Von Uendreich^s grösserem Werke „Pandectae brandenbur- 
giea^, besitat die bamh. Stadtbibl. yier Foltobl»ter mit einem 

17* 
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TitelbUtte, olm Settensalümi, Sign.: A 2 n. A. A 2. loh 
miat BIO nttkec be^chreibetk Der Titel lautet: 

Pandeet» | Branden- | bnrgicae, | Coutinentesj 
Maximain eorum Libronun partem, in oninibus fere | Scientiis 
& Orb» Tetrartim Linguis, qui unquam, sire Typis, eive ea- 
lamo, ezaraü prodierunt. | Ubi | Aoctomm scripta, eorum 
editiones, ploriumque | delectus & vitas continentur. | Pars | I. 
Habet eos, qui in Bibliothecä Electorali Brandenburgica extant., 
II. Supplet illis, qui dcsuut. | Additus Frit | Iudex | l. Ma- 
toriarum, in quo sub titiilos ordine Alpbabotico dispositos Au- 
ctüi'ura, quos | praemiBi, (jpera icdacta erunt. Adeb ut pene 
totius TTniversitatis Herum uit \ coinpendium. | 2. Aetatum 
mundi, (jiilbus Auetores vixerant vel floruerunt. | 3. CLroiiolo- 
gico - Historicus , in advciöls Cüluuuji^, uioüfeUaus, ubi quilibet 
Uisto- I ricorum sciibere iuceperit & desierit. | 4. Patriae seu 
Nationttin. | 5. Linguarum, quibus Kbri ezarati. | 6. Religionis, 
quam profeasi rant Anetore». | 7. Illoram Ubronim, qui tacitis 
nominibne ezcnst sunt, & qnibiM Anctoram no- 1 mina hic ad- 
Bcribuntnr. | 8. Nominum qiuD nonnulli sniB Ubris pnefizemnty 
vel anagrammatica vel Byni-I boltea, Tel aliena, vel boIib initia> 
liboB elementis: Additis nominibus seripto- [ rum, qui ea asor- 
paTenint. | Fincin | Faciet | Totnns, CoroplectenB addenda 
& emendanda, | Öpus | Quäle huctenuB vix elaboratum, ceri^ 
editum non est ; | Tale omnium Professionum Hominibus | E x- 
liibet I Cbriatopborus Hendreich, ScrenisB, Elect. Brau- 
denb. a Cousiliit» «ic. Bibliothecsß cura | Oolouia; ad Spreara, 
Literis ülrici Liebperti, Electorai Brandenb. Ty- 
p o g r a p h i. 

Erste Hälfte, erste Seite: Paudectarum Brandenbur- 
gic;ii um I'ars I. Contineus Auctorcs oxtantes in Bibliotlieca 
Electorali Branden b urgica. Erste Spalte beginut mit: 
A. B. V. Beverland. De turbato Imp. K. G. statu, u. 8. w, 
ScblleBSt vierte Seite, aweite Spalte mit: Abrasras Nieolana 
Jesuita Theol. ProfeBB. HoBipontaniiB Pfaanim V. Teitan«, 
n. B. w. KoBtos: Isra- Zweite Hälfte, ente Seite: Pandeeta* 
rum BrandenbnrgenBiam ParB II. Erste Spalte beginnt 
mit: A K Sl^ Alpha & Omega, Est inter cognomina, u, s. w, 
Scliliesst vierte Seite, zweite Spalte: Abslardns . Abaillardus, 
Abalardus, Abelardtis, Abelartus, Petras, n. B. w. KastOB: Con- 
Wann diese Blätter gedruckt sind, ist genau nicht anaugebeo, 
in jedem Falle nicht vor 1685 oder nach diesem Jahre, dcun 
LMrich Liebpert erhielt erst nach dem 1685 erfolgten Tode 
des llofbuchdruekcrs fTporrre Selniltze dessen Stelle und Titel. 
Was, als in Pars I gegeben, angekündigt, nämlich: „Auetores 
extantes in Bibliutlirca Electorali Brand« uburgica", ißt in der 
hier gewählten ZuHauiuienstellung in keiner der mir bckiuiuten 
Aufgaben der „Pandectae Brandenburgicae" vorbauJeu, auch 
fehlen auf den Titeln wohl deshalb die Worte Pars 1 „habet 
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IL 8. w. Ueadreicb wird seinen Plan geändert haben. 
In der Struve-IngWselien „6iblioC]ie«a Ustoriae litenurlae se 
laeta^ ist gesagt, Hendreidi habe einen alpbabetisduoi Katalog 
der Beritner fiibUothek angefangeu und was er Über die Scbiift- 
flteller gesammelt mit hinznaui^gen beabsichtigt; y,at erescente 
materia mntarit consilii rationes, et opus longa diffieilios ad* 
gressus est, universalem quippe aaetonim indieem, ordine alpha* 
betico digestam** a. s. w. 

Aus eigener Ansicht kenne ich die folgenden Ausgaben 
der .,Pandectae Brandenburgicae.** Um die Abweichungen iii 
den Titeiii anschanlich zu machen, müssen sie, ungeachtet ihrec 
Länge und der sehr genauen Angabe des Titels der Ausgabe 
von 1699 in Petzholdt's „Bibliotheca bibliographica** voUstän- 
' dig und getreu abgedruckt werden. 

J. Paudectse | Branden- | bnrgic«, | Continentes Partes 

duas: | Quarum | L Exhibet Bibliothecam, seu ultra Cen- 
tena Millia | Auctorum, in omnibus fere Disciplinis, (Sc Orbis 
Terraiuin j Linguis. | II. üinnes propemodum voces Latinas, 
Puras, Uai baras, I Obsoletab, lusclentiores, <&c. Historicas, Geogra- 
phicaij , Po«»-|tica9, Tcrminos, ut vocant, Scientianiin, &c. Et 
tiub hiö I Tiiulis, iScriptorum, quos prsemisi, opera reiata. Intei j 
haec est tomus peculiaris, Biblüs, seu Script: Sac: consccratus, 
i|ui prajtcr t'Aplicatioueui veiboruni, usum practicum inua- |stiat ; 
i aÜquot millia Auctorum, ox quibns plura colligi | possint, 
dudt I Additus est Index. 1. ^tatum mnndi, quibus Anctores 
vizerunt, rel flomerunt. 2. Chronologico-Historicus, in adyersis 
columnis monstrans, ubi qui- { übet Historicorum scribere in- 
ceperit & desierit. 3. Patriae, seu Nationum. | 4. Lin-| gnarum, 
qoibus libri exarati. | 5. Beligionis, quam professi sunt | Au- 
etores. I Appendix cdiitinet. 1. Bibliotbecam selectam. 2. Pne* 
cipuar: mun- j di Bibliothecar : <!^, has iuter Electoralis Bran* 
denbuigicsB über; descriptionem. | 3. Modum Bibliotbecas colli - 
gendi, omandi, augendi, conservandi. 4. Claros | Bibliothe- 
carios, corumque Officium. | Finem facit Tomus, complectens 
Addenda & Kinendanda. | Opus | qiialc liactenns vix ««labora- 
tum, cert^ editum non est ; f Tale oiiununi Piofessioiimn Ilouii- 
uibuü i exhibrt | Chris to }> In» lu s II «ndreich. ! Berolini,] 
Typis Chribtuphori Ruugii, Elect, Tvpo^r. i Auno MDCLXXX.] 
F. Titel. 368 SS. Si>n.: A - Z z 3. Erste Seite: I. N. D. 

J. C. l^audecUi um Brandeuburgeüsium Pars Prima. Erste 
Spalte: A kai Sl^ Alpha et Omega. Est intcr cognomiuu, 
tt. s. w. S. 368 zweite Spalte: Azsolinns Laur. edidit Italice 
Stanae in nuptiis Tbadd« Barberini, A Anna Column«. Ko- 
mm 1629 in 8. 

Tbeophilus Georgi verzeichnet in seinem bekannten Werke: 
nAlIgemeines entopäiscbes Bächer-Lexicon, 2r TU., 1747" S. 236 
diese Ausgabe ao: 1680, f., Berol, 206 Bog. 2 Thlr. 12 Gr.; 
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dann folgt die Ai^gabe toh 1699, f., Berol, Bttdiger (iUseh !) 
(Pireis, wie engegebeiil. 

Beigebnaden Ist dem hamburgischen Exemplare ein nur 
auf einer BeSte bednicktei Folioblatt: 

Christophori Hendreicb | Ad | Pandectas | Bran- 
denburg] eas I Appendix. | Coiitinebit: I. Bibliotbeeam Se- 
leetam. | U. Prncipnas Mnndi Bibliotbecas* Inter baa pr»- 
cipui deacribet Electora- | lern Brandenbuigieam. Et bujus 
quidem f 1. Libroa rariorea M8S. TypiB exciisis, Penicollo 
artificios^ delincatos. | 2. Xaturalia. | 3. Antiquitates » ubi| 
1. Dignitas hujus Stadii. | 2. Voltiptas. | 3. Utilitas in omnibus 
Faenltatibus. | 4. Auetores, qui de iis scnpsenint. 5. Noraenclator, 
qiii continobit abbreviatas voce?5 , Notas, qui | bus Antiqiii in 
Moniimeiitis, Nvmismatibvs, Inscriptioni- | bvs , c^c. usi, Additi 
eiuiii cbaracteres numorornm. | 6. In specie explicabuntiir 
Electoralia | Nuraisraata, Ile.breea, Graica, Latina, Gothica, <tc.| 
Annub', Sitrilla, Gemmte, Lafiidea, Statua», Vascula, &c. | 7. De 
Materia Nummoram, ubi | 1. De Aiiro tum Naüvo: tum ubi 
Artiüciali. { 2. Argento, ^re ^ aliis Mctallis, & Mateiia alia, 
ex qua sfep^ faet«: | 3. De ^re Gorintbiaeo» Eleetro, 
8. De Pondere, Talore ftc« Monetarom. | 9. De modo digno- 
aoendi geouina Namiamaia a fabia. | 16. De Numismatiboa ra- 
eentioribns, MisnUbna, Ssio» Memori» ! cansa eoaia. | III. Modam 
Bibliotbecas colligendi, ornandi, angendi & conservandi , 
IV. Claroa Bibiiothecarios, illommqae Offieiom. | 

Ana diesem Scberoa erkennt man, wie Hendreicb seinen 

Flau aiisgcdebnt: Natum1i< )i, Antiquitäten, das ganze Gebiet 
der Mttnswissenscbaft sollte derselbe umfasaen! (Etwas Prah- 
lerei mag allerdittga bei der Ankündigung mit im Spiele ge- 
wesen sein.) 

II. Paudeetm | Branden | burgicas, | Continenteal 

1. Bibliotbeeam, sen maguam &, ai Additamenta accesse- ' 
rint, maxi | mam Auctorum inpressoitim & Mauuscr. partem: 
quibus adduntur Au- , ctoruni qnoruiKbiui Vit;t^ , delpctus ; no- 

mina plurimoruni Atumv tiioi um, Pseudonyiuoruni ttc. e.xplir;ita. 
Idque iu omuibus iVic Siioutiis. & orbi« | Tenaium Lingtus. | 
II, Indiceni niateriarum praicipuaruni, in iis contentaruni : utrum- 
que Ordin I Alpliabotico. j Addilud eril | Iudex 1. JEtatum 
Muudi, quibuB Auctoiüä vixeruut. | 2. ( /hionologico -Historicus, 
in adversifl columuis moustiaus, ubi quilibet Historicorum scribere 
incep^t, & deaierit. | 3. Patris» sen Nationnm. | 4. Lin-guaiiim, 
qnibuB libri exarati. | 5. Beligioni«t quam profesai aint auctoroa.1 
6. Vit» generis. { Appendix continebit | 1. Bibliotbeeam aelectam.! 

2. Praicipuas Mnndi Bibliotbecas, Sc has inter Electoralem Brau- 
denbnrgi- | cam plnxibua descrlbet | 3. Modum Bibliotliocaa 
oolligendi, angendi, omandi, conservandi. | 4. Claroa Bibiiotbe- 
carios, eommqne officiom. | Finem £sciet Tomus, eontinena 
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addenda Sc oineudaiida. | Opus | Qnale hactenus vix olabom- 
tum, certe edituin nou est; | Tale, uiiiuiuni Professioiunn Ho- 
ouaibus 1 exhibere coüatur | C liri sto p Ii o i u s Heudrei c Ii, | 
SaroBissiiDo & PoteuUssimo Electori Braudenbiirgico | ä 
Biiiia & Bibliotbeo» tum. 1 Barolini, typb Vidmae Salfel- 
di«Bi« M DC XCiX. I 

F. 4 iiiib«8. HB. m. d. Titel. 819 86. Siga. ):(2 
Kkk kk 3. Ente Seite: I. K. D. N. J. C. Pandeetaron 
Brandenbargensium Para Pritna. Eiifi Spähe: A nm Si^ 
Alpha & Omega. Est inter cogDomina etc. Seite 368 aweita 
Öpmlte: Aaeoimos Laur. etc. Seite (S69) Litera B. Erste 
Spalte: ß. Abbas quidam Galat, Epi^tolaa duas, de Latuo 
ina<;uitudiiie apparente juxta HorizoTitem etc. Seite 816 SpaMe 
2: Hzov'ma Abrahamus, ürd. Prsedic. Polotius Tb. H., etc. — 
Die uiibez. HB. enthalten ausser dem Titel die folgende etwas 
öberschHäii^'licbtj Widnnuig an den Kurftirsten Friedrich III.: 
„Seren i s Sil»! 0 Ae Potentissimo Principi, Domino 
Duo Friderieo III, Electori B i a ii d e n burgi c o , Su- 
premi Numinis Per Tot LectissimaH Europae Par- 
tes Vicario Diguii»siiuo iiasce Per tot homiaes ü Condito 
Maodo spartuM £t In hano Coropagein eoadanataa Imaginis 
Divio» Heliquiasfiaraadein Aaaerior Obiiatophorat Hend- 
reieh D. D. D. Auf den awei folgeadeti Btilttern wird der 
Leeer in aweiandawanzig ParagraplM Mit deiP Biiiriehtm|) 
dea Werket bekannt gemaekl. Neben einigen auf dem Titel 
bereits Gesagten beweisen yersebiedene Paragrapbe, da^ Hend« 
reiek sicli mehrere gana richtige uod seiDe SaoklBBnntDiss be* 
knodeude Kegeln vorgeflchriebed , derte Beft>%iuiig er, freiliok 
mit vielen Ausnahmen, im Ganzen nicht anterlasseh , z. B. die 
VoraiK-itellnnp: des Familiennamens u. s. w. Die ersten Worte 
des Titel« hat er in der Ursprache geliefert, das Uebrige häuüg 
in lateinischer üeberset;&uug, £. ü. Alberthoma, Tbotn., de 
Richter in het Paradiis, seu Concionem in Gen. III. 8. Impr. 
Lcuward. 16Ö7. Oudersoek, seu scriUinium 8. Scrijjturae. Leow. 
16B9; konsequent ist er sich aber nicht geblieben. „Judicia, 
heis.st es X\ l, de Aucioribu», reniissive, ue opus in iuimeu- 
öum cresceret, allegavi, usquc ad titulum Bernhard us: reliqua 
additameotiBy ob rattones prägnantes, reeervavi.*' — Den, aller- 
dinge aehr relativen Reicbtkn« des Weikea mögen die Be* 
ttandtheile der beiden Spalten einer Beile (58&) dartfann: 
^iachopaen £|riaeepins Phil. Biach^p Themas. Biseia 
Bemardinus. Bisciola Joannes OaWieL Biscioln Lsslius. 
Biseiola Paulus. Bisoo Joannes. Biseontns Panlns» 
Bisconus Felix. Bisoopius Benedictas. Biscovius Joan, 
Bis dorn in US Tbom. Bisellus Agapitns. Bisenthal Heor» 
BisctuH Odoardos. Bisextilis. Anonymus de Bisextili die. 
III. 61. Lambec Biblioth. Ocamr. Bishoi (?i Thnm. De 
Bisignano. Bisignetns de dnküs liotae at puto Kornau«. 



Biskupske (Latine J^scopius) Jafioboi. BiBknptsko 
P«tri (Lat Epiioopius) WienlueU» mu «z f«niilk WSmbiti^ 
mm Sfuitb Polom Ontmaeiikf ete» BiBlingiiifl AdmIid, 
Biemare Job. BUmillaki. Anonymi cspUcatio votonm, 
initialii Actionnm BiHmillahi (sea in nomine Det) & finnlis 
nbem Dotilliani (seu Deo sit laus) apud Knhammetanos ostta- 
tonim. Turice inter MSC. Bibl. £loct. Br. Del Bisogno 
Qonnarus. De Bisontio Stephanns. Bisqueto Beruh. Biw- 
ssas Kdv. vulgo Byssbo. Bissaüns Amoldos. BiBsrnnder 
Andreas. Bissari Petr. Paulus. 

Es ist noch zu erwähnen, ilasfi in den bekannten „Monat- 
lichen Uuterroduugen ibyo,'* (voa Wiliitlin Ernst Wenzel), S. 
489 — 494 , von einer dritten Ausgabe gesprochen wird. Der 
betreffende Artikel beginnt : „Wir aber wollen itz^u ein neues 
Bueli butiachtcn, so ad Uistoriam literariam sehr dieüeu wiid, 
wenn es nur vollendei hemnskomrat. Der Titel ist: «^andecte 
Bnuideiiburgic»**. etc. Im Verfolge der Unterredung beieet es: 
;,Hieranff gingen nneere diey Herren miteinander dnreb, ao 
viel sie Ton dem gedruckten Werke bekommen batten, nemlieb 
blaa anff den Beraardom, welebos icbon 528 Seiten, dass istt 
t32 Bogen in Folio anatrug'S u. s. w. ; dann folgt die Beur- 
tbeilnng und Kritik, die Fehler und M&ngel (einige jedoch 
ohne Grand) rügt Nach gefiilUger Versicherung des Merra 
Königlichen Geheimen Regierungs - Rathes und Oberbibliothe- 
kars T)r Vp.tz ist diese Aiififrabe (eben so wenig die von 1680; 
in der Köijj;_':1u heii Bibliothek zu Berlin nicht vorhauden. Auch 
in Dresden sind sie in der Königlichen bÜVntlit In n Bibüotljek 
nicht, wie mir Herr Oberbibliothekar Dr. i orsu mann gütigst 
mitthcilt. Michael Richey (m. «. „Serapeum 1963", S. 369 — 
381, 18Ü4, Ö. 17 - 27; bat diese Ausgabe orsichtliicb zur Ver- 
fügung gehabt. In seineu „Notaa et Animadyenuonea in Bur- 
eardi Qottbelfii Stmnii Inttodnctionem ad notitiam rei Vttera- 
liae*' (U.Jan. 1706 — 9. Jnl. 1707), die icb in aeber eigenen 
Handscbiift beaitae, bandelt er 8. 266--270 von Hendrdeh'a 
^Pandectae.'* Er berichtigt Straye ao: ,,Non anno demnm 1699, 
sed jam A. 1689 prodiit prima ilU pArs operia ampliaaimi, a 
Ghristophoro Hendreich elaborati, et recenaita est a Tentaelio.** 
etc. Seine Abschrift des Titels kann ich nicht umhin wieder- 
zugeben, da sie von den Titeln der Ausgaben von 1680 und 
1699 abweicht. Sie lautet: Pandectae Brandenburgicae , con- 
tinentes I. Bibliotbecam , neu vltra ccntena iiiillia Auctornm, 
in omnibuö füre diht iplmi« et uibum tenariim lin^'uis. II. Chniies 
propemodum voces Latinab puras, barbaras, obsoietas, jii-olen- 
tiorcB, etc. Histuiicas, Geographica», Poeticas. etc. Terniinos 
vt vucaui, öcieuLiaruiii, etc. et sub bis ceu I ituUs, Öcriptorum 
qnos praemisi, opera relata. Adeo, vt pene totius Uniuersitatis 
reram dt compenduun. Additna erit Index 1. Aetatnm mnndi« 
qnibna Aneloree marnnt vel flomemnt. 2. Chronologioo-Hiato* 
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lim in adoenis columnis monstrans, rbi qnilibel Hwtoricorum 
scribere inceperit et desierit 3. Patriae seu nationnm. 4. Lin- 
gnarum qnibuH Vihri exarati. 5. Religionis , quam professi sunt 
Auctores. Apju ndix coutinebit 1 . Bibliothocam selectam. 2.1^rae- 
cipua8 miindi bibliuthccas , tit has inter ElectorakMii BraiKieu- 
gicam pluribus de8cribt;t. 3. Modum bibliothecHs collisfendi, 
oniandi, au^^endi, conseniandi 4. Claros Bibliothecarios eorum- 
«jue ütlicium. Fiiiem tacict Tomus continens addenda et emen- 
danda. Upui quäle bactenus vix elaboratum, certe editum iion 
est; Tale omaium protcssionum homiuibus exbibet ChrisUipho- 
ruB Hendreicb, GoodlUriiu» et BibUothaoao Electonilis eastoi. 
Beiolml, Typis Cbfiatopliori Ruugii Eleet. Typogr. A. 1689. 
foL Woher Bicbey die beetlminte Angabe: «^iorima hait» 
partis folia iam a^ 1678 exonsa fiierant'* hat, hat er nicfat naeh- 
gewiesen. Bichey yerbessert Übrigens auf den Seiten 561, 579, 
805 Artikel, mnsB also den vollstftndigen ersten Band der 
f^Pa&dectae" benutzt buben. 

Es sind über Hendreicb's Work sehr versebledene Urtheile 
gefilllt. Ich glaube man bat das unleugbar grosse Wissen und 
das redliche Streben des unermüdlich thJltigen Mannes doch 
zu sehr unterschätzt. " Clement in seiner ,,Bibliatb^que ctiri* iiso*', 
u. s. w., t. IX, S. 390, 391, der aucli nur dio Aus^^abc von 
1699 kannte, urthoilt z. B. !^ehr stien-o, zum Theii richtig 
und \vahr; doch tuprt er unpartheiiscli liiii/,u: Cela n'empeche 
pas qu ou ue puisbe consulter ce livre avec utilito, moieuant 
qu'on le fasse avec toutes lea precautioiib requisus. Souvent il 
excite des idees qui auraicnt echappö plus grauds connois- 
senrsy U rapporte des parttcularit^ , qui ne sont pas connnes 
de tont le monde, et eite des antenrs qui penrent röpandre du 
jonr et de la certitttde snr divers sujets: et par ee moien ü 
donne Ben k des reeherehes^ qni condnisent nn homme ^lair6 
k des henreoses dtouveites/' Clement weist aach diejenigen 
Bftefaer nach, in welchen die „Pandectae Brandenbnrgicae'' 
beortbeilt sind und beseieluiet sie als selten, namentlich in 
Frankreicb. Em gewiss Tollkommen giltiger Hiebter, Petzholdt, 
^Bibliotbeca bibliograpbica", S. 74, sagt in einer sehr beach- 
tungswerthen Anmerkung der vollständigen Titelabschrift der 
Ausgabe vou 1699. „Dieser Band iimfasst blos die Buchstaben 
A und B der „Bibliotbeca magna", von Allem , was sonst auf 
dem Titel versprochen, ist nichts weiter erschienen, was mau 
2u bedauern alle Ursache gehabt hat, weil das Werk, dem 
einen Bande nach zu urtheilen, gewiss ein sehr ausbeuterisches, 
sowohl für die LitterargeschicLtc überhaupt, als auch für die 
Bibliographie insbesondere geworden sein würde. Leider bat 
sieh «och das Wenige, der eine Band, den man von dem Werke 
besttst, lieinlich säten gemaeht Bei Baor heisst das Baeht 
freüieh etwas ttbertriehen, „Uber raiissimos stupendae diligen- 
tiaa.** Hier und da wird aäeh eme Ansgabei Lipsiae 1680, foL 
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anrlbnt, wovon, faÜB eine ioldw wiiklM exMrt, die astie 
▼om J. 1699 wAhrtchemltch nur eine neue Titelan^be sein 
dürfte. (H. s. oben. PeUboMt verointhet riebtig; wenigsleni 
sind die Seiten 1 — 368 der Autgabe Ton 1 699 derselbe Dmek 
wie in der Ausgabe von 1680; men vergleiche nur die Tren-* 
nnngslinien der beiden Spalten, die mit ihren kleinen Liieken, 
n. s. w. übereinstimmend erscheinen.) 

Küster ÜwWi a. a. O., S. 188, ein Schreiben der König- 
lichen Gesellscliaft ia London, Htxm Sloane, vom 25. Februar 
1699 an Hendreich mit, in welchuin der Empfang des cMsten 
Bandc.^ lU'V ,,Pandectae Biandenburgicae" bescheinigt wird und 
es u. A. beiBst : „Specimen eju8 ante aliquos aunos videraiit 
iiliqiiot socii, ac propterea magnopere gaudebant hoc volumen 
esse publici juris factum. Sperant te procesäurum'^ u. s. w. 
Es folgen dann lobende Worte. 



Erinuer u&g 

an preusflische Bibliographen und Litterarhistoriker, 

Bibiiopliile und Besitzei* merkvvlirdiyer Biicher- 

Bammlungen. 

Von 

Dr. Ii* HoAnann in Hambnfg. 
II. Friedericli Jakob &oloff. 

Suhn liö« Predigers au der Maiienkirebe in BerUn, Friod- 
riefa Kolotf, geboren am 19. December 1721, gestorben am 
27. Januar 1788. Schon frtth machle er irioh mit der Litte* 
rargeBchiohte und Bibliographie bekannt, und seine Neigung 
wurde, wie Augustin in der lateinieeben Vorrede siim KalaW>ge 
der Bibltotbek oeines Uheimt sagt, genührt. Naeh semer fittek- 
kehr ans Halle verfertigte er einen 1744 gedruckten Katsleg 
der Bibliothek seines Vaters (Catalogus Hbrorum qnos yivns 
oomparaverat sibi Fridericus Roloff, Berolini, 1744, 8*'., mit 
einer Vorrede; die königl. Bibliothek au Beiiin bewahrt ein 
Exemplar mit beigeschriebenen Preisen. Augustin lobt diese 
Arbeit, bemerkend: ,,Qua in re talem se praebtitit, ut Catalo- 
gus isff classicam quaudani aucturitatcm adeptus sit et ad ctim 
tanfjuani probatum testeni provocaverint Salthenius ;ili!(jnt' cotn- 
plures, (jui de libris rarioribus conimentHti sunt." Von (ier Zeit 
an begann Uoloff eifrifj: Bücher ku Kainmebi und set/^te sein 
»ianuneln vierKiir .Fahre bin^ fort. Das« er dabei vom GHicke 
üehi begünstigt war, ^^eigt der Katalog seiner Bibliothek. Vor- 
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stlglieb beacbtete er das Ntttzlichc und war ein fleissiger Be- 
niitser sdner Bttohor. At^^oatio rühmt ihm u. A. nach: „In 

hoc studio magnum adinmen tum habebat vitae genus, quod 
sequebatur, et qnnle litteris raaxime convenit, my.ovinav nompe, 
quam valde amabat, secuudum Graecorura illud, rpikov oixov 
ÄpMTTOv." — Rolütf war Prculi^er au der Jerusalemkirche iu 
Berlin, Schriftsteller ist er nicht gewesen. M. vj?l. ,,La Prasse 
litieraire suus Frederie II., etc. par Denina, t. Hl, Berlin, H. 
A. Uuttmann, MDCK^XCI", 8^, Suppluinent, S. 149. 150. 
Deuiua hat Auguiitiii b \ oirede iu der Anmerkung S. 150— 
154t fast ungekürzt abdrucken lassen. 

Der Titel des Kataloges itt emfaeh: 

Btblmlheea Boloffian». Pars Prior. (BehatteiinM des Be- 
•ftsers.) Paw Posterior. BeroK m, e» offiema J. F. Uogiii« 
CrjIjCCLXXXVim. Gr. 8«. XVm» 404, 259 SS.» 1 QBbai. 
S., 22 Hubes. BB. m. d, Titeln. 

AnordouDg: Erster Theil: Sectio I. Auetores dasski 
graeci. II. Auetores classioi latini. III. Pbilologt, critici la* 
tini. IUI. Poetae recentiores, oratores, epistologmpbi. V. An- 
tiqoarii. VI. Philosophie physici, mathematici, medici , juridici. . 
Vir Oodices biblici. VlIT. Commpntatores biblici. Villi. 
Lexicn, concordantiae. X. Philologi, critici sacri. XI. Theo- 
loffi. Zweiter Thtwl. Sectio XII. Paradoxi. XI IL Script^res 
hiätoriae ecclesiasticae. XIIII. Scriptores bistoriae civilis, chro- 
nologi et geographi, XV, Iviferatores. XVI. Libri miscellanei. 
Index nominnm. Kmcuilaiida et addenda nouiiuUa, 

Die Nummern Zahl ist 5085. Ersichtlich sind die Bücher 
Yon Friedrich Sigismund Augustin, dem Gottlieb Ernst Schmid 
snr Soite stand ( — er beari»eitete Section I. Vn. XI. XV. 
und XVI. — ) nacli den Hauptbestandtheilen , die Torstlglicb 
grosse Gntppen bilden, geordnet. Dass diese Anordnung keine 
den Ansprileben der Wissensebail entsprecbende ist, wird man 
eingesteben müssen, aber die Bücher sind mit Umsiebt snsam- 
mengestellt und die Titelabsebriften mit Sorgfalt abgefasst. 
Von dem sehr häafig TOrkommenden „Uber raros'' und man- 
cbem der dabei genannten Gewährmänncr ist oft abznseben, 
obgleich Roloff auch viele wirkliche Seltenheiten gesammelt 
hatt<' Es wurde durch die Munificcnz des Köni^rs von Preus- 
sen l'riedrich Wilhelra's 11. ermöglicht, die Trennung des vor- 
trefflichen Bücbervorrathes zu verhüten; der König Uess sich 
\tni dem damaligen Bibliothekar der königlichen Bibliothek, 
Johann Erich Biester (6. April 1789), Bericht über denselben 
erstatten und nach Dessen Schätzung fand der Ankauf für 8000 
Thaler ;^eine verhaltnissmässig massige Summe statt. So wie 
einige andere Sammlungen erhielt auch die RoloiTsche Samm- 
lung in der königlichen Bibliotbek eine besondere AnftteUnng, 
die spttler beseitigt wnrde. (Wilken*s „Gescbicbte der könig- 
lieben Bibliotbek an Berlin% S. 114. 121. Angnsttn's Yonrede.) 
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Roloff hatte auf den Rath des Grafen v. Revitzky, fies be- 
kannten Bibliophilen, sich entachlos^?on selbst einen K italoj*- 
seiner Bibliothek zu verterti^en, aber sein Alter verhinderte 
ihn daran. Oer hier besprochene ward gedruckt, nachdem der 
Ankauf der Bücher schon die königliche Genehmigung erhal- 
ten iialte. 

Incunabeln befinden sich iu vielen Witiseuächaittachern ; 
die seltenste ist wol die Ton Conrad Swembeim und Pannarts 
in Rom gedrnckte edido prineeps von Caeaar, Commentarii de 
belle gaUioo et civili, 1469. Seetio I, U, XI enthalten die 
meisten. Aber aneh an Drueken, die dem sechsaehnten Jahr- 
hmiderto, namentlich der ersten Hälfte desselben, angehören, 
ist kein Mangel. Sehr viel Werthvolles bietet die Saminhing 
der griechischen Klassiker (Nr. 1 — 397); die biblische Littora- 
tur, Sectio VII— X (Nr. 2467—2182) ist sehr genügend ver- 
treten; reich ausgestattet, namentlich mit älteren Werken ist 
Sectio XI, Theolonri ^Nr. 2 ! S3— 28S6) ; in eigenthümliclior und 
in Tnanchen Beziehungen nierkwiü'diger Zusammenstellung er- 
sehen iiti die Schriften, welche als Sectio Xll, Paradox!, den 
zweiten Theil (.Nr. 28S7 — 8220 eröfluen. Unter den Öcripto- 
res historicae ecclesiasucac ^iud einige Paiiser Ausgaben , die 
seltene Originalausi^abe m>ii I'ietro Soavis Hisloria del Con- 
cilio Tridcntiuo. iu Loudia, apresso G. Billio, IG 13, 1 Koiu- 
beck*8 Abschritt der füi* die Geschichte des Kiyptocalvinismud 
wichtigen handschriftlichen ,JIistoria reformationis Saxoniae a 
Ser. Electore (^nondam tentata von Urban Pierius (Birnbaum), 
4^. (Beiläufig ist an bemerken, dass in der Sectio XIV die 
„Cosmographia Pii Papae In Asiae et Europae elegant! de- 
scriptione'*, ete. naeh Almeloveen and Maittaire als Henricus 
Stephaniis Primus erster Bruck, 1509, irrthiimlicb angegeben 
ist; er druckte bekanntlich schon 1502). Mit den Nm. 4043 — 
4048 ist in der Sectio Litteratores (d. h. Litterargeschichte, 
Bibliographie, Bibliotbekenkunde, etc.) Martin Fridrich Seiders 
Historia librorum, ppeschricben 1664 — 168^ bf^zeichnet, die p^e- 
wiss in m;ii3i*lu'n Fällen nützliche Auskunft giebt Die letzte, 
früher 80 übliche Sectio XVI, Libri miscellanei, britiirt auch 
einige seltene alte Audgabeu deutscher and italienischer Dioh- 
tangen. 



EriAiieruAg 

an preussische ßibiujgrapben und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher- 

BAiHTnlungen. 

Von 

Dr. fl*, Ii« HMImMim in H«aibarg. 

III. Willielm AlflK«]ia«r Blens. 

Er wurde zu Berlin am 1. Januar 1787 Csein Vater war 
Schuhmacliermeiäterjgobüieii und starb daselbst am 20. Okt. 1S43. 
Aus einer Elementarschule kam er in das damalige mit der 
Realschule verbuuiieuc Schullehrerseminaiium. 1805 wurde er, 
19 Jaiae alt, als SchuUchrer bei der Schule des Infauteiiere- 
giments vou Arnim, und als ISOG diese Schule aufgelöst ward, 
bei der Gamisoasschule angestellt. Nach einigen Jahren gab 
er diese Stelle auf und gründete eine (getrennte) t^arocbial* 
schule ftlr Knaben und Mädchen. Nachdem er die letateie mit 
der No^rschen vereinigt hatte ward er 1818 Voreteher einer 
höheren Knabenschule, die sich eines sehr günstigen Rufes 
erfreute und nicht wenige, den höheren Gesellschaftskreisen 
angehdrige Männer legten in derselben den Grund ihrer sitt- 
lichen und geistigen Bildung. Blenz war durchaus Autodidakt, 
hatte sich aber einen reichen Schatz wissenschaftlicher Kennt- 
nisse erworben. „Er verwendete, hcisst es im „Neuen Nekro- 
log der Deutschen. Einnndzwanzigstcr -TahrganL' , 1843, 2r 
Tbeil , Woirnar, IS 15, Druck und Verlag von Bernh. Friedr. 
Voigt', S*'. (dem ich die obigen Notizen entnommen), <^inen 
grossen Theil seiner Einnahme ^die übrigens ausserordentlich 
bedeutend gewesen sein mnss!) auf Anschaffung klassischer 
Werke, auf Praciitwerke mit Kupferstichen und BelLcu gewor- 
dene alte Ausgaben, hauptsächlich deutscher früherer Jahrhan- 
derte und auf eine Sammlung von Scbaumiinzen \ letztere wurde 
nach seinem Tode für 12,000 Thaler, die Bücher, Kupfer- 
stiche, Handschriften u* dergl. um den Fteis von 10,000 Tha- 
lem von einem Bflcher-Antiquar erkauft, der sie, nach ZurQck- 
behaltung der seltensten niul werthvollsten, öffentlich verstei- 
gern liess." 

Schriftsteller ist Blens, so weit mir bekannt, nicht ge< 
wesen. 

Dieser Katalog ist betitelt: 

Verseichniss der von dem Sehulvorstelier Wilhelm Alezan- 
der Blens hinterlassenen ausgeseichneten Bibliothek* Erste Ab- 
theiliiDg (ee folgt das laqge VeraeiehiiisB des Inhalts) ^ wekhe 



in Berlin, deu 7. October 1844 und folgendo Tage, etc., meist- 
bieteud, u. s. w., versteigtjrt wer4ßO soll. Berlin, 1844, gr, 8^., 
X u. 242 SS. 

Verzfiichniss u. s. w. Zweite Abtheilang (langes Inhalts- 
vcizeicliuisä), welche au Beiliu am 7. April 1845 und folgende 
Tage, etc., versteigert werden soll, H\ VIII u. 331 SS. 

Die venchiedenan Fächer BAch den Fomuiten geordnet, 
niebt mit fortgeaeisten, sondern mit neu beginnenden Nummern. 
Die Titelangaben sind vollstlbidig, nur ist fast immer des Ver- 
fassers Name im Aocosativ gsgeben, s. B. Wieelinm, Witekin* 
dnro, Frauken, Morbofen. 

Wie reich aiiBgestattet diese Bibliotbek war, ersiebt man 
aus Dachsteheuden Angaben: 

(Erste Abtheilung.) Bibeln 8. 1 — 12, «larunter die zweite 
deutsche Bibel ^Strassbiirg, J. Mentel, 14(>0), die erste nieder- 
sächsische oder sogenannte Kölnische, Jhesiis d. New Testam. 
Teutsch 152'^. Strassburg, H. Schotten.; F. Litteratur des Mit- 
telalters S. 17 — 145: J. Tnnicr, Auslegnnf;: des ambts der 
heylig Mess ; Spiegel des büuders; Ke^imen iSamtatis. Nürnb., 
F. Creussner; Breitenbach's Reisebeschreibunjr; Josaphat und 
Baarlani (Ausb., Zainer, 1476); Speculum liuinaiiue salvaiiouis, 
lat. u. deutsch (Augsb. , G. Zainur, um 1472.^ J. Nyder, 24 
gülden barpffcn, Augsb,, «J. Bftmler, 1472J; Regiment der Ge- 
sundbeit, Augsb., J. BKmler, 1472; Sienscbenspiegel , Augsb., 
J. Bämler, 1472-, Voeabnlarium latino germanicnm, Aug^b., 
Zainer; Specnlnm bumanae saWationis, Baisel, B. Ricbel, 1476; 
Wolfram von Escbeubaeb, Parsival, 1477; Tyturel, 1477; Ni- 
colaus V. Wyle , Translation od. Tütschung itzHcher Bücber, 
Summa Johannis, Augsb., J. Bämler, 1478; Spie^rcl des mensch- 
Itcben Lebens, Augsb., J. Bämler, 1479, etc. Albrecht Dürer, 
Theuerdank , Ausg. von 1517, Pergament- und Papierdruck, 
2te Ausg., 1519; Ote , 1589; 7te, 1590; Johann Geiler vou 
Kaisersperg (20 Werke); Ritter von Thurm (3 Ötrassb. Ans-- 
gaben, 1519, 1538, 1593); Rüxner, Thnrnierbnch (4 Ansgal>eii;j 
Leben der Heiligen (5 Ausgaben des 15ten Jahrhunderts, etc.); 
Dr. Martin Luther, S. 53 — 72; Erasmus von Rotterdam (fast 
nur zum Theil gleichzeitige, deutsche Uebersetzungen, die sel- 
ten vorkommen); Hans Sachs, S. 78 — 83; O. T. Ilyruach 
volget ein Buch der kunnst, dar durch weltich mensch mag 
geystUeb werdt, u« s. w., Augsb., J. Bftmler, 1478 (S. 86, Nr. 
829); Abrabam a Sancta Clara (8. 88 — ^90); Adam Riese (5); 
H. Zwingli (9); Sebastian Brandt (S. 104 - 107); 11 Frana 
Rabelais^ berausg^. t. Job; Flscbart (1 dentscb, 8 Ori|^naI); 
Pb. Hamix, herausgeg. v. Fiscbart; J. Calvin, der Heilig 
Brotkorb der H. Römischen Reliquien (2); Joh. Fischart (6); 
Tb. Hurner (8); H. von Alkmar, Rcinicke der Fuchs (S. 118 
— 120); Todtentanz (S. 120—124, Lateinisch, Deutsch, Fran- 
aösiseb, EngAiseb); Till üfuleospiegel ; G. Rolienbagen, Frosdi* 
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meuseior; Teufel (13); Volksbiichei- (8. 147— 150); Sprich- 
wörter (S. IdS — 162, darunter die Ausgaben von J. Aj^ricola's 
iäcliiiu» 1529. 1554, 1558, 1582, 1592, und Sprich wi.iter, 
Schöne, Weise Klugreden, 15«»2, 1635, lööO, 1565, 1570, 
1071, lül5/; Dichter des 1 7 ten Jahrhunderts bis auf die neuere 
Zeit; neuere Abdrfleke Yon Oediehten des Mittelalters, S. 162 
— 181. Fabeln 8. 182 — 186. Aeltere fraoxösisclie Litterätnr 
(nicht VedAnlAud) ß, 187^ 19 4u0 4len Ifaniiaeripteu , die 
faat alle uDgenflgend beschriebeo sind, hebe icb heraos: Von 

den aeben gebotlen vnss bren. Am Scblasse: Es sont wissen 
alle die dies sehet od. lesent, i)p ieh ^AmS Albrecbt genSt 
dliolbe kirchbre ze Sjgaris bau diz buch geschribe mit gros* 
sen vnstätten vö. dvreh ein spiegel. Do ich sechs vn sechzig 
jar alt wz. vn hau ez vollebracht an sant Jacobs ahrl Anno 
dni. M. GCC. Ixxxvij etc. 4". 209 sauber geschrieb. Perga- 
mentblätter. Die SS. 239 -242 Mit ein Nachtrag, in welchem 
0. A.: Schachtzabdl Sfiiel, Oppenheim (1520); S. 241, 242 
LiaTater - Litteratur. 

Zweite Abtheilung. Auch diese Abtheilung bietet viel 
Weithvolles dar: 8. 3S— 68: Gallerie-, Kupfec- and Stahlstich- 
Werke u. 8. w. 7lf Nr, 1 — 4, Folio: (Manuscript) Adelung, 
J. Gh.. Collectaneen Gtisch. d. ältesten deutschen Litteratur 
V. d. Carolini::. Königen, Carl d. Grossen 750 1520. IVI. Hfind- 
schrifteu v. Gley (Ked. d. Bumlu r Zeit,), v. Erbj^tciii in Meis- 
sen, Tzsehueke, Tyroff in KUrabcrg, Oelrichs in Bremen, Fr. 
Adeliin;,' in Kom (enthalt, ein Verzeichn. v. 22 Iliindschr. deut- 
sclicr Dichter In d. Vatican - Hibh'othek ctc.\ Ktiu h^'l in Zittau, 
CanzU r Bilil in Dresden. Matthei in Witteuiberg' , J^. Völkl in 
Ca&üel, Li>hner in Leitmeritz, Ulanckenburg (üb. Peter v. Urach), 
Gasp. Bauschek in Prag (üb« Wilhelm v. Brabant), Gilden- 
meister in Duisburg (iib. Kaiser Karls Buch), Heinsias in 
Leipzig, W. Gr, B. Becker in Neustadt, Qottsched (fib. Reineeke 
Fuehs), Gflnther in GWtingen, Hardt tu Hflochen CKönig Artus). 
Mit theils gezeichu. n, in Farben ausgeföhrten, etc. Wappen in 
4 starken Futter. S. 211—222: Numismatik. 258- 273: 
Schriften üb. Freimaurerei, Jesuiten, Tempelherren, etc. S. 311 
— ^331: Nachtrag zur Litterntur alter Drucke ete. ; darunter 
mehrere Seltenheiten der deutschen Litteratur. 

Ich habe die Titel 4er allgemein bekannten Werke nur 
kurz verzeichnet, um so mehr da der Katalog wohl in vielen 
Bibliotheken aufbewahrt wird* und also leicht zu, vergleichen 
ist. (In dem Vorworte ist gesagt, dass bei zu grosser Aengst' 
lichkeit oft Mängel angegeben, welche bei Seltenheiten, wie 
sie im Kataloge sieh finden, wohl zu übersehen und keines- 
wegs als solche anzunehmen. Jedoch ist diese Aengstlichkeit 
nur zu loben , da es einem wahren Bücherfreunde in der 
That nicht gleichgiltig, ob er ein seltenes Weik vollstän- 
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dtg oder unvoUaUlndig, in gutem oder schlechtem Zusuode 
erhält.) 

üb tlcr Verkäufer nicht manciiüs dem NacblasHe von lilenz 
Fremdes hiazugethan hat, mass daheim gestellt bleiben. 



PolemiBche, satiiisciie und Lehr-Gedichte. 

Von 

EbU Weilar in NUmbeiK- 
(Fendaot sa d«Meii AnmUeii.) 
(Forttetsttog.) 

181. PtocesBos poetictis dotus. Poetifcher aewer Procefs 
in einer gar alten Saefa, die Herrfchaft des Weibes belangende. 
Dnreb C. Bavarum. Leipzig 1629. 

120 8. 8. Latein, u. deutsche Vene. — T. O. Weigel, 
Katalo;,' 2. Suppl. 1866. Nr. 18517. 

182. Allamodif'che Zuchtfcbul , Darinnen zu lebrnen , wie 
lieh ein Teutfcber jVlDnlier in Klcydor, Worten vnd Gebärdon 
verhalten lolb Am Ende: Auglpurg, Joh. Klockber exc. 1629. 

Folioblatt m. Kupfer. Zweispaltiges Uedicht. — Drugu- 
liu* Bilderatlas il. S. 157. Nr. 1752. 

Hierbey, Hierbey all die beeren etc. 

183. Was von natOrlichen BadwaOTeni, ynnd fieh dazin* 
nen anhalten. Am Schlüsse: G-e: Karins. VV. D. M. 

o. 0. n. J. (c. 1629). FoUobktt. 121 Yens. In Er- 
langen. 

WER baden will, vor allem ding 
Chriftom anmff, daTs jhm gois bring ete. 

184. Der Niemants so bin leb genant, 

In der gantaen Weltt seher woU bekantt. 

o. O. u. J. Folioblatt m. Kupfer. 30 gestochene Versz. 
— lu Erlangen. 

Niemand so bin ich genantt 

Majgtten ynd Knechttn woll bekantt etc. 

(Fortsotsang folgt.) 

Hierbei ein Proapectua 
M OettlBser'a JlMUenr dem Datea* 

Verantwortlicher Kedacteor: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. O. W ei gel. Dmek von C. P. Melaer in Leipaig» 



für 

BibliothekwissenBchiaft; fiandscluifteiLkiiiide und 

ältere Litteratiir- 

Im Vereine mit Bibfiothekaien and LiUeratatfrieunden 

herftuggegebdn 

Dr. Bobert Naumann. 
•Xi 18. Leipzig, den 30. September 1868. 



Erinner uag 

an preussische Bibliogi aphen undLitterarhidtoriker, 

ijiLliojjliiiu und Jksitzer merkwliidiger Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

I>r. V« Msm HoftiMS in Hamboig. 

IV. rriedricli Wilkexu 

Wflken wurde am 23. Mai 1777 la Batiebarg geboren 
und starb am 24. Deceoiber 1840 an Berlin. Er erhielt seine 
erste wissenschaftliche Bildung in der DoniBchnle seiner Vater- 
atadt, studirte seit 1795 iu Göttingen, war dort 1800 theologi- 
scher Repetent und bei der Bibltotbek beschäftigt. 1803 er- 
nannte ihn die Universität zu Jena zum Doctor der Philo- 
sophie. Alb Instiuctor des Fürsten Georj^ Wilhehn von Schaum- 
burcr- Lippe besuchte er mit ihm lbU3 Michaelis bis Ostern 
ISOf) die Universität zu Tjeipzic: und begleitete ihn auf einer 
Keise durch das südliche Deutachlaud. Seit Herbst lSOr> lehrte 
er als ausserordentlicher, seit Februar 18U7 als orJcnilicher 
i'rofessor der Geschichte zu Heidelberg, vom Herbste IbüS 
an war er Uirectur der Universitätsbibliothek, Es gelang Wil- 
ken für a'iQ viele iu Üadeu zerstreute, unbenutzte BUcherschätze 
Wi.V. Jaürj$,aji|(. IS 
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zu erworben, aucli l)e\vhkte er eiue zeitgemassc Einrichtung 
derselben. Im S(;f)tiimber 1815 reiste er nach Paris zur Re- 
clamation der pfälzischen Handscliriftcn und ISIT» nach Rom 
zui" Einpfangnahmo der zurückgegebenen altdeutscbeu Uand- 
Bchriften der Bibliotheca palatina. Im November 1815 ward 
«r groulienoglich badenscher Jäofimtli, im Deeember Doctor 
der Theologie (—von Heidelberg — )• Nftch «einer Rückkehr 
▼on Rom erging von Berlin ans «n ihn ein emeueter Buf, und 
«Wlur tkU Oberbiblkithekiir der königlichen Bibliothek und Pro- 
fbaeor der äeschiclite, welche Stellen er 1817 antrat. 1821 
ward er königlich preussischer Historiograph , auch Professor 
der Geschichte an der Kriegeachnle. 1824 bis 1827 hielt er 
sich zur Wiederherstellung seiner EerrUtteten Gesundheit (Ge- 
hirnentzündung und GeisteskrankheH) ii^ Sachsen, Prag und 
Wien !^wo er vollkommen geheilt wurde) auf. Im Frnhlint^ 
lS2y reifte er in bibliothekarischen Angelegenheiten nach Paris 
und London, 1835 nacli München. IS3() ernannte Ihn der 
König zum Geheimen lü gierungsrathe. Er war Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, u. s. w. 

Wilken ist hauptsächlich als Geschichtsforscher eine her- 
vorragende Erbchoiuuug, aber auch als Orientalist nicht unbe- 
deutend. - An der von der Akademie besorgten Herausgabe 
der Byaantiner hatte er einen wesentlichen AntheiL — Als 
Litterarhistoriker nnd Bibliograph leistete er Verdtenstlichee. 
Von den letsteren Leiftungen gehören hierher: 

L Geschichte des VerfaUs der Wissenschaften und Künste 
bis SU ihrer WiederbersteUnng hu viersehnten und fünfzehnten 
Jahrhundert. Als Einleitung zur Litterärgeschichte dieser Jahr> 
hunderte. Aus dem Englischen. Göttingen, bey Philipp Geoijg 
Schröder, 1802, 8«. M. d. Tit. VIII u. 302 (303) SS. 

Wilken ist der Uebersetser. In der Vorerinnerung be- 
merkt er, der Znsätze habe er sich enthalten, um nicht die 
Tendenz der Schrift zu verrücken und sich beschränkt in 
einigen Anmerkungen die wenigen l ehier des Originals zu 
verbessern; bei einip^en zu auffalleiuieti sei es ohne solche ge- 
scheheu*, alles Nachtorscbeu, wer der engUsche Verfasser^ sei 
vergeblich gewesen. 

Handbuch der deutschen Historie. Erste (und einzige) 
Abtheilung. Heidelberg bey Mohr und Zimmer, 1810, 8*^. 
M. d. Tit. VIII u. 236 SS. 

Im zweiten Kapitel, S. 10 — 25, die Quellen und Hfllis- 
mittel der deutschen Historie; auch im Texte Litteratnr- An- 
gaben. 

IIL Academia Bnperto- Carolina drium suomm qui in 
certamine litterario in a. d. XXU. Novemhris MDCCGKV. 
divi Oaroli Friderici natalicium indicto praemia Caroli magni 
ducis nostri clementissimi indnlgentiBStmi munificientia et lar- 
gitate constitnta obtinuere nomina promulgat stmnlqne eertamen 
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fittenriiim in a. d. XXII. Novemlnia HDCCOXVL Indiek 
Heidelbeigae, typia JoaDnis Ifieba^lis Gkitmanni academi^, 
4«, 31 68, m. d. Tit 

S. 5—12 über die Rückgabe der damak in Paris befind« 

liehen pfälzischen Handschriften, n. 8. w. 8. 28 — 31 Ver- 
teichniss mit der Ueberscbrift: „Codices mss., quos Academiae 
Dostrae restitutos esse ante demonstravimng.** 1. Auctomm grae- 
corum 2. Auctomm latinorum (11). 3. Auctoris gidlid. 

Vgl. das Verzeicbniss in Nr. TV, 8. 272 -303. 

IV. Grescbicbto der Bilduns". Beraubung und V* i tiichtun;:,' 
der alten HeideIb( i Lris( lieii BücLiu.saTmnlungen. Ein Bcytracr zur 
LiterÄrgeschichte vuinehmlich des lunlV.ehnten uml ^« chszehnteu 
Jahrhunderts. Nebat einem meiüi beschreibciulcü Verzeichniss 
der im Jahr ISIO von dem Pabst Pins VII. der Universität 
Heldelbeig surttckgegebeneu Handaehriften, und einigen Schrift- 
proben. Heidelberg, in Angast Oswald's Universitätji- Blieb- 
haadlnog 1817. 8^ M. d. TU. X (XU) u. 552 äS. 

ZerfUllt in zwei Abtbeilongen : I. Gesebicbte der alten 
Heidelberger Bibliotheken» in acht Kapiteln, nebst Anhang In 
sechs Abschnitten, S. 5 — 272, von welchen der vierte entbot: 
Nachricht über die ZurÜckerstattnng von 890 Handschriften 
der alten Hibliotbeca Palatina an die Universität Heidelberg 
1815 und 1816. II Verzeicbniss der zuriickgeo-obenen Ilaud- 
schriflen ( — griecIn-clH^ , lateiuisclie, deutsche, französische, 
engiiäcbe — ). Bruchstücke eiuer Tiegende vom h. Georg. Nach- 
trag. S. 273 — 548. Die griechischen und lateinischen Hand- 
schriften sind in lateinischer Sprache beschrieben. Einen Theil 
des deutschen Katalogs und Index auctorum vetiaum, so wie 
das Verzeichniss der deutschen Dichter oder ihrer Werke hat 
F. J. Mono yerfasst, der aneh die vier lotsten Druckbogen be- 
sorgte, A. Gtttscb von Brucbsal die deutschen medicinisehon 
Handschriften aufgezeichnet. — Zwei Tafeln bringen neun 
Schriftproben. 

V. In J. Lambert Bücblers und Carl Geoig Dümge*s 
„Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichte, 2ter 
Bd., Frankfurt am Main, 1 820, in der Aadreäisehen Buchhand» 
long", S*^,, 8. 75 u. 70; Verzeicbniss der fiir die Sammlung 
brauchbaren Handschriften in der königlichen Bibliothek zu 
Berlin. 

VI. Index libronim ad celebranda sacra saecularia refoima- 
lionis ecclesiastieae tertia annis MUCOOXVII et MI)(;CCXIX 
cnm in (ierniaula tum extra Cit rui.iiiiain vulgatoruin, quos Bjl»in>- 
theca regia berolinensis ad hunc usque diem comparavit. Jussu 
viri excellentissimi et illustrissimi libcri baronls ab Altenstein, 
ministri regis, eurandis in Borussia rebus ecclesiasticls schola- 
stids et medicinalibus praefecti, editns. Berolini, ipsis Calendis 
H«i MDOCCXXI. Hinten: Typis Nauckii. 8^. M. d. Tit. 
XU n. 68 88. 

18* 
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In der Zuschrift au die Le^er neunt sich Wilkeu als Her- 
au&geber. 

Die Schriften sind in folgtiuden vier Abiheilua^eii , mit 
volibuiudigeu Titeln, verzeichnet: I. Litteratura et scripta ge- 
neralia de Mcris saeeaUuribat refonnationis ecelesiasticae anois 
1817 et 1819 celebrati«. II, Scripta in eingnlis regnis et civi- 
iatibiu foederis germaniei yulgata in BonuBia S. 2 — 22 — ). 
III. Libri in Hehretta ad eelebranda «aera saecalaria reforroa- 
tioniB eedesiasticae anno 1819 vulgati. IV. Libri in reliqois 
regnis ad eelebranda sacra saecularia refonnationis ecclesiasti- 
cae, qnae annis 1817 et 1819 acta aiinti ▼algad ( — in Hnssia 
11 — ). — Index aipbabeticus. 

Für diese Partie der Reformations • Litteratur von beden- 
tendem Werthe; gegenwärtig durch erfolgte Nachliefemngen 
an die Bibliothek gewiss sehr vervollständigt. 

VII. Geschichte der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
Berlin, veriegt bei Duncker und Hamblot, 1828, 8^. M. d. Tit 
Xm (XIV) n. 242 SS. 

Gehört zu den guten Bibliotheksgeschichten und erschöpft 
den Gegenstand, so weit fiir die früheren Zeiten das Material 
reiclite, genügend. Nach einer Einleitung liefert Wiiken. I: Oo- 
scbichte der churlürstlichen Bibliothek 7.u Berlin wahrend der 
Regierung dos ChurfUrstea Friedrieb ^^ illiclm, bis zum Jahre 
lö86. II: Geschichte der Bibliothek unter dem Churfürsten 
Friedrich III., nachherigca Küui^'e Friedrich I. von PreusBeu, 
von 1688 bis 171^. III: Geschichte der Bibliothek unter dem 
Könige Wilbehii I. von 1713 bis 1740. IV: Gescbiebte der 
Bibliothek unter der BegieruD|r des Könige Friedrich des 
Zweiten, von 1740 bis 1786. V: Geschichte der Bibliothek 
unter der Begierung des Königs Friedrich Wilhelm II. von 
1786 bis 1792. VI: Geschichte der Bibliothek anter der Be- 
gierung 8r. jetzt regierenden königlichen Majestät seit dem 
Jahre 1797. Von den Beilagen sind die erste: Schriften über 
die Bibliothek ; die zweite Folge der Bibliothekare und Beam- 
ten, u. s. w. und die siebeute: Anaeige einiger Handschriften 
und Seltenheiten hervorzuheben. 

In dem unten anzuführenden Nekrolog ist über dieses 
Buch, wie fol^'t, pfeurtheilt: „Die von ihm verfasste Geschichte 
der Berliner ISililiuthek »iht zwar zunächst ZeuL'niss, wie viel 
das Institut wahreiiil seiner Leistung königl. Munilicenz ver- 
dankt, denn es hat sich während dieser Zeit um ein Drittel 
vermehrt , es stellt aber durch die Thatsachen zugleich auch 
dar, wie einsichtvoli und umsichtig W. an der AustüUun^' der 
Lücken und überhaupt an einer gleichmäsaigcu Befriedig uug 
des immer vielseitigeren gelehrten Bedtlrfnisses gearbeitet habe. 
Die Anstalt dem Publikum, hanptsitehlieh aber sie jungen Qe- 
lehrten von ernstem Stieben möglichst nutabar au machen, war 
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sein liebstes Geschäft und wahrlich kein geiuiges Yerdieiui 

um die heimische Wissenschaft/' 

Zusätze und Verbesserungen zu eeinom Werke lieferte 
Wilken S. XXII — XXX dea ?oa ihm herausgegebenea: 

VIII. Index librorum manuscnptorum et irapressorum qui- 
bus >)ihliotheca regia berolinensis aueta est annis 1837 et 1838. 
Praeraissa est historia bibliothecae rep:iao a. 1S2S — 1830 ver- 
iiaculo sermonc scripta. Berolini, typiä Petscbii, 4*^. M. d. Tit. 

2 nnhoz. BB., XXX u. 199 SS. 

Vorher hatte Wilken ahnliche Indices des Zuwachses von 
1835, m. d. Tit. IV u. 89 SS., von 1836, m. d. Tit. 2 nubcz. 
BB. u. 353 SS., 4^., veröBciit licht. 

IX. Geschichte der Kreuzzüge nach morgeulandischeo und 
abeudläudischeu Berichten. 7ter Theil, Leipzig, 1832, bev F. 
Christ Wilh. Vogel, 8» 

Der Beilagen achtes Buch, .S. 55 — ^74: Verzeichniss der 
Quellen und angeführten Schriftsteller. Alphabetisch j für eleu 
Zweck genügend genaa. 

M. s. über Wilken: Pütter's „Versuch einer aeademischen 
Geich] ten- Geschichte von der Georg -Augustus- Universität zu 
Gi^ttingen, fortgesetzt von Saalfeld. 3r Theil von 1788 bis 
1820. Hannover, im Verlage der Helwing sehen Hofbuchhand- 
lang, t820'S 8^. S. 276 n. 277. Neuer Nekrolog der DenU 
sehen. Aehtsehnter Jahrgang, 1840* Zweiter Theil, Weimar« 
1842, Dmck nnd Verlag von Berah. Friedr. Voigt, 8<^., S. 1189 
— 1198, woselbst ahi Quellen dtirt sind: Allg. prenss. Staats* 
seitung, 1841. Nr. 35 n. Beil. z. Aagsb. allg. Zeit. 1841, Nr. 
12. Meine Mittheilung in: ,,Naohtrilge und Register zu dem 
liexikon der Schleswig - Holstein -Lauenburgiscben und Eutiui- 
sehen Schriftsteller von 1796 bis 1828. Gesammelt, bearbeitet 
und geordnet von Hs. Schröder. Schleswig, gedruckt im köntgl. 
Taubstummen -Institut, 18:n", S"., S. 756—759, welcher ich 
Obiges grösstentheils entnommen. 

Der Anctions - Katalog seiner Bächersammlnng ist be> 

titelt: 

Verzeichniss der von Dr. Friedrich Wilken, u. s. w. hin- 
terlassenen Bibliothek, welche in Berlin, u. s. w., Mitte Mni 
d. J., u. s. w., meistbietend, u. s. w., werden »ollen (soll). Ber- 
lin, I<^n, gedruckt bei den Gebr. Ünger. Gr. 8". M. d. Tit. 

3 uubez. BB. u. 90 SS., vou denen S. 76 — 90 Anhang. 

2350 u. 11 Nummern. Sieben Klassen: T: Litterär-Ge- 
schiehte. II: Geschichte. III: Classische Philolop-ie. IV-. I/in- 
guistik nitd orientalische Philologie. V: Neurie Sprachen. 
VT: Theologie; Philosophie und Kunst; Jurisprudenz; Ver- 
mischten Inhalts. VH; Handschriften (zur orientalischen Lit- 
teratur). 

Fast nur neuere Bücher, grösstentheils sehr wer th volle, 
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besoiiden der orientalischen Philologie and der Linguistik an- 
gehörige (8. 45—59, Nr. 1491— t8B9b). 

Erinnerung 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 

liibliopliile und lksitzev incrkwürdiger Bücher- 

samiuiungen. 

Von 

Dr. F* JL« H^AiaiiB ia Hamburg. 

V. OottUeb Ernst Sphmid. 

Er wurde am 16. Angost 1727 cn Spandan geboren ond 
fitarb SU Berlin im Mai 1814. In seiner Vaterstadt und in 
Berliu wissensehaftlich vorgebildet ging er nach Halle , um - 
Theologie an studiren. Nach Spandau zurückgekehrt wurde 
er später zum lutherischen Prediger an der Simultankirche des 
königlichen Friedrichs- Waisenhauses und des Kalandshofes be- 
rufen. Predigen und Unterricht der Waisen, die ihn innig 
liebten und ansserordentUcli verehrten, war hier seine Amts- 
bescbäftiguiig. Damit verband er ein eifripres Studium der Lit- 
temrgeschiclite; fiir wehlies oi sich schon in Neiner Jugend 
iebiiaft intereBbirie. Kaum aus den Üuabeiijahreu getreten, 
brachte er, dem damaligen Bibliothekar der königlichen Biblio- 
thek Conrad Christoph ^t ubmg(öcit 1723; Kojiko nennt ihn 
in der Vorrede zum Katalog von Schmid'ß Bücher Sammlung 
unrichtig Neubaur) empfohlen, die glücklichsten Stunde seines 
Lebens, wie er oft sagte, unter den königlichen Bficbera so. 
Nach Beendigung seiner akademisehen Laufbahn erkannte ihn 
Nathaniel Baumgarten als den rechten Mann, um den nogebeuren, 
▼on seinem Bruder, Sigismund Jaeob, in Halle hinterlassenen 
Büchersehats (ni. s. über ihn: „Serapeum, 1865'S S. 161 — 172 
undS. 177 -185) sn ordnen und den Äoktions-Katalog auszu- 
arbeiten, ein Geschäft, welohes er in der befriedigendsten Weise 
ausführte. Schmid hatte sich eine grosse Bticherkenntniss er- 
worben , lebte fast nur fiir das Studium der Litterargeschicbte 
und Bibliographie, und hatte einen bedeutenden Vorrath von 
Büchern on^orben. Viele Jahre brachte er, von den Vor- 
stehern der königl. Bibliothek aufgefordert, mit Katalogisirung 
von Büchern derselben zu. Da er faTid , dass er uianches 
Buch hi'sass, was dort fehlte, so sa^l Köpke, statuit nequc! 
hortaute ueque rogaute ullo , quibuscuuque regia collectio ca- 
reret libros, ipso autem gaudoret, donaie cunctos, quoruni autt ra 
meliora et spleudidiora haberet exemplaria, commuiaie. Ita 
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factum est, ut jara decem aote annos octo fere voluminum 
inillia viro egregio jubente et insiaate, iu regiam bibliotbeoain 
eommigrareot. 

Vou Schmid s weuigeu gedruckten litterarischen Arbeiten 
flhid nur zu nennen: 

I. Bibliothecae Bauiugartt nianaePars 1. Pars II. Sectio I. 
II. Halae, apud Job. Justin. Grbaiier, 1765, 1766, 1767 (die 
Verkaufsjahre), 8**. (als ifli 1M)5 meine Mittheil ung-en über 
baum^arten und neine Bibliutlick lür das „Serapcum" schrieb, 
wu&sto ich niclit, dass Öchmid Verfasser des Katalogcs sei.) 

II. Bibliotheca RolofEana. Pars prior. Pars posterior. 
Beroliniy ex offidna J. F. Ungeri, 1789. gr. 8^. (S. Erinn. an 
Boloff. Vorrede von P. 8. Augustin.) 

Der iu : „Die Mitarbeiter an Friedrich Nicolai Allgemeiner 
deotscher BibUothek, u. s. w. Berlin, 1842, in ^^or Nicolai'- 
leben Bnckbandlang", 4"., S. 24 nnd ^5 genaniite Sehnudt, 
Ftediger in Berlin, ist unsör aU Beceneent in der Oelelirten* 
gesehichte, Philologie, n. s. w. sehr fleissige 6. E. Schnid, 
1768—1782 nnter: ßl. la. He,, 0., S., Hk., Dl., Fb., KB.,6r. 

Der Titel des für den öffentliehen Verkanf bestimmten 
Kataloges der Schmid^sehen BQcher; 

Bibliotheca dehmidiana publica anetionit lege dividenda 
BeK>lini die primo et «equentibne meneis Jonii anni MDCCCXV, 
u. 8. w. Pars prior. Pars posterior. Bei-olini, typis Spaethoo. 
(Venditur hic index quatuor grossis.) 8^. M. d. Tit. XVI, 398 * 
(399), Tit. n. 404 (405) SS. 

Die Baeber sind nach den Fonnaten, jedes Format, mit 
neuer Nummer beginnend geordnet. Die inneve Zusammen- 
letzung in jedem Wiesenschaftsfache ist sehr tumultuarisch, 
t.B. Ö. 143, Litteratoi-es, Octavo, Nr. 244; Predigten und Nachr. 
von dem 50jäbr. Amtsjubiläo A. W. Kremers; Nr. 245: Clemra, 
critische Geschichte d. hebräischen Sprache; Nr. 246: Gesneri 
primae lineae isagoges in eruditionem universalem; Nr. 247: 
^ic<>lai (Fr.) üb. s cfoheimo Verbindniij^ m, d. lliumioateu* 
urden; Kr. 248: Curieusos Studentea-Bibhothekchcn. 

Aus der vorgesetzten lateinischen Ansprache an die Leser 
von Oumtav K')]>ke (Gymnasii Colonio - Beroiinensis professor) 
sehen wir, dass bei Anfertigung des Katalo^es der Poctor der 
Kechte Christian Ludewig Neuber sein Mitarb»:itci «gewesen, 
einige Fächer, z. B. die alteu griechischen und römischen Klas 
siker, die Grammatiker und Lexikographen, die Bibel-Litteratur 
uüd das Schönwissenschaftliche habe er sich selbst vorbehal- 
ten. Eine Abtheiluug der Bibliothek, die christliche Ujmuo- 
logie, kam nicht in den Katalog und wurde nn^etrennt an 
Friedneh Delbrück verkauft. „Tota libeonim meles, faekst «s 
m Boiielmng anf die Sefaei>kiiiigea dehmM%, si «Alme cod- 
jsDsla esaet, sivo mnltitudtnim iS»»*^*a Klitom ipeetas; tit nlll 
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eeteet tibronun oolleetioiu » proteote* qnippe a ¥110 private 

aodemque medioeri tantum re domestica instructo." 

Der BttchorYonrath ist in folgende aecbssehn Abtheiltingen 
gebracht: 

Erster Band: Scriptores graeci et romani eorumque cora- 
mentatoTcs et interpretes S. 1 - 86. II. Lexicographi et Gram- 
matici, curn antiquiorum, tum recentiorum ling^uaium S. h7 — 
109. III. Litteratoif s S. 110 — 197. IV. Epistulo«i^aphi, ora- 
toreSf emblematograplii et pucLae latini recentiorcH (mit der Be- 
merknng, Jasä mehre der letzteren uuter die Liberalinm artium 
scriptores gebracht). S. 198--221. V. Libri historicL S. 222 
—357. YL Pbiloftopbi, paedagogi, matliematieL 8. 358—398. 
Zweiter Band: YU, Codicee biblici yarioram idlomatani, com 
YetariB tom NoW Testament. 8. i-^Zl. YUI. Ubn theolo- 
giei. 8. 38^251. IX. Artcs liberaleB earnnique instltutiones. 
S. 252—288. X. Libri juridici. S. 290—300. XI. Libri phy- 
sici et medici. S. 30! — 312. XII. Libri oeeonomicif tecbno* 
logici , politici. S. 33 - 320. XIII. Libri miscellanei fqnos 
inter molta scripta invenies jesuitica) snpra omiys?. S. 32! 
— 381. XrV. Libelli et disöertationcs varii argumenti. Nach 
den Fächern, ohne Titelangabe, in Koiivoluten, eine lirileu- 
tende Anzahl, z. B. Libelli ex historia iiteraria, 31 Konvoluto, 
3 in Folio von 10 u. 9, 23 in guaito von 25, 32, 40, 6 in 
Octavo von 25 Stücken: S. 362 — 391. XV, Libri nianuacripti. 
iS. 393—397. XVI. Imagines et tigurao aeri incisae. S. 398 
« — 404. 

8ehmid hatte die Bfleher wol ohne einen heitininiten Plan, 
gewifis gröaetentheils inBttelier-Yenteigeningenoderantiqaariseh 
enrcxrben. Ana dem Anftmge des gegenwftrtigen oder den 
letsten Jahren des vorigen Jahrhonderts findet man nur We- 
rnges oder faäi Niehts. Dagegen findet man im Kataloge aller- 
dings viele grössere and kleinere Werke des sechszehnten Jahr- 
hunderts und auch viele bis etwa 17 SO gedruckte. Ineanabeln 
hat er nicht beachtet. 

Statt Einzelnes hervurzuheben , obgleich Bücher genug 
vorhanden, die unleugbar in neuer Zeit nicht oft in KatAlo<ren 
erscheinen, jedoch allgeinciu bekannt und grösstentheils von 
Brunet, Ebert und Graes sc geniiiLi^end und besser als im Kata- 
loge bebchrieben äiud» mögen über einige Bücherklaaiieu einige 
Worte gesagt werden. 

Die erste, Klassiker^ enthftlt an^geieiehnet werIhvoU« 
Werke, ^ele ans dem iechsaehnten Jahrhunderte und eine 
aneehnUche Zahl Eiditiones piineipet. Die sweite, grammatisch- 
leodkographisohe bietet anch manches Treffliche dar. Die dritte 
litterargeschitthtfiebe nmfiuat, Neueres fast ganz ausgenommen, 
sehr Branchhares in grosser Menge. Die Sammlung Ton £pi- 
stolographen, die vierte Klasse faädend, ist sehr gut ausgestat- 
tet, in der Alnften sind manche wertbyoUe Werke veraeiobnet, 



Digitized by Google 



— 281 — 

•bne Beriicksichti^iiDg neuerer. Unbecleiitoiid ist der Vomtk 
Yon pliiloeoplmchen , ptdttogischen , mathematbchen Schriftea 
in der sechsten Klasse ; sehr werthvoll, was die siebente, Bibel« 
littemtiir, bietet und nngemem reichhaltig, aber mit viel Un- 
brauchbarem und Werthlosem untermischt die achte Klasse, 
Theologie. In der eilften^ sog. Artes liberales earumque in- 
stitutionpH , {"rhu es nicht an p;e8iicliten nnd seltenen Büchern 
der alleren nicht deutsehen Litteratur, ho wie der deutschen 
bis zn den sechziger Jahren des siebenzohnten Jahrhunderts. 
Klasse 10, Jurisprudenz, 11, NaturwinHenschaflt u und Heil- 
kunde, 12, Oekonoinie, u. s. w, , sind von sehr geringer Be- 
deutung. Klasse 13, V^rraischtt^ und nicht in die bezüglichen 
Kla.ssen Eingetragenes, ist nicht zu iibersehen, da sie, freilich 
bei tiostlüsem Mischinasche, einige gute und öeltciiü Werke 
in sich schliesst. Der vierzehnten Klasse, Dissertationen, u. s. w. 
babe icb beieits oben gedacht. Klasse 15, Hnndscbriftlicbes, 
nicht bedcatend (59 Nnmmeni, von denen einige nur Absohiif* 
ten von Gedrucktem.) 

Als eine Art yon Ehitschuldigaog der konfusen Kataloge 
Arbeit hier nocht was die Vorrede au derselben sagt: ,J>er 
Verstorbene hatte seine Bttcber- Masse in der grössten Unord- 
nung hinterlassen, da er in seinen letzten Lebensjahren, ob- 
gleich noch geistig stark, an Alterschwftche und den Augen 
litt.*^ Ueberau waren die Bücher zerstreut, viele nngebnnden 
^t in melioribus quoqne libris adponendis, non argnmenti, 
quod singuli tractarent, sed apatio arctiori ut parceret, uti com- 
modum fuerat, altitodiais magis et ligaminis legem secutus 
erat, u. s, w/' 



firinnerang 

au preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr. F. Ii, Hoffmann in Hamburg. 

VI. Johann Knllerroid. 

£r wurde zu Königsberg am 15. NovembiM- 1614 geboren 
mid war ein Sohn des dortigen Buchführes Martin Haller vord 
des älteren, und ein Bruder Martin Uallervord des jüngeren. 
Er starb am 22. August 1676 Etwa im Jahru 1660 ging 
HaUervord aas der Königsherger KathedralscUule auf die vater- 
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städtische UuiFersität und widmete alle nach dem Besuche der 
Vorlesungen freie Stunden, um seine, ihm gleichsam aogeatanmita 
Neigung zur Bücherkenntoiss zu befriedigen. Die günstigst« 
Qelegenheit dazu gewährte ihm sowol die Verbindang seiner 
AnTenrandten mit beriihmten Bnehhftndlem, als der ihm ge- 
stattete Zntritt zu den bedeutendsten Bibliotheken iii Eönigs- 
bei^g. Unter seinen Gttnnem befand sich auch der Theologe 
lud Bibliothekar der ächlossbibliothek , nachberiger General- 
Superintendent Doctor Martin Silvester Grabes, der in der Ge- 
lehrtengescbichte und BUcberkunde &ehr bewandert war und 
eine fast 6600 Bände starke; Bibliothek besass, die Hallervord 
neben der Schloßsbibliofhek benutzen durfte. Auch die Wal- 
Icnrod'sche Bibliothek war ihm zu;?flnglich. Auf mehreren Reisen 
vervollkommte er sein biblioLTnjifnsches und litterargeschicht- 
liches Wi^i^pn Diese Reisen machten es ihm möglich, Hand- 
schritten und seltene Ausgaben zu sammeln, unter welchen 
mehre Wiegendrucke. Hätte Hallervord länger gelebt, so 
würde er, im Besitze eines ansehnlichen Materials, Genügenderes 
und Besseres geleistet haben, obgleich ihm in mancher Hin- 
sicht der richtige bibliographische Tact nicht abzuaprechea ist. 

Nur zwei Werke konnte er veröffentlichen: 

I. Joannis Hallervord ii, Kegiomontani, de historicu latinis 
apicileginm, operi majori praemissnm. Ad y/inm amplistimam 
et ezeellentissimnm Joannem Geoi^ginm Strasabniginm medienm 
in academia regiomontana eeleberrirnnm. Snmptibos Mattioi 
HallervordH, bibliopolae Begiomontmi. Jenae, ^is Joaimif 
Nisii, MDCLXXII. 8^ M. d. Tit. and der Dedieatioa 175 8& 

Wieder gedruckt in Johann Albert Fabrietos* Snpplementa 
et observationes ad Vossium de historicis g^aecis et latinis» 
u. 8. w., Hamburgi. sumtu Christiani Liebezeit, typis Schultz ia 
nis. Anno MDCCI, 8^., mit besonderem l'itel, wie oben, S. 557 
-^796, m, d. Tit. u. der Dedication auf dessen Rückseite. 

Dieses Buch sollte nur als Probe eines grösseren und 
ausftlhrlicheren Werkes dienen, welches voUstäuilig ZusStze 
und Verbesserungen zu Joh. Gerh. Vossius' drei Bücher von 
den lateinischen Geschichtschreibern enthalten würde. Von 
fünfhundert und vier derselben, die Vossius unbekannt geblieben, 
oder über welche er ungenügende, bisweilen unrichtige Notizen 
geliefert, hat Hallervord Auskunft gegeben. Er nennt u. A. 
die Ausgaben der Werke dieser Geschichtschreiber und die- 
jeuigen Bibliotheken, in welchen sich Handschriften derselben 
befinden. 

Fehlerfrei ist das Bueh dnrcliAiis nieht, aber doch von 
Fabrieina irtlrdig beftinden woiden» ia seine erwähnte Samm- 
Inng TOD Efgftnsnogsehriften an VoMina* Weik« nn %eiiommen 

sn werden. 

n. Bibliotheca curiosai in qua plnrimi raeisaimi atqoa pai»- 
cie cogttiti acriptona, intarqs eos aatiqQ#nii* «oletine/ deoto»- 
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mm puaeipnoniiD, et cUuwioonun anctoram fere omniom «etas, 

officium, professio, obitus, scripta, horumqtie optiinae ac novis- 
simae editiones indicantur In gratiain qiiloßiß'Mov collecta a 
Joanne Hallervordio , liegioniüntauo i'russo. Im Exemplare 
der Stadtbibliothek befindet öich Itier vww irno^c, Vi^nettö, 
Schäfer dartiteliend , mit: ,,8ic voä non vobi> .--tatt deren in 
dem meinigen ein leerer iiaum ist.) Refirionioiiti et Franco- 
t'urti, äumptibus Martini Hallervordii, ty]>iä Johannis Nisii| aono 
1676. 4» M. d. Tit. 4 unbez. BB. u. 116 SS. 

Bl. 4: Kicüchus scriptorum praecipuorum (43;, (juurura 
subsidio instructa est baec bibliotheca curiosa, mit der Anzeige 
am Seblusae: Indices varü et cat&logi bibliotheeaniin tarn pu- 
blicanim tam priTatanuD, quomm oodduIIos ipse possideoi reli- 
qao8 ab amieis accepi. 

Nach PiwDskj, dessm unten näber anaogebenda Scbrift 
▼on mir Torsfiglich benutsi Ist, hat Hallenrord in seinem Werke 
▼on zwei tausend acbthnndert seehs tmd neunzig ftiton und neuen 
ScbriftsteUern, von ihrem Yaterlande, u. s. w., ihren Bttchem, 
deren Ausgaben, Verl^em und ManuHcripten Nuchricht gege- 
ben, Terscbiedene Anonyme und Pseudonyme enthüllt, hin und 
wieder manche Umstände erläutert Es ist richt^ hervorge- 
hoben, dass er den Zustand grosser Sammelwerke specilicirt, 
aber nur sparsam Beurtheilungen bei^iefü^'t liabe. „In der 
Vorrede", birisst es ferner, „meldet er, er sei zu dieser Arbeit 
dadurch veranlasst worden, da«s viele Gelehrte ein Auctnarium 
zu Conr. öessner'i» iübliotheca universalis ge wünschet, keiner 
aber bi.sher solches geliefert babo, ausser Verderius, dessen 
Büchlein doch nur wenige Blatier enthalte und schon sehr 
rar sei. ' Zudem hätten die, welche sich bisher mit derglei 
eben Auaüi beitungeu bebtiiitttiget , nämlich Semlei und Friese, 
nur diejeuigen Scribenteu namhaft gemacht, welche in den 
dreien Hauptapraehen der Gelehrten geschrieben; wogegen er 
allo übrigen mitgenommen ^be. Und man findet wirkÜeb in 
diaeer Bibliotbecn cnriosa, ausser lateinischen, griecliischen und 
hebräischent «ich portqgiesiche, spanische, italülnische, ftanad- 
flisehe, deutsehe, englMndische, hoUindischCy dftnische, schwe- 
disciie, polnische, russische, jfidischdeutsche, syrische, arabische, 
persische und aethiopische Bücher beschrieben/' Leicht zu er- 
kennen i»t übrigens, desa der allerdings fleissige Hallei-vord 
Tieles Katalogen entnommen, und ist die Zahl von Büchern 
aus einigen orientalischen und lebenden Sprachen Terhältnise- 
massig gering. Was seine Titelabschiiften anlangt, so genfigen 
sie den ITorderangen der Gegenwart nur auenahmsweise. Sein 



1) Antoine Verdier's Buch, 69 Folioseiten stark, erschien Lugduni, 
Uonorati, 1585; wieder gedruckt in: Les Biblioth^ques frao^oisei de 
la Cr i:^ riti Mniiu' et da Yerdieri Yergl. Petsholdt's „Bibliotheca 
biUiograpiiica 69. 
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unleugbar fj^rösstes bibliographisches Verdienst ist die nicht 
seltene Angabe der Nr^men der Buchdrucker oder Verleger. 

VerscliiedfMK' l lUnüc iiljer das Werk iindet mau bei Pi- 
eansky ; vortheilliaii l uittüi sie nicht, wenn man etwa Reimann's 
theilweisps T^ob ausnimmt. Pis iiisky meint jedocli, die meisten 
der Kiitikei hatten die liihliutlieca curiosa gar nicht gekannt, 
oder wenigstens nicht genau angesehen. 

Von einer, mir nicht ztu Ansiclit gelangten neuen iiu-l 
ausgäbe, die auch Petzhcddt „Bibliotheca bibliographica," S. 1 1 1, 
citirty ertheilt Pisansky die folgende Nachricht: ,,AIs das Buch 
dem Verleger afciit geeebwinde genug abzugehen sehieD, liesa 
er dtt Titelblatt und den ersten Bogen nmdracken, und auf 
jenes das Jahr 1687 setsen. Die Vignette ward weggelassen 
(m. B. jedoeh oben) und anstatt der (zum Theil) rothen, wnr* 
den schwarze Buchstaben genommen; wobei er aber doch so 
ehrlich verfuhr, dass er nicht Editio secunda hinsnsetste. In- 
dessen sind einige dadurch wirklieh verleitet worden, diesss 
für eine neue Auflage an halten. Dass die Dedication und 
Vorrede umgedruckt seyen, zeigt der Untersobied der Lettern 
augenscheinlich, dass es aber sehr flüchtig geschehen seyu 
müsse, ist daraus zu ersehen, weil sogar die Druckfehler, selbst 
die, welche hinten unter den Corrigendis rniirezeiget stehen, 
unverändert nacligcihuckt sind.*' CSm- Dedication und Titel, 
die neugedruckt, wenlci! !( ii übrigen liogen der nachgebliebe- 
nen Exemplare beigelegt sein.) 

lieber die Schriften, die Hallervord nuch heraus zu geben 
beabsiclitigte , sagt Pisansky, er hätte sie entweih r völlig aiis 
gearbeitet, oder doch die Materialien dazu güäammelt. iui 
nennt: 

I. Snpplementa ad Vossii libros III de historieis latlnis. 

B. Vorrede aum Spieilegium; er berichtet^ dass er damit 
beschäftigt sei, sie in Ordnung zu bringen und mit den neue- 
sten Zusiltzen au yermehren. 

n. Volumen II der Bibliotheca euriosa. Er versichert 
in der Vorrede zum ersten Theüe, dass er diesen a weiten 
Theil ber<Mt8 vollendet; im ersten weist er S. 243 und an an- 
dern Stellen auf Bücher hin, von denen er darin handeln werde. 
Noch mehre Bände stellt er in Aussicht 

III. Syntagma de claris bibliotheeariis eommqne scriptis, 
M. 8. S. 21. 29, 226, 243. 

IV. Monumeuta sepulchralia cum observationibus. 
Bibl euriosa S. 94 u. 233. 

Auf diese „Monumenta" bezieht sich Pisansky's Bemer- 
kung S. 6, das Hallervord auf seinen Keisen überall Ab 
Schriften von merkwiirdipeii Grabmalern, namentlich gelehrter 
Männer, u, s. w. genümuieii. 

Die llauptquelle, aus welcher Nachrichten von Hallervord's 
Leben und seinen litteraiischen Arbeiten geschöpft werden kön- 
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nett und der ich meine ,,£rinnerungen^' oft wörtlich eutnommen, 
ist eine Gelegenheitsschrift , betitelt: Johann Uallervords Ver» 
dienste um die Gelehrtenhistoire. Eine Einladungssduift xn 

der öffentlichen Einführung zweier Lehrer in die hiesige Ca- 
thedralschule. Welche feyerlichi» Handlung, ii. s. w., d. 17 
handschriftlicli) 1779, mit ihrer Gegen wai-t 'lu. beehren, u s. w., 
ersuchet werden von D. George Christoph Pisan>ki, liector. 
Königsberg, königl. priv. Driestische Buchdruckere} 1 . M d, 
Tit. 16 SS. Pisanski hatte schon ganz kuiz von ilnu gespro- 
chen in einer Uistona litteraria Pruäsiae, p. III, §. 43. Ke^io- 
monti, 17 S. 75. 

Ansof&hren Bind noeb: Cbristophori Saxii Onomwtieon 
Utenrium, p. 5, IVajeeti ad Bhenum, 1785, 9. 197. 



Folemisdie , satirische und Lehr- Gedichte. 

Von 

£nU Weilar in Nttmbeig. 
(Pendant xu desien Annalen.) 
(ForlieUeag.) 

185. Wie (ich ein Teatkher Monileur AU' modo K.lej* 
den i'oU. 

o. O. u. <r. Folioblatt m. Kupfer. 38 Versz. in. Mel. — 
In Erlangen. 

Klii liarck iuiagiuatiou erfünieit wird, 

Dals ein zötigtes wildes Haar foU fejn ein 

eierd ete. 

18t>. Sartorius, Albertus, Memorial Zedel, i'o in allen 
Gericht vud Rhatftaben mag lurgeftellt werden. 

o. O. n. J. GfOBsfelioblatt m. Hokseb. 266 Vena. — In 
£rbuigen. 

Hlennit fo nimb leb für die Hand, 

Zu bfebreiben der Obngkeit ftand ete. 

187. Diyfacbos Becept, fllr A, La, Medo, Ob dardorcb 
Ihr Neu- Kleider -Teuffel anfagetrieben, Deutfebland yon der 

Aberwitz zu voriger TernnnflEt, von der Nerrifeben Zier, zur 
gebfirlichen Mauier, von der Leiebtfertigkdt xnr Erbarkeit, 
vom icbäodtlichen Pracht zum wolflebenten Tracht, könnt 
werden gebracht. Am Ende: Gedruckt in diefem 1629. Jar. 

o. ( ). Grossfolioblatt m. Uolsicb« n. £inf. S5 Versa. — 
Im Genn. Mneeom. 

IGb weifa faTt niebt, was ftfr Qercbicht, man foU vnd rnOft 

aoffifeblagen ete. 



Digitized by Google 



1S8. Berabardns ftiit hac Heuboldus imagine viva etc. 
0. O. u. J. f Augsburg 1628—30). Folioblatt m. HoUsch., 
4 latoin.) 22 deatacbe Ver&z. — Ueerdegeo. 

Alfs man gezelt etc. 

189. Hoffmann, Greoig Dietericb, (von Rotenburg a. T,« 
gewes. Hofprediger zn Alten Leiniogen » Pfarrer sa Watten- 
heim), Comitatus Exulantium, Das il't: Hertzlicher vnd Tröft^ 
lieber Vnterricht, Für alle Verjagte Elends Brüdnr vnd Schwe- 
rtern, . . Jm .Tnhr Chrifti, ^hWer Ifts fo In Der Irr her- 
gehen, Wer einig Gott traVt, Mag beltebn. Gedruckt zu 
NürJ)berg, bey VVolflfgaug Erulterii. 

(1630). 8 gez. 4. m. Titel- und Öeiteueinf. — Heer- 
degeu. 

WKr ilts, der in der böfen Zeit 

Mit lolcheu Lentn lieh aicht erfrcwt etc. 

J f)0. Kccept Oder Hfillames, von Heben Stücken präpa- 
rirtes Kemedium, Mitt( 1 vtid Artziiey, wider die Vnbarmber- 
zigkeit defs grofsen AutVIehneid Meflers Kraflft deff'en , der, 
fo Heb etwan auls vnvoriichtigkeit , oder Übereilung bisherc» 
darmit verletzt, kau Curirt vnd zn voriger Gelnndheit wieder 
gebracht werden. 

o. 0. u. J. (c. lü3Ü;. Folioblatt ni. Holzsch. Acht Ge- 
dichte, aus deren letzten Scblusszoilcn als Dichter Job. Köf- 
fer licb ergibt. — Heerdegen. 

191. Wesre Abbildung Defs Dturchlencfatigfteti, Oullavi 
Adolphi, der Schweden . • K9nigB . . 

o. O. u. J. (1631), FoHoblatt m. Kupfer (G. A. en Pferde« 
Lsndang bei Stralfond) n. Elinf. — Heerdegen. 

Das ii't der Tvöw von Mitternacht, 

Von dem man io lang hat gefagt, 

Dals er plötzlich einbrechen werd 

Wenn die Blireb ifl am meiften befebwert etc. 

Andere Ausgabe, im Uiniergrunde eine 6cblacbt. — Dru- 
guhiis Biideratlas IL S. 170. Nr. 1897. 

192. Walire Abbildung. Des . . Gustavi Adolphi von 
Gottes gnaden der Schweden . . KönigB . . Andreas Gentzscb 
Excudit. 

ü. O. u. J. (Frankfurt a. 0. 1031). Folioblatt m. Kupfer 
(G. A. zn Pferde, Erobemng von Frankfurt a, O.). 5 Versz. — 
Heerdegeo. 

Mit Gott Wollen wir Theten thnn ete. 

193. Waare Abbildung Defs . . Johann • Georgen Hertzo- 
gen zn Sacbfen, Cbnrftlrlkein . . 

0. n. J. (1631). Folioblatt m. Knpfer (J. G. su Pfetde}. 
20 Veras. — Heerdegen. 

Trau, Icbau wem^ ein alt Sprichwort ilt etc. 
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194. Waaie Abbildung . . (Goftav Adolphs und Johann 
Georgs neben einAnder nach rachts fprengeud). 

o. O. u. J. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — Dragnllns 
Bilderatlas IL 6. 170. Kr. 1900. 

Wie wunderbarlich etc. 

195. * Ohne Uebersohcift, Abbildung der Königin Marie* 

Eleonore von Schweden. 

o. ü. u. J. (163i;. FoUobiatt m. Holzsch. — £bd. S. 170. 
Nr. 1901. 

Kom bald, U liebiier Lefer etc. 

196. Nachdenckliches geficht, vom Mitternlehtifchen Lö- 
wen, welches bereits in Anno 1538. einS Raths Herrn itt 
Schmalkalden in unterfchied liehe Vorltellunge im träum vor- 
komen, und mit fcbönan auff ^ iedes geficht gerichteten Kupf- 
fem gezieret. 

0. 0. u. J. (1031). Querfolioblatt m. Kupfer. 20 Versa. 
— Im Genn. Museum. 

Den Löwen hier ron Ifittamaeht^ 

Im aofang fehau am End betraebt ate. 

197. Wahre Contrafactur vnd Bildtnifs der hier anff Erden 
bedrengtcn» vnd in höchfter gofahr fchwebenden, doch aber 
endtlieh erlöfeten Chriftlichen vnd rechtgläubigen Kirchen. 

o. 0. u J. (1632). Folioblatt m. Kupfer. 20 Versz. — 
Im Germ. Museum. 

£Iu froinb viifcbuldig Täubelein, 
Sein Spelle fucht ynd lafs etc. 

198. £nangelium Lucae am xvl Cap« 

o. O. n. J. (c. 1632). Folioblatt m. Kupflar. 36 Tetsa. 
Text aneh gestochea — Im Germ. Museum. 

Eße lichftu lefer lobefann 
Den heiige D papft vnd frome man 
Wie er ynd fein ganta hofgefind 
So gar rerfrefiene brflder feind etc. 

199. Der Jeluitcu grrolTe Klag, wegen jhrer verlohrnen 
Iläuler, inlonderheit in I )eutrchlandt. 

o. O. u. J. (1632). Folioblatt m. Kupfei-. 148 Versz* — 
lui Germ. Musenm. 

O Heilger Vatter, böfe mähr, 

Briugeu wir euch aufs Deutichland her etc. 

200. Vogel, Job., C^ktor der Schule zu S. Sebald) 

Apex arboris regiae^ quae apnd Noribergenses sub initiom anni 
M. DC. XXXli. per supremi Regis clementiam salva eminet . . 
Am finde: Gedruckt au Nttmberg, durch Simon Halbmajem. 
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o .1. (1632). FolioblHtt m. Einf. 9 latein. Disticheo u. 32 
deutsche Versz. — In Niiiuberg (Stadtbibl.). 

DEr ewig wahre HErr, der nattile dich erhören eto. 

20t. Des fehVoen Poeten Mnseeus Lieb- vnd Lob-gedichte 
von Hero vnd Loendem, ans dem Griechifoben in hoebtentfebe 
jetst yblige Reimen vberl'etzet durch Christiannm Alectoran* 
drum Lipsieusem. Leipzig bey And. Oehlen 1633. 4. 

20*2. Wahre OontrafiMStor Deis Ehmveften . . Johann 
Faulbabers, weitberührobten IngenienrB zu Vlm. M. Bemboid 
exe. 1634. Sebalt Furck fculps. 

o. O. Folioblatt m. Kupfer. 4 latein. Veras* u. sweispal« 
tiges deuUches Gedicht* — Jdcerdegen. 

Den Nahmen auch mit Ehren fiihrt 
H. Johann Faolbaber obberiüut ete» 

203. Rift Holsatus, Job., Capitan Spavento oder Bodo- 
mouLadeti Espagnolles. D. i. SpaniKibe AniPTcbneidereyen , aua 
dem Frantsöntdieii in dentfehe Verls gebracht. Hamborg» In 
Verlegung Tob. Gnndermans 1686. 8. 

204. Abbildung und entwniff dmr Sieben FVonunen und 
Bedliehen Sehwaben. Kanins Fürst Exc. 

o. J. (Nürnberg e. 1640). Querfblioblatt m. Kupfer. 8 
VeiBS. — In Erlangen. 

Obgleich Sieben Schwaben hier Hertsverxagt den Haafen 

(iehen etc. 

205. EigentKcher Abrifs Der Itiigen Kriege» Leut, wie 
He mit der all modo aoffgeaogen kommen. 

o. 0. u. J. (e. 1640). FoHoblatt m. Kupfer. Drelspaltigea 
* Gedicht. — I^ngolina Bilderatlae II. S. 188. Nr. 2108. 

Ein new Manier etc. 

206. Auff- vnd Niedergang defs Weiblichen alter«. G. 
Alteubacb exc. 

o. 0. u. J. (Cöln c 1640). Folioblatt nu Kupfer (Altere- 
■tufen des weibliehen Geschlechte). — Heerdegen. 

Der Jung: vnd alten Leuth ihr Zeit, 

Dals grön vnd dui Iloltz vndterlcheidt etc. 

207 New aufsgebildeter . . Aufflchneirkr vüd iiberniüthi- 
ger Grolslprecher. Am Fnde: Nüruberg, bey Paulus FfirCten 

o. J. (c. lb40L C^iiertblioblatt m. Kupfer. — Druguiiiiä 
Biideraüas IL S. 18R Nr. 2110. 

Ich fchwer, ich habe mehr etc. 

(ForUetaoAg folgt.) 



Verantwortlicher Kedactenr: Dr. B. Naumann. 
Verleger: T« 0. W ei gel. Druck von C. P. M eis er in Leipzig. 
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für 

Bibiiotliekwissenschaft, UandßclirifteiLkimde und 

älteie Litteiatur. 

Im Veieine mit Bibliotbekami und Lifefeeiatiiifteuidai 

hmnigegeben 

Dr. Robert Naamann. 



J(i 19. Leipzig, den 15. October 1868. 



Ein 

Bealcatalog der katholkchen und protestantLschen 

Theologie 

dem XVL Jahrhoadert 
Hitgetheilt 

TOB 

Dr. Amt#n UbI wd» 

Kaa. UDiTMnilftti^ObeibiblloCIiekftr ia Wünbiirg. 

Eb int eine bekannte Sache, dass bereits im XVI. Jabr- 
hundert versc}iit;dene Versuche zu KtaU atalo^eu verschiedener 
I^iäcipiiüon des Wissens mit mehr oder minder günstigem Er- 
folge gemacht und im XVII. fortgesetzt worden sind. Einer 
der frühesten Versuche iiir Theologie ist nun in der zu be- 



1) Ej'd uhnUches Untemehmeu liegt m derSchriit vor: „CaUdogu0 
Aiidiomu qni in Saorop BIblicot Kbroi Veterit et Not! Teiiani«nti 

srripsprunt: iam itemm post O. Theophlll Ital. aoditionem, cx Tarüs 
Bibliothccis rollccta« etc. Wifp1>fr^'nc . . MDLXXVllI. ptr ^' »!ir> 
sich ia Schwindel« The»auru8 bibhothecalis 1 8. — 31u auigeiuiiri 
fiadei, iDdMsas Baiti IL 8. tl$— 114 Uaterial aber Jalias Pflui^ ge- 
boten wird. 

XXUL Masug. 19 
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schreibenden seltenen Schritt enthalten, die noch einen beson- 
deren \VLith durch die An lt utuug erhält, welciie bie über die 
Bibliothek des berühmten Bischof)» von Naumburg Julias 
Pflug bietet. 

Dieselbe in kleiu C^uartform auf 9 unpaginirten , jedoch 
mit A 2 biä I 3 signirten Bogen getiruckt führt den Titel: 

ELENCHYS 

THEOLOGOKVM IN 

TOTA SACRA 
filBLIA. 

(0 

Grosserer leerer Kaum, 
COLOIOAE 

Apud Matcruam Chüliuum^ Auno 

D. LVIIL 

Uic Kückseite den Titelblattes ist un bedruckt; dagegen 
enthält da« sweite, A 2 bezeichnete, Blatt ein Gedicht, welches 
Bich «her die Ffli^eehe Bibliothek Terbreitet, In seiner Ueher- 
sehrift aber auch zugleich s^en Verfimer kund giebt» der anch 
ungleich all Ver&Mer dee Calalogs beaeichnet weiden kann. 
Ee lautet: 

IN LAVDEAI iX-lSTEVCTlSSIMAE BIßL10THE-| 
GAE BEVERENDISSIMI PATBIS IMPEBUQVEl 
PrindpiB ac Donim D* Inlil Pflugk, confirma-l 
ti Episconi NunboigeiiBis, G Vi*| 
ceuaa imiior, eidem| 
ab epi(io*| 
Ua. 

Fertor Aleundrea libiia ditSaamia quondam 

Scriptomm niuneroa toi cnnralasae sibi, 
fiaaet nt In toto hasA nihil erbe libranun, 

Qnoa Ftolomaee tiln non daiet ^a atatun. 
Ta quoqae Roma librdm moanmentia indyta priada 

Diceris in terris ezeroiaae eapnt. 
Tertia ab his Domino quos aon nbenuna piemit 

Kegia QaUorum Bibuotheca suo. 
Haec tria cum Sophiae sint tanquäm armaiia dme, 

Aequantur coelo laudibus usque suis. 
His ego non dubitem Pi inceps componere Xuli» 

Qttoa tu congesti doctior ipae libros. 
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QtioniiD ai Mllem puieo» nmiHnire Uiboiem, 

Deficeretque labor, defiomtque diea« 
Sive i|uid eloqiiü sacri veneranda facultas: 

Utraque seu gemini pagma lutifl habet 
Sive quid Hjatricae sub nomine prodiit arti8| 

Sive Sop2U| Vati», Khetorig, HiaU»ici: 
Sive baec Ärgivum, Ohaldaeum, Syriacumve, 

Romanam, Italicum, Teutonici'imve soncut. 
Aedita sub coelo qiicoecunque volumina passim 

Nunc volitant ilusis sacra virisffue bon». 
Omnia non ausim, sed dicere plurioia vidi 

Empta, atque in loculis quaoquo reposta suis. 
<4uii> lieget Alphonsum te Regem imitarier illuniy 

Hus ([ui diviiH) protulit or© Bonos: 
ii^uam siiiciüt libios vel qualescimque periie, 

öe geiumati omues perdcic malle suas. 
Qoae ciun judicio pervolveris omnia magno, 

Et nee adhue eesses haee «ninalare novis, 
Qoantam aberit, qaaeflo, quin als doetiidmiis qhiib 

Nobilium, auos fert Tentoiufl ora viroa? 
Et tiia si posthac toto innotescat in erbe 

Qqaliter Heronm Biblioiheca lolet? 
Te fortunatnm libroram divite gasa, 

nia beat caelo, te morierque vetat^ 

Die drei folgenden Blätter (Autores SAcromm Biblioium. 
laterpretes 8. Biblionun. Ordo S. Bibliernin) entbalten mehr 
eina tfieologisohe EinleHniig in die beil. Sehrift imd dm Canon 
ab eina litterar -biatorisehe Vormerkung, indeasen Blatt B 2 
die eigentliehe Oatalog^Bearb^tung ontßr der Anfeefaiift ba- 
gnuit: 

THEOLOGI m QVINQVE 
ISbroB Hoya!; 

Der Verfasser führt die Commentatoren nach ihrer Sprache 
auf als: CHALDAEI, HEBKAEI. GRAECI. LATINI, ohne 
jedoch mehr als den Nameu und die Andeutung des Buches 

Augustinus in Genesin ad literam, et idem in 

Genes, imperfect. 

Prosper Presbyter in Geiiosin 

Nico laus de Cusa in Genesin .... 
Hermaiiui de Schildis Hexaemeron, 

£a folgen die weiteren TJeberschriftcTi wie: 

IN PRÜPHETAS PRIORES 

«. a* w* nach der Reihenfolge der einselnen Bücber des alten 
und neuen Testamentes in 11 weiteren Abaebnitten. Anf der 
fittekadte von F 2 folgen: 

19' 
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HOMILIÄE SIVB SERIf ONES 
Doetomm t«m ▼etemm quam recantiorum 

die glaieli&Us In Graeot und Latini getfaeiU und in alphabefti- 
flcher Ordnnng aonldist nach ibran Vornamen aofgafittliit tind. 
Blatt G 2 schlieflsen sich an die 

SVMMAE TflEOLOGICA£ 

Doctorum. 

welche hier auf^eftthrt sind als Summa Alexaudri de Alea. 
Snnona Alberti Magni. Thomae Aqninatis. Astesanl ete. In 
Summa 41, darunter aber auch ,,Summa seu Caibolioon loan. 
de lanaa»,^ Diesen Summen schliessen sich an: 
IN 4 LIBKOS SKNTENTIARVM 
Fetn Lombard!, qui claruisse 
fertor anno 1140. 

Unter dieser Rubrik fÖhrt er 45 Autoren auf. 

Hiermit hat der Verfasser seine Aufgabe für die katho- 
lische Theologie — mit Ausschluss der Polemik erftillt und er 
schliesst ab mit tlur durch 10 Seiten laufenden „Series tem- 
porum, quibuä claruerunt Scriptores Ecclesiastici, 
juxta loannem Trittheminm et Vailhelmum Linda- 
nuHL Die Ordnung int abennala alpbabetiseb. Am Schlnaie 
falgt eme Znachrift an den bxaehöffich Lanenbmgiflchen Hof- 
* caplan nnd Zeixer OanonicuB Johannes a Monte, dem er 
mittheilt: ffii hoc Elencho conficiendo, quem enm apud yos 
essem, privatis stndiis desdnaveram, potissimum oans smn ope 
loaanis Trittbenui et partionibus Theologicis Conrad! Gesneii: 
tom praeteiea e variis Bibliothecanim indicibns qnaedam qnari 
paialipomena adiecunus. Cum autem eomm, qui nomilias, sum- 
mas tbeologicasi ei qoi in 4 libros sententiamm scripta reU- 
quernnt, tantum non infinitus sit numerus, nos ex ilus |nMie> 
cipuos duntaxat, et quorum scripta in manibus sunt, 
hic annotare voluimus. Et ne quid liic dcsyderari poRHit, quod 
ad praesens iustitutum pertiuere videatur, etiam uovae relli- 
gionis Scriptores in sacra Biblia adducere vis um fuit/' So 
bringt er nun auf der Rückseite des 4ten Hlattcs von Bogen 
H - SCRIPTORES novae reliigionis, a Oatliolicis et inter 
sese dissidentes in sacra Biblia; und zwar ganz in der 
oben bcmeikten Ordnung. Auf dum ibchiuüftblatte fuhrt er 
noch auf: 

NOVITIORVM POSTILLAE 
beginnend mit Joannes Hnsa und „Pragenrium Stndentinm 
Postallae*" — Als ScUnss des ganaen Werkchens folgt die 
Rubrik: DE HAEBESIBVS QVI 

seripserint 
Die Schlnsswoite des Büchleins lauten: 

FINIS HVIVS 
EilenchL 
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A n f r a lg e 

zur Corvin'schen Bibliotheks-Sache. 

Die Bibliothek r^es Königs Matthias Corvinus in Ofen war 
bekanntlich eine der berühmtesten jener Zeit, so berühmt, dass 
sie in p'ebimficner nnd ungebundeuer Kode zum Gegenstand 
der Bewunderung'- gemacht wurde. Wahisclieinlich 1476 be- 
grimdet, war sie bis auf 50000 Bände sowohl au Handschriften 
als Druckwerken angewachsen, ging aber mit dem Tode ihres 
Stiftere dem Verfalle entgegen, und verschwand nach den Tür- 
'kischen Einfallen und üccupationen Ofens, bis endlich 1686 
die ▼orhältnisamässig unscheinbaren Beste der kaiserlichen Bi- 
bliothek In Wim einverleibt worden. 

Diese BibKotbek hatte too da an ihre eigene Litteratur, 
«OS der all das beste F^net die aweite Ausgabe einer 1766 
«RMhienenen Schrift des waekem und fleissigen Augustiners 
P. XystQ« Schier an gelten hat, die anter der An&chrift er^ 
schien: 

Dissertatio de Kegiae Bndensis BIbiiotheeae 

Mathiae Oorvini ortu, lapsu, interitu & 
Beliqniis. Authore F. Xysto Schier, Augnsti- 
niano. Editio altera, cui accessit Mantissa etc. etc. 
Vionnae. Sumpta Franctsei Jos. Bdtael, 1799. 
149 Seiten. 8». 

und die Grandlage des Aufsatzes wurde: 

Entstehung und Verfall der bertthmten von 
König Mathias Corvinus gestifteten Biblio- 
thek an Ofen Yon P. A. Budik, k. k. Biblio- 
thekar, 

welchen der k. Bibliothekar in Kiagenfurt in dem Anzeige- 
Blatt" der „Jahrbücher der Literatu r" Sieben und acht- 
zigster Band. 1839. Wien b. Gerold. Seite 37 — 56 drucken 
liess, nachdem er bereits einen kurzen historischen Umriss der 
Schicksale der Mathias Corvinschcn Bibliothek in dem Wiener 
Archive für Geschichte, Ötaatenkuade , Litteratur und Kunst 
(Jahrg. 1830. Nr. 97; veröflPentlicht hatte. 

Von da ab war das Wichtigste, was über die Corviniana 
gedruckt \vard, jenes von dem fleissigeii E. G. Vogel aus 
Dresden zusammengestellte und im Serapeum — (Zehnter Jahr- 
gang. 1849. Nr. 18. Seite 273 — 287. nnd beziehungsweise 
8. 380 — 381) Teröffentlichte „Veraeiehniss eorviniseber 
Handschriften in öffentlichen Bibliothekea** Klei- 
nere Noliaen Übergehen wir. 

Da eracboll 1862 der Freudenruf, die so lange zerstreut 
geglaubte, ja verlorene Corviniana sei wieder gefunden, 
welche frohe Botschaft durch die Tagspresse so wie dnrcb 
wissenschaftliche Organe durch die Welt getragen wurde* So 
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berichtete zn seiner Zeit „Das Ansland. Eine Wochenschrift 
für Kunde des ^eistip^en und sittlichen Lebens der Vülcker etc. 
Augsb. b. Cotta. 1862." Nr. 26. S. 623—624 über die „Wie- 
der attffinduug der Oorviaisohen Bibliotiiek: „Die 
ongariteiie Zdtnng Magyar Orasag vom ZU Bfai eaUiilt mut 
littmritelie Neuigkeit, welche gans Ungarn In die freod^ate 
Enregung venetst hat, und durch gana Europa wiedertönen 
wird. BekaanUieb sammelte der grosse König von Ungarn, 
Mattliiaa Corviuu8, welcher von 1458 bis 1490 regierte, eine 
Bibliothek in Ofen (Bnda), die bei seinem Tod ongef^br 50,000 
Bünde enthalten haben und die schönste gewesen sein soll, die 
es damals gab. Seine Nachfolger vernachlässigten und ver- 
minderten sie, indem sie die Gewohnheit hatten Geschenke 
daraus an fremde llöfe zu machen, und als im Jahre 1541 .. . 
Ofen genöthigt war eine türkiache JJüi>atzung aufzunehmen, 
geriet]] die Hibliothek in Vergessenheit, und verschwand end- 
lich ganz. Nach der Vertreibung der Türken aus Ungarn 
dnrch die östcrrcicbiscben Wafieo ötuUtc man vielfache Nach- 
forschungen nach derselben an, allein sie waren bisher iusge- 
samt erfolgloB. Praj, ein ungarischer Cteachiehtachreiber, machte 
i, J. 1779 bekannt: ein Einwohner inPerahabe ihn in Kennt- 
nie« geaetat, daaa ein hetrftchtlicher Theil der Biblio- 
thek annoeh in Konstaatinopel rorhanden sei ... Hr. Toldy, 
der nneimfldlicbe Schriftführer der ungarischen Akademie ftns- 
serte in seiner „Geschichte der ungarischen Literatur" . . eine 
hoffnungsvollere Meinung schon i. J. 1851, und die Akademie 
richtete kürzlieh ein officielles Gesuch an drei ihrer Mitglieder, ■ 
welche sich ri?irh Konstantinopel begeben hatten , und bat sie 
sich in ihrem Namen an die hohe Pforte zu wenden, um Er- 
lanbniss zu erhalten, Nachsuchiin^^en anstellen zu dürfen. Von 
diesen Commis^iren, den HII. Kubinji, Ipolyi und lltjuszlraann, 
ist nun eine Mittheiiung eingegangen, und der Herr Toldj 
machte in letzter Woche das KigeUniss in einem Briefe au den 
Magyar Orszag bekannt „Erfolg", schreibt er, „hat die ver- 
einigten Anstrengungen unserer patriotisehon Grossen gekrönt. 
< Der 21. Mai war der glückliche Tag, an welchem de in der 
Prirathihliothek dee uten Serai mit patriotischem Stob nnd 
Frende ausrufen konnten: Ich haVa gefimden! Die Thai- 
aaeke steht fest. Was civilitirte Plünderer Tor 
1541 nicht aus der Corvinischen Bibliothek weg- 
geführt hatten, ist, von den Nachfolgern des gebil* 
deten und genialen Soliman II. bis auf den beo* 
tigen Tag sorgfältig aufbewahrt, annocb yorhan* 
den — annoeh beisammen, und alles um was wir den 
Gott Ungarns nun zu bitten haben, ist: er m'ö'^ii das Herz des 
Grossherrn erweichen, auf dass wir wenigstens eine Abschrift 
von allem bekommen, was für uus selbst oder ftlr die euro- 
päische Literatur von Interesse ist'* 
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Seither ist aber eine weitere Nachricht über den eigent- 
lichen und wahren Bestand der aufgefunrlen geglaubten 
Corvinischen Bibliothek, an deren wirkliche Aiitlfindung aber 
kaum Jemand geglaubt haben mag, der eingehendere Studien 
über B i b 1 i () t h e k s - und B fi c h e r - S a g* e n gemacht hat, unseres 
Wissens nicht m die üeffoutiichkeit gelaugt, eben so weuig ob 
imd welche Schritte zur Erhärtung oder Entkräftung jenes : ^^ch 
hab's gefunden** geschehen seien. Sollten oSbere Mittheilun- 
gen, die dem Schreiber dieser Zeilen entgangen wären, irgend 
wo TeiiJffenfliclit worden sein, oder das engebÜdie Faetnm, 
wenn nnch nnveiGffentliclit» sich bewahrbdtet lieben, so wtfrde 
sine Mitdieflong gewiss nnr höchst erwttnscht sein, indessen 
ksmn etwas Andetes sn erwarten sein wird als ein neuer 
BsHng an Vera 138—139 der „Ars poetica*' des Hoiatias. 

Dr. Arft BJand, 

K. Oberbibliuthekar. 



Herausgabe von Handechriften in der Vorzeit* 

Blicke in die Art und Weise, wie man im ersten Jahr- 
ImuderLe der Eründung der Buchdruckerkuiiit die Ilcrausg-abe 
der Werke trieb, sind um so schwerer zu thuu, als die 
sUsriÜtesten oder die Urdmcke der Vorreden, die erst hn XVI. 
Jahrhundert flhiieh wurden, zu entbehren pflegen. Allein 
aas denen des XVL liest sidi anob a«f das Mhere sehliessen, 
oad insofeme haben alle jene Drache besonderes Intecesse, 
die Winke Air die Anffindnng nnd Henmigahe ilterar Werke 
geben. 

Ein solcher sehr interessanter Fingerzeig findet sich in einem 
höchst seltenen Druckstüch« ^} welebee an Paris im Jahre 
1519 anter dem Titel erschien: 

Q Benedictina fine confttlnliones B«ne£ 
eti dnodecimi pape ad monachos nigros, 
cunctis cenobitis | omnibnfq: cauddicis, no- 
tarijjs, & tabellionibus | tum sqpoftoticis i tum 
imperiaUbas perutiUs & fumme necenaria. 

(Folgen nodi 19 Titelaeilen nnd dann:) 

f[ Ven€datur Panrhifijs ab l^dio de gour 
mont in yico sancti lacobi fnb ligno trin co- 
ronarnm Oolonie indioe. 

A 

Das Buch besteht aus 12 unbezifferten und XCVI mit 
Btaiischen Blatt -Nnmmem beaeichneten Ootav-Blitteni. Die 



1) Ein Exemplar beäadet lieh in der Münchner BibUothelL, be- 
zeichnet: Litorg. o. 264. 
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Riiebieite dm oben angefHlirleii TitolblaitoB entliiat nim fol- 
gende nierkwlirdige Mütbeiliiiig. 

([ N. Artis impiefTorie ingeniofiim artifiee | 
frater lIieliAel de piiteo fanctÜDme triiuta | 
tis Fifcttien. xeligioAiB: iiil*ta fpeititiir falate | 

CVm noltri cenobij bibliotece Ii | bros euoluere aliiid religio- 
forü vtilitate fümo^e j^quireus vuü [ quod Beiiedictiuä voc^nt 
opu I fculü a mnribus corrofam | a üneis | allifq; id | genus 
yermictiliB demoUta; neonö a nmltia | unbecflioribns n^leetnm 
mibi oeeurrit: qd | cum perlegifTem oo potui propter multa 
nö I letari . . 

(IGt UebergehuD^ von 9 weiteren Zeilen geben wir den 
SeUnss.) 

Qua de re mi dilecte. N. te monitü volui: vt | illud aio libenti 
imprulVioiii darus; qd £i per | feceris : non modice pluribus eris 
vtilitati: ac | honorem, meritum, lAudemq5 tibi comparä | do: 
mnltam (vt fperumie) firnetam reporta>|re valebis. Valeeceiio» 
bio Fiscanenfi. ^) XIL ka- 1 len. Febmarij. 

Lässt dieses Vorwort schon einen Blick in die Ordnung 
und ConseniniDg nanebef Elosterbibfiotiieken tbun nnd zeigt 
es, wie man die Werke behnfs des Dmekes an den Mann an 
bringen snchte, so aeigt das folgende Blatt fiberscbrieben 

|[[ Antorem & libellnm correetor breninfen | 
la eommendai eoncione. 

wie die Oorrectoren, damals auch gewöhnlich zugleich die 
Herausgeber, bei der Herausgabe verftibTen. 

Hier giebt nun dörselbe eiue lobende Nachricht Übei Papst 
Benedict XII., den Urheber dieser Constitutionen, genannt 
,,Benedtetilna" nnd fthrt dann fort: „Quam qnidem Benedicti- 
nam magois eztoUendam preconiis: memoriqne eenobitis figen- 
dam pectore: snb opacis tnipiter delitere tenebris non passns; 
ego Michael de pnteo sanebssime trinitatis fiseaaenais bnmilli- 
mus religiosns dicti ordinis sancti Benedicti: ut in lueem prodeat 
imprimendam tne sagaeitati et solertiae destinare curavi: • . . 
Constitntionem antem ipsam imprimis mea pro virili capa- 
citate corrig-ere (multis in locis scriptornm imperitia vicia- 
tam profnte reli^^ionj profossionis fnno ligAtus) statui. Quamquam 
euim aliis iu rebus ianipridem Studium omnc tem})usque devovt^- 
ram, huc tarnen curricuium deÜectere (ut religiosis studiosis morem 

gererem) band quaq. reprehensibile eiistimavi: atque ad veri* 
tatis fontem veteris squalorem miseratus erroris accurri: ut mens 
tanta erratorum varietate fatigata: Ubenlius et gratios intra 
veritatis oabicnla se reciperet. 



1) Fseanp ia der Normandie. 
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Wie hoch der Herauggeber seine Comctur hielt, dafür 
seogt die Schloflssehrift auf der Bückaeite ron Blatt XOVI 

^ Benedietina (fl diem anßm fancta) 
ad omnea monaehos ii%ro8 fcripta: eirq5 ad 
falabrem eorä vitä per Benedietii papa diio 
dedmu del&iata J parilxtis o lacolm le mef- 
ßer in vieo oleru «ab interugiixo faneti Seba 
Jtiani prope ooUegium Clan. ImpenHa Egi- 
dii de gounnont ipreffa: per eäqj p modico 
ere cömunicanda: (uminaq) cura | ac diligen 
tia (vt legentib'* darebit) ezarata: foelice pe- 
nodiT accipit. Anno reparatiöis hüane Mii 
lePimo qaingentefimo decimo nona, 
Würaburg. ^ Bulatld, 

K. Oberbiblioihekar. 



Polemische I Baturische und Lehr -Gedichte. 

Von 

Kmil Weiler in Nümbeig. 

(Peodaot zu dessen Anualen.) 
(Forlaetsang.) 

208. Newe Bawien Klag Vber die vnbarmhertBigen Baw- 
reu Reater diefer Zeit, Am Ende: Nürnberg, bey Panloa 
FUrften. 

o. J. (a 1640). Fotioblatt m. Knpfer (Soldaten auf dem 
Bücken der Bauern reitend). Zweispaltigee Gedieht — Drage- 
lina BUdeiatl. IL Nr. 2114. 

Ih auch jetct wol ein Meneeh etc. 

209. Der lieh was Tnd wold verfucbte, M vielen Leuten 
gewefene ?nd- endlich in die Hocfaseit-Küchen beförderte Bra- 
tenmeifter- Jnnge eraSblet bey einer Hochaeit in Dresden fei- 
nen Lebens -Lanff. 1640. 

o. 0. 4. m. Holzsch. Münchner Oktober*Auktion. 1865. 
Nr. 3690. 

210. Bist, Job., Kriegs- vnd Friedens-Spiegel d. i. chri/l- 
Uehe £rinnerang . . iul'onderheit an sein vielgeliebtes Vater- 
Land Holftein. Hamburg 1640. 

65 Bi. 4. — K. F. Köhlers Antiq. Anaeige- Hefte 154 
Nr. 1581. 

211. Soldaten Hiftori vnd Gelcbiclit, Wie man einem Prie- 
fter bey Franckcnthal geplündert vnd mit lauter guten Worten 
alles abgenonuneu hat 
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o. ü. u. J. (c. 1640). FoliobUu lu. Kupfer. Gcfpräch 
zwücbeu Priefter und Soldaten. — Dmgalins Bilderatlas II. 
S. 188. Nr. 2112. 

Gott grüle euch lieber Domiae etc. 

Aneb mit dem Titel: 

Soldaten Sep:cti, wie man einem ohne Fluchon, Schlagen, 
ja ohne Mord und BlutvergietTen : Mit lauter guten Worten 
Pferd, Geld und Kleyder abneiimen kan. 

0. 0. u. J. (c. 1660). FoÜoblatt m. Kupfer u, Eiaf, — 
Heerdegen. 

Oott gftifB eaeli Heber Domine, 

Wie tbni eaeh das reiten fo ireb! 
Gott bj mit eadi, du Pferd mit mir ete. 

212. Der Trincker. 

o. 0. u. J. (c. 1640). Queifolioblatt m. Kupfer (Schwein, 
Löwe, Igel, Affe springen aus dem Weinfass). 12 Versz. — 
In Brkmgen. 

Sebaat wander Aber wimder bier 

wir seiad yngleieber Tbieren vier ete. 

213. Taunen, Wahrmund von der, Werke der Bann- 
herzigkeit 

o. 0. u. J. (c 1640). 6 BL Fol mit Kupfern. A. Bosse 
ioY, P, Anbrf ee. — Drugulins Bilderatlas Nr. 1319. 

214. Ennwdlige Beiebrmbmig der Kircbweib an Kraffto- 
hatf Ynd defs dabey naeb alten Gebiaacb gebalteneQ Bfidiren- 
febieflens. 1641. 

o. 0. (Nürnberg). S Bl \. mit 6 Kupfern. 

215. Fflrwitziger Weiber TafQben*Spiel, Darinnen ▼ermel- 
det vnd angeaeiget wird, wie* es einer genäfchigen Frawen im 
Eifas ergangen, welche bey nächtlicher Weil jhrem Mann die 
Tafchen g^erfinmbt, vnd wie es jhr grhiii^en ift, als bemacb 
folgt: Am Ende: Gedruckt im Jahr Ohritti, 1641. 

0. 0. Folioblatt m. Kupfer. 96 Versz. — In Erlangen. 

M£in gflnftiger Herr und guter Freund ete. 

216. Beriebt des Ganfefpiels. Am Ende: Gedroekt sa 
Oöln b^ Geibart Alltaenbaeb bey den Hinnenbradem. Im 
Jahr 1643. 

Folioblatt m. Kupfer. F. H. Löffler fee. Colon. Dreb]Ml- 
tiges dentaehee Gedicht. HoIUlnd. n. franaOe. EiUirong in 
I^osa. ^ Heeid^en. 

So dner will von Knrtswejl wegen. 
Sein Zeit auff diefea Ganfafpiel legen etc. 

217. Poetifch Schortz (redicht aufF die jetzigen ntlnifidken 
Complementeu vnd fianiäüiiicücn Kieidertracht. 1643. 
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o. 0. 4 Bl. 4. — ifriedlaender u. Sohn, Aati<j. Monats- 

blaetter 86. p. 16. 

218. Eygentliclic Coiiterfeotiing des Erfamen vnd finn- 
reichen Geors^e Hageis, Sc iiuhmaobers vnd teutfcheo Meifter- 
jjogers feines Alters 80 Jahr. 

0. O. n, J. (Nürnberg: 164G). Folioblatt m. Kupfer. 24 
Veräz. — Abged. bei KauiscU, LebeMbeuchreibung Hans S«eh- 
sens S. 257. 

Dieior ift Georg Hager genannt 
Den Hdßernngem wdhl bekandt etc. 

Neue Ausgabe: ^ 
Eigentlicb© Contra et ur Defs Ehrfainen vnd Sinnreichen 
Georg Hagers, Scbubmacberfl vnd Teutfcher Meifter - Siugew 
ID Nürnberg. 

0. O. u. J. (Nürnberg 1048). Folioblatt m. Kupfer. Zwei- 
spaltiges Gedicht. — Heerdegen. 

Qeorg Hager bin ich genannt, 
l)ea MeiftecÜiDgem wolbekant etc. 

319. Das ThOrielifte vnd klfigelle diefer Welt. Halle 1646. 
8 Bl. 4. Hochieitgedielit. — T. O. Weigel, Katalog 2. 
SiippL 1866. Nr. 18532. 

220. AbbÜdnng defs Sehwedilchen Ldwens Welcher . . 
Wdn m 6 Stunden bäuffig aufs dem Rachen flieeeen lafTen. 

0. O. u. J. (NOrnbe^ 1649). Querfolioblatt m. Kupfer. 
Zwebpaltiges Gedicht von Job. Klai. — Drngiiluui Bilder* 
alias U. 8. 205. Nr. 2298. 

Der Stadt- nnd Iiandmann ete. 

221. Das Bancqnet u. Feuerwerck ... (zu Nürnberg beim 
Friedenssehl uss) im Jahr lii50. 

o. O. (Nürnberg). FoiiubUtt m. Kupfer. Zweispaltiges Ge- 
dicht von Sigmund von Birken. — Ebd. S. 207. Nr. 2323- 

222. Eigentliche Abbildung Königlicher Majeftittan in En. 
gtlaad, 8chott- vnd Ifrland, ete. 

0. O. n. J. (Nürnberg 1649). Folkiblatt m. Knpfer. A. 
Khol f. (PoftiaHa CsiIb und Henriette Hariehu). 48 Versa. — 
Im Genn. Mosenm« 

Der KSnig. 

ICh bin TOn K5ni^ Stamm ein Stnard hochgeboren etc. 

223. Unvergreiffliches Bedenken, Lncas und Leckes Über 
den Sprach: der Mars ift nun im Ars. Paulus Fürst excudit. 

o. J. (Nürnberg c. 1650). i oüoblatt m. Kupier. — Heer- 
d^gen. 

Verschiedene lieimsprüche wie : 

Die Nafen in Lex Ars gefteckt, 
hat manchen lauten Ton erweckt. 
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Der Weiber Are und Männer Lex 
Begieret aller Menlchen Grex etc. 

224. Bericht wie es gehe, 
gar nach dem ABO, 
Welche Jich zur Ehe 
Vnbe Tonnen geben, 
da ihr gautzes Leben, 
Hat zu wider ftreben. 

o. O. 0. J. (o. 1650). Folioblatt nu Knpfer. ^ Rwtäegea, 

Ein ordenliche eneblung, 

We^n der Hoyraths beftellung, 
FOr Frojer vnd Jung GefeUen ete. 

225. Armbnift-SeUefseii Gehalten auf der Aller wieieii 
vor Ntümbecg . . 

o. 0. n. J. (Nflmbeig 1650). Foliobktt nu Kapfer von 
Lnc. Schnitser. Zweispiütiges Gedieht yon Sigmund von 
Birken. — Dnigulins Bilderatlas n. 8. 208« Nr. 2338. 

226. Klai, Job., Eigentliche AbbUdmig des wegen völlig 

geschlossenen Reiclis-Friodens in Nürnberg gehaltenen Armbmst 
Scliiessens den 29. Joig — 28. Aug. Darbey Michael Sloy das 

beste gewonn. 1650. 

o O. ^Nürbejig). Folioblatl m. Kupfer von Lue. Sefaoitser. 

— ileordcgen. 

Ein wasaer dae da fleosst bleibt hell, vBd gants aidit 

etincket ete. 

227. Das E6iiigfpiel, irnd von derfelben doppelten 6e- 
branch. P. Trosehel scnlpsit. Panlna Fttrrt exondit. 

o. J. (Nürnberg c. 1650). Folioblatt mit 24 Kupfeiabbild. 
verschiedener Stände, beigefiigten Beimen nnd RA Mis tig des 
Spiels. Heerdegen. 

Der Eöni.g 

Mich fct'/t das Gltick nun oben an: 
Zuge er cu ilt mir iiieniaud gleich, 
Triuck icli, io Iciireyet jeder mann: 
Glück zu dorn König ohne Keich. 

228. Ich bin der Unrchuldige Niemand. 

o. 0. n. J. (c. 1650). Folioblatt m. Kupfer (Mann mit 
einer T/aterne und mit Vorlegschloss am Munde, h *n *** P diveise 
Unglucksialle). — Ueerdegen. 

Wo ist doch der Niemand nicht 
Ueberau ist er anzutreffen 
Jedermann der will Ihm Aeffen 
Und man weifs nicht was geschieht 
Thot es Joeh der Niemand nicht etc. 



Digitized by Google 



229. Der Neue Allamodilche Poftpot. Paulus ü ist Exeu dit. 
0. .1. (Imberg c 1650). Foiioblatt m. Kupfer. 12 Yerss. 

— Heerdeg^en. 

230. Ein henliclier vnd gleich Ffirftlicber Raifswaic^en. 
Das Füritliche Fiawenzimmer. Am Knde: Zu Aa;;rpnr^, 
bey Barbara Stogoi in. in Verlag Andreas Bernhart Brie^tmaier, 
ia Jacober Vorl'tatt im kleinen Sachfeugäfslen. 

0. J. (c. t650). Foiioblatt m. Holzscb. 4 u. 15 Strophen. 

— Heerdegen. 

So Fürften oder groffe Herren, 

Dem FrawenBimmer than zu Ehren etc. 

231. Seliertzgedieht, Die FMehte defs Friedens Verftel- 
leoL Am Ende: Zn finden bey Panlnt Fürften, KnnftbJtnd* 
hm in Nürnberg. 

0. J. (c. 1650). Foiioblatt m. Kupfiur. 64 Vene. — In 
Ntoibeig (StadtbibL). 

NUn fchant der Welt verkehrten Orden» 
Wie alles ßch veründem kan ete. 

232. Der Schönrte unter den MenTcben. Paulus Fürft 
excQd. 

0. J. (Nümbeig c. IüjO). Folioblatt m. Kupfer (CLriftus). 

— Heerdegen. 

Die Welt ift ie verkehrt; die weil nicht mehr liebet, 
Was einen klaren Schein der t'elKinheit von lieb gibet etc. 

233. * Ohne Ueberschrift. Einem Bauern wird vom Wund- 
iiit der Arm verbanden. Paulus Fürst excudit. 

0. J. (Nümbeig c. 1650). Folioblatt m. Kupfer. 1 1 Veiya. 

— Heerdegen. 

Kein Narr ift Klug, er werde dann gefchlagen ete. 

234. Abbildung des fehr Hoyfen warmen badts von ivay- 
iör Carolo Quarte Anno 1301) Eituadoui wie es anjctzu Anno 
t652. mit 153 ablünderlicheu BadftUblein erbauet inn der Üm - 
gem Henfer zu befinden darinnen Mann thnt Baden. Johann 
Sddndler deUnenvit F. H. (Frater Henrich) feeit Cnm Privil. 
S. Caee. May. 

o. O. o. J. (1652). Folioblatt m. Knpfer. — Heerdegen. 

Das Weitberühmbte Carols Badt 
Inn aller Welt den nahmen bat etc. 

Andere Ausgabe: 

Eigentlicher AbrÜB vnd Eutwerffung del's vortrefflichen 
weit berüLmbten Keyfser Carols badt, wie daisfclbige eigent- 
lich Zwifchen vielen hohen grofsen Berken vnd Steinklüfi'ten 
ligen thut. 
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0. O. u, J. Folioblatt m. Ü^upicsr. F. Hearico» fciü^ßt. — 

Heerdegen. 

235. Walir^iafltige . . befchreibung Von dem grolien Co- 
xnetllern . . welcher . . an vieleu Orten gesehen worden . . 
lu <iin Gelang verfall. Im Thon; liilflf Gutt, dalü mir ge- 
linge. Am Ende: FiTtlicb Gedruckt zu ErfiPurt bey Jacob 
Sing. 

0. J. (1653). Folioblatt m. Holsscb. 20 Str. — DragdiiiB 
BilderaUas IL S. 212. Nr. 2394. 

Merckt aa£f jhr Menschenkinder etc. 

236. Eigentlicher Abdruck als Ferdinand der IV . . zuio 
KüiiiilQbea König gekrönt, wie ein Och» bei dem Kathbaafs .. 
gebraten . . 

o. 0. u. J. (1653). Quertblioblatt m. Hokseb. Fünfspal- 

tiges Gedicht. — Ebd. Nr. 23S7. 

237. Höchst betrübtes Gezelt . , (Kaiser Ferdinand auf 
dem Taradebett). Am Ende; Augiburg bei Martin Zim- 
mermann. 

o. J. (1654). Querfolioblatt m. Kupfer. — Ebd. S. 213. 
Kr. 240Ö. 

Ach der Hochgläntzend Stern werth etc. 

238. Der Doctoi Öchnabcl von Korn. Kleidung wider den 
Tod zu Korn. Anno 1656. J. Columbina ad viv. delin. Pau- 
lus Fürst Excud. 

(Nürnberg;, ioiioblatt m. Kupfer. Prosa und Gediobt. — 
Heerdegen. 

V'os creditis als eine fabel 

(luod aeiibitur vom Doctor Schuabcl, 

der fugit die Gontagion 

et anfert Finnen Lonn darvon etc. 

239. Lehr- und iinnreicher llerzens-öpiegel| durch Fabia- 
uum Athyrum. Nürnberg. 

o. J. (c. 1660). Queroktav mit 101 Kupferu. — O. 
Waigel, Katalog. 2. Snppl. 1806. Nr. 18467* 

240. 8altan Aobmefc Ohaan Toroamm tyrannuk 

o. O. u. J. (c. 1060). Folioblatt m. Ktipfer (sn Pfeide). 
Heerdegen. 

Madb dieh grofs du Frefel WfHricbl 
Obriftna giöfler ift als da etc. 

241. Saltaa Bcbmet Turcarnm Imperator. Panlos Fflnt 
Ezendit 

0. 0. n. J. (Nttmbecg e. 1660). Folioblatt m. Enpfer (an 
Pferde). — Heerdegen. 

0 Gott - ergebener Cbrift, fcbau diefen Blntbund an ete. 

242. Wer ianl snr Arbeit ili, all eioiein Jßfel gleich, der 
aber Tagend liebt, der wnrd an Shien reicb. 



Digrtized by Google 



— 303 — 

o. O. u. J. (c. 1660). Qucrfolioblatt m. Holsscb, (gesät- 
telier Islsel). 32 Versz. — Im Gem. MuBeum. 

Schallt hier iß der Efelmanii, 
Der die Ohten fpitseo kann eta 

243. Die £rfte Obfenration defs Cometeas. 

o. O. n. J. (Strafslnirg 1661). Quartblatt m. Kupfer. Ge 
(Bebt Ton 11 £. Waigel, Math. — Dmgulini Mderatlas II 
& 224. Nr. 2535. 

Acht Hauptituck lind etc. 

244. VoD dem Mayer, Wie er fein Gefind auffwecket, 
vmid zu der Arbeit antreibet • • Getruckt vnter der Prefs in 
dem zakttnfitigen Jahr. 

0. J. (1663). 4 Bl. 8. — T. Q. Waigel, Oatalog 1867. 
Nr. 585. 

Ich bin genandt der kluge Mayer, 

In dStatt trag ich hafen, hiener vnd Ayer etc. 

Erste Ausg. 1576. N. A. Basel 1613. 

245. Eichter, Ghiiftoph, Das Lob der Taehmacher. 1663. 
0. 0. 8. 

246. Fechtner, J. B., Der deutfche Hartmann, oder Jo- 
hannes Hartmanus Wider, von vnbekandter Hand bei der 
Ottomaniichen Porten entleibt. Wien 1666. 8. 

247. Vanitaö Alcbemiae, oder newpolirter Alchymifiten- 
Ipiegel. Nördlingen 1668. 

6 Bl. 4. — T. 0. Weigel, Katalog 4. SuppL 1867, 

Nr. 21982. 

248. Eygentliche Bildnufs Herrn Doctor Martin Luthers 
del's liu eherleuchten, Geiftreichen Ehrwürdigen und theuren 
Mann Gottes. Am Ende: Zu Augfporg, bey Johann Philipp 
Steüdner, Briefifmahler, Haufs und Laden bey der Metzg. 

o. J. (c. 1670). Querfolio blatt m. liolaisch. 106 Versa. — 
Im Grerm. Museum. 

MArtin Luther der freudig Heidt, 
Ein Lehrer (K)ttes in der Welt etc. 

249. Defs Jüngfthin Abgeftandenen Überall wolbekandten 
Ertz Diebifchen Jaden Amfehel anm 8choek • • traurige Grab» 
fchriffi . . 1671. 

0. O. Folioblatt m. Holzsch. Spottlied in 6 Strophen. 
Drognlins Bildeiatlas IL S. 243. Nr. 2768. 

Steh Alll und lefe doeh etc. 

250. Tractatio de Pietatc, Literis & Armis Das ift: Dreyer 
adeln Tugend - Schmuck, welcher Nicht allein aus den Büciiei u 
der heiligen Sohri£Ft, fondern auch aus den Hiftorifchen und 
andern Helden -Bttohem heraus gezogen und aufgeCetset von 
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Johanne Georgio Eccardo, Phflosopbiae Medicinaa Cnl- 
tore. Im Jahr Chrll'ti 1671. 

o. 0. 8 Bl 8. 30 Str. and 4 Vmt. — In NtirnbeEg 

. (Stadtbibl.). 

IN den tnptTeni Helden p-Inntzet 
Edler Weilsheit Willeulcbafft etc. 

251. Friedliebender Filcher-Kampff, den zw iliitcn Brach- 
monds defs 167 Uten Jahrs aaf der Pegnitz augeiteilt, und 
gehalten. 

o. O. u. J. (Nürnberg 1671). FoUoblatt m. Holstch. 7 
Strophen. - In Nürnberg (Stadbibl.). 

ES niniren Vieh Hitter in Schranckeu und Schantzen, 
nmbjageu uud Iclila.^^en, mit renueaden Lanzen etc. 

252. I%nr und Itand defs Cometen, Wie folcher den 12. 
22» nnd 13. 23. Martü 1672 zu Strafsburg obfenrirt worden. 

o. 0. n. J. (1672). Folioblatt m. Kupfer» Haeidegen. 

Hat jemahls dn Comet der Welt nrnfonft gefehlenen, 
Zeigt nicht der blalTe Stern ein nenee Vnglttek an etc. 

253. * Ohne UeberlchrilL. Abüilduu<r der Stadt Solotbum. 
Am Ende: Gedruckt zu Solothurn in Vorlegung Job. Jac, 
BemliardtH durch Ladwk^ Doiiier 1672. 

1 üüüblatt m. Kupfer von J. Schluop. — Heordegen. 

Solothurn die vralte Statt, 

Der Held Salador bawet hat etc. 

254. Zwey heylTame und liebreiche Gefpräche, zwifchen 
einem Vater und feinem Kinde, in Ichöne anmnthige Beymea 
verfaffet. N(imberg, Job. Hofihiann 1673. 8. 

255. Chrittoph Neander, von Lüben nus der Nieder-Lauf- 
nitz, der heil. SchriflPt BefiiKener, wie auch weit berühmter 
Poet, und 50 Jähriger Academicus in Wittenberg. Seinen Al- 
ters 79 Jahr. 1673. 

FoUoblatt m. Holzäch. — Heordegen. 

Schan hier in die l ern Bild den hiromlifchen Poeten 
Dem weder Haevine noch Maro weichen kan etc. 

256. Gdttlicher Bnfs-Wecker« oder feurige Stiaff-Kathe, 
To Geh den 31Iten Oct etil« vet. diefes an End lanffenden 1675. 
Jahre an Neuftadt an der Haart . . erzeiget. Am Ende: 
Gedraekt im Jahr 1675. 

o. O. Folioblatt m. Kupfer. 8 Strophen. — Heerdegen. 
Was die Gottes Feuer -Bnthen 
die Cometen zeigen an ete. 
(Fortsetsaag folgt.) 

Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Ii. Naumann. 
Verleger: T, O. W ei gel Druck von C. P. Melzer in Leipaig, 
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BibliotUekwisseuscliaft, UandBchriftenkimde und 

Im Vamne mit Bibliothekar^ Und Littemtiuriteiwd^a 

berftQsgegebea 

Dri &obert NAumsnn.^ 



Altdeutsche Handsohrifi en' 



lt. t> . ■ % 1 



Prager Bibliotheken 

... ./!/.• ./mcichapt , . , , . , 



von 

' Ii < ■•• ' Iii I' t 



Jebaiin Kelle« 



BÄbii»th«lL dee(l£iiae»iiilit- ded KS-tti-greieliea.fiÖliineliüi 

j » I ^ > I < . ; 1. 

Dfe Bibliothek des Museums wurde hegründet durch die 
SiDmüiingen^ welche in Fol^e eines Aufrufes , zur Gründung ■ 
eines bohntlschtm iXationaluiuneums ISIS geschenkt worden sind* . 
Oienan nnti'.r denselben steht eine prachtvuUe 4übl Werke um' , 
fassende K^am/hhing naiura:i^:^rHschaj'll!ch^r Werke^ welche (rraf 
Kaspar SUi nLo-i; mdniete, sowie äießiOiiotJitk, welche OrafJ'j.si pk , 
Kuluwrat-Krakuu i,ky si henkte, ^it enthält den gr.ü^f^ten J'UeU , 
d^, J^ibliothek ßea Auguatinerkiosters vß Reudnitz ^ dm im 
Mußil^ltmlfriegfi zerstört worden ist,, Mif^^nes^ darunter aber,.. 
Wichtiges .«(ftier^n Erzk^cl^(^/;Dcm^Prl^^0i,Qum0ekan*^ . 
ikm dgu lieiierjmel^.dfr Nora ffJfiflefinh,.Orq/ Wrhvi M, 
Auch später widmeten diese Männer der Biblia$kiik>ihr0 sietß , 
Aiffimftl^^ßffikeitf f^äehe änrch ,9ltßts:.mi€tß4mfhiike 4er frühe- 
ren und netter Oebpr acÄpfl/IBJÖ, %Ojl^fi ^n^[Sfdruckt0r.. ^ 
Bücher und 547 M^u^^Mriift^. ,mfi»^^ mitere U^nUri 
XXUL Mrgn^ 20 
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teripte und mekr aU 2000 Bände gtdnukU Werke kamen au$ 
dem Naehlasee Dchrowskys in die Mueeumshibliothek, welethe 
Anfange der vierziger Jahre bereite 16)695 Bände gedruckte 
Bücher und 1050 Bände Manuscripte enthieU» In den mer^ 
ziger Jahr^ blieb die Bibliothek aus äusseren und inneren 
Gründen im Ganzen unverändert, erhielt jedoch seit dem Jahre 
1851 rasch bedeutenden Zuwachs. Es wurdCy abgesehen von 
kleineren Acquisitionen, des Hfiters Krtt'fka ron Jaden Biblio- 
thek (3097 Bände y 37 Codices) gekauft^ des Freiherrn von 
Jimniger Sammlung von mehr als 1000 Bänden geerbt, Bc' 
deutende und zahlreiche Schenkungen machten Graf Nöstiz^ 
Ritter Ni nberg^ Loboykoy Kassier u, A. Alle diese Bereiche- 
rtniyen aber sind ah unbedeutend zu betrachten Vergleich 
zu Jener y welche sie durcii das Vennächiniss des Graft u 
Kolowrat-Liebsteinsky erhielt. 05,000 Dände^ also ebenso viel 
ale die Bibliothek beeass^ kamen dadurch 1861 in die Museums- 
bibUothek, Sehr bedeutend teär etuoh das V»mäehtniee dee 
Prof, Af. Fesl (12,000 Bände). In neuester Zeit erwearb die 
BibUoiUuk auch die Sammlung Safaltä^e, und erhielt durch 
Vermäektniee auuer kleineren Sammhmffen die ebeneo reidtß 
ate werth»6Ue Bibliothek der Familie KÜbeleberff* 

Die Gesammteahl der gedruckten Bände beträgt dermalen 
über 130|000« Bandschriften finden eich über 3000, aus denen 
ich die wenigen altdeutschen hier verzeichne. Vergliche Periz 
tm 9. Bande des Archive, S, 477. 

(1) 24. H. II. Qnait Pbtgameiit saec XIV« («o. 1390.) 

Ine, foL fiie an diBem brief «teal so geiane recht di 
also her sint komcn von keiser und von kunigen biz iif dise 
zit Swer der ist der an disem brief {^eschriben wirt mit ge- 
ricli tund mit rechter vrtoile der ist in do8 richea echte, und in 
des landcs echt, und avch in der »tat echt. Swa der ainer be- 
griffen wirt da gehört nicht mor vber den amer vrage. In 
wes gewalt ein echter begriteu wirt vnd weiz daz er ein echter 
ist vud in ein nimt mit ozzen und mit trinken und rait allen 
dingen. Der selbe hat daz recht daz der echter hat. Swer 
der ist der an den brief geschriben wirt der kan da von nicht 
kernen an des richters wort and an der purger wort di zu dem 
E«ld gdhoreat und an dea tefaribera recht. 

Ich Cnntael und Gotsel gebrader haben mSt rechter vrteil 
in die echt bracht Hetnrdchen den Tvdeler. das er Hehn- 
reidien den aidenawaata hat vom lebene ay dem tode bracht 
Si haben Tch aine swester Heiin bletaain in die echt bracht 
▼mb ein volleiat. 

Ich cristan der Heckel vnd der Gerengroz haben mit * 
rechter vrteil in die echt bracht Conrad den forster von selben 
darvmbe daa er vna aiben rinder genvmen hait 
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Ich Nyclans der delintzer han mit rechtem go.richte von 
mines oheimes wegen Conradeft an dorn Kompuhel in die echt 
famoht Conradei) von Neypereh Ymbe fimfzik pfvnt baller vnd 
aecbs flchillinge der langen rnd mn swensik pfvnt Schadens. 

expl. Fol. A2K Wir Jolians lantgraf zum leuttemberg 

Graf czu hals czn (]<»r cy.ph lioubtman ira EgerlAiirle becben- 
uen da 7. der lieniczcl l'^bcil von SIettein mit dem rechten vnd 
mit rechter clage und vrteil vnd mit volgo in die echt bracht 
hat den nickel Nörde! vom Rore danimb daz er im seinen 
bruder den Cunrad Eberl vom leben ezum tode braht liat des 
ist fursprech gewest ditreich Scbirntinger und gint geczewgen 
peter der Ginnerawer frunz dii Iluil und Hanns der lewbner 
Anno dni M. CCC. LXXäX ieiia ä^cund^ y^ox. ante purific, 
Marie. ' 

(2) 23. C. 9. Folio. Papier, saec. XIV. (1397.) 

Ine» foL 4^. Dis bneh ist ein' buch des rechtin su wyg'- 
pjlde in sechsischer art als ys meidebnrg gebruchet nnd dy 
van balle, dy ir volburt da nemyn. nnd di von lypcalt yolburt 
so halle, domaeh vil stete in der marggrafschaft an mysen yr 
volburt des rechtin nemyn zu lypczk also wenne des rechtin 
broch wirt das man den voicaog hädde van lyj^cag ken halle 
von balle ken meideburg. u. s. w. 

Buch der Disiinctionen\ vergl, Serapeum. 1868. Nro, 12« 
i. 179. (2.) 

Ich theile die Ueberschri/ten der einzelnen Capitel mit. 

Liher primu§, 

Cap. 1. Diä buch ist ein buch des recbtin zu wycbild 
Qocb sechsischer art. • . . . 

Cap. 2. äaiictuä Giegorius der beächijbel und vil andere 

lerer. 

Cap. 3. Göt hat awey swert gelasin in ertreyche an be- 
sdunnen. 

Gt^. 4. Origenes der weyzsage hyvor. 

Cap, 5. In dem hewbte ist bescheiden. ^ 

Cap* 6. Von elicher gehurt in rechter vr^yheit* A ld 

Ditt. 

Cap. 7. Wy der vater eifbit nf shi kint. In 11 Diati 
Ceq^, S. Was under dem manne stürbet'. In Z DisL 
Ge^, 9. ist ouch not das wir wissen was. an her- 
gewete. In 3 Dist. 

Cap. 10. WSft gerade ist nud zu gerade gehorOt. In 4 

Diti, 

Cap. II. Nu ist ouch not das wir erkennen was. hof- 
spyse ist. In 2 Dint. 

20* 
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Cap. 12. Wy somelu'lie stete m seclisbcber art sin. do 
maa weder gerade noch hei^ewete ^ibt mit seytier i>wshc2ituu|;e. 
/» 3 Bist. 

Cap. 13. Nu öulle wir irkeuuea was leybgediuge ist. Jn 
12 Jjut. •••• •• • J.f> P 

Oap^ 14. Nu wir gelernet haben wy dy geburt ist. na 
snlle win iioeVt>a8,l«riiM wv is jabcb der q^«^«" Bjppe w^- 
dfir irstei^ben ionag. In 12 l)is<« .,..'..>' 

15. Nu sutlck wii; leriiei]( yrw erbe inteiben maj^ of^j 
0W8 wendige lewte. //ip 1^^ . ' , 

Co^. ;t6. , Ajb man ein, ^ teil |(]pdev hat owfbestat /lij 

(^p. 17. Wo daa kynt vrcy geboran ist In AsDi^t. 
18 Dist. 

Cap. 19. Nu solle wir owcii ieruen um eiu weyp dy kin- 
der trcit. In 7 Z^iVf. 

Cap. 20. Nu ist owch not das Vvir wissen ummc manues 
onde weybes scheidun^ro. In 2 Piat. 

Ca^. 21. Nu buUe wir wissen ab ein weyb uacii ir^s 
m^Q^ todü blcvbct in dem ^te. ^ In 7 Dist. *\ ' ^ ' " * 

Oujp. 22.^ ' yei^ tfiilong mit deiti styfkyuderu^ m. 4 thii. , ^ 

,Ca|7. Sl3l Von eirbQ beri^wete ader gerad^ ^, 
' ^ (j^itijp. ^4. Von des Wet^ gilt leyen ane w^denc^eil. In ^ 

Cajf. 25. , Irstirbet ein ^eri>e 

anapHchet. /n 3 Dis^. ' * ' ' ^ 
Csp^ 26. Ab c^nre frowen yr man stirbet. In %^JJ^, 
Gap. 27, Van gut vorkewfen. In 2 Dist. 
Cap. 28. Van vryde wirken obir ein eirrni. In 2 D/*/. . 
Cap. 29. Ab ein o^an, mi^ UDre<ibte.iQ )gut^ g^were , kö- 
rnen ist. In 4 /)?.vf . 

Ca/>. 30. Ab eyu man c^jt zu de^i andern (ler. n^me 
im syn gut. In G Dist. 

Cap. 31. Was jar und tag ist und hcisct. In 5 Disi. 
Cap. 32. Ümme ein weyp das kiüt Ueit, wy mau dj 
nieht ys yrea mannes gutem wysen boL; In 4 I^ist. . ^ / 

' Oeg», 38. Wy eiti recht ekfaid Vater, reckt 'De^elt 

In, 4 ^t, . i 

Cap. 34. Alb der knnig ader ein ander kerre am dynft;^ 
mann adp^eigeomaa, irrey lest In 2..Di$t^, , 
(Xip^ ,3^. ,Wer ejnm andern .gnt lyket ad^ loBt. \ /fi 2 

Capi 36. Wy lange ein man gewerin sal. In i^Dist. 

Cap. 37. Ab ein man zu tode wirt geslagin uf^ we^>ker 
dj vurdennige erbet. In 3 Dist. \ 

Cap, 3S. Ab eine beaaerunge um eiuen lotalag, geacbeb. 
In 2 DisL , . a " ' 
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Cap. 39. Ab bruder ir aomtorben «rb^ nui ftinunihr 



babip.. In 2 DßBt \ ^ , , 

CSap. 40. Um ansj»««^^ leigcps^t ,. 

Ce^ 41^ , Ab .«in nifui m% unre^bto fmym)^ fy^ 7 

Cap. 42,. yfy jCVO ^pMH^.,67Q«p.,^igQ^,^dc(' wirken aal 

/n 4 i>»5^ ' ' 

Ca/>. 43. Wy mau kein eigia gelasm mag a.% gericto* 
ij» .3 Dist. 

Cap. 44. Was mau van vainde gute vai^, ,erj3gu|t aj^^i 
von lebeugute vorkowft. In 12 DisL 

Cap. 45. Wy kein weyp ane yres maune« wiUcn 
sejne nicht vorl^ewfeu mag. Jn i 1 / ' 

Cap. 46. Ak> eime gut hat^ 4o ,«ii^ , ander ,.le/pp2uh( ,a<ii 
g^b9^ jofig^, in i Pitt, , . . ; , , . / 

Cap. 47. Nu wir yil imd |[|a^ebdi;]p7 , iQwsgcrJi^btfi^ hab^ 
von g^^iut ,yai|i,,^be lUAct Tj^n .9cbegang6.4»ii,^t .pw^b not 
in den^ielbin^lfesebeftin zu wissen wa^ sicb .yan.to^ ji^fo^nwiyiU 
,Di^ man. ^^mnnden bedarf, in 12 Jt)ut^ ^ i ' < ' 

Cap. *4l Ab ejrn kyi^l; ,m.ai^^^r;ror)i9fr,pii|e|i;,frw4w 
In il XH»L, . , , .jj^. /I \ '» 

Ltper aecunaus. , . - 

Gap. 1. Nn^hebl'^cb in dai aaimr 4iMbiki 'dbm do QgH 
itat ZQ erkennen «WM eyn •boW9'iBt..Qod':w«8 Mi£ak UeNra« -jgjebort. 

Jh 28 Z?Mt ^ •. '.I ■ •. ' ' ' !•« • ■' ■ 

Cap. 2. Nn owsgericbtet ist niaii ait lohieni bow«e 

gewem sal nu int not daa wir irkennen wy eyn «j^cleicb man 

bowen saL In 11 Dist. 

Cap, 3. Nu wir gelürnot han wy wir hewser bowen sul- 

leii iiu ist not das wir lernen was ii^wser itejheit kabenw Ik 

4 Du^t. • ' • ' r 

Cap. 4. Nu wir geluruöt haben um hewser uiiU hcym- 
anchnnga fr}rdebruohes am hnse |iu ist not diu wir lernen von 
bowamytnnge recht sn oainae. Iw SO DUti^\ >i< • •»k <■ • ' ' 

Cap. 5. Wt der birten recht ein aten erehabin maf . . In 

6 ihh: • ^"'V 

Cap. 6. Ahr ab' «Tebtttle fliBid'-8ci&iHleni''6it-t IM* man 
beheh das obir naofal. /» SiDul. • > i<. .....[,, 

Ca/). 7. Nymand sal wylde tyr halden. in 4' DM ' 
Oap. & -Wer'iha'bnfr aehet; ZM. i ii» 

Liber tertius. 

P^'.A' i'^J- J^^W *W ui^ ler^ wer 

en^ TO^er falle, »lo. „\ . • . \. . v 

" V P'lff./^'vvn^^ diaa , «llea. Ztt: gerichte beateU^ latj zp i^t not 
an ukennen wy man gericbtea begynnen anlle. In 9 l>tsl. 



Digitized by Google 



— 310 — 



Cap. 3. Nu sullc wir leraou wa^ kiatt. vorg&ljut Lal aa 
gerichte. In 8 Dist, 

Cap, 4. Nu wir gelemet hau wy und wo maa 8ol in ge- 
byteii QU sullo wir lenten und wo man TorBeczeii und vor- 
sprdohin mag buigere gebowere g«ste pfaffsn aod andere geist- 
liche lewte. In 15 DUt, 

Cap, 5. Nu wir gericbtes wegen gelemet haben wy man 
besecsen sal nn snllen wur lernen düerhande dage ^be schult. 
In 4 DUt, 

Cap. 6. Welches nu dy gebundenen tbage heisaen unde 
sin. In 2 Dist. 

Cap, 7. Nu ist not csu erkennen was eh^tfie not sey 
' und wy man se beweysen sah In 5 Dist, 

Cap, 8. Nu sulle wir lernen und erkei;^Qen mauchcrbaude 
ciage umbe schult. In 3 Dist. 

Cnp. 0. Nn sullc wir lernen alUrbande clage.wyman der 
"begynne um schult. In 15 Dist. 

Cap. 10. Nu sullc wir furbaz lernen van schulde clage 
und van pfant seczeu wy man dy seczin sal. In, 0 Dist, 

Cap. 11. Nu geuellet ouch ^ mancherley scbiilt do mau 
oÜeuc biyfe ober gybt. In 9 Dist. 

Cap. 12. Nu sulle wir erkennen mancherley burgschaft 
dy in sehultreeht in Teilet, in 11 Dut, 

Cap. 13« Noch ist mancherley twang van schalt dy not 
eynt csu Ismen und ows su richten. In 5 Diti, 

Cap, 14. Nu sulle wir ouch lernen und ericennen um 
pfandunge umme schult wy man do mitte gevaren siil an erbe 
unde an vamder habe. In 11 

Cap. 15. Nu sulle wir lernen und erkennen mancherhande 
sacke dy an gerichte lawfen van schulde. In 4 Dist. 

Cap, 16. Nu sulle wir oUch erluinoen unde lernen umme 
leistuDge unde geysele wy man den Tolget umme sobnlt. In 
13 Dist. 

Cop. 17. Nu sulle wir furbaz lernen ntid f-r können uinine 
maiiLlu ihaude recht dy sich yn schult recht maochorleye ge- 
csuckeu mögen. In 43 Dtut, 

Liber quartus, 

Cap. 1. Nu sulle wir yu dem vyHen buche lernen und 
erkennen van allcrhande ungerichte wy man dy richteu sal vor 
gerichte van blutrunst umme rewfen van siegin dy sicii crhebin 
brown und blo van backen siegin van mortslegin van wunden 
do man exwene siege adir stiche yn eine werdin getan. In i 
Düt, 

Cap, 2, Vitn baokenslegen. In 3 DUt, 
Cap. 3. Nu ist not das wir erkennen van siegin dy under- 
weylen gesehen dankens nnderweylen yn notwer. In 6 L^i, 
Cap, 4. Nu wir haben gelemet yan blutrunst Tan rewfen 
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Vau backeQslagui uu sulie wir ierueu- vau (uuupfberen wunden. 

Jh 19 Dii,t. 

Cnp. 5. Nu sulIe wir maaciieihande recht erkuuutju van 
totölegiu wy mau dy Uandeln ma^^ am gerichte. In 6 Dist. 

Cnj). G. Nu sulle wir ouch lernen und erkennen was eine 
lemde geseyn mo.^. In 7 Dht. 

Cap. 7. Nu suUu wir lernen und erkennen van vo]^e aller 
ungerichte und was eine volge ist. In (i Dist, 

Cap, 8. Nu sulle wir lernen und erkenuea um maucher- 
ley ungerichte van rawbü vaii dewbe etc. in 16 Dist. 

Cap. 9. Und ist van der notnnmft. In 6 Dist^ 

Cap. 10. Nu sulie wir ouch lernen und erkennen was ge- 
richtes dorober ge. In 4 Dist, 

Cap. 1 1 . Nu' sulle wir ouch lornou umme wegelage und 
der dem andern drowet kummet das csa clage wy man das 
lichten lal. 

Cap. 12. Van den uugelewbigeii eristen tmd dy sidi sel- 
ber toten. In 5 Dist, 

Cap. 13. Wy keyn kynt unter Beynen jaren s^ea ley^ 
▼erwirken en mag. In S DUU 

Cap, 14. Nu snile wir oneb lernen wy man gericfates 
pflyget ober valscb und ober dy Takeh wirken an sylber ader 

an golde. In 13 Dist, 

Cap, 15. Noch ist not mancherhande stucke csa lernen 
▼an aneyertunge der lewte dy sieh in ungericht esewt In 3 
DuL 

Cap. 16. Ab der rat yn einer stat ymand gesickert bat 

ab ymand vrydebrucb an dem tcte. In 3 Dist. 

^V/). 17. Nu sulle wir lernen und erkennen van der achte 
und voriestuDge. /n 12 Dist. 

Cap. 18. Noch ist mancherhaude wcybc und lere dy wir 
erkennen sulleu wy man do vomestunge halden aal in yrem 
rechte. In 39 Di.^t. 

Cap, 19, Nu sulle wir lernen und erkennen van campfe 
und van seyuen ar^kelu zu lantrecht und zu weygpilde. In 
31 Dist. 

Cap, 20. Nu sulleu wir lerueu uud erkennen wer rechte- 
loz sey und gelieissen möge, 

Cap, 21. Nu sulle wir erkennen umb urteil wy mau dy 
bescheiden sal ader wer se bescheiden mag. In 26 Diat, 

Cup. 22. Nu sulle wir lernen und erkennen vorbaz wer 
cia vuiispicche geseyn möge und wy mau vorsprecheu gewyn- 
nen mag und wy sich vorspechen halden sollen, /n 15 Disi, 

Cap, 23. Nu sulle wnr erkennen wy der son niebt ant* 
wnrtet vor den vater was ungerichtes her getan hat nach syme 
tode .ader wy dicke der valer den son ows genemen mag nnune 
«ngericbte* /n 4 DUL 
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' iCap, 25. 'Nil iiiUa «i^ knien Qod 'erkeiinett in dysem 

CAfitel wy taUHi van vonieslonge in dy .aollte knmpt. 

. Cap, 26. ;N,a ^pU^ wkt op^ik ^Imnon «b der Qcafa seyn 

ow«geleU dyng Toneumet iiiiifD(i> opgMichta aifit. im -^iv 

Cop. 27. Nu Süllen wir erkennen ym rechten wj man 
ymando twyngen Rai czu clage und was man frettftt umme das 
geruttc ab man oa nicht volfuret. In 3 Dist. 

Cap. 28. Nu BuU© wir lernen .und urkuimeu umme allcr- 
haude lewte wergelt und buasc in lanirtichte^ unc^, in .wygpilde 
nach ycliches manues ^^jlnirt. In 14 Dii^i. " i 

; Cap, 29. Nu öuUe wir abüi' lorncu vvcno oftu ^üschyt das 
ehore d^m andei'u .bi|n4e vögele und m^cherley and^ , dii;^ 
und ottch einre dem andern mit gewatt nympt wy nif^.,fa^ 

fnAPift. j ...7, ' f /.-^ 

Cap, 30. Nn suUe wir oueo erkenneii^imae JerQfi^jpi^il^ 

,y$^le jf:p4 umme ,|yw^ w«jrgf(lt,, f „ , 

Ce^, 31. Nocn sinl mancbpilBy .arbrkel dy da ni|!^,YA|L 

▼ngericfatoe ienfte dy man mos in manckerlej^ artikel aiiaamne» 

brengen, ^ . - /! 

Cap. 32. Nu Bulle wir lernen und' «erkennen y(y das owd- 
richtig sey ab einre eins andern knecht ader mayt stet zu 
ßiuahtiit uiide das man von gesyndc ungerichte erkennen mag. 
es sey au dewbe ader vorwarlosuoge syoes berreu ader vryweo 
^ute. In 9 üist. 

Cap. 33. Nu scyn miancherley capitel und aitikel dy au 
ungerichte sich rucken dy man undcrwcyleu mit guwalt treybet. 

Cap, 34. Ab ein man eineu beclaytou man uni ungerichte 
aal Torbrengfan an beeeluijidenen .tagen. "In 4 Dist, ^ 

' ' Cap. d5:'' -Ktt aiflle wk* oucib \vtn^^ nnd metttran W oinre 
ttf einen dayt ' ntkd dtir Wldei^ 'nf to' wblclb^r. do dem dhmn 
an antworten sum yrs^en hab ader ab mer*^^^' nf ''eii^eiQ iitai 
ungerichte clagen wenne ; elTnre ad^f a^ ' tin i6an-ti^ dligerißhte 
'bbclayt Wirt. In b Bist, «i '. .^'.^ i- ». / r 

Cap. 36. Nu sulle wir oncl^ lernen und erkennen ab eiiliie 
den andern siebet ader vehet und' ym nicht en nymet Wy da^ 
o^waricbtig ist ken den erhen In 2 Di- f. ^" 
' Cap, 37. Nu sulle wir lernen unH erkennen \vy ycllchs 
gevan-( tu n tag und geiubde van rechte besten stiUe ader nicht. 
Jn 15 Oist. - • '■ -'^ . • • ' ' ^ 

Ciip. 38. Nu sulle wir ouch lernen nnd n kennen van 
angevanges rechte und mancfaerleye artykei dy in anvwige des 
reehtes lowfen. In 82 Di9l. • " »: k - i * . . . • » 

Oap. d%; Ntt solle wir auch lernen und erkennen uttime 
maaoberley laufte der eide wy dy ytn^viieliilett gewifistet mo^ek 
werden. In 16 Ddt, ^ * " 
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GUl9.'4<^;'l9ä Mflle'Wk teMvdn ttofd i^ftemrao äib wAih ge- 
wer wy dj in yrem owstrago sejn nad f^erdeu gehiindelt ym 

41. Nu solle wir leraen und erkennen wi sfi^^^ 
tttbt«r iMidtei 8aI ^ g^riehte''niH m^ncKi^rldjr Win^cbtm^e dy 
jm sa vallcu mögen yn dem capitel van rechte. In 31 HCifi' 
Gi^. 4^ Na 'SilUe'Wir leriien und erketoea 'nm-lhahcher- 
ley gezewgniMe. wer van rechte, ein gesewg möge geseinJ 'th 
36 DUt, ■" " ■ " ' 

Liber quintus. • < ' 

Hy 6*d«t nich das vyide buch und be<rynnet grcli das 
tujiiiit^ Vau wcy^pyldes ordenuu^i^e und schickunt^f des t-ntes 
des bur<^enneisters was muge and was krat't gehabiu mogiu zu 
setzen und zu Halden. ^' '• " n'«"^ -t «v/. /. mU 
*'^' ' CWp. t. Alle dy man ^flypret an d^n rat zn kjrscta' 'lÄi^. 29 
aeUüu dy aulleu alle dich gobora 8eyu. In 13 Dist. »- " 
' "' Cop. 21 Nn stille wir lemen und erkennen ab ein ows- 
Midig 'i^ai^^tta^edit M gowyntieii Wvy teatn' ldetf lii Wy^- 

* C%. '3: Nü Btille"iHi'> leril^ toO 'eifftdntl^ #Ü8 ynnnnge 
re6hlk'^'yesfcllcli'liaiit.Wcig gcbabetf diag ztr wygpylde. 
/« 5 2Xf<. " '"' \ 

' 4/ "Hfl eidle' W li^rnen und erlleüneik'tmilne llkllincher> 

lej recht wi man das handeln sid > nöcb ' goftfi^heii' gösaiüitf^ 

föehee ;^ 'wygpyldö. In i& D(äi[ ' •/ / 

CapJ 5: Nu wir 'tab * d^n thol^ und Vto ider molner reckt 

^lernet haben üitit Üdt Jcnocheuhower 

leeht. In 6 Dist. 

Cap. 6. Nu sulle wir wissen wi di garbreter yren spyee* 

kowf halden sullen aue valsi-b. Iti 2 Dist. . 

Cap. 7. Nu sulle wir ouch lemen wi di low er ia yren 

fechten sullen stehen.' ' * ' ' • • '■•^■•'■»'»'^ '« ' ' ^ 

• Cap, 8. Nu suUe wir lernen'' hii&"tt^ Cfoniynge hantwerk. 

In h Dist, ' ' ' 

" ' Cap, 9. i^vL suUe wir erkennen ummc dy cramere. In 28 

.1 ♦ » *' 

' Cap. 10. Nti Äuila Wär leriien und ericenn^n vän den golt- 
smydennnd •ylberbttnierÄ. %''7 * ' * " - " " 

' Oi^,' IV Ufik BtiAe üifk fMÜHi Vad Aaikfiherhäiide sm^^d'c) recht 
dy man haMeuM;'!!)! t'mt: ' ' ' "Vi.- -.''i- 

* '^^Oi^ßVVi: m Hdtte''!^]^' etidii.Mn«^ ^il'^en'kotteheien. 

Iii 3 IKst. ^ *^ » " / . 1 '- 'i* " 

.1'^" ^.'«13. Nu''flbll6 wit erketinett'wy dy' Aeyder aiid dy 

altwerker sich halden sullen. In 5 Dist. • ' • ^ • v / 

Cap: 14. Nti 8tm wir aber Erkennen t^'^de^ j>htteneni. 
t,,// <3|pj^iii5, dett kttttnäigysem. ' 

Cap, 16. Dy w^sgerber gartoler jxää beivteler;'' ' ' 
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Cap. 17. Nu sulle wir lernen van den melsera und vaa 

den brewern. In 2 Dist. 

C(^p, 18. Nu sulle wir erkennen van den weyn(»urleu. In 

2 Dist. 

Cap, 19. dy toppfer dem rate euch gehorsam sulleu 

seyn. 

Cap, 20. Nu auUo wir lernen van den pfrageneru. In 7 

Disi. 

Cap. 21. hy messersmydc uad dy swertfeger. 
Cap. 22. Van bcstoUunge der liautwerke in wygpylde sayt 
das eapitel. 

Cap, 23. Nu solle vir aber in weygpylde lernen «nd eiv 
kennen ab man boebaeyt baldea wlL In Z Di$i, 

Cap, 24. Nu auUe wir wiasen was gäbe der brewtegam 
ader dy brawt den fimnden gegeben möge, 

di^, 25« Wy man lA weygpylde teufet und kyadelbette 
beiden aal. 

Cap* 26. Na sulle wir erkennen wy iclichns mannoß woyb 
und seya tohter geczyret und geeleidet suUen seyu. In 5 Dist, 

Cap, 27. Nu höret wer meynoide swert iu weyppylde. 

Cap. 28. Nu höret wer got schyldet ador seyne hoiligeu. 

Cap. 20. Nu merket wy ein iessleick dyp stok uf dem 
gemeinen markte sal Rtpljen. 

Cap. 30. Nu sulle wir oucb lernen wo stete ader dorfer 
Ilgen by wassere. In 3 Dist. 

Cap. \ . Van gute (Ihr mauches mannes iät wem man do- 
ruBe bessern sal ab schade ader uutat doruffc gescbyt, 

Cap. 32. Nu sulle wir lerueu wy weyl des riches Strasse 
seyu sal. 

Liber stxtua, 

Hy bat sieb geendet das fnmfte boek Nu bebet sieb an 
das seebste wy got deme menseben gewalt bat gegeben ober 
vogele und alle wylde tyr. 

Cap. I. Do got den menseben geqpbuf de gab her ym 
gewalt ober alle wylde tyr. 

Cap. 2. Nu sulle wir lornon wy dy kaiserliche gewalt den 
alten vride bestetiget hat. In 6 Di$t, 

Cap. 3. Nu sulle wir lernen wy vil lewte einen man 
umme ungerichte zu seynen teidungen füren snllcn. 

Cap. 4. Nu sulle wir Icrneu van hewsecn do^ man vride- 
brecher uud rewber ynuebelt. In 9 Dist. 

Cap. 5. Nu sulle wir lernen wy fursten ond bürge keinen 
vryde suilen haben. 

Cap. 6. Nu siillon wir lernen wy mau uf hewsern noch in 
steten nuch in dorfern uicht wapen noch messer noch swert 
trageu sal. in 5 Dist. 
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Cap, 7. Nu sullea wir lernen wy got den manschioii nach 

yjn zelber gobyldct bat. In 2 DisU 

Cap 8. Nu suHe wir erkenueu nocb der alden recbtbucber 
lere wo sich des yrstea das raych erbup und wy es au 
ramere (|u;\ia, 

Cap. \). Van alexanders her und vau uuser^ vordern ber- 
ren wy dy zu laude i|uan)eu. 

Cap, 1 0. Nu Sülle wir lemeu wer durcb recht den kuuiug 
kyzeii bal und wer kuning wcseu sal. In 8 Dht. 

Cap. 11. Nu suUe wii luiucii wuujie der kuuiug gekuru 
wirt wy her dem reycbo sal holde tun. 

dap, 12. Na solle wir lernen wi yc^^licli dewesh lant hat 
seyuen hercsog. Jn 2 DUt, 

Cap, 13. Nn snlle wir lernen wy dee reyehes famten ny- 
mande xn henren hahin sollen wenne der knning. 

Cap, 14. Nn mlle wir lenMo Tan geistlidien lehen der 
hischofe epto. 

Cap, 15. Na sulle wir lernen wy alle gegangene ledig 
Büllcn seyn dem konige yn wekhu stat dw leyehe er kompt 
In 2 Dist 

Cap, 16. Nu suUc wir erkennen van den fünf stetin dy 
do leg^n yn Sachsen dy do heisen phalleuzen. In 2 Dist, 

Cap. 17. Nu sullft wir lernen wy der kuning Constantinus 
dem pabste Siiuestro gab alle werltliche ^^ericbte. 

Cnp, 18. Nu sullü wir lernen was der bau ader dy ve- 
stuuge der zele ader (icm leybe schaden. 

Cap. 19. Nu sulle wir lernen wy der kuiang seynen hof 
und dynst gebyten sal. 

Cap, 2ü. Nu swllc wir lernen wen dy fuibttii dyng haben 
uud gerichte was mau yclichem wcddun sai. In 13 Dist, 

Cap, 21. Nu sulle wir lernen wy man stete merkte und 
h^e aal in dar weyte bp}ve|i van einander, /n 10 Di^it, 

Cap. 22. No snlle urir lernen wer van reehte ober der 
Iknten leyp flehten sal ab jnner seynen leyp vonnri^et. In 
7 DUk 

Cap. 23. Ntt. sollen wir lexnen wy ein yclich lichter ge- 
wette hat an seyme gerichte und nicht boso. 

Cap, 24. Nn siüie wir lernen wer recht lehen an gerichte 
gehaben mag. 

Cap, 25. Nu solle wir lernen wenne der gro£^ sejii dyng 
ewslegin sal und wer seholtheysse mege geseyn. 

Cap. 26. Nu sulle wir lernen wo man under kuninges baQ 
dyngtit wi man sieb dorbcy haldcn sal mit urteil scheiden. 

Cap, 27. Nu sulle wir lernen nib ymant eiueu andern woldo 
beschuldigen in einer audern spraciie wene her geboren were 
wy hei das geweigern maf^. In 3 l^ist. 

Cap. 28. Nu sulle wir lernen ab einre u^ di^ yel^^ ge- 
mori wirt. 
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' * Cap. 29.' Nit Bttlle w!r lernen ab ^ mim'gei^ li^erget 
und yr (ünre den andern zu tode slet. 

' Gap. 30. stilie wir lernen yd der lichter njiniliide mag 
Aügfetipmhen iliit vomiäiid^; ' * ' ' - 

♦ Libsr $ep thniia. r , , » 

Hic est Jinis libri sexti. 
" ' ' Hy bat dys buch seyn eudo 
Allo sacheu nemyn ende 
' ' ' ■ Gut uns seyne gnade sende 

Daa wir erkennen dy geiechtiküit 
Mit fleysiger erbeit ' 
Ow0 dTBdtn l>ache 

ti • ■. , , I I" ' .7 . ,"« .«•.;•? / «■ I • . * 

' ' DotiiiiiM iet das tne3rn getrower mfr 

Das n3rmant das recht en spare 

Und sich also beware - ' ' ■ ' . ' 

' "• »'Und nymnr werde so tum])!" ' " ' 

Das her das reAit mache krumpf ^ ' - ' ^ 

♦ ' Weüuo tut er dm in ungovelle ^ ' ^ 

8o Virt bor aller tewfele pfcsellc ' " ' "•• 
" Doitmitne werde wir arn rechten nicht bUnt *^ ^ 

8o bloybe wir alle g^tes kind. - '' ""^ ' 

" Sequitur R^gistrum septimi libri cum suis capituHs et dis- 
tinct. que dicuutur extravagantes. Hy hebt sich ai] das sy- 
bende buch und bedewtet uns dy extravagantes dy recht se^ 
nieht in allen rechtbaehem beBchrvben. it tHst, 

' IM Über est oouipl^ hi etaptiob ötoifiattrBatietphiiii «... 
Am&o domhit MGCC. dbnag^iiibo IwftXiiö. Dep ^^tai; ' 
- DU "Bänäschfifi ist 'vm 'Boheytr ih:, dü .deutschen 

fährt: ' ' " ^ ^ 

DU drei Codices i 23. C. 1 (^K Jahth.). — 23. 1^^ 12 
{ao. 1455). — 23. G. l\ (ao. 1519) enthalten eine böhmis che 
U eher Setzung der sä'chsischm Distincf'^rrne.n tirrfhfimlich 
siud hri JJoineyer a. a. O. vier Codices der snchs. Distinctio- 
nen an</('t'ii/irf ^ n^'mUch: 560. 561. 5G2. 563). — Ausserdem 
befinden sich im böhmischen Museum drei llandschrifteUj welche 
€me böhmisihe Uchrrs etzung des Schwabenspiegels 
enthalten, nämlich 23. C. 2. [ao, 1448). — 23. C. 3. {XV. 
Jahrh.j, — 23. G. 4. {^V, Jahrh.). Bei JJomeyer sind a. a. 0, 
irrthUmlieh vier Codices 'aufgeführt^ nämlich Jffro, 556^ 557. 
558/559. /' ' ■ , 
" ' ' 28. C 10 *(^. 1543), ebenfaSs hBkmiseh, wn'Bm^p^ ä. 
a, O. unter Nro. 567 als WeiehUld iti UA Capihlß hegeiehffiill, 
Ui tihers^chriihenii das Buch des Magd^oreer Bechts ' welches 
Donat belait ' ' '' ' 
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23. E, 13 ebfnfaUa löhmhek^ hat die 4uf»chrift? ib^tnict 
der wi^tlgeren und voczflglieheroD Artikel aiu .dem SeUesischen 
oder Itagdeburgischeii Beehte Sr. Raas. H^estitt ^^^«inUiiwi II. . 
illieci^dil TOB den Ifdtmentseni nnd andern StSdten 4ie sich 
dieeee Becbtes bedienen. 13. Februar Ao, 1571. . 

6. % wm Bcmqfer , a. f». O. unter Nro. 565 angeführt^ ' 
enikißt eine am Anfange unseres Jahrhunderts gefertigte^ 
und geschriebene üebersetzung eines höhmisekeu Coäepe der 
sächsischen Distinclionen. Sie i.^t aho aus Hemelers Ver^eich' 
mss zu streichen. Auf dem^ TiteUflaUe steht: 

Codex joriB civilis Boemici a Stepbano de Kruralow Caes. 
Begii Notarii publid eompiiatus. Anno Doudni 1495. Pto II. 

Gregenwärtige Bücher enthalten r!ie Stadtrechte der Prager 
Ordnnn^'- deren «ich die Stadt Vr^vj; i^cibrniichet, und jene ans 
der Statit Halle, weiche hierorts das Recht vormö^: Einver«?tHnd- 
niss zu nehm( !i pflegen, so wie sie Leipziger, und viele Städte 
des MarkgrafeuthumcB Meisen, welche in Halle, und Leipeig 
Recht führen, dergestalt, dass wan siu allda ihre Gerechtigkeit 
nicht erlangen, ihre weiteren Anfragen von Leipzig nach Halle, 
und von Halle nach Magdeburg machen können, in dem diu 
Magdeburger^ utid' die- BaehseD' naob den Balb Tenittnfftiger 
MUnner ndt laiaerl. BMUigung das Widcbläder, da« isl Sladt-' 
ieebl,''daa Labdreeht, und 'da« LeliBreeiit maoNnen geaeCatt 
baben, deaaen wir qdb in Böbnen, in Poblen, Iii Bvaadenboigl''* 
aeben; 'diebt mitfd«^ alle l^achsen in deiAf Markgraf-Thum Hkna, 
alle WestpbähHnger, aller Thfinn^ von RheinsgefUlden, nnd** 
aUer angiibiaenden Ländern ringsum bis au der öden See an 
gebranebep die Gewohnheit haben, insbesondere habe^ bier- 
Iftndige mehrere SUCdte die Gewohnheit, sich nicht gnnz nach 
den gemeinen Kochten au benehmen, weil sie sich solche selb- 
atige erwählt haben. ■ \^ . . i " 
(ForUetsong folgt.) ' * •' ' " 



Poleimschei satirisohe tind Lehr- Gedichte. ..< i 

Von . 

EbU Welkt in Nttnibeig^ 

m 

(Pendant sn SeiMn Aniialen.) ^ * .i 

' (Schlnti.) .^11 

257. Eigentlfche Abbildung des jb'rautzvlji'ch , . ge^^ele- 
nen Ubrilten de la Brobüe. 1G7G. ^ 

o. 0. Folioblatt m. Kupfer. 8 Zeilen Gedicht auf diesen 
Mordbretaneti^ — Dmgulins jäilderatlas IL S. 257. Nr. 2914, 

Seban, w^eber Engel etc^ 



% 
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25^. Iliftoria, ( icicliirlit vnd Vrfprmi^ des Hucliwirdipren 
Sacranients vüd Heili^^tliumbs auß' dem Seefeld, in der Graff- 
fchafft Tyrol gelegen. Ui7S. 

o. O. Querfolio biiiiL m. ixupfer vou Jac. Jezl. — £bd. 
S. 261. Nr. 29Ü4. 

259. Cavallteriflcher Zwey Kampf Toltzogen den 7. Jau. 
1678. 

o. O. a. J. (Nürnberg 1678). FoHoblatt m. Kupfer (Pisto- 
lendaell awifcben Joh. And. y. Corbelli und Carl Fmd. Ferd. 
y. Reich) von G. J. Schneider. — Heerdeg^en. 

Als daa Römer neue Ja6r, Heb kaum ang^efangcn hatt, 
Zeigte dieses Helden -paar; Ihr Courage m der That etc. 

260. Abbildung des neuen Couiet -Sterns, wie er sich die- 
ses 1680 Jiihv AU verschiedenen malen iu Nürnberg allhier 
hat selten lassen. 

o. ü. u. J. (Nürnberg IGSO;. Folioblatt m. Jxupfer. G. J. 
Schneider se. G. Scheurer exe. — Heerdegen. 

Schau ein neuer Schreck - Comet etc, 

261. KlÜgliche Abbildung der traarige Leieb-begängnus 
des WeU'berfiboiten . . alt Tentfchen A la mode welcher dnieh. 
Atteratioii fjranaörifch eingeriflener . . Klevder Caprice dos 
Todtes erblichen und . . begraben worden. Am Ende: Nttra- 
beig bey Joh. Pet Wolffs Erben 1680. 

Qnerfolioblatt m. Kupfer. Vier Zeile|i Beime. — Dmgu- 
lins Bilderatlas II. S. 265. Nr. 3003. 

Alt Teutfcber Tracht enttrefeh ete. 

262. Eigüudlicbe Abbildung Defs erfchröcklicben Cometen 
. . In Zwei Geiftlicbe Gefängen yerfaffet ynd gesellet Am 
Ende: Augfpurg bey Abraham Bach BriefTmaler. 1680. 

Folioblatt m. Holsseh. — Ebd: 8. 267. Nr. 302^. 

Wach auf, wach auf U Monlche Kiud etc. 

263. Nen entTpi-ungener Heil Bronn zu Weihenzell, der in 
dem Monat Majo des 1680. Jahrs entsprungen. Am Ende: 

Nüniberg, gedruckt bey Andreas Knorzen, und zu finden bey 
Georg Scheurern, Kiinlt^Kinfnern unter dem Rathhaus 1680. 

Folio blatt ui. Kupter von Joh. Meyer. Gereimte Wid- 
mung, 7 Strophen Daiiklied und Erklärung. — Heerdegen. 

261. Der PreifB-Lf')b1iobcn Sattler-Zunfft und ihres kunft- 
reichen Handwercks, Lob und Ehren Rede von J. M. Nürnberg. 

o. J. (c. 1680). 12 S. 8. Verfaffer Joachim Müllner. 
— T. O. Weiert'!, Katalog 2. Suppl. ISßO. no. 19138. 

2r>r». fiJUlliila- »Straff- und JJeimlucbungö-Zuichen von i'o- 
metcu und bölen Seuchen. Nach Grundrichtigem Bericht die- 
i'es ueu erfchicneuen Cometen, wie er in diel'ero Monat Nov. 
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1680 geleiien worden, zularjit dem Seiicben-Ubel in DrefsdüU 
und Leipzig. Gedruckt im Jahre 1681. 

o. 0. 2 Bl. 8. m. Titelholzsch. 20 Str. — - Heordegen. 

Merkt aiiff, Ihr Chri&fceD, kommi herbey etc. 

2$%. * Ohne üebenebrtft. 

o. 0. n. J« (1682). Folioblatt m. Kopfer von C. M. B. 
Zweffpaltigea Gedicbt auf Tekeli, Luther u. Uafs als Verfech- 
ter des Protefte&tttmtiB. — DragluliuB BildemtUa IL S. 269. 
Nr. 3059.^ 

Das lebrverkebrte Pfaffenheer etc. 

267. Wiirdeü-würdiger Poctifcher Ehreii-liulim Scliall, von 
der Preils-löblichen Ur-alt-Edleii Welt -beliebten, viel bt lobten 
. . Trechslcr-Kunst. Ibrem Vrljuaug, Altertbum, Waclisthiira, 
Autualmie, und hoben Nutzbaikeit . . Verabfaffet von Joa- 
chim Miilliier, Pbil. Philolog. & Poef. Cultore. Uud . . 
verlegt, und zum Dmck befördert, von Friederich Kleinert, 
Ktmal'Tfeehalsm in Nflniheig. 1683. 

o. O. (NUmberg). Folioknpfer von Joh. Jae. de Sandrart 
Q. 37 gez. 8. 4. — In Nürnberg. (Stadtbibl.) 

WA» ist'Sf das in der Welt, bald ligt, bald wider fteigt etc. 

268. Dcnckwürdiger Um - nnd AuBzng der Kotfmiede als 
fie den 2. Jenner 16d2 in Pfauen in der Neuen GajTen ein- 
sogen. 

o. O. w. J. fNürnber^:: ir,S2;. Foliohlatt m. Kupfer. 102 
Versz. von Leonhard VVolff. — T. 0. Weigel, Katalog 
1867. no. 210. 

269. Eigentliche Kuptler- Voritelluug Des Ansehnlichen 
Aus- und Einzugs . . (der Rotbgiefser zu Nürnberg) von 1 ho- 
m&s Hirfchmann^ Kupirerftecher. 1683. 

o. 0. (Nürnberg). Folioblatt m. Kupfer. Dreifpaltiges 
Gedicht. — Drugulius Bilderatlas U. 8. 269. Nr. 3062. 

Was Lob- nnd Kübmenswerth etc. 

270. * Ohne Ueberacbrift* Portrait de8 Grorsvezicrs. 

0. 0. n. J, (Nürnberg c. 1684.) Folioblatt m. Kapfer von 
Joh. Hofimann. — Heerdegen. 

Den Groffl Veaier von Gran nnd Ofen nennt man mich etc. 

271. Ein Kurtzweilig Gcfpräcb Zweyer Städte , unter 
denen Namen: Die Erste und Andere. 

0. 0. u. J. (c. 1685). 2 Bl. 4. — T. 0. Weigel, Catalog 
1SG7. no. 584. 

272. Wettftreit der chiuellfcben Thea mit dem warmen 
Wider Calida, worauf das hocberfabrene Podagra den End- 
rpnch g^t Berlin 1686. 

8. — Scfaeible'a Katalog 1866. no. 843. 
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273. Abrifs der Knust Kammer auf der Waller Kirchen* 
In Zürich. Am 8 c Ii 1 u a s e : 1 ()8S. Johannes Meyer Fecit. • 

o. O. (Zürich), l'ulioblatt m. Kupfer. — iicerdegeu. 

Was der Sehöpier^ aller . lÜDgea Una erstauaüehB Ittrgestelt etc. 

274. Triumplros Amoris, . . Odi^vt Diel ttb«r den ffrtteeii 
Ek^-Orftift Triuraphireiide Liebe, hi nachdendkUeheli' Binii- 
Bildern, neben föhr curioseD Lateinilches, italianifehen^i 'Fnuflr*' 
zöfifcheri und Teutleben Bey - Sprüchen , auch kurtzM oiligetl ' 
Verfen, fUrgeitellet. Augl'purg, Bey Jofeph Friderieh Leepold; 
KupfFerftc ehern zn finden. At^no 1695, .. , 

94 Bl. 8. mh 46 Kupfeni. — In Nürnberg (Stadtbibl.) 
■ 275. Ricdlin, Veit, Die nnnötliis-o und iinge;,'r(fndete 
Forcht vor der in die l ein tai EtkI l.iuft'tjuden Jahrhundert den 
23. Sept. innitchcn(it'n bounentiniternils , in teaticiieii üdmeo 
vorgeltellt. Augfpurg 1699. 4. ^ • • ; ' ' 

Nachtrag za ^Historisebe Jjv^v 6iediakte.^fci 

Contrafactur der Hilpanifchen vnd^^nglifehen Armada,,. 
Wie lihe auf dem BritanifVhen Meer einander an g-etroffen ynd 
haben dfo Enj^lilche: T)ie liilpanifche erlegt Ano. 1588 jars 
Am Ende: Zu Nüernberg bey Lucas Mair. 

o. J. (l5Sä;. . Foliobktt.. OL ; Uokldi. 9^ Versau' -T^>' 
Germ. Mureuni. ,r, . 

* ' ALfß der König auls Hilpanuia • o ' » .•. 

I K./l Zoch mit eim Hör aufs Lifabona etc, ■ ' 

Danach Annalen no., 404 zu bericbligen. . 

Warhafitige Zcitun^j von rfcr Belgorung vnd ein l^ematl^y 
der Stat Bon larabt dem icb^tseo, Am Ende: Gedri^cl^f eq 
^üer^berg, durch Lucas Mayr Forinfchneyder etc. " , * * 

0. J. (1588). Folioblatt m. Holzgeh. 90 Vers'»^ von j^apa^ 
Weber von Nürnberg. — Im Germ. Museum. * 

Nach dem der^Haubtnian Martin' felienlk 
' Me' ftla*>Boii funuir ein »iiiit renck ktt-' " * 

Newe Zeütuug wie Helnricue der Dritte des Nanjmeus 
Begierender König In Franekreich, t^nBdlils baide Herren von 
GnJf«, htA QiatfelitMi'Lalfetf. ^Am findtft Oeiftnieiit Bti Komi 
b^ Bey Jj^ieki^ fkfajrr. Foni^fe|ii)ai4er. .9fui4t Kat?erinna. 

0. J. (1588). QnerfoMoWaljfe m, Holafqh...8p yws»..r-. Jtwi, 

Nna höret als man zelen war, t.. i,< 
Ißini dattfettf omd Auif hnndtti iair ela ^ '/ * . 

Verantwortlicher Redaetenr: Dn^H^tNaliiAian^iii ' * > ii 
Verleger: T. 0. Waigel. JQrnok. von. CL.B, H^Ja^ev-in Leipzig. 
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Jtitf4|tift 

für 

Bibliotbekwifisenflohaft^ fiaudsehiifteiikimde und 

Sitere Litteratiir. 

Im Vereine mit Bibliothekaren nnd Litteiatiiifteiuiden 

hexfttts gegeben 

Dr. Robert Naumann. 



J(i 21. Leipzig, den 15. November 1868. 



Altdeutsche Haudschritten 

Präger Bibliotheken 

TO» 

JF«bmui Kelle. 
¥11. 

Bibliothek des Maseums des Königreiches Böhmen. 

(Sclilosi.) 

Vorrede. Der beilige Gre^orius, und am lere hoihtrc Lein er dtar 

g')ttl. iiecLte schreiben von dem Sakramente der Ehe, dasa köiae 
ebnrt zum hohen PricBterthum, welches Gott selbst begleitete, 
besser sei, als jene aas der Ehe» woraiiB aowobl die göttliche 
sis weHI. Gesetse entsprossen sind, was daher das gcistl. Becht 
von der Heiligkeit der Ehe an eigener Entscheidung an sieb 
nehet 

24. D. 29, von llüiut.ytr a. a. 0. unter Nro. 563 ange- 
fökrij enthält eine im 17. Jahrhundert gefertigte Zusammen^ 
tUUung von Iglauer Bechtm. Atsf dem VortiihätlaU steht: Ex 
Übris Job. Gotthard! Fable. At nunc Johannis Henriei Maxzj 
Chalcogly^ptis Iglavieni. 
UUL JabrgMir. 21 
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(3) 1. G. 9. Polio. Papier, saec. XIV. (1397) 



Inc. Fol. Ib. Als des pucbs regel stet csu ertt von der 

driualtichait also wil icb churczleich sagen von der heiligen 
drinaltichait nach dem glauben .inastasie den do bet die gancz 
Christenheit in lob dem hymoii.^chL'ii got dar in lob dem hoch- 
iif lobten fürsten riidolf dem virden berczog in OsteiTeicb voa 
wart cze wart als den gelaubeu anastasius hat gemacht 

Dann Über die Seele in den CegpiUln: Von der §•! 
ehrefit. — Von der sei ordenung. 

Hierauf fol. 6". Von dem menschen iu seiner gemainen natur. 

— Von den äugen. — Von Jen oren. — Von deruasen. — Von dem 
part. — Von dem mund. — Von den czendeu. — Von der czuugen. 

— Von der stimm u. 8. w. eine Besprechung sämtlicher Theih 
des Körpers, z. B. Von der Inngel. ArisLotele^ spricht das dew 
lungel sey ain wiutvanch der den lut't auz in lürtt da von 
daz herczs ercbnelt wbr. dammb ist dervr hingel linder wan ein 
padswam das d den Luft geuahen mag. Und wenn ei denn 
loft in Bich geaencht so grozat ei aieh wenn ei aber den Inft 
Ton ir eleoht ito daint m sich. Ettlich lant tir hat ein hiugcl 
dew den Inft in steh esettcht czu einer cbuellung des hercsen 
aber dew wazzir tir sain dew viscb bedui'fen der lungel nicht 
doch haben etleicb mervisch haben lungel di haiss plütt haben 
darumb merkcb das ein iegleicb tir mit seinen geleich gepurd 
swanger werden sein czuczuht hat ain luft von der grozzen 
hicz wegen seiner nattor und ist die lungel grozz von fowcht 
mit pluett u. s. u\ 

Fol. 20 Von dem hymel und den plauetcn. — Von dem 
helivater. — Von dem streit got. — Von der suun. — Von 
dem marigen stern. — Von dem chaufberren. — Von dem 
maun. — Von den vier dementen. — Von dura geschöpften 
Stern. — Von den winten. — Von dem regen. — Von dem 
taw. — Von dem snee, — Von dem rei£P. — Von dem scliaw. 

— Von dem miltan. — Von den honig. — Von dem himel- 
fladen. — Von dem himclprat — Von dem donr. «— Von 
dem nebel. — Von der snnnen hof. — Von der snnn« — Von 
der snnn striekh. — Von dem regenpogen. » Von dem was* 
ler. — Von dem erdreich. 

Fol. 35^. Von den tiem meiner gemein. — Von dem 
esel. — Von dem wilden eher. — Von dem baimiscben eber. 

— Von der alchen. — Von dem aance. — Von dem aur Kind. 

— Von dem bomachen, — Von dem cbemeleyn. — Vou dem 
bunt. — Von dem piber. — Von der gaizz, — Von den wil- 
den gaizzeu. — V^on dem rech. — Von dem chachen. — Von 
dem hirz. — Von dem cachaplicbeii. — Von dem ygel.* — 
Von dem calopen. — Von dem oyrogrates. — Von dem 
flenchbant. — Von dem duran. — Von dem dacBs. — Von 
dem elepbant — Von dem pbfert — Von dem ygel. — Von 
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dem dromedar. — Von dem falen. — • Von dem ^Utsch, — Von 
dem fiuTto, ^ Von dem ratt, — Von dam galay. — Von 
den MweU. — Von dorn ejVan. ^ Von dem iäriden. ^ Von 
dam dorasweki. — Von dem gmbtier. — Von dem leben. — 
Ven dem liephart, — Von dem lena. ^ Von dem kaern. ^ 
Von dm fuchs. — Von dem wolflF, — Von dem Iucib. — 
Von dem leothopim. — Von dem haaen. ^ Von dem oMer. 

— Von dem locosten. : — Von dem manL ^ Von dem- .... 

— Von dem pjsem tir. — Von den cbaaen. — ' Von dem 
wysell. — Von der maws. — Von dem waldesel. Von den 
onoceutaurn. — Vou d» ii Hchaffen. — Von dem ])aiithel. — 
Von dem pilos. — Vou dem eltnrs. ■— Von dum aychorn. — 
Von dem äffen. — Von dem o^j^sen. — Von den» pokclihirz. 

— Vou dem scber. — Von dem tifrer tir. — Von dem ain^e- 
liÖm. — Von dem pern. — Von dein fuchs. — Vuu dem go- 
fogel in einiu* gemein. — Von dem adlar. — Von dem aipeu. 

— Von dem raygor. — Von der ganzs. — Von dem bableb. 
^ Von dem amcaam, — Von dem aebantoi. — Von der le* 
rieh. — Von dem alten. — Von dem bachad. — Ton dem auf. 

— Von dem galand. — Von dem swan. — Von dem earisten. 

— Von dem etaricb. — Von dem ealaader. — Von dem raben. 

— Von der chran. — Von dem gncnk. — Votf dem berczfraa. 

— Von der tawben. — Von der wachtel. — Von dem stigliti. 

— Von dem kuniglein. — Von dem giiffalkch. • — Von dem 
fenix. — Von dem fitlkchen. — Von dem grossen pn'eiffcn. — 
Von dem cbranich. — Von dem hnnn — Von der lienii. — 
Von dem chapaun. — Von dem waldiian. — Von dem heher. 

— Von dem jcrechen — Von dem eib. — Von der swalibcu. 

— Von dem eysvogel. — Von dem lawr. — Von der ar. — 
Von der merganz. — Von der amicbsel. — \ on der lachen. 

— Von dem Spariber. — Von dem eull. — Von dem auchre- 
abel — Von dem pellican. — Von dem porphim. — Von dem 
phaben. *— Von dem rebhtuL — Von dem TedeiTogel. — ^ Von 
der agiiiter. — Von der snerkeben. Von der naebtigal. — 
Von dem nlieb. — Von aem stvans. — Von dem tanAsr. — 
Von dem star. — Von dem tragopel. ^ Von der turleltanb. 

— Von def fledermatii. — Von dem cMagvogel. — Von dem 
wHkopphf. — Von dem geyr. — 

Fol. 66*. Die wel wir sagen von merwondem. 

Fol. 69^. Von den vischt.ii in der gemaiu. 
Fol. 14^, Von den slangen in der gemain. 

Fol. 8P. Von den ti'ern maJner gemaia. — Von derpeio. 

— Von der spinnen, — Von der ehlainen chroteri. — Von 
der ^roxzen cliroteii. - - Von dem seyden wurm. - - Von dem 
prieiiidein. — Von dem hnntsmuk. — Von dem suelvl<. — Von 
der prem. — Von den pawni wunn. — V'oii der luiini//. — 
Von dem cbrawt wurm. — Von dorn amaiz. — Von dem 
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amaisiL — Von dem erdsnckk. — Von dem baberschrekcb 
^ Von der fleugen. — Von dem flacb. — Von dem iroseb. 

Von dem ^1. — Von dem wuserleofiel. — Von eelomo- 
nia wiurm. — Von dem tawbwnnn. — Von dem snek. — Von 
dem chriechischen holzwarm. — Von dem schabm.' — Von 
dem spekcbniad, — Von der we&. — Von dem wnnn. — - 
Von dem celidonier, 

Fol. 88^. Von mangerky pawmen. 

Fol. 122^. ^ Von dem gestatn in einer gemain* 

FcL 139^ Von den wnnderleiehen menseben. 

F(jI, 1411». Von den wnnderleicben lowten. 

Expl Fol, 142«. 

Also hat das pnech ein end 

Gott uns bebuett vor allem missiwende. Amen. 

Tu autem domine hör auf Leonbarde 

Hie bat das puocb ein ende 
Got uns sein hilf seudc. Amen. 

Sab anno M. CCC. LXXXXVIL 

(4) 3. £. 19. FoUo. Papier, aaec. X,V. (1439.) 

Inc. Fol. l». Das isst daz register vber das pöech des 
reycben almiisen das Burckart Seyler Beiige gestifft bot und 
das püecb bot gemacht ötcpban Tctzcll au Öaut walpurgen 
obeut Auuo dni. M. CCCC. vud im XXXVilll jai-. etc. 

Fol. 12'*. Wir die Burger des Kats der Stat zu Nürnberg 
VeriL'hüon offcnlicb mit disem biieff das der erberg weise man 
Buickiiart Seiler vnser beber burger got seiner lieben muter 
mariüu und allen himeliscbeu bere zu lob seiner vordem vnd 
nachkomen Selen und aller {jclaubigen sole vnd aller der selo 
die rat Liitie oder stüwi dar zu tbuu mit werten oder mit 
werken ditz ewige almusen gestifit und gemacht hat mit unserm 
nnd aller genannten guten gunst wiUen und wort daa ewJglicben 
also beleiben aol und nicbt verkert sol werden in ke^erley 
weyse dann in aller der forme nnd maynung als bemaeb ge- 
acmriben atet. Za dem ESraten bat er geatiffk nnd gemicbt daa 
man alle Sontag soll geben zwentzig almusen reebten bawa- 
armen lewten auff Sant aewolts kircbbof und die aelben aweu- 
taig almusen suUen zweyer gnlden wert sein nnd suUen aueb 
nymmermer mindert werden . • , • u. «. v. Folgen 8Ufft$- 
Me/e hia FoL 173». 

(5) 2. I. 26. Qnait. Papier, saec. XV. (1447.) 

Inc. Fol. \K leb proder iacob tod cazzolis prediger orden 
pin nberbnnden von der pmder gepet und weitUcber Studenten 
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und auch ander edl lawt dy mich haben hören predigen das 
spil das da haisset Öcbachczabl das ich davon gemachet han 
dicz puech. Und han das pracht zc nucz menschleicher sit und 
zu einer 1er streitleiclies menschleis geschlacht .und ich han es 
f^ebaissen das puoeh menschleicher sit und das ampt der edeln 
Ali dem selben pgcb han ich gesatzt wie manigen tail das püch 
hab und wie mamg tftil yeleiefa eapitel Hab danimb daa man 
datileiditer iiind daiinD was man Iiaben wfl. Das pfteh hat 
vier twl das sist tail waramb das sebachesabl sey^ fimdeD. Das 
evst tail des efsten capitels ist ander welebem ebnning das spü 
innden sej. Das erat capkel des andern teils ist von des cbn- 
gestalt anf dem sehaohesabl und von seinen siten und was 
den ehim% angehört Das ander von der konigin wie ehr sey 
gestalt und ancb von iren siten. Das dreitt ist von alten und aneh 
Ton iren siten. Das vierd ist auch von rittem und iren siten und 
ancb von iren ampten. Das erst eapitel des dritten tails ist von den 
pawlanten das ander ist von den Schmiden. Das dritt ist von den 
vvollenburchon rlns vierd i?t von den kauäewton und von den 
Wechslern das fünft ist von den aiczton vnä von d(;n apotekem. 

Fol. Das sechst von den iewt^eben und von den gast- 
gebeD. Das sibent von den amptlauten und von den stat- 
pflegem und von der geraain. Das acht von spilern und lotem. 
r)as erst eapitel des Vierden tails ist wie pemaiuikleicb sich 
das gcbtain voa stat heb. Das ander des kunigs gank von stat. 
Das dritt der kunigin gank von stat. Das vierd der alden 
gank von stat Das fünft von der jrittcr foigank. Das sechst 
von der roeh vart Das sibent von den gemeinen lanlen. Das 
acht ain Widerrede der ding dy vorgesagt sind. 

Fol, 2*^. Das hnbscb schachsabl spil das vand der maister 
xerses durch dreierlay sach willen. Des erstes dnrch pesseiung 
des posen lebens der chuuigs Evilmaradaeb. Wan xerses vorcht 
das im von dem kttn% der tod gemacht würd {Fd, 3*) ob er 
in straft aber sein wissetat dammb vand er das spil und lemat 
das streitpar berczog und grafen und andern edeln dy in dem 
bof waren und do der chunig so chlngen sin ersach auf dem 
churcBweiliehett spil do wolt er es auch leren. Vnd pat den 
maister xerses das er in es lerent Do Sprach der maister su 
dem kunig das spil solt nyemant leren nur der an sich nam 
junger sit und roaint das er sich liezz straffen. Das gehal im 
der kunig rmd sprach er wolt sich geren straffen lassen und 
des betwaug in des spils schon. Do zaigt und nndcrweiset 
xerses den cbnnig der veld und auch des gestains mit der ge- 
stalt des kuuigs und der chuniirin und des andern gestains 
zoch er im zu s-itpn und gab ein löblich pild und daz inn zu 
rechtekait und zu Bcboner gepard und der chunig bort dy straff 
daniiiib er manigen weisen het verderbet do gepot er im mit 
eioijm gedrolichen pot das er im sa;^l wamuib er das spiel fun- 
den hat. Das antwurt xerses und sprach. O lieber herre und 
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hoher kunig meines herczen begicr uud will btet darnach das 
du habst am g^elobts fürstleicb^ leben das nit straileicb vor 
der nenaclieii äugen sey und das (fol. 3^) ombgeben sej mit 
reditichait vnd geeswet mit togenden u. s. eapl. fol, 4db. 
Fol, 5(>* ine, nach eüiekm €m$gesekmUenm Blättern [ ] ye vaefat 
«oh «a das regiment tod dem grossen kunig aUeza&der gebo- 
ten von der klinigm Olimpina kanig phiUppen weib von krie- 
eben dy zogen ist aus kiteioieeher sang aus dem pneb oom- 
niea. Es schreibt auch ansebins der beilig man wie er mit 
seiner manhait all weit wetwang ynd wie es im ergie und wie 
er sein endt nnm imd was "''"os^or tat von im und "wnndcrwcrk 
geschehen ?hk1 dp« Tnacli ich weder minder noch nier und wer 
wolt sueclien anderwo in chrieehischer und cbreischer sprach 
aus discr red über ain das es sey geschehen das sa<„'on dy mai- 
ster dv hochRten aristoteles virg-iliua seneca boetliius aujrn^tiinis 
und ambrosius joscpus au»ebius und iiolier maister vil der ich 
yetz nit all nennen nnd will sein wedejr minder noch mer 
machen. 

[]o dy weh was gestanden von adams seit voUlkleieiien 
wol tansend und newntbalb bnndert jar mid es der seit nachent 
was das got menseb wolt werden da vor dooh nennthalb bon- 
deit jar als uns dy gesefarift das sagt do was dy weit so pos 

das sy got nit erkantcn und betten apit grossen sonden pfliebt 

als mit ketaeray und hochfart wann got was in urnmar und 

kanten sein nicht dorumb wolt er sy kestigen [foL 50^] md 

schlagen u. y. v\ erjj. fnl, 13^1». 

. , . . Monaci per ine j^coml l'uchinf^er hora 

, . . . andy in die ascensionis dni nri ihu xpi 

. , . . millesimo (^uadiincentesimo et quadri 

, , » . timo, 

Fol. 134\ Nota was die Juden .... gehandelt haben in 
. . . . Wochen alt man .... christi .... expl foL 138i'. 

(6) L B. 8. Folio. Papier, saec. XV. (ao. 1481.) 

Ine, Fol, 1«*. In dem angeng der geschöpfte in dem pdcb 
das da haysset genesis und in dem dritten oapittel des selben 
pucbes vindet man gesebriben das got den menschen satst Inn 
das paradeis nach dem und er in gcscIiöpfTt aus der erd hett. 
Und erlaubet in se niessen aller der frucht die dar inn was 
Russprenomcn ainer frucht aiues panmes der auch da Staudts 
Des irucht er in verpott bei dem sterben. 

Fol. 1^ Man Itsst in ainem puch das Judicnm gehayssen 

ist das ist inn dera puch der richter. Das ainer was genannt 
pedeou und was aines erbeten mannes sun. Der wn?; p-ehaysseu 
Jobs. T^a nu der vorgenant lier gedoon was zu seinem koren. 
J >ri OS mm ^^edroschen was und wollt es werffen und sauher 
machen da erschein ym ain engel und sprach zu im aiso Oot 
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8t mit Dir du stßrkester aller majo. pes antwort im g^deon 
te hanndt htii wider ond sprach aleo. Jfii gop mit uoa wainmlb 
hat uns dann Souil flhiU begriffen daa unna das volck ao Ma- 
dayn als yast obliget und iiqs wfistett an Jeyb woA aach au gut 
yetzuat laog aeyt 

Fol. 2»n, Das ist c^rfollet an vnser lieben Frawen Sant 
Marien die dem schlangen sein honptt hatt aeitrett» Ünd Iiatt 
unns den alten fluch benomen den got heran adiam und allen 
seinen nacbkomen hett aufgelcjgt Das wir gottps bulde und 
das liymelisch paradeia wol erwerben mügen. Das uor nicht 
iDocht gesein. Mitt dreyn Sachen unns das verworht was zu 
dem ersten mitt flfm geliorsam das sie ircn willen gab darzü 
Das sie. r;^ottes rautter wcsen wolt mit dem das sie zii dem 
O'iiii^ül sprach da er ir kuut tlitt das sie gottes matter sollt 
magt wesent werden. Und sie antwurtt ich bin ain dienerin 
gottes geschach wir nach deinem wortte .... 

Folgen Erzcildungt-n ftus dem alten Testamente^ denen stets 
da<jeniije aus dem neuen heiyt'fi'Kjt wird, iva.s durch dieselben 
vorgebildet wird. Der schon geschriebene Codex, welcher zahl- 
rdehe gut gezeichnete Miniaturen enthält , schliestt auf Fol* 
166** miti Dises pftch ist dem foiesichtigen eraamen und wey- 
sen Jdigen Saltzern der seyt biu^ermaister an Augspurg non 
Cönraten Bollstattem den man nennet Müller dem Schreyber 
Qon Ötingen ym riess yeta wohnhaffi daselbst zu Augspurg ge 
Sehriben und geendet worden auff Mittwochen nach dem Suntag 
letare mitter fasten. Do man aalt nach cristi unsers lieben 
horren gepnrtt tausend vierhundert und im ain und achtsigisten 
jare. 

(7) I. a 8. (27 t) Folio. Papier, saee. XV. 

Fol, la. inc. Mit g-ewalt liegen laiidtfarer. alt lütt und 
die horren. so ist erl-mbt ze liegen den wachtoin waidlüten und 
den bulern. so ist uütdurft ze liegen den arczten kaufiUüten 
und den gaugglem. 

Liederbuch der Clara Hätzlerin. Hrsg. von K. 
Haltaus im 8. Bande der deutschen National Bibliothek* Qfted^ 
iinburg und Leipzig. 1840. 

Fol. l»^ 2« wie bei ffaltaus, e, LXVIl. Nro. 1—8. 

Fol, 2b, 3"^. Das register der rede, das Haltaus nicht hat 
üMrwsken lassen, 8» Einleitung X, 

Fol. 4»»>, wie bei Haltaus^ s. LXVIll, Nro. 9-16. 

Fol, 5" — 67)^. Dae nyemands frawen vbel red. u. s. w, 
ufie bei Haltaus, «. LXX fg. 1—119 \ind 8. 113 fgg. Nro. I 
—16. 

Fol, 67^ — 243^ Von manigerlay plumlein u. s, w* .wie bei 
BaUaue. S. 162/^;^. Nro, il-^Hb. 
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Fol. 244i--35S^ Ain tagweii n. s, w, wie hei BaUmiB, 
Ä 1—112. Nro. 1—138. 

Fol, 354*. Item das pacb ht jQrg Roggenbmig^ wer esa 
bab der lesB Ims wjder werden. Anno dmi. 1470 jar. Dar- 
über Jesus Maria 1470. Darunter ein Kreuz mit einem ange^ 

s< hriebenen E. Auf dem an den hinteren Deckel angeklebten 
Blatte steht ROGENBURC und darunter ein schlecht gezeich- 
netes Wappen, — Auf dem an den vorderen Dechel angckhhten 
Blatte '-•fehf gleichfaUs Jesus 1170, darn7iter das eben erwähnte 
Kmc. iDid dann amgesirieheny aber uoch auf lesbar: Item daz 
bueii ist Hodgen Roggonburg zu Augsburg, swer es hab der lass 
ims wüder werden. 

C8) 2. G. 27. Folio. Papier, saec. XV. 

Fol, 1« ttic. IneipH reformatio sea. in eoncilio Basilien. 
Hie nach volget die baylig reformation wie sy jdiirch de aller 
dareblficht^ten berren und kayaer Sigismund geordnet und ge- 
aeezt iat. 

Almechtiger schepfer himels und des crtreiches gib kraft 
und tugenad gib weisbait z& Volbringen nach der aller salligo* 
sten statt uud ain Ordnung ze babcn gcistlichs und welltlicbs 
st.'ittes und er in dem liailiger namen und gothait hokont wcrd 
vaüu dein zoren ist offen ih-hx nn-rcnad hat uns begriffen wir 
gau gen alls dye schaff im einen iiiirttui .... 

Aller gepiest ligt grosslich ann z\vavn stucken an den 
geistlichen ligt gross Symoney hat allen geistlichen statt ver- 
güfft au dem wclltlicheu ligt der gcutz der alle tVaintschaft 
zerttent und auf setz vntrew und vil vnrechtes darvou auf btat 
. . . . Von der syraony. — Der geutz. — 

Man aol wissen das alles das In dem bucli goscbrieben 
stat ban ich Fddrich von lanaroy ain diener und kneebt der 
gemaine eristenbeyt und rette unns durchlenchtigen herren kay- 
ser Sygmund nnd hober mayster weissagunge gunst unnd wil- 
len und lere dise Ordnung gemachet ban und von latein zvl 
tewtscb zu einen bekennen allen gemeinen cristen in der 
cristenhayt .... 

Nu heb Ich an \Tiserm heyligcn vatter dem pappst . . . . 
Was gülte aines bapstes hof Imbcn sol. — Das man kainen 
cardiiial erwellen sol auss ainem orden. — Wie vil volck ain 
cardinal han sol au sainen hoff und wie vil gült er hau sol. — 
Von ornung aller pfarrkiichen. — Wie vil güllt aiu briester 
haben soll. Vou der pf'arr nnd kirchen zinscn. — Von don 
tumbkirchen. — Von den sannt Johanuissern und tewtschen 
berren. — Von den bcnedict und berenhardeu orden. — Was 
gttlt ain munich haben soL — Wie vil ain abt gfillt sol han. — 
Oemainflamkeit. — Von dem kassten yogt der closter, — Wie 
▼iel der mttneh sein solln in ainem yeden eloster. — Ordo prae- 
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aMmstmteiMiiiiD. — Die ordan sollen eb getaa eein. — 87 
gUneo nit bdebthören noch predigen. — Von Ir golltte. — Von 
den Frawenolosteni nnd ir goHt. — Von den tumb doUer 
fimwen ale le lindaw und an sant steffan. — Von den ^ogeinen 
nnd nollfaarten. — - Von den nollhartten briedern. — Wer das 
aUmnsen nemen mag. — Wie die pfarrkirchen vorsehen süllen 
werden. — Von den geystlichen haptem das das die kain 
schloss vest ader stett haben sallen. — Von den zelleo. — Wie 
Zell erdacht sind, — Von dem vege zu pössern. — Von den 
zünflften in den steten. — Das ycderman sein eigen hanntwerck 
und gewerb treiben sei. — Von der kaflfleut ornung. — Von 
den gesollschaften in steten. — Von pawman unnd rebleuten. 
— Von zwingen und pennen nach kayserlichem recht. — Von 
dem ritterlichen s'tat. — Von der arczt Ordnung. — In ainer 
yeden reichstat sol ain arczat sein. — Von dem gericht und 
recht sprechen umb aigen uud erb. — Man sol nyemant bannen 
umb geltschuld. — Von insigeln. — - Ain reibstat sol zwain 
insigel ban. — Ain pnllitten, — Ain staiisebreyber sol pnbUcns 
notuins sem. Kabi priestersol notarios sein. — Es sttUend 
sdn yier yieaiu des leidies. — Das man wid maefa. — Wie 
man das filrkafifen HQrkomen sol. — Das man den sol geben 
sol. — Das ain yede relcbsUt mag bnrger an&emen. — Wie 
es aufgestanden s^ ano dem ersten das got wil ain ander stat 



Nomen regis. — Von der mtineae nnd ir aägebfimng. — Das 
all fireybak der müncz absend. — Von dem terminieren der 
aatbonier geister der bettelorden. — expl, fol. 70^. 

Auster den unter Nro I — VIJ aufgeführten BihliothrVen 
und ausser der Universität .<hihlinihe.k , deren altdeutsche Hand- 
schriften bereits im Serapeuni 1S59, Nro. 3, 1, 5 verzeichnet 
wurden^ befinden sich in i'rag nachstehende öX/entlic/ie Biblio- 
theken : 

9. Bibliothek der Augnsimer ru ^f. Thomas, 

10. Bibliothek der Benediktiner in Emmis. 

11. Bibliothek der Franriskaner bei Maria Schnee, 

12. Bibliothek der Dominikaner. 

13. Bibliothek des Erzbischofes. 

11. Bibliothek des Kaisers E^erdinand. 

15. Bibliothek der Kapuziner. 

16. Bibliothek des Fürsten Kinski/, 

17. Bibliothek der Kreuzherm mU dem rotkm Stern» 

18. Biblioikdt der Malthtser. 

19. Bibliothek der MinoriUn bei St. Jakob. 

20. SiM>thek der pairiotiich-ühonomisehen Geaetlsehaft. 

21. Bibliothek der Piarieten. 

22. Bibliothek der k, böhmischen Gesellschaft der Wissenschaf- 

ten, Dazux 

23. Bibliothek der Benediktiner in Breumow bei Prag, 




Wappen des gewaltigen knnigs. — 
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Davon kennt Julius Petzholdt^ Handbuch deutsche 
Bthliotheken^ Jlafir IS53. S. 29ü ausser der UniversitätsbibliO' 
t/iek Aro, : /. IL ///, IV. VI. VII. — 9. 13. 14. 16. 17. 19. 
21. 22., acht Bihliotheken aho und ihm vnhekanut gcblirheTU 
Dagegen Jührt er S. 2USa/i; Gräflich v, Claiii- AI av i in i iz'- 
ache Bibliothek, und ebendort ohne todtere Notizen: Graf- 

Letztere wurde eAer nach dem WüUn ikree emeHgen Se^ 
eiieere vtm der Witwe dee Cfra/en, Amalie, gebomen Baronim 
BrÖsigkey verwitweten Baronin Lehezow, dem böhmieehm iVa- 

Uonalmui^euin testamentarisch vermacht und nach ihrem Abiehen 
von ihrer l^ockUr und Univeraalerbin üirike Baronin Lebezow 
dem Museum ausgefolgt. *S'. oben, Erstere wurde bereite Asrfamg 
der vierziger Jahre auf das Afartinitzsrhe ' QtU Amomi g^ 
bracht, wo sie sic/t noch dermalen beßndcA. 

von PHzhoLdl angeführte Bibliothek des Vereines zur 
Ermuntern n i <l''s ( re.werbßeisse^ {nicht Gewerbgtistes wie S. 309 
steht) in litj/mitu enthält nur tei;hHieche Werke aue neuester 
Zeit in gerin'jer Anzahl. 

Einzelne von den unter Nro. 9—23 aufgeführten Biblio- 
theken sind sehr reich an Büchern , alle aber ann an Hand' 
echri/ien. Aiideuteeke finden eich In keiner dereeiben, wie 
ich auf Onmd einer genauen, von den beeiehenden Kateiogen 
unabhängigen Dure^fore^ung dieser BiNeotMcen ßu vereichem 
im Stande bin» Wae eiek an werihveUen lateinieehen Sand' 
eehriften in diesen wie in den unter Nra. J'^VJl aufg^fUhr- 
ten Bibliotheken findet, werde ich später verzeieknen, VergL 
K. O. Hirschingy Versuch einer Beschreibung sehenswert her 
Bibliotheken Teutschlands, Erlangen 1791. Band 3. & 192. 
Band 4. 264. 



Beitrn g 

ziu' juriötijiclicn liibliojrraphie des sechszehuten 

JalirliundiTt^. 

Banlllo VerreM'« SchrlfVeii. 

In den mir zugänglichen betreffenden Werken habe ich 
Diigends eine vollständige und genane BMohreibuB^ der znin 
Theil sehr fielteaen and nach immer wertliTalUii Sehriften 
Ferretti'8 gefnnden. Die vielen Gitate von Tiipenin«, tlher des- 
sen schlecLto Kompilationen auch Pcizholdt in seiner ,,Bi' 
bliotheca bibliographica", deren Unentbehrlicheit sich mir täglich 
mehr bewährt, ein wohlbogründetee ungünstiges Urtbeil fallt, 
verwirren die Ferretti- Bibliographie gänzlich. Vollständig ist 
mein Verzeicbniss nicht, aber genau gewiss, da es auf Aut- 
opsie, mit einigen Ausnahmen, .beruht 
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Emifio (dgendleli Donämco) Fecrelli wurde %n Catti« 
Fnuieo in ToscaDa^) 1489 am 14. Norember geboren iia€ 
starb in Avignen am 14. JuliuB 1552. Er war einer der b<e- 
iUhmtesteB lEtoditfgelehrten nnd Becfabdebrer eelner Zeit^ «owie 
m vielen Wisseneebalfaiewelgen Bebr crfabrcn. Sein Leben 
beschrieb einig« Monate nach seinem Tode Uelenus RibittWy 
9&U Schüler (abgedruckt in der Ausgabe der y,Üpera^ Ferretti*8, 
die in Franktot eieehien, nnd nit vielen er liu temden An* 
m eikung en m: ,,Vitae clariBsimorum jnre consnltoriim, u. s. w. 
ex recensione et cum notis Christiani Gottliob Buden. Jenae, 
apud Jo. Felic. Bielckiuni, M. DCC. XXll, Ö. 1 — 18; benutzt 
von Gottfried Christian Hoffmann in seiner Ausgabe von Guido 
Panxirolos Werke: ,.l)c claris legum int( r|)ietibu8 libri qua- 
tuor, u. 8. w., Lipsiae, apud Jo. Friedr. Gleditscliü b. filium, 
M. DCC.XXI, ö. 276— 278 ; vgl. den vom Advokaten Guiat- 
raiida verfasstcn Artikel in (Nic^rou's) „Memoires, t. V", S. 
13 — 21. BuyUti Uictiunnaire, 5t. udit., Amsterdam, u. s. w., 
MDCCXLLL,' S. 459 u. 4üu. Tiraboscbi's „Storia della letera- 
tura italiana, t. Vll. n. 2, Firen«e, 1810", 8,, S. 717. „Nou- 
velln Biographie gdn^rale» t 17, Parie, 1856**, Sp. 542. 543.) 

fimillo Fenetti hat Mbb seiner Mtiften eelbeft herans- 
g^eben, gestaltete jedoeh, dasB es von amen Schfllem ge- 
«ehak ^ In dar JbambniigiseliQn fitadtbibliotbek befinden sieh 
die mdsten der folgenden Sehrilten, von denen die kleineren 
Oxiginaiansgaben nur ttniseint stiten in Bücher-Auktions-Katap 
Wgoa nnd in Seilalogen antiqnaiteher Bnehhandhugen vor- 
lununsB, 

L In Corne- | Iii Taeiti | Annalivm | Libros | Aemy • 
Iii Fer-I retti Jyriseon* | sylti Annota- | tiyncvi 
lae/ I (Buchdruckerz.) Lygdyni Apyd Beb. | Qrj- 
phiym, 1541. Anf dem letzten weissen Blatte b Bnch- 
dmckerz. 8^ 52 bvs. BS. m. d. Tit. 2 nnbez. BB. Signat 
a 2 — d 3. 

U. Ayrelii | Cor. Celsi | De He Me- | dica Librij 
Oeto. * Item | Q Sereni Liber de Modicina. | Q, 
Hhcmni Fannij Palsemonis | de Ponderibos & Mcnsuris 
Liber. | Omnia ex diuersoram codicum diligen- | tissima 

cüllatione castii^ata. (Buchdruckerz.; Lvgdvni Apvd 
8eb. I Grypliivni, 1542. Auf dem letzten weissen Blatte 
b. Buchdruckerz. S ". 470 bez. Öd m. d. Titel., 9 unbez. 
BB. u. l weisses Bl. Sig^nat. a 2 — H. Tt, 
B. A — 8: Lectori. — Dass ein Recht s<:;elehrter eine ge- 
schätzte Ausgabe dos einzigen römiäcbeu medizinischen Klassi- 



\) Der pleich zu nennende Biograph gibt die TyagR diciios Ortes 
ia (olgeuticr Weise an: „Castro France quod abeai a Floroutifc millia 
paisiioiii vigiDti quinqtie, a Lacca (io onins Dioecesie locm est) qaio* 
4ecim millia, totidem a PiMiia Ciritate.** 
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km mit fAatm (fibrigaof in trefflichem Latem geBcbriebenen) 
Vorworte veröfTentlichte , ist allerdings eine ungewöhDliche Er- 
Bcbesnting, Ferrettrs Schüler und Biograph Helenna Bibittos 
sagt aber ganz hestimml: „Bm mcdicae non irnfMiitna^ teat» 

est ea Epistola, quam sine nomine, Comelio Celso, a ee reco- 

gnito, prapfixit: ad nijns praescriptuni vivondi rationom ac 
stylum institueiHt ■ Ks ist demnach nicht zu bezweifeln, dass 
Ferretti Verlasser der Ansprarlie an den Leser in der be- 
scliriebenen Lyon«r Ausgabe (Ohoulant's Handbuch der Bücher- 
kuiulc tür die altere Mcdicin, 8. 109, 4. Ausg". von oIk d), 
um so weniger, da Gryphius auch Ferretti's Anmerkungen zu 
den Jahrbüchern des Tacitns 154t druckte« 

III. Hoc Opere llaec | Conti nentur | Institut iones 
Ju I Btiuiaui | Quam | E m endatissimae. | Aemylii { 
Feretti Jnriscosulti Notsc | in easdem Institutidnes | Eins- 
dem: Oapnt XX. Libri Tertij opinio- | dud de Aetioniboa 
in rem ecriptls. Einsdem responanm In apede illa Nobili, 
Sttbsti- I tQtna hasrea erat si poatfaimiiia ante t&« | teil» $um 
annos deccsserint. Non | est natna, propinqtina | bona sibi 
ucn- dicabat. | CnmPrivile|rio. [ Lvgdvni, | Apnd 
Theobaldum Pagonnro. | MDXLIII. 8^ 663 bes. 88^ 

d. Tit., u. 8 unbea. BB. Signat. a ij — T 5. 

IV. iEmylii | Ferretti | .Turisconsultonim liuius a?tatis ( fa- 
cil»*' principis übel- | lus singula- | ris j De ^tora: j Et Legis 
vnicaj de eo quod interest | Codice interpretatio. | Nunc 
recens omnia edita (Buchdmckerz). Lvgdvni, Apud Ma- 
thiam Buuhomme. | 1551. | Cvm Privilegio. S. 119: 
Lvgdvni. | E.teudebat Mathias bonhomme. 8. 3 — 11. Lvd. 
Masba Typograpbo S. Datirt: Calend. Decemb. 1550 
Aucnione. Hückseite von 8. 119: Habea tadem candide 
lector, post longam ilUna eneetatione, Libellnm Aemylii 
Ferretti de Mora: multb celeiiaa muora einsde anetoila 
accipies: nam ezcndstiir Titnlna de Acquirenda poMesaione, 
de Vsucapionibus, do Verbortun obligationibus, u. s. w. 8*. 
119 be/. SS. m. d. Tit., 1 unbez, S. Sign. Aij — H iij. 

V. -^mylii Ferretti ( Juriscousultorum huius jeta- | tit fa- 
cilö principia UbclUis singularis | De Mora. | Et | Legis 
vnicn? de eo qnod interest [ Codice interpretatio. | Nunc 
recens omnia edita. (Buchdmckerz.) Lvgdvni, Apud Ma- 
thiam Bonhomme, | 1552 | Cvin Privilegio. S. 119: 
Lvgdvni. I Excudebat Mathias Ijoulioinnie. S. 3 — 11: 
Lvd Massa 'J'ypographo S. 3 — 11 Auf der Rückseite des 
Titelblattes befindet sich hier: Extraict du piivilege du 
Roy. 119 bez. SS. m. d. Tit., 1 unbez. S. Sigu. A ij 
— H iij. 

Der hier abgedrackte Auszug des königlichen Privi* 
legiums beginnt: »,I1 est permts k Loys Pesnot marchat Li* 
braire de Lyon, d*imprimer oa hke impiimer, vendie & dia- 
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trituber les oenurw laiot«8 4b oonpoBÖes ( tant snr le droiet 
Ciitil qae Canon) par Moaieur Aemylius Ferretns Doetenr «8 
droictz^ Lectcur ordinaire en Tuniuerste d'Avignon^* n, 8. w. 

VI. ^mjrlii I Ferretti | Juris cousultorum huis aeta | tis 
hxalh pmcipis Übel- | las singularis | De Mora: | Et | Legis 
▼niete de eo quod interest | Godice interpretatio. | Nunc 
cens omnia edita. fBachdruckererz.) Lvgdvni, Apud Man- 
ricinm Roy, & Lmdovicum Pesnot. | 1552. | Cvm Privi- 
leg! o. S. 119. Lvgdvni | Excudebat Matbias bonhomme. 
8"^. 119 bes. SS. m. d. Tit. a. 1 imbez. l^i. äignat. A ij 
-H üj. 

Alles Ucbrige wie bei Nr. V angegeben ist. 

Die Ausgaben von 1551 und 1552, welche den Namen 
Bonbomme tragen, haben den Perseus zum Embleme, und 
zwar in zwei yersebiedenen Stellungen, die von 1551 mit der 
Ümscbrift: Ex novov o ßiOQ (durch Mühe zum Leben), die 
von 1552: Ex novov o x/co^- ( durch Mfilie zum Kuhnie). Die 
Ausgalie von 1,j52 mit den Namen jMauiiciuh Koy, Ludu- 
oicus l^esnot hat als Emblem einen Salamander. Die drei 
Ausgaben sind dieselben Drucke, nur die Ausgabe mit Bon- 
bomme von 1&52 und die andere ans demselben Jabxe bringen 
den Anszng ans dem, dem Lyoner BnebbXndler Lonis Pesnot 
iHr den Dmek der dVil- nnd kirchenrecfatlidien Werke Fer- 
ietti*8 ertbeflte Privü^giam. Wahrscheinlich kennt kein Bibüo* 
giaph der Nenseit diese drei Ausgaben ans eigener Amdcbt 
Das Exemplar mit Roy und Pesnot gehört dem Hem Ober- 
bihUothekar Dr. Batjen in Kiel. 

(Sehlttss folgt.) 



Eriuuerung 

an prenssische Bibliographen and Litterarhistoriker, 

ßibliopliile und Besitzer merkwürdiger Biicher- 

sammliingen. 

Von 

Dr. F. I4* HolfmaMll in Hamburg. 
(FortseUung.) 

VII. Charles Etienuö Jordan. 

Jordan wurde am 27. August 1700 zu Berlin geboren und 
äUirb 1745 am 24. Mai daselbst. Er studirte seit 1719 in 
Genf und Lausanne , wurde 1725 französisch-reformirter Predi- 
ger zu Pozlow und dann 1727 zu Prentzlau. Nach dem Tode 
•einer Gattin^ der ihn höchst schmerzlich berührte, 1732, ver- 
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siektete er aaf Behl Amt, kobrte aai^ seiner Vataratadt surttek 

und übernahm die Laitniig des jungen Barons von Knipbausen 
in Frankfurt, mit dem er Frankreich, Jl^ogiaad and Holland 
bereiste. Der Kronprinz yon Preussen sacbte einen Gdlebrten 
zur Unterhaltung und „pour les commissions literaires** ; eine 
roIcIk' Stelle würdig autizntüllen, war der freist- und kenutniss- 
reiche Jordan ganz vorzüglich f^eoignct ; Mauteuftil empfahl ihn. 
Im September 1730 zog Friedrich ihn näher an sich und in 
seine Umgebung zu Kheinsber«:;^. Als derselbe zur Regierung 
gelangte, ernannte er Jordan zum Geheimen liathe ( — in der 
unten auzufübrondcu ,,Nüuvelle Bibliotheque gcrmamque'' wird 
er Conseiller priv^ du grand directiMre frangois and Corateur 
des uiiversit^s genaont und 1744 zum Vicepräaideateii der 
emeaeten Akademie der WiBeenflehaften in Berlin. Sein firlllier 
Tod entrisa dem Könige einen theuren Freund. Jordan*6 
Verwaltungstalente verdankte Berlin neue zweckmäaaigere 
Poüzeieinrichtnngeu ; durch ihn wurden befähigte I«elirer an 
den Schulen angeatelit Jordan hatte sich umfassende Kennt- 
nisse in der Litterargeschichtc und Bibliographie erworben. 
Der Briefwechsel zwischen dem Könige und ihm (130 Briefe 
von (loni Ersteren, 21 von dem Letzteren) ist in der neuen 
Ausjxabö der ,. Oeuvres de Frederic le Grand, t. XVII, Berlin, 
18öG", S. 53 — 2l»5 abgedruckt j vgl. Avertissement de l editeur, 
B. XXI. In Fricdrich's Briefen ist oft von Jordan's Bibliothek 
die Rede; der König nennt sie einmal seine Nebenbuhlerin 
(„ma rivale"); opäler schreibt er: „taut que ta bibliothcquc 
consisterai il ny aura pas moveu de te retirer de Berlin.*' 

Von Jordatt*8 wissenschaftlichen Leistungen habe ich nur 
SU nennen: 

I. Disquisitio historioo-litteraria de Jordano Bruno Nolano. 
Primislayiae« litcris Bago(^anis. O. J. 8^. M. d. Titel 4 un- 
bea. BB. u. 32 SS. 

Jordan hat hier zusammengestellt, was ihm über Giordano 
Bntno bekannt geworden. £r rühmt besonders Scaliger's Briefe 
an Kittershusen , die La Croze in einem sehr seltenen Bnche: 
„MacliiaveIli>atio, qua unitorum animos di^^sociare nitcntibns res 
panditur. ►Sara^-'opsae, 1621", entdeckte. Er zählt dreizehn 
Scliriften Brunos auf, wol schwerlich nach eigener Ansicht. 
Auch in Chrihtian Ernat Simonetti's „Sauimluug vermischter 
Beyträgc zum l)i«*nstn der Wahrheit, Vernunft und Religion, 
2. Band, Leipzig und Frankfurt an der Uder, 1751." 8^ S. 
273—308. Dort befindet dich auch, S. ,151 — 167, ein „Essai 
d*une Bibliothcquc raisonn^e" Jordan*s. (Simonettt's Sammlung 
k«ine ich nur ans Citaten.) 

IL Beeeuil de littdrature, de la philoeopbie el de Thistoire. 
Amsterdam, ehez Francis L*Honoi-e, MD CG XXX. 8^ Titel, 
Titelkupfer, t67 (168) SS. u. 9 unbea. BB. 

Die grösseren Bestaudtheile dieser, unter der Dedication 
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mit C. E. J, Tersehenen SammliiDg sind: ehie Abhandlnog 
über die Eigenschaften eines guten Buches, wobei von Jordaa 
benutzt ist: Carl Friedrich Buddons „Schetliasma litterarium 
de criteriis boni libri, Lipsiae, 1714", *4^, mit Zusätzen und 
Weglaesungen ; in's Lateinische übersetat von iliius Pedor 
Ancbirun in drei Diösertationen , 1740 — 1744 und zusammen 
ilafuiae 1746); ein Schreiben l^akiiasar's in Greifswaid über 
das Buch: „De tribus impostoribus Ausgabe von Montaigne's 
„Essais", Paris, Camusat, 1635, F., welche Mademoisello de 
Gournay besorgte, Exemplar mit vielen in dem Aufsatze ab- 
gedruckten Verbesserungen von ihrer Hand (in der Spanheim'- 
scben Bibliothek); vgl. „Le Bibliophile beige, t. I, BroxeDeB, 
8. zwei lange gelebrte iateinieohe Briefe Gisbert 

Caper*8 aa La Crose (dort Crosse") ; Mämokes pour servir 
k I hiBtoire des r^Tolnftioiis airivdes aus Jäsuites du tems de 
Henri lY (besonden über Mariaoa*s berflcbtigtes Werk und 
den P. Cotton, dann Aber die 1610 gedruckte, viel angefoebtene 
Scbzift: „AntUCoton.") Ausser mehren Briefen von versdilc- 
denen Gelehrten enthält das Buch vermisebte litterarische No- 
tisen naeb Art der ,^na/' — Aucb diese wenigen, wol langst 
veigessenen Bogen erklären es» dass der Verfasser Friedrich 
ge&Uen mnsste. 

m Histoire d*iui Toyage IktMre, Mi en MDOCXXXIII 
en Fhuioe, en Angleterre, et en Hollande, avec une lettre fort 
enriensey ooneemant les pr^tendus miracles de Tabbe Paris, et 
leg convnlsions risibles du clic valier Folard. A la Haye, ches 
Adrien Moetjens, MDCOXXXV. 120. 4 unbez. BB mit dm 
Versetz- und Haupttitel, 204 SS. u. 2 1 unbez. BB., von denen 
4 Katalog von Moetjens (2. Ausg. 1736; nur nach der Vorrede 
eine Hardouin betreffende Abbandlung von La Croze.) 

Diese IHterarisebe Beieebesebreibvng bringt viele meht nn* 
intersssante Naehridiften Ton Mmtlidien Bibliotheken, nament- 
lich in Paris, sowie von dortigen Privatbibliotheken , zuweilen 

mit Anführung in denselben vorhandener merkwürdiger Werke, 
z» B. in der Bibliothek von St. Germain des Pres, de Broze's, 
0. 8. w. Erwähnt sind einige namhafte Gelehrte, mit denen 
Jordan auf seiner Reise bekannt wurde. Die letzten Seiten^ 
1S9 — 204, füllt ein Schreiben über den Historiograplicn Jean 
le Mairc de Beiges, seine lllustratious de Gaule et Siuguiaritäs 
de Troje, n. s. w. ^) 



!) Als I inc Jitrrrargosehichtliche Ktiri'f ^it -t darf ich mir wol or- 
iauben zu bemerken, tiass die Hamburger btadtbibliothek zwei Exem- 
plare der „Vojago litt<5rairc" besitzt, in deren einem der „Table des 
natiirM, Blatt son Nom. etc.'* mit Rothatift, lowie da« „zwischen 
vPaosanias*' und „Per^ cterncl des Potites Maisons" Stehende mit Dinto 
dttrGlMtrich«n, am bchlaMe daliir eia Karton mit dessen WegUs^iung 
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IV. Des traductions fran^oises des anciens Grecs, par Mr. 
Jordan , in der „BibÜothique prormaniqno, ou histoire litteraire 
de rAilemagne , de la Suisse, et des I^nys dn Nord. Annce 
MDCCXXXIX, t. XL VI, Amsterdam , ciiez Pierre Muiubert, 
MDCCXXXIX.'^ 80. S. 16—19. 

V. Essai sur les versioiia des aateurs latias, par Mr. Jor- 
dan. Ebendaselbst, Auuee MDCCXL, t. XL VII, u. 8. w., 
MDCCXr. S. 86—110. 

VI. Histoire de la vie et des ouvragcs de Mr. La Croze, 
avec des remarques de cet auteur eur divers sujets. Pn mier 
partie. -- Second partie. A. Amsterdam, chez Fraut,ois Ciian- 
guioD, MDCCXLI, 8» Vorsetz- n. Haupttitel u. 387 88. (Vor 
einem meiner beiden Exemplare beiludet sieb ein ßilduiss La 
Crozo'ö, Ant Pesne Pict. lieg. Pinxit, F. G. Wolfgang Sc-Kog. 
sc. Berolini 1738, 4») 

La Croze s Schriften sind nicht besonders verzeichnet, son- 
dern im Texte des ersten Tbelles angegeben und analysirt. 
Jordan war mit La Croze' genau befreundet; der Letstere hatte 
ihn, als er 1721 nach Berlin znrfickgekehrt war, in Sprachen 
n. 8. w. nnterrichtet (m. s. Friedrich*8 des Grossen jtläloge de 
Jordan/) S. 231—239 findet man: ,^8toirc de la dispute de 
Mr. Jablonsky, professeor ä Prancfort sur TOder, sor le Nesto- 
rianisme. Dispute dans laquelle Mr. La Oroze a en beaucoup 
de part"; 1739, von Paul Ernst Jablonsky Jordan mitgotheilt, 
— Der zweite Tlieil, mit eifioin Titel, beginnt S. 242; er 
enthält ^^^^ einem l^aiide, welchen La Croz© au hand- 

schriftlichen Bemerkungen über Gele^eueä benutzte. 

Vn. Lettre de Mr. le consciller privd Jordan k Faucteur 
de la Vie Genuanicus, sur les bibliotheques de Breslau, in 
„Journal littörairc de TAllemag-ne , de Suisse et la Nord. Par 
les auteurs de la Hibliotheque germanique. Annee MDCCXLIII, 
t II 2. p. Ala Ilaye, chez Isaac Boauregard, M.DCC;. XLUL'* 
8«. S. 331—358. 

(FortaeUang folgt.) 



eingeheftet ist. Das sweite Baceniplar hat den Karton an aeiner Stelle. 
Dt» Vertilgte lautet, wie auch im Realkataloge angeKrliOn, „P<51isier, 
actricc dt' rOjicra dp Paris: une de scs ftvmttir'-s r>2. 53. In beiden 
Exeiiipltdtn tiiidet mau Uurt ^iichln von der baugcnn; die Seiten 49 
—56 sind umgedruckt, wie auf dem vie! weisseren Papiere zu ereehcu. 
(Die acböne bcrulimte Sängerin Pcllisier war bei dem Th^atre de 
VOpcra angestellt; sie ging si>Utcr nach Roucu, wo sie den Unternehmer 
df"< dortigen Theaters hciraJhcte, trat am IH. Mai 1726 wider in Pari« 
aul, und starb, 44 Jahre alt, am 21. März 1741) ) 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Iv. Naumann. 
Verleger: T« O. VVeigel. Druck von C. P. Meiserin Leipaig. 
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ftlr 

Bibliotliekwissenschaft, Handschriftenkunde und 

ältere Litterator. 

Im Vereiue mit Bibliothekaren mid Littexatarireaxkleu 

lierAntgegeban 

TOS 

Dr. Bobert Naamaun* 



J(i 22. Leipzig, den 30. November 1868. 



Die 

Altdeutächeu II audsch ritten 

der 

k. k öffentlichen und Unhreraitätsbibliothek in Prag^ 

Terzeichnet 

TOB 

jr«liM« Melle. 

Nachtrag. 

(Veigl Sarapenm. 1S59. Nro. 3. 4. 5. — 1860. Nfo. 1. 4. — 

1861. Nro. 23. 24.] 

Wie ich vor Jahren sämmÜiehe DeuUek$ BanAchriften 
der Frager ümotTtiULUhiblioihek unabhängig von den Katalogen 
ehueln durcheah, eo habe ich epäter auch eäntmtU^ iatehU' 
9che Codiee» m dereeiben Weiae durehgeethen. Ich werde auf 
Manthee aus denselben zurückkommen ^ will aber zunächst als 
Nachtrag die altdeutschen Stücke verzeichnen^ welche ich 
noch in den lateinischen Handschrifleji gefunden habe^ und 
dadurch das Verzeichniss der altdeutschen llondsi hriften ah- 
schliesfitn, das jetzt Alles enthält^ was die Universitätsbibliothek 
überhaupt an Albieutschem hesttzt. 

Fast alte hier verzeidmeten Stücke waren gleich den schon 

XXDL JaHrguff. 22 
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früher aiu9 MüeeUanl^rubchriften mitffetheUten vottstänäig un- 
. bekannt und konnten Uberhaupt nur bei einer Durchsicht der 
Handsehriften am Standort aufgefunden werden. Dost mir 

diese möglich war, verdanke ich der freundlichen üntersiützung 
de» Univereiiätsbibliothekars Dr, J. Hanusch , der jeder Zrit 
bereit t#<, alle unseenschaßUehen Zwecke nach Kräften zu for^ 
dem^ und mit Umsicht, Energie und Tüchtigkeit Jene Lihera- 
lität verbindet^ welche wir hier früher so sehr vermisst haben^ 
und welche es ihm auch während der kurzen Zeit seiner Lei- 
tung ermÖgli' hten , die Bihliothek und nanicntUch ihr Loral 
hedentend zu erweitern und die Bcnutzuny derselben ganz 
ausserordentlich zu st ri gern. Ihm sage ich hier für setne 
önteraiüizung freundlichen Dank, 

(1) I. E. 34. Quart. Papier, saec XV. (1453.) 

Inc, fol. U. Ex quo varii vocabularii «atentiei yidelicei 
Hngnitio kathoUcon Breoiloqas PapiaB aliiqae eodiees sunt ia 
comparatione preciosi in coUectione piolen v. e, w, expl. fol, 
609^ Explicit vocabalariiis bonus per me Eraammn de (der 
Name ausgekratzt.) Sub anno domini M, CCCC. qiimqnagesimo 
tertio. Quarta feria ante pasche. Sit laus xpo. — Eine er- 
icf iierte Bearbeitung des lat^'deutschen Oloasars^ das als Voca* 
buiarius ex qvn bekannt Lst. 

Am Schlüsse steht: Sic incipiunt expositiones et nomina 
doctoruui. Actus apostolorum . werk der czwelfi' poten. — Augu- 
stinus, der leuchte lerer. • — Jerouymus. der ernste lerer. — 
Ambrosius, der lipiich lerer. — Gregorius magnus. der susze 
Iciei u. s. w. 

Ein anderes laL-deutsches Glossar findet sich in Cod. IV, 
E, 20. Quart. Papier^ aus dem Jahre 1453, von FoL 1* — 35 1^ 
Anfang iH heramgerieeen^ die Unteraehrift theHe amgekratet^ 
iheHe au^fewieeht, — Damaek hie foL 857« noch em kkineree 
tatj-deuUehe» Gleeaar* 

Einebne deutsche BrkÜirungen ßnden eich mtek m dem 
Voeabulariue tse quo in Codex J[L 4. Ver^ oben L C 
36. E. 6. in. a 10. IV. £L 20. V. E, 18. und namenOich 
XVh E. U. 

(2) XI. D. 10. Quart, saec XV. 

Pol. la. inc. Hye hebent sich an hernach schone recept 
vnd guüt lerr. nach ausleguug der höchsten maister der .natur- 
liehen cbniiat von Ordnung der aderlass wenn wye sw welcher 
■eil m weldier miii iw weKdier nr und weil nntsbar lat dem 
menscheD sw wiseen in seinem wandel. . . . Fol, IK Hye her 
nach so sagt das pneehel was nutzperkeit ederlassen sw reoh* 
ter seit piingeii ist. — Kwn ist sw merkebea ftier wew ein 
jeder eder sw lassen sey. • . « FeL 8^ Hye hemieh so merkch 
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dj6 nnderweiainig yon Ordnung der aderlass und ist nnteba^ 

%w wissen Fol, 5b. Hie bemach so hebent sidh aii 

schone remedui vnd TnderweysQng dei" hocbirn maister der na- 
torlichen kuast Ton ordnang der aderlass foer den gemaid 
lawf der peetilena und drusen wo und wye man dew ander- 
kernen mng. .... Fol. 7». Djscw hernacli geschribncw re^ 
media und Unterweisung ist geschikcbt worden unserm hfeyligen 
Tafor dorn pabst. . . . Hye bemacb so hebent sieb an schone 
underweysung utu] ist nutzper so man emstlichew sacb practi- 
cziren und exprimiren wolde Fol. 0*. Wil man erken- 
nen aines jeglichen menseben prestalt sein sitte und gepaide 
und in wclicbem monet er ^eluckli bab zw kawfmanselmcz 
oder zw des ee vnd was vaiib vnd gewand im naturleich sey 
zw ti.igen der less dyse 1er und vuderweysung der hohon mai- 
ster Fol. 1 1*>. Hyo hernach so hebent sich an dye vier 

Complexion und aygenschaft der meuschcii auz den vier ele- 
uenten nach welicbem element der mensch sey geschaffen und 
dj andern vbertreff. • . , Fol. 13^ — 35^ st^m laieinisehe 
StUeke. Fol 36« ine.: 

Hye hebent sieb an dy zwefiff hymelcaaiehen und ir aygen- 
sehaft nach anslegung der hochen maister der natnrlichen chnnst 
nnd wesnnde der astronomej. . . . FoL 42* the. (von jünge- 
rer Mond): Der grosse nnts des aderlassens. Fol, 43*. Von 
den caweliff moneden des jares waz darin zc thuen oder ze 
laasen sey. expL Fol, 47«*'. ein lateinisches Stück. — FoL 48«. 
Dies pocb ich ein mayster der hyess bartholomeus das 
nam er ze kriechen ans einem pucb das haisst bractica, . . . 
bis 58** Recepte ßir verschiedene Krankheiten, 

Nach einer Lücke steht auf FoL 59* — 72i» ein Koch- 
buch. (Item von den selben gehackten praten ] item von den selben 
gehayzzen praten ; item auch von demselben gehackt; item vonfled- 
leinindervasten ; item von gefulten grundlein; item von eingemach- 
ten Tiuzzeu- von eingemachten weichsein; von guten füllen zw 
machen; item ein hubscb schafczagel zw machen; von ayrn; von 
stokchvischen ; von gemuess vonstokchvisciien ; einen stokchviscb- 
Eagel zw t alk'ii ; ein gueten praten mit arbayssen ; von pecbamischon 
arbaysseii . von geriben arbayssen in fler vasten ; ain holemucz 
zw machen; von gepachen gepranteu kuchlein; von ayeni ein 
gepachens; von siechten gepachen; aber prantz kuchlein 7.n 
machen, kucbel von kass; von wilpiat; gefultsemel; ein siecht 
gepachen ; von kalbslungel ; mcr von lungen ; aber von lungcu \ 
pastein yon vögeln; mer ron pasteteu; von kalbslungen; aber 
ein gehekeht; pasteten zw machen von katbfleiseb; von kalb- 
flMseh; eia gepikehts von kennen; nungrische bunr; von pe* 
ebaraischea hnnern zw machen; von einem römischen bnn zw 
machen; . • . • ain gepachens; von sosen; ein gemucs 
von speadling ; von aingemachten knten an machen ; eingemacht 
sieben; ein gemna von sieben; aw machen ein guten compost; 

22* 
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am guten senif zw machen; ein guten kren oder merricli /.w 
machen; ein guet prezzenkrawt zu machen; ein gefult kiawt 
zw machen; am guet gemucz von gepranten opfeln; ein lungel 
Yon ainem ochsen sw machen; ein lungel von ainem hyrs zw 
machen; von geprasten sweinakopfen; ein geprets von kalbs- 
koppfen). 

Fei, 78* — 77^ Btehen wieder verschiedene Becepte ; — foU 
7gt — gß« ßnden eich gahireicke Farbenreeepte (für iftiii» 
0rün, roih, schwarz t dunkeUdau^ violett, braun)] — eodamn: 
von dem Gründe^ um darauf Oold zu legen, von 
dem Golde^ das man auflegt^ vom Gold und Silber^ 
mit dem man mit Federn sehreihen kann; vom Zinn- 
ober; — sodann: vom Verstlbern des Äl es sing oder Kupfers; 
vom Vergolden des Zinns ; vom VeraoMen des Glases ; Vom 
Vergohlen des Eisens \ dann wiederum ein Recept zu einer 
Goldtmte\ Vom Außegen des Goldes auf Bücher-^ vom Auf- 
legen des Golden auf Wappen ; vom Auflegen des Stanioh ; — 
Um Kupfer weiss und weich zu machen \ wiederum von Gold' 
färben. 

Fol. Sö^. U^e hebt sich an wye man manngerlay varib 
machen und wermitten soL (Chün^ blau^ rotJi, braun, weieksel' 
braunf kaarfarb, leih färb, gelb, sckwars^ laubfarb, vitiett^ lasur- 
färb, rosenfarb), — für den Wurm im Finger, — 

Fol, 90** Vom rotken Wachs \ vom grünen, biatten, weis' 
sen Waclis. — Um Seide rein tu machen ; um Flecken aus 
den Kleidern tu machen; um grüne, blaue^ schwarse Kleider 
vfieder schon zu machen, 

Fol. 92«. inc. Hya ist zw merkchen allerley ferbnng pay- 
derlay tuch und leder so dann ainem schuester zw allerczeit 
n Otturft ist und nberslnssikleich sein naruüg damit gewingen 
mag und von erst auf samisch und auf tuch. tupl. 9(j^. — 96'' 
inc. Hye nach stend verczaichend dyo aub;j^epraiiten wasser iu 
welcher mass man dy zw den gelideru nutzen und prauchen 
Bol als dann maister Michel Schril doctor in der erczncy we- 
Bchribcn hatt und ist gar guet und nützlich zu wibäen. eapL 
Fol, 97'«. {Folgen laL Stücke.) Fol. 107» inc. 

Saturnub ain stern pin ich genant 

Der hogül planet gar wol bekaat 

Naturlich bin ich trükn und kalt 

MH meinen werchen manigfalt 

So ich in meinen hewssem etan 

Dem flteinpokch und dem waeserman 

Dem tae ich schaden sw der weit 

Mit wasaer and mit grosser kelt 

Mein .erhohnng in der wag ist 

In den wider fall ich nider caw diser fiist 

Und mag die cawelff osaichen 

In XXX iaren enraichen. 
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u. s. w. folgen 13 Strophen y die übrigen Planeten, und die 
Eigenschaßen etc. der unier ihnen Geborenen behandelnd, expl. 
Fol. I09^ Damach auf Fol. 109^ 110-« in Prosa über die 
Planeten, den Thierl-reis. — Fol. 1 10*— | W' lateinische Stücke. 
Fol. 145-*. Wider vorsteile ader twangk der pferd ; wider die 
agiei -, wider das swili unter den hünem; das ist ein salbe zu « 
deir pferde huff. 

Verschiedene Dintenrecepte finden sich auf dem vorletzten 
Blatte des Codex VI. S. 19. Nämlich: Wiltu machen ein saff- 
gTun, 80 iiym weysslilgeu vüd pla, \inX mcr der weysseu wen 
der plaen vnd thu sy zusam viid stoss sy yti einem morser 
▼nd zwin^ aufls den selben saff yn ein schon glas, vnd nym 
iehoii saügrun den man fynt bey den peutiem vnd tempirer 
das unter das lilgensadft so basta acbon grün auf pergamen. 

Item ein andeie grone wrb auf pergamen. 

Njm ranten vnd der em genug vnd slos sy yn einem 
moreer. swing dai selb eaff doreb «n acbon tncb yn ein ai^on 
glas. spangnin nnd reyb ez auff einem stein mit wein 

oder eamg. tn es in das ranttensafit nnd miscbes wol vnder- 
einander das es sieb glicb temperir. so bastu fejn gmn. 

WUtn machen ein roslein von perailgen. so nym 1 lot 
persilgen ynd 1 lot alaun der reyn geriben sey zn melb oder 
gestossen^ thu die vntereinander yn ein schon glas vnd geuss 
scharffen guten weynessig daran vnd f^nmmi arabicum wol alz 
iiil als 1 hasolnnss. deck es roin zu daz der rauch noch uichcz 
darzu noch dovon raug vnd laz es also sten. ye lenger du daz 
lest sten. ye besser vnd ye sterker. zwing daz auss durch ein 
tuch yn ein schon glas so hastu eyn schon roslein varb uufif 
wey du wilt 

Item. Ein ander loalcMii. iiyrn persilgen ein loth vncl 1 
lot alauü der gestossen sey. daz thu yü eiu bchon glas vud 
bruDcz daroo. vnd wol geribne kreyden nicht auf ein loth oder 
pleyweyss vnd lass es sten anff ein tag. so zwing ez dnrob 
ein tueb vnd in ein kreyden. so wirt ez trocken« damocb tem- 
perir das mit gummi ynd sebreib domit waz du wilt 

Ein ander roslein. Item nym persilgen 1 lot die send mit 
domem leym woL vnd saig sy d«i ab yn ein scbon gescbir 
vnd teil die yn sway gescbir. waz du dan libt wilt beben, do 
tbn alaun vnter t lot vnd 1 lot kreyden oder mer. vnd sebreib 
dan do mit was du wilt das ander tail der persilgen wil tu 
das beben libt so nym des alauns dester mer. wil tu es awer 
beben sat so nym des alanns dester mynner vnd dbein 
kreyden. 

(3) XL C. 5. Papier. Qoart. saec XV. 

Fol. 34*. Hie vang^ Ein iiut/Jicha peiclitpuech 

dann der mensch gar wol und weist wirt zum ersten von rewe 
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der peicht wie die sein sol und auch was die peicht pnesen 
uod das genncgthum sey iinib die stinde. 

[]8 sind vill menschen die ir peicht weni^ oder jjar nichts 
hilft von dreierlay snchen wegen. Die Erst ist das sy nit eiu 
ßolliche rew hal/eiid der genug sey zu ablas der suudeu. Die 
ander sach ist das sy nit recht noch genueg peichten als dy 
Bolden und wol moditon. Die dritt sach ist das sy aodi nitt 
guueg tnnt ttmb Ir •tftmd' nach jem TBrni^en ab sy doch je 
Bohnldig fleind. 

Foh 9lK Nu wen ein mensch pelehten wll so sol er 
nicht unpetacht iiir ^en brieeterJaiiffen als ein nnveniuQftigeB tier 
sunder er eol «iob' Vorliln gar Wol bedenlLohen einen tag ader 
ewen oder ein woohen oder ein gans monet was er peichten 

wiUe .... 

Fol. 38^. Das ist em gemaine sal aller sunden von ersten 
peind dise silnd des hercMft oder der gedencben. — Fol 40a. 
Das seind die gund des mundea oder der wort. — Fol. 40K Das 
seind die sund des werches. — Iterrl das sind die snnde der 
versaumuug. — Fol. 42'*. Das ist die zal der siben Iianjitsim- 
den mit iren tochtern und f^estalden vom ersten von der hoch- 
vart. — Fol. 46''. Von den newn fremden sundeu. — Fol. 43h. 
Von den sunden in den heiligen geist. — Fol. fSOi... Von dei| 
siben todsunden. — .... expl, Fol, bSK Darauf Fol. 59».» 
von jüngerer Jland: 

Item von aderlasscn. expl. Fol. 6jJ«. 

Fol 105». Vom tryangl. expl Fol 108'. 

Fol 122*. Se'iuitin- Xobilis tractatus artis memorativc. — 
Nota de divisione locorum. — De miiUi|)1icatione locorum 
w. .s. w. expl. Fol. 128''. Das pucchleiu hat gesambt und 
dawtzsch pracht Hans Hartlieb durich seines herren lieben 
willen Lvdwcigs des hochgeporn F!ttrsten in Bayren als man 
aalt nach cristi gepurt viercsdhen hundert jar nild in dem 
Eway und dreyssigsten jar. 

Fol. 140«. Aritmetrica haiöt die kuast . . . , kxpl, Fol. 
147». Fol 170« bis 181a Oeheie. ' ' 

Auf dem Vorsieheblau aleht eine ßeichtformel, 

* i » 

(4) XI. F. 7. Papier. Oct^v. saec. XV. 

Ine, fol 5 3. Und wen ein mensch bihten wll 86 sol er 
nit untebracht für den priester lattffen als ein unv^munfbV 
dier sondern er sol sich vorhin gar weil bedenken ein tag ader 

zwen ader ein woclien oder ein monat was er bihten wil be-^ 
sunder die menschen die da sf»lt*^'n bihten wen er nun 7.\\ dem 
brister kumpt so sol er demutu liih vud 'irwir'IicÜch nir yn 
knyen und sol sich mit geueigtu haupt zu im i'ugen au sein 
Seiten und sol also anfahen .... • 

Hierauf eine Aufzählung von Sünden auj dem Unken 
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Blatte laieinuch, auf dem reehtm deuttek und jtwart die sunde 
d« herczen. — Die siben stmdeii des nuindes. — Dio sund 
der werck. — Die sund des versumenczs. — Dis ist die sal 

der siben haubtsunden mit iren tohtern. — Von den nttn frem* 



Beitrag 

zur juristbchen Bibliographie des sechszehnten 

Jahrhunderts. 

Emlllo Ferrettt'« Schriften. 

(Schi U 

VII. AeiTiylii ! Fcrretti j Jvrisconsvltoruin 1 llvivs 
^]c tatis I Facile Principis | lu Titvloö, | ff. De 
Legatis priino & tertio, | Praefationes , | Quas, dum Ave- 
nioni proütcretur | , Auditoribus hujö dictanit. | Ad hi^c 
accessdre permulta eiusdem, qua) scquens | pagina indicabit, 
f Buchdruckerz.) Lvgdvni, | Apud Mauricium Roy, & Lu- 
dovicum F*(jiiu)t. | M. D. LIII. | Cvm Privilogio Kegif». 
Letzte» uiibü/.. ßl.b.: Lvgdvni, | Matthias Bonhomme üx- 
cndebet. F. 6 unbez. BB m. d. Tit. 500 Spalten n. 16 
nnbes. BB. Signat a ij — a iüj, A — Z üQ, a — aij. 
Auf der Rttokeeite de« Tttels zwei giiecbiflcbe Yerse imd 
m latenuflcber Vers nebst Fenetti*8 Bildnisse in Holssebtitt^ dann : 



BL 2*— 5*: Dedicaüon; Consnltissimo Pariter Ac Vigi- 
kntissioio Begis, In Paiisiensi Cvria Patrono, D. D. Biant- 
Mecoenati Svo StephanTS Badirevs Legern Candidatvs S. 
P. Dat. Datirt: Auenione, vij. Cal. Quiatil. 1552. Bl. 
5b_6a lateinische Gedichte BI. 6^: Eztrait dtt prinilege da 
Boy (wie bei Nr. V.) £s folgen dann vier andere Sehrif- 
ten Ferretti's: 

(Wie oben.) In Legem | Si qni pro emptore. ff. de 
Vsucapio. ! Prpploctiones. Qüas in prjeclara Avenioncnfii 
Academia suis Audi- | tohbus dictare incospit, qnarto >ionas 





Huic Operi Annexa. 
L. 8i üs pro emtoxe, ff. de Vsneapio. 
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Septembres, 1551. | Ab ipso Aatbora recognitse (Buch- 
druckerz.) (Wie oben, so auch letztes unbez. Bl.^) F. 94 
Spalten m. d. Tit., der eigenthümlicher W^ge die Spalten- 
zalil 1 2 trägt, 4 unbez. BU. Sigoat a y — e iij. 

Rückseite dea Titels: Extrait, u. b. w. Sp. 5 — 8. Dedi- 
cation, Generosissimo, Pientissimoque viro, Clavilio A Gen- 
villa, Ivvpen. Ecclesiae Cvstodi Vigilantissimo , Jvrisconsvl- 
toqve Eruditissimo 11. iübettvs. S. D, Datiit: Aueuioni 
f). Calend. April. 1553. 

(Wie oben.) la | TitiiL ) c'''"' ""f "f • ! ff. 

^ ' ' f Aa Senat u?c. \ eleiati. / ' 

Praclectiones, Quaa, dum Koma; prolitetur, Audituribus 
suis dictauit. (Buchdruckerz,) (Wie oben, so auch vorletztes 
Bl. b.) F. 89 Spalten m. d. Tit. o. Z% oabex. BB. 
Signat. aa ij — ee ij. 
(Wie oben.) In Titnl. 

De Mandatis Frincipum, 
De Edendo, 
De Pactis, 
FamilisB erciscundse, 

lVa?lectione8, Qiias, dum Valentia profitetur, Auditoribus 
suis dictanit. (Buchdrnckcrz.) (Wie oben. So auch letzt 
unbez. ßl. ») F. 2 unbez. BB. m. d. Tit. DannSp. 0—411; 
n unbez. BH. Sicrnat. A a ij — Vv iij. Rückseite des Ti- 
tels: Extrait u. h. w. Bl. 2 Dedication r Illvstrissimo Do- 
mino Francisco A Lvcembvrj2ro Eqviti Aviato, Ac. Martici 
In Proviiicia Vicicomiti, Helen vs Ribittvs S. D. 

(Wie oben.) Responsa. | HiH accesit jiorelegans eiusdem 
de Porfecto Doctore | Oratio, Auenioni publice habita, 
fRii lKiruckerz.) (Wie oben. Letzt unbez. Bl. * ebenso.) F. 
2 unbez. BB mit dem Tit., dann Sp. 25 — 400, u. 10 uubez, 
BB. Signat. Aij — Tij. 
Die Rückseite des Titels enthält zwei griechische Verse 
und einen lateioiscben Vers mit Ferretti*» Bfl&isae. Bl. 2* n. K 
Dedication: Clariesimo Viro Paylo Antonio A Gnadagnis Ma- 
thias Bonbomme Tjpographvs, S. D, P. Dattrt: LvgdTni 
quarto Nonas Quintilee, anno ab orbe redemplo, 1553. — Ex- 
trait, n. 0. w. 

(Besebrieben naeb dem Exemplare der königlioben Sffent- 
licben Bibliotbek in Dresden. Die Niebi- oder ungenaue 
Eenntnifls dieser Sammlung Ferretti*8cber Sebrifteu bat wol ata 
den vielen Irrtbftanem in Bescbreibnng; derselben Veranlassnn^ 
gegeben. — Maittiura führt im ersten Theüe des f&nften [Be- 
gister] Bandes seiner „Annales typogr., Londini, 1741**^ an: 
Aemylii Fenetü juris-eonsnltomm huius ^etatis facile prind- 
pis prielectiones, tomis sex: Lngduni apud Manricium Roy et 
Ladovieom Pesnot MDLm Mathias Bonbomme exendebat F. 
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Er hat wahrscheinlich die ,^ Oratio'^ ala sechfiten BeBtandtheil 

des Volumen angesehen. 
VlJi. Aemylii ) Ferretti Jvriscon- | sultonim huius 
ietatis facil^ Prin- | cipis Libellus sinfrularis, | De Mora: | 
Et I Legis Vnicae C. De Eo | quod luterest. Interpre- 
tatio. I Uuic adiecimus | Oilberti [Re* { gii Nosorcui 
J. C. Con* I cüiationiim Legam, qasB contraria videntnr, 
JÄbtw ditos. I 15 (Buehdrackm.) 8 6. Letst BLb: Et- 
p]i ordiae 1 EeMiaa Mecklar exeodebati Anno MOLXZXVL 
8^ 135 nnben. BB. m. d. Tit Signal A 2— B 5. 
IX. Magni | Mmyh Ferretti | Anteeessorifl^ Aveni-j 
onensia, JTxeconsvltornm I Nottr» ^tatis Fa- 
eile I PrincipiSf | Opera, qn» haben* vnquam potneninty 
omnia. | QTibns Continentvr, Tarn Qn», | dum 
Rom», Avenioni & Valeatin profite- | retar, audlto- 
ribns suis publice dictauit: quam qua, { dum viueret, ipsa 
edidit: |Hac Serie |L Not» in IV. Libros Institutionum 
Justiniani. n. Praelectiones in prsecipuos Pandectarum Li- 
bros. ITT. Prselectionis in prrecipuos Codicis Titulos | IV 
Tractatus de Mora , & Responsa LX. | Frvstvlatim 
Quidera Antehac, Nvue Vero Ex Ipsius | Auctoris 
Recognitione & castigationo nmaculatius & correctius edita,| 
in vsum omnium Jurisconsultorum. | Cum Vita Aucto- 
ris & Indice satis largo. \ 15 (Buchdruckerz). 9 8. 
Fi aucofurti. | Ex ofiiciua M. Zacharise Palthenii, sumti- 
bus Jona; Rhodii. 4«. 20 unbez. BB. ra. d. Tit. 880, 178, 
(179; Ad Lectorem 180: Epigramma u. s. w. Effigies 
Ferrethi. Holzschn. 2 lat. Verse) 144 SS., 39 unbez. BB. 
Signnt .:. 2— (^S, A— Smss 3, a A— a Z, A*— Ee*3. 
Mit Ausnahme von Faltkenins* Dedicatio% alle Seiten swei- 
spaltig. Titel schwan nnd rotb. 

Die 20 unbez. BB. enthalten ausser dem Titel Dedication 
M. Zacharias Palthenins Tjpographns Steeolbrtessls: 
Bev«randoy Nobüi Ae Magnifieo Viro, Dn. Yalentino Levckthio 
A Falckenbeig, 6. fi. E. Ptotonotario Sacri Palatii Avlsqve 
Cfm Lalenmeoilfl Tra Imperialis Comiti, Ae Militi Amte, 
Eeelee. GoUeg. S. Bartholomsu Fraacoforti ad Mmnnm Can* 
tori, Canonico, Concionatori, & Theologo Ordinario, sno Maece- 
nats, 8. P. Datirt: F^eofliiti inter densisaimos Tjpograpbi» 
iteepitns e prsdio meo vrbano, qnondam Baccbi, nunc Mosa- 
imn Collegio, Calend. Apriles. Anno ete. MDXCVIU. — In- 
dex Omnivm Rvbricarvin Et Titvlorvm, In Qyos -^mylius 
Ferrettvs Commentatvs Est. — In Magni .^mylii Ferretti 
Effigiera Petri Promacbi Distichon (Griechische Verse . Effigies 
.£mylii Ferretti Holzschn. 2 lateiniBchc Verse. — Julii iion- 
delini Marsiliensis In Libros DictHtorvni /Emylii Ferretti Jvrisc. 
Pr?Efatio, Ad magniticum & enulitiösimurn Augustinum Forestam 
Senatorein Regiom, Datirt: Auenioni Calendas Octobris 1552* — 
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Stephani Baderei Ijegvm Caudidati In Libros Dictatomn 
^mylii Ferretti , Juriseonsulti Fni^fatio. Ad consultisBiiiiiiiii 
£aritcr ac vigilantissimum Begis in Parisseosi Curia patronam^ 
D. T). Riant. Datirt: Auenione, 7 Calendas Qnintil., 1552. 

— Mag-no ^'Kmylio Ferretto, Prrpceptori r)pt!mo, Tjudovicus 
Massa S. Datirt: Aueiiioni ex niea priuata bibiiothcca. Idib. 
Augusti. 1551. — i^Miiylii i'erretti Jvrisconsvltorvm Facil© 
priDcipis vita ab lieleno Kibitto eiuß auditore scripta & edita. 
ClariBsimo viro ('atharino Pobello, Geneuiani comitatus, ac 
eius ditioni subditarum prouinciarum pra3sidi mqiiitisimo, Helenas 
BibittuB S. Dedication datirt: Auenioni, ir.ri2 ineuse Nonembri. 

— iEmylius Ferrettvs Antonio Goveauo suu S. D. P. Datirt: 
Lugduni: (Jalüiid. ALaliä. — Epigrammata & Epitapliia (16 
Strophen.) 

X. -^mylii I Ferretti I Je. Suas a?tatis | F acile Prin- 
oipis Libellus Sin^ularis | De Mura j Vt <Si eiusdem | De | 
Interesse | Quo Postiemo Contine- | tur legis un. C. de 
fient. quffi pro eo quod interest | profemntar interpretatio. | 
Uterque Hinc Inde Spar- | sis iumottttianiln» nee non 
FemisBionibtis | pluri- | mmn praetieBl noTUMime adomatas. | 
Oraabrygi, | Apud Gooig. ScbwSndemm, 1675 8<*. Tit. n. 
141 SS. Signal A^I 5. 

In der Ansprache an den Leser beisst es: jj'rodit dennb 
In Ineem Aemyui Ferretti bactenns desideratas libellns de 
Horn, u. s. w. 

XI. Es bleibt nun noch zu erwähnen, dass Emilio Femtü 
an Antoine de Ma^on's bekannter französischer Uebersetzung 
▼on Boceaeoio's ,,Decamerone" eine Zuschrift in italienischer 
Spraebe an die Königin Margaretlm von Mavarra verfasst hat 
(v^l. Ribittus' Lcbensgcscliichte seines Lehrers in Buder's Aus- 
p'.ibo S. 39, und in dor IV-mld urter Ausgabe der „Opera" 
bigü. (* *) b), die jedoch in mehren der vielen seit 15tr> er- 
schienen Auflagen (m. s, (jraesse's Veri^eichuiss dieser l-eber- 
tragung) fehlt. Vorhanden ist sie in dem Pariser Abdruck 
von 1551, der als ungemein seiton bezeichnet wird und hier 
also nach dem Exemplare der königlichen öffentlichen Biblio- 
thek zu Dresden eine Beschreibung wol ündeu darf. Der 
Titel lautet: t 

Le Decameron 1 De Ifiisire Jeban | Bocace 
Florentin, | Nonrellement Tradniet | dlteMen an 
Fran^js par mai«tre Anthoine Le 1 )f»90tt eonieiUer da 
Boy, & treBorler | de reztraordinaire de ses | gueires. (Bncb- 

• drackera.) A Paris, Par Eetienne QroUav, LibraSro de- 
« monrant en la | me nenne Noetie Dame a renseigne | saini 

* Jean fiaptiste | 1551. 8^ M. d. Tit, 16 nnbes. n. 360 bes. 
Bb. M . Holsschn. 

Auf den nnbes. yorsetz-BUtttem befinden sich aneb, wie 
oheii schon erwiäint, die Widmung an die Kl^nigin iTon Ka* 
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varra, die ZiMcfarift' Ferretti's A. La BereiuBsima Mad. Mar- 
garita Regina di NaVaira, mia Signora osseraandisdina, datirt 
und anterzeichnet; Di Liooe il primo di Maggio nel MDXLV, 
D. V. tf. hnmiliss. & obediendis. ser. re. Emilie ferreti (5 Sei- 
ten); Discoars Anx Lectenrs; rimprimeor Anx Leeteure und 
Table De le Preeent Liure appell^ le Deeameron* 

(Die italienische Zuschrift beginnt; Madama, lo non mi 
rioordo de la niia prima giouanezaa in sino h Feta ne la quäle 
io mi trouo (che comincia g{a a cadere al fin de la yita) de 
haner letto libro alcnno non necetsario, ebe mi sia parae con 
ricco, Ttile & vario, & che monstri altrettanto Ia grandezza 
di 8U0 padro quanto il Decameroue di Giouanni Boccacio flo- 
rentino*\ u. s. w. Ferretti scbreibt in seiner Muttersprache in 
•ehr langen Perioden.^) 

Auf der Rückseite des weissen Vorsetzblattes des Dresde- 
ner Exemplars liest man einige handschriftliche Bemerkungen 
des früheren Besitzers desselben , die es verdienen wieder ab* 
gedruckt zu werden. Sie lauten: Cette Traduction FranQoise 
de Mr. Ma(;on a ete aussi imprimc^e en la meme annee 1551 
ä Ltyon in 12 chez Gvillaunic Koville a Hj^^cu de Vcuise, en 
lettres Italiques et avcc des lignos rougis. A la tete du livro se 
tronve le portrait de Boccado, et dans le corps on a mis une 
fignre an commencement de ebaqve joumäe; k rimitation de 
cette mienne Edatbn in S. par Eetienne GrouUeau ^ qvi est si 
rare et ei estim^e qve j'aj ^tä oblige de donner une pistale 
pour mon Ezemplaire. RoTiHe a Wimprim^ son Edition in 12 
Fan 1558 en lettres rondesi mais aajis la lettre Italienne 
d'Emilio Ferretti k la Reine de Navarre, qvi ee trouve 
dans sa prämiere Edition et dans cette mienne in 8. de Tan 
1551. lettre qv'on a retranchde aussi dans la secondo Edition 
in B qyi fut publice k Paris 1559, chez Martin le Jeune, te- 
moin les ezempiairee qve j'ay de Tune et Tautre de ces £di- 
tions/* 

XTT. Im Artikel der „Nouvellc Biographie generale" ist a. 
a. 0. auch unter Ferretti's Namen vt'r^.eiehnet: „IVIarci Tullü 
Ciceronis Orationes Verriuae ac Philippicao ad codieum vetemm 
fidem castigatae, L/ou 1541 Gryphe. lüvettus sagt; „Quantam 



1) Kibilttis äussert sich über seine» Lehrers 'Kenntniss seiner Mutter- 
brache so: „Quando vero non Latiua tantiiia Lingna dissortissimas 
«t eloqnsnlissiiniis foiti sed sua etiam, hoc est It^lica, i& qua omoiam 

radicio , qtii cam linKaom callent, primas faci)e ^cncbat, non potaui 
sil'>ntio prflptereundnm, cum 8crij)sisset lingua Italirfi Libros aliquot de 
traciAodorum Arraoruni rationc. Nihil enim hoc beatissimum et foe- 
eaiKUtrimvm ingcainm Istait: imo .Vero sie Irf SlngQlis .eacellail, nt 
«Di Uli tantam inenboisse Tiderettr» qaod pro t'fnqsore tractaret. Item 
praeposuit Boccatio in Gallicum fiermonem verso, Epjstolam Äemylio 
non indigoam, id ent disertaiu et eruditam, u( ■lestaakuri qui lUüice uoi 
runt." (Bei Bader, S. 38. 39./ • . . i , 
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Latinae Lincrnae peritiam habncrit, eins scripta tcrsißsima testan* 
tur. Graecae Linguae oon ignarus fuit, per omne genus ancto- 
rum pervagatus, plf^rosque emendavit: apparet id ex rra,etatione 
in CHcn Ollis Oratioues ad Cardinaiem Saluiatum." Karl Timo- 
theus Zumpt bemerkt S. XI des Prooemiam zu seiner Aus- 
gabe der „Verrinarum libri Septem Berolini 1838": „Inntina 
Veueta cditio, cum uiüversa, cum haec pars, de qua dicimus 
Oratiüuum quia proptor claritätcm uominis Victoriani maxime 
celebrabatar , in Gallia statim repetita est a Koberto Stephan o, 
ParisiU, 1538, et « Seltart; Giyphio, Lngduni, primum i53u.'* 



Brinnernng 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher 

Sammlungen. 

Von 

Dr. F» Ii* ■•IlhiMB in Hambnig. 

(Fo rtsetznng.) 

Vn. Charlei Btioane Jordan. 

Jordan's grosses Interesse für Bibliotheken und Bücher 
wird durch dieses Schreiben recht in's Licht gestellt. Von 
einigen seltenon Werken gibt er die Titel unabgekürzt, z. B. 
You der Legende der heiligen Hedwig, die Konrad Baumgartheu 
1504 in Breslau druckte; (m. s. die ausführliche Beschreibung 
mit mam kokrirten Bilde in: „Gesohichte der leit drei hundert 
Jabren in Breelaa befindliehen dtadt-Bnchdmekmj^ n. s« w, 
Breslan, 1804«. 4^ 8. 3—6; aoiOi GnMsse'e „Trter*' unter 
„Hedwig/* — Ans der freoBÖfliach-protestantiBcheii Bibel, yon. 
Bebastien Gbateillon (Castellio), Basel, Mira 1555, die Henri 
de Valois, dessen Untorthan er sich nennt, gewidmet ist, liefert 
Jordan Proben der von dem Uebersetaer gebildeten wunder- 
baren Wörter, um die Uebertragung ans dem Hebräischen, 
BTrisehen , Griechischen und Lateinischen zu yermeiden, 
z. B. : „Contreman, qui est du mtoe Pais% ,,Boohefort, Dien 
tant puissan, eu Latin Nnmen." 

T'eber Jordan s. rrt n. A.t Fnedrich des Grossen treff- 
liche Lobschrift auf ihn in: „ Histoire de rAcademie royale 
des scTcnccs et belies lettres. Annce MDCCXLVT, Berlin, 
MDCCXLVUl." 4«. S. 451—464. „Nouveile Bibüotheque ger- 
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manique, t. IV. Amsterdam, iMDCC. XLVI,** S. 251—261 ; 
vgl. t. I, MDCC.XLVI. S. 235 236. „Oeuvres de Fr^deric le 
Grand, t. VII, Berlin, MDCCCXLVII/* S. 3—9. „La Prusg« 

litt^raire sous Frederic II. u. s. w., par labbd Denina, t. II., 
Berlm, chez H. A. Rottmauu, MDCCXC/' S'K S. 292 — 294. 
„Nonvelle Biographie generale, t. XXV, Pari«, Öp. 934 

~93G, Artikel von Michel Nicolas. 

Der Anctions- Katalog der Jordanischen Bibliothek, von 
welchem ich ein £xemplar mit beigeaehriebeiieii PteiBen be- 
wahre, l*atel: 

Bibliotheca Jordeniftiia siye Catalogiu libfornin nri dum 
▼iveret perillitttr. o. s. w., qaibua olim iniettna aeoewit 
apparatüB Hathorini Veissiere La Croxe u. s. w., com ejus* 
dem msetis variis. CoUectio haec anno MDCCLVII die X 

Aprilis, u, s. w., plns licitantib: et parata pecunia, bic 6e- 
rolini, divendetur, in Orphonotrophio gallico Friderieh- 
ftadiensi Typis Christiani Friderici Henninpi. Pret 2 gr. 
8^ M. d. Tit. 2 unbez. BB. u. 224 SS. 

Hinsichtlich seiner Einrichtung einer der schlechteeten und 
Terwirrtsten Kataloge! Die Mehrzahl der Bücher ist unter den 
yenchiedenen Formaten in zwölf Sectionen snsaiDinengewttrfelt, 

jedes Format in jeder Section mit einer Nummerfolge, erst 
Duodecimo-, dann f >ctavo-, Quarte- und Foliobticher , und so 
stets von Neuem be^Hiinend; selten tindet man Zusammen- 
gehöriges neben einauder, in der Regel Alles vermischt, bo, 
als schlagendes Beispiel, lautot ein Theil von Seite 1, in Dnodez, 
1. Originö 6l fin tragique des Quiotistes de Bourgogue ]jar 
Jean Bion. Londres 709. 2. Compendium Ilistoria; univers. a 
Job. Clerico. Amst. 698. 3. La Gardunna de Sevilla y Anvuelo 
de lab liulga» Vor Don Alouso de Ca^üllü Sülurzano, 644 in 
Barcellonna. 4. Compcudium Grammaticse Lithuanica^ per 
Theod. Schulzen. Kegiomont. 673. 5. Lea Oeuvres Poetiques 
d'AmadiB Jamjn. Paria 579 n, e, Wie ungenügend die 
Titelcopien, zeigt achon diese kleine Ftobe, aber ee täU in 
der Aaeinanderocdnung noch viel Unfbrmlicheres herror, einige 
Titelangaben Bind eo nngemein kurv, daw unter hundert 
Bfleherkennem kaum einer eitathen winl, welcher G^netand 
in demselben behandelt wu-d, z. B. S. 89 Nr. 84: Hetaa 
Hamburgensis, Hamb. 730; das Buch ist betitelt: „Pietas Harn* 
bvrgensis in celebratione solenni jubilaei bisecularis aqgnstanae 
eonfessionis publice testata**, und bildet den siebenten Band 
von Fabriciufl ,^emoriae Hambnigenses." — An Druckfehlem 
ist auch kein Mangel. — Hat man sich durch diesen Wirrwar 
hindurch gearbeitet, bieten jedoch die bibliographisclien Schatze, 
die der Katalog" enthalt, Entscbädi «i:nng. Um etwas Bestimm- 
tes autzuünden, bedarf es aber der grössten Geduld. — In 
der Vorrede wird gesagt: „Pretium adparatui huic concüiaut, 
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quas Daum Yiri Eniditiflsimi, M. V. La Croze, & Carolas 
otephttDiis Jordantts, vel libroram margiuibus, vel justo pagina* 
mm spatio inscripsenint, Not«, sea jadidi aeati & eandidi, sem 
leodoniB mvltm & pressae, Ben novitatis reconditie & £itietao8»> 
Indices Qu», cum neque nno ab aaotore consignat», neqne 
iibms eadam nbertate enata sint, di^mis cbaraeteribtu et co- 
piam notarum et auctoris onjusqae adversaria distitudmus. 
Asteriscns notaa La Crozianaß indicat; et quidem ut simplex 
O noonuUas, genünus (**) plures, triplex (***) plurimas signi- 
fieet. Manns et censura Jordani litera nominis prima (J), 
asterisco (*) addita, discemitur. Die letztere Andeatung fand 
ich nur bei wenigen Titeln realisirt. 

Die der Sectio XII folgende „Designatio qucnindam Ma- 
nnscriptorum" cntliült nur 19 (oder, wenn die 3 Nummern in 
OcUivo dazu geliiiicn) 22 Manuscripte. Einige darunter in 
armenischer Spraclie sind von La Croze abgeschrieben. Ueber 
Nr. 5: Libcr mistus continens Ilistoriam llispaniae Arabice 
scriptam a liasi Mahumedano in linguam hispanicam versam, in 
der königlicheu und Univcrsitäts- Bibliothek zu Breslan hat 
Guhraner im „Serapeum 1850*', S. '6A — \'A einen ausführlichen 
Artikel geliefert; vgl. Jordan a. a. O. 8. 120—132. Bei Nr. 
17: LIber gallicus, msstus de trib. impost. ittbemerict: i^Idem 
qni aono 1706 Fraaeofiirti ad Hoennm Tendebatnr.** An ditse 
Derignatio schliessen sieb noeh swei AppendSees. 

Wollte ioh die Titel aller Bflober des Kataloge«, oder 
ancb nnr einen Tbeil derselben, die- sebon sur Zeit des Ver- 
kanfes selten waren und jetct gewiss noch viel seltener iindi 
namhaft naaben, so w&re ein grosser Raum in Anspruch an 
nehmen, auch wegen der unglücklichen Binriohtnng de» Ver« 
seichnisses sich ein abschreekendee Chaos von Folianten, 
Quartanten, Octaven, Duodezen gestalten. Statt Dessen soll 
Dasjenige hervorgehoben werden, was sich besonders reich mit 
La Croze's handschriftlichen Bomorkungcn ausgestattet darstellt. 
Also S. 38 Nr. 81: Le Terzo Kiine Piacevuli di M. Giovanni 
della Casa. Beiiev. 727. *** pleins de notos, avcc quaiitite 
des MSS a la fin 4^ S. 46 Nr. 5! : Cunfusion de la 8octe 
de Muhamet, tourne de Tltalien en Frangois par Guy le Fevre 
de la Boderie. Faris 571. mit weissem 'I\ipier durch- 

schossen. 12". S. 58 Nr. 2S: Kuscbii Kenaudoti Collectio 
Liturgiorum Orientalium 2. Vol. Paris 7 IG. Additura est in 
fine MöS. La Croz. ö9 l'agiuaium de Liturgiis Aegyptiacis. 

F. S. «4 Nr. 40. Ftm», Blandn, Dictionariom Latino. 
Spiroticim- £om. 635 9 «»"^ 12^. 8. 71 Nr. 28: Caroli Sebasf 
Lezicon Syriaeum Oo.neordaiitiale. Lngd. Balav. 717. NB. Du. 
La Croae propria Mann seqnentia Titnlo inscripsit: Anotnm 
mazimo numero Voenm i me Matarino Veyssiere La Oroae *** 



1) Die Titdaagaben abMchtlioh genaa nach dem Kalslogt. • 
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4* S. 96 Nr. 24: P. Aageli a S. Joseph, CanndKao Gazo- 
phylacium Linguae Peraaruro, Triplici Linf^uanim Glavi Italic: 
Lat. & Gallicae. Amst 684. *•* F. S. 100 Nr. 15: Carmina 
novem illustrium Feminaruui , ex Bibliothtica Ursini llomaui. 
Antw. 568. In calce libri iiivenitur MS. La Crozii 48 pa- 
gixuumm, ubi mTemimtiir KotsB Andr. Sebotti AntwerpienBifl, 
et Pmiüi Colomeiii BnpoUenus j Item, Ezeerpta ex Qramnut» 
tiea iiieditft ApoUonii I^yeeoli nbi TarU Sapphas, Alcaoi, alio- 
mmqiie Poetarnm firegmenta ocotumnt. Aadita eunt ^ Epi- 
gimmmata inectita Eriniifdi, Noesidis, Anyt» & Simooidis 
8. 102 Nr. 53: Menaiidri & PhÜemonis ReliqniiB, Graec. & 
Lat eum Notie Hug. Grotii & Job. Cleriici, ut & La Crosü 
Uannscriptis quamplniiinis. Amst. 709. 8^. S. 108 Nr. dl: 
6. G. Leibnitii Specimen HistoriB Arcauas sive Anecdotse de 
Vita Alexandri VL Pape. Hannov. 696. NB. Cum permultie 
Notis MSS. La Crozianis. 4<>. S. 114 Nr. 115: JambUchus 
Chalcideusis, de vita Phitagorac (sie ! ) & Protrepticae Orationes 
ad Pliilosophiam , Franco. 598. NB. cum Kinendationibus & 
Variis Loctionibus Nicolaii Kigaltii ex ejus Autographo cum 
emendationibus Josephi Scaligeri, quibus adBcriptum ent Sc. 
M V. L. C. *** 4«. 8. 120 Nr. 67: Mosis Choreneusis, 
Historia Gentis Armeniens ex vcteribus MSS. Amstelodami 
edita, cura Thoniaj \ < nandensis Episcopi. 695. Armenice * * * 
8^. 8. 135 Nr. G,: 1 )ii.tioni)airö de Baylo seconde Edition Kot- 
terd. Beinier LeäTH 7ü2 avec le aupplemeut. Geuev. 722. 4 Vol. 

Die Bttcber worden im Allgememen gut bezablt, man miiEB 
iber nicht ttbereehen, dass viele den leisten Jahren vor den 
Verkanfe angehdrten, Ttele eehr elegant gebunden waren. Am 
ScUoiae ist der Qeeammtertrag der Versteigerong, die AnhXnge 
emgeschloeeen, mit 3640 TU. 18 Gg. 18 Pf. notirt. 



Vm. Mfttuin Yeyisiero La Cioio. 

La Croze wurde zu Nantes am 4. Deeembcr 1661 gebo- 
ren und starb sn Bralan am 21. Mai 1739. Er erhielt Im 
^tterliehen Hause flut nur Privatunterricht, besonders von 
einem strengen Lehrer, Jolj, nnd besuchte die Schule sehr 
kurze Zeit. Lateinisch sprach er wie seine Muttersprache. 
Die Reiselust trieb den Vierzehnjährigen nach den Antillen, 
wo sein Vater "Handlungsverbindimiren hatte, zu gehen. In 
Guadeloupe ierote er Englisch, Spanisch und Portugiesisch. 
Bei seiner Rückkehr Tiach der Geburtsstadt fand er seines Va- 
ters Verhältnisse zerrüttet und ihn in Bean-Soleil, wohin er 
weh zurückgezogen, lebend. Der junore La Croze blieb nur 
ein Jahr in Nantes. Kr wollte die iieilkunde studiren, Geist- 
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liehe der Kongregation Ton St Bfam verenlasttea ihn jedoeh, 
aeineb Vonata su ttadeni. Sem Novidet- Jahr brachte er in 
Samiir su und trat 16S2 in die Kongregation; gegen Ende 
des Febroars 1696 Terliees er jedoeh Paris, weil er erfahren 
hatte, dass die Oberen von St. Gennain in seiner Zelle Papiere 
gefbnden, die den Qrundsfttzen der römiscben Kirche Wider- 
sprechendes enthielten und er deshalb mit Gefangenschaft be- 
droht sei. £r ging jetzt von Paris nach Dijon nnd von dort 
nach Basel, wo er aus Ueberzeugung, aber auch aus Furcht 
seine Religion wcchseltei nachdem er sich als Studirender hatte 
immatriculireii lassen. La Croze hat sein«' kleine Keise sehr 
umsländlicli beschrieben, in welcher ßesclireibuug er nament- 
lich mit bibliographischer Passion über die in der Baseler 
Bibliothek behndhchen Handschriften berichtet (vgl. Jordan's 
,,Liistoire de la vie et des ouvrages de Mr. La Croze**, 1 4 — 
59). Ende Septembers verliess er Basel ; das Ziel seiner Keise 
war Berlin. Duit augekommen suchte er sich durch den Unter- 
richt junger Leute zu ernähren. Man erkannte bald seine 
nicht gewdhnliehe wiaaenaehaftUohe Befähigung und eröffnete 
ihm eine bibliothekarische Laufbahn« Wilken sagt S. 177 
seiner ,)Gh»chiehte der Königlichen Bibliothek «u Berlin*': 
Er erhielt eüie Torläutige Anstellung an der Bibliothek durch 
ChurfUrstliches Beeret Tom 15. Januar 1697, wurde im J. 1702 
sum Bibliothekar ernannt und erhielt wahrscheinlich im Jahre 
1718, nach dem Tode des Hoftrathes Schott, die Aofiucht fibcr 
das Medaillen- und Antiquitäten Cabinet Durch ein König- 
liches Decret Tom 29. April 1739 wurde ihm verstattet, seine 
beiden Stellen als Königlicher Bibliotbecarius und Antiqnarius 
an seinen adoptirten Sohn Jacques Gauttier de la Croze ab- 
zutreten. 1724 ward ihm, nach heftiger Uberstandener Krank- 
heit, auch die Stelle eines Lehrern au dem französischen Gym- 
nasium durch VermiLloluiig der Kiun^'-in li bertragen. I.a Croze 
hatt»! Antheil an der geistigen Ausbildung des Markgrafen von 
Schwed (bis 1714) uud begann im Julius 1717 den Unterricht 
der Kronprinzessin, nachninlii^un Markgrätm von Bayreuth. — 
La Croze war Äiitglied dei Königlichen tSocietät der Wissen- 
schaften zu Berlin, ein bedeutender J^inguist und Alterthuma- 
kenner^ seine grosse Bttcherkenntniss erhellt hinreichend aus 
seinen Schriften und seinem gelehrten Briefwechsel mit dem 
Hamburger Wolf. Leibnia*s Correspondenz mit La Croze be- 
sass Jordan, ftlr den der König Friedrich II. die Bibliothek 
Desselben erwarb. 

(Fortsetzung folgt.) 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. B. Naumann. 
Verleger; T« 0. Weigel Druck von 0. P. Meiser in Leipsig. 
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för 

BibliotiiekwisBensehaft^ HandBchriftonkimde imd 

ältere Litterutur. 

]in Vereine mit Bibliothekare n und Litteraturfreundtiii 

herauBgegebea 

Dr. Bobert NaumaniL 



»^2 28. Leipzig, den 15. December 1868. 



Die 

Altdeatsclien Handschriften 

ff 

der 

k. k. öffenUidieii und UmveraitätebibiioÜiek in Pr«g 

Teneiefanet 

Ton 

Nachtrag. 

(Scblasf.) 

(5) XV. E. 17, Papier. FoHo. saec XV. 

Ine, nach mehreren auBgeriwnm BlätUm 

das wauer. Noeh iit eyn ander .... dj woiesel haiet* 
Ungnla oobaltma dy sal man drugken nnd domaeh in stogke 
csn snjden und spaldin und sal ly den beysin in lange etz- 
lieben tag und nacht und diinge is aus der laugin do mit sal 
tum das banbit twan. So wecht das bor schone und gel 
goltvar nnd seilet nicht me ans. Mit den seibin blettem syde 
man wasser und twa do methe das antlitz das vortrybet dy 
ritte und allir bände slegke und schwern als ir gebort hat. 

De capite. — Wer do das hör welie machen das is aus- 
walle. — Wer das bor smerczin wil, — u, s. w. Contra do- 
Xm. Jahrgaoff. 23 ^ 
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lorom dentiniD. — Wer Bchone a&tiicse wil maehen. — Contra 
paraliBim. — Contra ydropsin. — Ad scabiam corpus. — Contra 

oalcnlum. o. s. w. 

Becepte gegen die versekkdev'^fen Kranicheilen bis Fol. 
43b. Dann: So komst czu eime krauken des flu czwifel hast 
ab her genese das vorsnch also. So der siehe beg:ynnet czu 
swiczio von der brüst bas uff deTTi houhit ho stirbet lior nicht. 
Ist her aber steUichen trockin ubor der brost so geue^et her 
nicht. .... Won sich der siehe dicke kerit zu der waut das 
ist evn bose cztichiu uud wen her sich hegynnet zu werfen 
hin uude her uml wen ym dy oren kaklen unde der buch ym 
iuvellet das ist cyn bose czeichin. u. s. lo. Hierauf Fol, 43''** 
— Fol. 50h Lateinisi he Stucke^ dann wieder deutsch, 

Ungucntum ad vuluera nobile et ad malam sangwinem in 
corpore manentum, eacpl, Fol, 51**. Dann wied^ Laiehusck 
hi» Fol, 112«»»'. 

(6) Vlil. C. 6. Papier. FoUo. saec XV. 

EiUkäU am 8eiUus$e luicA kttemiaeken Recepten auf 5 
BULtUm m 2 Spalten geschrieben Verdeutschung von PflcoMen- 
naimenx artemlaia — bibna. absinten — wemrat* atrainentnm — 
atennent aloe — alen* alumen — alnn. andiantos — nesaelwrs« 
anagalli — pungen. amantilla — valerian* annoraca — 
bibenelle. expl. umbilicns — qnoiber. yhnnii ykne — >erle. vite 
ooxitam ^ tag nnd nacht 

(7) I. C. 15. Fol Pajner. saec. XV. 

Inc. Fol. 358b. Osculetur me osculo oris sni ; quia me- 
liora sunt ubera tua vino. Er chüsset mich mit dem chus 
seines mundes wenn dein |irü8t siut pezzer den der wein paz 
riech und den dy pesten salben. Oleum efiusum nomen tuum 
ideo adulüäceutulae dilexerunt te. Dein name ist ein aus- 
gegozzenes ol darumb habent dich lieb gehabt die iungen 
maidlein. ti. $, u>, bis Fol. 362 bearbeitung der ersten 8 Capi- 
iel des Cant. eaniieorum, 

(8) VII. G. 13. Papier. Octav. saec. XV. 
Enthält auf FoL lS2b ein deutsches Gebet. 



Vm. H. 4. PöUo. Pergament. 

Jn dieser Hatidsehrifl befindet steh die Otasse^ weiche m 
Houpis Zeitschrift, Bd. X. 8, 367 — 372 als; ,fÄlthoch- 
deutsche O lassen einer Präger Handschrift des Prüden* 
Uus" sonderbarer Weise ohne Anführung der Signatur der 
Handschrift^ aus der sie enfnommen sind^ ja selbst ohne An- 
gabe, wo sieh die Handschrift in Prag befindet, abgedruckt sind. 
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Axisser den dauUcken Stäe^een m den varstehmdan 8 Mit* 
cMinhandeehrifien finden sich noch folgende Bruchstücke: 

(a) au/ einem klein Octav DoppeAblatt {dem mittleren einer 
La(/e), das auf dem Kopfe stehend hinten in die Handschrift 
XLF,1 eingeheftet isty Bruchstücke deutscher JPredigten^ 
die ich nachstehend vollständig mittheile, 

(Fol. la) hiez in dem la . . • . Die diüea satst 

er fönte hiez ivdas machabeus iu dem winter. Die wurden 
des en ein das div selbe chirwihe alle iar mit michler hoheit 
u mit micblem froden begangen wrde. Daz wart behalten 
vntf iince an des alm gotes gebvrt. fi von wev sich daz hvbe. 
daz wellen wir iv sagii. balomon macht in sibeu jarvn ein 
sal dem ahä ;::ot in dem abtoden jar wiht er iz mit uiicbier 
fröde. vii herscheft. ü gebot daz an dem tage, ü man den sal 
gewiht het alle jar mit michelm ophcr begangen wrde. Daz 
selb hns wmt vber hundert ü driz/CL-ii iar verbrennet, li wart 
daz liite veielleiit in babilouiam. Q wail aliest über dibenzecli 
iar wider in sin lant zererusalem brabt. Do wart der sal 
fehs un vierseeh Iar andiistAnt geaimbert Dea wercbes pblei- 

ten Bwen lieraogeii aorobabel. u ein ewart lilea u 

bfilfen darsT aweii wiMagea ü saeliariai aci iobte Yater« ü be- 
seUnDteii das wereli vor den vienden di iz irten il gevestent 
der llfee herte di iz da worhten. Dar naoh Aber drhr h&ndeit 
iar u sebzecb iar do ierlm aestort wart do zestort der ckunieh 
Antiocbus daz selb bus. ü xebteeh einen gvldinen alter. Q nam 
da alle di gezierde. div da was. 0 nette das Tolck. das si diy 
abgoter an bettent. Darümb wrden manigc erslagen. di des 
niht tun woltcn. Auer ivdas ma (foL \^) babeus besampt sin 
her wider antiochn vn vertreib si v erlost daz hvs von den 
abgotern vü macht die alter v nnder q-ezierde u wiht den sal. 
vTi satzt daa man iz iaiclilichen begiengo als e. Disiv dineh 
wrden durch vns elliv getan ze pilde. Her chunich salomon 
wirt geheizen pacificus. daz spricht vridsanj. ii bezeichent vn- 
seni herren ihm xpm von dem ysaias spricht. Multiplieabr eius 
inpiu et pacis n erit huis. Siu gwalt wirt geuianiciiualtigt v 
sines vrides wirt nimmer ende. Das hda bezoichent di heiligen 
xpnheit di got leit das si an iu globt. Di siben iar in den er 
das hvB gesivbert beseiehent das wir vxnb got yerdienen alle 
jar in den siben tagen der woohen. y dyrob di ribenvaltige 
gäbe des beiligen geistes. Das ist in dem ahtodin iar gewiht 
wait. beseicbent das wir an dem ende des sunta (sie) alrest 
vol chomen se dem bimelischem erbe. Das das bAs yon dem 
viende verbrant wart y aner wider gezimbert wart, beseicbent 
den lichnamen den got yon vnser frowen sca maria nam. der 
ewigen mayde. da von er spricht. Solyite teplm hoc etc. zestort 
das hus. so wider zimb ich iz in drin tagen, das verstunden 
dl ivden von dem büs. daz cbiim in sebs v vicrzchech iarn 
gezimbert wart, v weiten des niht. das er sinen lip meinte. 

23* 
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der dri tage begraben wns. v an dem dritten {Fol. 2») erstuot 
von dem ^nibe. Div iar bezeichent och den rnschcn. Wand 
in sehs vü vierzech tafren. so wirt ein islich räscb. voi u'eschaf- 
fen m smer ravter bvche. Nv bittet bivt den alm p^ot daz er 
nach disem libe di ewigen gnad besitzen mvzzet. C^uam ocu- 
lus. D. V. z. c. 

Sermo de dedicatione. 

Preparate corda ura diio et seruitc illi soli. Swi so der 
aliii got au allen steten si da mau »in gnade inueclicben 
suchet, idoch wolt er suudrlichen ein stat haben die man 
hiezze ein gotcs huö, da daz livle ztsamcn choiue. ü da vü 
sin coflfe enphienge. ü gotes wort vernäm. da hin iz mit sinem 
opher chome. ü Bin sände beeblagt. Jr iehält desvilam. du 
di heiligen ensrel nahtas nnd tages hie engagen wrt aint 
di iwer gebet rar den alm eot bringet Von div Bchult ir 
gerne ae ehhrchen gen. Q schalt da iwer afinden chlagen. ü aehfllt 
iveli selbe rA|^. dem ^alm got aller iwer sonden da er iv helfe, 
das ir 8i^geb\-zzen mvget. mit warer riwe, u mit warer bihte. 
H mit grter bvzze. So ir zechirchen gel so schult ir ge- 
denehen. was ir wider got getan habt ü wider iwer sele. Ir 
schult fvr iwer ovgen nemen. di vntriwe. di ir begangen habt, 
mit allen den rlen ir triwen leisten scholt. Ir schult gedencben. 
wi ir gefrvmt habt, mit meinoden. mit hvr. mit vberhvr. iriit nide 
[Fol. 2ij] vnt mit allem vnrechte vnt schult . . . des schuidicb 
geben dem alm got. n schult im richten mit w . . . Daz schult 
ir mit triwe. vnt mit ^^ ;u licit. mit warer riwe. mit iwern al- 
musen. mit vasten. va init wachen, mit guten iv werchen. v 
mit gutem Willem. Swei ao hie dem alnl got rihtet in dirro 
werk, der wirt au dem iungistem tage ledich. Ir schult be- 
denchen ob iwer deheiner mit onreht gvt gut («to gewunnen. 
f schult das wider lassen werden, v schalt da mit des alm 
gotes gnade verdienen. Als der g&t Haebens von dem man 
bivt list der het och ein michel teÜ mit vnreebt gewünnen. der 
gab das alles viervalteichlichen. v erwarf da mit das der alu" 
got zesinem hüs gerucbt chomen. Also schult ir tün. ir seb&lt 
im bereiten das bus iwers hcrcen. v schult daz gereinen, von 
vnrechtem gwinne. v von aller slat vppicheit. So herberget 
der alnä got in iwerm beroen. v gibt iv sin gnade v alles gvt 
V leitet ivch ae den ewigen gnaden. Amen, 

Ingressus Jesus perambnlabat iericho. Wir lesen bivt an 
dem heiligen ewgl. das vnser berre ffir bince iericho. Do 
chom im entgegen ein man. der biez Zachens. der was ein 
offen sütttnre. v was ein rieh man. £r cbom engegen v wolt 
in sehen. Vn want er ein weniger man was. T sin nicht ge* 
sehen mobte. 

(b) DoB VarHehMut m Cod. X O. 16. enthäU «m Bruch- 
sUkik aus dem Weiehbildreeht, 
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Was czu dem erbe gehöret, bynnen wykbilde noch der 
cbenbartikeit. Do gpehoret czv allis ei^o.n rlaz vmbegabet ist. 
allis ^oh vnd silber gewant lynyu und wullyn. pfert, rynder. 
und swyn. di vy des mannce hofe gen. Äfastswyn gehören czu 
der mystcyle. halb czv dem erbe, gaucze bachea. aytan. schuJ- 
dem. BchinkeD. korii. u. s. w. 

Die Handschrift, der das Bruch.^tück angehört, war Per- 
gament, Quart; erhalten sind em yaiizcs Blatt und zwei Drittel 
det damit zusammenhangenden. 

(c) Recepte finden sieh avj dem Vorstehehlatt in Coä, 
VIIL D, 12. Nach swei au$ge$ehnittenen Papierbläitem inc. 

Itam esom ersten hftt her den senchen gehabt korczer den 
ein halb jar so nndewint dich sein. Ist es aber lenger so las 
er sein aaer da magst es wol vonnchen es heI£P Mier nicht. 
Auch Bol der sich vnder VI ynd XXX jaren sein hin vher 
hilfft es nicht 

(d) Bruchstücke eines mystisch-aeeeiischen Traetatea stehen 
auf zwei und einem halben Blatte ^ welche an den vorderen 
und hinteren Deckel des Cod. III. F. 1 angeklebt sind. 

(e) Ein Pergamentstreifen , Brtich.^tVcke eines theologischen 
Werkes enthaltend^ ist angeklebt an das Vorsetzblatt in Coä, 
V, G. 8. 

(f) Ein Blatt mit ihn bekannten Erklärungen der Namen 
der Kirchenväter. (Gre<^orius der süsse lerer. Aur^ustinu.H der 
crliche lerer. Ambrosius der lipliche lerer. Jtrouiuius der 
eriibte lerer. Bernhardus der ynnif:;e lerer u. s. w. s. Cod. I, 
E. 34) findet sich am Schlüsse der Handschrift I. C. 2ü. 

(g; Ein Recept gegen das Aufbrechen der Drüsen steht 
auf dmn Blattet welches an den hinteren Deckel von Cad^ V, 
9 angeklebt Ut, 



Erinnerung 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Biicher- 

sammlungen. 

Von 

Ur. F. HoffmAnn in iiamburg. 

Vm. MatDrin Teysslere La Croio. 

(Fortfetxung.) 

Belbetstiindige rein litterar-cesclnolitliche oder hiltlio^raphi- 
8che gediucktti Arbeiteu La Ciuzcs gibt i'h niciit. \ Oa in anderen 
Werken hierher gehörig Befindlichem sind etwa anzuführen: 
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I. M. y. la Crose de libriB imenttlnii bibliotheeae repiae 
beroliDensis : nbi praecipne de idsii^ lezieo slnico-hupamco 
r. p. Franciaci Diaz, ordinis firatnim praedicatormn , in: ,,Mi.s- 
celianea beroUnensia ad mcreraentum seientianiin ex scriptis 
Societati regiae seientianim exhibitis edita. Cum figuris aeneis 
et indice raateriarum. Berolioi. sumptibus Johan. Cliri^t Papenii, 
bibliopolae regii etSocictatis privilcginti, MDCCX." 4". ö. 84— 8&. 

IT. Entietions sur divers siijcts d liistone, de b'tt^raturp, de 
religion, et de critifjue. A Cologne, chez Pierre Marteau (Amster- 
dain\ MDCCXi. M. d. Tit. 3 BB. ii. 157 SS, M. Titelk. 

Die Seiten 250 — 457 enthalten eine AbhaiKÜung über 
den Atheismus und die neuen Atheisten; darin Lebensnach- 
richten von Giordano Bruno, nebst einem Briefe von Gaspar 
Scioppius über den Tod desselben aus Kom, 1600 am 17. Fe- 
bruar von Lucilio VaniDi und Mathias Knuzen aus Holstein, 
1674. (fVansQdtcbe Ueberaetenng s^iiea berHefatigten, angebh'ch 
ans Rom datirten BriefM nach Musaeufi» S. 402 — 415.) 

ni. Herrn Ratb la Orose vem Atheitfino Jordani Bnml. 
(Lateiniflcbes Scbfelben an Obristopb Aogott Hemnaim) in: 
,,Acta philosophorum« das ist grOndllebe Kacbncbten aus der 
bistoria jthilosophiae n. 8. w. (herausgegeben Ton HcuiDann) 
11. St. Halle im Magdeburgischen , zu finden in der Rengeri- 
schen Buchhandlung 1720% 8. 792—809. Heoniaxm*t Ant- 
wort, S. 810-823. 

TV. Epistola viri celeberrimi Matufini La Croze ad J. B. 
M. encke) de Hbris manu scriptis haud procul mare caspio 
rcpcrtis in „Acta Eniditorum anno MDCCXXII publicata. 
Lipsiae, MDCCXXIII." 4^. S. 414, 415. 

V. Lateinischer Brief von La Croze an Ächard über den 
Codex Alexandrinus in der Königlichen Bibliothek zu Berlin, 
datirt: Berolini XVi Sept. 1733, in: Jordans „Histoire d'ua 
vojage litteraire. A la Haye, 1735." 8°. S. 152—157. 

La Croze und sehie Schriften betreffende Nachweise lie- 
fern: „Das jetzt lebende gelehrte Europa, u. s. w., von Gabriel 
Wilhelm Götten, 2. Aufl. (1. TU.) Brannschweig, verlegte Lu- 
dolph Schräder, 1735.«* 8^ S. 313--d21. 2. ThL 2. Aufl. 
1736. S. 806—808. 3. Tbl. Zelle, 1737, 1739 u. 1740, Ter- 
legte Joachim Andreas Deetz, 8.' 762. „Histoirc de la vie ei 
des onvrages de Mr. La Croze u. e. w.*' Fat ^Ir. Jordan, u. s. w. 
M. 8. ,,EnDnerung an Jordan Schriften Nr. VI. „Nouveau 
dietionnalre historique et critlque, pour servir de suppl^raent 
DU de continuation ou Dietionnalre de Mr. Pierre Bayle Par 
Jacqncs Oeorge de Chanfepie, t. TT. A Anistordam et A la 
Haye, MI X 'OL". F. S. 173— 179. „Ohristophori Öaxii Onomasti- 
con literariuni, u. s. w , p. VI., Trajectiad Kh. M ! »CrT XXXVIIL" 
S. 106, 107. u. „Analecta S. 639, 640. Meine Mittli' ilnng im 
„Serapeum, 1S5{>": „Der Bibliothekar, Maturin Veyssiere La 
Crozo und der Überbibliotbekar Friedlich August Hackmann 
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io Berlin, 1718, 1719.<* S. 182^187. ^^NonveUe Biographie 
g^otele, t 46, Paria, 1866/* Sp. 72, 73. 

La Crose*B BriefWeehsel ist, mit Ausnahme der fransösi- 
sehen Briefe, die Jordan gleich den fibrigen besass and Paul 

Brost JublüQski beraasgcben wollte, von J. L. Uhle veröffent- 
licht: „Tbesanri epistolici Lacroziani Tom. 1 — II. Ex biblio- 
tbeca Jordaniana edidit Jo. Ludovifsus Ublius. Tom. III. Prae« 
£aionem praemittit Joann. Lndovieiu Uhiius D. jur. publ. in 
ill. Viadrin. prof. publ. oid., sereniss. marchionis brandenbur^. 
OQold. a coubiliid. Lipsiae, impens. Jo. Frid. Gleditscbii, 
CIOIOCCXXXXII, CI'JTOCCXXXIir . CIOIDCCXXXVI." 
Rückseite des letzten Blattes des dritten Bandes: ,, Lipsiae 
impr. Ulricus Christianus Öaalbachius. dOlOCCXXXXVI/* 
i^. I. M. d. Tit. 4 unbez. BB., 384 SS. u. 20 uubez. BB. IL 
M. d. Tit 4 unbez. BB., 290 SS. u. 19 unbez. BB. III. M. 
d. Tit. 4 uubez. BB., 2y;i (234) SS. u. 19 unbez. BB. M. 
Schriftproben. (Der zweite Band enthalt fast nur Briefe von 
Johann Christoph Wolf. In der Sammlung von an denselben 
gencfateten Briefen, welehe in der Hambniger Stadtbibliothek 
bewahrt wird, sind Briefe von La Grose 7orhandeii, die ver- 
dienten, mit Beangnahme anf die im MThesaums*' gadmckten 
Wolf sehen, wenigstens thellweise gedrnckt an werden. 83» sind 
lesbar geschrieben ; der letzte ist datirt : Berolini ipso die Ca* 
lendamm Jnnianim Ano Christi MDCCXXXV. Dieser Brief 
ist yon La Croze, der Aber heilige Schmerzen klagt, dictirt 
worden. Die Indices att den einaalnen Binden des ^ Thesau- 
ms*' bieten unter „Lacrozius*' eine Menge von Nachweisen dar, 
die dem kttnftigen Biographen La Croae's sehr nütalich werden 
können. 



IX. JaofiMB de fifoard. 

Er wurde zu Paris 1712 geboren, bildete sieb zu Berlin 
wissenschaftlich aus und ward nach voUeudeten Studien mit 
dem Titel eines königlich preossischen Hofpredigers in Stettin 
angeatelh, naehdem er früher Prediger an Qramsow gewesen. 
£r ataod mit angesehenen Wiseensehaftsmliiinem in Briefwechsel 
und viele Akademien und gelehrte Gesellschaften erwählten ihn 
smn Mitgliede.. Besondefs befirenndet war er mit Jean Henri 
Fonsej. Nach Denina (s. unten) filhrte de Perard in Stettin 
ein guLiaendllB Leben und sah an seiner Tafel die gelehrtesten 
uaä vornehmsten Persönlichkeits, selbst Prinaea. Es wird 
er^äblt, dass er in grosse Geldverlegenheiten gerathen und 
175Ö vier Monate lang in Haft gehalten, wegen eines Deficits 
in der Kasse einer von ihm zum Besteu der Stettiner franzö- 
sischen Kirche eiii^^^erichteten Lotterie , nach geschlossener 
Untersuchung aber für unschuldig erklärt seL Dass de Perard 
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■ich 1766 Beibit entleibt babe, ist eine unverbürgte Angabe 
nadi eineni Gerüchte, dcBRen der bekanntlich oft sehr onva^er» 
läasige Denina gedenkt. Ich mti88 in Bezog darauf aus einer 
gütigen Mittheihin/; des Herrn Predigers A. Coste in Stettin 
entnehmen: „Pdrard hat 1766 Stettin lebend verlassen, da er 
in den Todtenregislera nicht aufgeführt und mit diesem Jahre 
seine Unterschrift in den Kirchcnrep:ist(Tn und den Piofokollpn 
des Consistorü aufbort. Wohin er gegangen, weshalb er sein 
Amt liirr aiif^rt l-^^ Ikmi , wo nun und wann er gestorben, üher 
seine Geldveihaltuisse etc. enthalten die hiesigen Acten nelbst- 
verstiindlich nichts.** Wilhelm Böhmer schreibt in seiner „Epi- 
Btol. dihoertatio de Pomeranoium liistoria literaria. Berolini. 
impensis Ge. Keimeri, MDCCCXXIY. ' 8 '. Ö. 17: „Peraidi 
nomen etiamnum apud uos quis audit ? et fuit illc splendi- 
dissimum quondam nrbis nostrae (Sedinomm) literamm decns, 
quinqne Aeademlarom, doctamm Soeietatum maltarum eodalu, 
qnl lectisaima sna bibliotheea emditos homines HberaUter cum 
adjavaret non ab mio vnro lande digno miris landibns paedlcaba* 
tnr.** P^rardbesaflseinenScbatsTonLitteratttr^Kenntniiien. Beine 
reiche BibUoÜiek, von welcher er selbst emen Katalog ver- 
fbrtigt, wurde anm Tbeil schon während seines Lebens, 1757, 
verkauft. 

Selbstständige Schriften hat er, so weit mir bekannti nicht 
▼eröffentlicht er redigirte die ersten fünf Bände einer der For^ 
mej^Bchen littcrarischen Zeitschriften: 

Nouvelle biblioth^que gerinnnique ou histoire litteraire d'Alle- 
magne, de la Suisse, et des Pays du Nord. Par les ruitcnrs de la Bib- 
liothcNque germaniquc et du Journal littdraire d AUeniague, Amster- 
dam, chez Pierre Mortier, MDCCXLVI— MDCCL.,8^ Jeder 
Baud in zwei Theilen. Auf dem Titel dee sechsten Bandes er- 
scheint Foriney's Name, 

Diese tuiif ]>üude sind uiit Sorgfalt redigirt und enthalten 
mehre auch die Litterargescbichte und Bibliographie betreffende 
Berichte, z. B. ttber Lesset^s „typogranhia jubilans^*, Ton Hnm* 
bert; KöhWs ,^bren-Bettung Quttenberg's** (von Demselben); 
„Thesatmis epistolicns Lacroaianns'*; Goetae^s „Merkwürdig- 
keiten der Bibliothek an Dresden^*; Bnrckhard's „Historm 
bibKothecae Angnstae, quae Wolfenbntteli est**; Janocaki's 
„Nachrichten von polnischen Büchern'*. Die meisten dieser 
Artikel hat wahrscheinlich de P^rard veifasst. — Die ,,Nou- 
velles litt^iaires^* lehren seinen ausgebreiteten Br^fWechsel nnd 
seinen regen wissenschaftlichen Verkehr kennen. 

M. 8. über de Perard: „La Prusse littdraire sous Frederic 
IT., u. 8. w., t. m. 8**. S. 48. Kotormund's „Fortsetanng von 
Jöcher's Oelehrten-Lexikon, 5. Bd." öp. 1861 

Der Verkaufskatalog der de P^ard^scben Bibliothek hat 
awei Titel, die verschieden lauten: 

Catalogus partis bibliothecae numerasissimae, lectissimae 



Digrtized by Google 



361 — 



Ac flitidissimae publica anctionis le^e III. Kai. Doc. et Reqq. 
ClOlOCCLVl Beiolini in aedibus Stephaui de Bouidcaux 
bibüopolae regis divendendae Praefationem de bibliothecar. ac 
librornm fatls inprimli libris eomestis praeninit D. Jo. Oarol. 
Coo. Oelrichs» a. a. w. Sedini typis Spiegelianis ClOIoCCLVL 
Bei dem «weiten Titel: 

Catalogne d'one irka belle bibKotb^tle eoropos^ de 
Jims eboiiie et d*^itieiifl rares, d*noe lelienre Elegante et bien 
oeoditionn^ dent la vente aara Iteu le liindi 1 3 d'Octobie et 
les joani suivans dans la maison des Orphelins fran^ois 
eitu^e au coin In niarcb(^ de la Fredericaatadt 1757. 
2 imbea. BB. M. d. Tit. LXIII u. 461 B., 
ietim franz. Avertissement uuterseichnet: S. F. (Samuel Formey) 
Die Eintheihino^ und Nuramernzahf ist folfjendc : Sectio 
1. In Folio 238 Nummer!». S. II. In Qnarto 650 N. S ]][. 
In ni ui\ «i et minori Forma : Tlicologie lli.stoire (^cclpssiastiquo. 
Ilistüire profane Geo<^raphie. Sciences et arts. H( IIl's lettres: 
Gramioaire; Kbetorique ; Pru ti-jue; PolygiapLes. iiistoire litte- 
raire: Joumaux. Zusamniiü 4 115 Nummern. 8. IV. Catalo^i 
(N. 1 — 28) Hibliotheques pnhliqnes N. 29 -53; BibliüthequeB 
particuli^res N. ö3 — 1034); Librairies (1035 — 1178); Cabinetü 
de medaillea, d'antiquit^s, d'histoire naturelle, etc. (N. 1179 — 
I2(H>}. Seet V. Tabdae geographicae, a.8. w. Eatampes, u. s.w. 
Poftraite 366 Nnmiiieni. — AaditioM et correetions. 

Viele Titel eiiid mit %um Tbell langen fiwitttiseheii, vor- 
stlgUeh biographieohen Anmerkongen ▼eneben, die maaebee 
Intereaeaate enthalten , deren Inhalt aber der Mehraahl nach 
uns g0genwilitig nicht unbekannt; dass sie die Quelle sind, 
aus welcher spftter oft ist gesehöpft wwrden, leidet wol keinen 
Zweifel. Ueberall findet man Spuren einer umfassenden Kennt- 
niss der Literatur, namentlich der französischen der ersten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts. Ein eigenthümlicher, 
anerkemiungswerther Vorzug dieses Katrtlntre«^ ist die Hinzu- 
fügnn^r der Namen der Bnclidnicker oder N i-rlepfcr, sop^ar in dem 
BO unj^'ciiu'in reic:l)lialtigen A'orzL'ichnissü ilrr Hüclicrauktionen. 
Was diebeb Verzeichuiss seihst betrifft, so iöt es t^im- dfinkens« 
wertiie Arbeit; obgleich icli mit diesem Zweige der Bibliotheken- 
knnde ziemlich genau bekannt bin , so habe ich doch Vieles 
bemerkt, was ich nie gesehen. Unter diesen Katalogen mögen 
sich allerdings meine sehr unbedeutende Huden ; die Aufzah- 
lung der zahlreichen Berliner liefert jedoch einen kleinen Bei- 
trag amn damaligen litteraritehen Berliner Verkehr. Bs fehlen 
fibdigens Verseicbnisae yon eebr wertbToUen Samminngen nickt. 

Wae nnn die verschiedenen Paitieen des anm llffentlicben 
Vefkanfe sdion bei de PÖmrd*e Lebeniaeit gebraeliten Thelles 
seiner Bibliothek anlangt, so ist besonders der ansehnlicbe 
Vorrath polemischer , die gallikanische Kirche betreffonder 
Selujllen berroranheben* Dann alnd die onimterbroelienen 
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Keilien vieler, oameutlicli frauüösischer Journale Dicht zu über- 
gehen und können die mit Sorgfalt abgefassten Titel zur Be- 
richtif^ung von Iii Lhümera oder Zweifeln in der Zeitbchiitten- 
Bibliographie der Vergaugenheit dienen. Die französischen 
Werke, die der Katalog darbietet, sind von Oelricbs in der 
Vorrede mit Becht gerühmt; viele wttrden jetzt aehr theuer 
iiesaUt werdeiL — Ab Beiefdele der TitelftbfaBsung und An- 
merknngen tbeile ich mit No. 2018 und 2019 in Oetavo: 

Lea Oeuvres de Clement Marot, de CSabors, Valet de 
Cbambre du Boj. Lyon ehes Guillanme BouiUe (imprimiSea 
chez Jean AuRoult.) 1553 rariss. 

Cette Edition n'est pas au nombre de Celles qui fOnt k la 
t^te de la belle edition de TAbb^ Lenglet du Fresnoy, oette 
de 1554 quil allegue ausei bien qne rAbb^Qoujet et vraisem- 
blalement la meme que celle ei , k laquellc on aura donn6 
deox dates diff(»rente8. Voy. Bibliotli. Fran^oise. Tom. XII. 421. 

Kach Graesse's „Tresor'* hat die Ausgabe von 1553, 592 
und 32S SS., 5 BB. Register, die von 1554, 592 und 328 SS. 

Les amours de Jean Antoine de Baif. Paris, chez la Veufve 
ICaurice de la Porte 1552. Ej. le ravissement d Europe. ibid. 
— CaiitHjues du premier adveiiiraeut do Jesu (Uirist, par le 
Conto d Alsinois (Nicolai Dcnisot.; ib, 1553. raiitid. 

XI ^toit fils de Lazarc de Baif, originaire TAnjou et naquit 
k Veniee Tan 1531 durant TAmbaaflade de eon p^re; on peut 
le mettire an laag dia Savana preeoces, puisqu'ü n*avoU que 
▼ingt ana leraqne cette colleetion parut; U meamt en 1591. 
La Crolz-du-MaiBe, qui n'a pas conuu oette Vitien, eo cite 
uae, qui a vu le Jour k Paria, cbea Andr^ Wediel en 1555. 
Adrien Baillet indiqne nne autre Edition de Paris 1576 in Quarta. 

Nioolaa Deolaot uatif de la Ville & Cit^ du Mans, a prig 
ramgravme de aea noin, & s'est appeil^ le Conte d'Alsinois. Ce 
qui a itö dire au Hoi Eran^ois que le Conte d'Alainois 
n^^toit pas de grand revenu, puia qu^ü n'^it de eis aeia, £ai- 
aant aliuaioa au mot d'Aiainoia. 



X. JTolukiui Sari WiUielm Moahaen. 

Er vvuidc am 9. Mai 1722 zu Berlin geboren und starb 
am 22. September 1795, studirte 1739 in Jena uud bald nach- 
her in Halle I ward auf der letzteren Universität 1743 Doctor 
der Heilkunde, daua Arst bei dem Berliaer JoaebimthaliaciMii 
Gymnawum» 1747 Mitglied dea Obereollegtum medioum, 1766 
Ant dea adeUcben Kadettenkorpa uad der MiBtirakadamie» 
1776 kttaiglicher Leibarat, ala welcher er dea KSaig ia den 
bayriachea Eibfolgekrieg begleitete. Hoebaen war auch Pby* 
^ikua dea Teltow*8ohen Knnaea uad IClgliad der aar Aafireoht» 
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haltung der lJul'apothüke angeordneten Kommission; seit 1787 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Er war 
ein eifriger Forseher auf dem Gtohiete der Gesehichte der Heil- 
kmide und betase bedeutende KemitniMe in der Litterärgesciiicble 
deraelben, sowie in der Hüiix- and Knpferstiehkunde, £r hatte 
eine reiebe Btbliotbekt eine ansebnlicbe Sammlang von Ga> 
diebtoieemllQSQii, die berilbinlen Italienitoben, deatocben, Iran- 
•ösiaclien, flchweUseriechen , bollttadisclMn, sebwedisebeB^ eaf^ 
lieeben und palnischen Aerzten zn Ehren geprügt worden, 
eine grosso Sammtung in Kupfer geetocbener Bildnisse von 
Aerzten, hietoriaeher Blätter, Gemälde n. dgL Eine CoUection 
Ton Bildnissen merkwürdiger Brandenburger, die M. F. y. Seidel 
ra zwei Folianten aii^ele^t, setzte Moehsen fort, (Näheres tiber 
seine Sanimluu«^en s. in [Kr Nicolai's] „Beschreibung der könig- 
hcbcu liesidonzstÄdte Herlin und Potsdam, u. s. w , H. Au6. 
2r. Bd., Berlin, 1780, bey Friedrich Nicolai", S. 7b7, h3ü, 846 
u, 847.) 

Von Beinen wissenschaftlichen Arbeiten habe ich hier sa 

verzeichnen: 

I. Uissertatio epistolica prima de manuscriptis medicis, 
qoae inter Codices bibliothecae regiae berolinensis servantur. 
Data ad Tiram illnBtrem et experientisrimnin Cbristophomm 
Horcbf med. pbiL et ebir. d. BoniBs. legi« eonnl. intim, et arebia- 
tnim, collegü med. sapvemi aen. colleg. eanitat et acad, aat 
cur. Bodalem. Dia v , Novenb. MDCCXLVL Berolinl, Kjpmä 
Ambrosiimi Bbnd, bibliopolam regis et scient. academiae. Am 
Schlnsse: Beraliiii, typis Christiani Fridexiei Henningü. 4*. 
M. d. Tit 5 nnbea. BB. u. S. 1^30. 

secunda, etc. Data ad vimm magnifienm et illo* 

itram d. Andr. £Uam Boebaemm, sacr. rora. imp. nobilem, 
archiat. et com. palat. caes. potent. Boruss. regi a consillis 
sauctioribus, in acad. Fridericiana medic. et phil. natural, prof. 
publ. ord. acad- imp. natur. curios. pmcsiflrm, et academ. scien- 
tiarnm berolinensis sor^filcm, patronura atque t'autorem qunin 
m«axioi(' colendum. Berolini, impensis Jo. Adam Kudigeri, bibliop. 
MDCGXLVII. 4«. M. d. Tit. 2 nnbez. BB. u. S. 31—82. 

Eh sind zusammen neun Bände, von denen Nr, 5 acht- 
zeiiu Stücke enthält, ^euü^end beschrieben. Da?» bekanntlich 
gedruckte Werk: Hortus eyst^tteusis hat aus mehren angege- 
benen GrCIndea anter Nr. 6 auch einen Artikel erhalten. Ob- 
gieidi dia Handaebriften nicbt alt, sind ll«eb8en*8 Beidiieibiingen 
denelben flfr die Litteiargeecbichte der Heilkunde nnd Pflanzen- 
kn&de asebt obne Wertb. 

n. Oemmentatio prima de mediels equestri dignltate ona> 
tia. Fteemiesa eat Dissertatio de vera ft^tate, atndio et ex- 
erettio artia medicae capienda, pbilosopho atque Olniatiaiio 
digna (Vignette.) BeroKni, typis Joannis Georgii Bosse. Der 
Name des Ymiumn, MoebatOt «ad das Jabr, 17«7, nntar 
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dem Dr. C. A. Ootbenias ziigesohrieb«iieii Bitwrtatio. 4^. M« 
d. T. XIX (XX) u. 164 SS. 

Ich bentse das saubere Dedieationeexempler dieser selten 
gewordeoen Abbendlimg. — Dem Andenken des Geb. Batbee 
Cbristian Andreas Cotbenins ist von Ifoebsen in der „Samm- 
lung der dcutscben Abhandinngen, welche in der Königlichen Aka- 
demie der Wissenschaften vorgelesen woi rlen in den Jahren 1788 
nnd 1789, Berlin, 1793^ 4^ S. I—VIU., eine Qedftofatnisa- 
rede gewidmet 

III. Verzeichnisfl einer Saralnng von Bildnissen, grössten- 
theils berühmter Aerzto, «;o wohl in Kupferstichen, schwarzer 
Knnst !in(i Holzschnitten, als rmch in cinip-on llnndzeichnungen; 
dit'sem aind verschiedene NachrichtcM und Aumerkiin;2:en vor- 
gesetzt, die so wohl zur Geschichte dti Arzneyg:elahrtheit, als 
vomemlich der Künste gehören. Mit Vignetten. Berliu, bey 
Christian Friederich Hiinbiirgr, 1771. 4". M. d. Tit. 6 unbcz. 
BB. u. S. 8-243, 1 uubuz. Bl, 240 SÖ. 

Schon der Titel lelirt, dass hier viel mehr dargeboten wird, 
als ein blosses Verzeichniss von Bildnissen, und ans der das 
Binseine nmständlicb darliegenden Inhaltsangabe ersieht man 
den Keichthum des von Ifoebsen bearbeiteten Stoffes« Das 
Werk besteht ans swei Theilen; de? eiste (S. 8 — 243) ent- 
bftlt: I. Einleitnng (mit 11 Unterabtheilongen). II. Von der 
Verbindung der Arsneiwissenscbi^ mit denen bildenden Kün- 
sten, nnd von dem Nntsen, welchen die verschiedenen Be- 
rofihung'cn derer Aerzte, denen Künsten verschafft haben fmit 
26 Unterabtheilungen). III. Erklärung derer in diesem Werke 
befindlicben Anfang- nnd Schlusskupfer, nebst einer ausführ- 
lichen Beschreibung jeder Geschichte, nach welcher die Original- 
gemähide erfiiiiden und anp-onrduet sind (mit 0 Unterabtheilungen). 
Zweiter Theil mit 7 Unterabtheilungen 8. 1 — 240) I. Alpha- 
betisches Verzeichniss gTosstentheils berühmter Aerzte; so wohl 
in KupterslK-heu und schwarzer Kunst, als auch in Holzschnit- 
ten und Handzeichnungen (lateinisch verfasst: Catalogos u. s. w., 
II — VII, dahin Gehöriges.) 

Petzhold urtheilt in seiner „Bibliotheca bibliogra]ihica"S. 273, 
ttber den „Catalogus** so: „Obgleich das Verzeichniss, welches 
nnr die klmnere Hftlfte des ganzen Bnebes fttllt, so maaehe Ltteko 
bat^ so ist es doch eine sehr verdienstlicbe Arbelt, theils wegen 
der soigflütigen nnd Itir ihre Zeit musterhaften Redaktion, tbeik 
aneb desshalb, weil man daraus eine Menge höchst seltener nnd 
sonst wenig bekannter Portraits kennen lernt» Die Portraits betreffen 
flbrigens nicht blos Aerste, sondern auch verschiedene andere Per- 
sonen der mit der Medicin zunächst verwandten Wissenschaften.** 

IV. Beschreibung einer berlinischen Medaillen -Sammlung, 
die vorstigiich aus Gledäcbtniss -Mi'inzen berühmter Aerste be- 
stehet; in welcher verschiodeno Abhandlungen, zur Erklärung 
der alten nnd neuen Münz Wissenschaft, issgleichen aar Ge- 
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schichte der Arzneigelabrtbeit und der Litteratur eiiigeiücket 
sind. Erster Tbeil mit yielen Kupfern. Zweiter Theil Beschreib 
buog — — > — h«0tehal't nebat einer OeBchichte der Winsen- 
sdufteD in der Hark BfimdenbniK, besonders der Anneiwissen- 
sebaft, Ton den SHesten Zeiten bis sn Ende des sechssehnten 
Jabrbmiderts. Mit Kupfern. Ir Theil. Berlin und Leipzig, 
bej Oeorge Jeeob Dedter, Köuigl. Hof- Buchdrucker, 1773. 
2r. Theil: Berlin und Leipzig, bei George Jacob Decker, 1781. 
4». M. deo l iteln 3 unbez. BB., XVI, 436 8S., 4 nnbea. 
BB., 4 nnbes. BB., 576 8d. u. 4 unbez. BB. 

Den ersten Theil bilden 52 Wochenstttcke mit eben so 

vielen Abbildungen von Medaillen, vom 4. Januar bis ania 
29. December 1772 nebst Zugabe- oder Schluss • Bogen nnd 
Register. Voran geht ein Verzeicbniss der Medaillen, Tbaler 

und Münzen, die in dem ersten Tlieile in Kupfer gestochen 
sind; Nahmen der Mfinzgüsser und Medailleurs, dpvcu gegossene 
und gepra^^te Medaillen hier in Kupfer gestoeijen siud; Inhalt de- 
rer Abliand Iii n;;eii und ausführlichen Nachrichten, die in dem ersten 
Theih mit eingerückt sind : I. Münzwißbcnschaft. II. Arzneiwis- 
senscbaft. III. Vermischte Nachrichten aus der Litteratur und Ge- 
schiclite. Diü Mehrzahl der Medaillen ztji^t aut der Vordn.seite J^ild- 
uisse -, Umschriften und Angaben auf der liückäeite amd für die 
Biographien derAerste von Werth. Gestochen sind sie vorzüglich. 

Die Geschichte etc. im zweiten Theile zerfKllt in vier 
Perioden; von den ältesten Zeiten an bis 1114 nach Christi 
Geburt; von 1144 bis 1417^ von 1417 bis M'J9; von 14U9 bis 
1598 (57 §§). Femer: BrklSrnng der (drei) KupferUfelD, Register. 
Es ist sn bedauern, dus diese an belehrenden nnd ansiebenden 
Notisen so reiche Arbeit Hoebsen's nicht vollständig vorhanden. 
In der Vorrede bemerkt er, dass man auf Verlangen auch dem 
Werke den Titel: Geschichte der Wissenschaften und besonders 
der Anneiwissenschaft in der Mark Brandenboig n. s. w. beigelegt. 

V. Beiträge zur Geschichte der Wissenschaften in der 
Mark Brandenburg von den lÜtesten Zeiten an bis sn Ende 
des seebssehnten Jahrhunderts. I. Leben Leonbatd Tbumeissers 
snm Thum, Churflintl. brandenb. Leibarstes. Beitrag sur 
Gesebicbte der Alebymie, wie auch der Wissenschaften nnd 
Künste, in der Mark Brandenburg, u. s. w. II. Fragmente sur 
Geschichte der Chirurgie von 1417 bis 159S, wie auch, zur Beant- 
wortung der Frage: Ob die alte Verbindung mit der Chirurgie mit 
den Barbirem aufsnheben sey ? III. Verzeicbniss der Dohm- und 
Kollegiatsstifter , wie auch Mönchs- und Nonnenklöster, die ehe- 
mals in der Mark Brandenburg Horiret, oder auswärtig von deren 
Landesfüi'sten gestiftet worden. Berlin und Leipzig, bei George 
Jakob Decker, 1783. 4^ M. d. Tit. 8 unbez. BB. u. 226 66. 

Der Uaupt- und für den Zweck meiner Erinnerungen ge- 
eiipaetste Bestandtheil dieses Werkes ist das Leben Thumeisser's 
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(Elnteihing und t2 §§), S. 3—198. Der § 13 bringt 8. 188 
— 198 ein Veraeichniss von Tburnoisser^B gedrnckten (26) 
Schriften, von denen Moehsen selbst viel besass, die Titel mod 
aiisführüch , mit Angabe des Druckortes, Buchdruckers imd 
Jahres mitgetbeilt. Beigeffi^t ist rin kurzes Verzeichniss seiner 
(II) ungffli nrkten Schritten. Gewidmet ist das Werk dem 
HofbuclHli iickei J »eckcr in Horliii , von dessen vorziii^liclisten 
Leistungen und (ier Geschichte seiner Utticin Nachricht geben wird, 

Thurneisser's Treben ist auch besonders gedruckt. 

M. vgl. über Moehsen: S. H. Sclimidts und D. G. G. 
Mebring's „Neuestes gelehrtes Berlin u. s w., 2r. Theil, Berlin, 
bei Friederich Alauier, 17'J5, 8", Ö. 37 — 40. Bei den verzeich- 
neten SchriftoD sind diie Beeensionen angefahrt. — Beitrag zur 
Geschichte Herrn Johann Carl Moehsen als Schriftstellers Yon 
J. H« L. Heieiotto, in der ^^ammlung der deulscben Abhand- 
lungen, welche in der kMgUohen Akadeoile der Wisseosebaften 
an Berlin vorgelesen worden in den Jahren 1792 — 1797« Ber* 
Bn, gedmckt bei Georg Deeker, Königlichen Holbnchdiocker« 
1799/' 4^, S. 1' 12. Auch besonders mit demselben Titel 
ausgegeben, 12 SS., 4^. limine Moehsen's Verdienste als Amt 
nnd Litterarhistoriker anerkennende, seine Schreibart sehr nn- 
partheiisch frei beurtheilende, in der öfl'entlichen Versammlang 
der Akademie den 2B. Jan. 1797 vorgelesene Abhandlung Heu- 
sers „Lexikon df>r vom Jahr 1750 bis 1800 verstorbenen 
Tentscheu Schrittbteller, 9. Bd., Leipzig, 1800", S. 208—211. 
Nouvelle Biographic genörale, t. 35, Paris 1861, Sp. 735, 736. 

Der Titel des Katalogs der zum öffentlichen Verkauf ge- 
iangten Rücher aus Moehsen's Sammlung lautet: 

Veizeichuiöb des einen Theils der vou dem verstorbenen 
königl. Leibmedicus H. Moehsen hinterlasscncu Bibliothek, me- 
dicluischer, alchymistischer, magischer, classischer, philologischer, 
ökonomischer, politischer, eameralistischer, philosophischer, ma- 
thematischer, theologischer, juristischer nnd an den schönen 
Wissenschaften nnd Künsten gehöriger Bticher n. s. w., die von 
dem 12. Jan. 1797 an, n. s, w., yeranctionhi werden sollen. 
Berlin, gedmckt bey J. C. F. Bellstab, 1797. M. d. Tit. 
3 unbea. BB. n. 366 SS. (davon S. 352—366 Anhang.) 

In 15 besonders nnmerirte Sectiones getheilf mit lateini- 
schen Ueberschriften ; geordnet nach den verschiedenen For* 
maten; jedes Format mit neubeginnendeu Nummern, nur die 
medicinischen Folianten und C^uartanten mit fortgesetzten. Die 
Bezeichnung der verschiednnen Sectionen anzugeben, ist über- 
flüssle", da der Titel des Katalogcs ilnen Inhalt nennt. Die 
Libri medici (1334 Nummern in Foh'o imd Quarto, 2241 ii\ 
Octavo, 137 in Duodecimo) bilden den bedeutenilsten Bestandtheil 
der Sanitnlunjr. Ausser einigen Incunabeln belinden sich hier 
werthvolle und seltene Ausgaben der älteren Aerzte, die im 
sechsztibnten und siebeuzehnten Jahrhunderte gedruckt sind. 
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z. B, Mcdicae artis principes post Hippormt- et Gal. Graeci, 
latinitati donati, u. s. w. 1567, exc. Henr. Stephanus. F. Ilip- 
pocratis opera. Basil. 1526. F. Galeni de sariitate tuenda 
libri 6. Thom. Linacro An^'ü inteij ! etc. Paris 1517 iitipr. 
per Guil. Kubeum. F. Thurneysser's' beltone Schriften. Eine 
grosse Seltenheit ist Nr. 1324. 4^: Cancellariae nicdiimi acta 
cum oculista Josepho Hillmero, impressa sumtibus directoris 
Petropoli, tjpus academiae sciontiarum 1751 (latiue et russice; 
mit der Anmerkung: ifHerman Eaann Boerhave ist Verfasser 
dieaes sehr raren Bnehes, ans welcbem der Bogen H auf Ver- 
anataltniig des Feldmarschallfl Grafen Mlinnieh in der Dmekerei 
weggenommen worden. Naebmak ist das ganze Bach anf 
kaüserl. Befehl nnterdrficki, sowie auch die kteinische nnd 
deutsche Ausgabe dieses Baehes konfiseirt ist, ans welcher der 
Bogen H hier abschriftlieh eingerückt worden." — Noch her^ 
auszuwählen möchten sein: Tabulae astronomieae a celeberr. 
pietore Pd. Benetino de Gortona delineata et egregie aeri 
incisae nunc primum prodeuntes et a Gajetan. Petiioli Komani 
notis illustratae. Rom. 1741, F. Domenico do Rossi's Anatomia 
per iiso et intelligen/.a del discgno, ii. s. w. lioma 1691, F. 
Pt Brunafelsii catalo^'^ug illustr. medicorum s. de primis modi- 
cinac scriptoribu«!. Ar^eiit., 1530, 4". Notizie istoriche iutorno 
k medici scrittori iMilanesi e inincipali ritrovamenti fatti in 
medicina dagii' italiani; da iiartol. Corte Milano, 1718, gr. 
med. 4". Anthropologium de hominis dignitate, natura et pro- 
piititatibus, de elementis, partibui^ et uiembriä hum corp. per 
Magnum Hundt. Impressum Liptzick per Wolfgangum Mona- 
oaaeem. 1501. M. Holsacfan. 4^^ Galeni opera omnia Angn- 
iüno Bioco anthoie. Venet ap. Jo. da Fanis et fimtres de 
BirolteUo 154. ^ 45., 10 Bde. 

Im Vorberichte ist bemerkt: „Der grösste nnd betriebt* 
liebste Tbeil der Bibliothek, des ans mehr, als secbstansend 
Binden bestand, die zur allgemeinen, zur brandenbnrgischen, 
snr gelehrten Geschichte, an den Alterthnmem nnd zur Mttna- 
Wissenschaft geblSirten, unter denen viele grosse seltene und 
kostbare Werke waren, wie auch die Land. Martin- Sammlung, 
ist auf Allerhöchsten Befehl Seiner Königl. Majestät für die 
hiesige öffentliche Bibliothek gekauft worden." (1796, für 3000 
Tbaler; zur Bezahlung des Kaufpreises bewillip^tc der König 
im Deceraber dieses Jalires einen ausserordentlichen Zuscbuss 
von iüüü Thaleru. Wüken, 8. 115, llf>) Die Medaillen- 
nnd brandenburgische Kupferstieh-Saminlun<i^ wurde zum Ver- 
kaufe im Gatizen ausgebotei^ der König kaufte die leztere 
1802 füx 600 Tbaler und scheukte sie der königlichen Biblio- 
thek (Wüken, S. 137). 

(li'or taetz uug folgt.) 
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voD HaBdschrifteii, die ebenials deutschen Kl9- 

Stern, Abteien u. 8. f. gehörten, jetzt aber in bel- 
gisch on Bibliotheken sich finden. 

In Folge der Aufbebung der Klöster In Deutschland sind 
eine Menge von Handschriften aus unserem Vaterlande Ter* 
schleppt worden. Icli gebe hier ein kurzes Verzeichniss von 
denjenigen Haiulsclniften , welche in den Genter Universitäts- 
bibh'othck uiui in der königlichen (burgundischen) Bibliothek 
au Brüssel sich üudeu. 

A. Zu Gent. 

I. Nr. 159. des Kataloges der Genter Universitätsbibliothek 
vom Baron Jules de Saint Genois gehörte ehemals dem 
Dominikanerkloster an Frankfurt, die enthält Hnmberti 
vita s. s. fratrum praedicatorura. Saec. XIII. 
IL Nr. 609 saec. XV. Exorcitium deuotum de uita et pos- 
sione Cliristi et eins p-loriosissiinae matris complectcns tria 
lüsaria , quonim cutidio uuum ad minus persolui potest. 
Gehörte den Karthäusern zu Köln 

III. Nr. 445. Expositio in prophetaa minores. Saec X. War 
ehemals codex S. Martini super litus Moselle. 

IV. l) Nr. 534. S. Gregorii liber dialogus. Saec. XI. Stammt 

von Seb. Martin zu 'l'rier. 
2) Nr. 536. Saec. XI. C^uadraginta omelie 8, Gregorii super 
erangelia dtueiw. Stammt ana Set Marliiü in Trier 
V. 1} Nr. 555. Vinonnm sancte Hildigardts libri tree. Saec 
XII exennt. Enthält einen weit bemmn Text, als die 
Aufgaben bieten. War ehemals Nr. 167 der Abtei der 
hh. Matthias nnd Eneharins ordinis sancti Benedictini 
extra mnros Tienericae urbis. 
2) Nr. 552 rdecore meditationes qne tribuuntur Anshelmo) ; 
Nr. 558 (opuscula s. Bonauenture) ; Nr. 572 (Libellns 
Kichardi de Anglia, hcremite, de eraendatione uite sine 
de regula uiuendi); Nr. 575 (tractatus de probatione 
spirituum canceliarii parisiensis); Nr. 580 (b. Vincentiiii 
ordinis ])raedicatorum iratris, de veuatione diiiini amoria) 
sind in der Handschrift 291 saec. XV, exriuit. enthalten. 
Enthält zugleich eine Meditation über die h. Jungtrau, 
welche der Verfasser dem Erzbischofe von Trier wid- 
mete; der zuprleicb bei dem Prälat sieb beklagt weniger 
von iliiii gtiiichi zu sein, als liüher. Gehörte ehemals 
den £LH. Matthias und Eucharius £U Trier. 

(Sehl 08 8 folgi.) 

Verantwortlicher Bedactenr: Dr. B. Na am an n. 

Verleger: T. 0« Weigel. Dmck von C. P. Melier in Leipzig. 
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24. Leipzig, den 31. December 1868* 

Iriniierung 

anprenssieche BibUographen und LitterarWatoriker, 

Bibliophile und Besitzer iiierk würdiger Bücher- 

Sammlungen, 

Von 

Dr. W* Ii« HaflkUAnn iu Hamburg. 

(FortieiBBDf.) 

XI. Johann Samuel Erteh. 

Bneh wer geboren in Ghroia- Otogen in Kiedersehleeien 
am es. Jnnitts 1766 und starb in Halle am 16. Jenoar 1838* 

£r besuchte die Schule seines Geburtsortee nnd seit Ostern 
Ostern 1785 die Universität zu Halle. Vom Studium der 
Theologie wandte er sich bald zur Geographie und Geecbicbte, 

vorzüglich der Litterargeschichte. Er folgte Fabri, an dessen 

geographischen Zeitschriften er mit gearbeitet, hIs dieser die 
Professur der Geschichte und Statistik iu Jena erliielt, dorthin. 
1788 be»"ab er sieb rmch OoUiiigren, welches ergiebige Queileu 
Jür seine bibliographiisciieu Arbeiten darbot. Seit t795 lebte 
er ia Hamburg als Kedacteur der „Neueu Hamburger Zeitung", 
gab dort unter sehr günstigen tördernden Verhältnissen sein 
•chon in Güttingen beabsichtigtes „Gelehrte» i^'raukreicii'' her- 
IXUL JabrgMg. 24 
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ans und redigirto ciie damals bei Bohn erscheinende Nicolai- 
gebe »^Allgemeine deutsche Bibliothek^ Ostern 1800 ging er 
auf Scbütz's Einladungr nach Jena, um bei der Allgemeinen 
Litteratiir-Zeitung" mitzuwirkon Kr wurde dort bald Uiiivpr- 
sitatß-Bibliothekar und im September 1802 ausserordentlicher 
Professor der Pliilobopbie, IbO:^ ordentlicher Professor der Ge- 
schichte und Statistik an der llniversitHt zu Halle, wohin auch 
Schütz nebst seiner Ivitteratur-Zcitung übersiedelte. Mit Giuber 
uiitciiiahm er seit 1816 die „Allgemeine Eucyclopädie der 
Wissenschaften und Künste" (bis 182S siebcnzohu Bände), ein 
Unternehmen, das ihm aber viel Kummer bereitete. Sein treff- 
lieber Biograph im 2%. Theiie diese« Bieaeaverks sagt a. A.: 
,^bert, sorgloser Katalogsstoppelei und btds aufgehlhifteiD 
Ifaterialiensdhntte feind ibat ea wiedevliolt erkUtrC, dam Ersch 
der eigentliehe Begründer der Bibliographie in DentseUand sei, 
was Jeder sngestebon mUBse, der bistorieoh wisse, waa die 
teutiche neuere Bibliagni^bie vor ihm var/* Und an einer 
andern Stelle beiflsi es: t^Eraoh hatte nicht blos eine äussere 
Bflcberkunde, sondern auch eine umfangreiche Belesenheit. 
Nichts Wichtiges in den Fächern seiner besonderen Studien 
und im Gebictr der schönen Litteratar erschien, womit er sich 
nicht vertraut gemacht hätte, aber auch aus andern Fächern 
las er viel, denn es war ihm wichtig, die Umwandchiugen und 
Fortschritte der Wiüseuschaften ssu beobachten und hinter der 
Zeit nicht zurückzubleiben." — Die Worte, die Ebert tlber 
die litteranscb<' Thätigkuit Errich bchricb and in der Biogra- 
phie desselben angeiührt sind, daif ich liier wol wiedei'holen : 
^Ich begreife nicht, wie Ein Mann das leisten konnte, was, wie 
iah bei meiner fast täglichen Veranlassnng anr ControlÜnuii^ 
mit den von Ersch benntaten Quollen sehe« so ausgezeiehnet 
nnd genan nnd tui erschöpfend geleistet vordiBn ist — Ich 
wQosdite die Süssere Veranlassung an kennen« durch welche 
er, der meines Wissens in frflheren Jahren nicht Bibliothekar 
war, so tief in die Bibliographie geführt worden, dass er anetat 
mit Werken auftrat, die jener Andere gern mit lebenslangen 
Vorarbeiten liefeui an können wünschen witrde.** Der Biograph 
fügt erklärend hinzu: „Erseh hatte aber keine äussere Veran- 
lassung hierzu gehabt, sondern eine fast leidenschaftliche Liebe 
für Litteraturgeschichte hatte i\m »ohou als. Gymnasiasten auf 
diese Bahn hingefülirt.'' 

Ks wäre jetzt aubiiihilicli zu beliebten über die von Krsch 
verictssien bibliographiöch-litterarbistoriscben Werke, Ich unter- 
lasse es jedoch, da ich nicht im Stiunio \\äre, Genügenderes 
und Cxenaueres zu sagen, als mein verebiler Freund l'etzholdt, 
der es gewiss nicht niissdeuten wird, wenn ich auf seine sorg- 
fältige Aibeit in der „Bibliotheca bibliographiea" biuweiae nnd 
yon dem Ueinigen nur eimges Wenige binanthne» 

I. Veraeichnisa aller anonymen Schäften nnd Anfirittne in 
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dar vlttteii Ausgabe des gelehrten TentseblandB, u. a. w, Lemgo, 
1788, 1794, 1796. BB. S. 105 287. 

II. Bepertorium über die allgememen deutschen Jbnrnale 
und andere periodische Sammlungen ftir Erdbeschreibung, Ge- 
schichte und die damit verwandten Wissenschaften. Erster 
Band. Zweyten Bandes erste Abtheilim^. Zweyten Bandes 
zweyte Abtheiiung. Dritter und letzter ij unl. Von M, Johann 
Samuel Ersch. Lemgo, im Verlage der Mejer'schen Buchhand- 
lunp', 1790, 1791, 1792. 8«. M. d. Tit. XXIII u. 52G SS.; 
Tit. u. 37 4 SS.; m. d. Tit. 8. 379-686; m. d. Tit. 272 SS. 

Auf den inneren Vorsetztiteln: Erster Theil. Personen- 
Verzeichnisa. Des Peiboneii- Verzeichnisses zweyte Abtheiluug 
oder Kachrichten von ihnen. Zweyter Theil. Länder-, Völker- 
nad Oitowaelch iiiaa. Ente — Zweyte Abtheilung. Dritter ond 
hteler Bind« Sacben^Verseiclmtfls. 

Die m diesttm nBapertoriom'* znMmmeiigetrageneii Kotixen 
mad wk \ui meiii«n Afbmten sebon oft raefat nQtsIieb gewesen. 
Die m Journalen, n. s. w. zerstreut befindlichen YeHStfentUchun- 
gen von Minnem der Wissenschaft hat Ersch in den bmden 
Ahtheihingen des ersten Tkeiles sorgfthig registrirt 

III. Allgemeines Sachregister üher die wichtigsten deut- 
eln Zeit- und Wochenschriften. Leipzig, 1790. BB. S. 298. 

Vorwort unterschieben: „Die Verfasser." In den bio- 
bibliogi aphischen Artikeln fibnr Ersch wird ihm die Autorschaft 
allein zugeschrieben, genunnt liat er sich nicht. 

IV. Allgemeines Kepertorium der Literatur für die Jahre 
1785 bis 1790. 1791 bis 1795, drittes Quinqueiiuuun fiir die 
Jahre 1796 bis ISOO, Jena, 1793, 1794. Weimar^ 1799. 1800. 
1807. BB. S. 85. 

V. La France literairc , u. s. w. a. ni. d. Tit.: Das ge- 
lehrte Frankreich, 1771—1796. Hamburg, 1797. 1798. Sup- 
plteeut, addltions et corrections; nouveanx articles jusqa*en 
1800. Ancb m. d. Tit.: Nachträge u. s. w. Hamburg, 1802. 
BB. SM. 8eeond snppMment k la France Kt^raire depnis 
1771 eontenant outre les corrections et additions au corps de 
]*OBTrage et au premfer Supplement les nouveaux articles jos- 

Sm t805. Avec une table generale des mati&res. A. m. d. 
Zweyter Nachtrag zum gelehrten Fnukreicb seit 1771, 
ansser den ZnsUaen und Verbesserungen zu dem Hauptwerke 
und dem ersten Nachtrage, dm neuen Artikeln bis ISO 5 ent- 
haltend; mit einem allgemeinen Materien-Begister. Hambutgi 
Hoffroann, 1806. Bl. VL 592 SS. 

Von d*>r France litdrairc besitze ich das Snpplf^ment und 
das seeond Supplement, 1802 und 1806 ^ anf Quartpapier ge- 
druckt und mit gr. Qnartpapier durchschossen , Ersch's Hand- 
exemplare, in welche er seine Zusätze eingetragen, 3 Bände. 
Am reiehsftcn ist damit der eiste Nachtrag (ein Band) versehen, 
das hiueiugescbriebene und aut besonderen Blättern eiuliegeude 
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Handschriftliche ist jedoch bei dem zweiten Bande wol schon 
benatzt. Die beiden Hände des zweiten Nachtrages enthalten 
verhältnissmässig nur eine kleine Anzahl von Znsätzeu tt. b. w., 
die jedoch nicht ^anz unbeachtet zu lassen aiud. (IL 8, deo 
Auctions-Kataiog Nr. 3037 u. 3038. 39.) 

VI. Handbuch der dentschen Literatur, Leipzig, IS 12 — 
1814 und 1822- 1840. BB. S. 36. 290. 291. 454. 485. 520. 
579. 612. 665. 687. 750. 776. 

VII. Das gelebrte Teutschkind. 18. Bd. Am Metuel's 
NAohUm hermusgegeben Ton Jobatm 8«idim1 EnA. 19—21« 
Band. Bearbeitet von Jobann Wilhelm Sigismimd Idndner, 
und beransgf'gebeo tob J« S. Eneh. Lemgo, 1821, 1828^ 
1825, 1827. BB. S. 287« 

Vgl. Neuer Nekrokg der Deutschen. Sechster Jalugang. 
1828. Ir. Theil. Ilmenau, 1830, Druck und Verlag TOD Benili» 
F. Voigt 8^ S. 48—54 und dort Angeführtes. Allgemeiiia 
Encyclopädie der Künste und Wissenschaften. Erste Section. 
37 Th. S. 371—376, vortrefflicher, H. unterzeichneter Artikel. 
Lexicon der hamhnrgischen Schriftsteller hh zur Cre^enwart. 
Im Auftrage des Vereins für hamburgische Geschichte aus- 
gearbt'ittt von Hans S^chröder. 2r. Bd. TTambnrg, 1854, 8*^, 
8. 200 — 203. - - Nouveiic Biographie geatl-raie, t. 16, Paris 
1856. S", Sp. 313—315 unterz. V. K., nach dem Artikel der 
„EncyclopMdie" bearbeitet. 

Ersch's hinterlassene Biiclieibanuiiluii^ ibL katalogisirt iu dem 
Verzeichniss der von dem allhier vcrstorbunen Herrn Ober- 
Bibliothekar and Professor Johann Samuel Ersch, und mehre- 
ren Andern naebgelaaeenen Bibliotheken, vorztiglicha Bftehar 
enthaltend, gana hesonders aber aiugeaeiehnet in der Oe- 
sehiehte» Geographie, Statistik, Literiiigeichichte, Theologie, 
Philologie, Philosophie, Hediein, n. 8. w«, welche, n. s. w. den 
13. Oelber d. J.,' u. s. w. öffentlich yersteigert werden eolloB* 
Halle 1828. 8». Titel n. Vorbemerfc. 2d0 n. 173 SS. 

Es ist nicht genau zu bestimmen, wie weit der Kataloge 
▼on Er8ch*8 Bibliothek geht, veminthlieh theilweiae bis S. 230, 
Nr. 6333. Den freundlichen Bemühungen des Herrn Buch* 
händlers Schmidt in Ilalle ist es nicht gelungen. Näheres zu 
erfahren ; Herr Lippert hat ihm nur mittheilen können , dass 
die Auction durch den Regiatrator Deichmann veranstaltet 
war und von vi ischiedeueu Verlagsbuobbäudiern Beiträge dazu 
geliefert wurden. 

Drei Abtheilungen, von denen die zweite Abtheilung franz 
neue Bücher bis 1S28 incl., mit Ladenpreisen (wahrscheinlich 
die erwähnten Buchhändler- Beiträge) bringt, sind nach den 
Formaten ohne alle wissenschaftliche Anordnung verzeichnet. 
Darnnter sind manche werthToUe Werke ana nenerar Zeit, yiela 
periodische Schriften und Dissertationen (Nr. 1 — 8263, 5484— 
5895?) 
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Xn. lohaan Gotlliab FiMiM Vngtr. 

Sohn des Formschneidera Johann Georg Ungrer Cgest. 
17S3), geboren 1755 zu Berlin, gestorben 1804. Kr wurde 
«nr Buchdi uckcrkiinst wie sein Vater herangehiWet. Er ar- 
beitete mit demselben an Buchdruckerstcjckcii. bpater verfertigte 
Unger, häuüg nach Meil's Zeichnungen ^^rössere Arbeiten und 
versuchte die deutschen Typen zu verbessern, waa ihm aber 
durch den Formschnitt nicht gelang. Unger war zugleich 
Boch- nnd Knnstbändler, so wie akademischer Buchdrucker, 
Qod schon früh Mitglied der Akademie In Beriin; er winde 
1800 mm FkolMBor der HolsMiiiieldekaiiffc emaimt M. vgl. 
«ber seine kttnstleriseliATliätigkdt: MNeaesellgemenle8K1iD•tla^ 
liezieon, ele. Bearbeitet von Dr. 6. K. Nagler, lOr. Bd., 
MUndben, 1849, Verleg too E. A. Fleiscbmaim, 8^, 8. 243 
a. 244. — Von seinem beabdohtigteu Werke, In welchem er 
allmählichen Uebergang der HolesehneidekiiDst sorBaehdrndier- 
kirnst bebendein wollte, s. m. weiter nnten Nftberee. 

Hier ensufiUurende schrifteteUerieehe X^eietungen de» Kttnei- 
len sind: 

L Seehs Figeren für die Liebhaber der schönen Künste, 
Hl Holz geschnitten von J. Fr. Gottl. Unger dem jüngeren, 
Formschneider zu Berlin, und mit einer Abhandlung begleitet, 
worin etwas von märkischen Formschneidern nn(\ in der Mark 
gedruckten Büchern, in welchem sich Holzschnitte befinden, 
gesagt wird. In Commission bey Johann Friedrich Korn dem 
altern, in Breslau 1779. 4<^. K. d. Tit XXIV SS. n. 6 
Holaschn. 

Verfasser der Abhandlung ist Friedrich Jakob Wippel| der 
Keinen Namen unterzeichnet hat. 

II. Denkmal eines berlinischen Künstlers und braven 
Mennes (Joh. Oeorg Unger) von seinem Sohne (Berlin, 1789. 8^) 

m. Entwurf, geograplnsdie Karten, in Hob gesobnilten, 
noi einen sehr billigen P^is nbiitdnieken. 179. Nebst einer 
Kette 8etimann*s der Kolonien des Kreises Oppeln in 
Sefaiesien. 

IV. Etwas über die Holz- nnd Formschneidekunst and 
ihren Nutzen für die Bnehdmeker. Von J. F. Unger, Berlin 
(o. J.) Roy. 4^ 

Niir Nr. I kenne ich aus Autopsie. 

Der Katalog seiner Bibliothek ist betitelt: 

Bibliotheca Ungariana seu Catalogng librorum, manuscripto- 
rum et impressorum , mriximani partem rarissimorum , quos 
eollegit Jo. Frid. Unger, Frofessor Kegius, Xylographus et 
Typographns celeberrimus ; divendeudorum publica auctionis 
lege die 11 et seqq. Augusti anni 1806. Digessit Chr. Ludov. 
Nenber, J. V. D. Bwolini 1806. gr. 8«. 3 unbez. BB. m. d. 
Tit. u. 178 SS. 
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Dit) Büüher siaii in deu einzelnen WigBeQ8chaftsklas>( n 
nach den Formaten zusammengestellt und jedes Format taogt 
mit Nr. 1 an. 

Dem Verfasser des mit vieler Sorgfalt autigearbüiteteiif iiiclit 
büutig vorkommiid«» Katalogee (geb. 1775, gest. ) ver« 
dankt nu aiidi das Anonym matikamsub ^Allgemeine Begist» 
11b«r den AllgemtiiMii litteradinhan ibiseiger eto.^ aiil Vor- 
lade von Biester. Beriis o. Stettin, NieM, 1811, 4<». Ofane 
Kenntntse dee Vonrortea Nenbei'i in dem Kataloge bann «hui 
kein klaret Bild von der Uagei^schen Bttchersammlnag nnd 
der Anordnung derselben gewinnen; der Abdruck dei grössten 
Tbeiles derselben wird deshalb wol nm flo leiektar Bntaehuldi- 
gitng finden, da der Katalog nof we n jg en Leeem gor Hand 
sein dürfte. Eh lautet: ^Man weiss es aus Öffentlichen sowohl 
als aus T*rivat - Erklärung^en , dasß der für die Wissenschaften 
und Künste leider zu früh verstorbene Besitaer der ^egrenwar- 
tigcH Bibliothek damit urop:ingr, ein Werk zn liefern, in dem er 
allmäbligen UebergaQg d er Holz 8chne i dekiins t zur 
B uchdruckcrkuust zu erweisen gedachte, eine g-ewiss über- 
aus glückliche Idee, über die er viel und lau^^^e sclion nach- 
gedacht, und bereits einen reichen, mit öeinem Tode leider 
aucli untergegangenen, Vonalh von seltenen und treücndeu 
Notizen gesammelt hatte. — Dieser Idee dankt eigentlich die 
gegenwärtige schöne, an seltenen Werken so überaus reiche» 
Sammlwig ihr Daaein, and sie war ea, die den aed. Beoitaer 
«gentUeh beim Ankanf eiiweber Werke dk dieselbe^ bei dem 
er weder Mtfbe neeb Kosten admte» leitete. Auf aie BMua 
man didier bei der nihem Betrachtung eben dieser fienunlimg 
hanptsächlich sein Angenmerk riobten nod tob diesem Gesichts- 
punkte betrachtet, glaube ich, kann dlOM trefiliche Sammlung 
ktlbn auf aUgemeina Aufiaarkaamkeit, auf allgemeinen Bei£Ul 
'Anspruch machen. 

Die Ordnung dieser Bibliothek, die ich wtthrend der Leb- 
zeiten des seel. Besitzers unter mir hatte, ist mein Werk ; doch 
wird man bald bemerken, dass ich mich mit ihr der vorher 
berührten Idee des Besitzers zu niihcrn und sie dabt^r für 
seine Zwecke brauchbarer zu machen ^^suclit habe. Nament- 
lich rührt daher die hier befolgte Ordnung in Ansehung der 
Incunabeiu, in deren Hinsicht diese Bibliothek vorzüg- 
lich die grösste Anfmerkaamkeit jedes Literaturfreundos ver- 
dient; daher auch, dass ich bei jedem Wüikc der Art wo es 
nur immer tiimilicb war, und bu gewissenhaft alä möglich, 
Druckölt, Jahr und Drucker angegeben habe etc. 

Mein Wunsch war es, wenigstens die vor süg liehe Inn 
Druck Seltenheiten dieser Bibuothek, unter denen bestinunt 
mehrere bis an die Erfindung der Knnst hinanf* 
reieheut nither an besehieibcB qnd mit httenunsehen Notinan 
in ▼ersehen, da es mir hieran keinesweges an den nl^thigea 
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Hülfsmitteln inan^^elte; allein zinn IMieil Arbeiten anderer Art, 
zum Thejl abor auch die Husclileuni^iing dos Drucks, lirssen 
mir dazu k(!iiiü Zeit übrig- und nur einige wenige von jcnoa 
Werken babe ich daher mit ein Paar litterarischen Bemerkim*' 

zu versehen für nöthig befunden, etc." 

Die Anordnung der Bücher ist folgende: S. l — 6: iiicu- 
uabelu. I. BibeJu. A. Ohne Druckjahr. B. Mit dem Druck- 
jahr, nach ihrem Alter geordnet. Die Ittteste Bibel in F. ist 
faiar: BQilfa failiiit. Impmsft op«s MattUas Homviis in arbe 
Koftpoli 1476 and igt dasii J. m Long, BiblioChaea Mora, t. I, 
8. 480 citni. — Es sind ttbrigena aile m dar Bibltotbak Tor* 
baadena Blbaln, aaob die nanaren veraeichnet* 8. 1—68: In- 
ennabaln. II. Vanoischten Inhalts. A. Ohne Dmckjahr. B. MH 
dem Druckjahr, nach ihrem Alter geordnet. Aus den sieben- 
aitg^ Jahren des fünfzehntan Jabrhanderts Nr. 1 — 22, F.; 
Nr. 1. 8paettlam vitae haroanae editnm a Rodcrico Zamorensi, 
impressam a Qttnth. Zainer, Augustae, 1471. Der angegebe- 
nen Periode gehört unter den Quartanten nur an: Hier be- 
ghint dat Liden enn die l^asaie vn3 herren 7hu xtH, etc. Goude 
1470. Der älteste Druck in 8*^. mit Jahresangabo ist.* Viola 
saacLoruLi). Augustae 1496 impreps. per Jac. Froschauer. Die 
Zahl der iucunabeiu erscheint so bedeutend, weil auch viele, 
allerdings theil weise seltene Drucke der ersten Hälfte (ies sechs- 
zehiiica Jahi handerts in dieser Klasse katalogisirt sind, des- 
halb denn aucli die interessante »Sammlung kleiner Schriften 
Lnther's, 4^, die Bö. 52—63 füllt (Nr. 110—115, Sammel- 
blade); Heilbar ataabft darauf attfinarkBam , dass die angeführ- 
ten «bmiw seltenen kleben Abbandlungen aacb in » hm 
res der i ns er stan Wicbligkeit sind, weil äe ans der BlbHo* 
thfk dea nnsterbtidieB lUanea beirllkren, nnd beinehe alle 
mH Zositeen, Anmerkungen nnd maneberlei Notiaen Ton sei- 
ner Hai^ Temeben sindi weehalb die Sammlang nnr nngetreani 
verkanft werden könne. Es ist an bedaaern, dass Nenber 
keine Belege zu seiner Angabe gegeben hat» Wohin mag diese 
allerdings merkwürdige Sammlang gekommen sein? — S. 69 — 
96 Litte rargeschichte (nnd Bibliographie, Geschichte der Buch- 
druckerkunst). Beichhaltig, Unger's Zwecke vollkommen ent- 
sprechend. S 96—124: Historische Wissenschaften. S. 121— 
140: Schöne Künste und Wissenschaften, nebst einigen inini- 
sehen und griechischen Dichtern. S. 140- 159: Positive Wis- 
senschaften: 1. Religions- Wissenschafton. 2. Juristische Wis- 
senschaften. Philosophische Wissenschaften. I'hilologische Wis- 
seoBchaften. Physikalische Wissenscliaften. Medicinische Wis 
senschaften. Poliüscho Wissenschaften. Militärische und ma- 
thematische Wissenschaften. S. 159 — 170: Vermischte Schrif- 
ten. In diese Ab heilang, ist, wie gewöhnlich, Vieles hinein 
gantken» waa in eine oder die andere der Torbeigebenden 
Kkeaan bitte gobvaeht weiden können I 8. i7l*-172: llann- 
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Scripte (11). Das wichtigste scheiot mir Nr. 4 zu sein: ,,Inci- 
piunt Epistolao Tbeodorici"; besteht aus 83 Pergamüiitblättem 
in Quart. Am Ende steht: Armo iJomiiii MCCC, Darüber be- 
findet sich eine mit l'iutc gemalte, auf einem Throne sitzende 
menschliche Figur, iu der Linkeu ein Schwert, in der Rech- 
ten ein in einem Halbzirkel über dem Haupt schwebendes Band 
haltend, woniif die Weite itehen: ^^go tum Theedericai, 
Rex Fnuieiae.** 8. 173—178. Naehgelieferte Btteher. A. Alto 
Draeke. B. Vannisehto Werke. Unter der üebenefaxilt: An- 
hang, let neeh «ner Sain m i ttn g von HoliBebnitton» 5 FoHe-, 
2S Qwt- oud 84 OetaThlnde gedacht 



XIU. Georg Qottlieb Fappelbaom. 

Er wurde 1745 am 16. März zu Stargard in Pommern 
geboren, war ein halbes Jahr lang Rector der lateinischen Schule 
zu Schwelm in der Grafschaft Mark , dann erster Lehrer am 
Schiudieriscben Waiscnliause in Berlin, Predig'er bei der Garni- 
sonkirche und dem Kegimente von Koschebar, welches er 17 78 
bis 1779 nach Schlesien und Böhmen begleitete; er starb als 
Doctor der h. Schrift, emeritirter Archidiakonus der St. Nicolai- 
kirche 7Ai Jiorlin, Ritter des roüien Adlerordenä 3ter KlasäC, 
lb2ö am 6. Maiz. Pappelbaum beschäftigte sich Torzugsweiae 
mit Handschriften des neuen Testamentes, dem flanuneTn einer 
im Fache der Theolegie hedevlenden nnd einer aniefanUchen 
beeenderen Bibllethek, welche Aufgaben iee Herai uoä dehin 
Gehöriges nmfassto. In dem Verwerte snm Anetientkatilege 
eeiner «Bflcher heiaet ee: «,Qnippe vir eaelebe et etieene eoa 
Hhiis aoii vivere eonsueTerat *eo8 snmtn* «{oeqne extemo exoi^ 
natos esse Tolebat Edttiones illi optimae atqne integrae, lilni 
nulle casu mutilati, nee maculis obmti, nee nude compacti pla* 
cebant, ita ut hac qneque ratione spee emtomm in lihrie Idaee 
aqnirendis falli non possit*^ 

Streng Literargeschichtliches und Bibliographisches liess 
Pappelbanro nicht drucken, aber zur Handschriftenkunde des 
Neuen Testamentes liefern folgende Werke Beiträge: 

I. Untersuchung der Rauischeu griechischen Handschrift 
des neuen Testaments. Berlin, bej Friedrieb Maurer, 1785. 
8«. M. d. Tit. XVI u. 141 SS. 

Bezieht sich nur auf die Untersuchung der Offenbarung 
des Johannes, der katholischen Brieie und des Evangeliums 
des Matthäus. Er beweist, dass dieser Codex eine Uoiee Copte 
der complutischen Anagabe, adbet mit den Drnekfehlem sei. 
Die Handschrift ist B. 1—20 seigftltig beschrieben. 

Weiter ausgcftthrt: 

II. Codieis mannscripti N. T. grMce Baviani in Inblao» 
theca regia beroÜnensi publica aaservati descr. qua ostenditor, 
älterem ejus pertem majorem ex editioue oomplntensi altenm 
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minorem es edilione Boberti Stephani terda esse ilnifiriptiin, 
iMtitiiit, cam appendice. Berolini 1796. Gr. 8^. 

III. CodicexD manuscriptum graecum apostolomm acta et 
^Istolafl continentem, Berolini in Bibliotheca, u. s. w. de Dietz, 
a. 8. w., asservatum descrip^it, contalit, animadversiones adjecit. 
Berolini, in officina libraria Maurive, MDCCCXV. Hinten: Ex 
officina Hayniana. Gr. 8^ -M. dem Tit. XVI u. 127 SS. 

(In der königl. Bibliothek.) 

IV. Codicein manuscriptum N. T. graecum evangeliorum 
quatuor paitem dimidiam majorem continentem in regia bero- 
Unenai bibliotheca asaervatom, descripait, contalit, animadver- 
nones adjecit. Berofini ICDCOaUlV. Or. 8^ 

Beedbeibang und Yeigleioliiiiig der aus dem NaeUaaae 
des ehemaBgeo kttnigilehfln Qoeandten an Kemtantiiiopel Qe- 
neral ▼on Knobelsdorf; 1822, für die k»iii|rli^ BibHothek ge- 
kauften Bmebstflcke eines griecbisehen Oodez der Evangelien 
ans dem zwölften Jahrhunderte. (Wilken, S. 147.) 

M. ygl. über Pappelbaum, Denina, t. III, S. 141 u. 142, 
Behmidt and Mehring, Thl. II, S. 100 u. 101; Verzeichniss 
im Jahre 1825 in Berlin lebender Schriftsteller. BerliUt Dflmm- 
ks^ 1826, gr. 8°., S. 195—196. 

Der Titel des Katalogs der Fappelbamn'schen Bibliothek 
lautet: 

Bibliotheca Pappelbaumiana sive Catalogus librorum par- 
tim ranssimomm et nitide compactorum, inter qnos libri theo- 
logici et philologici et bibliotheca Horatiana 416 tomorum 
eminent quos omnes Vir. doctisä. C. Tb. Pappelbaum, etc. sibi 
comparaverat , quorum Publica subhastatio fiet inde a die di- 
cimo tertio Novembris a. c, etc. Berolini, 1826. Typis Mülle- 
riaois. Gr. 8^ M. d.Tit. Vinii.6568S. Sign. )( 2. n—%t2. 

Die Bttcher jeder Abtheünng sind besonders nimetirt — 
^^Calalogas, wird in der Vorrede bemerkti ab ipso deAmeto ei- 
amtns est alqne in hnno ordinem redaetos, neqoe nmtaftns est 
neqne mntaii potoit nisi qnod litali libnmnn ninis longe et 
eo^ose descripti arctius contracti sunt." 

Dia mit Bachstaben beaeiehneten Abtheßongen sind in 
gSBS zweckmässiger Ordnung: 

A. Litteratura, historia Litteraria et yitae doctoram (1733). 
B. Codices biblici, libri exegetici et hermeneutici (882). C. Libri 
historiae ecclesiasticae et patristici. (Quos inter permolti ac 
perrari res Jesuitarum disserentes (1588). D. Libri litarg^d 
et homiletici (51). E. Orationes sacrae (275). F. Hymnarii(28). 
G. Libri catechetici (280). H. Libri ascetici (67). I. Libri 
theologici varii argumenti, quos inter opei a omnia theologoram, 
scripta sjmbolica, apologetica, sectarum, mystica, fanatica, prae- 
cipae deistica et Socianorum (2057). K. Scriptores graeci 
et romani eorumque commentatores et interpretes, nec non 
Lexicographi et Grammatici (931). L. Libri historici, geogra- 
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pbici , historiae nataralis (507), M. Libri philoßophici , pra©- 
sertira ethici, et rei educatoriae ('239). N. Otatores, poetae 
(praesertim latini recentiores), iSatirae, libri critici, Epistolo- 
grapbi, Grammatici et Lexicographi recentioram linguarum (988). 
Libri murarii et alcbymistici (80). P. Miscellanea et libri supr» 
omisäi, quos iuter juridici et matbematici (40ti). Q. Bibliotheea 
Horatiaiui (416). 

Den Titeln sind yon PapnelbaiiBi oft kleine Notiseo bei- 
gefügt, die aeine ewgebieitete Bttohefkenntaufle bekonden; viele 
Anonyme Bind entiiilUt; des niir.*' nnd nnute. nit.'* nnd 
MDitidiH.** kommt hinfig vor; men findet wirkliobe Sehen* 
holten and Praektezemplare in bedeutender Anzahl. £e iet 
in bedauern, daga Pappelbaum's eigenhändige Titeleopiet) ge* 
ktint weiden mussten, obgleich sie anch, so wie sie gegebea» 
genfigen, Tieileieht hatte er meht bloss den Druck- oder Verlags- 
ortf sondern auch den Namen des ßacbdruckers und Book* 
händlers in seinem s^escbriebenen Kataloge anf^epeben. 

Die Klasse A. umtasst eine sehr vollstämii;: litte rarhisto- 
risch-bibliographische Bibliothek, die viele, auch kU iiiorü Schrif« 
ten darbietet, die schon zu Pappelbaum's Zeit aus dem Buch- 
handel verschwundoii waren, in Auctiouskalalogen gewiss schon 
damals selten vorkamen. — In der Klaese B. finden wir u. A. 
die Ausgabt: des Aüueii Teataraeutet» vou Kiaßmua, li>l4, 1519, 
1527, 1541, 1543, Lateinisch und Deutsch, Frankfurt a, M., 
1570. Die Kircbengeschiehte, 0, eceeheint ungemein leiok 
beietit) nnter den 272 Nnmmeni, welche die Kateobinnae- 
Utfeentar rar KenntnisB bringen, trifil man vier Bzemplm der 
enten Auflago des Bnebee: „Die Enten Qmnde der OhiietL 
Lehre. Anf Belebl nnd mit aUeninttdlgstem Königl. PrivilegiOy 
Berlin, 1790", 8"., an, deren Verkauf bald nach dem Drucke 
bei 100 Dukaten Strafe verboten wurde; ferner zwei Exem- 
plare des griechisoben Katechismus von Joachim Camerariufl 
und manches andere Seltene. In der Klasee I ist, wie schon 
ihre Ueberschrift darthut, Vieles zusammengestellt, was wohl 
hätte getrennt werden können, Es entbalt niese Abtheilung 
merkwürdige Werke, deistiscbe (z. B. Toiand's und Tindals) 
und soeinianiscbe (z. B. Jonas blichting's v. Bukowiek) Schritten, 
deren Erwerbung dem Besitzer nicht leicht geworden sein muss. 
Als Nr. 459 ist verzeichnet: Do tribus Impostoribus. Textum 
ad iidem Mss. et Editionis lecenuuit ac emendavit, varieta- 
teiii lectioiiia et notüs adiecit G. G. I'appelbaum, Berolini, 
MDCCLXXIX, Handschrift, b Die Nummern 2049 — 2051 
sind Schriften des Helmstttdters Hennann von der Hardt, 
dsfen ich so viele vereinigt noch niigends gefunden« Kl a sse 
K enthalt viele trefilicke Ausgaben der grieobisobsii und ktei* 
nuieken Klasiiker, so wie für mi^Kobste VolIsttadi|^elt dss 
dann gehörigen philologischen Apparats bestens gesorgt ist. 
Ans. d«r Kbuio L bebe ich nur hervor: flotnmaire S(t Beensil 
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des Faicts et Gestes du Boy IVuieoys premier d» oe nooi, 
teaC ooBtra L'empmiv qoe §m labieetB, 6l antrat aationa 
Stranges See PieiiiiereiMiit oomposdes ea latin par Dolet: ai 
apres par luy meamea traoalatea en langue fnuicoyse k Lyoq, 
Irnprim^ easto ann^ 12<^. (vgl. Giaesse; La Valli^ 

30 frc8.) Ausser einem ESzemplare von Pappelbatun^s lateini- 
aefaer Uebersetsimg des PrettsBiscIien Landrechtfi (1797 — 1800) 
bt auch ein Exemplar aaf Pergam. (ohart. membran.); Pracbtband 
(IV Volamtiia} in der Klasse P aufgeführt. Die Klasse Q 
wird von der „Bibliotheca Horatiana'^ gebildet, deren letzte 
Numiner, 417: Descriptio editionnm Horatii , opus laboris stu- 
pendi a possebsore bibliothecao det'uncto exaratuni Mannscriptum. 
Volnm non compact. fAndere Verzeichnisse gedruckter Samm- 
lungen der Werke des Horaz, Uebersetznngen und Ei laute- 
mngsschrifleii s. m. in Petzholdt's „Bii>li^''l*öca Biblio^raphica**, 
S. 211. Ich besitze handschriftlich, F.: Cataloguä Huratianus. 
Öammluiig von Ediüoueu, Liebersotzungen, Commeutareu des 
Horaz des Reicbsgrafen Friedr. Ludw. zu Solms und Tack- 
knbiirg auf Saduenfeld [gesU am 27. Aug. 1789]. Naeh Bbert 
kam sie grdsstanthails in die Draadener Bibliothek. Id ainar 
baigesclmabenaii Notis QurUti*s ist bemerkt, dass dar Sohn» 
Kamraerbarr Graf an Solms ^ die Sammlimg simi Verkauf 
ansbot) 



XIV. Kurl Baiyamin Lengnieh. 

Er wurde am 19. Februar 1743 zu Danzig geboren und 
starb daselbst am 5. November 1795. Gut vorberpitet genoas 
er Unterricht in den beiden öflfentlichen Pfarrschulen und 1756 
in dem Gymnasium seiner Vaterstadt. Im März 1761 ging er 
nach Leipzig. Seine Kenntnisse in der Litteratur- und Ge- 
lehrtengeschichte wurden von Ciodius und Schröckh (damals 
Kustos der Univereitätsbibiiothek) erweitert. Sein Berufsstudium 
war die Theologie. 1765 kehrte er nach Danzig /.uiück und 
ward Kandidat des geistlichen Ministerii als solcher predigte 
er und unterrichtete die Kinder aweier Familien. 1772 wurde 
ar aveüer Fkediger an der Kirehe snm heiligen Leich- 
nam; 1774 iwaiter Diakonns an der Oberpfarrkirehe in 8i 
Marian» nm daran Bibliothek, ditf lange nnbenntsi ^eblie- 
ban, er meh aahr yesdianl maohte nnd einen Katakg derselben 
aaaarbeitele. 1782 ▼artansohte Lengnieh nach dam erfolgten 
Ableben seinen älteren Specialkollegen das awaite Diakonnt 
mit dem ersten und eriitelt zugleich die Ernennung zum No* 
taiins des Ministeriums. 1789 übertrugen die Vorsteher der 
Marienkirebe ihm fönnlich die Aufsicht fiber die zu derselben 
gehörige Marienbibliothek. — Beschäftigten ihn vorzüglich die 
Numismatik , sein MünalLabiuet and ein reicher dchats von 
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nanismatiBchen Werken, so widmete er aieb nieht wea^er ttt- 
tenrgeschichtlichea lud bibliogiaphiscliea Studien , wie aeine 
Sehriften beweiflen. 

Hierher gehörige Schriften Lengnieh^t. 

I. Beyträ^o zur Kenntniss seltener und merkwürdiger 
Bücher, mit besonderer Rücksicht auf die Numismatik. Zwey 
Theile. Danzig und Leipzig, hay Daniel Ludwig Wedel, 1776, 
8». M. d. Titeln XXI (II), 144, XUI (IV) u 214 (215) 88. 

Im ersten Theile sind 10 Btichor, im zweiten vierzehn 
besprochen, dem ersten beigefügt: Ad Bandurü Bibliothecam 
munmaiiem Appendienla prima — secunda, deoi zweiten: Svite 
der in Densig geschlagenen Dneaten und Goldmünzen. Be- 
gister Über den enten und sweyten Theü 

IL Naehriehten sur Bücher- und Münzkunde. Zwey Theile. 
Ir m. (3) KE*, 2r m. einer Kn^rtafel (u. einer Münzabbild. 
mU Titelvignette). Dansig, Ir ThL, bey J. F. Flörke, 1780, 
3r ThL, nuf des Ver&aaeni Kosten 1782, Verderadte dee lels- 
ten weiaaen Blattes', Wittenb«g, gedmekt bey Carl Christian 
Dürer, 1783. 8^ M. d. Tit. 8 unhes. BB., 413 SS.; m. dL 
Tit. 6 unbes. BB. n. 584 SS. 

Jeder TLeil bealeht «is drei Abschnitten: Znr allgemeinen 
Bttcberkunde (10 u. 8). Zur nmnisnuitischen Bttcherknnde (4 
u. 7). Zur Münzkunde (5 Q« 8). Nebst Anhang an beiden 

Theilen beim 2ten Theile. ' 

IIL Neue Nachrichten zur Bflcher* und Mfinaknnda Er- 
sten Bandes Erster Theil, snr allgemeinen Bücheriiunde. Er- 
sten Bandes Zweiter Theil, zur Numismatischen Bücherknnde 
und Münzkunde. Danzig und Dessau, in der Buchhandlneg 
der Gelehrten und bey dem Verfasser, 1782. Vordeneite des 
letzten weissen Blattes de« ersten Theils: Wittenberg, gedruckt 
bey Carl Christian Dürr. 8". M, d. Tit. 6 unbes. BB. 234 SS. 
M. d. Tit. 4 nnbez. BB. u. 319 (320) 88. 

Im eraten Tbeile 8 Bücher, im zweiten 9 Bücher und 
Münzen besprochen, nebst Nacherinnerung. 

Die Berichte sind in den drei verzeichneten Werken, zum 

Theil ausffibrlich mit p^rosscr Sorgfalt abgefasst und wirklich 
beiehrend und häuüg nach eigener Ansicht. Als Muster galten 
ihm die bekannten betreffenden Scluitten Baumgartens. Im 
crstt-n Theile von Nr. I. 8. 1 — 132 sind die Kataloo>e ver- 
schiedener Privatbibiiotheken analysirt, im ersten Theile von 
Nr. II die SS. 177 — 201 der Besclneibung der Bibliotheca 
Uoheudorhaua, und SS. 202 — 224 Zapfs „Annales typogra- 
phiae augustanae'* gewidmet Mau darf es nicht versäumen, 
wenn bei bibliograplnachen nnd litterargeschichtlicben Fragen 
Zweifel obwalten, nnchsnaehen, ob Lengnioh sie geioset. 
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Für Kenner der Ninnismatik ist das Mits^etheilte von Werth, 
da Leneinich ein grosöer Kenner dieser Wilsen sc liaft war, 

Petzkoldt hat S. 797 seiner „Bibliograph ia bibiiographica^* 
bemerkt, ,,da88 die Bände nicht häufig anzutreffen, weil sie in 
nnr kleiner Auflage (Ibttriianpt enehienen seten.** Auch die ver- 
ieUedeneii Dmekoite und der theilweise Selbstwlag mögen 
dwa bei g et rag en haben. 

HeveliuB. Oder Anekdeien und Kaehridiften sur Geschichte 
dieeee grossen Hannes. In Briefen mit erlänteniden Znsfttaen 
und Beylagen. (Ablnldnng der Hitnse anf HereUns.) Danck, 
bey Jost Hennann Flörfcei 1780, 8^ M. d. Tit 7 nnbes. BB, 
Q. 128 88. 

Die Brieib sind in Besiehaug auf Mittheilnngen Lengnich*i 
Im «weiten Bande der BeroUischen Beben von . ihm mehrie« 
ben. Bibliograpblseh bedeutend und die awei anafwirlichen 
Znsätze S. $3 — 114: Anzeige der Quellen und anderweitigen 
Nachrichten anr Geschichte, nnd: Verseiohm'ss der Schriften 
Heralil, von denen Lengnich eine sehr ▼oUständ^ 8amm- 
hmg besass. 

Ffir MeuseTs „Uistonsch-litterarisch-bibllographbches Ma- 
gazin" lieferte er verschiedene bibliographische Aufsätae, na- 
mentlich : 

Nacliriclit von der Marienbibliothek in Dan^ig, nebst einer 
Beschreibutig der ältesten gedruckten darin bell nd liehen Bücher, 
im 3tei^ ötücke, S. 63—94, im 4ten, S. 139 — lö6, im 5ten| 
S. 96 — 132. (Kenne ich nur aus Citaten.) 

Ueber ihn und seine Schriften sehe man seine: 
Selbstbiographie in : Sammlung von Bilduiööea gelehrter 
Männer und Künstler nebst kurzen Biographien derselben. Zwei- 
ter Band. Gestochen und herausgegeben ^n Christian Wil- 
helm Bock, Nflmberg, 1802. 

Nekrolog auf das Jahr 1795 u. s. w. Gesammelt von 
Friedrich Scblichtegroll. Sechster Jahrgang. 2r Bd., Gotha, bey 
JustuH Perthes 1798, 8^, S. 158—191. Nach der Selbstbio- 
graphie mit Beiträgen von Lengnich^s Freonden. 

Lexikon der vom «Jahr 1750 bis 1800 verstorbenen taut- 
sehen Schriftsteller. Ausgearbeitet von Johann Georg Mensel, 
8r Bd., Leipzig, 1808, S. 134^136. 

Der Titel des Verkanfr-Katalogee der Leiignicb*sehen Bi- 
bliothek ist: 

Bibliotheca Lengnichiana a dno. Cari. Beig. Lengnich, 
n. fl. w., dum viveret eoUeeta. Beetio prima, a. d. III. Oetobris 
seq., seotio seemida. a. d. XZXI. Oetobris seq. MDCCXCVI, 
u. i. w. publice dislrabenda, n. s. w., Gedani: typis Mttlleria- 
nis, 8^. 2 Titel, 142 n. 166 88. 

Naeh^den Formaten geordnet In Folio Nr. 1—544, in 
Qnaito Nr« 1 — 131 1, In Octavo n. Doodecimo m^r Nr. 1^ 
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(Ii). 

Die Sammlimg ist ersichtlich mit vieler Saclikenntain be- 
gründet imd bietet eine bedeuteDde Anzahl sehr werthrotter, 
kostbarer und sauber gebundener Bücher dar. Beaeadera 

reu die Fäclier der Mumismat-l- , der Biblioprraphie und Litte- 
raturgeecliiclite gut besetzt. Man findet z. B, unter den Folian- 
ten : Mariani Armelini Bibliotheca Bencdictino Casauensis, ii. s. w. 
Baithol. de Pisis Opus conformitatuni seil, vitao B. Franc, ad 
vitarn d. uri. Jesu Xri. (1513, Goeze s Exempl.) Catalo^ue des 
livres Impri. de la Biblioth^que du lioi. J. Aaderäoni selectus 
Dijdoniiituni et numismatum Scotiae Thesaurus, ex od. T. Ru- 
dinianni. Museum Mazzuchellianiun. Graevii — Gronovii The- 
saurus. Mittarellis Bibliothoca Codicum msptor. Mouastcrii S. 
Michaeh's Venetiarum Pjope Murianum. Bibliothecae S. Angoli 
ad Nfdnm Catalogua. The medallie Historj of England to tha 
SeTolntion, with 40 Plates (hy J. Finkerton). Die Dfiseel- 

dorfer Gallerie n. s. w. 

(Forisetaung folgt.) 



Verzeicliniss 

von Handschriften, die ehemals deutsc hen Klö- 
stern, Abteien u. s. f. gehörten, jetzt aber in bel- 
gischen Bibliotheken sich finden. * 

(8ohl«si.) 

VI. Die so reiche ilandscliriftensammlung des Klosters des h. 
Maximinus zu Trier hat leider viele andere Bibliotheken 
bereichert. In der Genter Universitätsbibliothek finden 
sich folgende Handschriften dieses Klosters : 

1) Nr. 533 saec. X. enthalt cjjist. s. Augu«tini ad Annen- 
tarium et Paulin. exhortator., 26. sermones et honiel. des- 
selben und Gregor. Nazianz. serm. de Arianis et qnod 
non Ueeat Semper pabliee de deo cont^dere. War Nr. 
Saa sod MaadB. 

2) Nr« 454 saae. X. setl Anbros, exposit. de psalin. cen- 
tesimo oetano dedmo. War Nr. 25 seti Ifaz. 

S) Nr. 551 saae. eirc. XI. Haltigarii libri Septem; epist. s. 
Gregor, pap. ad Secundinum reclusum de reparatione 
lapsi presb. ; eine epist. Tkeodnlfi Anrelian.; etc. ete,; 
capitula Ludovici imperat ad episcop. et ordines; ex 
dictis s. Bonifacii epis. ; etc. War Nr. 30 seti Max. 

4) Nr. 565 Hugonis Folietini de clauslris animae ser. a. 1&22. 
War Kr. 31 seti Max. 
. 5) Nr. 54!) saec X. Omeiiae Bede pfesbyteri. War Nr. 40 
seti Max. 
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6) Nr. 529 saec. X. exeunt. Liber quacst. 8. Aue^ust veteris 
xdö][ zweite Theil der quaest. veL teil, iehit) ei Qoui. 
War Nr. 60 scti Max. 

7) Nr. 440 Flileiias de opuBcali» Gf«|^ pap. — Saec. 
Z. War Nr. 72 MtK Max. 

S) Nr. 530 aaao. X. Sententiae «z lilnu a. Aiigiistiiil War 

Nr. 76 seti Haz. 
9) Nr. 537 saec. ZL Enthält 30 Hoiiii]i«& 8. Job. CSlny- 

sostomi; ferw aenno Kabodonis de a. Smutberto und 

eiusd. Carmen allegorie. de eod. beatJaa. praeanle. War 

Nr. 102 soti Max. 

10) Nr. 578 aaee. XV. Libri duo 8. Johannia epiaeopi de 
reparatione lapsi. War Nr. 116 scti Max. 

11) Nr. 54S saec. X. Bede in parabol. Salom libr. TU.; einsd. 
allegorie. exposit. de Bü tictura templi Öalomon. ; eine 
Elegie über den Tod eines Kukuks; einen Brief des 
Venetianischen Dogen Petrus an Kaiser Heinrich und an 
den Erzbischof (?) Hildebert, zw. 932 -939. War Nr, 
183 scti Max. 

12; Nr. 435 saec. X. Sancti liieronymi prosbyteii in Mat- 
theum euangel. Am Schlüsse: Hi sunt scriptores (liuius 
codicia?) Hengelboldus , Hermenardus, Lumbertus. War 
Nf. 194 aed Max. 

13) Nr. 439 aaee. X. Bedae liber qnaeat. in libr. reg. und 
eomentar, in Apocalypsmi. War Nr. 196 acti Muu 

14) Nr. 438 flaee. X. Bedae ezp. in Lneam. War acti Maz. 
Nr. 211. 

15) Nr. 444 aaee. XIIL «qioa. b. Gregor, pap. in Ezechiel 
nnd femer ein tractatus de trinitaie, de angelia, etc. War 
scti Max. B. 8. Nr. 212. 

16) Nr. 458 saec. X. 8. Aurel. August ezpoait. paalmor. 119 

—133. War scti Max. Nr. 221. 

17) Nr. 436 saec. X. s. Uieronymi prosb. expLin. in Isaiam 
proph., jedoch nur libr. X — XVIII. Kniü. ]j( inerkung 
am Ende des cod. von einer Hand XI. saec. bemerkt, 
dass üb. 1 — IX besitze magister maioris ecclesie (wohl 
trenerensis). War scti Max. Nr. 223. 

18) Nr. 556 u. Nr. 557 saec. XI. et. XII. Diadema monacbor. 
(nur die ersten 58 Kap.), vita s. Cieraentis Metensis etc., 
8. Encherii, s. Goari et alior.; sennones s. Effrcm ad 
monach. de die indicii et liber de beatitadine animae; 
eCe. dann «ne expos. de ordine clerieatoa offieii nnd de 
dnodeetm abnaibaa. War acti Max. Nr.' 335. 

19) Nr. 581 aaee. XI. Vevehieiene Tractate von Aleuin nnd 
Anderen, a. B. Parmoenia epiat ad Trajann m imperatorem 

n. IH^HFFStrAKUimc WOAC HTTT APKATHIW 
(interrogationea qnae Etty areblepieeopna — ania propo- 
aoH andüoriUa). War aeti Max. I, 9. 
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20) Nr. 5B5 saec. XIL Sententiarnm beati Qregorii papae 

libri quinque. War scti ilax. I, 23 (53). 

21) Nr. 4f>5 saec. X. tractatus scti Ambios. super epistolas 
b. Pauli; femer das bei Hontb. histor. Treuirens. I, 287 
— 288 gedruckte Diplura Kaisers Otto. 

22) Nr. 456 saec. XII. IVactatus Aurelii Aug. iu euaugeL 8. 
Johannis. 

2Z) Nr. 457 saec. X exeuni. h. Augustin. in psalni. 101 — 108. 

24) Nr. 528 saec. X. S. August, XXIL Libri de ciuitate dei. 
Das Inhaltsverzeicbnist hat frater Jacobas de Stepbelt 
dni 1472811b domino Anthonio abbate gesebriebeD. Ferner 
entblh die Handsebrift das bei den Bollandisten Act. saoeL 
mens. Mail tom. VII, 21, 24 tmd 27, 28 Gedraekte. Die 
Schiassverse, welche neb auf die drei Btoempben des h. 
HazimiiiiiSy auf Lupus, Gregorius (vielleicht der Name 
des Act. 1. 1. 21 — 24 edirten Anonymus) imd Sighardas 
beziehen, sollen noch angedruckt sein; sie finden sidi 
weder in Act. 1. 1. noch bei Hontheim bist. Trenirens. 

25) Nr. 531 saec. X enthält s. Aognst de decem. chordis* de 
bono coningali, de non iurando» sermo in ypapanti sancte 
Marie. Die Deckblätter enthalten Fragmente der Meli^ 
morphosen des Ovid mit Interlinearglosseo, 

26) Nr. 567 saec. XV. s. Thome de Aqnin. in IV. libioe 
aententiarum. 

27) Nr. 597 i93 sennones b. Leonis papae und eiusd. tracta- 
tus contra heresim EutiofS ! und 59 4 (Uber eruditionis prin- 
cipum cditus a fratro quodani ord, praedicatoi um) bilden 
eine HandHclirifl. Am Schlüsse der Nr. r>!M steht: Ex- 
plicit liber eruditionis principura (iditus a fratre quodam 
ordinia praedicatomm , sciiptus autem et fmitua per luö 
Petrum Coppliu de Lynsz, in palaciolo Trevirensis dioe- 
cesis sub annis domini M^^COCCP (1401) in profeato 
Pentbecostes, hora vespertina, in domo domini Tbeode- 
rici, fedditmurii renerendissimi domini Jacob! arehiepiscoi» 
Trewrensis. 

Br. NoUe. 
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SERAPEXJM. 

15. Januar. Jii 1. 1868. 

Blbliatliekordiiuiigen etc., neuest <> in- und iiu!»liUi(Usche Litteratiir« 

Anzeigten ete. 



Zur Be.ooriruug alltir ia nach<ifflh<^n(Ion Bibliographien verteicbneten Bflchor 
•BpfeUe Jeh mich anter Zusicherung acbneUster und billigster Bedienung; denen, 
wtf ^ aleb diraet mit iMp. BeitaUQttgeii beelmm , «Idhm leh die frOnton Vor* 
«heue SD. 

T. a Weigel in Lupiig. 

Collation der Baseler Handschrift 

des 

Bnrekardiis de Hanta Sioiu 

Mit^tbeilt 

von 

Dr. C» M. liiMimt In Niederdettelsaa in BAym. 

(Fortaftlsiitig.) 

p. 49. VII 1. Alm pm — Begum om. Ba. 
« „ S. De Cayn monte VI koc». 

„3. Subtibe. 
p. 50, VII 7. freqnentare« 

„ S. oontn or. foFe. 
p. 51. Vll 4. prospecturo. moitesqna Pb. 

p. 52. VII 5. uiam ualde planam. 
p. 53. VII 17. Z. 15 friuolttin reputo. 
p. 54* VIL 17« sanote. Breniter nescio quid, magu non 
posait. 

p. 54. VII 18. tribus iencis. 

p. 55. VII 23. ttbi Dominus sedeus supra puteum potum 
peüuil. 

p. 56. VII 30. Aus 33 beranfzanehmen. Dazu die Va- 
riante Et sunt dcincepfl. 

p. 57. VII 32. in quo latuit Uelias. 
XXUL Jahrgang. 
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p. 57. VII 35. dextram inxta uiam. 
p. 58. VII 36. impeUit fbldem. 

36. inxta Jericho. 

„ 38. Jericho cioitas. 

„ SS* nix neetig. 

^ 40. ad I 1. de Jordane. Falsch. Tobler. 
„ 41. De Jerico tribus Icuuis de Jordane et ca- 
peUa S. Jobis et mare. S. Tobleni Coi^j. 
p. 59. VII 43. in orleute Amon Sita. 
^ 45. inhab. feroces. 
„ 46. quod habet V d. Idmans et ten. 
40. et ucre sie erat, 
p. 60. Vil 40. Jaboc et Aniou. 

^, 46. gluteu — - uude et lacus idem lac. asp. 
„ 48. aquil. «ed aliq. 
„ 48. app. nomen loci istius. 
p. 61. VII 51. Engaddi iuxta maro mortuuui. Supra mare. 

„ 53, taueute sibi. 
p. 63. VIII l. Z. lü Nazaretb XXVI. 

1. Z. 13 iu decliao latere. 
1. Z. 19 Sita quam fiierat. 
„ 1. Z. 15 alibJ ullo modo, 
p. 65. Vm 1. Z. 1 uorago fbit uallis, 
„ ]. Z. 10 totos amb. diiit 
„ 1. Z. 14 eiint. Et ibi nidetiir. 
p. 66. vm 1. Z. 3 motu templi. 

„ l. Z. 4 V. u. auertit. 
p. 67. VIII 1. Z. 3 de hoc et etus Bitu est 
p. 67 Z. 17 vm 1: CCC eub. 

„ Z, 19 „ 1 de fo. inf. aquamm Gion, 
„ Z. 21 „ 1 Kbylia oder Ekylia. 
,1 2 Y. U. 1 comp], simul inonto. 
„ „ ,. „ „ 1 locus in tantuin miuiiri. 
p. 68 Z. 5 Vlil 1 lest., sicut optime decet uirginem glo- 

riosam, 

„ 5 VIII l et repletionibtis hiiins omnino. 

n V ^ n I Quod cum iutrasHom descendens ^) per 

gradus plurimos sub terra in ecclesiam 
ipsam ad sepulchrum virgiois gloriose 
et credo qnod imit gradus LX. 

„ Z. 10 „ 1 in ecd. ipsa et sepolero. 

,f Z. 17 „ 1 fianestris suis orientalibofl. 

„ Z. 6 V. n. 1 L pedibnfl nt ego mentoram est ost. 

ateerins eocL b. Marie que. 
p* 69 Z. 1 Vm 1 cap. dos et in lapide alio impressio 
digitorom eins» quam impressionem 



1) aatenidl 7. 
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p, t)9 Z. 2. 3. VIII 1 cum tanieii inulti k-iboraueriut. 
p. 69 Z« 7 VJil 1 man. eius de i^uo simüiter niclüi de- 
poni potest. 

p. 69 Z. 11 iu ipso pede moutis. 

p. 69 Z. 11 VIII 1 Josaphat ot»teuditur hodie monumeii« 
tum Josaphat, regis Juda, habons 

p. 69 Z. 9 V. u. Vm 1 qui est ad austrum earum biiuä. 

p. 69 Z« 7 vm 1 loeub leatitntiiMiis Bapsaces quando 
«Kpiobraiiit Dommo «udioBte populo anper nraram. 

p. 69 Z. 2 y. u. VIII 1 insapoi* omuibus aquis. 
p. 69 Z. 1 Y, Q. vm 1 regiiie Jaooborum. 
p. 70 Z. 6. 7 vm 1 dildiim omnino del. plena et tonr. 
0. rigat lo€a iata. 

p. 70 Z. 10 suff. nunc iam interius ad eam accedam. 

vm 2 Nota ergo, quod loea xnulta saacta sunt in 
dintafte lat a et to t loca ad denotioDem. 

p. 70 vm 2 ad peregrinandnm Bingula. 
„ 2 in medio eraadem ecel. 
71 vm 2 Z. 1 iatam aancti sepidchfi« 
„ 2 Z. 2 extra exennti. 
„ 2 Z. 3 et (leinde. 
„ 2 Z. 9 C. pedes. 
„ 2 Z. 10. XVm pede8 Bb. XI. Ba. 
„ 2 Z. 12 ut Caput homitna reoipiat) .aam ego 
in ea imposui caput meum. 

p, 71 VIII 2 Z. 13 pauimentum eccl. inf. 

I, 2 Z. 15 imlde dcconim c^t pulohrum. 
„ 2 Z. 18 ecclt'sift siuo capcUe. 
„ 2 Z. 19 piiriösimo. Locud uero, in quo fuit 
crux iixa, est fossa profunda duabus pahuia et ita capax^ quod 
in ea posui caput meum. 

p. 71 VIII 2 Z. 10 Y. Q. contra orientem ad XIII pedes 
uei XIV. 

p. 71 vm 2 Z. 7 V. u. unum fossatum ciuitatis. 

„ 2 Z. 2 V. u. ad a4uiloiiem,8icut uülunt quidam. 
p. 72 VIII 2 Z. 1 utniL'i'aLiüuc habetur. 

2 Z. 2 Christus iu cruco pendens. 
„ 2 Z. 6 decenter posita et omata. 
„ 2 Z» 11 fait Jaoobns apostolua decoUatoa. 
„ 2 Z. 18 impleta annt. Hnic looo fere ab aqni- 
lone adbetent aepnlcra legia Jnda sine Danid, Salomonia et 
afioram partim in ipaa eccTeBia montia Sien ^) eonatitata, partim 
eztra. Et nota qnod • . 

p. 73 vm 4 Domini, qui ante ezclnaoa erat ünde nnne 
patet ampliorem eaae ambitom dnitatia. Dicit eaim. 



1) Im Orig. Sjuai. 
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p. 73 Vni 4 Z. 4 i»atr. et apostolioe sedis legati» — cott- 
qoestu — 

. p. 73 Vm 4 Z. 17 domini Jaoobi ^aCriarcbe.. 

„ „ 5. dlstenmiif. Fkimo emm de poitiB «tu, que 
feenmi «ntiqaiti» et 01111t hodie ei eise potenut nota» quod 
tanlnm Vm eraot» et plnres tton eraat neceasarie, et tot Bunt 
hodte. Et babe nt plura nomina, nt patebit Ftima . . 
p. 73 TOI 5 ende addaceBantnr pifloes. 

„ „ 5 Z. 1 V. u. resp. dmüiter 000. 
p. 74 Z. 2 vm 5 iudie. a^ebatur. 
^ „ 5 „5m mmo intens duitatis. 

„ „ 7 » 6 et Gabaon, in Joppen et alia loca et 
ad montom martyrum. Hos leo eepelimt, quoB rex Peraarum 
interfeeerat, sicut in bistoria ecclesiastica continctur» 
p. 74 Z. 11 VHl 5 quia idem Baactus extra. 

,,13 5 aüguli, quia in angolo ciuitatis sita 

erat. Undo dicta i)orta auguli. Libro regum dicitur, quod 
J^as, rex Israel, cepit Amasiam, regem Juda et duxit eiim in 
Jerunalem, et interrupit mtirum Jerusalem a porta liffraim us- 
que ad portam auguli quadriuprentis cubitis. 

p. 74 Z. 14 VIII 5 aliab uibus Beuiamin. 

14 „5 Ter eam inducabantur ligna pinea 

et camelis. 

p. 74 Z. 15 vm 5 porta flteiq. nel steicoria. 

Z. 8 n. 5 qui dicebatur fona draconia« 
p. 75 vm 6 locoa nuade Dom. aac. 
Ii 6 loeua idem et detnper. 

6 foit ibidem pro altaa sed modo altare de- 
«liraetaa est, et est ibi memoria. 

p. 75 vm 6 penit. et oontritionis ei . tumbam — 

„ G plura tarnen transieront, et ego hoc uidi 
p. 70 VUI 6 Z. 10 portaDauidsiue nagociatorumtrauaeaL 
„ 6 Z. U portam uet. uel indiciariam. 
„ 6 Z. 11 Helene regine. 
IX 2 ad I. leucam ciuitas de tribu Benj. 
IX 2 pacem et fedus. 
p. 77 IX 3 Em maus castellum. 

„ 4 Macliab. 1 et est in tribu Beniamiu. 
„ 5 Caiiathiarim II leucis fere. 
„ 5 bimiliter una ex . . cuius lit mentio IV iie- 
gum . . temp. Ezechie. Ista fuit de tribu Bcniaiuin. 
p. 77 IX G quod ad di£f. alteiius BetLsames, que. 
„ „ 6 attamen in r. o. 

„ „ 6 Dan, que eeiam ftnt Boitw Jode inxta maie, 
p. 78 £^ 7 Z. 2 fbit et Arim. de qua ftdt Joseph. 

„ „ $ insnlas maila. In ea est hodie hospicimn, 
Petri eceleflia, facta sab nipibiia inzta mare. Sunt et ibi aoo- 
pnli, ad qnos secandnm mbnlam dieitnr Andxomeda» filia Ce- 
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phei, religata deuoraada a bellua maiiua, sed a ir^ge porsieo 
liberata. 

p. 78 IX 0 austnim fore. 

„ „ Ii succciiJii, ita ut iguis iu Jerusalem vidüretiii'. 
„ n 10 iuxta oiam, cui pro annis pulchra pyramis 
emiiiGt, edificatdt Jacob m tHalmn mommmtl Rachel suppo- 
nens eidem Boper tambani XII lapides grandes seetmdnm name- 
nun filiofttni laracL Qui hodie aont Ibidem. Juzta Bepulcnmi 
Bachel mnenrontiir quidam lapilli onmlao akut cioerefi dispo- 
uti, qttos ibidem eolent oolUgere peregnm propter dieta quo- 
dam, qne ibidem dicmitar foiase facta. 

p. 78 IX 10 Contra orientem nero dnitatia Betbl. est 
tniria. 

p, 7S IX 10 panisBC, de Bethlehem V iactns aromim fere 
distana. 

p. 78 Z. 18 u. IX 10 natam esse miindi Saluatorem. 
,1 Z. 16 Q. IX 10 ia occidentem ia loDgitadine so 

extciidit. 

]). 7 h Z. 15 V. u. Dauid, ut est ibi moris. 
p. 79 Z, 3 IX 10 terranun, sicut est ecclesia bethlee* 
mitana. 

p. 79 Z. 8 IX 10 e» lurum, et gencratim parietes eciam 
eccloäie jtor totum circuitum tecti sunt tabulis utiiimoieiH diuer- 
sorum colorum, quod mira uarietate picturam decorat: c^ua- 
rum .... 

p. 79 Z. 16 IX 10 uidebatur poäse transiro Uül peaetrare. 
I, Z. 14 V. u. IX 10 planisiimiis et polit. 
^ Z. 18 r. IL monachornm, deseendeiido tamen ad 
illnd per gradus qnosdam, in hoc danstro est cella. 
p. 79 Z. 11 Q. chori ecdesie ostenditur. 

Z. 10 ▼. Q. didtnr ab HeEode interfecta. Qaonim 
corpota reqniesamt ibidem. 

p. 79 Z. 7 n. Eostochii, fiUe eios. 
ff IX U uüla qaedam u. B. 

„ Z. 4 IX 11 botri. Et per omnia loca hoc excellit 
oinnm in bouitate et Christiani colnnt nineas has, et habeut. 

p. 79 Z. 3 censnm. In Imc uilla captus est Adooi Bezec 
smmnitatibns mamium eins et pedum. 

p. 80 IX 15 En^addi loco medio est. 

„ 16 leueam ad sioistram ooutra desertum Kareute 

est Castrum. 

(ForUetsnng folgt.) 
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üeberaieht der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

Attorom , novorum, aeadcmiac Caesareao Lcopol Tino- Carolinae Ger- 
niatucac uaturae cnriotforuni tomus XXXIII. Et. s. t. : Vcrhand- 
luagCQ der kaiserl. Leopoldino-Carolinischcn dcutscKcu Akademie 
der NBtnrforschcr. 33. Bd. Mit 32 Taf., (wovon 11 lUh., 13 lith. in 
Tondr. u. 8 in Kplrst. in pr. 4. n. Fol.) gr. 4. (XXXII u. 421 S. m. 
cingedr. llol/schn. u, 13 Blatt Erklürpu.) Dresden, Jena. n. 10 Thir. 

Atsler, Fei.) die gerinauiachc n El emeute in der französischen Sprache. 
Ein VertQcli. gr. 8. (XLVn a. 212 S.) Goethen. 1 Thlr. 

Bftllll86]l, Dr. Jnl., Beiträge znr Chnrnktcrologie. Mit besond. Bcriick- 
sicht. pidagog. Fntgen. 2. (Schlati>)Bd. gr. 8. (VIH u. 364 S.) 
Leipzig. (a> n. 2 Thlr. 

Bartsch, Karl, der Mtornische Vers n. die »Itdentoche Längste. Bei- 
trag zur vergleich. Metrik, gr. 8. ( V u 63 S.) Leipzig, n. 16 Ngr. 

BflChtlOg, Adpli . Bibliothom l>alneolüpiea et hjrdrotherRpeuti''a od 
Vcrzeichniss aller auf dem Gebiete der Baederlehre n. Wa^serheil- 
kunde in den letzten 20 Jahren 1847 — 1866 im deutschen Buch- 
hnndel erecliienenen Bücher a. Zeitscbriften. Mit Btneehlnia der 
Riicher üb. kliniat. Kurorte, Molken- n. Trauben-Kurorte n. s. w. 
Ein hihlioj^raph. Handbüchlein f. Aerzte, Chemiker, Anhänger der 
Wadoerheilkunde etc. Mit e. auslührl. Sachregister. 8. (106 S.) 
Nordhenten. n. % Tlilr. 

i Bibliotheca (lynaecologica et obstetricia od. Verzeichmss aller auf 
dem Gebiete der (Tynaekolo^ic n. Gcburtshülfe in den letzten 20 
Jahren 1847 — 1865 im deutschen Buchhandel erschienenen Biicher 
Q. Zeitschriften. Ein bibliograph. Hnndbüchlein f. Aent» v. Bach- 
hilndlcr. Mit o. ansführl. Sachregister. 8. (45 S.) Ebd. n. 8 Ngr. 

■ Hiblioihoea ophthalmiatriea <^d, \'t r2eiehniss' aller auf dem Ge- 
biete der Augenheilkunde iu den letalen 20 Jahren 1847 — 1867 
im deutschen Buchhandel erschienenen Biicher u. Zeitschriften. 
Mit EittsehlnsS' der in Besng enf Anetomie u. Physiologie d. An- 
ges erpchienenen Rtiehcr. Fiin bibliograph. Ilandbiichlein f. Aerzte 
n. Buchbiindlcr. Mit o, eosfuhrl. i^achrogister. 8. (30 S.) Ebd. 

n. 8 Ngr. 

Bibliotheca otiatrica od. Verseichnife aller auf dem Gebiete der 

Ohrenheilkunde in den letzten 20 Jahren 1847 — 1S66 im deutschen 
Buchhandel erschienenen Biiehcr u. Zeitschriften. Mit Ein-^rhluss 
der in Bezug anf Anatomie n. Fhjsiologie d. Ohre« erschienenen 
Büdier. Bin bibliograph. Handbfichlein f. Aerzte n. Bnchh&ndler. 
Mit c. ausfuhrl. Sachregister. 8. (14 S.) Ebd. n. 6 Ngr. 

' — Uihliothecn psychiatrien od. Vf-rzcichnisB aller nuf Irrn (Tcbiete 
der Seelcnheilkunde in den letzten 20 Jahren 1847 — IbßÖ erschie- 
nenen Bücher u. Zeitschriften. Ein bibliograph. Handbüchicin f. 
Aente n. Bochhiadler. Mit e. ansnihrl. Sachregister. 8. (23 S.) 
Ebd. n. S Ngr. 

Egll , l>r r T., die Entdeckung der Nilqncllf n Habilitationsvortrag 
gchaitcu an der zurch. Uuchüchulc u. dem eidg. Polytechnikum 
in Zttrich am 23. Joni 1866. [Ans Vierteljahrsschrift der Zürcher 
naturforsch. Ges.] |r. 8. (91 S.) Zürich. n. 12 Ngr. 

'SQf^rjs, Aoyioi^ ^t/yyQttfif/a (fiXoXoyatbv ntQto*hxor T€TQaxig mv 
Itovs ix^idoutvop ini} K. £. Kovtov. Toft. 1. TiCx» 3. gr. 8. 
(8. 403-4M2.) Leideb. (a) n.n. 1 Thlr. 17 Njrr. 

freldanks Bescheidenheit. Ein Laienbrerler. Nendentsch v h' irl 
Simrock. gr. 16. (XIV n. 231 S.) Stotlgail 1 Thlr. 12 Ngr. 



üiQiiized by Googl 



— 7 — 

tathlcbtsqaellen, tiroltschc. l. gr. 8. Innsbrnck. r. 1'/:, Thlr. 

Inhalt: Frz. bchweyger's Chronik der Stadt Hall 13U3— 
1572. Hwg. T. Dr. Dav. Schönherr. (XV u. 178 S.) 
ttelts , E. A. , Ges^cbtlicbes ob. die grosse Glocke , die fibrlgen 

Glucken d. Domes ii. einige Glocken der Sevcrikirchc zu Erfurl. 

Desgleichen nb. 8timuig. u. Harmonie dieser Glocken. Den 

deutscheu Alterthumsvereiaen gewidmet. 8. (20 S.) Erfnrt. 3 Ngr. 
Clttefeild, Dr. C. I*^ die Stempel der römiecheo AngeD&nie. Genm- 

raelt u. erklärt, gr, 8. (134 S.) Hannover. n. ly, Thlr. 

flagke, Jb'. B. Frhr. v,, urkun<lljrhf Nachri ^it -ii üb. die Städte, Dörfer 

u. Qäler d. Kreises Wcisseutiec. B&iirag seu. e. Codex Thuringiae 

diplonaticM. L«]c-<6. (X n. 731 S.) Weitsensee* n. 4 Thlr. 
blto, Prof. H. G., Geschichte der christlichen Maleiei in ihrem Enl- 

wicklnngspnnpf* dargeiteUt. (in 3 X«fga.) 1. Lfg. .gr, 8. (VIÜ u. 

238 S.) Stuttgart. n. 1 Thlr. 

KlA&p€t Alojti., de dialecto lacouica. Diätiertatio philologica. gr. 8. 

(71 8.) Mttnater. n. % Thlr. 

IMktt Emst, Hausinfchriften ms dem Oetkreise d. Hersogth. Alten- 

burg. Vorgetragen am Stiftnngsfcstc der Geschichts- u. Altcr- 
ihumsforsciienden Gesellschaft d. Osterlandea den 21. Kovbr. 1866. 
8. (46 S.) Altenbnrg. 4V2 Ngr. 

■flZ, Dr. Adftlb., Grammsdce. syriaca, quam post opus Hoffteanni re- 
fedt l?mtt 1. Lex.-8. (VIU n. 136 S. m. 1 Tab, in Fol.) Halle. 

n. 2 Thlr. 

MIttlieUangeil aus dem chemischen Laboratorium in Innsbruck. [Aus 

d. Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss.j (Fortsetr.nng.) Lex.-S. (38 S.) 

Wien. n. '/s 'I hlr. (1. 2.! n. 9 Ngr.) 

■Ultng, F., die Sage vom Uglei. Halinde. 3. Aull. Xeb^t e Anh. v. 

den Uglei betr. Gedichten o. 1 Ansicht desselben (in Uolzschn.). 

gr. 8. (15 S.) Eutin. Ve Thlr. 

PeremeSChkO. Dr., Beitrag zur Anatomie der Milz. [Mit 1 litli. Taf.] 

(Ans d. Bitsnngsber. d. k. Aksd. d. Wiss.] X^exA, (5 S.) Wien. 

n. 4 Ngr. 

feter, Carl, Geschichte Roms. 3. Bd. Da« 11. u. 12. Buch, die Ge- 
schichte der Kaiser aus dem Jalisch-Ciuuüiächea Hause entb. gr. 8. 
(XXVII n. 364 8. m. 1 Tab.) HaUe. 1^4 Thlr. 

PfUI, Gymn.-Prof. Dr. Siegfr., exegetisch-kritische Bemerkungen zu 
Tacitns' Agricola Cap. 1 u. 36. gr. 4. (26 S.) Erlangen. % Thlr. 

PfeUler, Dr. Frz., QucUenmaterial zu nltiloufselien Dichtungen. 1. [Ans 
d. Denkschriilcn d. k. Akad. d. VViöü.J gr. 4. (Iii u. 72 S.) Wien. 

n. 1 % Thlr. 

PfltlMr, Jnl., Verseichniss der in der Umgegend v. Berlin vorkom* 

mentlcTi Schmetterlinge nach eigenen vii li;ifirip;f n Beobachtungen 
u. den Notizen der erfahrensten Heriiuer Sammler aufgestellt. 
[Ans d. Zeitschrift d. eutomolog. Vereins.] gr. 8. (16 S.) Berlin. 

haar n. 8 Ngr. 

Fllllilllgli. Zeitschrift f. das klass. Altertbum. Hrsg. von £msi ir. 
Leutsciu 3. 8nppl.-Bd. 5. Hft. gr. 8. (8. 448—625 Schluss.) Göt- 

finjipn. n. 1 Thlr. 6 Ngr. (I— III.: n. 13 Thlr. 14 Ngr. 

fhotü pairiarchae lexicon. Becensuit, adnotatiombu^ iustruxit et pro- 

legomen» addidicS. A. Nah er. Vol. IL Fase. 2. gr. 8. (S. 225— 

4f.r.^ I Ion 1865. n.n. 1 Thlr. 23% Ngr. (cplt. n.n. 6 Thlr. 24 Ngr.) 
Äeib^niiChuh , Ant. Frz., üb. krystallisirto Ankerito vom Erzberge in 

OLcrätcicruiark. j^Aus d. Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. 

1,3 S.) Wien. ly, Ngr. 

Eclnick, Beg.-Assess. H. A. , Statistik d. Regierungsbezirkes Aachen, 

in amtl. Auftrnpp hrsg. 3. Ablh. 2 Hälfte. Lex.-8. (VÜI S. u. S. 

369— 77a.) Aachen. 1 TMr. Ib Ngr. (cpil.; 7 Thk, 27 ^gr.) 
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Stocke, Dr. C. F., üb. den Umprung der Sprachen, Sagen n. Mython. 

Auch c. Beitrag zur Kenntoisa der vorgeschichtl. Zeit DeutachianUi;. 

gr. 6. (XL tt. 95 8.) NordhAnflen. n, 12 Ngr. 

BOdileder, Dr. Frdr., üb. Aescnlns Hippocastannm L. [Au d. Sitznngs- 

ber. d. k. Akad. d. Wisß ] Lex.-H. (17 S.) Wien. n. 3 Ngr. 

E06Sler , Rob. , die Anfange d. walachischen Fürstenthums. [Ans d. 

Zeitschrift f. d. Österr. Gymnasien.] gr. 8. (40 S.) Wien. n. 8 Ngr. 
Sauppe, Herrn., Tulliana. gr. 4. (16 8.) Göttingen. n. 8 Ngr. 

SClienk, Dr. S. L. . zur Entwickelungjspfschichfr <\. A\igcs der Fische. 

[Mit 2 (lith ) Tal. (in (]n. 4.)] [Aas d. öiisungibcr. d. k. Akad. 

d. VViss.j Lex.-b. (12 S.) Wien. n. »/, Thlr. 

Sikaldlt Jnlian, Qeaefaichte der deutschen Lttentiir seit Leaaiiig^e Tode. 

5^ durchweg ningearb. d. verm. Anfl. 3. Bd. Die Gegenwart. 1814 — 

18«7. pr. 8. (VIII u. 564 S.) Leipzig, n. 2% Thlr. (cplt. : n. 8% Thlr.) 
ScbaUe, Frof. Dr. Uenn., Einlcitang in das dentache Staatsrecht m. 

besond. Berflcksiofat der Krisia d. J. 1866 n* der Orttndg. d. nord- 

dentieheii Bandei. Nene Ausg. gr. 8. (XVI o. 482 8.; Leipzig. 

2% Thlr. 

SckWSgier, weil. Vrof. Dr. A., römische Geschichte. 1. Bd. Komische 
Geschichte im Zeitalter der Könige. 1. Abth. 2. unveränd. Aufl. 
gr. 8. (X n. 537 S.) Tübingen. 2% Thlr. 

S1^6 »lo Pra^'ue [1742]. Journnl criti.iue d'uu licutonant-ingrnic nr dans 
I'nrmi'c amrichiounc devant Pra>;ue, public d'apres un monnscrit 
de la coUcctiou Fusc arini ii \& bibliothbque imp<!fr. de Viennc, avec 
notes et one eerte (lith. in qa. 4.) pur Senrt Comet. gr. 8. (XXm 
n öS S.) Wien. n. 1 Thlr. 

Sl6g6l, Ilrinr., üb. den Ordo ju'üoisirius d. Eilbert v. Brfmcn m. Bc- 
rücksicht. der Ecclesiastica rhctorica. [Aus d. bitzungsber. d. k. 
Akftd. d. Wiss.] Lex.*8. (22 S.) Wien. n. 4 Ngr. 

IltSUgt die feierliche, der kaiserlichen Akademie der WiMenschaften 
am 31. Mai is>;7. 8. (211 S.) Wim n. Thlr. 

Sp6Bg6l, Leonb., Aristotelische StuUieu. [Aus d. Abbaudlgu. d. k. 
bayer. Akad. d. Wiss.] IV. Poetik, gr. 4. (78 S.) München. 

n. 1 Thlr. (I. II. n. IV.: o. 2% Thlr.) 
Stitistik. pronssische. Hrsg. TOm kdnigl. Statist. Barm n in Rorlin. 
X-XJLL Fol, Berlin. n. 4 Thlr. U) Nßr. 

a— XIL: u. lö Thlr. 1 JSgr. 
Inhalt: X. Die Ergebniete der Volkssahlnng n. Volksbescbref- 
bnng, der Gebäude- n. Viehzählung, nach den Aufnahmen 
vom 3. Decbr. 1864, rcsp. Anfang 1866 u. die Statistik der 
Bewegung der Bevölkerung in den J. 1862, 1863 u. 1864. 
(IX n. 341 8.) n. 2 Thlr. 4 Ngr. — XI. Vergleichende Üe- 
berticht d. Ganges der Industrie, d. Handels n. Verkehrs im 
prcnss. Staate 1865. Na< h Berichten der Flandclskam- 
nicrn u. kaufmäun. Corporaiioncu. (X n. 27») S.) n. 1 Thlr. 
26 Ngr. — XII. Monatliche Mittel der Jahrgimge 1864, 1865, 
1866 f. Druck, Temperatur, Feuchtigkeit Q. Niederschlage n. 
fiinttnpiVr "NV-lrmf mittel siimmtl. m. dem mctcorolog. Institut 
zu Berlin vereinigten dontselicn Stationen. Veröffentlicht v. 
H, W. Dove. (b4 S.) u. lü iNgr. 
Tlllll6llini, PtoiDr. Frdr., BecbtigeKbldita der Wettetaa. (la 2 Bda) 
1. Bd. gr. 8. (VIII u. 352 S.) Tübingen. n. 1% Thlr. 

2cttSGbrift J. Ferdinandeuras f. Tirol u. Vorarlberg. Hrsg. v. dem 
Verwaltung« -Ausschüsse dei»«elben. 3. Folge. 13. uh. gr. 8. 
(367 S. B. 1 chfonoilth, Xarta In qa. gr. 4.) Inaabmok. n. 2 Thlr. 

VerantwortlichoT Kedacteur: Dr. Ii. Naumann. 
Verleger: T. O. Wöigel. Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31. Januar. Jii 2. 1868. 

BibliothekonüiiiBgeB ete., aeueste in- und auslAaiUsehe Litteralur. 

Anzeigen ete. 



Znr RecoiynnK aiier iu uacbsMhenden Uibliographien v^neiebuetdo Bücher 
tMpMU« leb wUh oirttr Swkbmuiff MhaellttAr uid UlHgittr B«41«Muif } dtami« 
w«Mh« ad«li dirMi ntt mp. BattttlmiftB iMwIirtii « •leh«M tob dl« frÖMlMi Tor« 

T. 0. Weigel in Leipiig. 



Collation der Baseler Handschrift 

Burohardus de Monte SioiL 

Mitgetheilt 

von 

Dr. J* C JH« I«aarea$ in Niederdettelftau in Bayern. 

(Fortiettang.) 

p. 80 IX 18 repulit, cuius eciam uxorem Abigail duxit 
D&uid eo mortuo. Deserto Maclion iuter austrum et orientem 
adiacet moDb Seyr alins siue Ydumea quam terram longo tem- 
pore tiiii Israel iussi snnt circuire. 

p. SO IX 19 Amalecb qnam rassus est Saul subuertere 
interfectis habitantibug eiuB. Ante terram Amaiech contra ma- 
riä m. 1. 

p. 80 IX 19 de quo loco. 

p. 81 IX 21 leucam I. 

i, „ 21 1ÜI08 deieoid^iites per mam) quoi et recepit 
liOBpitio, nt dicitar. 

p. 81 IX 21 Data est De euliis fiitetn et ligno toli mi- 
mm m boom qtumtitale. Et habet folia modiea, maiotra qaani 
lentiBeos, sed fmctnm omnino sieiit qnerons. 

p. 81 IX 22 magno oalde* 
„ „ 23 dut tm quaatom. 
XXUL MiigMff. 
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p. 81 IX 23 contra austrum fere est 
„ „ 23 loco illo, ubi. 

„ „ 23 duplicem, que mt In eeelesia oalbedzmfi, 
n n 23 piano loeo loeam. 

„ „ 23 uoM oocte. 8ed de eoelecim eathednli feoe- 
nml Sarraeetii mabomariM, et plus iMui«raiitar loemD istom, 
quam Mecham, nlu IlMhiim«! est oepnltiu. 

p. 81 IX 24 arcus bonos est. 
^ „ 24 omnino OBt flezibilis. 
„ n 24 quod Semper Anno, 
n „ 24 ueritatem in loco ipso. 

„ 24 animal eiiu non offenditor, nec cedit, neo 

infaiHÜtur. 

p* 81 IX 24 a casu incolumem oonseruare. 
„ „ 24 circa Ebron. 

,1 n 24 amena supra modum ot delectabilis ad ma- 

nendum. 

p. 82 IX 25 iüterfecit, aicut dicilur. (jeuetiid IV'. 
„ „ 25 Ebroo ueteris aostrali est. 
„ „ 25 interfeetom Abel 

„ 25 C. emÜB, nutndatom Dei trensgiediendo« Sunt 
hodie ibidem in spelunce leeti sin^lomm et fona. 

p. 82 IX 25 biberont. Foro babet pedea n^g^ti in lougi- 
tadine et ktitadine epelmiea lata. Snb leta apelnnca in ndle 
deseendit nie, qoe de Ebron daoit in Gsae» contre anatram, 
et eit de Ebron neteri qnantnm bis potest iacere arena, 

p. 82 IX 26 filitm emm et frrignnm •nperine et inferius. 
M 27 contra «qmlonem fere, sed declinana partim 
eontm oeeidientem, eat • • 

p. 82 IX 27 botri nel nalliB, nnde . . 

,i n 27 ennaebnm, non longo a Siceleth^ qoe inde 
fere n lends dietat. 

p. 82 IX 28 salot beatam EUaabetb. 

„ „ 28 natna est G. J. 

„ „ 29 De d. i. IV lenoia. 

M „ 29 aquilonem et tantnndem contra oeeidentem 
de Nieopoli eat Nooe. 

p, 82 IX 29 du. sacerdotumi que nunc Betbenopolia 
ettor, in nia, qoe dncit Dioapolim et Baroathat obi . • 
p. 83 X 2 debeiet illnd expugnara. 

„ „ 3 Carmeli ad dimidto leneam fcre eat 
p. 84 X 4 ad IV L 

„ „ 4 ibi fere perienbim. 

„ „ 4 firmnm Caeaarea, aed bodie. 

„ ,1 5 Arsur. 

„ n 5 &mm usqne in terminum. 

n „ 6 Manetribet nunc M^ikaro diota. 
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p. S4 X t) pereghuurum. Per Laue mi uia ei in bichem 
et in Jenualem, 

p. 84 X 7 «utr. eai mons Saron et o. S. 
„ „ 9 rita qne. 

„ „ 9 PbilUt« sed onno modteiim omle est, et uoea- 
tnr Ybeliii, in eolle ritam. Ab ea ineipit proprie terra Phili- 

■tillOIllID* 

p. 84 X 1 1 contra orientem in moDte Jvda. 

„ „11 illic et proenU 
„ „ 12 Bethsamet fera» 

M ^ 12 cas. tarnen adhnc antiqwini nomen retinet. 
^ ^13 Phiüsti&onttn, per nnam leneam distans a man. 

„ „ 13 sim. casale satis parnnm. 

„ 14 IV !cuci9. 
„ n 14 orientem iere, sed taiaeu ad nquiloiiem est 
Lf bna I) non ioDge a I^achis, quam cepit Sennadienb, ut dici- 
tur iV Regum. 

p. 84 X 14 Gabaoa est Azeda. 

„ 14 Getlienm. Inde per I leucam contra austmm 
descendit uia, (]ue de Jeruaalem aucit in Ramatha et Joppen. 
De urbe, tjuü nunc Bethanopolib dicitur, suut Jli leuco. 
p. 84 X 16 eunt. a Jeros. 

p. 85 X 16 BetUebem. Et edifieatitm fbit tempm IIa- 
ehabeonmi, et per fraudem eepit fllnd Antbebiu aooleeeene. 
Distal antem per dhnidfam leneam et pamm amplloB a Jem- 
salem. 

p. 85 X 17 nalde» et est qnasi totnm robnr Sairaeenomm 
in terra illa. 

p. 85 X 18 Qasaia, et est sita in nia qne dneit in 
Jilfiyptam. 

p. 85 X 19 Gibtim. 

,> 19 anstmm. In hac mnlto tempore Abraham et 
leaac manscnint, sicnt dicltur in Geneai. Distat ab £bron plus 
quam per dietam, sicut et Gaza. 

p. 85 XI 1 extenditur contra austrum usque in Bersabee. 
„ I, 1 latitndo <[uantam X tr. 

„ „ 1 Z. 10 V. u. deßcribam, et ad hoc adducam 
testimouium Jo^epiii, qui eam descripsit, sicut iafra potiam. 

p» 85 XI 1 XXVII leucarum^ latitTidinc-m noti uidi. 

M 2 in iat. uero a lacu aspalti, quod est mortuum 
mare, usque. 

p. 85 XI 8 Egyptnm et montem Arabie. 
p. 86 XI 4 Buthcl plene IV. 

„ „ 5 latitudo ueio — Galilea est iere XIII et di- 
midie leucaixun. 

p. 86 XI 6 magnnm, nbi sita est Bora longitadlne. 

1) Tismpna. 
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p. 86 XI 7 Cannelttiii ioxta Magedo «ccepit. 

7 ad montem Tbaborinam. Qne aero V lencas 
coDÜnebatw Hec terra piogniesinia fmt et ideo mintiB aeeepit* 
Unde In benediettone eine didt Jacob: Taaehar asinns foitis 
seqintiir, uidit requiem, quod cBsct bona, et terram» qnod eeset 
optima. Tribns «militer Beniamin breuissuna fnit propter terre 
fertüitatem. 

p. 86 XI 8 Cbaimont 

„ n 8 V leucanim. Uec similiter erat pinguis oalde. 
• „ „ 9 SidoTiem magnam. 

„ 9 mari magno contra oiiciitem ustjue. 
„ „ 9 IX leucarum. Hec terra pro magna parte 
mciituosa erat. Ciuitas fciam Acre in eias parte fuit, que auoc 
Acopolis uel Ptolomais appellatur. 

p. 86 XI 10 Galilcam supcriorom totam a mari Galilec 
iiBque ad montem Libaui foutesquo Jordanis, quorum lluuiüti de 
montibus est coUectus, quo lougitudo uersus orieatom extendi- 
tur per leucas X. 

p. 86 XI 9 in UtHndine nevo nerans aqnilonem a man 
Galileo naqne ad Libanam per VII leucas. 

p. 86 XI 11 ab aqnilone nero Dora det, Hee fnit 1. e. 
n n II 2. 17 .▼. tu In latitndine nero Jammia et 
Getb et Accaron iuzta mare usqne fiethorou ad orientem ad 
pedem montis, de qao tribns Juda pendebat Huius p. m. n. p. 

p. 86 XI 11 non pono, qnia de triba Juda et Beniamin 
vi Effraim seciis mare sumsit partes. De Joda enim babuit 
Azotum et Accaron et Geth, de Beniamin uero Jamniam, Ra- 
matha usaiic Joppfni et Saron et cetera loca maritima Qsqno 
Doram. Seciinduin . . 

p. 86 XI 1 2 nusquam uid. 

,1 „ 12 porrigitur, hoc est a Dan, qne nunc beleiias 
dicitur sine Cesarea Fhilippi usque Bersabee, qae nunc Gibiin 
appellatur, non pl. c. 

p. 86 XI 12 sciendis. Restat nunc, ut de ritu, moribn«, 
couuersacione et couditiunibuB iiabitanciüm in ea et primo de 
fimctibus, qui in ea nascuntur, ad eifls commendationeu) aliqua 
inserantnr. Sciendum . * . 

p. 66 XII 1 qnod terra aancta. 
,» „ 1 nodie egregia inter. 
n „ 1 Iket qnibnedam — eontiatinm nideate. 
„ „ 1 labore colitnr in tarn illa. Cum dnobna enim 
bobna, ut aeplna nidi trabitur aratntm in terra illa, noo eat 
neoeaae apponere eqnoa propter fadlitatem arandi. Sed nec 
ateieorari Ibi agroa mi. Herbaa . • 
p. 86 XII 2 UBque ad genna. 
p. 87 XII 2 homini«? nel parnm plna ai. 
„ ^ 2 iunioribus taincn. 
n 19 2 Xnteriua non sunt. 
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p. 87 XII 2 quüd iuueuitur. 

„ „ 2 priusq. ümuino induretiir. 

„ ), 2 delicatus et aptus ualdo. 

„ „ 2 humidis qui per aqued actus humectaniur et 
ex iptb. , 

p. 87 Xn 3 SdendtUD eciam, aaod . « 

„ „ 3 umum sepe in aro. 

it Ii 3 qnadropHees fimctiui — habeantiir. 

n „ 3 Ade et plnra alia similia, de quibiis« 

I, „ 3 piscibns et carnibos et oib. 

„ „ 3 commendabilea ualde* 

„ „ i cttr., magna interdum, de. 

n » 5 parad. admirabUea aalde. Fractiia iati cre- 

actmt. 

p. S7 XII 5 coloria crocei del. nalde. Qui foU. proicHur 

et pomum. 

p. 87 XII 5 comeditur. Cuius color est albua, tendena 
tameu ad crocitatem, et est . . . 

p. 87 XU 5 dulcis et dfilicatus luilde . 
„ „ 5 fructuß — duiat nisi niag^is. 
„ „ 5 Z. 2 et ista facit sicut prior, et poatea tercia 
et quaila, et sie deinceps. . 

p. 88 XII 5 suum. Mirabileä ualde suat adiciones huius 
ttrboria. 

p. 88 XTT 6 pr. qaeatam ut botroa et nlnum CbriaüaQia 
uendant et deinceps usque In Neelacol nnde tulenrnt . . 

p. 88 xn 6 palmitem dao niri, rient dicitor in libro Na- 
meroram. 

p. 88 XU 6 Z. 11 et Gappadodam et per totam Greciam 
usqne in üngariam ezcellit nalde oinniD. Et eet mbablle 
dictn, quüd. 

p. 88 xn 6 14 ninitorea drea Anteradmn et in terra 
Aaaiaemorum , quando . . 

p. 88 XII 6 totnm abscindtint 

„ „ 6 Schlnss. uno anno. Quod tarnen non fieret 
ullo modo, si, sicut dictunn est, palmitos non inciricrcntur. Per 
istum autem modum fit, ut unus paimes tantum fructificet, quau- 
tam alii tres non incisi , ut est dictura. Et racerai maturi in 
ferra iila habeutur in festo Pentecostos et ad festum Martini 
eemper in foro inaeniontur. 

<8chlQ8t folgt) 
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littheiluBgeii 

aus 

den Sitzungen der Kaiserliehen Akademie der 
Wissenscliaften in Wien. 



Sitsung der philosophisoh^biatoriBchen Ciasso 

vom 15. Januar 1868. 

Der SeeretKr legt vor: 

1. Eine Abhandlung des w. M. Heim Prof. Dr. C. Uöf- 
lor iu Prag: „Bisten des romisdien Königs WenzeL (Efste 
AbtheilaDg. 1361~ia86.)'' 

Diese Kegesten enthalten die Zeit der Kindheit, in wel- 
cher aber K. Karl bereits auf der wenigstens formellen Be- 
theiligung Wenzels an den politischen Angelegenheiten bcstan<1 ; 
die Unterhandlungen, um Wenzels Wahl zum römischen Koui^; 
durchzusetzen -, die Regierung neben und unter dem Vater und 
d'w inafissgebeuden acht ersten Jahre der Alleinregierung de« 
jugendlichen Fürsten, his zu dem Momente, in welchem die 
Vorbereitungen zu der i Orstenverschwörung des Jahres 1400 
getroffen wurden. 

2. Eine für die Sitzungsberichte bestimmte Abhandlung 
desselben : „Die Resultate der Vergleichung eine« Domea|utel- 
sehen Codex des Carmen occulti autofu mit der^ vom Vert 
herausgegebenen Handschrift des Universitäts-Bibliotheks- Co- 
dex/* Beide diffetiren In Bezug anf die ZaU der Verse wenig, 
sehr viel aber In Betreff von Znsfttaen, Weglassnngen, Noten 
und Lesarten. Alle diese Verscliiedenbeiten werden von den 
Beriebterstatter vorgelegt. 

3. Das in französiscber Spraebe abgefassto Beisejonmal 
des verstorbenen Provicara Dr. Knoblecher, welches von 
dem Comitd des Marienvereines zur Beförderung der katholi- 
schen ^ÜBsion in Central-Airika der kais. Akademie sur belie- 
bigen Ver^Ugnng ttberlaasen wird. 



Das w. M. Hon l^ot, Dr. J. Vahlen legte zum Abdruck 
in den Sitzungsberichten vor: Lnurentii Vallae opuscula 
tria: I. Oratio L. V.habita in principio sui studü die ÄVIII. 
ociobris MCCCOLV (nach cod. Marc. XI, 77); II. De profes* 
sione rtligiosorum dialogus (nach cod, Urbiu. 595); III. Tra- 
ductto Demostkenis pro CtesiphonU (nach cod. Urbin. 337). 
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üebendeht d«r neaesten Littemtnr* 



DEUTSCHLAND. 

IbkABtflOBgeA der hiitorliehMi GIftme der könlgl. Beyer. Akedemie 

der Wissenschaften. IX. Bd. 3. Ahth. [In der Reil le iler Dank- 
•ehriften der XXXV. Bd.] g;r. 4. (UX S. n. & 666—923.) München. 

D. 3 Thlr. IH Ngr. 

Alterlbflner, die, «nserer heidiüteben Voneit. Nach den !n dffeatl. 

V. PriveuemmlgD. bcßadl. Orig. zusammcngeetcllt a. hrsg. dem 

italisch -german. üentralmusenm in Mainsc durch dessrri Director 

Dr. L. Lindemchmit. 2. Bd. 5. n. 6, Hft. gr. 4. (13 Steintat. u. 

12 Blau ErklärgD.) Mainz. a u. % Thlr. (I^II, 6.: n. lu Thlr.j 
AliltMf Dr. Aadr., dt« dflotecheii Maler4Udirer (peiairei-graTenre) 

d. 19. Jahrhunderts, nach ilireii Leben IL Werke«. S. Bd. 1. Hälfte. 

gr. 8. (22U S.) Leipaig, n, IV^ Thlr. 

AldUf für Anthropologie. Zeitschrift f. Natargeschichte n. Urgeschichte 

d« Meneeheo. Hrsg. C. B. Beer , B. Desor, A. Reker etc^ 

Unter der Red. v. A. Ecker u. L. Lindemchmit. 2. Bd. 1. n. 2. 

Hfl Mit in den Text eiogedr. üolset a. (26) Hth. Taf. gr. 4. 

(364 S.) Braanschweig. n. 7 Thlr. (I— II, 2. : n. 13 Thlr.) 

1. n. 2 Thlr. — 2. n. 5 Thlr. 
-■- för die eeichnenden Künste m. besond. Beziehg. anf Kapferstecher- 

0. Holzschneidekunst u. ihre Geschichte. Im Vereine m. Künst- 
lern n. Kunstfreunden hrsg. v, Gymii.-F.ehr. Sladtbibliothekar Dr. 

Roh. Nauuumn^ unter Mitwirkg. v. Kad. Weigel. 13. Jahrg. 1. Hft. 

Sr. 8. (127 B. m. 1 PkMogr.) Leipzig. Thlr. 

(I-XIII, 1.: n. 38 Thlr. 17 Kgr.) 
— des norddeutschen Bundes. Sammlnng aller Gesetze , Verträt^c 

n. Acteustticke , die Verhältnisse des norddeatschen Bundes betr. 

Hrsg. V. Pro£ Dr. J. C. (Harnt, 8. Hft. gr. 8. (66 S.) Berllo. 

D. % Thlr (1—3.: n. 2 Thlr.) 
BAftBdorf, Otto, n. Rieh. Schöne, die antiken Bildwerke d. lateranen- 

sischeu Museums. Mit 24 photolith. Taf. (in L»ex.-8. 4. Q. qa. 4.) 

Lej(..-5. UX u. 421 S.) Leipzig. n. 4 Thlr. 

MMtotfcitl JwMiea. VerteiehBiaa der YonagltehiteB Werke mm allen 

Zweigen der Rechts- n. StnatawiaienaehiSea. 4. «ehr venn. Aufl. 

er. 8. (100 S.) Wien, haar n. 16 Ngr. 

AAkUlaSk, Otto, o. Bud. aoth, öaoskrit-Wunerbuch hrsg. v. der kai* 

Mii* Akndaiide der WieaenselMfteii. 84. Lfg. Imp.*4. (6. Tbl. 

8p. 801^980.) St P^tertboarg. Lei|»Big. (k) d. I Thlr. 

■•ftll, Anicii Manlii Torqnati Severin!, de Inetitatione arithmette» 

libri duo, de institutione musica libri riuinquo. Accedit geometria, 
qoa e fer tnr Boetii. £ libris manu scnptis edidit Godofr. Friediein, 
6. (Vm n. 492 S. m. eiogedr. Holiaehn., 7 TUb., 1 Holatehn.- m 
1 Stelataf. in 8., qn. 8., 4. o. qn. Fol.) Leipsig. 1 Thlr. 21 Ngr. 

Bfi(|8b, Heinr. , hieroglyphisch-demotisches Wörterbnch ealh. in wie« 

scnachaftl. Anordnp. <!ip ^'rhrüuchlichsten Wörter u. Gruppen der 
heiligen u. der Volkssprache u. Schrift der alten Aegypter. Nebst 
deren Erklärg. in französ., dentacher u. arab. Sprache u. Angabe 
ihrer Verwandtschaft m. d. entsprech. Wörtern d. Koptischen n. 
der semit. Idiome. 2*8. Lfg. hoeh 4. (1. Bd. S. 97—660.) Lcip- 
r.is, bftflr a n. S'/s Thlr. 

Diodori bibüotheca historica. lux recensioue et cum auaotationibns 
LmImi. DmdorfiL Vol. 8. 8. (LXXXIV n. 818 8.) Leipzig. 

(k) 1 TUr. 
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Eggert, Prof. Dr. Frdr., 4 Vortrüge au« der neaeren Konftgetchichte. 

5. 8. (VII n. 107 8.) Berlin. n. \ Thlr. 

BU, M. Cornelii, et H. AurelU impcratori« epistalae. L. Vcri et 
T. Äiitonini Pii et Apptttni epistalarum rcliqniar Post Ano;rlum 
Majum cum codicibus Ambrosiano et Vaücauo ittmm -ontulit G. 
N. da Kieu, recensuit iSem. Adnm Naher, gr. 8. (XXXVi u. 296 S.) 
Leiptig. n. 23i Thlr. 

flOhs, Prof. Dr. V.^ kritiMilie Stadien soin PMdekteoteKte. gr. 8. 

(112 ö.) Lfcinzig. n. 24 Ngr. 

HflriMliMÜ TeclmiCi rcliquiae. Coliegit, dibpuauii, emeudavit, explicavit, 
pntefatns eit Äwf. Lenim, Tom. I. prmefAtioneiD et Uerodieni prot* 
odiam ctthoUcam conünene. Lez.-S. (CCXXVIII o. 564 S.) Leip- 
zig, n. G'/j Thlr. 
Honen Uü^t>«>ca aU ndem Jibroram opiimornui odidit J. La Roche, 
Pars prior. Arcednnt CabnlM XI qiedinliift libroram exbibenies. 
gr. 8 CXLVIII o. 283 S.) Leipsig. n. 2 Thlr. 
JlBiOl' Briefe. 6ut nonitnis umbra. Dcntsch v. Arn. Mmge. 3. dnrchaat 
bericht. Aofl gr. b. (XX u. 320 S.) Leipaig. n. i% Thlr. 
KOWOlevski, Dr. A. , Beitrüge zur BntwickelongRgesrhichte der Udo- 
tharien. [Mit 1 (litb.) Tef.] [M^moires de Tacad. imp^r. dee acien- 
ces de St. Petersbonrp; VIT Srfrie. Tome XI. Nr. 6.] Imp.-4. 
(9 S.) St. P(?tcr«bourg. Leipzig;. D. 8 Ngr. 

Entwickcluugsgeichicbte d. Amphioxus lanceolatus. [Mit 3 (lith.) 

TM.] [M^ffloires de rftced. imper. dee tdencee de 8t Fitere- 
bonig. VIL Sdrie. Tome XI. Mr. 4] Imp.-4. (17 8.) Ebd. 

n. Vi Thlr. 

Moor. Major £d. v., BUligheim. Beitreg zur Geachicbte der Pfalz. 8. 
^I tt. 8& 8.) Landen. 9 Ngr. 

liUU&B, Prof. Carl, Theorie der ßcsscreeben Fnnctiorif d Ein Ana- 
logen zur Theorie der Kngelfanctioaeil. gr. 8. (Vlil u. 72 S.) 

Leipzig. n. % Thlr, 

Poljbil hibtoria. Edidit Ludw. Dmdorfiu: Vol. 3. 8. (XXIV u. 520 S.) 

Leipzig. (k) 27 Ngr. 

gchoefer, Arn. , Abri88 der Quellenkunde der (^riechiteheil Geechichte 

bis auf Polybios. gr. b. (III n. 109 8.) Leipzig. n V^^ Thlr. 

Stini> Gjmn.-Lehr. Dr. Ru U., by uthotische Uutersuchungen üb. i Jächen 

dritter Ordnung, gr. 8. (XX n. 388 8.) Leipzig. n. Thlr. 
TOlgtOlf weil. Prof. Traugott Ghelf., Stammtafeln zur Geschichte der 

europaeUchen Staaten. Neu hrsg. v. Privatdoc. iMdm. Adf. Cohn. 

3. Hft 1. Ablli. qn. Fol. (40 ö.) Braunschweig. n. % Thlr. 

(I— ni. 1.: n. 8 Thlr, II Ngr.) 
WMgen, Dir. Prof. G. F., die vornehmeten Kunstdenkmftler in Wien. 

2. Thl,: Manuscripte in Miniaturen, Handzeichnungen n. Kupfer- 
stiche in der k. k. Hi t bibliolhek u. Prtvat»ammluQgea , — k. k. 

Aiubraaer-Sammlung, — k. k. Mttnz- n*. Antikcn-Cabinet etc. gr. 8. 

(VII o. 420 8.) Wien. n. 2% Thlr. (I. 2.: n. A% Thlr.) 

Woechter, Dr. C. Carl firo., das Superficiar- od. Platzrecht. 3. Thl. 

dM königl. »ibcha. Becht. §. 7. 8. gr. 4. (24 8.) Leipzig. Ngr. 

(1—3.: 1 Thir. 3 Ngr.) 

WIlBlillir Arcbir-B. Dr. Roger, die Keieemrknnden der Provlne Weat- 

fiilen 777—1313 kritisch, topographisch u. historisch, nebst ander- 
weit. Dornmenten u. Excnrsen. 1. Bd. Die Urkunden d. Karolingi- 
srheo Zeitalters 777— 90Ü. Mit 2 lith. Taf. (in qu. 4.) gr. 8. (XV 
u. 570 S.) Münster. n. 3 Thlr. 



Venytitwortilclier Bedaetonr: Dr« K. Naumann. 
Verlflger: T. 0. W«igel Dmck yon C. P. Melier In Leipi%. 
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zum 

SERAFEUM. 

15. Februar. Jli «i. 1868. 



llü^Uotkek«fibiiiMgeii ete., neueste in- und mini&niUseke Utter^tur« 

Anzeigen ete. 



Zur Besorgung aller in nacbstehendeu Bibliograithten verzeichneten Bfloher 
•anpfehle loh mich auter ZualcheruDg flchneUster und btlUgtter Bedienung; denen, 
Wi^lcte aleh «Uraet mit re»p. BectoUongan beehren , «icher« leb die grAeatea Vor* 
tMe n. 

T. O. Waigel in Leip^. 



Gollation der Baseler Handschrift 

des 

Bnrehardtts de Moate Sien. 

Mitgethoilt 

von 

Dr. jr. C» M. Mttummt in Nenendettelm in fiajeni. 

(8ehU«a.) 

p. 88 Xn 7 DeincepB fieos eeiam et mala granata, mal 
el oletim et dinersa leguminnm genera, ut sunt pepones, cucu- 
meres, nelonefi, citrulli, cucumeree babylonici, et mnlti alü 
fractna nmiles ibidem habundant 

p. 88 XII 7 Scblnss babandact. Frnmeatam bonun est 
ibi aalde, et fit inde pania aapidna nalde, et mazime in Jetn- 
aalem, qni eat optimns» ita qnod non eomedi mellorua. 

p. 88 XII 8 lepom, dame, pexdioee. 

n S Z. 12 eont ibi. J|go cirea »finem Liliani inxla 
Tripolim oidi • eameknmm pascendnm.gregem, qni, ut dioehnnt 
miki indigene, tiia nel.ampltna naüa .oosrtuifibat» »Jftem diome- 
äun . . . 

p. 88 XII 8 Z. 13 flnit omnino lacte et melle limt; «eed 
• . , < bebet et pecoatores. 

p. 88 Xm 1 Laüni eeierie.'babitatedbna tene eMMle. 
XJUJL Migug. 
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p. SS XIII 1 Z. 5 V. u. adulter et ceteris uiciis uicioäua 
transir. ue] iu pciuitoncianj. 

p. 88 XUI 1 Z. 3 V. u. Yspauia, Dacia, Polonia, Ungaria. 
„1 „oelniD, non snimtuD matant qni trän« maie 

p* 88 XTTT 1 Z. 1 y. n. eomnratanteB peioia. 
p. 89 Xm 1 Z, I. Qtti, aibi cauere neseienteB, cred. ipsie. 
„ ,y 1 Z. 2 cred. tpsis temquam compatnotts suis 
res et honorem raurn, sed frandantiir et deeipitmtor, et res . • 

p. 89 Xni 1 Z. 3 pessimi, et eoirampimtar et abhomiiu^ 
blies effieiontar nimisy calcanles . . 

p. 89 xm 1 Z. 4 pollutis et nita detestabiU. 
„ „ 2 de Spir. Sto* 

„ n 2 Macbaraetam uero dicunt sed. ad sin. eins, 
fi „ 2 ad sinistram eins» et nuncium Dei ad eoa 
tantam faisse missam dicunt. Isti . . . 

p. 89 xm 2 Scbluss. benefici. Maltas curialitates in eis 
8um expertos, et si eis in modico seniiattir, habandanter re- 
tribannt. 

p. 89 xm 3 misere uescantnr et ind. 

„ ^ dant. Ditissimus inter eos non molias, nec 

delicatius uiuit, quam pauper. 

p. 89 XllX 3 fongiiDttir, et sunt procuratores terre. In hab. 
,, „4 eccl. redienmt. Isti sine dubio dicuutur mal- 

tis erroribus impliciti^ sed hoc de iis coramuniter dici non pol- 
est. Non nego tarnen, quod ermrrs ]iliiii\s sint apnd eos; hoc 
eciam de T.atiniH dici potest, quia et apud eos malte sunt stul- 
ticie . . Apud Grecos . . . 

p. 89 XIII 4 patriarcba coastantinopoUtanus et aatioche- 
aus . . 

p. 89 XIII 5 Egyptii, Maronite . . 

n w ^ qui quond. eor. erant capit. 

„ „ 5 Schluse. sunt. Isti tamen in rei ueiitate 
omnes simplices sunt, et nichil de ipsis hcresibus sciunt uel 
senciuüt, sed sunt bomines deuoti ualde, couimue ieiuiiajites, 
uiliter indati et tanti exempli, quod inter rcligioBos ecclesie 
romane shnflia ndnime sum expertos. Nubiani eciam et Jaco- 
bini, qui a sancto Matbeo snsoepeniDt fidem et ab eo baptisati 
siiii^ aieant se modam baptisandi ab aoti^ais aceepisse, quem 
adhoc semant, innlteiitei simplidter auetoxitati eaangeUi seeim- 
dtiin Ifatbenm, pro se dieentes: »Ipse tos biqitizabit in Spirita 
Sancto et igne. Cam enim bapttaanttur^ de calido ferro craoeia 
fiMsiiint in fronte uel facie, auctoritati eidem inniteates, sie fieii 
oportere. Isti magis deaoti uidentnr inter omnes orientalea. 
Sunt insQper . . 

p. 89 XIII 6 tabemae sois que fiscta sunt de pellibns 
eamelomm uel alionun Inmeiktonim, eun tizoribiis et filüa et 
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tota .siijK lloctili svoLf et cooramptis paacuisiii loco uao traaseunt 
ad aliuiü. I»ti cum . . 

p. ^0 XIII 6 In hello noa induuutur uiü forte peiliceo — 
camisia linca m. et a. 

p. 90 XHI (j utuutur fehlt iiatiulich. Ebenso cum Z. 2. 
t% ,) 6 Z. 2 tegeotes, ut mulieres citi-a maie. 
t, M 6 Z. 4 camelU et aqoanim copia homimboB 
et iiti imnentis. 

p. 90 Xm 6 SchloM. ad edeodom. NeetoriMii liabitant 
drea Baritam et Blblinni, in montibiie Libani drea Ytanam. 
Ifaronite circa fontem ortoium in Libano, eontim Tripolim ba* 
bitaat in nmltitudme copiosa. Qni habere dlenntnr XL milia 
pngnaionim. Circa . . 

p. 90 XIII 7 fertüem terram ualde. 
„ „7 uon pro etatia» aed ingenü. 
„ „ 1 Obedientes nsq. ad mort. ex mand* 
„ 1, 7 Abissinonim si^um cultelli , . 
p. 90 XIII 8 Etliiopiam omnino uomen« 
ft »8 piL'dicat et ueneratur. 

D „ S et quoadam de TurchiB siue Tiirciioinaiiis. 

.1 it 8 quibos note erant omnofi regiooes trausma- 
rine, audiui . . 

p. 90 XIII 8 Z. 8 V. u. transmarini , ut Syri, Armeni, 
Cappadoces, Greci, Caldei, Medi, Perse, Paithi, Indi , Nubiani, 
Jaoeni, Asiani, Georgiani et oationes omues orientales licet 
sint cbriat. 

p. 90 xm 8 ebiiatiaiii, quia tarnen non annt beminea 
annoniin, atatim, ciun impognantnr. 
p. 90 xm 8 Z. 5 n. baioloa. 
p» 91 xm 8 Z. 2 denote valde. 

n t» 9 Z. 3 nel in uico> uel in domo regia . . 
„ „ 8 Z. 4 et denote nobia inclamantea et noa 
aalut. et nobis transcuntibna aasurgentes. 

p. 91 XIII 8 Z. 7 errorea illornm hereticomm • . 
„ n 8 simplicea anpra modnm et d, 
„ »8 eccl. oranino carot stnltis. 
• ,, 8 Z. '10 Btultis. Sunt eciani imiltc nbgtineucie 

io (^uadrafrosima, nec pisces, nec oleum conn dunt. in ofticio 
diuino deuoti uaMe nnnt , et audiunt auidü^öinie , uerbum Dei. 
Uidi ego in die Paimaruni uespeitino tempore multitndiuem 
magnam cum uexillis multis oxcantem de ciuitate ad audien- 
dum uerbum Dct in locifl iUia, ubi a nostris oix creduutui- 
tiÄft« aliqui Chribtiaiii, 

p. 91 xm S Z. 10 scribere longum esset. 

n M 8 Z. 11 scribere longnm esset, qoamm eeiam 
nomine neseio, aicnt ab aliis, quibna nota erant didlei. 

p. 91 Xin 8 SefalnaBw appellantor, et eeteri pidati infe- 
xiofea annt «ient noatri. 
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p. 91 XIII 9 aliie plnres 

n „ 9 Z. 1 V. u. maximus et cetera quasi in fini- 
tarum diu. 

p. 92 Z. 2 XII 1 Ii amplis et sordidis et sab eo Umie«. 
„ Z. 3 n ^ paUium nmiliter nigrum, salvtüo qni- 
dem aed et eile . 

p. 92 Z. 4 Xm 9 eedeotem nalde . . 
M Z. 5 f, 9 fil, 800 tmigenito . . 
„ Z. „9 Oeth. saactnm dispensMul 

Z. 1 1 ^ 9 epieeopi in mieiiB, s. et o. De eiiiin» . . 
II Z. 15 ,1 9 in qnaoaqne neftSone abquo maäo 
aliqQit . . 

p. 92 Z. 16X1119 monechi in toto oiiente in mtau — 

Clerici uero seculares. 

p. 92 Z. 18 XIXI 9 cnra tabtiU 

n Z. 18 Alio, sicot apod nos ht in cena Do- 

mmi et diebus seqiientibus, quia . . . 

p. 92 Z. 19 XIII 9 ut oinoeH conueniant ad mat 
Z. 6 V. u. 9 verthapede 
„ Z. 3 V. u. y ampicixiljuö hU V diebus, üttlibatu . . 
p. 9ii Z. 1 XIII 9 pLidet, ut supra. 

Z. 1 „9 uxoi uero, que adulterium eommiait» 

nee. p« 

p. 93 Z, 5 xm 9 paeietnr. Istod eepe eontingii Bt eit • . 
„ Z. 6 „ 9 per efanneiani aUNm Hneem, quam 
■nperponnnt cnpiti sno. Fntes . . 

p. 93 xm tO eoainiittnnl, itn nt non «int digni enspen- 
dio, uel mal. 

p. 98 Xni 10 £t boe mdetnr . . 

n M 10 meretr. sunt in terria illis, Uiores enim 
taliom continere nolentes nel nonnAlentes meretrices eifieiantnr. 

p. 93 Xlll 10 Mnhi edea snnt faauU nobiliam mnlie- 
nun et credo. 

p. 93 XIII 10 iiisi de tv^I^^ lic sp. 
„ I, 10 cofulucat et educat. 
„ ft 11 pot- de curia sua. 
„ it 1 1 aliquie de sacra scriptura. 
„ ,.11 nesciuut, sed Unguis et litteris proprÜK 
utuntur, et exp. 

p. 98 XIII 11 aequerentur io scripturc sacre expositiooe? 
„ n 11 Z. 18 o. ridere vel dissolui nee elerienm 
nee liienm eine eit Greene^ aine eltorine eohitennqne nntieius. 

OiBciinn, 

p. 98 xm 11 Z. 16 facto ponitnr. 

yy n 11 conpL man. et denote adoimntibne, soll 
heilten adorantee. 

p. 93 XLQ 11 Z. 19 eorpne Christi, qnaai dno Obembim, 
aeplnentee propleintonani» et eantent meL q. — didceni tibi «Hr. 
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p. 9S XTTT 12 parte regimiem Jade. Nauigaoi. 

p. 94 Xm 12 flamlniB, jM lita eatTaiiiB, einitaB Egypti, 
de qua diekar in psabno: ^ßicat in Egypto posuit aigna sna 
et prodigia raa in campo taoitico. Inda neni Damiatun. 



üebersiclit der neuesten Utteratnr« 



DEUTSCHLAND. 

AllkaadiOBgan der mathematisch-physikalischen Claase der königl. 
bayerischen Akademie der Wissenschaften. 10. Bd. 1. Abth. [In 
der Reihe der DenkichrifIeD der XXXVII. Bd.] gr. 4. (lU a. 317 8. 
m. 10 Steintaf., woron I in Farbendr.) Munchen. n. 4 Thlr. 

Aeby, Vo l. Hr ( ar. , die Schädelformen d. Menschen o. der Affen. 
Eine morpbulug. 8cadie. gr. 4. (VXU u. 132 S. m. 7 Sieintaf.) 
Leipzig. n. 5 Tblr. 

AlChlf fdr Oesehichle a. Alterihamskande Ttroli. Bed. n. hrsg. X 
Durig, Dr. Alf. Hüber , P. Just. Ladttrutr etc. m. Unterstützg. d. 
hohen Landtages v. Tirol. 4. Jahrg. 4 Ufte. gr. 8. (1. n. 2. Hft. 
192 S.) innsbrack. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Ar die leicliaenden KOntte m. beaond. Besiehg. aof Kupferste- 
cher- n. Uolaiehneidekunst u. ihre Geschichte. Im Vereine ro. 
Künstlern nnd Kunstfrfundpn hv^^. v Oymn -Lehr. Stadtbibliothe- 
kar Dr. Hob, Naumann^ unter Mitwirkg. v. Und. Weigel. 13. Jahrg. 
2. Hffc. gr. 8. (S. 128^256 m. cingedr. HoUschn.) Leipzig. n.lVtThlr. 

(I-Xin, S. : n. 39 Thlr. 27 Ngr.) 

Stnn, II, üb. das Alter der aegiaeüsehen Bildwerke, gr. 8. (24 S.) 
Müncheo. n. % Thlr, 

iber die sogenannte Leokothea in der Glyptothek Sr. Maj. Kö- 
nig Lndwige L Vortrag in der offentl. Siiig, der. k. Akad. d. 
Wis«. am 25. JoH 1367 gehalten, gr. 4. (36 8. m. eingedr. Holz- 
sehn.) München. n S Thlr. 

VracUter« Dir. Herrn., (ieschichte der Schöpfung. Eine DarstellK» 
d. Entwiekelnngsganges der Bide a. ihrer Bewohner. 7. verb. Anfl. 
Hrsg. V. Prof. C. G. Giebel. Mit dem Bildniss des Verf. (in StAhlst.) 
Mit 24S grüsstentheiU nach Handzeichngn. des Verf. neu in Holz 
gescba. lllustr. gr. 8. (VUI u. 664 S.) Leiy»zip. n. 2% Thlr. 

BnxtoriUt Joa., lesfLicon chaldaicum, talmudicum et rabbinicnm denno 
edldil et annotatii auxit Dr. B, FUcher. Fase. 5 et 6. hoch 4. 
(S. 161—240.) Leipzig. a n. % Thlr. 

OtfBdlilU) C. A., Churfürst Moritr. fTr^xmühcr der Fürstenverschwrimug 
in d. J. 1550—51. [Ans d. Abhandlgn. d. k. bajer. Akad. d. Wiss.] 
gr. 4. (03 S.) München. n. 28 Ngr. 

xfif {Mttlfi0Uic ind w^t 6QM6iov gr.8. (VI n. 174 S.) 

Leipzig. n. 1% Thlr. 

fMtler, Ign. Aorel., Geschichte v. Ungarn. 2., verm. a. verb. Aud. 
benib. t. Em$t JTMi. Mit e. Vorwort Michael HorWUb. 4. Lfg. 
gr. 8. (1. Bd. 8. 383-301 SeUwn.) Leipsig. (h) n. % Tblr. 

Fil3itlllt ff Aegid., totins laiinitatii lexioon, Inenbiatnm et in hac edi- 

tione novo ordine digestom. ampTissimp annttini at<jtje emenfiatom 
adjecto inaoper altera quasi parte Onomastico totius iatinitatis cara 
et studio Prof. Dr. Vinc. De- Vit. Dislr. 25. gr. 4. (Tomns 3. 8. 305 
" .) Pntl. (Leipnig.) (i) n. % Thlr. 
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FonebVlIKeil snr deutschen Geschichte. Hrsg. v. der histor. CoauilM» 

gion bei der königl. bayer. Akadotiiie der WifscnschRftcn. 7. Bd. 
2. Uft gr. 8. (S. 234—402.) Güttingen. n. 1 Thlr. ö Ngr. 

(I— Vn, 2.: n. 20 TMr. 4 Ngr.) 
FOtfteft Ernst, Denkmale deutscher Baukunst, Bildnerei q. Malerei 
von Einführung d. Christi nthums bis auf die neueste Zeit. 271 — 
275. Lfg. Imp.-4. (10 Stahlst, u. 4f) S. Text.) Leipzig, a n. % Thlr.; 

Pracht-Ausg. in Fol. a n. 1 Thlr. 

HierauB einsdn: 

Denkmale deutscher Baukunst von Einführung d. Cliristcnthums 

bis auf die ueuestc Zeif. 117 — 125. Lfg. Xmp.-4 (l"" Stahlst, u. 

41 B. Text.) Ebd. 1866. baar a n. % Thlr. 

— Denkniftle denticher Bildner«! n. Malerei von BinfOhrong d. Cbri- 

etenthums bis auf die neueste Zelt. 117— 125.Lfg. Imp.-4. (IS Stehlet. 

u. 41 Text.) Ebd. 1S66. baar k n. % Thlr. 

Fortschritte, die, der Physik im .T. 1865. Dargestellt v. der phjsikal. 

Gcsollacbaft |zu Berlin. 21. Jahrg. Hod. v. £1. Kiesslmg u. Dr. A. 

Kundi. 1. Abth. gr. 8. (3S4 S.) Berlin. 1% Tbir, 

(I — XXI, 1.: 77% Thlr.) 
FrftBtli D, A., Andeutungen üb. die Pseudodoxio der Natnrwiasen- 

schaft. gr. 6. (VIII u. 176 S.) Magdeburg. % Thlr. 

Gentx, Frdr. — Aus dem Nachlasse Friedriche t. Gents. 2. Bd. 

Denkschriften. Lex.-b. (301 S.) Wieu. (a) n. 23i Thlr. 

lierdlng, Dr. Tb., Qeacbichie der Chemie. LejL.-8. (XXXV u. 598 S.) 

Li ipzijr, n. 3 Thlr. 

GoldJUaQü, Frid., de duchmiorum ui»u Sophoeleo. Part. 1. De cantico- 

rnm dochmiacornm compotitiooe. Diseertatio inattgitfalia. gr. 8. 

(S2 8.) Halle. n. % Thlr. 

fiOppert, Prof. Dr. H R , Ver/.ei« hniss der paläontologischen Samm- 

lunK'en des Verl gr. S. (15 S.) Gurlit* lS6S. n. 6 Njrr. 

firegOraviaä, Ferd., Geichichte der Stndt Kom im Mittelalter. Vom 
5. bis sam 16. Jahrh. 6. Bd. gr. 8. IXIV a. 711 8.) Stollgart. 

n. 3V^ Thlr. (1-6.. n. 19 Thlr. 13 Hgr.) 

ftrinOl, .lac. , u. Wilfi. Grimm, dentechcs Wörterbuch. Fortgesetzt v. 
Dr. /.''v^ Jlihlih, and u. Dr. Karl WfiganJ. 5. Bd, 6. Lfg. (Klippe 
— Knirren.! hoch 4. (Sp. 1201—1440.) Leipaig. u. % Thlr. 

(I-IV, 2 V, 1-6.: 0. 21 Thlr.) 

HtfllCS. Zeitschrift f eIn88i^che Philologie unter Mitwirkg. v. R. Her- 
cher, A Kirchhott", Th. Moinmsen hrsg. v. Emil Hühner. 2. Bd. 
2. Hft. gr. ^. (S. 161—320 m. ciogedr. Uolsschn. u. 1 Kpfrat.) 
Berlin. n. I Thlr. (I— II, 2.: n. 6 Thlr.) 

Bftlbft. ZeitHchrift f. Naturwissenschaft u. Vülkerkaode. Hrsg. r. 0r. 
fVdr. Rolh. 1. Bd 4 Hfte. gr. 8. (1. HCl. 96 8. m. eingedr. Holz- 
sehu.) Frankfurt a. M. ä Hfl. % Thlr. 

HMJCbU Alexandrini lexieon. Editionem minorem curavit J/aur. Schmidt. 
Bditio altpra indlce ^lo^iaram ethaicamm anela. hoch 4. (Vm 8. 

u. 1612 Sp.) Jena. n. 3Vi Thlr. 

flUdebrand, Dir. Dr. Bruno, Statistik Thüringens. Mittheilungan d. 

•tatist Bareau'K vereinigter thüring. Staaten. 1. Bd. 2. n. 3. Lfg. 

Fol. (IV 8. u. 137—472 m. 1 Steintaf. in qn. Fol. Schluss.) 

Jena. a o. 1% Thlr. 

Jgiül't geogrnphisehes Wörtcr])tieh auf* d( n !!find<ehriften zn Berlin, 

St. Pcter^bur); u. Paris auf Kosten der deut-x heii morgenländ. Qe- 

sellschalt hr^g. v. Jherd. W*uttet\feld, 2. Bd. 1. Hälfte, gr. 8. (S. 1 — 

480.) Leipzig. s. 5V^ Thlr. (I -II, 1.: n. 16'/, Thlr.) 

JtbTkwh d. österreichischen Alpen- Vereins. 3. Bd. IfH 11 BeOagao, 

(wovon 1 Tab., 6 Clirorao lith. u. 4 Steintaf. in 4., gr. 1., Fol. «. 
qa. gr. Fol.) gr. 8. (VI a. 440 S.) Wieu. a) o. 3^ Thlr. 
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KiAt'S, Imman., sämmtliche Werke. la chronolojr. Hcihcniolgc hr«g. 
V, G. Hartenstein. 2. Bd. gr. 8. (XVI u. 4ü4 i>.) Leipzig. 

(ü) n. t% Thlr. 

Stfttell, H., botanische Untersachnngen aas dem pliv biologischen La» 

buratorium der lanflwirfhschaftlichcn Lehranstalf in T^rrlin Mit 
Beiträgen deutscher Physiologen u. Anatomen. 4. UlU gr. b. (S. 
341—468 m. 7 Steintef., wovon 6 color.) Berlin. n. 2% Thlr. 

(\^: n. OH TUr.) 

Klgter. Frz., Handbach der Qeiehichte der Malerei seit Conataatia 

dem Grossen. 3. Aufl. Nach der v. Dr. .Tac. Burckhardt besorgten 
2. Aufl. neu bcarb. u. vcrm. von JIt/(/o Frhrn v. Blomberg. 2. Bd. 
2. Ualuc. gr. 8. (2. Bd. S. 193-610.) Leipzig, n. 1 Thlr. 4 Ngr. 

Oi-^IL: n. 4 Thlr. Id Ngr.) 

Ktttteail, Dr. Frdr.« neae Beitrige nr Oeschichte d. Warmthalet. 
[Aas d. Abhaadlga. 4. k. bayer. Akad. d. Wim.) gr. 4. (67 S.) 

München. n. 24 Ngr. 

IkUBtie, Otto, Taschen-Flora v. Leipzig. Rcschrcibung u. Slautlorf.^- 
angabe der in dem Bezirk v. 4 Meilen um Leipzig eitiheim., hau« 
fig gelMuten q. Terwildertea GefSeapflansen, snn Gebmocb «uf 
Excorsionen a. f. Schalen vcrfasst. Angeordnet nach dem nftl&rl. 
System r. Alex. Braun, nebst beaond. Schliisacl d. künstl. System» 
von Carl v. Linn^. gr. 16. (XLII u. 298 S.) Leipzig, n. 1 Thlr. 

LandoU, Frivatdoc. Dr. L^un., Anatomie d. Uondeflohes [Pulex cauis 
Doges] m. Barttekdcht. verwandter Arten n* Geschlechter. Mtt 7 
Taf. Abbildga.) (wovon 3 lith ii. 4 inKpfrat in gr. 4. u. qn.Fol.) 

gr. 4. (Ü6 S.) Dresden 1866. (Jena.) n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

LffcOlänDi J'fr. J. G., kurze, nrkimdliehe Ge.«chirhte d. gräflich «wey- 
brückischüu Hauses. [Aus d. Abhandlgu. der k. baycr. Akad. d, 
Wisi.] gr. 4. (91 S.) München. n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

LOfilSi P^f. Dr. Fn., der Bieratock a. die Samentaaehe der Inaecten. 

Zagleich e. Beitrag zur Lehre v. der B( rnichtg. Mit 5 Taf. (in 
Kpfr^t.) gr. 4. (IV n. 88 S.) Dresden 1866. (Jena.) ii. 2 Thlr. 24 Ngr. 

LitlOW, Dr. C'nr! Fr. A. v., Münchener Antiken. 4. u. 5 Lfg. Fol. 
(12 Kpfrtaf. a. Text S. 31~-4(>.) München. n. 2 Thit. 12 Ngr. 

(1—5.: n. 6 Thlr. 27 Ngr.) 

■uz, Karl, dM Kapital, Kritik der politiaehen Oekonomle. (In 3Bdn.) 
1. Bd. Buch 1. Der Frodaktionaproeeaa d. Kapitale, gr. S. (XII 
u. 784 S.) Hamborg. üV, Thb. 

BM^elbarg, Archivar Dr. F. A., die Kiintjisherger Clironiken ans der 
Zeit d. Herzogs Albrccht nach den ilandschrilten zum erstenmal 
hrag. m. e. literär-histor. Einlcitg. gr. 8. (XXX n. 392 S.) Königs- 
berg 1665. n. IV, Thlr. 

Wtlßt^ Reehts-Consal. Fr<1r Ernst, Beitrage snr Geacbichte t. Com* 

bnrg gr. 8. (60 S.) Schw.-Hall. 9 Ngr. 

MtlABgeS asiatiques tires de Bulletin de l'acadcmic imperiale des Scien- 
ces de St.-l'ciersbüurg, Tome V. Livr. 5. Lex.*8. (III S. u. S. 
452—649.) St. P^tersboarg. Leipzig. n. 17 Ngr. 

(I— V, 6.: n. 14 Thlr. 4 Ngr.) 
■ biologiqncs tires dn „Rullotin"* de Tacad^miß imperiale des acien- 
ces de St. Fetersbourg. Tome VI. Livr. 2. Lex.-8. (III S. n. S. 
147 — 253 m. I bteiataf. in qu. 4.) Ebd. n. 13 Ngr. 

(I-VI, a.! n. 18 Thlr. 4 Nj?r.) 
math^matiqaea et astronomiqaes tires du Bulletin de raonddmie 
imperiale des sri^ncea de St. P^tersbourg. Tome TV. Livr. 1. 
Lez.-8. (1X1 n. 140 S. m. eingedr. Holzsch. u. 2 Steintal. in 4. n. 
gr. Fol.) Ebd. n. 18 Ngr. (I-IV, 1.: a. 9 Thlr, 2 Ngr.) 
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Mäl&Ilges physiqaes et chimiques tir^s du Balletin de racad^mie iai- 
p^riftle d6t tdeneet da Sl P^Mboiirg. Tom« VII. Livr. 7 ti t, 
Lex.-S. (VI 6. Q. S. 179—596 m, 4 Sieintaf. in gr. 4. u. Fol,') St 
Fitenbonig. Leipsig. n. 1 Thlr. 18 Ngr 

(I— VII. 3.: D. 21 Thlr. 4 Ngr.) 

Hojer, £Urd HngOf Johanii Martin Lappenberg. Eine biograph. Scbil« 
dtrg. gr. 8. (184 6.) Hamburg. 1 Thlr. 

itej0r, Amtsgcr. - Assnss. II., t in Ilexcnprozess ans drm 17. Jahrhun- 
dert. Aus den Acteu dargestellt, pr, S (19 S ) Hauaover. n. 4 Ngr. 

MtaT(j lüji oVf r'eoi. , lato^la imv öfiriQtxtüV inmv. gr. 8. (XX u. 
376 S.) Leipzig. n. S Thlr. 

Vlib^tdlBg, Rob., de anapftestorum apod Aeichylam et Sophoclem ra- 
tione aiitiejatemfttiea. Diaiertatio inaagaralii philologica. 8. (63 S.) 
Berlin. n. 12 Ngr. 

PiVlowikl , J. N. , Mitoriadi-geograpbilclie Karl« rom altcii Frenraen 
während der Herrschaft d. deaCachen BttMrordona. Mit e. lieber- 
eicht der allmäl. Vergrösierg. Preu«8PiT<. Nach xuverJass. Hilfs- 
quellen entw. u. ge«. Lith. u. color. 4. Danzig. haar n. 6 Ngr. 

Plgth) Dr. Joh. Heior. , chronologische Grundlage der alten uhinesi- 
•ehfln Oetchiehte. gr. 8. (66 8.) M6il(A«i. n. H% Tblr. 

f60tftrilin sccnicornro graecomm Aeschylit Sophociis, Euripidts et 
Aristophanis fabolae superstiteR et porditarum fragmeota ex re- 
censione «t com prolegomenis Quil. Dmdorfii. Editio V. correctior. 
Fase. 8 et a. hoch 4. (304 8.) Leipzig. Im. 9( Thlr. 

Ranke'S, Leo p. y., Bämnitli che Werke. 2. Bd. gr. 8. Leipzig. (k)n. l^Thlr. 
Inhalt: Deutsche Geschichte im Zeitalter der Beformaüoii. 2.Bd. 

4. Aufl. (vm u. ayi s.) 

Riegel, Herrn., deutsche Knnststndien. (In 3 Hftn.) 1. Hft. gr. 9. (165 8.) 

fiannover 1868. n. \% Thlr. 

ftatUäOder, Heg.-Assess. H.. übersichtliclio Darstellang d. Handels v. 

Cöln in den leUten 50 Jahren [1815 1865.J gr. 12. (108 S.) Cüln. 

n. % Thlr. 

Saktataa, Dr. L. W,, Monographie der Sc/dmaetriden Central* v. 

Sfidamerlkd*!. Mit 4 Taf. gr. 4. (103 S.) Drewlen 1966. 

(Jena.) n. 2 Thlr 24 Ngr. 

S«beler, Kabinett-Bibliothekar Prof. Dr. Aug., der Apparatus Me- 

landithoniairai d. Ldwener ProfeMora Tan de Velde* Nebtt 97 

nnedirten BflefeB MelanchthoBa. (Ana d. Serapeom.] gr. 8. (62 6.) 

Leipzig. n. % Th'r. 

aeUmper, Dr. W. Ph., Nachtrag zn der Gattuug Spiridens. Mit 1 (lith.) 

Taf. (in qu. 4.) gr. 4. (6 S.) Dresden. (Jena.) n. 8 Ngr. 

Vftah^rj, Herrn. , cagataiiche Sprachstudien. Enthaltend: grammati* 

sehen Umrisa, Chrestomathie u. Wörterbuch der öagataischen 

Sprache. Unter den Au-iipicien der königl. aKint. Gesellschaft v. 

Qrossbritanuien u. Irland, hoch 4. (VIII u. 360 S.) Leipzig, u. 7 Thlr. 
VOUor, Bmil, Index peendonymomm. Woerterbnch der PeendonymeB 

od. VerzeichnisB aller Antoren, die sich falscher Namen bedienten. 

3. Snppl.-Hft. [Neue Nachtraegc zu den „Falschen u. fingirlen I'Jnick- 

ortcn.*' 2. AnÜ. Leipsig 1864.] Lex.-8. (IV a. 179 ».) Glauchau. 

D. IV^ Thlr. 

Wentiel, Herrn., Goethe in Schlesien 1790. Ein Beilrag snr Goethe- 
Literatur gr. 8. (80 8.) Oppeln. n. » j Thlr. 

Zoepfl« Uofrath Prof. Dr. Heinr., DenkKchrift betr. den hohen Adel u. 
die Ebenbürtigkeit d. gräflichen Haukes Seinsbeim. gr. 8. (VII n. 
118 8.) Heidelberg. n. % TUr. 

Verantwortlicher Kedacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. 0. Weigel Druck von C. P. Meiser in Leipsig. 
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SEBAPEUM. 

29. Februar. JfS 4. * 1"868. 

* . 

Aueigea ete. 

^ • 

Zmr ÜMBifiin alter te MMhilek«Dd«tt BlbllofnipU«ii v«rMl«hB«l«i Blohtr 
tUpftlWt Ich mieh anter ZuleliereBg »chneUirter and b{lUgst«r Bedlensnf | dMitn, 
irelche mich dluMl ipit rMp. BMtüttoofMi t»Mkra«., «teil«» leb giO t rt t u Vor. 

T. 0. Weigel in Leipzig. 

Die 

Bibliothek dßr ehemaligen Central-lJntersuchimga- 
CSommission zu Mainz und des ehemalige Bimdeek 
Omtral-Belx^jrde zu Frankfurt a. M. 

4M m Bmtmg vxr QmybMbte dar £kMM iiii%etiieilt 

▼on 

firnat Kelchner in tVt&kfnrt a. M. 

Durch BeiohhiM «iMr Jiohen BandM*Liqi]idAtioiis*Com' 
iwsnoa kam (He Bibliothek nad dw AiduF. . dee eheaudigea 

Bundestags an die Stadtbibliothek zu Frankfurt aai Ifaia und 

wunden beide in einem besonderan Saale der ktzteicn aufge- 
atellt. Die Bundesbibliothek vereinigt \a sich ver^pbiedene Ah- 
theilungs- und Gommissions-Bihliotbekeiii jp» a. B. die ehema- 
lige Reichs'Marine-Bibliothek, die des ehepnaligep ^ai^-Han- 
deli'Miiiistenums etc. Jedenfalls ist eine der iut^rei^santesten 
dieser Hnchersamnilungen die der ehemaligen Central - Unter- 
suchuD^s-Commission /u Mainz und der Bundes-Central-Behörde, 
welche zwar nicht durch den ixuiciilliiim der Anzahl ihrer 
Bficber, wohl aber durch die Auswahl (iciseilien ihre Bedeu- 
tong erhält, und glauben wir den Freunden der Geschichte der 
Presse einen Dienst zn erweisen, wenu wir das Verzeic|mi^ 
die^^ Büchersammluog hiei* voliätändig mitthetleu. 

JÜUX. Jahrgang. 

Digitized by Google 



— ae — 
VemioliiüBi 

d«r in der Bundotbiblidtfaek btfiadlidieB Blühiir und BioehflnDt 
welche aus dem NaeUue der beiden UnterraehiiDgsbehQrdea 

dea Buudea , der Central Lutersuchungs-Commission sn Maiui 
aad der Ceatralbehörde 2U Fraukiurt, dabin gelaugt sind. 



1. Abdruck der wicbiigsten Actenstttcke die gegen d^ Ver- 
fasser und Unterzeichner der in Hanau 1832 erschieneneo 

Druckschrift: „Prolestation deutscher Bürger für Piessfrw- 
heit in JJentschland*' verfüge UnterüucLuug beüefifend. 
OflPenbach 1833. 8". (82 Seiten.) 

2. Aktensamuiluug über die Eutlaäsuug des Professor Dr. 

de Wette vom theologischen Lehramt zu Beiliu. 
Leipzig 1820. 8". (46 Seiten.) 

3. Gegen die ActeDsammluug, welche der Professor Dr. de 
Wette über seine Entlassung vom theologischen Lehramt 
zu üeriiü zur Behciitigung des öfifentlichen Urtheiiä her- 
ausgegeben bat. 

Berlin 1820. 8<^. (94 Seiten.) 

4. Albrecbt, C, Das Leben in der Guttheit, in der Wahrheit, 

St. Gallen IS4U. 8^ (196 Seiten.) 

5. , Die letzten Zeiten und Zukunft der Völker der 

£rde, nach Eutäiogelung der Offcobarang Jobannes. 

St. Galleu 1844. 8«. (125 Seiten.) 

6. » Prospectns oder Jüss des Thrones Jebovah im 

Beicb Gottes. 

St. Gallen 1840. 8«. (32 Seiten.) 

7. KriUschea Archiv für Staat und Kirche. 

Germanien 1823. 8**. fll6 Seiten.) 

8. Arndt, E. M., ^och ein Wort tiber die Franzosen und 
über uns. 

Ohne Ort 1814. 8". (46 Seiten.) 

8b. . Entwurf einer teutscben Gesellschaft. Frankfurt a. M. 

1S14. (40 Seiten.) 

9. Ascher f Europas politischer und ethischer Zustand seil 
dem Congresse von Aachen. 

Leipzig 1820. 8*». (58 Seiten.) 

10. Aufruf an die deutschen Volksfreunde von einem Geäch- 
teten, Ohne Ort und Jahr. 8^ 

11. Beherzigun^en vor dem Wiener Congress. Von X. Z. 

Ohne Druckort. 1814. 8^ (186 Seiten.) 

12. Bignon, De« proscriptionB. Tome l & IL 

Paris 1820. 8<^. 
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13. BignoHyDu Congr^s de Troppan. 

Pariä 1821. 8^. (205 Öeitou.) 

14. Beleachtung' der Schrift: ,»Du Gongrte de Tromam par 
M. Bignon." Von 8. v. N. 

Altenbtiig und Leipzig. 1821. 8^. (102 Seiten.) 

15. Bignon, Lea Cabmets et les Penples, depuis 1815 jasqn'A 
U fin de 1822. 

Parit. 1823, 8**, (472 S( iten.) 

16. Badens Volkskaminer ▼on 1881. Ein Volksgetpricfa too 
Wilh. Ooinelint. 

Obne Ort. 1832. 8". (32 Seiten.) 
16*. Die Preassische Mauth nnd die badische Kammer. 
Straubing. Ohne Jahr. 8^ (12 Seiten.) 

17. Bmetn am Schlneae dee Jahres 1821. 

Ohne Ort. 1822. 8^ (117 Seiten.) 

18. Ueber die AnipiUefae der Krone Bejem an Landea- 

tbeile des OrotBbenogtbnmi Beden. 2te Anfl. 

Mannheim. 1827. 8^ (78 Seiten.) 

18*. Wae gibt den Bayern ihre neue Verfiueangsarknnde. 

Wae fordert lie von ihnen? 

Erlangen. 1818. 8^ (70 Seiten.) 

19. Bohr» W. J., Von den reehtlieben Grenzen der Eimnrlmng 
dee denteohen Bnndei anf die Verfasrang, Qeeetagebong 
nnd Reebispflege seiner Olieder. 2te Ani. 

Stuttgart 1820. 8*. (71 Sdten.) 

20. Betraebtuugen Ober die lotsten Bevolntioiien in Enropa 
▼on Hr. S. Ans dem FiansVsischen. 

Gotha. 1826. 8^ (276 Seiten.) 
31. Binnanisehes Strafgesetsbneh , ttbersetst Ton Michael To- 
bias ZaumsehHefbr, Eirechtspractikant des Land- nnd Stadtr 
geriehts Schersbnrg. 

Ohne Ort. 1822. 2 Thle. 8«. 

22. Blieke in das Meinnngsleben der Vttlker von St 

Leipzig. 1828. 8^ (108 Seiten.) 

23. Bificher. Skiaxe eines Leben^näldes Lebreohts von 
BIfieher, FOrsten won Wahlstadt 

Berlin nnd Leipzig. 1820. 8^ (50 Sdten.) 

24. Förster, Dr. Friedrich, der Feldmarschall Fürst Blfl- 

eher von Wahlstadt nnd seine Umgebungen* 

Leipzig. 1821. 8^ (421 Seiten.) 

25. Briefe des Magisters Elias Nikodemus äcbuudrian an sei- 
nen Freund Fedor Ismar. 

Strassburg. ^822. 8'^ (36 Seiten.) 

26. Briefe über die Demagogie. 

Leipzig. 1825. 8^. (440 Seiten.) 
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27. Buonapaxte und Londonderey. Kio Gespräch im iLeich der 

Todten. München. 1822. S*^. (74 Seiten.) 

2S« Caoniog's Denkmal. Von Krug. 

Leipzig:. 1827. (31 Seiten.) 

29. Camot'B hiatoiisch-militairische Denkwürdigkeitea. 

Leipzig. 1824. 8». (195 Seiten.) 

30. CentralverwaltaDg der Verbttndeteii unter den Freiberm 

Toa Stein. 

Dentflchland. 1814. 8^. (140 Seiten.) 

81. Cölln, Friedrich von, Bttckblicke auf die Literatur der 

Jahre 1816 und 1817 in politischer, staatswissenscliaft- 
licher, statistischer» geograpbiaebar und biBtcMiscber Hin« 
siebt. L Band. 

Berlin. 1818- 8° i298 Seiten.) 

82, Conaidärations politiques et morales. 

Paris. 1820. (40 Seiten.) 

33* Considärations bistoriques 8ur la Russie, rAutricbe et la 
Prnsse et sur les rapport« de ces trois Piuagaocei av6C 1* 

France et les autres dtats de 1 Kmopü. 

Paris. 1827. 8^. (152 hielten.) 

34. Commans, Dr., T)er Verbannte um dem Königslande. 

Glariis. 1835. 8*^. (120 .Seiten.) 

dS. Daonoa, P. C. F., (Mitglied des Instituts von Frankreicb) 

Was wollen die Völker? Oder Versuch über die indivi- 
duellen Bürgschaften, wie der o-e^enwartige Zu&taud der 
Gesellschaft sie fordert. Aua dem Fransösiscben über- 
setzt von J. Th. 

Stutt^^urt. 1S23. 8". (173 Seiten.) 

$6. Decazes, Anklage des Herrn Clausael von CIanssert!:ue 
gegen den H< rzog von Decazes. Ein Beitrag aur Kennt- 
niss des Standes der Parteien von Frankreich. 
Jena. 1820. 8". 0 44 Seiten.! 

37. Denkschrift über den ge^nniwiirti^en Zustand Düutschlands. 
Nach dem zu Aachen im Monat Nüveiuber ISIS erseliie- 
neneu Memoire sur Totat actuel de l Aiiemagne übersetzt 
und mit einigen Anmerkungen bep^leitet. 

Frankfurt am Main. 1818. 8". (54 Seiten.) 

38» Deppen V Otto von, Demagogie der Jesuiten, durch die 
Urtbeile auswre/.eichneter Personen und dm eigenen Schrif- 
ten und Handlungen der Ordeusglu der bewiesen. 
Altcnburpr. 182G. 8^ (202 Seiten.) 

39. Dentsclilands Freiheit. Eine Rede au die Fürsten und 
das Volk vor Eröffnung der wiener Versammlung vou einem 
Deutschen. (Giessen. 1814. 8^ (70 Seiten.) 

40. Deutschland und keine Revolution, oder einsame Gedan- 
ken über das Herkommen dts (iema|^ogiäcli- eiLcentri^cheu 
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Ünwe5;ens des Zeitelton uad die wahren Abhilfinittttl tön 

dem selben. 

Koblens und Hadamar. 1820. 8^. (134 Seiten.) 

41. DeutschlaDd (bisher unter dem Titel: Rheinbayem). Zeit- 
schrift für Hllgemeine Politilc und das deutsche Bürger- 
thum. Herausgeg-ebeii von Siebenpfeiffer. LL Band 1. a. 
2* Heft, lY. Band. Neue Folge. 

Ohne Ort. 1832. 8«. 

42» Denkwürdigkeiten Ludwig Bonajiarte's, ehemah'gen Königs 
von Holland, von ihm selbst geschrieben. Aus dem fran- 
zösischen. Dresden. 1821. 8". HQR Seiten.) 

43, Denkwürdi^rkeiten der geheimen Geseilte haften in Unter- 
Italien, iubbesondere oer Carbonari. Aut» dem Original 
übersetzt von Heinrich Döring. Mit 12 Kupfern und einem 
Holzsehiiitt. Weimar. 1822. 8^ 

44, Denkwürdigkeiten über die Revolution des Königreichs 
Neapel in den Jahren 1820 und 1821 und Uber die Ur- 
sachen, welche solche herbeigeführt haben. Von dem Ge- 
neral Carrascosa. Aus dem Franzöüihchen. 

Stuttgart. 1824. 8^ (332 Seiten.) 

45, Denkwürdigkeiten des Obersten Poutier über den gegen- 
wärtigen Krieg der Griechen. Aus dem Franzöaischen 
übersetzt. Mit 5 Bildnissen. 

Stuttgart. 1S24. b'*. v/ibU Seiten.) 

4b. Denkwürdigkeiten aus dem Leben Ferdinande des Sieben- 
ten, Köni<^8 von 8});yiien. Aus dem Englischen des Bü- 
chael d. i^uiu, übertragen von i'riedrich Ritter. Mit 1 
Bildniss. Stuttgart. 1824. 8*. (311 Seiten.) 

47. Denkwürdigkeiten zur Lebensgescbichte des Don BaffMl 
Riego. Von einm spmlsdieii Offider. An» dem Engli- 
■ohen Ton C. B. Sp . . . 

Stattgwt 1824. 8^. (77 Seitan.) 

(Fortsetsang folgt.) 



ir«b«nieht d«r nmMbm Uttamtar. 



DEUTSCHLAND. 

lOrtlllWfli. die, 4er KSlifgl. UolversitäU-Bibliothek in Qötti^gen wäh- 
rend d. J. 186«. gr. 8. (Vn u. 87 S.) Braunscliwoig. n. % Tbir. 

Alteftl Mftgfii ex online praediratorum de vegoiabilibus librt VII, hi- 
storiae naturalia pars XYIU. Edidonem ciiticam ab Emetto 
Mi^4rp coeptam abtoIWt Coro/. Jeum gr. 8. (LH u. 152 8. m. 2 
photolith. Taf. io 4.) Berlin. 3% Thir. 

AliUBtCll der kai^erV Akademie der Wissentehafton. 17. Jahrg. 1867. 
gr. 8. (307 8.) Wien. n. 1 Thlr. 
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tipThi *l!M, Ahn Iton^iir Abaolmulik Um UohMMMd ibn tmaä % 

Latäifo l-nift '^rif, qaem librum c codd. Lejd. el Goth. edidit Prof. 

P. df Jonfj. ^r. 8. (XI>I M 158 8.) Leiden. n.n. V/^ Thlr. 

tlbUotbeca rerum gennnnicAriim edidit Phil. Jaffi, Tom. IV. Lex.-8. 

Berlin. n. 4^ Tbir. IV.: n. 18 Thlr.) 

Inhalt: Monamenta Carolina edidit Plä, Joffi, (EK n. 720 8.) 
Btltrtg6 T^nr Statititik dcf Grosshrrr opth Ilrpson Hrsg. v. der grog«- 

herzogl. Outralstelle f. die Landea-IStatistik. 7. Hd. u. 8. Bd. J. 

llft. gr. 4. Oannstadl. n. 4 Thlr. (f— Vili, 1. : u. 12 Thlr. 16 Ngr.) 
VII. (L Q. 306 8.) n. 3 Tbir. ^ VIII, I. (V v. 24 8. a. I daro* 
mnlith Karte in gr. Fol.) ii. 1 Thlr. 
fttdOHIftllD' lUtii Ed., die Handschriften Mer kimigl. öffentlichen Hibüo» 

thek zu Hannover, gr. (i. (Vlli u. 6öü h.) Hannover. n. 3 i blr. 
BMfc'S, Leop. ▼., gefammelt« Seliriften. Hreg, J^BmM^ J. Halft n. 

A JÜB«;. ]. Bd. Mit 13 (lii!> ) Taf., (wovon 2 In Farbendr. in gr. 

8. u. gr. 4.) gr. 8. (LH u. 740 S.) Berlin n. 4^ Thlr. 

ClOBTOnlt, M. Tullii, opera qoae tupersont omiua edideronlJ'. G. Bm- 

Ur, C, L. Kayger. Bdit. ater. Vol.X. Kl a. t? M. Tnllfl Gfee- 

ronis epiatolae. Ex codicibas Mediccis denuu a sc cxcaasis re* 

censuit J. nniter. Vol. II. 8. (CXXIV u. 4Ü8 S.) Leipaig. 

18 Ngr.i Praditausg. in gr. 8. i% Thlr. (l-lü.: 5 Tldr. 18 Ngr. — 

Prachtauag. 14 Thlr.) 

▲nag. in Nm.s Hr. 33^36. Epiatolarom ad Attfcnm llbri XVI. 
(432 8.) 2t % Thlr. - 37. EpistolRram ad Bmlnn libri II. 
Epistolae ad OctAvium. (3f' S) 3 Ngr. 
D«f0, H. W., über Eisscit, Föhn n. Snrocco. Mit (eingedr.) HuliLschn. 

gr. 8. (III n. 116 8.) Beriln. n. 3i TUr. 

Plbnig, Doc. Dr. B., die Vcrklcinerer Carcy*« n. die Kriai« der Na* 

tionalökonomie 16 Briefe pr v (XVT u 147 S.) Brcalan. 1 Thlr. 
Foldug, deri v. 18Ö6 in i)eut«citland. Hed. v. der kriegageachicht). 

Ablli. d. Groiaen OenefalünbM. (in 5 Hlln.) 1. Hft. Lez.*9. (VI n. 

88 8. n. Anlagen 10 8. n. 8 Tab. in 4 , gr. 4., gr. n. Imp.-Fol.) 

Berlin. n. 24 Ngr. 

FirmeDioh'RtGliartZ. IVol. .luh. Mattli., T{>aynvSttt fu^atxa. — Neo- 
griechische VoIksgeBange. 2. Thl. Drtcxt u. Uebcrsctanng. Lex.-S. 

(VIII a. 194 S.) Berlin. n. 1 Thlr. 

88BtS, Frdr. T — Briefe von Frdr v. Gentz an Pilat Ein Beitrag aar 

Geachirhff I>euff!olilRndg im 19. .labrh. Hrsg. v. Prof. I>r. Karf 

MendeUsohu-ßatthoiiiy. (in 2 Bdu.; 1. Bd. gr. 8. (XV u. 480 S.) 

Leipzig. tt. 2% Thlr. 

HSftli, Dr. J. J., daa Schriftwesen a. SchriftlBBi der bdhmiach-alove« 

niachen Völkerstämme in der Zeit d. Uebergangea ans *!cTn Heiden- 

tnme in daa Chriatentom. Eine literatar • hiator. Abhandig. gr. 8. 

(126 S.) Prag. n. 24 Ngr. 

BOIhBftll Fallersleben. (A. H.), mein Leben. Anfxeielinnngen u. Kr* 

innergn. (In 6 Bdo.) 1 — 3. Bd. gr H. (1040 S.) Hannover. 5V, Thlr. 
JgiiresbeHcht, zw.'iter, üb. die Wirksamkeit der beiden C>>mitt''H f. die 

naturwiattenBchattliche Darchforachnng v. Böhmen im J. Ibij5 o. 

1866. gr. 8. (96 S.) Prag. (k) n. 18 Hfr. 

Jierschkertkl, Fcrd., Godfned derBIrtige, Herzog v. Lothringen o. 

Markgraf v. Toacana [1033—1069]. 1 Thl. Inangural-Diaaertation. 

gr. 8. (36 8. m. 1 Tab. in 4.) Qöttiogen. baar n. % Thlr. 

Lepsin s, Bieh., Omndplan d. Grabea Kdsig Bamaei IV. in einem Tn* 

riner Papyrus. [Aa8 den Abhandlgn. der k5nigl. Akademie dar 

Wissenschaften zu Brrün 1867.] Mit I (ohromolith.) Taf. (in qu. 

gr. Fol.) gr. 4. (21 S.) Berlin. ' cart. n. % Thlr. 
aelteate Texte d. Todtenbttcha .nadi Sarkophagen d. alCacgjpti* 

aehan Reieha im Berliner Uneanm. Binlaltnng o* 43 (üth ) Taf. 

Iflip.-4. (M 8.) Bariin. cart. n. 16 Thlr. 
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HAltllf) l>r. Ciirl Frdr. Phil, v , Heitriij^c zur Kthiiogiaphie u. Sprii« 
chcnkuode Amerikas zuqxaI ßrasüieus. 2 BUe. gr. 8 Leipzig. 

o. 4% Thlr. 

Ittllftlt: 1. Zar Ethnographie Amerika't snuial Brasiliem. Mit 
1 (chromolith.) Kärtchen üb. die Verbreitg. der Tapif a. die 
Spicbgroppen (ia hoch 4.). (IX u. Wi S.) d. 3 Thlr. — 2. 
WSitaniuBmiQog hnwUlaaltcher Spr«eh€n. Olofaftria lingaa- 
inni bimtttieosiam. — Olossarios de diverMU liogoas e dit* 
lectos, qne faliao os Indioa ao imperio do BcMil. (XXI «« 
548 S.) n. 1% Thlr. 
MttUl6ll8Agea au» Justas Ferthes geographiicher Anstalt ub. wichtige 
mtm» BrfofichiiDgen Mf dMD GeMmnlgebieia der Geographie v, 
Df. A, Ptiemmm. Siglataiigahlt 20. gr. 4. Gotha, n. ly^ Thlr. 

(1-20 : n. 15 Thlr. 23 Ngr.) 
iahait: F. v. Tichihatech efrs Beicen io Kieinasien a. Ar- 
nenlen 1847—1863. Itioenre red. a. m. e. aeiieii Conitnie- 
tion der Karte r. Kleinasien begleitet v. H. Kiepeit. (VIII 
a. 6S S. m. 1 lith. n. colcr. Karte in Imp.-Fol.) 
des Vereins i. die Geschichte Potsdams. 3. Bd. 2. Lfg. gr. 4. 
(VIII S. U.S. 151^334 m. eingedr. Holzschn.) PoUdam. (k) n. 1 Thlr. 
— ^ für christliche Kuatt. Hrsg. v. den Vereinen f. chrisil. Kansl in 
Tirol u. Vorarlberg. Nene Fol^e. 1. Jahrg. 1867. 4 Hfte. gr. S. 
(1. Hft, 49 S. m. 1 Photugr.) Iiiasbrock. n. 1 Thlr. 

PliftU Secundi, C, naturalis hiKtuna. D. Detleiäen recensuit. Vul. 2. 

Libri VII-XV. gr.8. (312S.) Beriin. % Thlr. (1. 1: 1 Thlr. 10^ Ngr.) 
MstOV, Oberst-Brigadier Wilh., Geschichte Jalins Ciian y. Kaiser 
Napoleon III. Commentirt. Nebst erkl&r. Karten «. Plftaen in Far- 
beadr. 5. Lfg. gr. 8. (S. 259—320.) Stattgart. (k) 9 Ngr. 

Saal, Dr. 4« demoram AltleM per tribnt diüribmioiie. flut 11^ 
d«m(M tribm Aegeidl« teaen«. gr. 4. (41 8.) C51d. (b) n. % Thlr. 

H«6llb Prof. Dr. Aug., die fossile Flora der Grensschichten 
d. Keopers a. Liaa Fraokens 5 n 6 Lfg. Fol. (S. 129—192 in 4. 
m. 10 SteinUf. in Tondr.) Wiesbadeo. & n. 3 Thlr. 

ScbUebes, Uanptm. Adph., die Pferde d. Alterthnros. gr. 8. (VIII n. 
231 S.) Neawied. 1% Thlr. 

Stbnltz, Karl Ang , Maria KauQiiz-[Zirk6ena-]Rittberg. [16S3 bis 17G5.1 
Eiu frei ski^^zirtes Lcbeus» u Charakterbild, gr. 8. (237 8. m. 1 
Pbotolith. m hoch 4.) Auclam. n. 1 Thlr. 

S#By6r, Dr. C, Hcisen im Arciiiijel der Philippinen. 2. Ihi. Wilsen« 
•dwMicbe ReMltate. I. Bd. Holothnrien. 8. HA. Hit 7 Kpfrtof.« 
woTOB 8 In Fnrbcndr. gr. 4. (8. 37—71 n. 7 Bl. Erklärgn.) Leip- 
»g. . (b Ua) D. 4% Thlr. 

Oer 1. Thl. erscheint spater. 

Dr. Alb., dio Gadicbie d. *AlkMin Alfiibl. Mit Aamerkgo. hrag« 
fr. 8L (Vni n. 64 fil) Ldpiig. n. 34 Ngr. 

Dr. Ose, die Conchylien der Caaseler Tertiärbfldttogen. 3. n. 
4 Lff. gr. 4» (8. 98-*l38 m. 9 Bteintat) Oueel. n. 6% Thlr. 

(1—4.: n. 13^ Thlr.) 
SlelB, Ol*. Lor., die Verwallongslebre. 4. Thl. A. it. d. T.: Innere Ver- 
ivallangslehre. 1. Haoptgebict. 3. Thl. Das Polizeirecht. Das al!- 
gempinc Polizeirecht n. die Sicherheitspolizei. Anhang. [4. T hl.] 
Das PflegscbaOswesen u. «ein Recht, gr. 8. (XVI a. 19S S.) Statt- 
gart n. 1 Thlr. 6 Ngr. (1—4.: n. 1% Thlr.) 

Stttler*!, Ad., Hand-AtUis üb. alle Theüe der Erde u. üb. das Wclt- 
gebftade. Hrsg. v. B, ßtn^kutM u. Ä, PtUnmn. Nene Aaeg. 18 — 

20. Lfg. gr Fol (9 color. Karten in Kpfrst.) Gotha, a n. 14 Ngr. 
— i— derselbe. 3>'d. Ergäuiingihft. gr. Fol. (9 color. Karten in Kpfrst.) 
fibd. k o. 16 ügr. 
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ttailtit gmmsMiitche. BiQe Samrolg. sprAchwissenieballl. lioaofEra- 

phi^n. In »wangloser Folge. 1. Thl. gr. 8. Breslau. Thlr. 
' Inhalt: Der Coojnnctiv Perfecta u. das Futarum exactam im 
älteren Latoin. Von £<L LObimi, (U d. 104 &) 3 

SftUger, R.t WeiiMir'a klMifaebe Stttten. Bis B«ltng tim Stodfoin 
Goetbe*a n. unserer klassischen Literatur-Epoche. Mit e. Titelbilde 
(in Stablft); Goethe*! GeiteDheos in Weiner. gr.8. (m n. 161 S.) 
Berlin. 1 Thlr. 

IbMlll, 4er. Zeitschrift f. Geschichte n. Alterthnm d. Standes Schaff- 
bMuen. Hrag. JM«. 3fesMr. g. Hfl. 8. (8. IST— 400.) Schaff- 
hansen. (a) 9 Ngr. 

Vilther, Hofbibliothekar Dir. Dr. Ph. A. F., Beiträge zur n&heren 
KeoDtotsa der Grosshersogl. Uofbibliothek au Darmstadt, gr. 8. (IX 
o. UM 9.) Dematedl. • n. 1 Thlr. 

VillkaMff, H. C, die Conchjlien d. Mittelmeer^ ihre geographische 
n. geologisclic Verbreitaag. 1. Bd. Mollosoi aeephala. gr. 8. (XX 
u. 301 S.) Cassel. n. 2*y^ Thlr. 

Weiler, Emil, der Volksdicfater Hans Sacht a. seine Dichtoiigen. Eine 
Bibliographie. 8. (XIV u. lg? 8. ni.l Holiaehntaf.) Nftrnbbrg. % Thlr. 

WMftBC Oberst Joh., Geschichte der Kriegsbcgcbcuheitcn in Helvetien 
o. Rhätien. 2. durchgeteh.'a. omgeind. Aafl. (In 10 UCtn.) 1- Hft. 
gr. 8. (Ot) bi.) Hasel. 12 Ngr. 

Warib&ch, Dr. Coustaot. ?., biographisches Lexikon d. Kaiserth. Oeater- 
leieh. enth. die LebeoMklaseo der denkwOrd. Pertoaen, weldie aeit 
1750 in den östn rcich. Kronländorn geboren wurden od. darin ge- 
lebt n. gewirkt haben. 13—16 Bd. Mit 21 gcnealog. Taf. (iq gr. 
4. 0. qu. Fol.) gr. 8. (XXX u. 20ü5 S.) Wien, a n.n. 2% Thlr. 

(1-16.: n.B. tl% Air.) 

Ilf Btatiltik d. bremischen Staates. Hrsg. v. dem proyifor. Burean f. 
• allgemeine Statistik. 1867. gr. 4. (X n. 77 S.) Bremep. n. IV^ Thlr. 
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Bei T. 0. WEI6EL In Lelpalf enehfen eoeben; 

XVII. Katalog Nat^rwkseI^(cIutftlu2^ Werke aus 
^•m antiquarischen Lager von T.O. \yeigel, 
Buchhändler in Leipzig. 1868. 

DiMer «Qt 2686 Nnmmem begtehinda telir nklilwlljgf 
Salgloff niiifaatt folgende Gebiete de» Natürkiiiidei ADgemei- 
im\ !Mit> and GeMllschaftsaebriften; vennisclite zoologi^e 
Schriften; Tergleicliende Anitomie und Phybiologie; o&uge- 
tbiere; Vögel; Amphibien und Heptile; Fische; MolIoBken; 
Eutomolegiei Würmer; Botenik; Minerelegie; Geologie and 
Felaeo^telogie; 



Verantwortlicher Redactenr: Dr. B. Naumann. 
Yifi^eger; 0. Weigel Druck von 0. P. Meiser in Leipzig. 
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vom 

SERAPEUM. 

15. Mäiz. Xi 5. 1868. 

MUiaUiekordBiuigeii ele.» neueste ia- und aosUbMUMlM Utteratur, 

Anzeigen ete. 



Zar Becorgmtg aUer in iUioluteh«ii4«D BlbUograpbiea Terseieluieten Btlchor 
mpfilü« ich miob anUir ZwüdMnng •ehii«Ust«r nad bllUgator B^dlmon«} d«nen, 
^nUb0 mdA dln«l all M«p. BaMtUoim bttthMo » «lolMr« toh dto grtüm T«r« 

T. 0. Weigel in Ldipiig. 



Vomioliutti 

der in der Bandesbibliothek befindlichen Bücher und Brochüren, 
welche aus dem Nachlass der beiden Untenuchungsbehördon 
dm Bandes, der Central -UntersuchniigB-ComiiiiMioii •« Mahn 
und der Oentnabehllrde an Eraakfbrt, dahrn gelangt lind. 

(f ortsetsung.) 

48. Eberhardt, Friedr., Allgemeiner Polizei-Anzeiger*. L Jahr- 
gang. 1835. Nr. 1—13. und 21. Baad. 

Gotha. 1845. 8^ 

49. Polizeiliche Nachrichten von Gauuem, Dieben and 

Landstreichern nebst den Personen- Beschreibungen. II. 
and UI. Band. 

Gotha. 1833. 1835. 8^ 

50. Eins ist Noth. In Flugschriften herausgegeben von meh* 
reren leuUcliuu Patrioten. I. 

Strassbiirg. 1833. 8«. (24 Seiten.) 

51. Erhard y Job. Benj., über tlui^vlUi^^e Knechtschaft und 
Alieinherrschati, über Bürger-, Kitici und Monchsthum. 

Berlin. 1821. 8^ (163 Seiten.) 

52. Everett, Alex. Z., Europa oder üobersicht der Lage der 
Europäischen Hauptmächte im Jahr 1621. Aus dem Eng- 
üüiclieu. 1. und 2. Tiidl. 

Bamberg. 1823. 8^ 

ZnX. Jategaag;» 
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58« lieber Ehre und Freiheit. Zmiiichst den Studireudeu auf 
litiutäciitiu Liiivorsitutca zur Bcherzigiili^ eni-j|6lhleii« 
' * ^-Leip/.i^^ 1819. S*'. (80 Seiten.)'' 

54. Erkiaiiing der Kechte des Menschea oud Burgers, nebst 
Üriauterungen. 

Ohne Ort und Jahr. 8^ (21 Seiten.) 

55. Die Feier des deutschen Mai in St. Wendel. 

Ohne Ort und Jahr. 8". (29 Seiten.) 

56. Flugschrift Nr. 3 : Der Yaterjandische Pressveiein and 4^ 
bajensche Regierung. 

Zweibrttcken. 1832. 8^. (24 Öeiteu.) 

57^ Flugschrift von dem Volkstni^im Qoti^.ed \7id6i114n sn 
Würzbmi;. 

Ohne Ort, 1832. 4«. (16 Seiten.) 

57^, Fonk, Peter Antun: In dessen Grimuialprocess sind fol- 
gende Druckschriften vorhandün: 

1. Vertheidiguugsrede des Peter Anton >'onk, von ihm 
seihst vor dem Königlichen Assisenhofe in Trier 
vorgetragen. 

Cöln. 1822. 8^ (54 Seiten.) 

58. 2» Erläuterungen zu dem berühmten 5jährigen Kximi- 
naiproceas gegen Peter Anton Fonk. 
Bonn. 1822. 8". (104 Seiten,) 

^9* 3. Der Kani[if ffir Hecht und Wahrheit in dem 5jähri- 
gen Criniiualproccßse gegen Peter Anton Fonk von 
Cöln, von ihm selhnt herauBgeg^eben und seinen Mit- 
büigerii zur Behcrzigung gewidmet. 
Coblenz 1822. 8". (332 Seiten.) 

60. 4. Benzenberg, von, Briefe über die Assisen von Trior« 

1. und 2. Abtbeilung. 

Köln. 1822. 8^ 

61. 5. P. A. Fonk und Cbr. Hamacher, deren Richter und 

die Biesen-Aasisen in Tilar in dm Jaluen 1820 and 
1822, von dem offenen, redliehen, o^ntsel^en Gfe- 
sehworenen-Gerieht der Veniimft, Walurheii nncL 
reohtigkeit von Dr» J^h. Nie. Bischof. 2. 'Äbtheunng. 
Dresden. 1823. 8". 

62. ' 6. Peter Anton Fonk und seine Vertbeidiger, zur Recht- 

fertigung der Oeffentlichkeit der Gerichte und der 
Geschwomen- Anstalt gewürdigt von Job. Paul Bie* 
mer, Prof. zu Düsseldorf. * 
Köln. 1823. 8". (187 Seiten.) 

68. 7. Peter Anton Fonk. £ine getreue nnd voUstiadige 

Darstellung seines Processes. Herausgegehen und 
mit einem Vorwort begleitet von E. von P. 
Braunschweig. 1823. 8^ (40Ct Seiten.) 
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54* 8. ReohtfertigaDg des Urtheils der Gesohwormn In der 
FoDkischeo Sache gegen die Einwendungen der Her- 
ren Profeasorep Zacbarift nnd Pauloii in Heidelberg 
und die Erklärang des Herrn Eitters von FenerbMa 
ftir die Unflchuld des Fonk. Von Dr. HartmiDlL 
l Heft. Cöln. 1823. 8^ (176 Seiten.) 

65. 9. Erste Stimme aus Nordtuutschland über Fonks ün- 

»chuid nebst gelegentlicben Bemerkungen über die 
Geflcbwomen-Gerichte von Peter von Kobbe. 
Göttingen. 1822. 8®. (70 Seiten.) 

66. 10. Noch ein Wort iu Fonks ftache nebst Ankändigung 

einer Zeitschrift^ betitelt der Exorcigt von Peter von 
Kobbe. Güttingen. 1S22. 8^ (26 Seiten.) 

67. 1 i. Dr. C. J. A. ICttemuMr, 6ber den Fenktcben Proceai. 

Heidelbaig. 1638. 8«. (30 Seiten.) 

68. 18* lieber die wegen OSnens Ermordung gegen Peter Anton 

Fonk gemhtete Anklage. Von Dr. K. a ZecfaeriH. 
Heidolberg. 1822. (32 Seiten.) 
69« Fottch^: DenkwOrd^^eiten ans dem lautlichen Leben des 
Herrn Foucb^, Herzogs von Otranto. Nack der iweiteo 
fransösischen Anegabe übersetzt. 

Erfurt und Gotha. 1819. S«. (94 Seiten.) 

70. M^moires de Joseph Fouch^, duc d*Otrante» MinistM 

de la policQ generale. 1. u. 2. partim. 

Paris. 1824. 8^ 

71. Fragment aus einem Commeutar zu Montesquien's Geist der 
Gesetze. Ohne Ort und Jahr. 8*^. (55 Seiten.) 

71*. Frankfurt. Der Mittwoch der stillen Woche oder der Abend 
des 3. April 1833 zu Frankfuil am Main. 

Frankfurt a,M. S^. (15 Seiten.) 

72. Frankreich: M^moires pour servir a Thistoire de France 
en 1815, avee le plan da la bataille de Mont-Saint^Jdan. 

Paris. 1820. 8<*. r336 Seiten.) 

78. Doenmene poor servir k rbistoire de Fhmce en 1820. 

Per M. K6ratiy. 8. Edit 

Paris. 1820. 8^ (96 Seiten.) 

74. Frankreieh: La rc^volution de Fruiee eonsidMe dane ses 
effets Bur la eivilisation des peuples et ses rapports atoc 
les eirconstances actuelles. Par 0. F. BeanUeo. 

Paris. 1820. 8«. (112 Seiten.) 

75. Fries: Rechtfertigung dos Prof. Fries gegen die AnklagiBn, 
welche wegen seiner Tbcilnahme am Wartburgfest wider 
ihn erhoben worden sind. Actenmässig dargestellt von ihm 
selbst. * Jena 1818. 8*» (78 Seiten.) 

76. Ftirstentreu, Friedrich. Ueber geheime Bündnisse und 
geheime Polizei. Ein Sendschreiben an die Herrscher 
Deutecdilands . 

Carlflbad. 1819. 8^ (ai Seiten.) 
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77. Gagttm» von, Der Einsiedler oder Fragmente ttber Sitten* 
lebie, Staaterecht und Politik. 1—6. Heft. 

Stattgart und Tübingen. 1822—1827. 8^ 

7g. Mein Antbeil an der Politik. II. Necb Napoleons 

PelL Der Conjn'ess 7ai Wien. 

Statt|r&rt und Tübingen. 1826, 8^ 

79. Galerie. Pari^ 1820. 8<>. (48 Seiten.) 

80. Der Geftcbtete. In Vdbindung mit mehrei^en deutschen 
Volksfreunden herausgegeben von J. Venedey. I. Band. 
3—6. Heft. II. Band. 1—6. Heft. 

Paris. 1834—1835. 8°. 

81. Gedanken eines Republikaners. 

Paris. Ohne Jahr. 8^ (74 Seiten.) 
83. Von Bildung deutscher Gesellschaften, als dem vorzitg- 
liebsten Mittel, Liebe zum Vaterlande und alle aus dieser 
Liebe entspringenden Tugenden, in allen deutschen MÜH* 
nern nod Frauen, Jünglingen md Jnngfiranen, Knaben 
und KKgdelein an fördern, sa attikeii imd in Undlieher 
Belnbelt anf die tpSteaten Zeiten an Tereibett. 
DentMhland. 1814. 4^ (23 Seiten.) 

83. Enroplische Gebeinmiiie eines Mediatlsiiten. 

Hamburg 1836. 8<». (247 Seiten.) 

84. (Oens, lUedridi van) Seiner Königlieben Majestlt Fried* 
rieb Wilhelm dem Dritten, bei der Tbronbeete^nng aller* 
nnterthänigst Oberreicbt (Am 16. Xot. 1797.) Neaer 
w8rtb'cher Abdruck nebst einem Vonrort Über das Damals 

und Jetzt von einem Dritten geschrieben am 16. Nov. 1819. 
Brüssel und Leipzig. 1820. 8<^. (48 Seiten.) 

85. Ctirand, P. F. F. J., Campagne de Paris en 1814. 6.Sd. 

Paris. 1814. S^. (124 Seiten.) 

86. GK>rres, J., Teutschland und die KevolutioQ, 2. Anfl. • 

Ohne Ort. 1819. 8^. (208 Seiten.) 

87. , Europa nnd die Revolution. 

Stuttgart. 1821. 8^. (356 Seiten.) 

88. , nie heilige Alliana nnd die Vdlker auf dem Con* 

gresse zu Verona. 

Stuttgart. 1S22. ^70 Seiten.^ 

89. , In Sachen der Kbeinprovinzen und in eigener An- 
gelegenheit. Stuttgart. 1822. 8^. (302 Seiten.) 

90. GraKor, .1. B., üeber die vorgebliche Ausartung d^ Studi- 
rendeu in unserer Zeit. 

Bairenth und Hof. 1821. 8^. (160 Seiten.) 

91. Grävell, Der Staatsbeamte als Schriftsteller oder der Schrift- 
steller als Staatabeamter im PreusRischeu, 

Stuttgart. 1820. 8^ 

92. Grebel, M, J.. Actenstticke, die vom 12. u. 20. i\[ärz 1822 
sn Kreninaeli etsttgebabten Verbaftungen betretend, nebst 
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der Gebchiclito meiner Suspensiou ab Advocat- Anwalt. 
3 Liefernngpen. Cobleiiz» 1822. 8^. 

93. Grieehenland: Anastasia oder GhriechenlAnd In derKnoohfe- 
sehaft tinter dsn Osmanen seit dar ScUacbt Vei Kossowa 
1389 nnd Im Be&eiimgskampfe aeit 1821. Eine Zotaeiinft 
m fireian Heften» herausgegeben von Dr. E. L. Siek- 
kr. 1^. Heft« 

HildbnighanseD. 1821 — 1822. 8^ 

94. Grriechenland und die Griechen in g^eogimphischer, 

statistiacher, historischer, moralischer und politiseher Hin- 
aioht Leipzig. 1821. (264 Seiten.) 

95. — Die Sache der Griechen, die Sache Enropa's. 

Leipzig, 1821. 8^ (30 Seiten.) 

96« Reise durch Griechenland und die joniscben Inseln 

in den Monaten Junius, Julius, August 1821. Von Dr. 
Chr. Müller. Leipzig 1822. 8^ (323 Seiten.) 

97. Nachrichten über Griechenland, insbesondere Über 

das Schicksal der letzten Expedition deutscher Philhellenen. 
Aus dem Ta^^ebuch und officiellen Actenstücken zusam- 
mengetragen nebst einem Nachtrag in Briefen von Heinr. 
Joseph Kieler. 

Maina. 1823. 8^ (183 Seiten.) 
9& —r- Reise elnea dentad« ArtOleiieoffiderB naeb Giie- 
ohenland nsd Anfenttalt daaelbst von August 1822 bis 
Jnl! 1828. Naeh den Tagebflchem und AaÜEdchnungeu 
desselben ;bearbeitet von F. W. von MannvUlon. 
.Sssen 1824. 8^. (136 Seiten.) 
99. <— - Schüdenmg einer enthusiasmirten Beise nach Qrie* 
efaeoland im Jahro 1822 von F. A. Lassen, kfoi^. prenss. 
Frenierlientenant. 

Qttilits. 1823. 8<). (194 Seiten.) ^ 
CFortietanng folgt) 



üebeniobt d«r neaesten Litteratnr. 



DEUTSCHLAND. 

UlSnaBA, H., chemiiche Untersachnngen d. fetten Mftttölf. [Ans den 
SiunoRtber. d. k. Akad. d. Wiaa.] Lex.-8. (4 S.) Wien. 1% Ngr. 

leiBbardj, O., GrandriM der griediiachon LittanUsr. 3. Beatbeftg. 2. 
Tbl. Oetchichte der griech. Poesie. 1. Abtll. Bpos, Elegie, Jam- 
ben, Melik. gr. a {16% 8.) HaUe. 3 Thlr. 12 Ngr. 

(T. n, 1.: 6 Thlr. 27 Ngr.) 

BlSCilOfl, Dr. f erd., üb. eine Sammlung deutscher ScböfieDsprüche in 
«fawr knikaner Handsohrift [Aas dem AreMv f. Knnde öaterr. 
QeseliichUqaellen.] Lex.-8. (24 S.) Wien. n 4 Ngr. 

BlOBberg, Hago Frhr. v., Stadien sor Knnatgesch. n. Acsthctik. I. 
Der Teufel n. aeine Gesellen in der bildenden Kunst, gr. §. (VII 
«. 193 8.) BtillD. ,n« % TUr. 
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Hrtk, SÜalMlh B. B«itrige ittr QMdiiefaie «. BMäOi «. Kiiw 

chen- n. Schniwesens der Bv.-Angibarg. Genulildeo imSdnigr. Po- 
len, gr. 8. (XX n. 266 S.) Leiptig. n. 1% Thir. 

BlSOh, Mur., das Uebergangigahr in HitnnoTer. gr. 8. (VI a. 313 S.) 
Leipzig. • ^54 Thlr. 

Vt&ltmller d. Haases Habsbnrg in der Schweis. Das Klofter Königi» 
felden. Geschichtlich dargestellt yon Th. v. Liebenau , kanstge- 
Bchichtlich v. Wilh. Lübke. 1. u. 2. Lfg. gr. 4. (50 S. m. 10 
Steintaf^ wOTon 9 in Bontdr.) Zürich. k n» i% Thlr. 

Dtikschrlfimi, neue, der allgemeinen schfraiseriaelien OeMlIidiaft t 
die gesammtcn Natunvis-^enschaften. — Nouvcanx m(5moire8 de !a 
socidt^ helv^tiqne des sciences natarelles. Bd. 22. Mit 20 (lith.) 
Taf.« (woTon 2 in Bant-, 4 in Tondr. n. 1 color. in gr. 4. o. Fol.) 
gr. 4. (in n. 689 S. m. eingedr. Holsiehnu) Zfiricb. n Ji. 4 Thlr. 8 Kgr. 

DUMB, Dr. Job., üb. die Malpighischen Kn&oel iu der Froschniere. 
[Mit 1 (lith.) Taf.j [Ana den Silsiuigtl(«r. d. k. Aluui. d. Wiss.j 
Lex.-8. (7 8.) Wien. n. 4 Ngr. 

Iltllliger, Dr. L^p. Jot., VcfiMh «teer nüBtliclrao Anordnung d« 
Nagethiere [Rodentia]. [A«l den Sitnngsber. d. k. Akad. d. Wiaa.] 

L ex. -8. (112 S.) Wien. n. 18 Ngr. (cplt.: n. 26 Ngr.) 

firtttcb, Karl, Kalender der Fauna v. Oesterreich. [Aus den Sitznnga- 
• her. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (38 S.) Wien. n. % Thlr. 

QtvAltkl^ Alnra^^b nach der Leydener Handschrift m. Brlftotergn. 
hrsg. V. Dr. ICd. Sachau, gr. 8. (XII u. 266 8.) Leipzig, n. 2^ Thlr. 

flirn&Oll, W., Ziegenbalg n. Flütschau. Die Gründungsjahre der Tran- 
kebartchen Mission. Ein Beitrag zut Gesch. d. Pietismus nach 
handiehriffl. QoeUen «. ilteateo Drocken. gr. 8. (VU n. 874 8.) 
Erlangen. n. IV, Thlr. 

flIiittbreCDt, Wtlh. v., Geschichte der dentschen Eaiserxeit. 3. Bd. 3. 
Abth. üeiarich Y. — QueUen o. Beweise, gr. 8. (XXIX S. n. S. 
744—1224.) Brannschweig. u. l.l^lr. 8 Nsr. 

(I-ni. n. II llhlr. 12 Ngr.) 

Hirter, Frdr. V., Geburt u. Wiedergeburt, Erinnerungen aus meinem 
Leben u. Blicke auf die Kirche. 2 Bde. 4., m. d. Verfassers Za- 
fitimmg. verkürate Aufl. gr. 8. (XXIX n. 770 8. m. Fortr. in Fho- 
togr.) Sehaffhaasen. ^. Thlr. 24 Ngr. 

Jftbrbnoh Tiir romanische n. englische Literatur, begründet im Verein 
m. Ferd. Wolf v. Adf. Eberl hrsg. r. Prof. Dr. Ludw. Lemcke. 7. 
a. 8. Bd. ä 4 Ufte, (a 8—9 B.) gr. 8. Leipsig. k Bd. n. 4 Thlr. 

I8fcr88b8rl8ht IIb. die Forlaohritle dar Chemie o. Tarwandter Tliena 
anderer Wissenschaften. Unter MitlHrkg. Th. Bngelbach hrsg. 
Mwu-, WüL Für 1866. 1. Ha gr. 8. (8. 1-480.) Glessen. 

n. 2^ Thlr. 

» 44., der schleiischen Oesellschaft f. vaterlAndische Cattw, Ent- 
hält den GeDeralbcricht üb. die Arbeiten n. Ver&ndergB. der Ge- 
sellschaft im J. 1866. Las.-8^ (167 6. m. 1 Tab. io qn. Fol.) 
Breslaa. n. 1 Thlr. 

Jahr6Sh6fte, Wärttembergische naturwissenschaftliche. Hrsg. tob 
B. V. MoU; Dr. H, 9, MMty^ Dr. O.. Pr<»iF. ata. Iii Mirg. 
1866. 2. n. 3. (Sch1u8s-)Hft. Mit 3 (lith.) TiT. (iroVOD'l in Banld£) 
gr. 8. (II S. u. 8. 129- 252.) Stuttgart. k % Thlr. 

Ctnndr', Dr. Frdr., Beiträge zu einer Chronik der archäologischen Funde 
in der Österreichischen Monarchie [1864 — 1^66]. [Aus d, Archiv f. 
Kwiae mmM, OeecMeMItf^ittllen.] [9. FoHm^.) Lite.<^. (VIS 
S. m. eingedr. äolsschn.) WlkitL n. IVs'Thlr. 

Mat^y, Emil Graf, Kaiser Maximiliani" Bi-hebi]n'| n. Fall. Original- 
correspondenzen u. Docnmente in geschieht!. 2iisaibinenhaDße dar- 
geitent gr. 8. (VI v; 828^8.) L^pzig. , n' l TOi, 24 Ngr. 
Bfrthien aneh ia ft«na6i. Bpxaeha aa i^eifilnlir FMM 
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Eier, Prof. Dr. Rad., Nachtnig in den foMilen Fifchen v. Baibl. [Mit 
1 Oith.) Taf.] [Au den Stauogeber. d. k. Ak«d. d. WiM.] Lex.-^. 

(5 S.) Wien. n. 3 Ngr. 

Eiller, Landrath G. E. M. v., statistische Darstelluug des Camminer 

Kreiset. Geschrieben im Winter 1855-66. gr. S. (III o. 231 S. 

ml 3 Tab. in Fol.) Ctanmin. ' IV^ Thlr. 

Erlegk, Archivar Dr. 0. L., die goldene Balle der Stadt Fraukfurt 

a. M. gr. 8. (15 S. m. 1 Holzschntaf.) Frankfurt a. M. n. % Thlr. 
Klgler^ ^n^ Handbnch der Geschichte der Malerei seit Constaniin dem 
^ÖrofMB. 9. Aull. Nftch der Dr.* Jae. Bnrekardt beeotgieo S. 

Anii. neu bearb. u. verm. von Hugo Frhrn. v. Blomberg. 3. Bd. 

gr. 8. (372 8.) Leipiig. n. 2 Thlr. 8 Ngr. (cplt: n. 6 Thlr. 24 Ngr.) 
LtBge, Fr. A., neue Beiträge sur Geschichte d. Materialismus. 1. Hft. 

Zurückweisong der ,^iträge" Schillings, nebsl e. Uatersachg. üb. 

Spikor a. die Grensen d. BriUmingsgebielet. gr. t. (IT IS 8«) 

Winterthur. IS Ngr. 

lAanilMCk, Uerm., die theoretische Philosophie Herbart*s n. seiner 

^hole, Q. die darauf bezügliche ÜjriCik. UntennchiingeiL gr. 8. 

(XVin n. 380 S.) Berlin. n. t Thlr. 

Iiüfee, Ooe. Dr. Gast. C, die OMtropoden d. bimaiieD Jura t. Baiin. 

Mit Berücksicht. ihrer geugnost. Verbreitg. in Frankreich, England, 

Schwaben u. anderen Ländern. Bearb. mit Benützg. e. Mscr. r. 

Dr. Ferd. Stoliczka. Mit 3 (litb.) Taf. [Aus den Denkschriften d. 

k. Akad. d. Wu»,] ImpM. (28 8.) Wien. a. % Tkir. 

meurtrlHrr. geschichtliche a. knltargeschichtliche. Ans den Brinnergn. 

u- der Mappe e. Greises, gr. 8. (IV n. 320 S.) Hannover, n. iVj Thlr. 

tillfy Vindobonense. Recensuit et adnotatione critica instruxit At^, 
Nmtdc, Acoedit appendix duas Photii homilias et alia opnscala 
eoBipMeiii. L«i>8. (L¥ n. 40A8.) FeiropoIL n. 1 TUr. 98 Mgr. 

8ijer, Dr. Chwiea, Caialogiie ejüematiqtte et deeeriplif fossiles 

des tarrafns teitiaire«, qui se tronvent au mnsde f^d^ral de Zarich. 
2. Cahier. Mollusques familles des Mactrides et des Pholadomji- 
des. gr. 8. (65 S.) Zürich. (a) n. 12 Kg^. 

■i|«r, Dr. Sigm., üb. die bei der Blnigeriimaiig aieh aoMclieideBdeB 
Fibrinqnantitäten. [Aof den SItsimgaber. d. k. Akad. d. Wiss.] 
Lex..8. (8 8.) Wien. n. 2 Ngr. 

Meltier, Otto, de L. Coelio Antipatro belli panici secnndi scriptore 
commentatlonem scripsit, fragmenta oollegit gr. 8. (50 8.) Leipzig. 

^ n. % Thlr. . 

Bkloelch, Dr. Frz. Hilter v., die slavisrhen Monatsnamen. [Ans den 
Denkschritteo d. k. Akad. d. Wiss ] Imp.-4. (32 8.) Wien. n. 16 Ngr. 

lüde, Dr. J., Filices Europae et Atlantidis, Asiae minoris et Sibiriae« 
Fillces, Ec^niscta, Ljcopodiaceae et Rhixocarpeae Europae, insnla- 
mm Madeirae, Canariamm, Äzoricarnm, Promontorii viridis, Alge- 
riae, Asiae minoris et Sibiriae. — Monographia Osmandarum Bo- 
trychiornm et Equisetoram omnium hacuque cognitorum. gr. 8. 
(IV u. 311 S.) Leipsig. " n. 2% Thlr. 

Iltttillimgen aas Jastoa rierthes geographischer Anstalt üb. tnchtige 
neue ETrforschungen auf dem Glesammtgebiete der Geographie v. 
DuA, PU€rmaim. Brgänsiingsheft. Mr. 21 gr. 4. Gotha, n. 1% Thlr. 

(1—21.: n. 16 Thlr. 28 Ngr.) 
Inbalt: Nowi^a SemlA In geographischer, natnriUaloriacher i. 
volkswirthschaftlicher Beziehung. Nach den Quellen bearb. 
V. J. Spörer. Mit 1 (chromolith.) Uebersichtokarte u. 1 (chro* 
molith.) Specialkarte (in qu. Folio.) (VIT u. 112 S.) 

9lfnt4dt, Raf., üb. die directe Bebtimmnng der Achsen v. Kreisbüdern. 
WH X (ÜÜL) Ttf. (in 4.)] [Aaa den BItiangsbec d. k. Akad. d. 
L«i^-8, {h 8-) ^Im. m Hl Wr. 
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HftUcri Prof. Dr. Frdr., der grammatische Baa der Alguukiu-Sprachöu, 
Beitrag zur ameriluiii. Lingoistik. [Ann den mtEiingiber. d. k. 
Akad. d. Wies.] Lex. -8. (23 S.) Wicu. n. 4 Ngr. 

die Coiija(;ation d. avghaniBchcD Verbumi BprachvergleichcDCl dar- 
getteliu [Aus den Siuungsber. d. k. Akad. d. Wi«s.] Lex.-8. (23 S.) 
Bbd. B. 4 Ngr. 

IlBk» Primldoc. Dr Uemi., Untersachoogen flb. das Wesen der Ner- 
ven-Brrefning. 1. Bd. Mit 26 Abbil«^. (ia eiDgedr. Holzsclm.) 
Lex.-8. (xvm 0. 482 S.) Leipzig. n. 3 Thir. 

Mtntter, Brolaadauurtduill G«o. Herb. Grsf cn, politiiehe Bkitsen ib. 
die Lage Kuropa's TOm Wiener Cont;re88 bis stir Gegenwart [1815— 
18G7]. Nebst den Depeschen d. Grafen Emst Frdr. Herbert sa 
Miiuster üb. den Wiener Congress. gr. b. (VII a. 303 6.) Leip* 
«ig. n. 1% Thlr. 

VM&der, Dr. Ang., üb. den Kaiser Julianus u. sein Zeilalter« Bin histor. 
GomLlldc. 2 Aufl. gr. 8. (III u. 1(14 S.) Gotha n, 16 Ngr. 

Ott€. Ueinr., llaiiiibnch der kirchlichen Kunst-Archiu.'logie d. deutschen 
Mittelalters. 4. um^carb. Auti. Mii zahlreichen iiulzschn. o. an- 
deren Abbildgn. 3. [Schluss-jLfg. Lex.-8. (XIV 8. o. 8. 657*- 
1010 m. eingedr. Holzschn., 13 Kpfr,- n. 1 Sieintaf., wovon 1 in 
Tondr. iu gr 8. u. 4.) Leipzig (ä) n. 2% Thlr. 

PeromescbkO, Dr., üb. die Entwickoiung der Mtiz. [Mit 2 (lith.) TaL 
(ia Lex.-8. xu 4.)] [Ana den 8itanngsber. d. k. Akad. d. Wies.] 
Lex,-8. (8 8.) Wien. n. 8 Ngr. 

MMIAdler, Dr. Lcop , üb die Wärmecapacität der SchwcfelsUurehydrate. 
[Mit 1 (eingedr.) ZmkogrJ [Aus den bitzungsber. d. k. Akad. d. 
Wiz».] Lex.-8. (8 8.) Wien. n. 2 Hgr. 

PkiUppdOn, Dr. Mait.« Geicfaichtc Ucioridit d» Ldwen, Herzogs r, 
Baiem u. Sachsen u, der \vol tischen u. stßufischcn Politik seiner 
Zeil. 2. (ijchluas-) Bd. gr. Ö. (472 S.) Leipzig. (a) n. 1% Thlr. 

Popp6, Dir. Dr. Adph., die Bedeutung n. das Wesen der antiken Tele- 
graphie. Bin knltargeechichtl. Beitrag, gr. 8. (32 8.) Frankfurt 
a. M. n. y^ Thlr. 

Fl8llS8i O., a. A FdlklDällQ, r.ippisohe Hpgc!.teu. Auk gedr. u nngedr. 
Quellen ijcarb. 4. Bd. Vom J. 1470 bib zum J. l'oS6 uebt>t Nach« 
tragen an den drei enMO Bdn. Mit 14 Siegelabbildgn. (auf 8 Stein- 
tafO fr. a (Vm n. 528 8.) Detmold. n. 2% Thlr. 

(1-4.: n. Sy, Thlr.) 

Pr5lll€» Lehr. Dr. Heior., die Beiorcuatiuuäbagcu u. die Volksüberliefe* 
rang der Pirotesinnten. Bin Vortrag, gr. 8. (31 S.) Berlin. n*4Ngr. 

SAMftr, Am., Geschichte d. tiebe^j ährigen Kriegs. (In 2 Bdn.) 1. Bd. 
Der Ursprung u. die ersten Zeiten d. Kriege bia aar ScUadit bei 
Leuthen. gr. 8. (XX u. 667 S.) Berlin. n. 3% Thlr. 

gObnid, Uauptlehr. Dr. L., Belagerung, ZeretÖmng n. Wiederaufbau der 
Burg Honenaollem Im 15. Jahrh. Mneb dem jeta. Standpunkte der 
Quellen dargestellt. Mit Biüngen T. SOVOr nngedr. Urkunden, 
gr. 8. (IX u. 122 S.) Tübingen. n. % Thlr. 

Wocbeaberlcbt, literarischer, aus Leipzig. Vollständige geordnete 
tJebersicht aller im deniedien Bnohhaadel nen erschienenen Schrif- 
ten. 1. Jahrg. 1887. Octbr.— Oeebr. 13 Nrn. (i y^—l B ) hoch 4. 
Leipzig. baar Thlr. 

Woldemar, C, die Lettenauswanderung nach Nowgorod im J. lbt>5 o. 
diebdMfCiie dentKbe Preete. gr.8. (Vm n. 458.) Bantaen. n. 4 Ngr. 



Verantwortlicher Bedacteur: Dr. R. NnnmanQ. 
Verleg«: T. 0. WeigeL Druck ron 0. P. MeUor id Iieipg%. 
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SERAPEUM. 

81. März. JKs 6. 1868. 

BililloUiekofdBUBgeB ete., neuest« in- und usUMUMlieLlltoratw« 

AiiAeigeB ete. - 



Zur BMorgnng aller in naob«teh«nden BibUogT^P')i<^n Tenieirhneten ROcber 
«mpftthle leb mich onler Zasichentng schnelUter and biUigsier Bädi^uuug; deneo, 
wtttote nddi dlrvct mit resp. BeiteUangen beehren, ifcbere kb die grOssten Vor* 

T. a Weigel ie Leif lig. 



TancdolmisB 

der in der Bandesbibliothek befiodUohen BUeher tmd BrochOreo^ 
welche w» dem NeehUue der beiden Untofmliiiiigsbehtttdeii 
dee BandeB, der Central -üiitenittchiiiigi^Ooinmiflaion in Hains 
und der CentnlbeliOzde zu Frankftirt, dabin gelangt sind. 

<Fertael«eag.) 

100. Hammel burger Heise, üiUlte Fahrt| oder meine Ver- 
waltung in N<iugescheid. 

Ansbach. 1822. 8''. (93 Seiten.^ 

101. Hardei)))erg. Die Verwaltung de« Staatakanzlers Fünrten 
von Hardenberg. 

Leipzig 1821, 80. (144 Seiten.) 

102. Aüti- B — z. — b. — y, oiler Benrtlieilung der Schrift: 

Die Verwaltung des Staatskanzlers Fürsten von Harden- 
berg. Jena. 1820. 8^. (87 Seiten.; 

103* Ein Punkt aufs I, oder Belehrung Über die Schrift: 

Die Verwahung- des Staatskanzlers Fürsten von Hardett* 
berg von E. von Bülow auf Cummerow. 1. He^ 
Leipzig. 1821. S«. (71 Seiten.) 

104. — — lieber die Verwaltung des Staatskanzlere Fürsten 
von Hardenberg. Fortsetzung der Schrifit; Ein Punkt anfa 
I. n. 8. w. von E. von Bülow. 

Zerbflt. 1821. 8^. (III Seiten.) 
£UJu Jalirgaag« 
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105. Haupt, Joacliiiii Leopold, Landsmannschaften nnrl Hur- 
schenschaft. Ein freies Wort über die geselligeu Yöihalt- 
nisso der Studiranduu auf dea Uuchscbuleu. 

Aitüuburg und Leipzig. 1820. 8®. 

106. Hazzi, von, Staatsrath, Uober den IsIamiRTniis, das Türk- 
Üium, dann die Sache der Griechen und Europen'« Pflich> 
ten diabei. 

München. 1822. 8". (212 Seiten.) 

107. Herbst, Ferdinand, ideal und Irrthümer des akademischen 
Lebens in unserer Zeit, oder das offene Buch t\li dafi 
Höchste im Menschenleben, zunächet für die tentsehe stu- 
dirende Jugend. 

Stuttgart. iS23. b". (263 Seiten.) 

10$» Hirzel, Caspar, Die beiden Ultracisten auf dem Monde 
oder die Politik jenseits. Ein Gespräch. 

Zürich. 1822. 8". l f) 4 Seiten.) 

109. Europa im dritten Jahrzehud des 19. Jahrhunderts. 

£i4e philosophisch-politische Skizze. 

Zürich. 1821. S\ (307 Seiten.) 

110. Conrad Melchior, Der heiligen Propheten Aufruf 

fUr die Befreiung Griechenlands. 

Zürich. 1822. 8». (90 Seiten.) 

111. Histoire des Societöa «ecr^s en Aliemagne et eu d'au- 
tres contrccs. 

Paris. 1819. 8«. (256 Seiten^ . 

112. Der Hochwächter ohne Ceusur. 

Pforzheim. 1832. 4^ (163 Seiten.) 

lld. Hoffmann, Carl. VerfassnngBiukiuide und (Sesetse der 

deutschen Gesellschaft zu 

Ohne Ort 1815. 8". (19 Seiten.) 

114. Horn, Johann von, Die Verschwörung gegen den Kur- 
fürsten Wilhelm II. von Hessen Cassel nach ihrer Qe- 
schichte und Strsfvvürdigkeit dargestellt. 

IlmeoAU. 1824. 8^ (416 Seiten.) 

115. Diploraatischer Bericht über die revolutionKien Droh- 

. briefe, welche bei dem KurfttrstUchen Hoflag^ zu Cassel 

eingegangen. 

Zerbst. 1826. 8^ (22 Seiten.) 

116. Hornthal, von. Wird die Einbemftmg der Landstände 
BaieoDS,^ nach Inhalt der Verfassnngsurkunde, Statt finden ? 

Erlaqgen. :1821. 8^ (32 Seiten.) 

U7. — : DantoUnng dsr Ereignisse bei den vom Herrn Für- 
. ston jv^n iHohenlobe suBambeig antemömmenen Heilver^ 
Sachen, wie de deh in Wahrheit sutrugen. 

Ohne Ort 4822. (7Q Seiten.) 
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U8. Horutbal, vod, lieber den CoQgress zu Verona und den 
Vorabend grosser Ereignisse. 

Nürnberg. 1822. 8^. (87 Selten.) 

119. WurJeu die döutscbeu Baiides-Fürsten ÜbcrhÄopt, insbe- 
auudere die coustitutionellen , an einem feindliclieu Etiu- 
IkUe, am Kriege wider Spanien Theil nehmen? 

Niiriiberg. 1823. 8^. (84 Seiten.) 

120. Huiidi-Kadowbky, Hartwig von, lieber die grosse preuy- 
siscbe Verschwörang, über meine Verbältnisse zu den 
Verscbwomen und über geheime Verbindungen im All- 
gemeinen. 

Germanien. Iblü. ,71 Seiten.) 

121. Hessen, das Grossberzogthum: 

1. Die Landstände des Gross bersogthums QeAsen 

seit dem 14. Oct. von S 

Wiesbaden 1820. 8«. (64 Seiten.) 

122. — 2. Krörteriingen über landständiscbe Verfa«^suug 

in Duutscliland iiaTneutlicb in Beziehung auf 
das GiObHberzügtbum Hessen. 
Heidelberg. 1820. 8". (24 Seiten.) 

123. 3. Beinerkun ii;en über das £dict, die landstän- 

dlscbe VertasBung des GroBsherzogthums Hes- 
sen betreffend. 
Frankfiirt. 1820. 8^ (76 Seiten.) 

124. ^— 4. lieber landstÄndischeKeprasentation im Oross- 

herzogthnm Hessen. 2te unveränderte Aufl. 
Stuttgart 1820. 8°. (46 Seiten.) 

^25. ««>~ 5. lieber landständiscbe Reprägeiitation im Grosa- 

herzof]^t!\iHn liedBou. 29 Heft, 
StuiLgait. 1820. 8^. (67 Seiten.) 

126. 6. Ausscbnssbpriclit vom September 1S33, meh- 

rere oll HC Zustimmung der Landstände erlu- 
sene Verordnungen betreffend. 
Ohne Ort und Jahr. 8". (57 Seiten.) 

127. Jahn, Friedrich Ludwig, Kunenblätter. 

Ohne Ort. 1814. 8". (31 Seiten.) 

128. DeutflchaB Volkgthum. Neue onverändecte 

AuBgftbe. 

Leipzig. 1817. 8^*. (358 Seiten.) 

129* — • Neue Kunenblätter. Vier Rolleo. 

Naumburg. 1828. 8». (134 öeiten.) 

ISO. J5ig, Job. Chr. Gottfi. , Aphoristische Winke zur richti- 
gen Beurtheilung teutscber Univeraitäten und zur Beber- 
zigtmg bei jetzigen zeitgemässen VerVcsserungen dersel* 
ben. Leipsig. 1819. (60 Seiten.) 
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131. Kaskorbi, Das Leben des 50jälii i^'on Hauslehrers Kaskorbi 
oder die Erzioliuiijr in Staaten, »Ständeu und Lebeusverhält- 
iiiB6eO|herau0gegebeu von Wilhelm HaroiBcb. 1. u. 11. Bd. 

Breakii. 1817. 8^ 

132. Kerstorf, J. S. Edler von, Ueber die Klagen der Zeil 
nebst eioigen Bemerkungen über das Bank-Trojeci in 
Baiern. München. 1822. H^ (32 Seiten.) 

133. Kieler Beiträge. Ir u. 2r Band. 

Schleswig. 1^20. 21. 8». 

134. Kieaer, D. G., Das Wartburgfest am 18. Oct. 1S17. lo 
seiner Entstehung, Ausführung und Folgen. 

Jena. ISIS. 8^ (146 Seiten.; 

135. KJingenschmidt. Zur Berichtigung der öffentlichen Mei- 
nung über die Veranlassung der von den Verwandten 
des Job. Phil. Klingenschmidt In Ki ouznach gegen den- 
selben erhobeneu Interdictions-Klagi a 

Coblenz. 1822. 8^ (64 Seiten.) 

136. Klopstock. Denkrede anf Klopstock. Von Friedrich Jo~ 
bann Jacobsen. 

Altona. 1817. 8^ (30 Seiten.) 

137. Kombst, Gustav, Was wollen die deutschen Bepublikaner? 
Beantwortet in .^O Artikeln. 

Ohne Ort. 8^ (16 Seiton.) 

138. Koppen, Friedrieb, Offene Bede über UniversiMten. 
Beiern gewidmet. 

Land.shnt. 1820. 8*'. (44 Seiten.) 

139. Kortüm, Friedrich, Von scheinbaren und wirklichen Rück- 
schritten im Entwicklungsgange der Völker. £ine Bede, 
gehalten am 30. April 1821. 

Basel. 1821. 8». (20 Seiten.) 

140. Zur Kriegsgeschichte der Jahre 1813 n. 1814. DieFeld- 

zügo der schlesischen Armee unter dem Feldmarschall 
Blücher von der Beendigung des Waffenötillstandee bis sur 
Eroberung von Paris. Von C. v. W. L u. IL TheU. 
Berlin u. Posen. 1824. 

141. Krug-, Wilb. Trangott, SendBchreiben des Heim von Hal- 
ier an seine Familie , betreffend 'deinen Uebertritt zur 
katholiflohen Kirche und geprüft vom Prof. Krug. 

Leipzig', 1S21. 8^. 

142. Appellation an den Richterstubl der nfTrntliehen 

' Meinung in Sachen des Herrn Stiftcapitulars Fabritius 

gegen die deutschen Gelehrten, .betreffend deren angeb- 
li^e Verschwörung. 

Leipzig. 1822. 8^ (29 Seiten.) 

143. Griechenlands Wiedergebart Ein Programm. 2te 
Auflage. Leipzig. Ip21. 8®. (55 Setten.) 
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144. Krug, WüL Tniiigott, Letztet Wort über die grieoluBob» 
8m£b. Ein PtognmiB smn HioliMlbfette. ' 
FraDkftirt and Leipzig. 1821. (32 Betten.) 

i'15. — Neuestür Stand der griechischen Sache. 

Altenburg. 1822. 8^ (40 Seiten.) 

146. Griechenland in den JaIik ii 1821 und 1822. Ein 

politischer Biii.fw echsel lieraub;3^Lgubtii von einem Grie- 
chen. Aufi dem Französischen. Mit Anmerkungen und 
Zuetttsen von Prof. Kiug. 

Leipzig. 1823. (160 Seiten.) 

147. Geschichtliche Darstellung deö Liberaiismufi alter 

und neuer Zeit. 

Leipzig. 1823. 8«. (159 Seiten.) 

148. ■ Dikftopolitik oder neue Kcstauration der Staata- 

wibäeuächaft mittels des Rechtsgesetzes. 

Leipzig. 1824. 8°. (420 Seiten.) 

149. Pisteologie, oder Glaube, Aberglaube und Unglaube, 

sowohl au sich, als im Verhältnisse zu Staat und Kirche 
betrachtet. 

Leipzig. 1825. 8**. (232 Seiten.) 

160. Welche Folgen kann und wird der nächste üeber- 

tritt eines protestantischen Fürsten zur katholischen Kirche 
haben? 

Leipzig. 1S26. 8^. (24 Seiten.) 

151. Kurzrock, Jonathan, Welt und Zeit. Fünfter Theil. 
Oder kalte Aufschlage für die herrschenden Kupfkrank« 
beiten. 

Stuttgart. 1822. 8*. (366 Seiten.) 

152. Aphorismen Über büigerhche Geseixgebong und 

Hechtspflege. 

Stuttgart. 1826. 8^ (374 Seiten.) 

(ForUetsBDg folgt) 



Uebanieht d«r nraasten Utteratiurt 



DEUTSCHLAND. 

Anelk, Alfr. Ritter v., Maria Theresia a. Joseph II. Ihre Correapon- 
dens sammt Briefen Joseph'g aa Minen Brader Leopold. 3. (Schlvss-) 
Bd. gr. 8. (403 6.) Wien. (ä) n. %% Thür, 

ilHWwr, Dr. Adf^ ali—nniadie Wandemogsn. I. OrttaMnen der 
keltisolMrftBisehen Zeil. SbMrfsehe SiedlMgen. gr.8. (XY u. 170 8.) 
Stottgart. 11. 1 Thir. 

BgltlAB, Dt Adf., die Völker d. örtlichen Asien. Studien u. Heiseo. 
4. Bd. gl, 8. Jena 1&6S. n. 3 Thlr. (1—4.: n. 12V, Thlr.) 

Inbglti 9eiie ^wcb Xeanbe^je aiush CofiliiocbiBii. (IX n. 436 8.] 
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BMkOr, Geh. Ob. Baarath a. D., znr Kenntniss der Oder u. ihres Fla- 
cbengebietes. 1. AbschuiU nebst e. Nachvreisg. v. £rdscbichtea bei 
BraalM. gr. 8. (67 8. m. 1 Tab. in Fol.) Befiln. n. % Thlr. 

BfMm'S, Mich., Bach d«ii Wienern. 1462^1465. Zun ersten Mahle 
nach der Heid''lbrrger u. Wiener IIa n tisch rift hrsp. von Th. G. v. 
Karajan. Mit t csie. u. Nülea>Beilage. [Neue (Titel-)Au6g.] Lex. -8. 
(XCVIII a. 479 S.) Wien. n. 2% Thlr. 

BlalMll» Arof. Dr, Bear. Brn., concorda&tianim homerieftnim tpediBaD 
com prolegomenia in qnibns praeiartim concordantiae biblicae re- 
censentar eammqne origo et progreisM declemntar. gr. 8. (VIII 
u. 156 S.) Halle. n. % Thlr. 

Cotta, Benli. T., die Geologie der Gegenwert deifMtaltt n. bfllendilet. 
S. Term. n. ^erb. Anfl. gr. 8. (X u 4S7 S. m. einmdr. Holz sehn. 
Q. Portr. in Stahlst) Leipzig, n. 2% Thlr.; In engl. Elnb. ■. 8 Thlr. 

FrOjtagi Gost, Bilder aus der deutschen Verganf^enheil. 5. renn. Aofl. 
3. n. 4. Bd. gr. 8. Leipzig. ä 2 Thlr. (1. 3. a. 4.: by* Thlr.) 
Inhalt: 3. Aua dem Jahrhnndert d. grossen Kriegs [1600 — 1700.1 
(484 8.) — 4. Au neeer Zeit [1700^1848.] (406 8.) 

Sikl0f» K«, der Segen Jacob's m. besond. Berfiekiiolil; der alten Ver- 
sionen o. d. Midrasch kritisch-historisch nntrrsucht n. erklärt. Ein 
l^citrag zur Gesch. d. hohr, Altertbtim» wie »nr Geschichte der 
Exegese, gr. 8. (Vli u. bü S.) Berlin. baar u. % Thlr. 

Hveller, Uerm., die Schlacht an der Trebia. 4. (34 S.) Berlin. 

baar n. % Thlr. 

ViChTlOhtßn, statistische, üb. «las Grosshrrznpth. Oldenburg hrsg v. 
Statist. Bureau. 9. Uft. : Bewepimg der Jievt il kc rp;., ilar^estellt auf 
Grund der ^achweisgn. f. das ücrzogth. ülricnburg aus den Jah- 
ren 1760—1864, f. die FOrstenth. Lfibeck n. BirkenMd ese den J« 
1836—1864. 1. Thl. enth. methodisch-geordnete Zasammenstellg. 
der Nachwpjspn , anch Zu- od. Abnahme der Bevölkerg. u. mittlere 
Bevölkerungszahlen, nebst e. Anh.: Znr Theorie der SterbetaC t 
geaee Bevdlkergn. gr. 4. (XIX 285 S.) Oldenbsfig. n. 1% Tbir. 

0firb6€kf J., die antiken Scbriftquellen zur Geschichte der bildenden 
Künste bei den Griechen, gr. 8. (XX u. 488 S.) Leipzig, n. 2% Thlr. 

Pftzholdt, Alex., der Kanknsn? Fine nntnrhistor., sowie land- O. TOlkt» 
wirthschattl. £>tudic [ausgelührt im J. 1»63 o. 1864.] 2. Bd. Mit 44 
(eingedr.) Holzschn. n. e. (chromolith.) orograph. Kette (in gr. Fol.) 
grTS. (XI Q. 886 8.) Leipsig. 4% Thlr. (cpIt.: 7 Thlr.) 

PrifSftk, Dr. A., üb. kunstlich erzeugte Blutungen per Diapedesin. [Mit 
1 (lith.) Taf. (in 1^1 [Aus den Sitsnngsber. d. k. Aked. d. Wiss ] 
Lex.-8. (11 S.) Wien. n. 0 Ngr. 

&ftU, geh. Rath Prof. Dr. Karl Heuir., Lehrbuch der politischen Oeko- 
nomie. 1. Bd. 1. Abth. gr. 8. Leipsig 1868. n. ■% TUr. 

Inhalt: Grundsätze der Volkswirthschaftsichre. 1. Abth. 8. Teno, 
u. vcrb. Aufl. (XII u. 372 S. m. eingedr. Holzschn.) 
EOClll6d0r, Dr. i}>dr., üb. das Saponin. (Ans den Sitzungsber. d. k. 
Aked. d. WIm.] Lez.-8. (6 S.) WioL 1% Ngr. 

BfUitti Alex., mr Physiologie der ContimilAurbeo. [Avt den Süsnngs- 
ber. d. k. Aked. d. Wits.] Le]C«8. (26 8. m. eingedr. Holzschn.) 

Wien. n. 4 Ngr. 

StalOy Frdr. Dan., das Fragment d. Pomponius de origine jnris. Bin 
Beitrag ser aeefaUch-Mstor. Kritik deMtlben. (In 2 Thln.) 1. TM. 
A. u. d. T.: Varroniana in den SchrlfUo der röm. Jeiilleii vor- 
nemlich an dem Euchiridion d. Pompoilillt nechsuweisen vcrj^tjrht. 
gr. 8. (XV u. 269 S.) Ltipzij;. n. 1 Thlr. 2t) N^:r. 

S^kenk, Dr. s. L., zur Physiologie d. embryonalen licrzeus. [Aus dea 
Sitaongsber. d. k. Aked. d. Wiss.] Lex.-8. (5 8.) Wien. IV^ ^gt. 
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SokUIers fämmUicbe Schriften. Historisch-kritische Ausg. Im Verein 
m. A. ElüMeo, Ii. Köhler« W. Müldener etc. v. Karl Goeäeke, 1. 
a. 2. TU. Lex.-8. Stultgtrt. k n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Inhalt: 1. Jugcndverüuche hrsg. v. Karl Goedeke. (VIH vu 
407 S.) — 2. Dit Kiluber. Wirtembergischet Eepertorinnou 
Hrsg. V. Wilh, Volmer. (VITT o. 395 S.) 
dramatische Entwürfe zum erstenmal vcrutTeiitlicht durch Schillers 
Tochter Emilie Freifhtn v. GMcften-ibtMvtfrm. Les.-a* (IK n. 123 8.) 
Ebd. D. 18 Ngr. 

SCksltO, Dr. J. Frdr., die Dekrt^talpn zwischen den .,Decrctales Gre- 
gorii IX.'* a. tiLiber VI. Bonilacii VIII." Ihre tiammlg. u. Verar- 
beite* enteeilinlli d. Liber VI. n. im Ltber VI. nach E&ndeehriften 
bcsond. Prager dargestellt. Ein Beitrag zur Geschichte des Liber 
VI. [Ana d. SiUongsber. d. k. Akad. d. Wim.] Lex.-8. (97 S.) 
Wien. n. 14 Ngr. 

Sdlftlx. Sekret. Chm., meteorologische Beobachtungen cnth. Zasammen« 
itellg. der Notiien öb. den höchsten, niedrigtteo n* flottieren mo- 
natl Stand d. Thermometers n. Barometers nach den in der Stadt 
Siginaringcn geiQAchtea AufzeicbugQ. der J. 1852 — 1867. Fol. (7 S.) 
Sigmaringen. n. Vs Thlr. 

BftCtetaa diplonntnm monasterio Fnidensi • Karolis ezbibitomm. 
Photographische Nachbildungen der dem Kloster Fulda ertheilten 
Karolinger-Urkunden. Mit erlänt. Text nach den Orig. d. Landos- 
Archivs su Fulda hrsg. v. Carl iierquet. 1. Hft.: Urkunden Pip- 
pins n. Karls d. Grossen, gr. Fol. (VI u. 16 S. m. 6 Phologr.) 
Cassel. n. 5 Thlr. 

StAtistlk f^. Ilflmburgischen Stant<^. Zusammengestellt v. stfitist. Burkau 
der DeputHtion f. directe Steiurn. Hft. I. Rrf!:ehnisae der Volks- 
£&hlg. vom 6. Uecbr. IbGG. Stand der Buvulkcruag. gr. 4. (VIII 
n. 188 8.) Hamburg. haar n. 1% Thlr. 

StillAMliner, Dr. Fra., ichthyologlfehe Notisen. [V.] Mit 3 Hitb.) Taf. 

(in qn. 4.)] [Ana den Silsnngsber. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex.-8. 

(l7 S.) Wien. n. 12 Ngr. (1—5.: n. 1 Thlr. 17 Ngr.) 

ttrtdimaail, Adr., tl. Ueme s Leben u. Werke. (In 2 Bdn.) I. Bd. 

gr. 8. (1. Hilfte Tni n. 192 8.) BetXn. a. 2 Thlr. 

QMtlltl» Oldwig v., die Epigonen Friedriehe n. aelner Zeii Uta 

Rückblick auf Deutschlands jüngste kri^rische Vergangenheit. (In 

2 Abthlgn.) 1 Abth. 16. Jena. 1 Thlr. 

Inhalt; NorUlands-Fahrten. Bilder aus dem leUten Dänen- 
kriege. (218 8.) 

IRBk, Vfs.f ob. einige Verbindungen d, Wcdframsäure. [Atll den Sitz« 
ongsber. d. k. Akad, d. Wiss.] Lex.-8. (12 S.) Wien. n. 3 Ngr. 

Ollerdlnger. Lehr. Frz., nnherc Bt'stimmnng d. Untcrscliiedes zwischen 

dem arithmetischen u. geometrischen Mittel positiver Grössen u. 

ein daraus abgeleitetes Theorem dci Integralrechnung. [Aus den 

SItsnngtber. d. k. Akmd. d. Wita.] Lex,-8. (18 8.) Wien. n. 8 Ngr. 
— die Summe der ExponenUal«, der Sinne- n. Coeinnsreihe m. alter» 

nircndrn Zeichcngrnppen. [Aon den 8ltanngeber. d. k. Akad. d. 

Wis8.] Lex.-Ü. (15 S.) Ebd. u. 3 Ngr. 

Uai^ei; Dr. F., Kreidepäauzen aus Ostreich. [Mit 2 (lith.) Tai., wovon 

1 color., in qu. 4.1 [Aue den Silsnngsber. d. k. Akad. d. Wiss.] 

Lex..8. (13 S.) Wien. n. V3 Thlr. 

Drllchs, Ludw , die Glyptothek Seiner Majestät d. Königs Ludwig I. 

Y. Bavem nach ihrer Geschichte n. ihrem Bestände. 6. (III u. 

119 8.) Manchen. n. % Thlr. 

TCtllt&dlUlgeil, die, d. böhmischen Landtages üb. die Vefftasnngsfrage 

in der Zeit vom Decbr. 1868 hie April 1867. gr. S. (Vin n. 240 s.) 

Prag. n. 24 Ngr« 
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TlIlBAr, A. F. C. , zur ncuosten rulturßcschiohte Dou Ischland«. Zer- 
streute Blätter, wiederum gesaiutnelt. 3. Thl.: Vermischtes. 8. (VIII 
u. 324 S.) Fnokfiirl M. 1 Thir. (1—3.: 2 Thir.) 

Der Preis für den 1. n. 2. Bd. ist aif 1 Thir. herabgesetzt. 

W6iSS> Dr. ¥a\ , Bericht üb. die Bcobachtunßen während der ringför- 
migen Sunncnfinstcrniss am 0. März 1867 in Dalmatien. [Mit 2 
(chromolith.) TaM [Aus den Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss.J 
L6x.>8. (40 S.) Wien. n. H TUr. 

Wlldiwli, Dr. Ernst, der HeÜMid a. leine Qaellen. gr. 8. (III u. 118' 
S.) Leipzig, ms. n. 24 Ngr. 

WollOgen. Caroline v., literarischer Nachlass. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (XXIII 
n. 96« 8.) Leipzig. n. 3% Thir. 

tiCharlae, Staatsrath Prof. Dr. H. A., Denkschrift üb. den territorialen 
Umfang der slandesherrlichen Vorrechte in Deutschland. [Im Dezbr. 
1866.] 2. Aufl. gr. 8. (IV u. bö ».) Douaueschingen. n. % ThJr. 

XflSSberg, Prof. Heinr.. MiMeo 1 (Miecxjslaw), der erate cbrfitKelia 
Beherrscher der Polen. [Ant den Abhandlgn. d. k. Akad. d. Wlae.] 
Lox.-S. (96 S.) Wien. n. »/j Thir. 

SsitSChrift des Vereins f. hessische Geschichte u. Landcskuiulc. Neue 
Folge. 1. Bd. 2- 4. litt. gr. 8. (IV ö. u. t>. 93—^82 m. 1 Tab. iu 
qa. Fol.) CmuH, n. 1% Tbhr. 

SIlietlQy Dr. Ign. v., Findlinge. [Auf den SilSlingiber. d. k. Akad. d. 
Wiss.l Lex.-8. (69 S.) Wien. n. V, Thir. 

I06pfl, Hofrath Prof. Dr. Ueinr., die oeoesten Angriffe auf die staaU- 
fMfaflieh« Sielluug der deotacliea SündeeherrMi. Kritftdh beleach- 
teL [Im Desbr. 1866.] 2. Anfl. gr. 8. (VII n. 192 8.) Donav- 
eschlngen. n. % Thir. 

Xgr Kunde der volkswirthschaftlichcn Zustände d. preussischen Staats. 
[Ana dem Königl. Preuas. Staat«- Anzeiger. 1867.] gr. 8. (55 8.) 
Billln. 8 Ngr. 



A n s e I s e« 

Bei T. 0. WEIGBL in Leipaig erachlen soeben: 

XVII. Katalog Naturwissenschaftlicher Werke aus 
dem antiquarischen Lager von T, Ü. WeigeJ, 
Buchhändler in Leipzig. 1868. 

Dieser aus 2696 Nummeru besteheude sehr reichhaltige 
Katalog unifasst folgende Gebiete der Naturkunde: Allgemei- 
nes; Zeit- und Gesellschaftflschriften; vermiflchte zoologische 
Schriften; vergleichende Anatomie und Pliyaiologie; Säuge- 
thiere; Vögel; Amphibien und Reptile; Fische; Mollusken; 
Entomologie; Würmer; Botanik; Mineralogie; Qeologie und 
Palaeontologie. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel Druck von C. P. Melzer in Leipaig. 
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SERAPEUM. 

15. ApriL Xi 7. 1868. 

WMoMsinimmagtik sie., seMCflte !»• rad mUbidlscie Uttomtvr« 



Zar Utwrffin allar Ii oMhiUlMiidMi BikU^CM^Um TtratlduMlni MaW 

«mpfehl« leh mleh anter ZuMMrong lelmelliter and billigster Bedienung; denen, 
welche mteh 4ifMt ndt tMp. BtiMllaiigm tHMltfea, aU^m« leb dl« itflwtea Vor. 
theii« stt. 

T. 0. Weigel in Leipzig. 

Verseiohaiss 

te in der Bnndesbibliodiek befindlichen fificlMr und Brochlbren, 
welche ans dem Naehlftss der beiden üntennchungsbehörden 

des Bundes, der Central - LJütersuchuuga- Commissiüü zu Maiaz 
und der CeatrAlbehörde aa Frankfurt, dahin gelangt sind, 

(Forttetsang») 

153. Lade, Joh. Cph., Sammlang einer groaiett Ansirnhl m* 
stiglicher Miscelleu. I. n. n. Band. 

Stuttgart. 1826 u. 1827. 8«. 

IM. Lamennais, F., das Buch des Volks. Aob dem Fimai9- 
sisehen übersetzt von Hermann Kauschenplat» 
LiesUl. 1838. 8<>. (66 Seiten.) 

155. Landstinde^ Warum mtlssen inr LandstXnde haben, und 
woan ntttsen sie? Wie mnss eine landständiscbe Ver- 
fassung beschaffen sejn, wenn doreh sie das Wohl nnd 

Glflek des Volks wahrhaft gedeihen soll? 

Ohne Ort. 1819. 8^ (32 Seiten.) 

156. Leltres de Saint* James. I — IV. Partie. 

Genera el Paris. 1821—1823. 8^ 

157. Lettfes Nemuusdes. Tome II«» 91« Ummom. 

Paris IS20. H^. 

158. Leupoldt, J. M., lieber die Bedentnng der deutschen 
Untfecsitäten «ad ihr Verhältniss zur gegeBwMfpii SM. 

Erlangen« 1830. (100 Seken,) 

zxa:.Mrgwg. 
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159. Lindner, Friedr. Ludw., Geheime Papiere. 

Stuttgart, 1824. 8^ 

160. Lucubrationen eines StaatggefangeaeB. (Von JobannM 
Wit, gen. von Döring;.) 

BrauQscbweig. 1827. 8^ (180 Seiten.) 

161. Maistre, Graf Joseph de, Versuch über Ursprung und 
Wachsthum der politisrhen Constitutionen und anderer 
menschlichen Eiarichtoiigeo. Aas dem i^'raiuösiscbeu von 
Albert von Hayn. 

Naumburg. 1622. (120 Seiten.) 

162« Mann;cr, Ludwig von, Vormaliger Uberpolizeidirector des 
KurtüLstenthums Hessen. Ueber ihn und seine Lage ala 
Festungsgefangener zu Spangenberg. 
Quedlinburg und Leipzig. 1827. 8". (28 Seiten.) 

166. Manuscript aus Süddeutachland. Herausgegeben von 
Qeorg Erichson. 

London. 1820. S*^. (23ß Seiten.) 

164. ■ " Aus Nord-Deutscbland kein Manuscript. 

Hamburg. 1821. 8^. (408 Seiten.) 

165. Martin (Advocat zu Homberg-). Ucbcr laiidständische VöT» 
fassung mit besonderer Anwendung auf Kurheasen. 

Göttingen. 1S24. 8*^. (SO Öeiten.) 

166. Massenbach, Oberst, an alle teutsche Männer. Erstae 
und aweit es Schreiben. 

Teutschland im Jahre 1817. 8". 

167. Menschheit, die, wie »ie und wie sie seyn solile. 

Ohne Ort. 1830. 8". (76 Seiten.) 

168. Monarchie, die koniätotionelle , der Thiere. Von Dr. 
▼on Wagemann. 

Uhn. 1823. S^. (74 Seiten.) 

169. ■ Der Esel an den frevelhaften Verfasser der Sebrift: 
^Die konstitutionelle Monnrcliio der Thiere.*^ 

Ulm. 1824. 8^ (98 Seiten.) 

170. Minerva, Eiu Journal historischen und politischen Inhalts. 
Von Dr. Friedrich Alexander Brau. Jahrgang 1820. 

Jena. 1820. 8^ 

171. Memoiren des Dr. F. Antommarchi oder dio leUten Ao- 
genblicke Napoleons. I. u. IL Theil. 

Stntlgart und Tfibiiigeii. 1626. 
173. Mteofres ponr sarvir k rhistoire de la Tie priv^e, da* 
retour et du regne de Napoleon en 1815. Par M. JPleiny 
de Ohabonbn. Nouv. Edit. Tome I— IV. 

Londres. 1820. 

178. Mteoires pour servir a Thistoiie de IVance, soos Napo- 
14on, teite k Sainte-H^l^» ■ons w diet^ Per let 
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geuöranx qui out partag^ aa eaptivit^, et publids sur les 
m anoa c rita enti^rement eorrig^s de la main de NapoldoD. 
Mtoouea Tome I. k IL Berits par le g^^al Gourgaud. 
Edit. orig. 

Paris, Berlin et Francfort. 1823. 8^. 

174. Hteolres aaeedotiqiies snr llnt^eur da palaU et bot 
^nelqnes äydnements de TEmpire depnis 1805 jnsqu'an 
l«Mai 1814 pour sernr k lliistoire de Napol^n. Par 
L. F. J. de Bansset Tome I. 

Paris. 1827. 8^ 

175. Mteoires des contempoiains. ICaansoril de mU hvil cent 
tMiie» contenant de pr^eis des ^v^nemens de eette aaa^ 
ponr servir k rhistoire de l*Empereiir Napol^n. Par le 
Baron Fain. Tome I & II. 

Paris 1824. 8V 

176. Mtooizes pour serrir k IluBtolre de France soos Napoldon, 
dcrits k Saini-H^Une. Par les g^n^ranz ^ni ont nartag4 

sa captivit^, et pnblies Bur les manuscnts entiwement 

corrig^s <li^ la main de Napoleon. Notes et m^langes* 
Tome I — VI. Ecrit par le gön^ai Comte de Montholon. 
Edition originale. 

Paris, Berlin et Francfort 1823—1825. 8^ 

177« Mdmorial de Sainte-H^^ne, ou Journal oü se tronve con- 
sign^ jonr par jour, ce qa*a dit et fait Napol^n daran! 
dk-bnit mois. Par le Comte de Las Gases. Tome 
I— Vin. Paria. 1823. 8«. 8 vols. 

17S* Napoleon in der Verbannung, oder eine Stimme aus St 
Helena. Die Anriebtoi ond Urtheüe Napoleons Itber die 
wicbtigsten Ereignbse seines Lebens und seiner Regie- 
rung mit seinen eigenen Worten. Von Barry E. O'meara, 
Esq. Aus dem Engüsehen übexaetzt. I. u. IL Band. 

Stuttgart und Tübingen. 1822. 8<*. 

179. Napoleons Leben nnd Ende, mit einar Zugabe ▼on 
ObamktSKxflgen. 

Wiesbaden. 1822. 8^ 

ISO« OrlliosopliiBehes Denlonal dem Napoleon Bona- 

parte nacb Ausspriiclicn der Wissensefaaft nnd Qereob* 
tigkeit und anm Heile der Monscbbeit geaelat von Pai^ 
t^eon liatagoras Christian Menscb. 

Mainz. 1825. 8<>. 

181. Xlineli, Emst. Helvetische Eichenblätter. 

Sehaffhaosen. 8<»« (212 Seiten.) 

182. AkOiaia. ZMeb. 1822. 8<». (252 Seiten.] 

188. Die Schicksale der alten nnd neien Kerles won 

Spanien. Bud 1. 

Stnttgmt 1824. 8^ 
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164. Mineli, Ernst. Teutscbes Museum. Band I — UL 
Fieilmr^ im Bxeisgau. 1824. 1S25. 8^ 

185. Mttncb, Ernst Hermann Juscph. AkadenilsclM Antritts- 
rede: Ein Bli tk auf Teutschland and seine groflsen Hel- 
den in den Zeiten des ersten fransösischen Uebeq;ewiehts 
in Europa sa Ende des 17. md im Anfimge dee 18. 
Jahrhunderts. 

Freiburg im Breisgau. 1824. 8». (30 Seiten.) 

186. Nemeaae. Zeitschrift fiir Politik und Geschichte. Heraus- 
gegeben von Heinrich Luden. V. Band 2a Stück. IX. 
Buid l8 Btflck. 

Weimar. 1815 u. 1817. 8®. 

187. Nenrobr, A., Der Mensch im Staate und in der Kirche. 
Insbesondere Teutschland und sein Genius. 

Mainz. 1822. 8^ (208 Seiten,) 

188. Orelli, J. C. von, Stimmen über das Tumwesen In Be> 
xiehnng Auf die Schweizerischen Tumaustalten. 

Leipzig und Zürich. 1820. 8<'. (64 Seiten.) 

189. Palil , J G., PoUtische Lectionen illr die Tentscben des 
19. Jahrhunderts. 

Mfincben 1820. 8^ (374 Seiten.) 
190» Paoonuna, Par M. Lacretelle atne. 

Paris. 1820. 8^ (48 pag.) 
191. Passow» Frans , Tumaiel 

BraeUm. 1618« B\ (343 Seiten.) 

199. Pankv, flmr. Sberh. Gettiob, Beebtserfoiiebfii^ H» 
Jiristen und Nicfai-JeristeBi. Heft 1-^3. 
Heidelberg und Leipsig. 1824. 

199. Pe^Eoboet) Ote de» LeHbres Usleriraes edieiste k sa 
GilmdBur MonseigBBidr le Oemte de l^eyiennet) Bnistre 
de la juslioe. Per Oanehefs^Lemawe» 

Pens. 1827. (199 SeiteiL) 

194. Pepe, Wilhelm (General), Darstellung der peUtisebeh ond 
mflitHriseben Sie^nSM in Kea^ 1820 und 1821. Em 
8e»d9ebrsiben ee S. H. den E»nag Beider -SicUien. Am 
dem IVaneiisisehen vdq Friedriefa Krug. 

ÜftieMm. t82S. 81 (128 Setai.) 

195. Portefeuille de mil liuit cent treize ou Tableau politiquo 
et militaire renfermant, aveo le r^cit des ev^ncuiQUö de 
cette ^poque. Pitr M. de Nervina Tome I. 

Farii. ItlL 
19Ö. Poriiäfeuille politiqiic. 

Paris. 1820. 8^ (56 Seiten.) 
197. Ueber Preusöens Rheinische Mark und über Bundes- 
febtuugeu. Ohne Ort. 1815. (106 Öeituo.) 
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198. Phosphonis. Heft 1—3. Jena. 1819. 8^ 

199. Pradt, de, De la r^volation actuelle de i'Espagne et 

ses suites. 

Phris et Rouen. 1820. S^. (222 Seiten.) 

200. Griechenland in seinen Verhältnissen zu Europa. 

Frei nach dem FranzösiBchen mit Anniürkuogen und Zu- 
flützen von Dr. Friedr. Ludw. Lindner. 

Stuttgart. 1822. 8^ fl79 Seiten.) 

201. Congr^s de Cariabad par Tauteur du Gougr^ 

de Yienne. I & II. 

Paris et Bruxeiies, Koueu. 181!)~20. 8». 

202. L'Eaxope ei FAmerique ea 1822 et 1823, 1. ei 

2. Partie, 

Paris 1824. 8<^. 

203. Das Prineip der Authoriät in wissenschaftlicher, politi- 
scher und religiöser Beziehung. Ans dem Französischen 
übersetzt und mit eigenen Beilagen beraoflgegebea von 
Frans Geiger zu Luzem. 

Luzcm. 1825. 8^ (118 Seiten.) 

204. BeiHirrid, Job. Chr., Kultur und Barbarei , oder Andeu- 
tungen aus und zu der Qescbichte der Meoechheii, mit 
aieter Beziebuiy auf unsere Zeit. 

Maias. 1825. 8<^, (S98 Seiten.) 

205. Aotleek, Carl von, Ideen Über Iiandstände. 

CttiBrnhe. 1819. 8^ (102 SaitaD.) 

906. EOder, F. A., BMrierun^ea fllr meine Zeit I. B«&d te 
Q. 28 Heft. 

Sehmalkaldee. 1824. 8^ 

207. fiaidand. Alezaader der Erste, Kaiser von RvsMand 
oder Skizse seines Lebens nnd der wiehtigsten Begebm- 
heiten seiner Begiemng. Von H. 0. Llojdt Esq. Ans 
dem Englischen. Mit dem Biidniss des Kaisers nnd einer 
Ansieht von Taganrog. 

Stotlgait 1826. 8<^. (311 Seiten.) 

208. Kapport de la GoaiBissien d*enqa4te (30. Mai 1826} 

da Sit, P^rsbomg 4 S. M. l'Bmpenor Nieelans I^- 

Sunt Petersboni^, 1826. (13S Seiten.) 

206a. Beriebt der iiür Amnlltehing übeigesiasiler Oe- 

seUsehaften in Rnssland niedergesetsten Üntersnchnngs- 
Commission, dbersetzt auf Befehl Sr. Uaj. des Kaisers. 
Sft. Petersburg. 1826. 8^ (121 Seiten.) 

209. Rapport du Comit6 d'enquöte a S. A. I. Moii- 

seigueur le Grand Duc Cetiare witsch, Commandant eo 
chef de Fannie Polonaise. 

Paris. 1827. 8^ (108 Seiten.) 
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210. Bnwland« Ruflaland und Danimsblaod oder ttber den Siu 

dei Memoire von Aachen. Von Wilh. Schttte. 
Leipxig. 1819. 9^ (386 Seiten.) 

211. Sand) Carl Ludwig. YollBtändige Uebeistcht der gegen 
Carl Ludwig Sand, wegen Meuchelmords, Yerübt an dem 
Bu Bnaaiscben Staeteraä von Kotseboe, gefllhrten Un- 
encbung. Aus den Original- Acten ausgesogen, geordnet 
und herausgegeben von dem Steatsrath von Hobnborst 

Stutigart und Tübingen. 1820. 8^. 

(^rttetsiiog folgt.) 



üebersicht der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

Aitfs-Ltxlkoil, neaet allgeraeinei dentschea, im Vereis m. mehreren 

Histurikern hrsg. v. £. B» Kne$chkc. 8. Bd. 2. Abtb. gr. 8. (S. 
161-320.) LoIp/iV. n. 1% Thlr. (I— VTII, 2.- n. 40 Thlr.) 

ASnalcn der Chemie u. Pfiarina<;ie. ilrf^g. v. FVdr. Wähler^ Just. LAf 
biy u. Herrm. Kopp. ü. i5upi>l.-BU. gr. 8. (S. 129 — 256). Lieipaig. 

D. % Thlr. (I— V, 2.: d. » Thlr. 18 Ngr.) 

AfChlT (1. norddeutschen Bandes. Sammlang aller Gesetze , Vertrage 
u. Actcnntücke, die Verhältnisse d. norddeutschen Bandes betr. 
Hrsg. V. Prof. Dr. J. C. Glaser. 4. Hft. gr. 8. (VHI a. 2äO 8.) 

D. IV3 Thlr. (1—4.: n. 3% Thlr.) 

BsAf Canon. Dr. Fr., Karins d. Grossen Pfalzkapelle a. ihre Kfinil> 
schätze. KunstgesohichtbVIte Besfhrcihg. d. Knroling. Octopons 
SU Aachen, der spateren guth. Anbauten u. sämmtl. im Schatze 
datelbtt befindl. Knnstwerke d. Mittelalters. Mit sahlreichen er- 
klär, (cingedr.) Holzschn. nach photog^aph. Aiiftiahmeil. 2. Tbl. 
hoch 4. (144 S. m. 6 ITolzschntaf ) Köln & Ncnss. (h) n. 3 Thlr 
I die Kcliquienschätze «lor ehomaligen gefiirsteteii Kpichs-Abteien 
Buriacheid u. Cornelimün^ter, nehtit den Heiligtliümcru der früheren 
Stiftikirche St. Adalbert e. der Thereriaaer Kirche so Aaehen. 
Zur Brinnerg. an die Heiligthumsfahrt y. 1867 m. vielen Abbildgn. 
hrig. gr. 8. (47 8. n. eingedr. Holaichn. q. 9 Holstchntaf.) Ebd. 

n. 6 Ngr. 

Oittles« anafllhrHcher bibliographitelier, dv reichhaltigea Sammlnngea 

hebräischer n. jüdischer Bücher n. Haildiehriften. (In 4—5 I>fgn > 
1. Lfg. gr. 8. (160 S.) AmstPrflam. n, 1% Thlr. 

OatalOgnS dissertationum et oratiouum juridic&rum UeteDBarum et ha- 
bitsmiii ab a 1600 usque ad 1866 in academiis Neerlaudiac, Ger- 
mania« et Snedae. Accednnt dao indioes prior remm, altera 
locorum corp. jorii ciuante E, «/, vm JUer. gr. 8. (256 S.) Am- 
sterdam, cart. n. 1% Thlr. 

■ plus quam 2700 disüeriatiünam et oratiopnm tbeologicarum defen* 
•arum et babltamin ab a. 1600 Qiqae ad 1806 in acadeniii Neer- 
landiae, Qermaniae, Sneciae etc. gr. 8. (68 8.) Ebd. n. % TUr. 

OitelU Veronensis, Q. Valerü, carmina. Edidit CW. CTmAuct. 10. 
(IV n. 107 S.) Berlin. 12 Ngr. 

OIMOA, Dr, Octav., de Symmachi epistolaram codice Parisino scripsit 
et nna ejudem codida oolIatloneiB edidit. gr. {JSl^, 108 S.) 
Bonn. a. % Tblr. 
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BffMklik, Dr. Heinr, Plaurodit ti. Mieihe. Beitiige mn ihrar 0«iehlc1if« 

u. Theorie, gr. 8. (XVI u. 248 S.) Berlin. n. !% Thlr. 

Oltterlel, Prof. Dr. Frdr., die Logik a. pB/cholo^ie der Araber im 10. 
.Talirh, o. Chr. gr. 8. (XI u. 196 S.) Leipzig, n. 2 Thlr. 16 Kgr- 

Dodik, Dr. B., Kalter MAximili&n's II. Jagüordnung vom J. 1575. [Aut 
d. Archiv f. Kunde dttendeh. GatehiehtsqQellen.] Lez.<8. (78 8.) 
Wien. n. 12 Ngr. 

iNfklopidle« allgemeine, der Wissenschaften a. Künste, in alphabeti- 
scher Folge V. genannten Schriftstellern bearbeitet u. hrsg v, .7. S, 
Ersck 0. J, O, Gruber, 1. Seciioa. A — G. Hrsg. Herrn. Brock- 
um», 85. TU. gr. 4. (DI «. 465 8.) Ltipzig. mtt, n. Z% Thlr.; 

YcUnp. n. 5 Thlr. 

nMbU Pamphlll scripta hittorica. (In 3 tom.) Tom. t Et i. ««s Sb<- 

sebii Pamphili hisioriae ocricaiasticae libri X, Recensnit com pro- 
legomenis apparata et aanotatione critica indicibos denao edidit 
Uc Prorecl. Prof. Dr. FHikr. Adpk, HrnmAtm. gr. 8. (LU v. 602 
8.) Leipiig 1868. n. 3 TUr.; Sehreibp. n. 6 Thlr. 

UtltalliFt l^r. Leop. Jos., die Ra9en d. zalunen Hundes. 1. Abth. 
[Am d. SiUungtber. d. k. Aked. d. WiM.] LeaL.-8. (131 S.) Wien. 

n. % Thlr. 

FMIIM rerom austriacarum. Oustcrreichische Oeschichta-Quellen. Hrsg. 
T. der hiakor. Commission der k. Akademie der Wittenschftfton m 
Wien. 2. Abdl. Diplomataria et acta. 27. Bd. Lex.-8. Wien; n. l^Thlr. 

(1 1—6. II, 1—23. 25—27,: n 56 Thlr. 4 Ngr.) 
Inhalt: Die iiclationeu <lor Rotüchaftcr Venedigs üb. Dentsch- 
land und Österreich im 17. Jahrh. Hrsg. v. Jos. Fiedler, 
2. Bd. K. Leopold L [M. e. (litb.) Pieo (in 4.)] (XXXI o. 
463 S.) 

fOinteff Prof W , Berieht der königlichen StemwAfte sn Berlin f. das 
J. 1866 erstattet. Lex.-8. (22 S.) Berlin. n. % Thlr. 

fnaSt F^of. Dr. Ose, ans dem Orient Geologische Beobnchtgn. am 

NO, auf der Sinai-Halbinscl u. in Syrien, gr. 8. (VUI n. 222 S. 
m. (>inr]^(^i1r. Hol78chn. u. 4 Steintaf., wovon 1 in Bautdr. in gr. 8. 
n. 4.) Stuttgart. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Frmitel, Past., der Beins od. Bonnendienst enf den Anden od. Kelten 

in Amerika, gr. 8. (14 S.) Leipzig. n. % Thlr. 

FAnt, Prof. Dr. Jul., Grschichte der bihlipclieu Literatur u. d. jüdisch» 
hellcDistisc hen ScIintttlmmR. Historisch u. kritisch behandelt. (In 
2 Bdn.) 1. ßd. gr. 8. (XXI u. 490 S.) Leipzig. 2^/^ Thlr. 

Mite, Dr. Alex., Beiträge znr Entwickelnngsgesduchte d. Darmkanals 
im Hühnchen. Mit 4 Taf. (lith.) Abbttdgn. n. 1 (litti.) liineartnf. 
(in Fol.) gr. 8. (VI u. 82 S.) Tübingen. n. 2 Thlr. 

Isfitcdd de Sroot, Prof, Dr. P., Basilides am Ausgange d. apostoü- 
ichcn Zeitalters als orater Zeuge f. Alter u. Autorität neutcsla- 
mentlicher Schriften iuabesund. d. Johannesevaugeliums in Ver- 
Undg. m. andern Zeugen bis inr Mitte d. 2. Jahih. Deotoche 
venn. Ausg. gr. 8. (VUI u. 144 8.) Leipzig. % Thlr. 

Jahn, Otto, W. A. Momart. 2. durchaus atngearb. Aufl. 2 Tbl. Mit 2 

Bildnissen (in Kpfrst.), 19 Notenbeilagen n. Register, gr. 8. (VI n. 

835 S.) Leipzig. o. öVt Thlr.; in engl. Einb. b% Thlr. 

(cplt,: n. 10 Thlr.; in en^. Bfaib. n. 11 Thlr.) 
jAirbtcher d. Vereins v. Alterthnmsfreanden im Rheinlande. XLIII. 

Hft Mit 9 lith. Taf. (in gr. 4. n. Fol.) Lex.-8. (IV u. 228 S.) 

Bonn. (a) o. Thlr. 

Elfpert, H., nener Adas HeUai «. den hellenischen Colonien in 16 

(lith. n,color.) Blutern bearb. (InSLf^.) l.Lfg. Imp.«FoI. (5 Blatt.) 

Berlin. n. 2% Thlr. 
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MjM, J- G., Pilgerfahrt d. Landgrafen Wilhelm d. Tapferen Thö- 
ringcQ Kam heiligenLande imJ. 1461. gt.H. (157 b.) Bremen. 1 Thir. 

U?i, Tiü, ab qrbe coadiu libri. BrkUMrl v. W. Wnuenhwrm* 7« Bd. 
Buch 31-34. 2. verb. Aufl. gr. 8. (IV «. 368 S.) Berlin. %TbIr. 

LMISIqQS. — Alovvatov ^ uioyyivov neoi vr^'ovq de snbiimitate 
libellttf ia oaom scholaram edidit Ouq Jahtt. gr. 8. (80 S.) Bonn. 

n. 16 Ngr. 

■itl» Frär,f de Philottratornm in dMeribendtt inuiginlboa fide. gr. 8. 

(HI n. 139 S ) Honn. n. % TWr. 

• MilllDl*i, GiutiC|)pe, Schriften. Aus d. Italien, id. p. Vorwort v. Lud- 

fhilia Assmg. 2 Bde. gr. 8. (XIII a. 649 S.) Hamburg. 2 Thir. 
■illtll«^ Otto, dio tfiantor d. 4leatttfh«li lu iüKeniidiett Krieget 

imJ. 1866. tJebersicht der deutschen a. aaslAod. literar. Erscheingn. 

vom 1, Janr, 1866 bis 1. Juli ISfi? ni?!)9t don deutschen KmMI, 

Pianen u. Kun-Htblätiern, welche auf die ürsachea, den Verlaof Q. 

die Folgen d. Kriegea eich beliehen. Alphabethch geordnec n. 

m. 0. Sach-, Oil^ n. Hnmena-Betisler vernben. fr. 8. (XXVIII 

u. 68 S.) Prag. n. 1 Thir. 

ftttflCH. Archiv f. Wisecnschaft, Geschichte, Aesthetik u. Literatur der 

heiligen u. profanen Tonkunst. In awauglosen Hfto. hrä^. v. Dr. 

Dom. ÜMmMfer. 2. Hft. gr. S. (8. 93—143.) Brixen 1666. n. 26 Ngr. 

(1. 2.: n. iVi Thir.) 

OlUndO dl LaiSO. ßegtstratar f. die Oeschiebte der Musik in Bayern 
in swanglosen Ufm. hrsg. v. 0r. Dom. MtdietänUer. 1. Hft. gr. 8. 
(tn a. 129 8.) Brixen 1868. n. % TUr. 

FilUt Lehr. Dr. Carl, über die Bonennang der KörpertheOe bei den 
Indogcrmanen. 4. (29 S.) Berlin. n. 8 Ngr. 

PelZdln^ Custos Aug. V., zur Ornithologie Brasiliens. liesiUiate v. Job. 
Katterera jaeisen in den J. 1817—1835 dargestellt. (In 2 Abthign.) 
1. Abtb. gr. 8. (VI n. 99 S. nu I Hth. Kerle in qo. Fol.) Wien 
m^. iVj TMr. 

Prokesch-Ostea, Ant. Frhr. V., Geschichte d. Ahlalls der Griechen vom 
türkischen Heiche im J. 1821 u. der Gründung d. helleniächea 
Kdttitt'elcbef. Ana diplomet Standnnnkte. 5. Bd. (Beilegen Bd. 3.] 
Lex.-8. (374 S.) Wien. n. 2 Thir. (1—5.. n. 10 Thir. 

Rabm, Prof. Dr. Leonh., Logik n. Metaphysik. 1. Tbl. Erkenntnis«-, 
lehre, Oeacbichte der Logik« S/stem der Logik, nebst e. chrono- 
logisch gehalt Uebersicht üb. die log. Literatar n. e. «Iphebct. 
Sachregister, gr. 8. (XVI u. 528 S.) Erlangen 1868. n. 2 Tblr. 

86lUlIz6, Prof. Dr Horm , Krihis d. deutschen Staatsrechts im Jahre 
1^66. [Nachtrag y.uv Einleitung in das deutsche Staatsrecht.] gr* 8. 
(X u. 128 S.) Leipzig. TMr. 

TtiMMaiblirg, Adf., gnunmntioomm gmeonmm de «rte tomgica judi- 
clorum reliquiae. gr. 8. (III n. 152 S.) Bonn. n % Thir. 

IjAdaU, Prof. John, die Wärme betrachtet als eine Art der Bewegung. 
Autorisirte deutsche Ausg. hrsg. y. H. Uelmholu u. 61. Wudemcum 
nech der 1 Anfl. d. Orig. Mit 106 in den Text eingedr. Uolnee. 
n. e. (Hdlue]itt.«>Tnf. (in 4.) gr. 8. (XIZ n. 670 B.) Braanschweig. 

n. 2% Thir. 

MtSChrlft d. Bergischen Geschichtüveretns. Im Auftrage d. Vereiqs 
hrsg. V. Gjmn.-Dir. Prof. Dr. K. W. Bouterwek u. Gjmn.-Ober* 
lebr. Dr. W, <>«Mr#tti#. 4. Bd. gr. 8. (III n. 434 8. m. 2 ^^^eiiuaf. 
n. 1 Utb. Knrte in 8., 4. gr. Fol,) Bonn. 2 Th\r. 

(I- n. 8 ^bkj 



Verantwortlicher Kedacteiir: Dr. ß. Naumauii. 
.V«fl^;er: T.O. WeigeL Druck von C. F. Melsei ia Loipaig. 
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vom 

SERAPEUM. 

30. April. M 8. 1868. 

Mblkilli«lMKi]nug6B eC0., aeimte Iif mi «nUMIsehe Utteratur. 



Z«r B«MrgDBc aDw la nMAal«te»dmi Bmiofis|Alt& ▼•ndehaaleii Mdiar 
«mpfeUe leh midi vMm ZatlelMnittff M]m«lliit«r ud UUigttor Btälemaafi dMiMi, 
welch« mfek diraet nh r«»p. BtHallancMi bMhrM, ildlan leb 4to gfOnlaa Vot« 

T. 0. Weigel in Leipzig. 



der in der Bandesbibliothek befindlieben Bticher und Brochüreu, 

welche aus dem Nachlast der beitieu Liiiieräuchungsbehördeu 
des Buudes, der Central- üutorsucbun^a- Commission zu Mainz 
Bod der Oentraibebörde zu Frankfurt, dabin gelangt sind. 

(F onset snDg,) 

212. Sand, Carl Lndw%. AnsfUbrlicbe Darstellnng von Carl 
Lndwig Band's letzten Tagen und Attgeablicken. 

Stuttgart 1820, 8^ (46 Seiten.; 

213. Nachtrag zu den wichtigsten Lebensmomenten 

Carl Ludwig Sandys ans Wunsiedel. 

Nflnibeig. 1820. 8^ (94 Seiten.) 

214. Carl Ludwig Sand, daigestellt dnreh seine Ta** 

gebflcher und Briefe an einige seiner Frennde. 

Altenbug. 182L 8^ (224 Scoten.) 

215. Sartoriufl, J., Ueber die Gefidiren, welche Deutschland 
bedrohen, und die Mittel, Ihnen mit Qlflck an beg^en. 

Gattingen 1820. 8^ (487 Seiten.) 

216. Sanerwein, Wilhelm, ABC-Bneh der FkeSheift flir Lan- 
deekinder. 2te Terbesserta Auflage. 

Hanau. 1822. 8^ (77 SdlCta.) 

217. Die Gefängnisse nnd die Gefangenen. 

Cffenbadi. 189B. 8«. (16 Sdien.) 
Xm. Jahrgang. 
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218. Savoie. JUdmoires sur la Jeune Italie el sor les deroiers 
^teemens de Savoie« 1. et 2. Kmison. Mei A Juli 1834. 

Paris 1834. 8^ 

219. — Pi'^cis deü deniiers eveuemeaU de Savuie. Pai- 
le g^Q^ral Bomarino. 

Paris 1834. B^, (77 Seiteu ) 

220. bchäfer, August, Die Revolution, historibcL -ruiuanUaclica 
Sittengemälde der neuen Zeit. Band 1 u. 2. 

Mannheim. lSd5. 8^^. 

221. Scherz und Ernst zur Lust und Lehre in einer trüben 
Zeit. Ein Buch fUr BUrger, Bauer und Andere, die es 
lesen wollen. 

Odenbacb. 1833. 8". (322 Seiten.) 

222. Scherzburgüi xVcteustücke Nr. IIL 

Nürnberg. 1828. 8^ (73 Seiten.) 

223. Schill, Ferdinand von. Eine Lebensbeschreibung nach 
Original Papieren. Herausgegeben von J. C. L. Haken. 
2 Bdchen. 

Leipzig. Is24. 8^ 

224. Schnell, Job. Jacob, Ueber den Werth und das l^edurt- 
nissi eines directen Verkehrs des südlicheu Deutsch lauds 
mit dem südlichou Amerika und den einzig sichern Weg 
aeinei' Ausführung. 

Nürnberg. Ib23. 8^. (48 Seiten.) 

225. Schulz (Grossh. HebH. Secondlieut.), Frag- und Antwort- 
bücbiciii über Allerlei was im teutscheu Vaterland be- 
sonders Noth thut. 

Dentsebland. 1819. 8*^. (22 Seiten.) 

226. Schulz, Wilhelm, Intiuiuier und Wahrheiten »lua lien 
ersten Jahren nach dem letzlüu Kriege gegen Napoleon 
und die Franzosen. 

Dannstadt. 1825. 8^ (HO Selten ) 

227. — Waü dart das deuUcbe \ ulk vun seinen Laud- 
ständen erwarten? 

Prankfnrt. 1833. S^. (46 Seiten.) 

228. JSchweiz. Die revolutionären Liutiiebe iu der Schweiz. 

Glarus. 1823. 8^ (30 Seiten.) 

229. Verzeichniss der aus der Schweiz fortgeschaflteu 

politisuhen Flüchtlinge etc. 

Bern. 1836. (38 Seiten.) 

23^0« Bericht an den Kegierungüiatii der ,iiepubhk Bern» 

betreffend die ])oll tischen Umtriebe abaeiteu politischer 
Flüchtlinge und anderer Fremden in lier Schweiz. 
Bern. 1836. 8". (104 Seiten.) 

2dl. «~ Die Kegieru{]g der £«|^ublik Bern und die Ver- 
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folgunjor der Könige. Ein Beitrag zur Geschichte Berns 

im Jahr 1S36 von Ernst Schnler. 

Biel 1837. 8'\ (41 Seitcu.) 

232. Schweiz. Die CuTninunisten in der Schweiz nach den 
bei Weitliü|L( vorgeiuiidenen Papieren. Wörtlicher Ab- 
druck des CommissioQs berichte an die hohe Kegieiang 
des Standes Ztlrich. 

Zflneh. 1843. 8^ 

233. SdifitB, WilMm von, DentaebltticU Flressgesate setaem 
Wem und sdiieo Fotgen imeh belraehtat. 

Laadsbat. 1821. 8^ (285 Seilea.) 

234. S4gW| le g^Änd Gomte de, Histoire de Nftpolfon et de 
U grande-arm^e, pendant Taan^e IS 12« 

PariB. 1825. 8*'. 2 vob. 

235. Seybold, Friedrieh, SttddeatMsbe poUCtsehe Blätter. L Band. 

Stattgart 1827. 8. (344 Seiten.) 

236. SiebeapfeifliBr, Ph, J.^ Ueber die Fiage aamr Zeit ia 
Beiiebong aaf Gereofati^eitspflege. 

Heidelberg. 1823. 8®. (284 Seiten.) 

237. — Bflrffermatb, nach dem FkranBQsieeben bearbeitet. 

Ohne Ort. 8^ (119 Sehen.) 

237«. Sismondi, J. C. L. Simonde TOn, Foiflebangen Aber die 
Verfaaaimgen der firden Völker. Ueberietst nnd mit 
Anmerkungen begleitet von Angost SeliilSur. 

Frankfurt 1837. 8^ 

238. Snell, Pb. L.» Kuner Abriss der VerfiuMniig des Gym- 
nerioms in Wetalar. Einladmgaiefarift. 

Wetslar. 1819. 8^ 

239. Sopbronizon oder unparteiisch - fireimtitbige Bdtrlge anr 
neoen Geaebiobte, Geeetsgebung und Statielik der Stea* 
ten nndKirdien. Heiausgegebea von Dr« Heinr. Eberh. 
Gottl Panlofl. m. Bind 2—4. Heft. IV. Baad 1—4. 
Heft n. 1. Erg. Heft. 

Frankfurt 1821 n. 1822. 8^ 

240. Spenieo. Spanien und die Bevohitlon. 

Leipzig. 1821. 8«. (322 Seiten.) 

241. Darstellung des geechiebtUeben nnd politifloben 

Standpunktes der spaniaehen Bevolntion. von einem 
Angenzeugen. 

Dresden. 1821. 8^ (58 Smten.) 

242. BQstorisehe Ueberaicbt der Staatsmltnderungen 

Spaniens , vom eisten Aasbmehe des Au&tandes Im J. 
1808 bis aar Auflösung der Cortes. Von dem Grata 
Toreno, lotsten Piräsidenten der Cortes von 1820. Ans 

^ ^^"^SZwL I8il. 8^ (88 Seiten.) 
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243« SpiiuMu Uaber SfMuueii» mit bamderfir Hia«ioht auf 
* einen etwaigen Krieg. Von Heinr« im^ BimadL» köiii|^. 
prenss. Hauptmann. Mit 1 Kupfor 

Berlin. 1823. 8^ (158 Seiten.) 

344. — Ueber die Revolution in Spanien, ihren Gang 
oad die jetzige Krisis derselben. Von einem AugaatengeiL 
Offenbacb. 1823. 8^ (64 Seiten.) 

245. Tagebuch der politbchen und militärischen Er- 
eignisse in Spanien von Juli 1822 bis Jnli 1S23. VeUl 
Grafen Pensio. Näch der englischen Ausgabe. 

Ötuttgart. 1824. 8*. (159 Seiten.) 

246. Spann, Franz von, Ueber die »esetalichen und eresftty^- 
\osvn Kcgieninir'^foiTnon. Mit BemeikuDgen über dee 
Herrn Hofrath Öclilojreh Concordia. 

Mflnchen. 182ü. 8*^. (62 Seiten.) 

247. Glosse« üb^r don Zeitlauf Finthaltend die demo- 
kratischen Um tri ehe mit eiiHia bewährten Hausmittel ge- 
g't'ii pL'stlh'iJzialische Constitiitioi]9\viith aus der Haua- 
aputhüke eines guten deutschen Königs. 

Aus Bayern. IS21. (XXXVI u 252 Seiten.) S\ 

248. — Ueber privilegirte Umtriebe. 

Ohne Ort. 1821. 8^ (72 Seiten.) 

246. ' ' Ueber die Thaumaturgen des 1 9. Jehriiaydeits. 

München. 1821. 8*^. (43 Seiten.) 

250. Antwort auf das Schreiben Seiner Excellenz dee 

Herrn Grafen Karl von Afco ea Herm Fmiis ven Spmw 
über die Thaumaturgen. 

Ohne Ort. 1821. 8^'. (46 Seiten.) 

261. Ueber die Zunfteinrichtiing «od die AnllielNii^ 

dee Gewerbzwanp'«^ in Bayern. 

München. 1822. 8^ (48 Seiten.) 

252. TermiBolite Schriften. Ergtes uad iweitee Bänd- 

chen. München. 1822. 8'^ 

253. — Ueber die religiösen Phantastereien der neuesten 
Zeit. München. 1824. (99 fieiteli.) 

254. Spazierg^T)^ durch Krähwinkel. 

Keutüngen. lS2i. gi'. (99 Seiten.) 

255. Der Staatsmann. Zeitacfarift für Politik und Teg«ge- 
schichte. Herausgegeben von Dr. PfeiHoUflter, i — XIL 
Band. Odenbach. ig22— 28. 8*. 

(Schlot« tolgt) 
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Uebmicht dar neuesten LiUeratnr. 



DEUTSCHLAND. 

AkhftliIti(ftB hrfg. V. der SenckenbergUcben nfttoiforteheiultti Oe* 
MOadull. 6. Bd. 3. n. 4. Hft Mit 24 Taf. (w. v ^n 21 Hth.. 1 lith. 
n. color. u. 2 in Kiipfrr?t.> gr. 4. (III b. a. S. 40S m. 1 

T*b. iD FoL) FrAukfurt a. M. u. b Thir. 

a— Vi.: n. 55 ThJr. 17 Ngr,) 

Aliratl, Karl Giiat, ftb. Jac Grimmi Orthogniphie. gr. 8. (IX o. 73 
8.) Göttiogen. n. 12 Ngr. 

ABti^QSriUS, denkwürdiger u. nützlicher rheinischer, welcher die wich- 
tigsten u. aDgeoehmatea geograph. , hi^tor. u. polit. Morkwurdig- 
käton d. gaosen Bbeioftronu 01c. dirttellt. Von t. Forscher in 
hiator. Dingen [Chrn. t. Stramberg]. MiUelrhein. II. Abth. 
15 Rfl. 4. Q. 5. Ug, a. 3. Abth. 13. Bd. 4. o. y Lfg. gr. 8. (160 
S.) Loblen». • k % Thlr. 

Irdli? f. wiaaenachaftlidie Erfoiaehang d. Alten Teatamentes hrsg. 
lAc Privatdoc Or. JMb. Mtnt. 1. Jahrg. 4 Hfte. (k 7— S B ] 
gr. 8. Halle. h Hft n. 1 Thlr. 

— für österreichische Geschiclite. Hrsg. v. der zur Püegc vatcrland. 
Geftcbichte aufgaatelltea Commission der kaiserl. ARndemie der 
Wiiteaichaften. 37. Bd. 2. Hilfte. n. 38* Bd. 1. Hüfte. Lez.-8. 
Wien. n. 2 Thlr. 3 Ngr. 

BiMlotheCA jnridica. Handbuch der gesammieo neueren Jurist, n. stnats- 
wiKteotchafil. Literatur. £ine Zaaanmeostellg. alier seit 1649 bis 
gegen die Mitte d. J. 1667 anf dem Gebiete der Reehto* v. Staate* 
wiaeentchaft in den deutschen a. benachbarten Staaten eraehien. 
Schriften. Bearh v. Gust, WUh. JVuUi^. Mit ninfRs« MHt»'ri(»ii- 
regiiter o. Nachweisga. üb. wichtigere in Zeitschriften enihalt Ab« 
handlgn. gr. 8. (IV a. 330 S,) Leipaig. o. t% Thlr. 

fftjtag. Gast, Bilder ans der deaUchen Vergangenheit 6. verm. Aafl. 
2. e r 2 Abthlgn. gr. 8. Leif>7.i^. 3% Thlr (cplt.: 97, Thlr.) 

Inhalt: 1. Vom Mjttelalfor zur Neuzeit [1200—1500]. (IV u. 
464 S.) 1% Thlr. -- 2. Au» dem Jahrhundert der Reforuia- 
tion [1500—1600]. (384 S.) 1% Thlr. 

taiblobte der polnischen Literatur Ueberaichüich dargestellt v. £. P. 
{rr H (Vin a. 47 S) RrcHlnu 186<^. n. 8 Ngr. 

fidrtmaiUl, Eng., Entwickcluiigs- Geschichte der Posten Ton den älte- 
sten Zeiten We aar Gegenwart m. beaond. Beaichg. aof Dentsch- 
land gr. «^ (TV u. 400 S.) Leipaig 1866. (Mönchen.) n. 3 Thlr. 

Ägydncfe, Dr. Wäldern. (\r Spinozac naturn nntnrante et natura natu- 
rfttft di>s( rtflii(i metaphysira. gr. 8. (52 S.) Breslau. n. Vji Thlr, 

Bofticr, üttu Titan v., d. denkwürdigen u. nüzlichen bayerischen Anti- 
quaritts 1. Abth.: Addieher AaQqaarias, welcher In unparteiischer 
Weise erzählt vom halten nnd aiedem, grossen und kleinen ete. 

Adel im Königr. Bajern n den angrenzenden Ländern etc. Aus 
nnverwerfl. Urkunden gearb. n. hrsg. 1. a. 2. Bd. gr ^ München. 

a ii. 2y, Thlr. 

Inhalt: 1. Der grosse Adel [2. verind. a. m. Zosäuen verseb. 
Ausg.] Mit 1 (lith. u. color.) Tondr. (X u. 408 S.) — 
2. Der alibaycrische kleine Adel. Mit 1 (lith.) Farbendr. 

(Vi u. 406 b.) 

flegel, Pre£. Dr. C, die Ordnungen der Gerechtigkeit in der floreoti- 
■iaclMB Bapnblik. gr. 4. (28 8.) Eriangen. a. Vt Thlr. 

liroll, Ed., malerische Wanderungen durch Prag. (In 10 Ilftn.) 1^4. 
Hft. gr. a (a. 1—256 m. eiagedr. Holaschn,) Fmg 1866. (Bautzen.) 

h B. 12 Ngr. 
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HtrttbOTf n. BttllBtr, DD., aar Getcliiolil« 4er VereiDigung ▼. 
Wittenberg u. Halle. — Gaachiehle der Ponickaoieehen Biblio» 
thek. gr. 4. (76 S.) Halle. n. % Thlr. 

Hlll6r, Ferd., au» dem Tonleben unserer Zeit. Ge]cg(^nilichea. 2 Bde. 
8. (IX n. 602 S.) LeiprAg 1868. n. 2 Thlr.; geb. n. 2% Thlr. 

Bttl, Geo., der bdhmieebe Krieg. Nieeh den besten Quellen, peraönl. 
Mitthcüiiii. u. eigenen Erlebnissen geschildert. 3. unveränd. Aufl. 
lUustnrt V. O. Fikciitschrr , C. v. Grimm, Fr. Ktiiscr u. A. Mit 
l (chruiQolith.) Uebersic-htiikaite d. Kriegsschauplatsea u. ^2 chro- 
mollth.) 8peciftllMirteo der Schlechten Treatenau, Neehod, Skn- 
lits, Schweinsc-hädel u. Kuniggrätz (in 8. n. 4.}. gr, 8. (447 S. m. 
eiogedr. Holxsclin. a. 9 Uolsaclmtaf.) Bielefeld. n. 3 Thir. ; 

geb. n Z% Thlr. 

Itlftaiailtt, well. Baomatr. Lndw., malhematlecfaee WftrCerbueb. Alpha- 
betische Zusamnienstellg. sSromtl. in die mathemat. Wiaeenschaften 

gehör. Gegenstände in erklür. n. beweis syntbf^f isch u. analytisch 
bearb. Abhaudign. ForlgeseUt L, Aaiant. 44—46. (Schlass-) 
Lfg gr. 8. (7. Bd. III 9. n. 8. SOS— 528 m. eingmfr. Holaschn.) 
Berlin. n. 1 Thlr. 26 Ngr. (cpit.: tt. 30 Thlr. 6 Hgr.) 

Bolxer, Prof., Beitrage zur G(;schichte d. OjBIQaiiains in Stuttgart. T. 
o. 2. Abtb. 4. Stuttgart. (Tübingen.) n. 29 Ngr, 

luhalt: 1. Die Lateiuschule u. das Pädagogium. (47 b.) 
n. % Thlr. — 2. Die Gründung n. BrOfitoaDg d. C^na- 
siuros im J. I68B. (34 S.) n. 14 Ngr 

Hoppe, Dr. Siegfr., Verlaaaang der Republik Polen, gr. 8. (XV u. 400 
S.) Berlin. o. 2 Thlr. 

KtrchholT, A., Stadien tur Oeaehichte d. griechieehen Alphabete. 2. 
Aufl t:r s (UI u. 140 S. ra. 2 Tab. in Fol.) Berlin, n. 1*/, Thlr. 

KlOStermann , Obcrbeipnitb R., das geistige Eigenthnm au Schriffon, 
Kunntwerkcn a. ErHudungen, nach preussischem u. internalem Hechte 
dargestellt. (In 9 Bdn.) I. Bd. Allgemefaier Thelf. Verlagsrecht 
u. Nachdruck, gr. 6. (XII u. 452 SJ Bertin. n. 27, Thlr. 

VroW Dr. I^., neuer Beitrag aar Kenntniss der fossilen F]S( hc v. 
Comcn bei Uorz. [Mit 5 lifh. Taf. (in 8. n. 4.)] [Aus d. Sazungs- 
ber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (30 8.) Wien. n. % Thlr. 

Kohl, J. G., Geschichte d. Golfstroms u. seiner Erforschung von den 
iltesten Zeiten bis auf den grossen amerikantachen 'BSrgerkri^. 
Kiiie Monographie »ur G'^^^^bichte der Oceane n. der gcograph. 
KutdeckRH. Mit 3 lith. Karten (iu 8. n. 4.) gr. 8. (XV u. 224 S.) 
Bremen IbOb. n. IV, Thlr. 

EmmtllB» Dr. Kerl, kleine Beitrige aar Gesehiehte der Stadt Ham- 
burg u. ihres Gebietes. 2. Beilrag. Zur Geschichte d. Bechta n. 
der Yerfaesaog. gr. 8. (82 S.) Hamborg 1868. n. 12 Ngr. 

(1. 2.: n. 19Va Ngr^ 

KfMeitr, fnm Bin Zeitgem&lde. hr. 6. (I. Hftlfte. IV n. 96 8^ 

Bern. 1 Thlr. 6 Ngr. 

KVSIietXOff, Dr. Alex., Beitrag «nr Entwicklungsgeachichte der Ctitia. 
[Mit 2 (lith.) Taf. (in 4.)J [Aus d. SiUnngaber. d. k. Akad. d. 
Wiaa.l Lex..8. (6 S.) Wien. n. 8 Ngr. 

LiMUtblavS, weil. Geh. Archivraths n. Bibliothekare Dr. Theod. Joe., 
Arrliiv f. tlie Gesehiehte d. Niederrhcias. Fortgesetzt v. Archivar 
Bibliothekar Dr. Wohiem. Harless. Der neuen Folge 1. Bd-?. 1. Uft. 
[Der ganzen Keihe 6. Bd. 1. HCl] Mit Lacomblei's Fonr. (ia 
Holaiehn.) gr. 8. (V n. 235 8.) 08In. 8abacr.*Pr. n. % Thlr.; 

Ladenpr. n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

LiCky. W. E. Hartpole, Genrhiehte d. Ursprungs a. Einflusses der Auf- 
klärung in Europa. Mit Bewilligg. d. Verf. übers. L>r. H, Jb- 
JMea. (In 1 Bdn.) 1. Bd. gr. 8. (XXVni n. 1248.) Leipaig 1868. 
% n. i% Thlr. 
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LMj H., VorlesuDgeo üb. üie Geschichte d. deoUcheo Volkes a. Ref« 
che«. 5. Bd. gr. 8. Halle, sy, Thlr. (1-5.: 25 Tlilr. TbVi N^r.) 
Inhalt: Die Territorien d. deutschen Reiths im Miltdalter seit 
dem 13. Jahrh. X Bd. (VU n. 1391 S. m. U Tab. in L 

o. Fol.) 

L6|dig» Prof. Dr., üb. die Molche [Salamaudrina] der württembergi- 
achen Fauna. Mit 3 Taf., (wovon 2 lilh. ti. 1 in Kpfrtt in 4.) 
pr S (VT u. 120 S.) Berlin 1868. u. 1% Thlr. 

ilUratur, die deutsche, von 1854— üb. öftentliche Gesandheits- 
pflege, zunächst in technischer Beziehung. Nebst einigen Mittheilgn. 
ana der engl. n. franiSi. Litarainr n. e. Uebereicht engl. Patenta 
üb. Kloakenwaian , Dealnfection n. Verwerthg. <ier Abfalls stofFe« 
Für Techniker, Verwaltnngabehdrden a. Aeme. Le3t.-8. (iV a. 
53 S.) München 186S. Vt '^i^Ir. 

Lohdo, Max, die Sgraffittohilder im TreppenhaaM d. Sophian-G/mna^ 
siums zu Berlin. Imp.-Fol. (4 Chromolith. n. 1 Blall Text.) Ber- 
lin 1S6Ö. In Mappe. n. 4% Thlr. 
Lt&ing, IJr. Edgar, die Erbverbniilcningen -/-wisclicn den Häusern Sach- 
sen u. üesseu u. Sachsen, Brandenburg u. Hessen, gr. 8. (III o. 
108 8.) Frankfurt a. M. n. % Thlr. 
M&&SS6D, Dr. Frdr., Bibliolbeca latina juris canonici mannscripla. 1. 
Thl. Die Canonen^iamralgn. vor Pseudoisidor. ITT. Spanien. IV. 
England. V. Bcigieu. Vi. Schweis. [Aus d. bitzungsber. d. k. 
Akad. d. Wies.] Lex.-8. (55 S.) Wien. n. 8 N};r. 
lArtlD, Emst, Bemerkungen zn Endrun. gr.8. (22 S.) Halle, n. % Thlr. 
Mftrtins , Dir, Prof. Charles, von Spitzherfjen zar Sahara. Stationen 
e. Katurturücbers in Spitzbergen, Lappiand, Schottland, der Schweiz, 
Frankreich, Italien, dem Orient, Aegypten n. Algerien. Antorisirt 
o. nnter Mitwiri^g. (i. Verf. übertragene Ausg. f. Deutschland. Mit 
Vorwort v. Carl Vogt. Aih d. Frana. V, Ä, Bartels, 2 Bde. gr. 8. 
(XXVI u. 6^7 S.) Jina Ibü!»., n. 3^3 Thlr. 
MdrX, Hof-R. Prui. Dr. Jx. F. U., £ur Beurtheilung einer üupterütich- 
aammlnng. gr. 8. (34 8.) Göllingen. n. % Thlr. 
— Mittheilungeu üb. Zwecke, Leiden u. Freuden der Aerzte. Ge- 
achicbtlichca u. Gedachtes. Ein Lesebuch f« Kranke u. Gesunde. 
Sr. 8. (VUl u. 171 S.) Ebd. n. 24 Ngr. 
■iWeBbmlier, Wilh., üb. Methode n. Aufgabe der histariiehen For^ 
schung. 8. (2S S.) Bonn 1868. % Thlr, 
MteiOlr68 de Tacademie imperiale des Sciences de St. P^tersbonrg» 
VIL S^rie. Tome Xi. Jiir. 9. lmp.-4. (7 S. m. 7 Chromolith.) St. 
P4tersbonrg. Leipzig. n. 8 Ngr. 
■•Vrety Lic. Pfr. Mor., Allarschmnck. Ein Beitrag zur Faramentik in 
der rvangcl Kirche, gr. 8. (VIT u. 9*^ S.) Leipzig n. Vi Tfilr. 
flltth6ilailg6Q aii3 Justus Perthes ideographischer Ansialt üb. wichtige 
neue li.rj:urächungcn aui dem Gusammtgebiete der Geographie v. 
Dr. A, /VfsraiaMi. BrgänaungthedL Nr. 22. gr. 4. Gotha, n. 18 Kgr. 

(1-22 : n. 17 Thlr. IG Ngr.) 
Inhalt: Reisebilder von den Canarischen Inseln. Von Dr. A". 
V. FrittcK Mit 3 in Kpfr. gest. (u. color.) Karten v. üierrUf 
Gomera n. Canaria. (III n. 44 8,) 
■•Inittll, Johs., alte Zeiten. 1. Bd. Oeschichte der Juden. 1. Thl. 

gr. 8. (614 S.) Hambarg 1868. 2 Thlr. 

SUSafU, Adf., üb. eine spanische Uandächrift der Wiener Hofbiblio« 
thek. [Aus d. Sitzungsbcr. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex.-8. (41 S.) 
Wien. n. 6 Ngr. 

Klb6lQQ^8 Noth, der, u. die Klage. Nach drr iiltrsten Urb( rlir frrt^. 
m. Heneichng. d Unechten u. m. den Ab\v( i< hgn. der gemeinen 
Lesart hrsg. v. Karl Lachmann» 4. Ausg. b. Abdr. d. Textes, gr. 8. 
(Zn n. 372 S.) Brndln. 1*4 Thlr. 
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Iftldeke, Thdr., Grammatik der neusyrischcn Sprache am Urraia- 
See n. In KordifMii. gr. 8. (XXXV HI u. 418 S.) Lci^^tg 1868. 

n. 4y, Thir. 

Kordhoff, Dr. .1. B., der Hol/ n. Stpin!)au Westfalens in seiner Kni- 
wickelung, Eiu historisch-archäolo^. Versuch Na< h den Quellen 
u. erhaltcaeu Monamentcn dargetttellt. [Aua d. Zeitschr. f. Täter). 
Oeichichte n. AUerthamtlEande W«ttAi1«aa 27. Bd.] gr. 8. (HI n, 
127 S ) Münster. n. % Thlr. 

Obersteiaer, llrinr . üb. Emwicklnng u. Wachsihum der Sehne. [ST\t 
1 (litb.) Tat. (III 4.)] [Aus d. Sitoungsber. d. k. Akad. d. Wisi.J 
(tO 8.) Wien. n. H Tbir. 

Ofterdillgart Prof. Dr. L. F., Beitruge zur Geschichte der Mathematik 
in Ulm bis snr Mitte d. 17. Jahrb. gr.4. (12 S.) Ulm. (Tübingen.) 

n. 6 Ngr. 

0«ilemM*f K&mpfe im J. 1866. Nmeh Feldacfen bearii. dnteh db 

k. k. GeneraIstabl"Barean f. Kriegsgeschichte. 1. Bd. Mit Kartell 

u. Schlachtplänen, gr. Lex.-S. (VTII n. 334 S. m. 1 lith. Knrfe u. 

1 chroraoHth. Plane iu gr. Fol.) Wien. n. 2% Thlr. 

Ostfriesland'S poHii^cher Charakter historiscb beleuchtet, gr. 8. (55 S.) 

Berlin. »4 Thlr. 

P0t6rS, Karl F., Grundlinien znr Geographie n. Geologie der Do- 

brmlscha, 1. gcograph. Tbl. Mit 1 gcolog. (chromolith.) üeber- 

«ichtskarte (in Fol.}, 1 lith. Taf. [Ansicht v. Tuldscha] a. 2t in 

den Text gedr. Abbildgn. (in Hobuefa.) [Au d. Denktebr. d. k. 

Akad. d. Wiss.] gr. 4. (64 S.) Wien. n. 2 Thlr. 

Pl&QGk, Prof Dr. M., üb. den Ursprung der römiecben QIadiator(*n- 

spiele. gr. 4. (14 S.) Ulm 186Ü. (Tübingen.) n. % Thlr. 

Preger, Lle. Prof. Witb., die Briefe Hdnrieh 8ttM>*t nftcb e. Hnndfebrill 

(1. XY. JabrbttDderts hrsg. 8. (VII u. 93 S.) Leipzig. 12 Kgr. 
Bledl, Haaptm. J., Salabarg's Domherrn. V«rn 1514~-)8U6. [Abdr. 

aus d. Mittheilgn. f. taUborger Landeakuude.J Lcx.-b. (315 S.) 

Salzburg. baar n.n. 2 Thlr. 

BOthailbilOlier, Adf.« da« System der Pythagoteer Dich den Angaben 

d. Arlstr.rcIpH. gr. 8. (V u. 87 S.) Berlin. n Thlr. 

Iteindachner , Di . Fr/., ichthyologlsche Notizen [VI]. [Mit 3 (lith.) 

Taf.] [Auä ü. biuungsber. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex.-8. (70 8.) 

Wien. n. IS Ngr. (1—6.: n. 2% Thlr.) 

TlChdnnak, Gust., Beobachtungen üb. die Verbreitung d. Olirin in den 

Felsarten [Mit 1 (chromolith.) Taf.] [Ani den SiUongsber. d. k. 

Akad. d. Lez.-8. (22 S.) Wien. n.n. ^ Thlr. 
über Serpenthiblldnng. [Mit 1 (chromolith.) Tat] [Ave d. Bitsaiig»> 

ber. (1. k. Akftd. d. Wiss.] Lex.-8. (12 S.) Wien. n. 6 Ngr. 

TSChVdit Job. Jak. Reisen durch Sudamerika. Mit znh!rrirhcn Ab- 
bildgn. in Holzschn. u. (7) lith. Karten (in Bantdr. in gr. b. u. 4.) 

3. Bd. gr. 8. (Vni u. 429 S.) Leipzig. (a) n. 3 Thlr. 

ÜBger. Prof. Dr. F., die fossile Flora v. Knmi auf der Insel Bnboea. 

Mit 17 (lith.) Taf. fin Tondr., in 4. u. Fol.) lAnt d. Denkschr. d. 

k. Aknd. d. Wiss.] gr. 4. (GG S.) Wien. n. Sy, Thlr. 

W6ltzi61l| Prof. systematische Ucbcrsicht der sogenannten uaorga- 

nisehen YorbindaDgen. gr. 4. (VII n. 105 9.) Heidelberg, cnrt. 

n. 1% Thlr. 

XepharOVlctl , V. Ritter v , mineralogiflcho Mittheilungen. II. [Aas d. 
Sitznngsber. d. k. AkaU. d. Wiss.J Lex.-8. (29 S.) Wien. n. 4 Ngr. 

(1. S.: &« 9 Bgr.) 



Verantwortlielier Bedaeteiir: Dr. R. Kanmann. 

Verleger: T. O. Weigel. Draek von C. P. Melier ift Leipzig. 
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SERAPEUM. 

16. mi. Xs9. 1868. 

■IMMMk^idangMi eta», aM W Ot a 1b- uA «nlMlBalie Lltteratur« 



Zur Betotfaiff «llar in hmh indta BtbUofnfhlMi vtiMtokBAtM Bfleh«r 

ttiupfeble ich mleh unter ZiuleherauK »cluiolUter und bUlfgstor Bedleoung; deaaa, 
welche uiioh diraoi all ntp. B«tteUuig«B bMbrea , atolMr« loh di* grfiMtMi Vor* 
tkalle SU. 

T. 0. Waigel in Leipiig. 



Veneichniss 

4«r in der BundeabibHotliek befindtiehen Biieher und BfoebQmi, 
welehe am dem Neehkas der beiden U&tenmobmigsbehdrdeti 
des Bundes, der Oentml-Unterraehimge-Oomninrion zu Maio^ 
und der Ceutralbehörde zu i'iaiikfurt, dahiu gelaugt sind. 

(Schlota.) 

25t>, Ueber die Staatsschuld, das PeuBiouswesen, die Versor- 
gung der Staatsdiener und die deutsche Kriegsverfftssang. 
Stuttgart. 1822. S^, (72 Seiten.) 

257. bt&tuten des deutschen Bundes der Goreehtlgkeit, 
Berlin im Janner. 1840. 8**. (18 beiten.) 

258« Steffens, Henrich, Turuziei. 

Breslau. 1818. 8^ (144 Seiten.) 

259. Die gute Sache. Eine Aufforderung zu sagen, 

was sie sey, an alle, die es zu wissen meinen, veran- 
lasst durch des Verfassers letzte Begegnisse in Beiriin, 
Leipzig. 1819. 8'\ (70 Beiten.) 

260 Stuhr, P. F., Sendschreiben von Stuhr au den Herrn 
Dr. Ghistav Adolf Steuzel. 

Berlin. 1819. (48 Seiten.) 

261. ' Deutschland und der Gottesfriede. Seudachreiben 

von J. Görres g^en seine letzte Schrift mit Auszügen 
aus derselben. 

BerHn. 1820. 8<^. (374 Seiten.) 
XXiX, Jahrgang. 
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262. Stolborg. Briefwechsel zwischen Asmus und seinem \'ct- 
ler bei Gelegenheit des Buches Sophroaizoa und Wie 
Fritz fcjtülberg ein UntVeier ward. 

Ehsüii. 1820. 8^. (52 Seiten.) 
iü.i. Stolberg, Friednoh Leopold Ghrafen zu Stolberg kor»« 
Abfertigung der langeti SchnUlhsehnft des Herrn Hof- 
raths Voss wider ihn. 

Hamburg. 1820. b»>. (58 Seiten) 

264. . Beurtbeilun- der Vossischen Schrift: „Wie ward 

Fritz Stolbeigein Unfreier?'' und einiger damit verwand- 
ter Sehriften. 

Amsterdam. 1820. 8«. (140 Seiten.) 

265. Tascheubucb ohne Titel fOr das Jahr 1822. Mit drei 
Zeitblättem. 

Leipzig. 1822. 8». 

266. Taschenbuch des Rheinischen Postillon. Ohne Stablsticiie. 
Erster Jahr^mim- 183S. 

Mannheim. 1839. S«. (327 Seiten.; 

267. Troxler, Dr., Fttrat und Volk nach Buchaoaus und MiU 
ton'a Lehre. 

Aarau. 1821. 8». (142 Seiten.) 

268. - Nachschrift zu Dr. Troxler» „Fürst und Volk." 
Thatsftchliche DarsttlluriL'- der Schicksale dieaes Buche« 
und seines V«'rfii.sseib unter öcliweizer Kefrcnteu, mit 
intere^bautou Belegen. Herausgegeben von I roundeu von 
Fürst und Volk. 

SiuUgaii. \yl2. h^. (71 Seiten.) 

2k)y. und Prot', v. Ürelli: Was verloren ist, waH zu 

gewinnen. Zwei Reden, gclialuu in der Versammlung 
der helvetischen Gesellschaft zu Schinznach am 8. Hai 
1 822. 

Glaraa. Ohne Jahr. S^. (152 Seiten.) 

270. i ugeudbuud. DaistcUung des unter dem Namen des 
' Tugendbundes bekannten sittlich wisaenaefaaltlicben Ver- 
eins nebst Abfertigung seiner Gegner. 

Berlin nnd Leipzig. 1816. 8<^. (102 Seiten.) 

271. — Ueber Tugendbund and denteehen Band. 

Germania. 1818. 8<>. ^85 Seilen.) 

272. Tzschirner, Dr. H. G., I>hs Ueactionssystem. 

Leipzig. 1824. S". ISS Seiten.) 

273. l niversitätswesen. Das akademisclie Leben im Ooistf 
der Wissenschaft. Eine freie Gabe au die Brüder und 
(Genossen deutscher Universitäten von F. W. M. von 
Ziemietzki. 

Ohne Oi-t. 1S12. 

274. Kurae and wahrhaftige Beschreiboug des grosseu 
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Burschenfeate« auf der Wai tbuig bei Eisenach am 18. ti. 

19. des Siegesraonats 1817. 

Ohne Ort. 1817. 8^. (64 Seiteü.) 

275. Uniyersitäftswesen : Beiträge zur Geschichte der teutschen 
Sammtschulen seit den Freihoitskrie^en 1813. 

Teutschland. 1818. 8**. (83 Seiten.) 

276. Der teutsche Anti-Sturdza oder die denlschen 

Burschenschaften und das deutHche Volk. 

Arnstadt. 1819. 8^ (38 Seiten.) 

277. Bemsrfcungen über die heutigen academischen 

Verbindungen. Ernste Worte über eine ernste Sache. 

Berlin und Posen. 1824. S<^. (49 Seiten.) 

278. AmtUcbe Belehrung fiber den Geist und das We- 
sen der Burschenschaft, aus den Uutersucliimp^sarten 
zogen imd zunächst zur Verwarnnnf^ fiir alle Studireudc 
aut" den K. Preussischen Universitäten bestimmt. Auf 
ausdrücklichen ho hon Befehl. 

Halle. IS24. S^. ^25 Seiten.; 

279. Mittel gegen die geheimfri Ordensverbindungen 

unter den Stiulircnden. Von einem Academiker. 

Dresden. 1824. S'\ (56 Seiten.) 

280. Erkomitniss widor die Mitglieder des sogtiüHimteu 

Jiiuglingsbuiules auf den Grund der zu Cöpnik stattgefun- 
donen Untersachungen und der hierüber verhandelten 
Acten; gesprochen von deiu K. Oberlaudeögericht zu 
Breslau. Halle. 1828. (56 Seiten.) 

251. Straf-Erkoiintniss des Criminal-Seiiates des König- 
lichen KammergericiiiH Berlin wider die Thcilnohmer 
an den geheimen burschcuschaitlichen Verbindungen auf 
den Universitäten Greifswald und Breslau, d. d. 5. und 
17. December 1S35. 

252. V^rit^, la, sur les sodMs secrMes en Allemagne. Par 
nn anden illnmin^. 

Paris. 1819. 8«. (142 Seiten.) 

283. Die Verstimmung unserer Zeit nach ihren Ursachen und 
Wirkungen. 

Leipzig. 1820. 8^.'^48 Seiten.) 

284. Völkerrechtliche Erörterung des Rechte der £ttro]>Xi8chen 
MSchte in die Verfassung eines einselneu Staates sich 

SU mischen. 

Beilm. 1821. 8^ (214 Seiten.) 

285. Wahnnnnd, Gottlieb, Betraehtungen Uber die römisch- 
katholisebe Kirche mit ihren Jesuiten: in besonderer Be- 
ziehung auf Kotaebue^s Ermordung durch Sand, allen 
deutschen Landständen zur Beherzigung empfohlen. 

Eisfeld. 1819. 8<^. (95 Seiten.) 



Digitized by Google 



286. WatzdortT, Otto Fricdr. lleinr. von, Petition an die Stände- 
versamuilurig des Königreicbs Sachsen, den OoHCtzentwurf 
über' die proviBorisclie FeststeUimg der Augeiegeaheiteii 
der Fresse betretend. 

Ohne Ort. 183B. S^*. (28 Seiten.) 

287. Wedekiiid, Frhr. Georg von, Der pythagorHische Orden, 
die Obskuranten -Vereine in der Christenheit und die 
Freimaurerei in gegenseitigen Verhältnissen. 

Leipzig. 1820. 8«». 

288. Baustücke, ein Lesebuch für Freimaurer und 

Bimlloligt ftr BrOdflr te eklektiie^ Bnnd^. 2 Samm- 
hiDgUL Gimen. 1820 n. 1821. 12®. 

289. Weklirlin, Der Geist Wilhelm Ludwig Wekhrlinö von 
Weklurlin junior. 

Stnttgwt. 1828. 8^ (824 8«iten.) 

290. Wdeker, Carl Theodor, OeffontUche Vertheidigung gegen 
die l^ffentiiefae VeidKchtigung der TMlnahme oder Mit- 
wiseensoiuift an denu^gogiaelieii ümtriebcoi fai und mit Ab- 
handlungen für das ttlfentliGlie Becht» 

Statigarl;. 1828. 8^ (480 Seiten.) 

291. Weleker, F. O., Einleitung zu Vorträgen Aber die deutsehe 
OeMhiohte. Gieeeen. 1815. 8^ (50 Seiten.) 

292. Wider, FHedr., Venndi Uber den g^nwärtigeu poUti- 
Bcheii Zeiteeist. 

Leipzig. 1820. 8^ (94 Seiten.) 

293. Wielandf Lndwig, Qiebt es gegenwärtig in Deutschland 
eine reTolutionäre Partei nnd wie kann man wider Wil- 
len eine machen. Geeohrleben im August 1819. 

Gotha. 1819. 8^ (58 Sdten.) 

294. Wirth, J. G. A., Die politieche Beform Detttaohlande. 

Stranbnrg 1832. 8<^. (83 Seiten.) 

295. Wit, Johann, genannt yoB Dttiing« Fragmente aus mei- 
nem Leben nnd meiner Zeit Amnthalt in den Gofang- 
nissen zu Chambery, Tnin nnd Mailand, nebst meiner 
Flacht aus der Citadelle letzteren Orts. 

Braonsohweig. 1827. 8<>. (490 Seiten.) 

296. Freisimuffe Bdmerkongen Uber Wit^s Fragmeute, 

von J. von Lindenfels. 

Hamborg. 1827. H\ (58 Seiten.) 

297. Johannes Wit gen. v. Döring, als Theatenveen- 

sent, bewundert yon J. B. von Lindenfels. 

Altona. 1827, 8". (46 Seiten.) 

298. Job. Wit gen. v. Döring und Ich, sein vermeint* 

lieber Gegner, vor dem Richterstahle des Publikams. 
Als letztes Wort rios Majors J. ö. von Lindenfels 

Hamburg. 1828. 8«. (89 Seiten.; 
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289. Zeichen der gegenwärtigen Zeit im Guten und Böseu. 
Eine Zeitschrift. 1. Jahrgang. Herausgegeben von Prof. 
Gügler. II. Jahrgang. Uerausgegen von Dr. Begesser, 
Luzem, 1823—1824. 8» 

300. Zeitgenossen Heft 10. 21. 23. 25. 30. 

Leipzig. Ib20. 1821. 1822. 8». 



der neuestMi Utteratiir« 



DEUTSCHLAND. 

ArtitoteUs de arte po«lioa Uber rocenmit Jokä, VoAtm. gr. 8. (h\ s ) 
Berlin. n. V3 it^^''- 

lailMfeaait, nlltdallerlicbe, ans Schivmben. 4^7. Sufipl. %n den 
Werke: Kanit d. Mitietelters in Schwaben, gr. Ful. Stuttgart. 
In Mrtppe. k n 2 Thir. 12 Ngr. 

Inhalt: Die ehemalige freie Beicheetadt Ulm. Ur»g. v. Ober- 
Bae-B. HoAaameCr. «T. E^h. 3^. Hft. Ohorgeeftilhl im Hfintter 
aafganommea xl gaa. v. O. Riess. (23 Kpfrlaf. in Pol. n. Imp.- 
Fol., wovon 1 color . tu 2 Bl. Text.) 
Blltrige, neue, 2ur Geschichte deatschen Alterthams. Hrsg. v. dem 
Uenoeberg. altertbnmaforsch. Verein durch archir-R. Dir. <7m>. 
BrüdoMT, 2. n. 3. Lfg. gr. 8. Meiningen. n. 2V^ Thlr. 

(1—3.: rj. 3V2 T?i!r.^ 

fttrghaoi, Ur. Hcinr., Landbach d. Herzogth. P omiiiern 11. d. Ftir- 
stenth. Rügen. £nth.: Scbilderg. der Zustande dieser Lande in 
der 3. HilAe 4, 19. Jahrb. 8. Bd. 11^14. htg. «. 4. Bd. 11^-t4. 
Lfg. 4. (3. Bd. VIU 8. n. 8. 801—1043 n. 4. Bd. 2. Thl. S. 321- 

800. > Anclam. h Lfg. n \\ Thlr. 

BlbUotheca historica od. systematisch geordnete Uebersiclit üer in 
Deutschland u. dem Auitlande auf dem Gebiete der gciuimuitcu Gc- 
•cUcbte nen enebienenen Bfleher hrtg. t. Bibliothek-Secret. Dr. 
W. mUener. ]5. Jahrg. 1867. 3. Rft. JuB—Decbr. gr. 8. (S. 131 

—293.) Gotun^'en. n. 13 Ngr. 

historico - naturalis, physico - chemica et matliematica od. systema- 
tisch geordnete Uebersicht der in Deotecbland n, dem Auslande 
a«r dem Gebiete der geeammten Vatnnrieteniclmften n. der ICathe* 
matik neu erschienenen Bücher hrsg. r. Lehr. Dr. B. Guthe. 17. Jahrg. 
1867. 2. Hft. Joli— Decbr. [Mit afphabet Regiater.J gr. 8. (S. 85— 
180.) Ebd. n. 9 Ngr. 

medico-chlrurgica , pharmaceutico-chemica et vetcriuaria ud. ge- 
ordnete Uebenicht aller In DevtieUand a. im Analand nen er« 

schienenen medicinisch-chiratgilch-goburtshülfl., pharoiaceutisch- 
chemischen n vetprinür - wisscnschaftl. Bücher. Hrsg. v. (.'arl Joh. 
/V. W nnprKcht. 21 Jahrg. 1867. 2. Hft. Juli— Decbr. [Mit c. aipha- 
bet Rcgii>tci .] gr. 8. ($.^t-]30.)Bbd. n. 6 Ngr. 

philologica od. geordnete U^erolcht aller anf dem Gebiete der 

claMiechen Alterthomswissenschaft wie der älteren n. neueren Sprach- 

wisseuschaft in noiifschlnrnJ u dem Au land neu erschienenen Bü- 
cher. Hrig. V. Dr. Uuu. iidunnU. 20. Jahrg. I^f67. 2. Hft. Juli— 
Decbf. (Mit e* aiphabet BegÜter.J gr. 8. (S. 7$— 184.) Bbd. 

n. 9 Ngr. 
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BiMiotfei8Ca theologira od. geordnete Ucbersicht aller r^nf flem Gebiete 
der evangcl. Theologie in Deatschland nea erschieneoca Bücher. 
Hrsg. T. Bibllatfaek-Secret. Dr. W, dHOdmer. 20. Jahrg. 1867.^ 

3. Hft. Jnlt— Oecbr. gr. 8. (8 91-^191.) Oötlingeti. n. % Thlr.' 
BldimiAU, Prof. Dr. Herm. Ign., die nngariseheD Rnthenen, ihr Wohn- 
gebiet, ihr Erw erb u. ihre Geschichte. 2. [histor ( Tbl. 1. Hft. gr. 8. 
(IV u. 120 S.; iuusbruck. n. 1% Tblr (T— H, 1 : n. 2% Thlr.) 

BlaakOAkirg, Heior.^ der deotachc Krieg v. lb(>6. Hibtorisch, poli- 
titeb- n. criegswiMMiaduiftlich dargestellt Mit Karten n. Flinen. 
1. Hälfte, gr. 8. (VI n. 330 8. m. eingcdr. Uolsteh. n. 1 lith. Karte 
in 4.) Leipzig 1868. n. IV3 Thlr. 

BlittiV» Berliner, f. Müna-» Siegel- a. Wappenkande. 10. Uft. Mit 6 
Bteintaf. gr.8. (4. Bd. S. 1—13$ m. 4 Kpfr.- n. 1 Steintaf. in Tondr.) 
Berlin. (a) n. IV3 Thlr. 

Bock, Cnnon Hr. Frz., da« monuTnontnlr' Hbrinlaiid. Autogrftj bische 
AbbildgD. der hervorragcndsteu BauUcnkiualc des Mittelalters am 
Bhein o. seinen Nebenflüssen in karsgefa»8ter Besdireibg. hrsg. 
3. Jdg, Imp.-Fol. (5 Steintaf. n. 3 Bl. Text) Coln n. Neass. 

(n^ n 1 Thlr. 

Brach, ProT. Di . Carl W. h., Uiitcrsuehungen üb. die Kntwickelung «Jrr 

Gewubc bei den warmbliitigeu Thicren. 2. Lfg. Mit & (lith.) Tat. 

n. 14 elagedr. Holasch. [Abdr. a. d. Abband!, d. Senckenberg. 

G(- ] Kr. 4. (in S. u. S. 197-333.) Frankfurt a. M. n. 2% Thlr. 
BrüCkDer, A., finanzgeschichtliche 8tadiea. Kupfergeldkrisen. Lcx.-8. 

(VIII u 268 S.) St. Petersburg. n. 1% Thlr. 

C^tnlU Veronensis über recognovit apparatum cnticura, prolcgomena, 
appendices addidit It. EOig, gr. 8. (XL n. dS6 8. n. 3 Tab. in 

.11 1 ) Oxoiili. (Leipzig.) In engl. Einb. n.n. öVa Thlr. 

G0I14IIS6II, Uberst Anp v , ("ii.onr's Kheinbrücken pliilologrsch , militä- 
risch u. technisch untersQchi. Mit 22 in den Text gedr. Uolzgch. 
gr. 8. (56 S.) Leipzig. n. 16 Ngr. 

OrUlAGh. — Sammlung photographi scher Nachbildungen v. Cranach*- 
«cben Orig.-Gerofiblen u. Zeiehnnngen in Öffentlichen w. Privat- 
sammluDgen veraQ»talt»t v. Chr. ^chuchardt als Belege zu Keinem 
Werke ib. Cranach, betond. asm 8. demnicbst erfcheinendaa Bande. 
Hng. n Wäk Ktmkm, 1—4. Uft. Fal. (4 Blatt) Weimar. (L< ipzig ) 

baar k n. 6 Thlr. 

JNinilier, Arrej v.y Handbuch der Musikgeschichte von den ersten An- 
fängen bif som Tode BecthoTens in gemeinfasslicher Darstellung, 
gr. 8. (V n. 607 8.) Lelpsig 1868. n. 3 Thlr. 

IWrlpidU tri^fOediae. Recensuerunt et commcntariis instruxernnt Attg. 
Jul. Kdm. Pflngk et Reinh. Khtt. Vol. I. Scct. 1. continen» Medeam. 
Editio tertia, quam curavit Reinh. Klotz^ gr. 8. (XVI o. 162 S.> 
Leipzig. % Thlr. 

Bsaobil OMtarienili Opei». Kecugnovit duU. Dindorjlus. Vol. 3. I>e> 
mooetiationit evmngellcae libri I— X. 8. (XX u. 700 S.) Leipzig. 

1% Thlr. (1—3.: 3% Thlr.) 
Ewald, Hcinr., Geschichte d. Volkes Israel. 5. Bd. A. u. d. T. : Ge- 
schichte Ghriitne' a. seiner Zeit 3. Ausg. gr. 8. (XLVIII n. 506 8.) 
(1 iltingen. n. 2 Thlr. 16 Ngr. 

£W4ld» geh. Obersteucr-K. L., Handatlas clcr allgemeinen Enlkund«^, 
der Länder- u. btaatenkuudc. In 80 (chromolith.) Karten. Aus>g. 
in 6 Beetfonen. 4. Avfl. gr. Fol. Dannstadt 1868. n. 16^ Thlr. ; 

in einzelnen Scctionan: n. 17 Thlr. 16 Ngr, 
Inhalt: 1. MathematiBcb- geographische Section, (4 Karten. \ 
Binzein n. 1 Thlr. — 2. Physikalische Section. (12 Karten.) Ein- 
aeln n. 3% Thlr. — 3. Nalnriiieloiische Section. (4 Karlen.) 
Binaeln n. 1 TMr. — 4. Bibnographisehe Section. Karten.) 
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Einielii n. ! ThIr. 6 Ngr. — 5. Tupisch-gcognipbische ScctiOQ, 
(15 Karten.) Einzclu u. 3V3 Thlr. — 6. Statiütiäch-topographUche 
Scction. (40 Karten u. 4 S. Text.) Einzeln n. bVa ThJr. 
fh9latlUl, Dr. A., tt. J. Boraietlky, zur EntwickelangsgeBchichce der 
Gonidien u. Zoosporenbildung der Flechten. Mit 1 (chroinoJith.) 
Taf. (Aus d. Memoire^ de l'acad. imp. de» «ciencea de St,-P6ter«b.J 
KT. 4. (7 S.) bt. Feter jibourg. Leipzig. n. 8 Ngr. 

ZOT dealfdien Geschichte. Ureg. der biüor. ComniM- 
dion bei der künigl. bajer. Akademie der Witaenaehafleo. 7. Bd. 
3. aft. gr. 8. (IV B, n. 463—640.) Göttingen. li. 26 Ngr. 

(I— VU.: n. 21 Thlr.) 

rraak , PriTatdoc. Dr. Alb. Bemh., Beitrüge zur Ffluuenphysiologie. 

-Mit 5 lith. Taf. Lex.-8. (VIII u. 167 S.) Leipzig 1868. n. P/j Thlr. 
ttraBdemami , Fred. Dr. H., eineiner Misaions-Atlas. Nach Oritr.- 

Quellen bearb. 1. Abth. Atrika. 2. a. 3. Lfg. hocb-4. (la chro- 

molith. Kurten in 4. n. Imp.-4. m. 27 S. Text.) Gotha, n. 1% Thlr. 

(1. Abtb. eplt.: n. 2% Thlr.) 
jAlUT^b^rtcht lih. die Fortachritte auf dem Ci snnimtgcLiete der Agri- 

cuItar-Chcmie. Begründet v. Dr. Kob. Uortmann. Furtgesetzt v. 

Dr. Ed. Pelert, 9. Jahrg.: da« J. 1866. Mit e. vullstünd. Sach- u. 

Namen-Regietar. Lex.-S. (510 8.) Berlin 1868. n. 3% Thlr. 

tABt'S, Imman., sämmtliche Werke In chronolog. Reihenfolge hrsg. 

V. G, BartmMtem, 5. Bd. gr. d< (XY u. 500 S ) Leipzig. 

(tt) ü. Thlr. 

StfVit, V' Q., Ftolntio floraa Japonicae. Faac Vl-^Vm. Fol. 
(Vin S. o. 8. 241—392.) Anuialodami. Leipzig. 1 Thlr. 21 Ngr. 

(oplt.: n. 13 Th)t . N^n ) 
MOffll» Kect. P. Gally lateinische H/mnen d. Mittelalters, gro»i»tcatheiis 
aiu HaodadirliMo iefawciaarischer Klöster als Nachtrag so deo 
^mnensammlgn. v. Mona, Daniel n. A. hrsg. 2. HUIfte. gr 8. 
(Vi a. S. 183—342.) Binsiedeia 1868. 1 Thlr 9 Ngr. 

(cplt.: 2 Thlr. 24 Ngr.) 

llp|»Old, Privatdoc. Frdr., Handbuch der neaasten Kirchengeschichte 
seit der Restanration v. 1814. Bevorwortet T. Geh. Kirchenjratb 

Dr. Küthe u. dem Andenken d. Heimgegangenen gewidmet. 2. ro- 
vid. Au«, gr. 8. (XL u. 485 S.) Elberfeld 1S68. n. 2% Thlr. 
PUUlfi der Schlacht- u. Gefecht«felder v. 186i>. Aufgenommen o. bearb. 
V. der topograph. Abth. d. königU prenss. Generaistabes. 3. Lfg. 
im MaasäHtabe 1 : 25000 m. Terrain. Lith. n. Kpfrst gr. u. luip.- 
Fol. I^prlin. baar u.ii. 7 Thlr. 

Inhalt: Flau d. Gefechuiteld&s v. Aschaficnburg. n.n. Thlr. — 
Karte dar Umgegend DÖppel n. Sonderborg, sowie v. d. West- 
küste der Insel Alsen m. den dän. Befestiggn; u. den preusa. 
Belagernngs-Arbeiten 1864. n.n. 1 Thlr. — Plan d, Gcfeihts- 
feldes za Gercbsheim. n.n. % Thlr. — Plan d. Gefechtsfeidcs zu 
Balasstidt. n.n. ^4 TMr. — Gefechtsfeld der Efb-Armee bei Hfih- 
nerwasscr. n.n. % Thlr. — Plan d. Gcfechtsfeldas v. Handheim. 
o.n. Vi Thlr. - Pinn zu den Gefechten v. Kisiingen, Friedrichs- 
hal]| Hausen u. Wald- Aschach, n.n. IP/^ Ngr. — Plan d. Ge« 
fechtsfeldes v. Langensalza, n.n. Thlr. — Flau d. Gefechts- 
feldes V. Lanfach. n.n. 11^2 Ngr. — Plan d. Qafechlsfeldes r. 
Tauber-Bischoräheim u. Werbach. n.n. 17% Ngr. — Umgahnng 
V, Wiirzburj;. n.n. 12/''3 Ngr. 
PMtM \jnvi grueci. Tertiiu curia receuäuit Theodor. Beryk. Par« III. 
Poacas malleos coniinens. gr. 6. (S. 806---139L) Leipsig. n. 3 Thlr. 

(cplt.: n. 7 Thlr.) 

Btimer, Uud. v., Fortsetzung der Untersnchnngen Sb. die Urverwandt- 
schaft der sejiütischea u. indoeturopaaischea Sprachen, gr. 8. (24 S.) 
Frankfurt a. U. n. % Thlr. (1. 2.: n. 8 Ngr.) 
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tdtttVt Codex dtplomaticua Brandenbnrg&nsis. Sammlung der Urkun- 
den, Chroniken a. sonst. Geschieh utqucllen f. die Geschichte der 
Mark Brandenbarg o. Ihrw Regencen. Fortgesetzt auf Veranstaltg. 
d. Vereinet f. Geschichte der Mark Brandoiiburg. Chronologisches 
Register su eftramtl. Bdm 1. Bd. 786—1414. gr. 4. (501 8.) Berlin. 

n. 4*4 Thir. 

derselbe. NamenverBeichniss zu sämmtl. Bdn. Bearb. v. Prof. Dr. 

Hefter. 1. Bd. gr. 4. (529 8.) Sbd. n. 4% ThIr. 

ftVChhOiZ, Prof. K. L., dentsrhtr Glaube u Brauch im Spiegel «fcr 

hoidnischea Vorzeit. 2 Hdr. ^r. 8. (XVi u. 67U S.) Berlin, n. 3 J hlr. 
&Ofläl)ACÜ, A., n. B. W^Stphdi, Metrik der Griechen im Verein tu. dun 

ObrigeD mniischeD Kfintten. 3. Anfl. In t Bdn. 1. Bd.: Rbytliniilr 

u. Harmonik nebst der Geschichte der 3 inns. Diadplinen. gr. s. 

(XXX n. 809 S.) Leipzig. ii. 3% ThIr. 

Sacktil, Dr. £d. Frhr. v., das Grabfeld v. Hallstait iu Oberö sterre ich 

Q. deiien Alterthümer. Mit M Ttf. (in Kpfrst.) gr. 4. (Vm n. 

ir>(; S.) Wien 1868. n. 8 TUr. 

Schmidt, l>r. Gast. Lehr., Justus Monina, der Reformator Thüringeni. 

Nach archival. u. andern gleicbzeit. Quellen. 2. (iSchiu8s-)Bd. gr. b. 

(IV a. 804 S.) Qatha. (a) n. ly, TUr. 

tOlmldt, Prof. Mor., the Lyeian inscriptions after the acenrate copies 

of the Hte Angustas Schoenborn wilh a critical commentAry and 

an essay on the aiphabet and language of the Lycians. Fol. (IV 

u. 30 S. Text m. 13 Steintaf., wovon 4 in Tondr.) Jena 186S. 

n. 6 ThIr. 

lOhneller, Gymn.-Prof. Chrn., München n. Sagen aus Walschtirol. Eiu 
Beitrag zur deutschen Sagenknnde gr. 8. (VII n. 25S S.^ Inns- 
bruck, n. ly, Thlr. 

Itatfülttiti- t. FtMltlli-Stotll«!, die WNtanberger, vom J. 1808 

zur Feier d. Andenkens an die vor 50 Jahren erfolgte Vereinigg. 
der Universitäten Wittonhor^ n Halle hrsg. im Auftrage d. ni. der 
kuuigl. Universität Haile- Wittenberg verbünd, thüringisch - sacb«. 

Vereins inr Srforschg. d. ?»terfiad. AliefChnins (v. Prof. Dr. Jänut 
DQmmler n. Prof. Dr. Tkdr. 2Mi«r,) 4. CXXVIU n. 60 S.) Halle. 

n. y, Thlr. 

WUlisea, Gen.-Lieut. a. D. W. v.^ Theorie d. grossen Krieges. 4. ThL. 
gr. 8. Leipzig 1888. n. 3% TUr. 

Inhalt: Die Feldzöge der J. 1859 u. 1888. (VIII V. 803 S.) 
WHmowikl, Justiz-R. Q. T., Ittbisches Recht in Pommern, gr. 8. (XIII 
u. 299 S.) Beriin. n. IV^ Thlr. 

WflBSClie, Dr. A«g., der Prophet Hosea äbers. o. erklirt m. Benntif. 
der Targumim, der JOd. Ausleger Hnsrhl, Aben Ezra u. Darid 
Kimchi. 1. Hälfte, gr. 8. (XLU ti. 288 S.) Leipzig 1868. 

n. 1% Thlr. 

XflCh, Srof. Dr., üb. die Schwingungsbcwcgungen der Lokomotiven. 

1. (18 S.) Stnttgart. (Tabingen.) n. % TUr. 

ScltSChrift f. bildende KuriKt. ünler Witwirkg. v, W. Bürger, R. v. 
Eilclberger, Jak. Faike etc. hrsg. v. Dr. Carl v. Lütxow 3 Bd. 
Jahrg. 1868, 12 Hfte. (a 4— 4Vi B.) Mit Textilloatr. u. Kuusibci- 
lagen. Mit dem Beiblatt: Knnet-Chronik. 24 Nrn. {% B.) hoch 4. 
Leipzig. n. 4 Thlr.; Kunst Chronik allein baar n. ly, Thlr. 

'■ f. vergleichende Spraehforschong auf dem Gebiete d. Deutschen, 
Griechischen u. Lateinischen, hrsg. v. Gjmn.*Prof. Dr. AdalL. Kulm» 
17. Bd. 6 Hfte. gr. 8. (1 HA. 80 8.) Berlin. n. 3 Thlr. 



yoimntiroitlidier Bedielettr: Dr. B. Ncttmaiio. 
y«il«gw: T. 0. Weigel Dniek yon 0. P. Meiser in Leipsig. 
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SERAPEUM. 

31. Mai. Xt 10. 1868. 

Amlfm «üb 



Sv BMorfUf »B» im iftuMmiAm Btbllofraphtoii v«neleJui«taa BtalMr 
•mpfehle ioh mieb anter ZuBich«niQg schnellater und btlHrstr-r B><Ji(>nun(r; d«n«n, 
welche luieh dirgt bJ( f^j». ButtHnnffirn tM«Iir«]i, «ioit«r« i«b di« gröMMa Yor- 
ükttlle so. 

Y. 0. Wtlgd in laipiig. 



Die Bibliothek zu Hamburg und die mit derselben 

Yerbundenen SammlnngeiL 

Bezieht dis» BihlkfthükMn». 0 

Der Zuwachs der Stadtbibliothek betrog im verfloMenea 
Jahr 4985 BMnde und Schriften gegea 7500 im Jalir 1866. 
Datou luid cnrorb«o daroh Aakinf : 937 ; dmeli TaiiMh: 1048; 
135 von lohalMni Idaiigw Dmckeniaiiy 282 von hMgw Vor* 
legem em g e e a n dt «ad 2643 efaiielii oder in SamiDliiiigeik fe- 
ecbenkt wofden» Ualv deo GeeeheakeA aimt dai der Fnm 
Doctorin Abendrofh die erato Stelle ein, welehe nach dem 
Wunsch ihr^ TetetoibeaeD Hemi Qemahls dem Vorstände der 
Stedtbibiiotbek geetattele, ans der Bibliothek deeaelbcn ea 
entnehmen, wee lieh ftir Üe Stadtbibliothek eignete, neekde« 
die Hinterbliebenen eieb emgewldüt hatten, was ihnen beson- 
ders lieb und wertfa. Ea waren 951 Bände. Herr Carl 
Uelmcke schenkte eine Sammlung von 146 Bänden histori- 
schen Inhalts, die einst unserm Friedrich von «Schiller g^ehörten 
und vou ihm iUx seine hiBtoriHcbeD und dramatischen Arbeiten 
benutzt sind, besonders für die von ihm heran s^fjebene öamm- 
\uii>^ von Memoiren. Diese Bücher aiud besoiiders üufge.steilt 
und mit Etiketten versehen, durch wekhe sie als dereiostigee 



1) Aus dem diesjährigen r „VerzeiVhnist üer Lectioaen d«« UaiB* 
t>ar;:;er Akademischen ODd Keal-GjmiUMHums.'* 

AJÜL. Jaiirgaog. 
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Eigenthum Schillers bezeichnet werd^.* '£iii .gedruckter Kata- 
log: enthält zn^lfeicli die Gescliiehtö difeser vSamiiilung. Mehr 
al'^ die lläli'V' dii-scr Werke fehlte bfsher der ßtadbbibiiotbek. 
Kleineie Satnmluugen von Weikeu vei dankt die Stadtbiblio- 
thek wieder dem Naturwissenschattlichen Verein, den Herreu 
J F. Richter, L. Spiro nnd Dr. F. L. Hoffmanu, Von 
auBwaitipreu gelehrten Yqr^hieii haben die Zoological Society 
of London nnd die Society of Antlcjuaiicwis ut' Scotland uns 
ihre Preceediugs zugesandt uud diü British aud Foreign Bible 
Söciety uns die Fortsetzung ikret Bibelübersetzungen in vet^ 
aehiedenen Sprachen durch die Hainbuigisch-Altoiiattche Bibel- 
geaellseBaft sakommeit lassen.' BfisTSltiän" munud noar wä 
anerkanttt imdtni dass'HAiDlbiifger im fimflb IBidli«il— Mt«k 
der wiasenscluiftliehen InsCltttt« ihrer ¥atentadt gedenken. So 
hat Herr Aug, Michaelis in Saigon (Hinterindien) ▼erschie- 
dene CMnesiv^e BüdKr, namemlich einen Ohineuacben Hei* 
denroman ndt HohBsdmüten in 3 Bünden geschenkt md Herr 
Consul Roo 86 n -Runge in Buenos Ayres die Operas com* 
pletas de la Senora Do^na Juanna Manuela Goriti 1865, Herr 
C. F. Hagedorn in Philadelphia: Astronomtcal Observations 
niade at the U. S. Naval Observatory 1851. 52. Prepared for 
publication nnder Direktion of Capt. J. M. Gilli^. Washinirtoii 
1867. 4^. Dom Henn Ah \. F Stevenson, HepnUeatanten 
der Stadt Chicafjo im ^Staati^ Illinois, verdanken wir A. H. 
Worthen, Geoiogical Survey of Illinois. Vol. 1. u. II. 1866. 
Von ciuiseUien (Teschenken nennen wir noch den Catalogue of 
the Hebrew Bouks in the library of the Britibh Museum. Lon- 
don 1867, fiir deren Uebcruiitttihmg wir dem Herrn Dr. H. 
Geffcken, Hanseatischeu Miniater - Besidenten iu London, aa^ 
Bank >erpflleUet sind \ Gatalogne des Livre» de U BibUoth»» 
qoe dn Friaee liiclkel GaHtak» »par Cbr. Qnnabeerg. Moeeoir 
1966, der * auf Anordnung des Pttmtea ans ftenndUehst ttber* 
sandt wnide« Znn Diaak fiir die BeBatsang jron Handecfarifton 
aus onsersr BibHothek «rUeltai inr vom Herausgeber Baeohit 
in Pentatevelnmi Cbnuneaterku. B * oodd. ed« A. BesttneE» Bei^ 
tin 1866. 

Ks ist bereits im letzten Jahreeberiebt erwähnt, dass die 
Lappenberg'schen Erben 2000 Mk. Bco. ges<ßheokt and vom BUr- 
gerausschuBS 2000 Mk. bewilligt sind zum Ankauf aus der Lap- 
penberg^sehen Auedon. Es sind in derselben 844 Bände er- 
worben. Von diesen xnm Theil seltenen Werken, welche in 
dm- Scandinavischen und Jüngüßchou Geschichte und Litteratur 
ijiaiK he Lücke uußfiillen , heben wir hervor : Caniden Society 
Publications 90 Voll., Percy Society Publications 30 VoU.» 
Shakespeare Socit^ty PublicatioDs 4S V oll. Mxt Hecht erwaitet 
man in einer öflfentlichen Bibliothek grössere Werke, deren 
Anschaffung für den Privatmann zu kostspielig. Aber sie darf 
ihre Mittel dafür nicht allein vojcwteudeju, ait Ukuss eine wenn 
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auch immer in BerÜcksiebtigUDg der besehrSnkten Mittel sehr 
relativ bleibende VollHtändigkeit erstreben. Um diese Frage 
in eiuem Beispiel zu prlHiitem, so ht im rerflossenen Jahr an- 
ge'^ehnfft J. L. A. Huillaid Breholles, Historia diplomatica 
Fridcrioi II. Paris 1S59— 61. 12 Bde. 4<^., doch wiirde ein 
Forscher auf dem Gebiet der deutschen Geschichte wenit:^ mit 
unserer Bibliothek zufrieden sein, wenn er nicht auch die Ur- 
kunden der einzelnen deutschen Laiider und Landächaiten 0ixide. 
Am scliwierigsten ist es in der Natui^wissenschaft das richtigtj 
VcrhältuisB und die beste Auswahl zu finden bei den so zahl- 
reichen kostbaren Werken ^ da die oll nicht minder wichtigen 
Monographien viel häufiger verlangt werden. Hier sacken wir 
to yUa m möglich dem jedesmAligeii Bedfirfbiw Rediniitog «i 
tHwen und Mhneii fimcklnobt «lof £e ifoh geräde d«biet«»de 
'Ckdbgenbett. A«8 diwem Qeifielllspvokt "w^urde «ojMelMit: 
O. GaHlei Open mu^leta 19 Bd«. FkeaM» m2-^5d. C. Fr. 
Ghuws Werk«, 'htmmgegBhen von der <Ki QeMlbtbaft der Wk- 
senschaften sn Gottingen, bis jetzt Bd. 1, 2 ned 5. tS63 — 67. 
4^. Brach Schimper et Gttmbel Bzyolo^n'a Europaea. Stuttgart 
55. 6 Bde. 4. (im J. 1866.) Oh. B. Knnth, Revision des 
Onunin^s pobll^ dens les Neva Oenem et Species Plauta- 
nim de Humboldt et floBpland. Paris 1829. 4 Bde. Kl. Fol. 
W. Dnnckor und Herrn, v. Meyer Palaeontographica. 8 Bde. 
Cftss«! 1^51 — 64 BeitrH^e znr g-eologischen Karte der Schwöiz. 
Hl ni y et Arthur Adams, The Greoern of reeent MoUueca. 3 Bde. 
I^ndon. 8**. 

Für die Theolopne gelang es mehrere dci noch fehlenden 
Bäudo der Acta Sanctorum Jriehilich billi^r '/^n erwerben. An- 
g-efan^en ist das Coi|)us ßcriptorum eccletsiaijticonira Latiiiomm, 
edituni cüusilio et iiTij)ensiR Academiae Litteiaruiu Caesaieae 
Vindobouensis. Unter den lin^;uisti8clien Werken dart hier 
Henr. Brugsch Hieroglyplmck demotischei Wörterbuch (litho- 
graphirt) enrikni weäen. ITotWeeefot mMm tob bedinleii- 
dom «rchiol^glfleheii Werken fh, le Bw, Yoyage atehiäolo^ 
gifoe eil CMee 4t en äA nuaeive) &* Henait , • Mistiba de 
Phdnice; G« Fenot, S. QidikniiDe et J* Delbet, £lz|iloratlon 
«eb^loglqiie de Im Oalatle el de k Bithyiue^ ' E. 4aeAMMl, 
Etoseeisdie Bplegel, «id ImgeOa^ent P. 'MedMo, AfUldoi- 
ger af T>an8ke OldeegV' og'-'MiDdemaerker« 

Ueber die Benntsü^g der Bibliothek wäre viel xu sagea; 
meieteps indeas würde alljährlich daetelke zu wiederholen seift: 
denn ee tritt gewöhnlich in Betreff mserer Vaterstadt nur ein 
geringer Wechsel in den Personen ein, denen die Benutzung 
der Bibliothek ein Bedfirfniss ist. Wir können daher in dieser 
BeziehuiiL' auf frühere Berichte verweisnii. Im J. 1S(>7 wurden 
verliehen 4400 Bände gegen 3970 im J. 1S()6. Das Lesezim- 
mer wurde besucht von 2450 Personou giifren 1S32 im J, 1S66. 
Auoaerhalfa Hamburgs werden, die Tkeile der Bibliothek immer 
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am meisten benntzt, in denen sie dag Neueste oder das Sel- 
tenste besitzt. Was aus ibren Schätzen vercffentlicht ist oder 
durcb iicnutzung der&elbea wesentlich gewonnen hat, darf 
aucL als wichtig für die Geschichte der Bibliothek betrachtet 
werden. Soviel zn noserer Kunde gekommen, können wir 
von diesen Gesichtspunkten mm di«M8 Mal mir wenige Werke 
nennen: Dr. K, Scbiller in Sohwerin, BeMge sn ekem 
tdmedefdeatMben Qloiser. Seliwarui 18d7. Obgleieb nur dn 
Progremni, iflt die Sekrift von greeser Bedentoag» eis Piroke 
einee nmfiuMenien Mittelniedenleatoobe& WUrterbnche, du in 
nneenn NiederdeolMhland sn jeder Unterstütinng empfokleo 
werden mtUM^ dn e» eine ftiblbare Lücke nicht nur lllr Spcndi* 
forscbang, sondern M»h für Geschiehle nnd Jvispmdene nne- 
Aillt Ea ist besondeis erfreulick nneen grossen Schälie anf 
diesem Qebiet hier verwerthet En sehen; Herr Pastor Carl 
Mönckeberg hat im 5ten Bande der Gallerie Hambturgischer 
Theologen Herrn, Sam. Keimarus und Job. Chr. Edelmann 
gegeben, für welche unsere TTandschriften sowohl als unsere 
Bücher dea bedeutendsten Stoö heferten; auch die bibliogra- 
phischen Arbeiten nnsers Dr. F. L. Hoffraann, Des. i^rasmus 
betreffend, und die Beiträge zur Niedersächsischen liücherkunde 
im Serapeum 1867 Nr. 16 — 19 waren nur herzustellen mit 
Hülfe einer Bibliothek, wie die unsere. Im Aligemeinen wur- 
den sonst Naturwissenschaften, Geschichte, dassische Philologie 
nnd Hymnologie am meistcu benutgt. 

Obgleich der wissenschaftliche Katalog in seinen Ilaupt> 
bestaodtiheilen seit 1860 fertig ist, waren doch nicht nnr wich- 
tige Ergänzungen übrig, Mnteii «• knben aaeh aebon einjgB 
Tkeile nmgeamilel weiden mttoieiL Eine eo wieht^ge ab 
om&ngreiebe Arbeit ist von dem in dieeani Fadi eo kundigen 
Heim Dr. Hoffmnan voUendet: dw Kaftdeg der InamnlMln 
mit dem Indes 10 Bünde. Ferner iet BuSg geworden der 
Katalog der Hambnigieehen Manuscripte, 5 Bde.» nnd, «b 
Supplement der L iUwmt Q i geeebiehte, ein Katalog von Leichen- 
gedichten und Programmen anf Gelehrte. Erneuert wnrde ein 
Theil des Katalogs der allgemeinen Zeitschriften. Ganz um- 
gearbeitet iit der Katalog der Scandinnviaehen Philolo^iot 
welche aus der Lappenberg'schen Auction imd auf Veraniaa- 
sung derselben in solchem Maasse vergrössert war, dass der 
Raum nicht aiisreicbto: diese Arbeit hatte Herr Dr. G. H. dn 
Kol die Güte zu übernehmen und in so i^rüurlliclier als elegan- 
ter Weise ausgeführt, woltlr der N^'orstaud hiedurch seinen Dank 
aiiBsnsprechen nicht verfehlt. Mit dem EHntragen der Biblio- 
thek des Herrn Pras. Halle in den Realkatalog ist Herr Dr. 
H. Gries beschäftij^t, der schon eine Beihe von Jahren die 
Güte hat unseru wisse uschaftlichea Katalog der Jorisprudens 
▼ollstündig zu erhalten. 

Für die der artistisch • aiUic^uarischen Sammlung gemach^ 
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«an OMohttoke lit in Nr. 58 dai AmtobkUet und ia Nr. 66 
dar Hambniger Naebiieliten^ fOr die dir Smailaiig Dmämhm 
und Hamborgischer Alterthtimer ss Theil gewordenen Qe> 
schenke in Nr. 6 1 des Amtsblattes und In Kr. 66 der fi^bnr- 
ger Nftcbriehlen der gebdlirende Dank an^gesiiroehen worden. 



LIVRES RABE8 ET PK^CIEUX ') 



Ceet pour nous un devoir de mettre en garde nos Lec- 
teurs contre certains Catalo^ucs de Librairie aimoii9aat des 
▼entes de Livres rares et prc'cieux. 

n nous en tombe im sous la maiu, qui est un modele du 
genre et dont les auteurs ont une audace que nons nous abs> 
tiendrons de qualificr: c'est le „Catalogue de la Bibliotb^qne 
de M. Gancia, composee en partin des Livras de la premi^re 
Bibliotbeque da Caidiaal Mazahu, etc.; chez Bachelin-De- 
florenne/* 

Neos ällons, dans ee CMlegne, prendre mielques - ones 
de» notes qni aeeompagnent ks n**, et, par ees eitationSf mon- 
Irer k netro piriiliß aristocnliqtie et inteUSgenl eomme en ae 
jeme de bd: 

n). JTOIw . . . 8«|ieibe lelinte ftd panM avoir dtd ex^ 
eot^ ponr GroUer et scms dfoufs nne de ses premi^res qni 
fM p&rUumt poM encere son nom.* — Or , qn est-ce qn'ane 
relinfe qni peratt aivoir ^t^ Me ponr Giolier? Si eUe ne 
porta pae son nom, k q[ne& bi reeonnaiases-Tons? 

nt2. Piolmes; les cent psalmei de David . . . Magnifique 
relinre apparemment Hite ponr Jehan Marot, fils de Clement.** 
— Depnis qnand Jeiian Marot est-il le fils de Clement Marot, 
loraqne jnaqnld on a an le eontraire? N^est*ce paa trop natf? 

,,60. Horat . , . Bei ezemplaire r^l4 avec t^moina, pro- 
venant de la Bibliotbeque de Henri U, dont les armes se 
ircuvaiefU aar la vieille couverture trop ns^e pour 6tre eon- 
aervde.** — Vona avez enlev^ les armes de Henri II. et voas 
Tonlea vendre eet exemplaire oonune a'fl venaat de InL 

„78. Hebdoma Mariana . • . in*12, 1609. Exemplaire de 
la Biblioth^ue de Henri HI...; riebe reliure 4 la te£tte; 
exemplaire de Henri III ou de Marie de M^dicis, portant le 
n'^ 208.** — Est-ce du Catalogne de Marie de M^dicis ou du 
Catalogue de Henri III qoe eet ezemplaire porte le n^ 208? 
Et ai de Henri III, comment ce lim porte-i»il la date 



1) Aus No. &. dea aeuen Fariiser Jouroales Le fouet theatrale el 
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dto m%9 tUnai HI Mi nMtikf '' Vota» adieBies itoiifc Oft- 

Ce catalogue fourmille d^erreurs, d'erreuis cqupables, er 
mirs qoi seutent la naorase foi autaot que Tignortince ; pour- 
taut ce catalogae est le fhiit de FaceonpleineDt de denx honi' 
mes qm n poeent comme des bibliophiles Syriens , et qui ne 
satrent pas seolement teire en Iran^is. Xons ne retöverons 
pas toa^s las boardes am lep^adAes ils pr^Uadcot en impo- 
ser k leur clienl≤ 11 en est cependant denx qui sont oomma 
an vrai bonquet, et qu'un bouqniniste en plein vent n'oserait 
pas avanoer. Les Toiei: 

„2f5. Labruiflre . . . Paris, 1700» in-it, pel exemplaire 
de X^dition originale,^'' — Oomment osez^vpas dire qne r^6di- 
tion originale ^es Caract^res e^t de 1700, lorsque Öronet vons 
en cite nne douzaine avaiit celle^U, et qne tont le monde sait 
qua la premi^re est de 16S£(? 

M^is voiei qni est plus fort et qui montre k qnel point 
Badielin et Öanoia ont FbahUn^e d'^lever les canards et de 
s*en faire des zentes, comme des petits lapins: 

^10. Danieih di VolUrra (Ricciarelll) JXsssins origi* 
nanx execut^s dans le XVI*^ ai^ole k reooftt et au crajoa» 
Cotta pr4eiense oollectiou de desSiBSy d'une grande besttU^, eat 

d^artistes connus. Biceiarelli, ami de Michel -Ange, poftait 
eonstamment sur Ini cette esp^ de p^U feuilU^album, cou- 
vert d'ane vieille cbemise de parcbemin usä par le frottement 
de la {»ochc. Ce volume albiirn, ainsi noirci, h trouvö daus 
une cheminoe , mim des fragmeiit« de tahl«* de marbi -, f^nfoui 
L\ depuiH plus de deux ceiits ans. Lhuiuidite et Ic tunijts uut 
produit des reproducti(jiia saus dcteriuiei' les ori^iuaux. Ainsi, 
au verao de clu^jue d({ssin, il t»'eu trouvc presrme toujour» uu 
autre. Cette Muiqu« ndlection a coutc phis de 1,000 francs." 
hju etes-vous bien üüisl Voyea-vüU.H IvicciaruUi puiiuuL dauö 
sa poche ua album in-folio! Comme U a du suei*!! Sa poche 
derait ^trc diablement solide pour r^ister an poids de lln-fblio 
dont eile a ns^ le parefaemln! ! ! — et qne cot in-folio» tont 
noird par la pocbe de RicciareUi, a en de cbanee ' de resier 
ensttite denx cents ans sous une eheminde Sans que l*bnnii> 
dit^ et le lemps aient pn d^riorer les oiiginanx, — an. con- 
traire! 

fist-il bien vtal qu*on ose eerire ces cboses-la dans nn 
eatalogfue? Oni, mais il (Knt, pottr le publier, s'appeler Baelia-^ 
lin Deiorenne. Qnel sarant, qne ee bibliophile Jnlienl 

Ce catalogne n'a pas Tair dn tont d'etre celui d*un ama- 
teur; Ü y a nn je ne sus qnol oni sent la fourberie itaUenne. 
C'est nn tas de Uvres ramass^ chez tons les Hbraires rt an^ 
aone^iB comme provenant de la Biblioth^ue du Oardipal Ma- 
ssrin» Sans ex itdrts, sans armes et sans signatoras 
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M. Baehelia est l'^ditear des Magn j, cest tont dire. 
Öancia s'intitule: „Ancien profcsseur et ancien ISbraire eii An- 
pleterre et amataur en France." Cela veut j robablemeiit dire 
j^fesaeur de .Uqga« Ferte et bjro.mtear. Qi|*mi ae la diae. 

Uh BlBUOMltB. 

. • « . . • 



Vebersioht d«r nraestoia Littesator. 



IroklY f. Geschichte a. AltarthamakoMl« w. ObertraiilMb. {AI« ForUetzg. 
d. Archivs f. BairaAlh« ' OMelllchtii a. AlMsrtliiiataliiijid«.] Qegriilutac 
von E. C V. Hafen. Hrsg. vom histor. Verein v. Oberfranken zu 
Baireuth. 10. Bd. 2. üfi, gr. t». (iU «. U4 8. ni. t UolzKchntaf.) 
Bayreuth. (i) n. Vj i Wr. 

BMIttl, Herbariom meifl aalcener n. kritiiditr Fflatfaen Hotd- n. 
lüttaklfWlKhlaMia.. 1.. X Mf.« gf« Fol. QArlila. lo Mappe. 

baar 8% Th!r. 

1. (8a Blatt m. aulgeklebteu Pürnen,) a. 4 Thlr. — 2. (b7 Blatt. 
■I. «ufgeklelvlMi PflaoBen.) n. 4,% TUr. 
Btaiier, Prof. Wilb. AdplL« Haadbadi dar römischen Alterlhümer nach 
den Quellen bearb. Fortgesetzt r. Oymn.oDir. Ob«ndra)-K Joack. 
Alarquwrdt. 5. Tbl. 2. Ab«ti. tgc. Leipzig 3% Thlr. 

(I—V OL Nachtrag: 22 Thlr. %% Ngr.) 
]»halt: Rftmiidia flrN«talt«itMi»a» «t J. M tm^/m m n b , 1. Abtb. 
MU 4 lith. Taf. (VIII u. 456 S.) 
Baetht^eas n«*ue Briefe. Nebtit einigen uogcdr. GpIegeiiheHiCOfDpo<;i- 
tionen u. Auiaügeo ana seiaem i'agebaeb o. seiner Lectfire. Urtig. 
▼ Xttdb. NM gr. 8. (XVIU o. 3X2 8.) Stttttgart. . 2 Thlr. 
BritrSge ziar Statistik Meckleaborgs. V in C rossherzogt. Matist Bureau 
zo Schwerin. 5. Bd. 3. ifft. 4 (IV u. 139 S.) Schwerhi, n. % Thlr. 
Bcrendt, ür. 6., geologische Karte der l^rovinz Preusücn unter Zu- 
i^rundulegang der topographiacheo Karte« 4. fcölhgl. GtHieralaiabes 
■nlgenoaiaiea. (In 41 Seciionen.) Maaastab v. 1 : 149^<HM. 8eot. 3 
o. 6. (;:hromolifh. pr Fol Hcrlin a n. 1 TMr. 

3. Rosnittt n [kuriachen Uaft, süOi. Theü.] 6. Königsberg. 
[Weat-äamlaud.) • 

Die SeotlDaiii J, 3^ 4 «i. 5 atadkeinen aplller. * 
Briot, Lehr. Praf. Charles, Veraaehe 41b. 4ie mathematische Theorie d. 
Lichtea. Ucbersetzt n. m. e. Zasatze vertn. v. W. Kfinkerfun, " 
gr. 8. (XXVIU o. 13tt ro. oingedr. Uolaschn.) Leipzig 

n, IV, Thlr. 

BMltinS, Adph., Repertorium üb. die nach 4ell ball^rUchea Vaa- 

zeichnis:irn (irr J. C. Hinrichs'schcn Buchhandlung in Leipzig er- 
schienenen Bücher, Landkarten etc. Nach don Wissenschaften ge* 
ordnet u. bearb. .1. Bd. die J. 1857 — an^aaaeud. Mit e. iSach- 
aeglrter n. tfiaeieller Uiuweiag. «Mir gefiKitnM JNcliarviArseiahnliae. 
2. Aafl. 8. (X u. 606 8.) Nurdhau.icn. a. 2% TMl.. 

CtllCZ FaUiensis. Novam tcstamcntam latino interprete Hinronymo ex 
sianu^cripto Victoria Capuani ediilit, prolegomeni« mtroduxit, com- 
mentariia adomaTlt Emeti, Ranke, A eedant 3 tabb. photollth. 
(in 4.) gr. 8. (XXXII n. 572 S.) Marburg 1868. a. 3 Thlr. 

DlatZ, Ph., Wörterbuch sü l>r. Mart. Luthers deatachon Schriften. (In 
$—8 I«fga.> 1.. lifg. UtTL.'^, iß. 1—192.) Leipaig 1868.. n..l Thlr./ 
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imer. Dr. Aug., de Bacoals buonis dm ▼wolMBio pUlMpIria. gr. 8. 

(Vm a. na S.) Berlin. baar n. l Thlr. 

DffftCh, Privatdoc. Dr. C. A., Kmleiruag in die Theorie der cubiüchea 
Kegelbchuitte. [Baamcorveu 6. Ordng.J [Abdr. a. d. Zeiuchr. f. 
MftthflBiatik B. Physik.] Lmc-B. (IV o. 112 8. m. 1 Siaiatuf. in 
qa. 4.) Lcipsig. n. 28 Ngr. 

Fieeiolat), J . Ae^ Forcellliü et J. Fnrlasettf, Lexicon totius fatini- 
tauü. üuac üemum jaxt* oj»erm E. Kiou, G. Freand, L. UuUcHeia 
»UoniiDqa« reeeDtionim Metiof, «mendatiM, nalioreoiqne in for- 
maai ledactom carante Dr. Franc. Carradmi, ToA. II. Fa^c. 3—6. 
IIBP.-4. (0. 14i^-45(».) £y«f& (VeatiUs.) k n.n. % Tbir. 

(I— n, 6.: n.n. 16^ Thlr.) 
FUä) G/mn.«Ob«ilelir. F. C, Wdrtarbacb der indogermaoiteben Qrund- 
•ptacbe in ilirBOi Bestände ror 4tt YÖlkerlrennang. Ein spradi- 
geschichtl. Versuch. Mit r. Vorwort T. Prof. Or» Theod, Benfej. 
gr. 8. (X o. 246 fc>.) Gönin^rn IStiH. n. 1^ Tblr. 

tlMä V. Deuiachlaud lu-sg. vua Dir. i:'rüt. Dr. U. F, L. o. SchUchUH' 
Prof. Or. JU £, Lm^tikaf a. Or* Mhui Sekmk. 21. Bd. 2—«. 
Lfg. Mit 40 color. Kpfrtaf. 8. (80 B.) Jena. b n. % Thlr. 

dieselbe. 3. Aafl. 19* Bd. 1^—10. Li«. Mit 32 «olor. Kpfrtaf S. 
( vm tt. &4 a.) Ebd. » i4 Tblr. 

diwdbo. 4. Aufl. 15. Bd. 6^ Lfg. Mit 22 o«l*r. KairmL ^ (M 

S.) Bbd. » % Thlr. 

ftflBCk, Hofgcrichtsaclvoc. Wilh., die Borgen der hpssijirhcn Bertr^trasse, 
ihre Gcichichte, Anlage n. Sagen. Mit I (Itth.) Tal. Graadrisne 
(in Fol.) b. (50 S.) Heppenheim I8tib. (UarmttUdu) baar % Thlr. 
Mtrit 4M narhm aaiiqMa d« awide Caaipaii» k Rooie, aciilptw«« 
grecqnes et romairie<« avcc une introdaction et uri texte desoriptif 
par Henri/ (I'Fjtcantps. 2. edit. Fol (107 l'botogr. m. lÜS Blatt 
Eflüoterga. o. 76 S. Text.) Berlin Ibbb. n. <yO Thlr. 

tüSl^r» Pr^f* Heiar. CMHad., Ood«K jarii maoiolpall« Genataiac 
medii aevi. Begatten n. Uvkaaden xnr VerfaMungt« n. Kechuge« 
•chichte der deutschen Städte im Mtllelalief« 1. Bd. 3. o. 4. Utt. 
Lex.-b. (S. b\ii—m.) Erlangen. n. 2 Tblr. 16 Ngr. 

(I. Bd. cplt.: n. 5 Thfr. 14 Mgr.) 
tati, Frir. f. — Briefe Frdr. v. Gents an Kkt Ein Beitrag sar 
(ieschirhte Dent^chlandi im 19. Jahrh. Hr^g. v. Prof. Dr. Karl 
MmdtlHmhn-BariMidg, 2. (^hlaM-)Bd. gr. 8. (III u. 436 S.) 
Leipaig Ibbb. (a) u. 1^^ Tblr. 

GlUllilF, Uoflmth Dr. F. W., die wtehiigfien politiMhtB Urkanden aiia 
den J. 1849 bis 1867 m. geacbioktHehMi Btaddiiaagia hng. ^r 8. 
(VI n. 441 is.) Nördlingen 1868. n. 2 Thlr 

H^iNAt A. U C, n. F. A. Okert, Gieaebichte der earopaeiiichea Staa- 
MB. 4. Lfjg. 1 Abih. gr. 2. Ootfaa. a. 2 Thlr. 16 Ngr. 

* Inhalt: Geschichte d. Korataaics n. Kunigr. Sachsen v. Dr. C. 

IT. BdUu/er 2 AuH. hearb v. l*rot. Dr. Th. FUdh^. l.Bd. Von 
den frühesten Zeiten bi» zur Mitte d. 16. Jahrb. (X n. 655 S.) 
HtflBrichS V. L«ttiaftd livlündisehe Chronik« e. getreuer Bericht, wi« 
daa Chrialanthnm n. die deniKha Bcmchaft lich im Lande der 
Livcn, I.rttrn n. Ehbtrn Bahn gebrochen. Nach Handschriften m. 
vtelfat liiT lierichligg. lies übl. Texte« aus d. Lat. übers, o. erlatH. 
Ed. I'aLst, gr. 8. (XV n. 367 ß.) Keval. baar n. 254 Thlr. 

- (229 8.) 



of tbe philologioal aociety 1866. Pkrt IL gr, 6« 
Berlin. B. %% Tlür. 

- diaMlhaa. 1667. Part. L «r. 6. (2^2 S.) Ebd. b. t% Thlr. 



Verantwortlicher Bedacteur: Dr. Ii. Naumann. 
Vari^; T.O^ Weig«l Druck von G. P. Heiser ia Ldpug. 
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SEHAPEUM. 

15. Juni Jii iL . 186& 

BibUoiliekurdiiiuigen «le., neueste in- uod ausläniUscIie LUterotur, 

Anzeigen ele. ^ 



Zar BaaoTgang aller iu u.<\<: h st^hendtia Bil>liographi'>u vurzuictiii<;U3n RUcher 
•lupCelil« Ich ufich unter Zusicherung «cbueUater uu«i billigster Bedieuang; deuen, 

«tlftlM nleb dlvMf mit iMp. Btiiellvagan bMlmn , aldiere leb dl« gröumn Vor« 

^ *"* T. 0. W«igol in Lnipiiff. 



Die 

Buchdruckerei und ihre Druckwerke 

sa 

Oker-Oml 

Bibliotiiekar. 

Zweite, vermehrte und verbcMorte Autlage. 

1868. 

Vorrede nur sweiten Anfinge. 

In tlon bekannten Tagebüchern von Vanihagen von Ense, 
dritter Band Seite 388, liudet sich folgende JStelle : „Ich liabe 
die Aussicht über einen ausgedehnten Hügelrand auf einen 
Kirchthurm, der das Städtchen Ober-Lischel be^ieiciinet; dieses 
ist jetzt niusyauibch, gehörte aber ehmals zur Grafschaft Köaig- 
Btein, Besitz der Fürsten von Stolborg - Gedern , aber vonKor- 
nnins ehmals eingezogen. Der Landgraf sagte neulich an mvt 
leb wiaM wobl sieht, dasa ieh ans meuMn Fenatem einen Oit 
lehe, wo eine bertflmie Bnehdmekerei geweaen? In der Tbat, 
ich wntate niehta davon, aber nach der Landgraf konnte nur 
nichi sagen, was dort gedruckt worden, noch an welcher Zeit, 
ob unter den Stolbeig^a oder unter Ifaina. Ich muss doch die 
JXVL Jahrgang. 
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Sache weitci zu erkunden suchen." und zwar wurde es ge- 
ächriebeu am 17. Juli 184G in Homburg vor der H5he. 

Beinahe »wanzig Jalve epKIer wwr es mir vergönnt jene 
g^wüiisebte Erkundigung gebm bu können, indem iek nieht 
nttein auf dieee berfthmte Dnckevei nuftneikHun machte, son- 
dern anch deren Druckwerke eelbat suMmmenttellen konnte 
und nun in der erftenMehen Jj^go hin, einn vormehrto und ver- 
besserte Auflage veranstalten zu können, wodurch ich mir wohl 
schmeioheln kann, den Da^ der Bibliographen Teidient an 
haben. 

Es war dem ehemaligen Herzogthum Nassau sehr fn'ilie 
beschieden zui- Verhreitnn«' der ^rrfiflsten Erfindung der Wek 
beitragen zu können, indem kaum einige Jaliic nach der Er- 
tiiidung der herrliehün Kunst im Jahre t4B7 Heinrich Bet hter- 
miitize zu Eltville eine Buelidnickerei errichtete, und bald dar- 
auf aah man im .Jahre 1 474 di(; Kup^elherren In dem Kloster 
Marientbal im Kheingau sich nnt der edlen Buclnlruckerkunst 
beschäftigen. Dann folgt die Errichtung der Druckerei zu 
Oberui'sel und dann im Jahre 1585 die zu Herborn. 

Viele Bibliographen haben ihre Anfmerkaamkelt auf dieee 
Buchdmckerei all Obemreel gelenkt und ist anch mancher dan- 
kenewetthe Beitrag zur Geschichte derselben geliefert worden, 
was ich wohl dem Torehiten Leser nicht brauche erst noch in 
Erinnerung an bringen; auch wird man mir die Aufzählung 
der einzelnen, sum Theil auseinander gehenden Ansichten dar- 
ttber wohl erlassen. 

Der verdienstvolle nassauische Historiograph C. D. Vogel 
setzt die Zeit des Bestehens einer Buchdmckerei zu Obenirsel 
von 1558 bis 1G19, und zwai' als im Besitze des Nicolaus 
Henricus. Doch wie sich aus der nachfolgenden Darstellun«;^ 
herausstellen wird, hat sich der envähnte Geschichtsschreiber 
geirrt^ denn 1557 ist sein n in Übernrsel gedruckt worden und 
1633 finden sich noch Werke als danelbst gedruckt vor; auch 
war Nicolaus Uouricus nicht der einzige Buclidincker, sondern 
ausser dem genannten druckten zu Ursel die Buchdrucker 
Cornelius Öutur und Wendel Jungheu und zwai* nach ihrem 
Auftreten: 

KleoUns Henrieas 1557« 

OomeÜBS Sntor 1597. 

Wendel Jongsen 1517. 
Man kann daher mit aller Bestnnmtheit annehmen, dass 
die Buchdmckerei au Obenirsel von 1557 — 16S3 bestanden hat 
nnd durch die Zerstörung des Ortes im. dreissigjShrigen Krieg« 
und in deren Folge ihr Ende erreichte. 

Ich tibeigehe alles wettere Historische Uber den Ort seihet 
und füge nur einige Beweisstellen Über die Zerstörung der 
Stadt Oberursel bei. Das ,/rheatrum £nropaenm" sagt in sei- 
nem ersteu Bande, S. 723, w5rtüoh: 
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„Don 4. Juuy IG22; hat der Vortrab der Braunfchwei- 
gilchen dem Chur-Mayntzifchen Kefier gciiahet, vnd ilt 
deo 5. ein lUrker Trupp auff Vrfol zugezogen; Wie 
nun der Chnr Majntzifcb Liutenaut darian, vuerachtet 
er snvor mit «bliftwimg der Bftiime ynd niderreiricn der 
Girton lu fortifidrtmg felbm QmmOsm febr eefchäff- 
tig gewefen, difs gelben , liat er Ach knits Dedacht, 
▼nd ßeb eke der Feind ankommen, danron gemaekt, 
vnnd lind alfo die BrannTckweigifcke okne Widerftand 
kinein komnien, vnd mit plflndeni Yud verwflften darinn 
ihrea Gefallens gekaufet^** 

Femer sagt dasselbe Wßxk Band LB. 724: 

„Wie nn in delfen das üfgirtifoke vnd Spanifcke Kriegs- 
volek laft ein Mejlwegs oberkalb Franeklbrt Beiide?ons 
gehalten, bat der Bnumfcbwewifche Bzandmeifker den 
Flecken Ercbbom, fo Cronbeigifcb, das Stittdetn Ober- 

Urfcl, fo Mayiitzifeh, Sulzbach, Co FranekAutifcb, 
vnd Nidda, fo Hananifcb, faft zugleich befagten 9. Jnnj 
in Brand Hecken lafTen, anderer Flecken noch an ge- 
fchweigen, fo noch denselben vnd vorigen Tag an einem 
jMmmoilicken Hpektacnl angeeindet worden/' 
Kelle, in seinen „Drangsalen dos nassauischen Volkes im 
dreiaaigjährigen Kriege** giebt ebenfalls bei der Erzählung des 
Brandes und Plünderung von Ober-Ursel an, dass damals die 
dort befindliefa gewesene Druckerei mit zerstört worden sei. 

Dass die zu Oberursel gedruckten Werke und Schriften 
auf Bestellung der Frankfurter Buchhändler * gedruckt wurden, 
unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, da es auf vielen Titeln 
der Schriften selbst nnfregobeu ist; auffallend aber immer bleibt 
es doch, liass gerade die hefti^r-sten Gep^enscbi iften dei akatho- 
lischeu Polemiker auf kirchlichem Gibitte in eiiioui unter ka- 
tholischer Oberhoheit stehenden Stäcitchen, wie Oberursel, er- 
scheinen konnten und durften, um so mehr, da mit Bestimmt- 
heit angenoiuQicn werden kann, dass gerade die Frankfurter 
Buchhändler wegen der damaligen strengen Pressgesetze die 
Schriften ausserhalb des Landes drucken Hessen. 

Unter den Schriftstellern, deren Werke in Oberursel ge- 
druckt wurden, sind viele von bedeutendem Klange, unter 
denen namentlich genannt zu werden verdienen: Nicodemus 
Frischlin, Matth. Flaccios lUyricus, Qeorg Nigrinus, Christ 
Irenaensy Hicfaael Cjcbler, Jos. Ch^iäns Ae* 4fec. 

Die Broker, weleke in dar Sladtbibliotkek an Frankfurt 
am Main sick befinden, sind mit einem f nnd diejenigen, weicke 
in der KCnigtteken Landesbibliotkek an Wiesbaden vorhanden, 
mit ttnem * bezeichnet worden. 

Schliesslich Ualbt mir noch die angenehme Pflicht allen 
deigeoigen Heiren an danken, weiche mich bei dieser so 
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l^ankfbrt M, . ^ Bniit Kelohner. 

Sine Anno. 

t Coneordia inter doctores ecelesiarum in ducatu Sftzoniae, et 
daetores eedesianmi in dvitet(ibu8) GcrmaniM Baperiom 
de praesentia eorperie et saq^^iiniis in Coena. 
Ursell». e. a. 8*. 
Gloolüy Joann., Cbristiados pmoae A novae libri XIL 

UneUtti apnd Hobeigom. 8« a. 8*. 
Marbacbii, Joh., opistola gravisnma, qua D» Uljiiciie abaoU 
▼itur, Adiunctie alliw epktoUa. 
Ynellie. s. a. 

MarbaeliS, Joli^ de candoie A fide Donuni Cliemiiitii & Da- 
nielis Hofmanni in eapite de peecato originali adhibita. 
VnelliB. 8. a. 8^ 

Tbeatram Ohemteuin, predpoM eeleetornm anctomm tmcta- 
toa de Chemiae (k lapidie Pbilosophici antiqTitatef yeritate 
& operationiboa eontinens, V Tolnminibiia compieheniam. 
VrseUie. e. a. 8^ 

Weben, Tobiae, Uber wana de ori^ne & ineiemeatu pente^ 
tuBtae & illastris proaapiae, Comitum NasBaviomm, eomm« 
demq. praecipuis rebus gestis, heroieo earmtne oonscriptaa. 
Inserta est bistorica descriptio pngnae Wonnatieiisis inter 
Adolpbum Comitem Nassouiensem Rom. legem & Alber* 
tnni Ducem Austriae commissae. 

YrselliB apud Nicolaom Heinhoam.'«. a. 8*^. 

1557. 

t Fiticelius, Jacobus, Wuaderzeiohen von Anno 1517 — 1556. 

Ursel. 1557. 8». 

t Fincelius, Jacobus, Wauderzeichcn warhafiflige Beschreibung 
vnfl g^rtindlicb verzeicbiius sclirecklicher Wunderzeichen 
Vüd Geschichten, die von dem Jar an 1M7 bis auf das JTar 
1556 geschehen vnd ergangen sind nach dci Jarzal. 
Urael, durch Nicolaum Henricum. ir)5 7. 8®. 

t* Paul ab £it^en deieusio verae doctrinae de coena Dominik 
Urselh's. 1557. 8^. excud. Nie, Heuricus. 

■f WeatphaliuB , Joachim, epistolaj qua respondet ad convicia 
Calvini. Item respousio ad scriptum Jo. a Lasco, in qoo 
August. Congess. in Oiaglianismum transformat. 
Ursel 1557. 8^ 
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1559. 

t Haber kori) , Eberh., seiiteutiae ex doctoribus per JEL Bami 
Allglum coUectae. 

Vrüelliä. 1558. 8®. 
t GroebeUus, Sevenis, commonefactio de paaaioue, rcbuiroctioue 
et b en efi c äi Christi, quae in bistari« soocuii depingontnr 
eom fleateiilift de yen origioe roeeini 
ünellu. 1558. 

t Sjlnuii», Joan^ Seodbrief an D. Pail Scelieliitim mit eiaer 
Voirede Hartaunn Beyen. 
UnelGs. 1558. 4«. 
t Westphalius, Joackim, apologia eonfessioiiia de eoeaa Domini 
oontra Calvinum. 
Unel. 1558. 

t Westphalins, Joachim, apdogetiea scripta , qaibiia doetrinam 

de Eocharistia defendit 
Ursel. 1558. H^. 
t Westphaiiufy Joachim, coofessio cojif. Joh. Calvinus de coena 
Domini. 

Ursel. 1558. 8«. 
t Wostphaliuö, Joachim, coDtutaüo aliquot mcudaciorum CalTiiii. 
Ursel. 1558. 8^ 

1560. 

t Luther, M^in, Bekeuudtous vom Heiligen abendmahL 
Ursel. 1559. 8°. 
bcliofer^ ArsatiuSf Enarrationes Euaugeliorum Domiuicaiium, 
ad Dialdcticam methodaro, Rhetoricam dispositionem accom- 
modatae. £t mmo deaoo summa emra ac dillgeDtia castigatae. 
ünellis Ex Officiaa Typograpbiea Nicolai Henrid, 



Amio Domini Ifillesimo QuingenfeMuno-Quinquage 
simo Kono Mense Yero Ifartio (1559.) kl. 8^ 
BSn Sendbrieoe Johannis Sylvani, hoQirediger zn Wtfrtzbuig, 
aa Doetoiem Paulom Soalichium, mit einer Vorrede Hart- 
mann Beyers, Predigers zu Franckfurt. 

Gedmckt an Ursel, Nicolans Henrich. 1559« 4. 

1561. 

t Bncer, Mart., concordia inter Doctofes Sasoniae et Civitatiim 
Oennaniae superioris 1586 etc. 
Urseiiis. 1561« 8^. 
t SappHcatorii libelli quorundam Christi ministrorum de synodo 
propter controversias gravissimas congrcganda, partim antea 
cdit! , pai*tim nunc recens ad conventun Naumbergensem 
missi et exhibiti. 

Urseiiis. exc. Nied, üenrico. 1561. 8^ 
(Fortsetsnng folgt.) 
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üebersioht der neuesten Litteratur. 



DfiUTSCHLAND. 

Atvm, A., BtMilinittflg dm mmiMce 4. Stm» 9H Oroonbridge 
durch chronographitche-BeolMMAtaiilgev ani A''<{im(ore«I der Qo* 
tbaer Sternwarte. [Aos d. Abluwdtgo* 4«r k. Alutfl. d. WUt. sii 
Berlin.) gr. 4. (24 S.) Berlin. n. V, Thir. 

GUsilkar, dentidi«, d. Hittdaltwi. Mil Wort- n. Sftcherknrgn. Hrsg. 
V. #WMtt Pfn;g^, S. Bd. 8. lidpsig. (k) n. I Thlr. ; 

in engl. Einb. (a) n. IV» Thlr. 
iDhalt: Kudnw. Hrsg. v. iCor/ ^orf«cA. 2. Aull. (XXVI. o. 
357 S.) 

dieMltMD. ft. Bd. a. Bbd. (ä) n. 1 Thlr.; 

• in engl. Einb. {K\ n. 1% Thlr. 

Inhalt: 11 artmann v Ane. Hr«g. v. Fedor Bcch. 2. Thi. 
Lieder. 1. u. 2. Büehleiu. Grcgorjus. Qer »rae Heinrich. (XVII 
n. S52 S.) 

QlViewitt, General Carl v., hinterlasaene Werke üb. Krieg u. Krieg- 
rühmng. 2. Bd. Vom Kriege. 3. Aufl. 3. ThJ. gr* 8 f VI n. 360 8.) 
Berlin. (a> a. \% Thlr. 

AhaDftfAitl. SartlQitricft camiiii* eeplem kuino Terfil espli» 
miti connenttirios criticoi adjecit textum archetypi adUbiCit Brock- 
bausli, Wpstergaardii, Spiegeiii et Jastii editiontbas nec non lectio* 
nibuv variantibui^ recentuit Prof. C. KoMSowicm, gr. 8. (VII a. 167 S.) 
Petoropoli. Leipsig n. 2 Thlr. 

ttermailMI't VlUkerstimmcn. Sammlimg d«r d«nlae1i«i Mnndarteo in 
Dicbtpn., Sagen, Mähreben, Volksliedern etc. Hrsp. v. Prnf. J,,L^. 
Matth. Firmenich- Richart». Nachträge. A. u. d. T. : Volksdichtungen 
nord- a. ■üdearopäiicher Völker alter n. neuer Zeit, buch 4. (IV 
a. 86 8.) Berlin. baar D. ^ Thlr. («pllt n, 14% Thlr.) 

ii lCl ltehto der WisaenachaAoi in Dcotschland. Neuere Zeit. 7. Bd, 
gr. 8. München 1868. Subscr.-Pr. n. 2 ThJr. 4 Npr. ; 

Ladenpr. u. 2 Thlr. 24 Ngr.; (1— 7.: 16 Thlr. 18 Ngr.) 
Inhalt: GMchieht« d«r AtHlietlk in Dvvtiehlnnd. Von Berm, 
Lotte. (VIII n. 672 8.) 

etegorofllt, F , die Insel Capri. Mit Bildern n Skizzen v K. Lin- 
demana-Frummcl. Uolsschnitte ans den xjlograph. Anstalten v. 
B. Brand'nmour, F. A. Brockbnnt etc. Fol. (V n. i% 8. m. eingedr. 
Holaich. Q. 8 HolMchtaf.) Leipzig 1868. cart. n. 4 Thlr.; 

in engl. Binb. m. Goldschn. n. 6 Thlr. 

Srlmm, Jac, Geschichte der deutacheo öfitmoht. 2 Bde. 3. AuH. gr. 8. 
(XVI n. 726 8.) Leipaig 1868. o. 4'/, Thlr. 

erlmm, Wilh., die deuteche HeldenMge. 2. vem« n. verb. Anag. gr. 8. 
(X u. 428 S.) Korün. n. 2% Thlr. 

H4&seB, P. A , von der Methode der klejnöi»Mi Quailratr im Aligemei- 
nen u. in ibrer Auweuduug auf die Oeoduöie. [Aus den Abhandign. 
d. nwthemnr.-phytikal. Claaee der k. aidie. Qee. d. Wies.) hoch 4. 
(236 S m einpcrdr. Tlolzscb > Leipsig. n. 2 Thlr, 

IfSkel Donnersmark, Leo Araad. Graf, Reform d. Adels überhaupt 
d. Brbgangca im ländlichen Qrnndbosiu , akissirt untor MiUheÜg. 
t««ier ÜdeieoinaiMMir. 8üitgn. gr. 8. (III n. 129 8.) BeiliB 1888. 

n. % Thlr. 

Hirill€8. 'Afltsrhrift f. Hnspisrbe Philologie unter Milwirkg. v. B. Her- 
cher, A. Kircbhotl, Tb. Mommsen hrag. v. &nil Hübner. 2. Bd. 
3. Uft. gr. 8. (IV S. n. 8. 321^479 m. 1 Steintaf.) Berlin. 

n. 1 Thlr. (JL U.: o. 6 TUr.) 



Digitized by Google 



« 



— «I — 

IflJCkli Alexandrini lexicon post Joannom Alherrnm reoonsuii Aiaur. 
iSckmiät. Vol. V. in quo praeter auutarum emc^Uam»Qtmi «t inUi- 
etm aaeioram copiorititam contliiciw M. MmoH Crttontit viis 
a Radnlfo Mtmgß TimriMii eaarrata Fauc. I. hoch 4. S.) 

Jenn IH^iS. O. % Thlr. (1 V 1. n. 22 Thlr.) 

ioffimiA, Ur. Frz., philosophisch« Sckriftea. (iit 2 BUn.) 1. 0<1. gr. 8. 
(LII u. 579 6.) Erlangen 1868. q. 2% Thlr. 

lifelMtlMi f. wisseoschamiche Botanik. Hrsg. v. Dr. N. PtuufMm. 
ti BiL 1. O. 1. Uft. Mit U (iith.) Taf. Lex.-8. (II o. 24S s ) Leip- 
zig n. 4Vj Thlr. (I— VI. 2 : n. 53 Tfilr W N|rr.) 

KttJUreft rhvaUioc. Dr. Ferii. AÜ.» iieitrnge %\xt vurgleichenUen u. ex« 
pertoentdiM GeborttlraiMle. S. Uft. gr. 4. OietMo. n. 2^ Tblr. 

(1. 2.; n. 35i Thlr.) 

Inhalt: Vergleichende Physiolfi^te der Oebiift d. lAtaaeh^a a. 
der SäugetUiere. (VUi o. 171 3. u. ;i i>tei]itaC) • 
ttmUger, IgQ. Fr., Otwliichla 4. B^flnadilUiiier- Sllftw Melk io Nii^ 
der-Oesterreich, Miner BeeitaBiigeii Uttgtfaniii«!!. 2. Bd.: Go- 

schu hte der Pfarren , Giitor a. anderer Besitzungen. (>. u. 7. Htt. 
gr. (2. Bd. 1. Al^. i>. ti41— ä2U tt. 2 AUiii. 1—80.) Wien. 

a n. 5i Thlr. 

KtklM» Prof. Dr. Attg.t Chemie der Benaoldertvaie od. d^f «{rosuMi- 
sehen Sobstan/en 1. Mü in den Test eingedr. Ilolstirfi. gr. 8. 
(VlU u. 502 8.) Erlaugen. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Dr. F. W., Cryptogamenaora v. Uamburg. 1. Thl. Schaltlialine, 
Fkjrm, BArti ppge W iflh ie» Wonelfttfefailer LMtaoMe. 8. (IV a. 
219 8.) Hambur^^ 186S. n. 1% Thlr. 

KIttpfcl. Dr. Karl, 7. Nüclitrap; zu ilct» Wof^weiser durch die Lileraliir 
der Deutsdien. luu iiandüuch i. Itaieii. A. u. T. : Literaruch^r 
Wegwiieer 1 iobUdeiB Lttien. Die Jehve IM— 1867. gr. % (XIV 
n. 120 8.) Leipsig. n. % Thlr. 

CSMOr, Fast. Gn:*t., oontriir u. o»>ntradiotorisrh fnehst convcrgirenden 
Lehrstücken) testgesteJlt u. ivants üategonentat. berichtigt. Kine 
plutosoph. Monogrtphie. gr. 8^ (XIX n. 157 8.) Halle 1868, 

o. i 

|^#fb- Dekan Ed. Emil, Geschichte t!. Kirchenlinls u. Kirchcngesange 

der christlichen, insbeboud. der üeut»cheu evangelischen Kirche. 

a., amgearb. dnrchaoi vem. Aoil. 2. Bd. 3. a. 4. Uft, a. 3. Bd. 

gr. 8. (X BdL X a. v. 8. 273-496 o. 3. Bd. VIII q. ft5ft 8.) Statt- 

garf. 1 Thlr. 24 N^m (1-3 : 3 TMr. tS Ngr.) 

X^fib, Dr. Ludw., die Ararhnitieu-Familie der Dratfideu. 7. Uft. gr. 8. 

(8. 305—352 ui. 2 Kplrt&i.; Nürnberg. (aj n. 1 Thlr. 

Eata» Dr. 8mb., eamwilMiliehii Stadien» J>ei<fige mw saawriiAii. Pen- 

tateuch-Uebttreek^ B. ItdaKleogniillieb gr« 8. (VI i. 114 S ) Hree* 

lau 1868. n. 24 Ngr, 

&ilbBi» Dr. W.> Lehrbach, der ph>«iologis4;ben Chemie. MM 40 (eiugedr.) 

fl4>lMebii. «. e. volletlnd. Register. 3. Lfg Lex.-8. (VIII S. o. 8. 

423—606.) Leipxig 1B68. n. 1 Thlr. (cpit.: a. VHjt Tlilr^ 

LStJ» Rabb. Ur .T., ihaldkisches Worterboch tih. die Targnmim n. e. 

grossen Theil ü. rabbinischen Schriftthums. 8. a. 9. Lfg. hoch 4. 

(2. Bd. 8. 24i--432.) Leipsig. 4 1 Thlr. 

Uttratir ob. 4«e Floeotweien d. preoei. SttalM. IiBp*-4 (50 8.) 

lierlin. haar u. V, Thlr. 

« Herrn., dor Brief d. Jakobus, in wenü. Ucberoetzg. aus der 

Berliner iiauUaoluift vom J. 1549 zum ersten male niits^theilt. 

Sr. 8. (23 8.) Leipsig. n. 6 Ngr, 

88, Dr. Cerol. Frid. Phil, de, Flom Bimsiliensii sive enuroeratio 
plantarum in Brasilia hflctermv detectaram. Fase XLII et XUII. 
er. Fol. (128 8p. u. 35 .Sicaiiat.) Leipsig. n. 12 Thlr. 18 Ngr. 

1-43.1 iK m TWr. 4 Ngr.) 
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AsIM <l«r öiterr«ichj.scheii Fregatte Novarti um die Krdc in den J. 1857, 
18689 1859 unter «ieu Bofehlea d. Commodore B. v. Wullersturt- 
UiiMhir. Anthropologiaoher Tbl. 9. Abth. KörpmiDMtniigeD an In* 
dividoen verschied. Men8chera9ea vorgeuommen durch Karl Seher* 
aer o. Ed. Schwärs, DD., bearb. v. Dr. A. Wetshach. Mit 8 Tab. 
gr. 4. (ill o. 271 S. m. eingedr. UoUachn.) Wieo. n. öVs Thlr. 

dieselbe. Geologlaeher Tbl. t. Bd. 1. «.1. AbA. Geologische 

Beobaditgn. Paläontologiedie Mittheilgn. Ton Dr. Ferd. v. Hoch- 
stetter. gr. 4. (XIV a. 268 8 m. eingedr. Holsschn. a. 12 Steintaf., 
wovon 3 color. a. in Bontdr. in gr. 4. u. Fol.) Ebd.« n. 8 Thlr. 

dieselbe. Zoologiacher Tbl. 3. Bd. 2. Abtb. gr.4. Ebd. 11.8H Thlr. 

color. ISy, Thlr. 

Inhalt: Lejtidoptrrn v. Cajet. Fehh r w. liud. Fehler^ DD. 3. 
(ächlaK8-)Htt. iihopalucera. Mit 27 Taf. (in Kpfrst.) (S. 353—53$.)' 
■■ 7 dieselbe. Beschreibender Thl. v. Dr. Kcarl Scherzer. 4. bill. Volke« 
aoag. (In 30 Lfgo.) I. L^. Lex.-S. (1. Bd. 8. 1—48 m. eingedr. 
Holsschn. n. 4 Holsa4:liiilftf.y wovon 3 in Tondr., In S. q. qo.-4.) 
Ebd. 1868. n. 6 Ngr. 

ReUlOat, Alfr. V.. Geschichte der Stadt Bofi. 2. Bd. Von der Herr- 
acbaft gemiAttieeber Ydlker bia wm £nde d. groaren Schiamae. 
LeBw-8. (XVn.lM S.) Bedin. n. 6 Thlr.; in eng). Einb. n 6% Thlr. 

(1. 2.: n. 11 Thlr.: in engl. Einb. 12 Jhlr.) 
Sl^deuten, Major Arth, v., der Feldsug des königlich pr^issischen 
Generale der Infiuilerie Hetar. Aug. Baion de la Motto Fon^d in 
Sehleelen 1160. Nach den beaten Qnellen sosammengeatellt n. bearb. 
2. vcrh. u. durch e. Anh. verm. Aufl. Mit 2 (lith ) Plänen (in 4. 
u. hol.) gr. b. (XVII a. 209 S.) Cassel, cart. n. 1 Thlr. 17% Ngr. 
Strotha, Geucrallieut. a. D. v., die königlich preusaiache reitende Ar- 
tUlerie vom J. 1739 ble 1313. gr. 8. (Z n. «35 8.) Berlin 1368. 

n "2% Thlr. 

— rnr Geucliu iito der königlich preuasischen Artillerie -Brigade bis 
zum J. 162^. gr. 8. (VIU u. 436 b. m. 2 lith. Karten , wovon 1 
col or., in qo. 9ol.) Ebd. 1868. n. 3% Thlr. 

Tl€hl8€hVttl| Dr. Benno, Sliakspere-Forschnngen. I. Shakspere's Haai> 
let, vorzugsweise mich hiator. Geeiehtapnnfiien erliat. 8. (Xl n. 
225 b.) Halle 1868. n. 1% Thlr. 

?3hleil, J., Belferige in ArlMOtelee Poetik. II^IV. [Ana den Sitannga- 
ber. d. k. Akad. d. Wiaa.] Lex.-8. (316 8.) Wien. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

(I— IV.: n. 1 Thlr. 26 Ngr.) 

V3rT6l6hll88 der im J. 1865 erschienenen Universität^- u. SchuKSchnf- 
ten als Habilitations - Schriften u. Dissertationen der philosopb. 
Facnlüten, Behnlprognouno n. Reden, sowie anderer an dieeen 
Gebieten gehör. Monographien. Nebst Angabe d. Formates, der 
Seilenzahl u. der Preise. Nebst e. einleit. Vorworte : Der Buch- 
handel u. die kleine Litteratur. gr. 8. (VIII u. 42 S.) Berlin. 

haar 3 Ngr. 

Weilbold, Prof. Dr. Karl, Grammatik der deutschen Mnnd&rten. 2» Thl. 
A. n. d. T.; Batriache Qnunmatik. gr 8. (XVII u. 394 8.) Berlin. 

n. 2% Thlr. (1. 2.; n. 6 Thlr.) 

Wrt&geU, Dr. Baron Conatant v., die Pirlnsipien d. Ifterarlaehen Bigea- 
Ibnms m. epeeieller Rticksicht aaf deaaen Jurist. Form, öconom., 
s<>cia?f^ u international j Bpdptitf^., sowie auf die uatürl. Bf'grcnzg. 
8t in es Inhaltes u. seiner Ausdehng. gr. 8^ (XI u. 150 S.) Berlin 
18b6. * n. 27 Ngr. 



Veraatwoxdicber Bedacteor: Dr. R. Naomaan. 
Veileger: T.O. Weigel Druck von C. P. Melier m Leipzig. 
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ttttlüptii-llatt 



zum 



SERAPEUM. 

30. Jimi. J(i 12. 1868. 



MMiotkekördBUBgen et«., araesto in- hmI amUhidisehe Uttonitw, 

AMMigoi et«. 



Z«r ItnMiHHin aD«r — t taUh t n a w BIbllofnpIdra TWMiduMlMi B«eh«r 
i6h aiiah nntir »luMfcwi'm wtoillmf «wl USIttter HiH— iiigt dtato» 
welche mMi 4li«aft »tt CMp. JNiUllii«B bo«hatii| aidMN iek dto giMM Vor« 

T 0. Weigel iu Leipiig. 



Die 

Bachdruekerei und ihre Druckwerke 

zu 

Ober - üiAel 



Bibliotiieluur. 
Zirkle, vermehrte ood verbeMerte AttlUge. 

1868. 

(1; urtseiz uog.) 

1562. 

Frederas, Joh. M., Vou den Hochzeiten und gro08«a ÜBleo, 
dadurch der Sabbath venmheUigot wird. 

Ursel. 1562. S". 
Matthaeiis Flacius Illyricus, Eine vberauö nützliche Histo- 
rien, wie zur zeit des H. Augustini, die Bepate mit dem 
VI CarthagiuüJibiöcbein Concih'o , von jrem Primat oder 
Gewalt haben gestritten, vnd vberwunden sind worden, 
ans warbafltigen alten schriflften zusamen gelesen. 

Gedruckt üu Vrsei, durch NicolaumHenricum. 1562. 8*. 
t^Muscnlüs, Andreas, Doctor, Autwurt aufip diese Frag, Ob 
Anch die rechte vnd wäre Christen sein, vnd der ewigen 
UUu Jaiirgan^. 
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S«li|^Qit ia gewiMor boffinong sieb •rltoton vnd veniehm 
kömiM, velehe ntk von der CommimiDn eiusenuii des 
ofikem gebrauchB des Sacraments des Leibs viid Blute 
Christi enthalten, etlich jar anstehn, oder auch wol gar 
nach bleiben lassen? 

Gedruckt an Vnely dorcli Nicolaum Heinricum. 1 562. 8^. 
t * Wigand, Johann, doctrina de libero arbitrio hominis integro, 
cormpto in rebus ezteniis, mortno in rebus spiritnalibns 
et renato. 

Unellis. 1562. 8^ Ex ofRcina typogr. Nicolai Hen- 
rici, impensis vero Petri Brubachii, Francofiiitensis. 
Wigand, Synopsis Icgum de tatela et coratioue omnium. 
Ursellis. 1562. 8^ 

t Frankfurter Praedieanten Gegenberieht nnd Veraniwoitnng 
anf etliche ungegrfindete Klagschriften der Welschen da- 
selbst. 

Ursel 1563. 12^ 

* Kirclienordnung, wie es mit der christlichen Lere, Reichnng 

des heiligen Sacraments n. s. w. In nnser Woifgangs von 
Gottes Gn. Pfalzgraven b. Bhein u. s. w. Fürstenthumb 
gehalten werden soll. 

Ursel, durch Nicol. Henricum. 1563. 
f • Uiiicornius , Paul, Interpret ;itiu legitima respon-sionis Phil. 
Melanchtonis, post mortem ipsiits titulo judicii de cOQtro- 
vei'^ia cüeuae edttae. 
Ursel. 1563. 8". 

* LuDienis. Corpus libn-i im ]). Martini Lutheri, baactae me- 

iiiunae, et alionim piaccipaorum in Ecciesia Vvitebergensi, 
de verbis Uomiui, llOC EST UOKPL6 MEVM. etc. Das 
ist, die Bücher D. Mart. Luthers etc. In ein theil zusamen 
getruckt. Zn dieser Zeit, da die newen ffimlischen Pro- 
pheten, die Oabrinisten, sich vntentehn Königreich, Ffir* 
stenthnmb, Stedte etc. Unmhig vnd jrr in machen. Sehr 
nothwendig vnd ntttalidi stt lesen. 

Qedruckt zn Ursel, durch Nicolamn Henricum, Anno 
1563. foUo. 

t Math. Flacins Illyricns adaionitio da S. S. Christi testamento 
inoomipto. 

ürsellis. 1&64. B-^ 
Oorvinu, Loci Oomnnnes. Das ist Henbtartikel Unsen 
ekristlidiens Glanbens vnd rechtschaffsner Lere, anss D. 
Hart. Lntheis Schriften znsamen getragen. Durch M, Joano. 
Oorvinum. 
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Gedmeki zu Vrsel. durch Nicol. Httürionm Im Jar 
als man zelet nach d. Geb. voaers 1. H«m vnd 

Heil. J. Christi. 1564. 8^ 
' KaussLT, iiieron., ITundort auserwählte grosse unverschmiiste 
Papist Lfigcii, welche EulenspÜr^'cls, .Marcolphi Pfaffen von 
Kalenberg, Fortunati Kollwageus Lügen weit ttbertreffen. 
Ursel I5t)4. 8^, 

1565. 

t Math. Flacius lUyriens demonstratlones XXX pfaesentiae et 
distribntioniB corporis et aani^uinia Cluiiti in s. eoena. 

Urseiiis. 1565. 8*'. 
Gwengels, ^imeonig, Bettbüchleln vond trMlidie Se&dbrieff 
in Beiner GeföngnusB gealeliet. 
Vrsel. 1565. 8". 
Historie von Calecut vnd andern Königreichen, Landen mnd 
Insnln in India vnnd dem IiidlauiBchen Meer. 
Vrsel. 15H5. 8« 
Kenkelius, DiUn.irus, Brcvis, dilucida, ac vera narratio de ini- 
tiis et progrcsbu controver.siae, Hremac ab Albt^rto Harden- 
bergio inota, oppoBita k ct titi k5cripto eiusdem iiardexibergii» 
de Ubiquitatc, & Coeua liomini. 
Vröellis. 1565. 8*^. 
Schimpfflich Gespraoch dreyer J^Hiidfahrer vber das gemein 
verwandern, dass kein Gelt im Lande i&t. 
Ursel. 1565. 8^ 
Stör, Thomas, von dem Christlicben Weinberg. 

Vi sei. 1565. S^. 
Vnicorn, Pauli, apologia aduersus Theologos Heide Ibergenses 
de controuersiis Cocuae Domini. 
Vrael. 1565. 8. 

WIgandi, D. Joan., poBÜDa, Ben ezpUcatio Eoangelionim 
Dommicalinm & Feetomai dienint , 
YrseUis. 1565. 8^ 

Flacii niyrici, Matth., Tractat von AnkunHi des Kömischen 
Keysi rthumbs an die Tfutscheii von llerkuntit dfr 7 Our- 
fürstcn, verteutsclit durch M. VVolÜgane: Waldner. Item 
von der Wahl dei' Prälaten, ob Petru& zu Horn gewe- 
sen sey. 

Vrseilis. 1567. 4^ 
t Luther, Martinus, Huyspostilla op der Euaugelicn van de 
Sondagen, ende principaelste Heylich Dagen doer het 
geheseel Jaer van Luther saliner ghepredickt, ende vnyt 
Jooris Roerens saliger gesciucucnu Breckcu (soosy die van 
Jaer te Jare vuyt desselfs Doctors wort gheiuieL, ende 
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tliamen ghebracht hieft) ghetrokken , eude ghetrouwelyk, 
openn nieuw toebweyl, ende laeten printen. Oock vorerst 
vuyt. Hoocb deytsche in den NiederlAntsdie Tale ovar^ 
ghesei. (Ifei Teologhe mdMS rm Amttdafft) 
VneL 1567. 4^ 

1568. 

Flamj , Matth., Antwort anff etliche Schritten ( 'hristophori 
Lafij , vüu der Erbäiiud, iVe^^eü Willen, Bökeiinmg vad 
Widergebart. 

VneL 1568. 4<». 
Qe^d, D. Sim., Ortedawana Ezamen mit knrtien fangen 
fnd Anftweit, sampt dm UbBombiteD Iiitbnmben, dnreh 
welche jetuger Zeit der Cileehiwmie geAlBcht wird. 
VneL 1568. 8^ 
* Hockeriiis, Jod^ Von beiden Behhtweln der Knehen, das ist, 
EzoomiDumcalkni Ytid Abeolntioii , Kui-tzer vnd grOnd- 
lieber Bericht au8 Gkittee Wort. D. Martini Lotheri ynd 
indm Geleiten Iiettto BebriAen netbodiee snaammen» 
geaogen. 

Vrsel duoh NicoL Henricns. 1568. 12^. 



t Keyser, PbiUpp, Bericht wie der Hausstandt und WehUebe 
Regierung sedig mISgen adininistmet weiden^ ana dem 
127. Psalm. 

Ursel 1568. 8«. 
Mtilleri, M. Jacobi , Catechismua. On'indliche Unterwrisang 
der aller nothwondigsten Aitickehi Christlicher Lehre. 
VrseL 1568. Folio 
Mosani, D. Sim., Predigten vom h. Abeudmal. 
Vrsel. 1568. 8» 
t Mnsaens, Simon, Katechismus. 
Ursel. 1568. 8<^. 

t Patient, Petrus, alias Gedultig, Inhalt Zwiuglischer Lehr von 
der Gegenwartigkeit Christi im Heiligen Abendmahl. 
Ursel. 1568 8®. 
Phyldij, M. Job,, Meiischöiispief^el in l Pit^digteii erkläret, 
dcUi uaeu dess MeuBchcn Zuätaiid beyd iu ditäem vud je- 
nem Leben fUrgestellet whrt 
Ursel. 1568. 4^ 
Westphal, Joach., WAlkomtn, damit die Welt Clinütum vnd 
die meinen pflegt zu empfahen, daä ist, Ausslegung der 
Wort Johwinis; Er kam in sein Eygenthnmb etc. mit 
einer Vomde Oytiaei Spangenberg, 
ürael. 1568. 4« 

t Westphalius, Joadunii apologia advenma antidotom Vale* 
laadi PolanL 

UiaeL 1568. 8. 
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* Hocker, Jod., der Teuflfel selbst, das ist, I^richt von den 
TeuffelD, was sie seyeo, woher sie kommen . viul was aie 
täglich wirckeu. Item, was von Verzauberung vud jinderm 
geplerr der Teuffei zu iiaiten sey. 
Vrsel. 1569. 8". 
Oberthin, Christoph, Bericht vom fireieu WiUeu. 
Vrsel. 1569. 4'^ 

1570. 

Nigriiii, Georgii, Widerlegung der ersten Centurieu Br, Jo- 
hann Naseu. 

Ursel. 1570. 4® 
Nigriui, Georgii, Willkom vnd Abdank der Antigratulation 
B. Johan Nasen. 
ür»eL 1570. 4«. 
Nigrini, Georgii, Cluoiiologia tb ongine miudi ad oostra 
tempora ex SMrie BibL piobalie liiitoriji. 
Ynellk. 1570. 8^ 
Klgrini, Geoigii, Zdt Bcgiiter von AnfiH« der Welt Ihm 
anff vBi^ an» H. SehriA vnd fiawelirlen HislorieB* 
VrseL 1570- 8« 
OBerlhin, Christoph, Berieht von den Alfanoien, waa and wie 
maneherley die seTon^ Item, was, wem, wovon, wie vnnd 
warumb man AJlinosen geben lolL 
VreeL 1570. 8^ 

(Fortsatsaag folgt.) 



Uob^siclit der nsueaten Litteratar. 



DEUTSCHLAND. 

llihftfidinngfn <Ier Vfinipl. Akndcmic der WtssrnBchaften zu Berlin. 
Au» dem J. ifm. gr. 4. (XXX u. 820 S. m. 12 KpirUf. io 4 ) 
Berlin. n. 10 Thlr. 

Hienaa eiaselBS 

AbhandlaageOt nuithcinatische , der k. Akad d. Wisaenidnftea 
s« Beriin m don J. 1866. gr. 4. (UI n. m 8.) Ebd. 

n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

^ philologische a. historische, der k. Akademie der Wiasentichaf'' 
tan an Berun ans dem J. 1866. gr. 4. (in n, S62 -S^ Bbd. 

ih 8 TWr. 18 Ngr. 

physikaltKche, der k. Akademie der Wissf'nso'bHftcn Berlin 

aus dem J. 1S66. gr. 4. (III u. 293 S. m. 12 &ptrt&f.) Ebend. 

n. 4 TUr. 18 Ngr. 

Ilikl? f. das Stadium der neaereo Sprachen n. Literataren. Hrsg. t. 
Imdm. H€m§. 41. Bd. 4 Hfte. gr, 8. (1. HA. 112 6.) Biaaaschweig. 

a. a Thlr. 
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Bi(6bot, Walter, englische Verfassnngszastänclr Mit Genehmigg. d. 

Verf. ins Deutsche übertragen. Mit e. Vorwort versehen von Dr. 

Jtrz. y. UoUzendorg, gr, 6. (XV u. 350 S.) Berlin 1868. n. \% Thlr. 
BIhr, geh. HoAttth Oberbibliochekar Prof. Dr. Job. Chm. Fei., G«- 

■chichte der römischen Literatur. 4. verh. O. Term. Aufl. 1. Bd., 

enth. den al!^cmeiiiea Theü a. die i^oeaie. gr. 8. (XXIV n. 803 S.) 

Carlsruhe lbü8. 3 Thk. 

Boebmer, Ed., üb. Dante^a Scbrifl de Tiilgart eloqaentia. Nebft e. Un- 

tertacbg. d. BsBtf der DanteMben Cansonen. gr. B. (50 8.) Halle 

lSf)S. n. 6 Ngr. 

Oftfttor, Mor., £uclid u. sein Jahrhundert. Mathcmatisch-histor. Skizze. 

[Aas der Zeitschr. f. Mathematik u. Pbjrsik.J Lex.-8. (72 S.) Leipxig. 

n. 18 Ngr. 

Iltaau, Oek.« de Fladari »n iTiitaeftioo. gr. 8. (VII n. 96 S.) HaUe. 

n. Vi Thlr. 

Erl^bMll, Dr. W. F., Natarge«chichte der iDaekten Deatschlands. Fori- 
getelH V, Prot Dr. i7. Schaum^ Dr. G. Kraaiz a. 17. ir. Kuam^ 

, mUttr. 1. Abih. ColeoptcrA. 1. Bd. 2 Hallte. Bearb. v. H. Schaum 
o. H, V. KUatnwetUr. 1. Lfg. gr. 8. (^8. 1—144.) Berlin 1S6S. 

1 Thlr. (I. I. l u. 2, 1. II— IV. : 2()y3 Thlr > 

GftSfi, JL^rol. Dr. W., Geschichte der prutestautischeo Dugmatik lu ihrem 
Zuanmeiibaiige tn. der Theologie ftberiiappt. 4. Bd. Die Aitf- 
klärnng n. der Bationalismus. Die Dogmatik der philosophischen 
Scholen. Schldennacber a. nine Zeit gr. 8 (XX n. Ü60 S.) 
Berlin. 2;^ Thlr.; (cpit.: 8% Thlr.) 

Arit8^ H., Q. L. BUienUBA, Uppliche Cktld> v. Mfinzgescbiehte. Mit 
8 (lilh.) Tkf. n. Müna-Abbildgn. gr. 8. (tn n. 880 8.) Detmold. 

n. 2V3 Thlr. 

BAfkaff, Alb., die Joden u, die ilawischen Sprachen. (lu hehr. 

Sprache.) 8. (Vlli u. 13(> S.) Wilna. Breslaa. haar n.n. 24 Ngr. 
HlQiMfi^ Lndw., Geschichte der französi schen R evolution 1789—1799. 

Hng. T. Prof. WUh. Ottdem, gr. 8. (XZiV n. 607 8.) Berlin. 

2% Thlr. 

flefllO, Dr. Mor., altniederdeatsche Eigennamen aus dem 9—11. Jahrb. 

sr. 8. (IV Q. 40 8.) Halle. n. % Thlr. 

likfilOll« Berliner astronomisches f. 1870 m. Bphemeriden der Plane- 
ten (1)— (93) f. 1S68. Hrsg. v Dir. W. Foprtter unter Mitwirkg. 
V. Dr. Powalky. gr. ». (Vill u. all S.) Berlin 1868. haar n.n. 3Thlr. 
dos historischen Verein* d. Kantons Glaiae. 4. Hit. gr. 8. (III a. 
108 8. m. 1 lith. Karte n. 1 Steintaf. in qn. Fol.) Zörich 1868. 

(k) n. 28 Ngr. 

Jfthresbericht üb. die Fortschritte der Chemie 11. verwandter Theile 
anderer Wissenschaften. Unter Mitwirkg. v. Ih. Eugelbach hrsg. 
▼. Hmnt. WüL Für 1806. 3. Hft. gr. 8. (8. 481—833.) Gieseeo. 

n. 2 Thlr. (1. 2.: n. 4% Thlr.) 

iexiCOgrapbie latine du XII. et ihl XIIT. siede. Trois traitds de Jean 
de Qarlande, Alexandre Neekam et Adam da Petit Pont. Publica 
avec les gloset fkao^iei par Biblioiheeaire Dr. Aug. Sdiehr. gr.8. 
(187 a) Leipxig. n 1% Thlr. 

LVCtOy Karl, Lehm n Dichten Walthers v. der Vogelweide in seinen 
Grundzügen dajge.stelh. gr 8. (36 S.) Hnüf n. Vs Thlr. 

Latb6, Werner, du i'armenide, uui Platoui tnbuitur. Diäsertatio phi* 
loaophiea. gr. 8. (III v. 84 S.) Mfintter. n. <4 Thlr. 

MaJ, Jak., der Knrfurst, Cardinal u. Ersbischof Albrecht II. v. Mainz a. 
Magdeburg, Administrator d. Bisth. Halberstadt, Markgraf v. Bran- 
denbnrgi n. seine Zeit. Ein Beitrag zur deutschen Coltnr* n. Hefor- 
mationagaiohiehte. Jahr 1M4— 1845. Mit 82 ürkondan n. Beila* 
gen, 4. u. 8. Hft. gr. 8. (8. 289—490 n. BeUagen 8. 81—112.) 
Minehen. » b. )^ Thlr. 
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Ifflf alt, Beet. Clutfletf G«Mhiehte der Körner uuU r dem Kaiierthame. 
Ani d. Bn^. 3. Bd. I. HUfte. gr. 8. (S. 1—3:»).) Leipzig 1868. 

n 1% Thlr (I-II, 1.: n. 5 Thlr.) 
Mittheilangeil d. historischeu Vereins i. Steiermark. Hng. v. dessen 
Ansschusse. lö. lllc. gr. 8. (IV a. 243 Ü.) Gra«. n. 1 Thlr. 

ans den Gebiete der Statittik. Hreg. v. der k. k. etetit t. Centrel- 

CoQfliisgioD. 13. Jnhrg. 4. Eft« a. 14. Jahrg. 1. Hft <^r. Lex.-8. 
Wien. n. 1 Tlilr. 22 S^T, 

Inhalt: Zill, 4. öchiaTahrt u. Verkehr auf der Donau u. iiireo 
NebenflfitfeB im J. 1865. (IX n. 259 S.) n. 1 Thlr. 2 Ngr. ~ 
XIV, J. Uebersicht der m. Bade Mfcs 1867 alch ergebenden 
fftctischen Verluste der k. k. Armeo im Doppel-Feldzui^e d. J. 
1S66. Nach Mittheiign. d. k. k. Kriegs -Miaiatertama. (J23 S.) 
n. ^ Thlr. 

ImIASF, geh. ArehiT-R. Dr. Thdr. w., Karbrandeabnrge Sieauvertrige 

von 1601 bia 1700. Nach den Orig. d. könl^. geh. Staats- Archivs 

bearb. Lex.-H. (XX u. S64 S.) »"Hin n. 3»^ Thlr. 

Mäller'S, Max, Saaskrit-Grammatik lu Devaaagari u. lateinischen Bucb- 

itibett. Ans d. Engl. aben. v. F, Küm&m a. G. Oppert. DD. 

Lex.-8. (XXIII u. 442 S.) Leipitg 1868. n. 5 Thlr. 

MAlV6ntedt , Arf bi\ n G \ v, ma5_'(lrhurgischf^s 'Nfünz - Cabinet d. 

Dcnern Zeualiers, enth. da« Vcrzeichniss aller sowohl v. dem Era- 

stilt u. Uerzogtbain aU auch vou o. in der Studt Magdeburg von 

1513 ab bia aar Gegenwart antgegaogeaen Mausen n. Medaillen. 

Mit e. allgemeinen Bialeitg. S. (88 8.) Magdeburg 1866« n.XThlr. 

MlmUtadlen [Neue Folge der Blätter f Münzkande.] Hrsg. v. A 
Grote, Nr. 15. gr. 8. (6. Bd. VI S. u. S. 929— 522 Schlos« ra. 
3 Sieintaf.) Leipzig. n. ly. Thlr. 

(1—16 n. Bdlageheft! n. %i% Thlr.) 

BtoS, Frdr., Beitraege zur Ecnntniss d. Keupers im Steigcrwald. Mit 
2 (eingedr.) Holzschn. q. 2 lith. (n. color.) Ta£. (in 4. a. Fol.) gr. 8. 
(IV u. 79 S.) Würzburg 1868. ' n. 1 Thlr. 

ObermflUer, Wilh., deutsch -keltisches, geschichtlich •geographisches 
Wörterbuch cur Erklärung der Fluss-, Berg«, Orta-, Gau«, Völker» 
u. Persouen-Namen Enropa's, West-Asiens u. Nord-Afrika's im 
Allgemeinen, wie Dcutschland's insbesondere. Nebst den daraus 
aich ergeb. Folgergn, f. «iie ürueschlchte der Menschheil. 4 — 6. Lfg. 
* gr. 6. (1. Bd. XVm n. 572 S.) Leipzig. b n. '^Ur« 

FllMOllOffrtpkta. Beitrige sur Natnrgeaehiehte der Vorwelt. 15. Bd. 

Hrsg. V. Herrn, v. Meyer, 5. Lfg. a. 16. Bd. Hrsg. v. Dr. WiSk. 
Dunkrr. 3—5. Lfg. gr. 4. (15. Bd. S. 222—208 m. 7 Steintaf. u. 

16. Bd. 128—218 m. 17 Stein- o. 1 Kplrtat.; Cassel, n. 19 Thlr. 

(I— Zm, 6. XIV. XV, 1^. u, XVI, n. 387% Wr.) 

Fite, Prof. Guet Alb., der Magnet im Alterthont 4. (34 8.) 6«tall- 

gart. (Tübingen.) n. 10^ Ngr. 

PntitonCQ, der, koptisch. Hrsg, v. Lic Prof, Dr. Pnnf rle Lagarde. 

gr. 8. (XXXVIII u. 504 ö.) Leipzig. baar n.u. 10 Thlr. 

Perlea mittelaherlieher Kunst. Eine Auswahl t. Photogr. nach den 

schönsten und aeltensten Kpfrst. and Radirgn. aus dem 15*« 16. u. 

17. Jahrb. 6. u. 7. Lfg. gr. Fol. (24 Blatt.) Stuttgart 1865. h 12 Thlr. 
Ffellfer, Dr. Loiiis, ??ovitates conchologicnt^ Abbildung u. Bcselircibg. 

neuer Conchy^ipn. 1. Abth. Land-Conctiylien. 27. Lfg. — Figurcs 
et deseriptiouü de coquille« uouvellcä. 27. Livr. gr. 4. (8. 321 — 344 
m. 3 color. Steintaf.) Cassel. a. 3 Thlr. 

(I- '11.: n. 41% Thlr.) 

FUlipp, D. , alphabetisches Sa< Iiregi8ter der wichtigsten technischen 
Journale f. den Zeitraum vom 1. Janr. bis 30. Juni 1867. gr. 8. 
(56 8.) Berlin. (ä) 12 Ngr. 
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nÜlolOglU. Zeitschrift f. das klass. Alt^rthum. Ilrig. Avcl i .L<:u{»rh, 
26. Bd. 4 Ufte gr. S. (1 Uft. 200 S.^ GL.üinKcn. n. 5 Thlr. 

FlWßf'S Jahrbüc her der WisscnschaftfMi . Ivntisto u. Gewerbe. Ergän- 
zuQgäwerk zu äamiutl. AuÜ. d. üuivcr«&l- Lexikon. 1. Bd. b. u. 
9. Hft. Lex.-8. (8. 712.) AlMnborg. a Hll. 6 Ngr. 

foetamin scenlcomm gmecoram AeachjU, Sophoclii, Bnripidis et 
Aristophanis fabulae siifxTstites et p<»rt1itfiruTn frnjjmontft ox r*ceo- 
sione et cum prolegouicnia Guil. Dindorjü. Kditio V. ct.rrectior. 
Fase. 4. hoch 4. (S. 129—224.) Leipxig. (4) n. ihlr. 

Polt, Prof. I>r. Mr. Aa^, die 8pfMhT«nchiedeahaü in fioroi» an 
den Zahlwörtern nachgewiecen sowie die qttinife o. vigesimale 
Zählmethode, gr. &. (Iü9 S.) Hälfe 1808. n. % Thlr. 

lUllAAllOrst, Dr. Ladov., Flora europaea Algarum aquae dalctü ei sub* 
marinae. Sectio 3. Aigns chlorophyllophyceas, mdnnopbjceaf ei 
tliodophycaai eompledens [plagolae 1—20.] Fase. L Com figniia 
genemm omninm xylogisphice iuiprcssis. gr. 8. (S. 1—320.) Leip- 
zig 1868. n. 2V3 Thlr. (I— HI. 1.: n. 6V3 Thlr.) 

&eiCil6&b&Ch> üuirath Dir. Ir'rui. Dr. H. U. Luüw., u. l'rvL Dr. H. Gnft. 
Reldiaitaell. [Iconographin bolanicn.] Iconaa florae germanicae et 
helveticae simul terramm adjacentiam ergo mcdiac Europae. Tom. 
XXL Decaa 20 et 31. gr. 4. (20 Kpfrtaf. u. 56 B. Text.) Leipiig. 

ä n. % Thlr; color. 4 n. IVi Thlr. 

EeicheAbacb, fil., Prof. Dr. Ueiur. Gast., Xonia Orchidacea. Beitrige 
nur ELenntniet der Orehideen. 2. Bd. (. Hflk gr. 4. (S. 97—128 m. 
10 Spfrtiilt WOTOB 5 oolor.) Leipalg. n. 2^ Thlr. 

(I— II, 5.: n. 40 Thlr.) 

Aoesler, Prof. Ur. Herrn., üb. die Grundlehrea der Adam Smith be- 
gründeten Tolkswirtaeohaftitlieorie. Ein Beitrag znr Bediteplulo« 

Sophie, gr. 8. (IX n. 176 8.) Erlangen 1B68. 21 Ngr. 

Etth, Dr. Karl, kleine Beiträge tut rlcntschen Sprach-, Geschichta- o. 
OrtsforsrhunL;. IS. u. 19. Ilft. 8. (S. 97—192.) München, an. Vj Thlr. 

SoUottm&IUl, i'rot. Dr. üonstant., die Inschriit Eschmuoazard, Konig« 
der Bidonier gefchtchilicb n. ■prachlleh erUift. BOt 9 (Ifth.) 1^. 
(in qu. 4. u. Fol.) gr. 8. (XII u. 202 8.) Halle 1868. n iVjTWr. 

SObneiderhahn, Prof. Dr. V., die Entwicklang der attischm Demokra- 
tie von Periklcs bis in die Zeit d. Demosthenes. 2. Abth. Von der 
Herrschaft der 30 Tyrannen bid zur Katastrophe v. ' Chaeronea. 
Nach den Qoellen beub. gr. 4» (IV v. 42 8.) BotHreil. (TBbingen.1 

(k) n. % Thlr. 

fttnngO» Jos., Beitrüge zur Genealogie der adligen Geschlechter. 5. Hf^. 

gr. 8. (VII u. 136 ö.) Cöln. n. % Thlr. (1—5.; n. 2 Thlr. 28 Ngr.) 
Telfy, Joa. Bapt. , Corpus juris attld. Ghnaece et lalSne. £ fontibns 

composttit, eommentario indicibnsqne initnisit. Faee.*I. Lex.-8. 

(yill S. u. S. 1-80.) Pest 1868. n. V/y Thlr. 

Vorträge, statistisch^administrative, auf Vcraustnltunp; der k. k. statisti- 
schen Central-Commission abgehalten im Winter-bumester lt>66 — 
1067. Mit 7 lith. Taf. Lex.-8. (Vn n. 365 S.) Wien. n. 1^^ Thlr. 

WfUna&ll, Privatdoc. Dr. Alfr., Holbein u. seine Zelt 2. (Schlnss-)Thl. 
gr. 8. (XX u. 396 S. m. eingedr. HolBscbn. u. 9 Uolzschntaf. in 
8. u. 4.) Leipzip 1868. (ä) n. 3% Thlr.; cpit. geb. a. 8»/, Thlr. 

ZOltMbfUI iur wisueiiüchattiichc Zoologie hrsg. v. Carl Thdr. v. Sit- 
bold n. M, maOset, Fioff. 17. Bd. 3. n. 4. Tbl. Mit 18 Kpfrtaf., 
(wovon 5 color. in gr. 8. n. 4.) gr. 8. (IV S. a. S. 381-679 m. 
eingedr. Uoiaaehn.) Leipsig. & n. ^ Tbk. (JL^XVlL i a. Thlr.) 



Verantwortlicher liedacteur: Dr. ß. Naumann. 
Verleiher: T.O. WeigeL Druck von C. P. Meiser ia Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15. JuU. M 13. 1868. 

nbltothekoidBugeB 6t«.» Maesta im- «aA «ullBilsehe Utlenitar« 



Zur StMifBOff allar ia «uhrttltttiilirff BibUoffftpUm TOTM l c h na t a n Bfttthar 

empfehle Ich mieh anter Zvaieherunf tehnellater and bUllgater Bedlenang; denen, 
wcMi^: mich dinct mll iMp* BMlaUuigeB b««hi«ii, ileliere ieh 41a grOeetea Vor- 

tbeiie sa. 

T. 0. Weigol in Leipzig. 



Die 

Buchdruckerei und ihre Druckwerke 

Ober - Ursel 

▼on 

BnMi Kcleluiert 

Bibliothekar. 
Zweite, Termebrle and Terbeieefte AnAage. 

1868. 

(F o r t a e 1 2& u u g.) 

1571. 

ChristUehe Fkob der Gemeine zu Frankfurt auf das fürge- 
ben der Sacrementirer, dass sie mit der Chur-Sttehaiacheo 
SaperiDtendcnten BeketmtniuMi allerdings eins seyen. 

Vrsel. 1571. A\ 

Forma Examinis aiye Enchlrtdion, de praeeipnis doctrinae 
coeleetis capitibns, primmn germanice conscripta, latine 
aatem converaa per Joannem Zangeram OeuipoDtamim. 
Vnellis apnd NiceUnm Henricum. 1571. 8^. 

t Frankfurter Prediger Warnung an die Qemeiiide daselbst, 
wider das Yoigeben etUeher Saeromentires» dass sie mit 
XJUJL «lalirgaag. 
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der Diesfldischen anno 157 t pabfidrten confeasion aller- 

dingi zu friedon. 

Vrwl. 1571. 4<>. 
Hamelmann, Hermann, Auszug gründlicher Widerlegung desa 
Zwinglisclien Irrtliiimbs, Anss den fCirnembsten alten Vät- 
tern, vnd dieser Zeit Lehrern, als T.nthero, Philippo, Khero, 
Bi( ntio , Jacobo , ^udieaa, Qliemiutio etc, susammeoge- 
bracht. 4 Thle. 
Vrsel. 1571. 
Der Juden Erbarkeit. 

Vrsel 1571. 4^' 
Nigrini, Georgii, {gewisser nottürfftiger Beschlao", sampt Gurt, 
Sattel und /;uuü, des iiarrischeu Cathuiiäciicu £)tielti Jo* 
hauD Naticu zu Ingolstatt. 
Vrsel 1571. 4». 
Nigrini, Goorgii, Examen desB Schandbücbleina Johan Nasen. 

Viael 1571. 4*. 
Nigrini, Geoigii, Widerlegung der andern Centorien b. Job. 
Naacn. 

VimL 157 L 4^« 
Pfeffinger» D. Job., Bomniarisebe Antwort muff etlicbe Gotla> 
iXaterlicb Bllpstische Bttch^ . zum tbeil wider ibn, snm 
tbeü wider all Kvangetische Kirtrhen ynd Lebrer aus»- 
gangen, dui-ch D. Jbban 4 Via, Caapahntt MflOran vnd 
B« Jobann Nasen. 
Vrael 1571. 4^ 

Fabriy Caspari, Erinnerung Tom SabbntbsteuffeL 

Vrsel. 1572. 8^. 
Flaccij, Matth., Antwort auff allerlejr Sophisterenzjr dea Fe- 

lagiau i s ( 1 1 e a A cci den tia , 
\rsel. 1572. 4°. 

'I* Matth. Flaccius Illyricus compendiaria expositio doctrinae 
de essentia origiualis peccati 
Vrsellis. 1572. 4». 
Flacci, Matth., reuponsio ad sententiam D. Simonis Musaei, 
de pcccatü uriginali. 
Vrsellis. 1572. 4'\ 
t Mattb. Flacios Illyricus vera expUcatio ascensionis Chiiäti 
Actor. IIL 

ViaelUa. 1572. 8^ 
f Mattb. Fladi lUyrid refiitalio sententiM D. Mosad de pee- 
catö originali. 

YnelHa 1572. 4^ 
Flacü, Mattb., di» AugiUtini et Maniebaeontu Mtent» in 
eontro\-er8ia peeeali. 
VrBelliB. 1572. 4^ 
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llaiai, Ifat^b., v^ra, ezplicatio MceoBlonts Christi et seqten- 
jtwe Petri, Act^ 3. Oportet Ülimtom aiucipere coelnm. 
VrselliB. 1572. A 
Ireiuei, Christ., -Spiegel dees ewigen Lebene. Der Artikel 
Yoeera Christlichen Glaubens: Ich glanhe ein ewiges Le- 
ben, ansgeleget 

Yrsel 1572. 4^. (Aach 1589. 1582.) 
Nigrini» Georgü, YennahnuDg an etliche junge Kdelkoaben, 
Yon rechtem Adel, vnd seinem Brameh, gestellt» 
Vreel. 1572., 4". 
Befutatio Pelagiaaorum spectrorum Spiritus sancti figurae et 
ijpis originale peccatorum depiugentes. 
Yrsellis. 1572. 4^ 
t Zeugnuss von der disputatioii zwischen M. Flaccio Illyrico 
und etlichen wiederwärtigen den 3. und 4. September 1572 
gehalten. 

Ursel. 1572. 4». 

1573. 

Judieis. Matthaei, Corpusculum doctrinae Christianae pro 

Tefsnm. 

Vrsellis. 1573. 8«. 
* Nigrini, Georgij, Auslegung vnd Erklärung der Offenbarung 
Johannis, in sechtaig Predigten verfasset, ynod sampt den 
sugethanen Figuren, mit lateinischen Yud Teutschen Ver- 
sen gezieret. 

Gedruckt zu Vrsel. 1573. folio. 
l^igrini, Geor^, von ordeutlicher Wahl vnd f^t ruff der Eyan« 
golischen Prediger, vnd woher ihr Ampt krüliig sey. 
Vrsel. 1573. 4". 
Peüficus, D. Simon, Fostilla der £pistein und Evangelien 
durchs ganze Jahr. 

Vrsel. 1573. folio. 
Volrad. Herrn GratTcn zu Mauusfeid, Antwort auf das YU- 
christliche Schreiben S. Wigand. 
Vrsel 1573. ,4^ 

1^74. 

t Math. Flaccius Illyricus, Atigclus tcuebrarum detecUtS seu 
de justitla essentiaii contra .accidentacios. 

Vrsellis. 1574. S^. 
t Math. Flaccius Illyricus, Warnung vnd Vermahiiung vom 
heil. AbeuJinahl, Widerlegung der 4 Predigten Oleviani 
eines Sacramentirers. Beweisuiiir, dass auch die unwürdi- 
gen den Leib und Blut Ghridti empfazigen. 

VrseU 1574. 8^ * " 
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Der gttmiu0 Ton dem Endecbriat, aeinem Belcli vnd Begi- 
ment, zusammeii gesogen durdi Martaainn Lathenun. 

Vreel. t^71. 40. 
t*Nignnus, M. Qeolg, Auslegnog des Proplieten Daniele in 

50 Predigten. 

Ursel. 1574. folio. 

Nigrini, Georgii, Stratologia das ist Musternng dess Irriambe 
Caspar Franken, vnd 8channtttEel mit demselbigen. 

Vrsel. 1574. A^. 
Obenhin, Christoff, Eydteuffel. Was Schweren sey vnd beisse, 
was man vor Zeiten für Ceremonien in dem Eydf?chweren 
gebraucht habe. Wodurch vnd wobey man Bcbweren aolL 
Ob auch ein Christ schweren möge. 
Yisel 1574. 8». 

157& 

Fischer, M Christ estpredigteu. 

Vrsoi. 157 5. 4 '. 

Fischer, M. Christ., Postilla über die 3o&tag8> und Festtage- 
evangclien durchs ^anze Jahr. 
Vrsel. 1575. iolio. 

* Marstfiller, Christopbori, der P£arr- ynd Pfiründbesoluieider 
Teufi'ei. 

Vrsel. 1575. S\ 

1576. 

Obenhinins, Christophoras, Ottingensie, Ecdesiae Vrsellaoae 

pastor. En Damus, Lector, Promptuarium sacrosanctum, tarn 
virtutiim quam vitiorum exempla continens , ex vtriusque 
veteris et novi Testament! sacHs Biblijs et Canonici'^ scri- 
ptis — elaboratnm et conciunatum, ordineque Aiphabetico 
digestum, per Ch. übenhinium. 

Vrsellis. £zcadebat Kicol. Henricus 1576. folio. 

Wigand, D., Synopsis Antichristi Komani, spiritu oris Ciiristi 
reuelati. 

Vrsellis. 1576. i^. (auch 1576). 

1577. 

Fischer, M. Christoph, Harmonia Euangelistarum. Die gantze 
Evangelische Historien von Jesu Christo, ordrntlic]i nuss 
den vier Kvangeiiüten in ein Historien zusammen gebrachL 
Vrsel. 1,577. folio. 

Stimme], D. Christoff, kurtzer Vnderricht von den Wunder- 
werken, so in Götüicber Scbrifit vnnd andern Historien 
beschrieben sind. 
Vieel 1577. S\ 
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Bychler'8, Michael, Bericht, wie die Pfarrherrn in Pestilentzi- 
scher Zeit, vnnd auch soiisten die armen kranken Leuth, 
ohne alle Gefahr besuchen vnd trösten können. 
Vrsel. 1578. go. 
Glaser, M. Petri, 126 Lutheri waiLaßtige l'rtjpheceyung ftoifl 
allen seinen SchrifiFten fleissig zusammen gezogen. 
Vrsel. 1578. 4« 

* Lapci, Joan. , Wai'haff'tigo J'rupheceyiiug i). Lutheri, auss 

allen seinen Schri£ften fleissig zusammen gezogen. 
Vwel. 1578. 4«. 

* Spangenbergii , M. Oyr., historia Manichaeomm, de fiiriosae 

& pestiferae boitis sectae origine, propagatione. Dd. disd- 
pulia eonunqoa actis & scriptis, Tita d docCriDat flagitiis, 
eixoribiiSt liber 3^ 

ViBellis. 1578. 4^. 

1579. 

Brandmüller, Johanu, Predig vom Geitsteuffel. 

Vrsel 1579. 8®. 

t Irenaeus, M. Christ., Spiegel der Höllen und zustäud der 
Verdammten. 

Vrsel. 1579. 8*^. (auch 1588. 4^) 
Pegel, D. Chr., Leichtpredip: bey dem Begrabuuss weilaud 
der Durchlauchtigen, llochgcbome Fürsten vnnd Fiauwen, 
Franwen Elisabeth, gebornen Laudtgräftin zu Leuchtcuberg, 
Gräffin vnd Frauwen zn Nassau. Geschehen zu Dillen- 
bug den 11 Jnlij. Anno 1579. 
YtvA, 1579. 4^ 
fihodoaianniis, M. Larnntiiu, Lvihem sine ezpositio Sim- 
plex Titae doetrinae eatochedcae, et eertaminvm Lathen 
cannine Giaeco heioioo exposita, & interpretatione Latina, 
quam ad Terbnm voeant, in gratiam piae iaviintntis red- 
dita, libris dnobns. (Ghr. Lat.) 

VrselliB. 1579. Kieolaus Henricos. kl. 8®. 
t Neue Zeitnng von einer erschröcklichen That, welche au 
Dillingen yon dnem Jesawider, und einer Hexen ge- 
schehen ist. 

VneL 1579. 4^ 

(Fortsetsnng folgt.) 
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Uebersi^^ht der neuesten Iiitteratw. 



DEUTSCHLAND, 

AlOIAlttll de Qollift. Annmire diplonatiqn« H aMlttiqae pour ran- 
nte 1868. 105. Ann^e. 32. (VIH a. 1153 S. m. 6Stahl«U u. aotro- 
non« Ealender 36 S.) Gotha. In cu^;!. Kinh n. iViThlr.; 

Prachtftasg. gvh^ m. üuidöchQ. u. 2% Thlr. 

lAejer, Oenenllicot. s. I). PriUId. Dr J. J., meiii Batwnrf «nr An- 
fertigBiif; einer fpiten Karte t. den Ö^tlichcti FrovinieO'd. preusei- 
•eben Staates. Ein Beitrag zur Entw^^kjg. der llesskunde in 
Preußsrn. gr. 8. (X u. 77 S.) Berlin. n. V, Thlr. 

BAtgiitaS, Ur. Uciur., topographisch -luvtorisieh-titaUsUücbe Beschrei- 
bung d. Anklainiirhen Kreises. Bnih. Scliiiderg. der Znnrinde die- 

■et Theileu <!< i T'rovinz Pommern in der 2. lläirtc d. 19. Jahrb. 

[AuH dem .jLandbuche v. Pommern n. BSgen/*] 4. (2b9 S.) An- 

kiam ISGb. n. 1% Thlr. 

BIbllotbak, deutsche. Sanunlnng aellener Schriften der älteren deut- 

•eben National -Literatur. Hreg. m. Erläutergn. versehen v. Heinr. 

Kurz 10. Bd. 8. Leipzig'. n Thlr. (1-10.: n. 20 Thlr.) 

Inhult: Joh. tischart's süui inil uIih Dichtungen. Hrs);;. u. m. 
Erläutergn. versehen v. Ueiiir. Kura. 3. Thl. (LXXJX u. 544 S.) 
— der fitesten dentsche» Lftterator*Oenkmiler. 3. Bd. Angelaieb- 

Bische Denkmäler. 1. Tbl. gr. H. Paderborn. n. IVj Thlr. 

Tnbnlt: Bcövulf. Mit ausHihrl. Olotsar hrsg. v. , //«ar»«. 
2. AuÜ. (VI n. 273 S.) 
BlMtiaOi Dr. Ladw. Jos.» fib. J. H. ThQnene nttnrgemaMen Lohn 

u. Zinsfass im isolirten Staate, gr. %. (49 8.) Gdttingen. n. *4 ^^Ir. 
CntnlMitt, literarisches, f. Deutschland. Hrsg. v. Prof. Dr. Mr, 

Zumdee. (19.) Jabrg. 1868. 62 Nrn. (a 1—2 B.) horh 4. Leipzig. 

Vlertey^riicb. n. 2 Thlr. 
Ctnail ambice. Recensionis Flttegelinnne lex mm recognituro iteram 

exprimi curavtt Prof Dr. (j«sl. Äfaur. /t ^/s/of Editio ster. C. 

Tauchnitii, novi« chartis ippreesa. gr. 8. (VlU u. 536 S.\ Leipsig. 

cart. n. 5 Thlr. 

Drojsaa, Joh. Gast., Groodriss der Hktorik. gr. 8. (VI u. 84 8.) 

Leipsig. n. 16 Ngr. 

d'EichWftld, Cunseiller d'^tat Ed., Lethaea rossica ou pa1<5ontoIugie 

de la Kussie, dccritc et H^iurec 10, et 11. Livr. gr. 8. (Vol. 2. 

Periodu uio^euae. 6. 225 — m. 15 Steintaf. in gr. 4. u. qa. Fol. 

n. 15 Bl. Krkiftrgn.) BtoMgar» 1867. n. 9 Thlr. (1^11.; n. 40% Thlr.) 

flliitVifh't, Prof. Dr. C, Baos^ne aar Geschiebte der grieehisch- 

römischcu Plastik od. Berlin'n antike Bildwerke. 1. Die Gjpa- 

abgüsse im ih ucn Maseam in biitor. Folge erklärt, b. (VJU n. 
568 6.) Düüseldorr. n. 2^, Thlr. 

f^llMOll* Dr. Kart, Ob. den Binllnsa d. den* Behnll fortpflnnsendea 

Mittels auf die Schwingungen e. tönenden Körpers. [Ana d. Sitzungs- 

bfi-, d. k. Akad. d. Wiss.] Lcx.-H (9 S.) Wien. n 2 Ngr, 

frltSCh, K. V., G. Härtung u. W. fieiss, Tom rifr gcolotjisch topogra* 
phisch dargestellt. Ein Beitrag zur KennLoi^iB vulkan. Gebirge. 
Bine Karte (in Kpfrü. o. in gr. Fol.) n. 6 (lith.) Taf. m. Dnrcb» 
schnitten u Skissen (in Fol. n. Imp.-Fol.) nebat (16 8.) erläat. 
Text. Fol. Winierthur. cart n. SVs Thlr. 

firabowski, A., üb. die Gerbsaure der Eichenrinde. [Aas d. biuaoß«- 
b«r. d. k. Akad. d. Wiai.] I««s.*8, (22 S.) men. n. 9 Ngr. 
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SehwftbeD v. 1506 h\>* 1651. I.Bd. Kriefi:t<ge!ichk^lc n. Kric^.swigcn 
von 1506—1598. gr. 8. (VIII u. 456 S.) München, n. 1 Thir. 24 %r. 
Bergenrötäer, Prof. Dr. J., Photin», Patriarch v. (^onstaminopol. Sein 
Leben, eeiae Schriften o. das ^riech. SchitM Mach handHchrifi). 
11. gedr. Quellen. 2. Bd. Lex.*S. (75S 8.) Itegintburj 

(h) n 3 rhlr. 18 IVyr. 

Bl9rS6inenZ6i . H. , dio Vcrrussun^ d. no'd»leulschon Bumlee. Nebst 
£rgttQZgn. u. Eiliitttergu. 2. Tlii. A. ii. d. T. : Da« Vertasauugs- 
n. yerwnlcange-Recbl d. norddeoleoben Btiwlee n. d^ deotochen 
Zoll- n. Uandeli^Verein«. 1. Bd. gr. 8. (XV u. 463 S.) Berlin. 

n. 1% Tblr. (I. 2.: n. S'/ß-Thlr.) 

Jä^er, Alb., FrancBtico Petrarca'i) Brief an Kaiaer Karl IV. lib. das 
5e(errelefrfache PriTileginra Tan J. 1059. [Ana dem Archiv f. Kunde 
Österreich. Oc»chiLhts(fueIlen ] Lcx.-8. (47 S.) Wien. n. 6 Ngr. 

JftllthilChor d. Vt rriiis t mekicnburgischc Geschichte a. Alterihunis- 
künde aas den Avlititeii d. Vereins hrsg. v. Arehiv»R. Dir. Dr. 6'. 
d Frdr. Lück u. i^V, G. Beyer. 32. Jahrg. Mit 11 (eingedr. Uols- 
aehn.) Mit angehtogien Qunrtnlberichten. gr. 8. (IV n. 300 S.) 
Sehwerin. n. \\ Thir. 

ÜHiraftl ^ «'if roine u. angewandte MathemRfik In zwanglosen Heften. 
Als l^ ortset&uug di v. A. L. Crclle gegrund. Joarnald hrsg. unter 
Mitwirkg. der H. H. Schellbach, Kammer^ Kroneoker, Weierstr&sä 
T. C. W. BonAanh. 68. Bd. 4 Hfte. (b csi IS B.) Mit Steintsf. 
pr. 4. Rorlin. n. 4 Thir. 

Mehner, Gymii -IVot. Max., de arto Aeecbjrli rhetorica. gr. 4 (II S.) 
Cariac iiegiiuianae. (Berlia.) iiaar d Ngr. 

■tBtel, Dr. Karl, Dielher ▼. leenlnifg, Bnblechof w, Mnim 145^ 
1403. Ein Bt ttrag znr Qoachichte der alaatl. n. kircbl. Reformbe* 
atr^bgn» d. 15. Jnhrh. OroästoQtheila nach nngedr. Quellen, gr. 8. 
(IX a. 226 8.) Erlangen 1868. n. 1 Thir. 

HittbeilOBgen de« Voreins f. die Qescbichto Potsdams. Für denselben 
red. n. hrig. v. geh. tfofraUi L. Sehuidtr, 3. Bd. 3. Cfg. gr. 4. 
iXX S. u. S. 336-465.) Potsdam. (ä) n. 1 Thir. 

PfObst, Hauptm. P. v., aas dem Kriegsleben lb66 m. be^mid; Besug 
auf die preuss. 19. Brigade a. eine oinheitl. KriegswiHsenschaft. 
gr. 8. (XVI ni 272 S.) Berlin 1868. n. l^^ Thir. 

tohliepbake, geb. Hofrath Dr. F. W. Th., Oeschichte von Naasan, von 
den ältesten Zeiten bis auf die Oegeowart, auf <!cr Grundlage nr* 
ktindl. Quelientorachg. 4. Ualbbd. gr. 8. (2. Bd. Vli 8. u. ä.233— 
477.) Wiesbaden. n. 1 Thir. 4 Ngr. 

(S— 4.: n. 3 TU«. 26. Ngr.) 

MSOlder, Dr. H. K., die UM>dwirlh«ehnft der Ptovins Kbeinhessen. 
gr. 8. (63 S.) Mannheim. n. 8 Ngr. 

SitbniAOber'S, J., gros»o8 u. allgemeines Wappcnbuoh' in e. neuen voll- 
«findig geordn. n. reich torm. Anfl. m, hemld. u, bistorieeh-ge- 
setfogw BrliUtergn. versehen n. in Verbindg. m. Mehreren hrsg. 
von Otto Titan v. Uefner^ fortgesetzt v. AJfr, Groisn-. 69. Lfg. od. 
3. Bd. 2. Abth. 7. Hft. XX. 4. Bü. 3 Ahth. 1. Hft. gr. 4. (22 S. m. 
18 Sleintuf. in Tondr.) NüriiberR. (a LIg ) n. 1 Thir 18 Ngr. 

SitxUAgäbeiickte der königl. baycr. Akademie der Wissenschaften zu 
München. Jahrg. 1867. 1. Bd. 3. Hft. n. 2. Bd. I. n. 2.- Hft. gr. 8. 
(1. Bd. S. 3n->^4a4 tt. 2. Bd. 8« t— 366 m. 3 Steintaf.) München. 

h Hft. n. 16 Ngr. 

der kais. Akademie der Winenichaften. PhiluHophisch-historiächc 

Olnsse. f Jahrg. 1866 a. 1867.] 64. Bd. 1—3. Hft., 55. Bd. u. 56. Bd. 
1. u. 2. Hft. Lex.-8. Wien n. f>% Tblr. 

LIV, 1—3. (34*< S.) n. l Thir. 6 Ngr. - T.V. (V n S03 S. m. 
1 Steintaf.) u. 2}^ Tblr. — LVI, ]. 2. (346 S.) n. 1 Thir. 6^ iNgr. 
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j^MTSdinoId^r. G. , statistische Ue!>er8icht v. Geestemäntle*^ Handcli» 
tu SchiÖiAhrts- Verkehr im J. Ib66. gr. 4. (29 ü,) Haoauver. 

n. 16 Ngr. 

tttati- 1. 90telliek4fll*LtlillOI. in Verbindg. m. deuudi«!! Gelehr> 
ten iu Staattminnera hrsg. v. Ja«tizrath Utrrm, Wagener. 225 d. 
226. HfL Lez.-8. (8. 321—480.) Berlin. ä n. V3 Thir 

(1-226.: u. 75y, ThJr.) 

StMtB-WMnbsell, demtchM. in Verbtodg. m. deataehan Gelehvtaa 

hrsg. V. Dr. ./. C. BlunUchK 11. Dr. K, Braier. 101—103. Hfi. er. 8. 
(11. Bd. S. 1^240 ) Sfdttgart. 4 n. ThIr. 

StfttlStlk der Volkswirthschaft iu Nieder- Oct»terreiclt ib55 — IbüÜ. Hrsg. 
V. der Ilaiidels- u. Gewerbckaicmer ia Wien. 2 Bde. gr. b. (VIU 
u. 1743 8.) Wlan. n. 6% Tbir. 

ThMiriti idylHa. Iteram cdidit et commeutariis eriticis atquo exegeti- 
cis instruxit Pmf. Ad. Th. Arm. Fritz»che. Vol. I. Pnrs Ii. Idyllia 
VU— Xli cüutiDcui». Lex.-b. (S. 193— :«91.) Leipzig Ibbö. <a)iy,Ttar. 
TraohMl, 0. f., die Müssen n. Medaillen Gimnbfindens betcbrieben e. 
Abgebildet. 2. Lfg. gr. 8. (S. 33—64 m. 1 Kpfrtaf.) Berlin. Star- 
gardt. haar 11. n. 12 Ngr. (! 2.; n.n. 2S Ngr.) 

OfkundeDbQCh zur üi'«clijchtc der Herzuge v. Brauuuchwcip u. Lüue- 
bürg u. ilurer Lande, gei»am(ueU u. hrsg. v. Archivrath Dr. U. Su' 
dmäorf, 6. TU. Vom J. 1382 bii snm J. 1380. gr. 4. (CLXIV n. 
203 8.) Hannover. (k) n. 4 ThIr. 

.— T;iv- , Esth- u. Kurliiudim hos nebst Regesten. Hrsg. von Staats- 
rath Dr. /V</r. Geo, v. Buuy^. 3 iid. 6—8. Hft. gr. 4. (111 S. Sp. 
. 689—1008; S. 57—80 n. Beg Ol S.) Riga. k n. 1 Thlr. 

Ofkudcnreglster, sohweiKerisches, hrsg. v. der allgemeinen geschicht- 
forschenden Gcst llsf haft der Schv ciz, rod. T. Dr. B. Hidbtr. I. Bd. 
4. Hft gr. L©x.-b. (ö. 433-600.) Bern. baar n. % Thlr. 

(I, 1—4.: u. 2 Thlr. 14 Ngr.) 
•▼OfiOU Ptof. Dr. Albr. , Beiltftge snr Hentellang der alten lateiniechen 
Bibel-Ueberaelsong. 2 haudschriftl. Fragmente ana dem Bache d. 
Ezechiel u. ans den Sprüchwürtem Saloinf s zum 1. Male hrsg. 
Mit 1 lilh. Tal. (in 4.) gr. 8. (IV □. 99 S.) Wien 1868. n. % Thlr. 
Vullera, Joe. Aug., Supplementam loxici persico-laiini continens Ter- 
bomm lingnae pereicae radices e dlaleccia antiqaioribot pereicie et 
lingua san.sorita et aliis Unguis mazlme COgnätis eratae atqae il- 
lusiratae. 4. (VI u. 136 Ö.) Bonn. n. 2 Thlr. 

Wil^^r, Kar) l< rdr. Wilh., deutsches Sprichwörter-Lexikon. Ein Uaoa- 
eehau f. dae deotnsbe Volk. 17. n. 18. Lfg. boefa 4. (2. Bd. 8p* 
129—384.) Leipiig. ^ n. % Thlr. 

Wftpp&QS, Prof. Dr. .T, F , die Hppnblik Paragimy ^rcoornyjhisch u. sta- 
tistisch dar^cötellt. [Aua dem Handbach der Geographie u. StHtiTitik 
V. Stein u. liürschelmann.] Lex. -8. (XI u. 65 S.> Leipzig. i hir. 
Wellf» Herrn., Koettimkande (III.) Abtcbn. Haodbncb der Geichichte 
der Tracht a. d. Geräthes vom 14. Jahrh. bis auf die Gegenwart. 
Mit lUnalr. (in Uoliichn.) 2. Lfg. gr. 8. (S, 129- 240.) Stuttgart. 

(b) D. 24 Ngr. (1-n. 1. u. UI. l. 2,: n. ö Thlr. 
WUUmiky, Vinc. Rob.. Siidtewappen d. österreicbiichen Kaiieralaatei. 
1. u. 2. Thl. 4. Wien 1864. n.n. 1% Thlr. 

Inhalt: 1. Königreich Böhmen. (VII u. 14«) S. ni. 37 Chromo- 
lith.) n.n. 5 Thlr. - 2. II crzogihuni Salzburg. Hcrzogth. Schle- 
sien. Hcraugtli. Steiermark. (III u. 50 S. m. 13 Chromolith.) 
2V^ Thlr. 



Venntwoiilicber Bedaoteiir: Dr. R. N«fiiiiftn&. 
Verl^; T. 0. WejgeL Dinek von C. P. Uels«r in Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

3t. JuiL ^il4 1868. 



jtiMtot h ei m nittiuiyea etc., neueste iu- und MMmikmhahiUmttu. 

JUMigett et«. 



Zar Besor^ng aller in nachstehendeD Bibliogmphifn ver/eirTmpteo BQcber 
«niipfelü« ich mioli unter ZiuielMrasf fcbii«li«t«r uud büUgst«r ilediünaogi deaan, 
wttelM aleh dirtet mit retp. BMAtünagw bMbren , sieh«!« leb <Uo gröastmi T«r* 
lhi«0« sa. 

T. 0. Wtigei in JMptig. 



Die 

Buchdruckerei und ihre Druckwerke 

zu 

Ober* Ursel 



i^rnmi J^elc tiner, 
BlUkMhekar. 

Zweite, vermehrte oad verbesserte Auflage. 

ises. 

(Forlieizung.) 

t* Brutus, Stepb. Jun, Ciilta viadicta coutia tyrannos, sivu 
de Principis in Populum, PopuUque io Pjiucipeiu legitiiua 
potestate. 

Urseiiis. 1580. 8". 

Irenaei, Christ., Adams Lelir vmi l'redij^t, so er vom Bild 
Gottü», dazu er ;Liitaiig;licb tjrHchafi'en vuu seinem ErUfall, 
verderbter Natur vud Erbsünde, von (it^r. tröstÜcben Ver- 
beissung von des Weibes Sapien eic. 
Vrsel. 1580. H\ 
XXIX, Jahrgaug. 
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1561 



Eicbler, Mich., Warnung vnd Trostspiegel. Eröffbuug eines 
ijonderlicben (jreiieirauias wie Grott den reichen Gottlosen 
ihr ewiges Uliglück, hergegea üeiueii Kindern ihr ewiges 
Uoyl, mit zeitlichem Uuglttck Notb vud Todt verbirgt. 
Vrsel. lf)81. S'\ 

Lauer, Job., äcböue SprÜcb vom kuatlicben Eckateiu Jesu 
Chmto. 

Opitiusy IC Josnm» Krone des Ii. Ehflitaiides, von vialeii kbtt- 
liehen Stücken, atue den edlen Galdbeelilln dee belligea 
Geiakes susunen getrage'h, vnd gemaebt, sa Ehren dem 
Wolgebomen Herrn, H«m Lvdwig von Itenhiwgk, Greoen 

zu Büdingen: Vnd dem «auch wolgebornen Frewlio, Frew* 
Un Maria, weiland dea wolgebornen Herni« Herrn Volck- 
mar Wolfen, Grraueii TOn Honsteiu, Herrn zu Liahr, vnd 
Klettdnberg, binterlassener Tochter, wol gedachtes Grauen 
geliebten OcspüUB: Nützücb, lieblich vnd tröetlieh allen 
christlichen Kfieleuten. 

Gedruckt zu V rsei, durch Nicolaum Henricum. Anno 
15öl. kl. 8<>. 

Fatientis, D. Petri, Bekenntnuss vom U. Abendmal. 
Ursel. 15S1. 8®. 

1562. 

t Eicblcr, Mich., klein Pastoralbücbleiu, voll grosses Trosts 
heilsamer Lehr vnnd EnriHlmung, ftlr alle getrewe, bestän- 
dige vnd reine Kvaugcliäche Prediger» 
Vrsel. Sine Anno. (1582.) 8^ 
Defenäion. Schrifft M. Jut>uü Upitiz' wider die aussgeHpreiigte 
Lasterkarten Wolff Waldners jetzo Beicbthörer» zu Ue- 
geneburg. 

Ymeil bei Nieolaum Henrienm. 1582. 4^ 
Ireneens, Chriilophorus , Spiegel des ewigen Lebens der 
Artiekel vnsers Chnsdichen glanbens, Ich glenb eui Ewiges 
Leben, anstiegt. 

Vrsel. 1582. 4«. 
Irenaei, Christ., Contrafet vnd Spiegel des Menschen, mit 
seinen eigentlichen Farben anss Gottes Wort ansgastrieehen, 

sampt dem Trostspiegel. 
Vrsel. 1582. 8». 

Menscheuspiegel, das ist; von desH Mt-nschea stände, Natur 
vnd Weben, ftlr VTiTitl nach dem l'all, für vnd nach der 
Widergeburt, in liiesiMu viiiui im zukünt!tigen Leben, Cln isi 
liehe Frag vnd Autwort gelehrt durch M. Josoam Opitium 
Pfarrherrn v.n Büdingen. 

Vrsel durch Isicoiaum Henricum. 1582. 8°. 
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/ Opitii, M. J05;., Erklänmg deas enten PmIids» 

Vrsel. ir>82. 4*^. 
Opitii, M. Josuae, DefonBiopgaciinfii wider die Lasterkarteii 

VVolff Waldners. 

Vreel. 15S2. 4^ 

Opitii , M. JosMae, Prediget von der Gef^eiiwertip^keit desa 
wahren Leibs ynd Bluts Obrisd im U. Abendnaal. 
Vrael durch Nie. Henricum. 1582. 8". 

Klein Pfistor?il Biiclilnin , voll gross ['s Trosteg , iieylsame r 
Lehre vnd Jürmahmin^.'- , für alle getiewe, bestendige vnd 
reine Evangelische Prediger: Auss den Worten Christi, 
Joe 10. Sihe. Zugerichtet durch Michaeiem £ych- 

lerum. 

Vrsel. 1582. Nie. HenricuH. 8^. 
Ein Predigt von der gegenwertigkeit des wahren Leib« vnd 
Bliitä vasers Herrn vnd Heylands Jesu Christi , im heili- 
geu Nachtmal. Durch H. Josuam Üpitium Pfarrhenn zu 
Büdingen. 

Vrsel durch Nicolaum Henricum. 1582. 8". 
Weck -Glöcklein zu gesundem Glauben, vnd heiligen Wan- 
del auffzuwecken, alle die, so Oott vom Himmel jetznndt 
mit dem heiligen Evangelio heiinttielit , zugerielil daroh 
Michael Eychleni. 

Vnel. 1582. 

15^. 

Eichler, Micline!, Gülden Kleinot Christlicher Walbrfidor, huss 
dem Worten Christi, Johan am 16. Cap. Warlich, warlich 
ich Hage euch, jhr werdet weynen vnd heulen &c, die , 
Gifinbi^pn in jhrer Pilgerschafft zu trösten. ' 
Vrs/J. 1583. S^. 
Eichler, Mich., Erklärung dess drey vnd siebentzigsten Psal- 
men, durch Frag vnd Antwort, zu Trost der armen Chri- 
sten, so in diesen letzten Zeiten ynter den genohtprest 
werden. 

Vrsel. 1583. 8«. 
Etchler, Weckglocklein, zu gesundtem Glauben vnnd heyli- 
gen Wandel aufzuwecken, alle die, so Gott mit dem hey- 
Ugen Kvangelio heimsucht. 
Vrsel. 1583. 8« 
Judice, M. Math., Corpusculum Ductrinae, hoc est, partes 
praecipuae a summa Christianae Doctrinae, pueris in Schola 
domique quaestiuiicullis propositae. 

Vrselli« apud Nicolaum Henricum. 1583. 8". (Siehe 
auch 1573.) 

t Kinder •ra>el, der kleine Catechismut D. MarÜn Lathen, 
mit «ohlteen Sprttchen H. Sohrift erkiint, gegrQiid«t vnd 
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bekräftiget für dio Jugend zaBttdiogttl, dttfch M« JoMMUBl 
Opitium Pfarrherrn daselbst. 

Vrßel durch Nicolaum Henricum. 1583. 8^. 
Kigrini, M Georgij, Heerpred^ auas dem 27. Psalm. 

Vrsul. 1583. 

t Opitij, M. Jos., Bericht von den Engeln, was jhr Westjn, 
VDterschaidt^ Eigenschaffi vud Wercke anlangt auch wass 
eia Christ sich wider den Tenffel zu trösten, vnd wie er 
die H. Engel bey sich haben vnd i>uhalLtiii koune. Item, 
mit was Wehra vud Waffen er wider den TeufTel tttreiten 
musfi, dasB er den Sieg behalteu möge. 
Vrböl. 1583. 8". 
t CatechismuB Lathen, erklärt von Josua Opitio. 
Unel. 1583. 8^ 
Opitij, M. JoMMi KndirliioUeui ingarielii fllr die Kirche 
oud Jagendt in Bfldingen. 

Vuei bey Nickel Henxiobeii. 1(83. 8^ 
Spangenberg, iL Cyr., BOchlein wider die newea Okramier 
Timd Ye^ehrer der Wort Ohiriiti: die ist mein Leib. 
# Vieri. U83. 

Victor, Dr. Jerem,, iwo Fkedlgten tob dem vemproeheiien 
Meicia. 

VimL 1588. 8*. 

IS64 

Eichlers, Mich., Schön vnd sehr nützliches Gespräch vom 
H. Abeudmal» sugericht vnter dem Namen zwejrer Weibs- 
personen. 

Vrsel. 1584. 4^ 
t liunnij, D. Aegidij, gründlicher Bericht von den Altären, ob 
dieselbigo heutiges Tags in den reformirten Kirchen sollen 
abgeschafit werden. 
ViseL 1584. 4®, 
t* IreDaew« Cbtietoph, de MoMfarie, von leltMiami Woader- 
gebnrtea. 

Vnel. 1584. Nie. Henricue. i«. 
Ifenaeaai Chiietopb, Chnitliclie Lehr ?ed Bericht auee Gottes 
Wort ynd aduafilea D. Hart Lutheie rom Bilde Gottes, 
danra der Mensch an&nge ^chafieii. 
Vrael 1584. 4^ 

Leiehpredig bey deai Bc^bmus des — Eeinhardt Sehen- 
heu SU Sehweinsbeiig. 1 1. Jvlii 1584» Gehalten zu Schweins- 
berg dnreh Jeremiam Victorem. 

Gedmcht an Vrsel dnreh NkoL Henricum. 1584. 4*. 

Christliche Leichen nnd Trostprodig bej dem Begrebnass 
der — Usigarethin Gttnsin, geb. Schenckin so Sehweins- 
beig, des Johan Ton Günss, Amptmann an Gretfbnstein 
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•beBeheo Gemtlils. Oelialten zu Kintzenbach — den 9. 
Sept. 1584. durch Jeremiam Victoren). 

Gedniekt zu Vwel dnrdi Nicol. Hemicum. 1584. 4^. 
(FortseUttng folgt) 



Uebersioht der neuesten Litterator. 



DEUTSCHLAND. 

AlltrtI, Brivaldoe. Dr. Ed., Ltoxikon d«r 8c]ilMwig*HoIfteni*Lauea- 

bargischen u. Karinifichon Schriftsteller von 1829 bis Mitte 1866 

2. Abth. Lex.>S. (VHI n 607 S.) Kiel. Subscr.-Pr. n. 3 Thlr. ; 

Ladeupr. n. 4 Thlr. (cplt. : n. 7 Thlr. 22 Njrr) 
inlinig, Aug. Wilb., Geschichte der Musik. 3. Bd. gr. b. (I. HüJfte 

288 S.) BresUo. n. 4 Thlr. (1-9.; d. II Thlr.) 

AUialen der Landwirthschaft in deu königl. preussischen SlMten« 

Hrsg. vom Präsidium d. köni<:l. LAnde.s-OekoDOiDie-Oollcgiums n. 

rad. dem Gen.-bekret. dcssülbea Geh. Reg.*R. C. v. Salviati 

[UiUar Mitwirkg. der tänrntl. jandwirthtdiafll. Akademien der 

prcQss. Monarchie] 61. Q. 52. Bd. od. 26. Jahrg. 1868. 12 Hfte. 

gr. 8. (I. Hft. SO S. m, 1 Steintaf. in 4.) Mit: Wochenblatt: 8. Jahrg. 

52 Ärn. (ä 1—1^ ß, ja. eingedr. Holzscbn.j gr. 4. Berlin, n. 5 Thlr.; 

das Wochenblall ajMtrt n. 2% Thlr, 
aiselgaa , GönittgleelM gelehrte, upler der Aafakhl der königl. Ge- 

•ellschaft der Wiaeeoachaften. 1868. 3 Bde. Od. 52 Stücke. (ä2^A B.) 

Mit ! Nachrichten v. <lcr k. Ges. d. Wisg. u. d. Q. A. Universität 

xö Uottiogen. 12 Nrn. (ca* 25 B.) ^ Güttingen. n. 8 Thlr.; 

die Isachrichten allein n. 1 Thlr. 
l«Mhrtlb«il$ d. Eönigr. Württemlierg. Hrsg. dem königl. tCati- 

etieeh*topogiipliieelieii Biire«Q. 49. Uft. gr. 8. Stattgart 1867. 

n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Inhalt: Beschreibung d. Oberamts Tübingen. Mit 3 Tab. (in 
gr. 4. u qu. Fol.) , 1 (lith.) Karte d. Oberamu (m i ol.) u. 2 
Oith.) Ansichten (in Tondr.) (IV n. 491 8.) 
tesabrasof, W. , de rinflucnce de la science economique sur la vie de 
l'Earopc moderne. [Memoire» de Tacad. imp(5r. des scienccs do 
St. P^tersbourg, Serie VII. Tome XL Nr. 10.) Imp.-4. (79 S.) 
St. PtftersboDrg 1867. Leipzig. n. 22 Ngr. 

lütter f. literarische Untcrlmltung. Hrsg. v. Rud. GotUekaÜ, Jehre! 

186S. 52 Nrn. (a 2 B ) od. 12 llftp ^r. 4. Leipzig. n. 10 Thlr. 
BlZtOrf-FalkeiSeS, Dr., Hnslerinrhe Stadl- u. Landgeschichten aus dem 
16. Jahrhundert. 3 Abtheiiga. gr. 8. (XIX u. 370 S.) Basel. 

B. 1 Thlr. 26 Ngr. 

Wtpaii. Dr. Otto, die Irrthümer der lassitichen Philosophen in ihrer 
Bedeutung f. das philosophisc In Princip. Bin krit Beitrag in 
3 Vortragen. 8. (55 S.) Heidelberg. n. 12 Ngr. 

CtStralMatt nir tlavische Literatur n. Bibliographie. Ked. : J. E. Schma- 
Ur. Jahrg. 1868. 52 Nro. (k B.) gr. 4. BantieD. VierteHKlirlich 

haar % Thlr. 

GfdaZ diplomaticus Silesiae. Hrsg. vom Vereine f. Geschichte u. Alter- 
tham Schlesiens. 7. Bd. A. u. d. T. : Regesteu zur schlesischen 
Oewkiehte, hrsg. t. Dr. C. Grünhagen, 3. Abth. Vom J. 1221 bin 
im gr. 4. (8. 111—194.) Bretlau 1807. n. % TUr. 

a-vn, a.: II. 31 Thlr.) 
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Dtnkscbrifteil der kaiserlichco Akademie der Wisicnschafton. Mathe- 
matisch-natiirwissenschaftliche Classe, 27. Bd. gr. 4. (Xlil u. 397 S. 
m. eingedr. Üoizfchn., 30 Steintaf.j wovon 18 in Tondr., 1 chro- 
BoHth. Karle q. 12 Blftlt ErklSrgn. to gr. 4.» Fol. u. gr. Fol.) 
Wien. n. 12% Thir. 

DlOSkureB, die. Deutsche Knntt-Zeitting:. Uaaptorgan der deutschen 
Koattvereiae. Hrag. n. red. I>r. Meu Schasler, 13. Jahrg. 1868. 
52 Nrn. {k 1—1% B.) Mit eingedr. UolstcliB. n. KmstbeiUgen. 
gr. 4. Berlin. baar n. SV, Thir. 

I^fsteln , Inpen -Hfuiptm. Lonis Ferd. Frhr. v., das Geschlecht der 
Freiherren v. Eberatein in Franken n. Thüringen o. deren Be« 
•itsongen. Aus Urkunden n. aothent. Quellen beuli. Neue im 
Preise ermüsf. (Titel-)Au8g. der „Geschichte der Ftreiherron t. 
KberRtrin." er. 8 fl2fil S.> Nnrdhnusen (1865). haar n n. 5 Tlilr. 

„dem I.Hndtrieden ist nicht zn trauen." Fehde Mangold'« v. Eber- 
atein zum Brandenstein gegen die Ueichsstadt Niirnherg 1516 — 
1522. CbMBkterbild der recbtl. «. iHrthaehftftl. Znaiinde ioi deat> 
sehen Reiche unmittelbar vor dem grcsscn Bauernkriege. Hrsg. 
nach urkundl. Anfzeichngn. »«Briafen im k. Archive au Nürnberg, 
br 8. (98 8.) Nordhauscn. n. % ThW. 

ILjBf Dr. A. V., u. Jac. fäi&e, Kunnt u. Leben der Vorseit vum Be- 
ginn d. Mittclaltera Ms an Aofang d. 19. Jftluli. naeh cbronolog. 

Reihenfolge zusammengestellte n. verb. Aufl. in 3 Bdn. I. Bd. 
1. Uft. gr. 4. (16 Kpfrlaf. tek Tondr. a. 16 Bl. Text) Nürnberg. 

n. 1 Thir. 

ffllKtlf Vtot Dt. Qvit., die nmfalacb^n, peraiaehen n. tarkiaebea Hnttd- 
aebriflen der kaiserlich-königl. Hofbibliothek an Wien im Anlhnge 

der vorgesetzten k. k. Behörde geordnet u. beschneben. 3 Bde. 
gr.4. (LXXXIIu. 1990S.) Wien IbÖö— 1867 (Leipzig ) nun 5 Thir. 

frobSCbftlllllier, J., das Chnstenthom n. die moderne Naturwi&senschaU. 
gr. 8. (XX n. 547 S.) Wien. n. 3 Tbir. 

AnAW, Prof. Dr. Wensel, fib. dM Spatinm intraaponenrotk um supra- 
atemnle n. dessen sacei coeci retro-sternocleidomastoidei. [M^moi- 
rea de I'acad. imp^r. des sciences de St. Föteiabonrg, S^rie VII. 
Tome XI. Nr. 11.] Irop.-4. (11 8. m. 2 Bteintaf.) St PAerabonrg 
1^ 7. Leipzig. n. % Tblr. 

Jgbrbächer <V Nassniii<;rlirii Yr^rcms- f. Natnrknnde. l[r<^p. y. Gymn.- 
rrof. Insj). Dr. C. L. Kirschbaum. 19. n. 20. Hft. Mit 2 (chrorao-) 
lith. Tat. 4". 4.) gr. 8. (V u. 592 S.) Wiei*baden 1864—1^66. 

baar n. 2 Tblr. 

KfttalOg der Bibliothek der königl. polytechnlachen Schule zu Hanno- 
ver, gr. 8. fXVI u. 4''3 S | Hannover. haar n. 1 Thir. 3 Nc»r. 

&5pp€B, Peter v., erklttrender Text zn der ethnographischen Karte d. 

St. Petersburger Gouvernements. Imp.-4. (VH u. 150 S.) St. Pc- 

Cerabnrg 1667. Leipaig. n. 1% Thir. 

Kmi6, Prof. Dr. W., die Anatomie d. Kaninchens. In topograph. n. 

operativer Rücksicht bearb. Mit 50 Fig. in (eingedr.) Hol^srhn. 

gr. 8. (XVI u. 271 S.) Leipaig. n. \% Thir. 

n. J, Telgmtiui, die Nerren-Vnrietiten beim Menicben. gr. 8. 

(VI v. 49 8.) Ebd. o. 16 Ngr. 

Ktbl« MnsCi Filices africanae. Revisio oriticn omnium hucusqne cogni- 

lornm cormophy^torum Africae indigenonim additaroenti5^ Rrftimia- 
nta novisque atricanis speciebua ex rcliquiis Mettenianio ailauciA. 
Accednnt fllieea Deekeninnne et Peleraianae. gr. 8. (233 S.) Leipaig 

n. Vk Thir. 

Btibaver, Dr. R. O.. üb. die phyaische Beschaflcnheit unseres ?rinn<rn- 
Bjrsteros. 2. Thl. A. u. d. T.: Der Novemberschwarm der Stern- 
•ebnnppen. gr. 8. (57 S.) Beriin. (i) n. % Thir. 
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llihelangelo'S O. AtfMll Gedichte. Von Herrn. Harrga. gr. 16. (195 S.) 

iiaiinovLT % Thlr.; in cii^;!. Kinb. m. Goldschu. t'/| Thlr. 

Otltdrreicb'S JbLämpte im J. IbbÜ. Nach i^eJdacteu bcArb. durch das 

k. k. G«iienlat»bt-Barean f. KriegNgesehichle. 1. Bd. Mit Karten 

n. Schlachtpläoen. 2. darchgeseb. Anfl. gr. Iiex.-S. (VII o. 3a4 S. 

m. 1 lith. Karte n. 1 chromolith. Plan in gr. Fol.) Wien. u. 2 Thlr. 
PAlftCky, Frz., Geschichte v. Böhmen. Gröstteutheil» nach Urkunden 

a. Handuchrifteo. 5. BU. Das Zeitalter der Jagelloniden. 2. Abth. 
König Wladidaw n. xu König Ludwig I. Ton 1500—1626. gr. 8. 
(XVIU n. 5M S.) Png 1867. u. 2 Thlr. 12 Ngr. 

(I— V, 2.: n. 17 Thlr. 16 N^^r.) 
Pal^a?e 8, Wiii. üiüord, Heise in Arabien. Auä d. £ngl. 2. Bd. Mit 

I (litb.) Plane, gr. 8. (lU n. m S.) Leipzig. n. 1% TlUr. 

(cph. : n. 3y, Thlr.) 

fttlACf, Dr. Mich., chemische Analyse der Mineralquelle zu Saaerbrunn 
bei Wiener- Neustadt. (Aug U. biuaogaber, ü. k. Akad. d. Wiss.] 
L.ex.-ti. ^7 Ji.) Wien. n. 2 Ngr. 

it|t, Prof. Dr. Thdr., die Geometrie der Lage. Vortrige. 2. Abth. 
Mit e. AufgabenMuradg. n. 1 lilh. irig.-Taf. (in qu. 4.) gr. 8. (XV 
u. 26« Hannover. n. 2 Thlr. (cplt: u. S'/j Thlr.) 

&OiklewiCl) Major Job., Studien üb. BoKuieu u. die Merzegoviua. Mit 

II Abbildgn. in (eingedr.) Uolxscho. u. 1 lith. (u. color.) Karte 
(in FoL) gr. 8. (XIV n. 434 b.) Leipaig. n. 2^ Thk. 

iiktll, Prof. Ant. , üb. die Bestimmaog der Constanten d. Polarplani- 
meters. [Au8 d. ^itzungsber. d. k. Akad. ü. WiM.] Lex.-8. (20 S. 
m. eingedr. UoUschu.) Wien. n. 4 Ngr. 

Sikmtdt, Dir. J. F. lul., tib. Feiiermeteore 1842 bis 1887. (Schreiben 
An Herrn k. Uofraih Ritter v. Haidingejr.} [Ana d. Sitaongsber. d. 
k. Akad. d Wi...] Lex.-8. (34 S.) Wien. n. % Thlr. 

Siknldr-Llbloy , l'i ut. Frdr., deutsche Hechtsgcschichte. 2. theilweibe 
verm. u. veri>. Autl. Mit 3 (chromoÜih.) historisch-polit. Karten, 
gr. 8. (Vm n. 186 8^ Wien. Braamttller. n. 1% Thlr. 

tUMS- i. taelll6hifll-LiXik8D. In Verhindg. m. deotschen Gelebiw 
ten u. Staat^münnern hrsg. v. Justizrath Herrm. Wagener, 227'— 
230. Uii. Lex.-b. (23. Bd. ö, 4bl-592 u. 318 S.) Berlin. 

ä n. y, Thlr. (cpk. u. 1^% TWr.) 

itotolltil, C, A., ab. genaue n. in?ariabie Copien d. Kilogramme« n. 
d. M^tre prototjpe der Archive In Paris, weldhe in Oesterreich 
bei Einfuhrung d. metrischen Maass- u. Gewichtssystems als Nor- 
mal ein heiten dienen sollen, u. üb. die Mittel zu ihrer Vervielfäl- 
tiguug. [Mit 1 (litb.) Taf. n. 7 (eingedr.) Holzschn.] [Aue d. Denk- 
•cbr. d. k. Akad. d. Wiss.] gr. 4. (43 8.) Wien. n. 1 Thlr. 

Utoda, Prof. Dr. Ludw. , Studien üb. das centrale Nervensystem der 
KaocheafUche. Mit 2 Taf. (in Kpiret. in 4.) gr. 8. (72 S.) Leipzig. 

n. % Thlr. 

StrAtOltUI, Franc. Henry, a dictionaiy of the englidii laaguage of the 
13. 14. and 15. cencuriet. Part. Vu. gr. 8. (X S. u. 8. 57b— 6 'J J ) 
Krefeld 1867. n. T/j Thlr. (cph.: n. 8% Thlr.) 

TMClienbVCh , historisches. Hräg. von Frdr. v. Raumer. 4. Folge. 

b. Jahrg. 8. (Ui u. 430 S.) Leipzig 1807. (a) o. %% Thlr. 
Oberet Fra. Klter v., einige Veriadentnm an meiner Pnl^ 

verprobe. [Ans d. Simngeber. d. k. Akad. d. Wlse.] IidJc.-8. (7 S. 
m. 1 Steintaf ) Wien n. 4 Ngr. 

O^bcrslcht d. 1 luchenruuinä u. der Einwohnerzahl d. prcus^iischeti Staa- 
te«, u. alphabetisches Vcrzeichuiüs der Städte iu demselben m. 
Angabe der Civil -Einwohnersahl nach der Volknihlung am 
Schlüsse d. J. 1864. gr. 8. (33 S.) Berlin. n. % Thlr. 

IMerweg, Prof. Dr. Frdr., Graodris» der Geschichte der Philosophie 
von Thaies bie auf die Gegenwart. 3. Tbl. A. a. d. T. : Grundrist 
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der Geschichte «Ifi Pliilosophir der Neiiieit von dpm AafblüT»«n 
der Alterthums&tuüicn bis auf die Gegenwart. 2. , bericht. n. er- 
gänste a. m. e. Plri1o«ophen- v. Mteniioreii>Regist«r verBcb. Aafl. 
gr. 8. (X u. 361 S ) Berlin. n. 1 Thlr. 26 Ngr. 

DngCr, Dr. F., botanische Strflf/ii^^e auf dem Gebiete der CtrUorge- 
schichte« IX. [Aus d. Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex. -9. 
Wien. n. 3 Ngr. (1-4. 6. 7. u. : n. 2 Thlr. 13 Ngr.) 

Inhalt: Der Roanitrio q. eeine Venrendong in Onlantiea. (15 S. 
ni eingedr. Ho^zschn.) 

f^mherj, Herm., meine Wandeningen n. Erlebnisse in PerMf>n Nach 
der Ungar. Orig.'Aa8g. gr. 8. (X u. 364 S, m. 8 Uolzscbotat., wo- 
von 2 eoHr.) Peft. 2 Thlr. 

fierthalsr, Aug., chemische Analyse der SchweflJqaellen in Spalaio. 
[Am 4. Sitsnngeber. d. k. Akad. d. Wita.} Lex.-8. (16 S.) Wien. 

n. 3 Ngr. 

Studien üb. einige Variationen der Zus&nimensctcug im Meerwas- 
eer nm Spalato. [Ana d. Sitsnngaber. d. k. Akad. d. WiM.1 Lex.-8. 
(10 S.) Bbd. a. 2 Ngr. 

WcbÖr, A., iih ein Frnp:mcnt der Bhfi;:;avflfr Kin Rf^jfrnp zur Kenntniss 
der heiligen Litteratur u. Sprache der Jaiiia. [Ans den Abhandigt), 
d. k. Akad. d. Wiss. an Berlin.] 2. Thl. 2. Abschoiti: Inhalt der 
Vorliegandan Bttcher dar Bhagavat! v. 3. Abaehniit: Dia Legenden 
V. Khamdaka. gr. 4. (199 8.) BerKa 1967 cart. n. 1% Thlr. 

f1 2.: n. 2 Thlr. 3 N-r ) 

Wßbsr, J. C, die Alpeuptiansen Deutschlands u. der Schweis in co> 
lorirten Abbildungen nach der MaMr n. In natfiriieber Grösse. 
2. And. Mit systematisch geordn. Text v. Dr. C. A. i&wia. h 
(Schlu8s-)Bd. 16. (109 color. SlefnCaf. m. W B. Text.) Münchan. 
Im engl. Kinb. (a) n. 2% Thlr. 

WeingarteB, l^nvatdoc. Lic. Herrn., die Revolutionskirchen EnglMda. 
Bin Beitrag aar Innern Oetehiehla dar engl. Kireha n. dai Bafor* 
mation. gr. 8. (ZU a. 491 8.) Lafpiig. 2% Thlr. 

W99ll6Db€flchtT literarischer, aus Leipzig. Vollständige lystematitcli ga* 

ordnete Uebfrsicht der im deutschen Biuhhan*?'! neu er?chienenen 
Schriften, sowie der wichtigeren dir l'r&uzös., engl. u. italirn. Li- 
teratur. 2. Jahrg. 1868. 52 Nrn. (ii »A~l B.) hocli 4. Leipsif^ 

yierteQllirlieh baar % Thlr. 

Wolff, Jul. , chemische Untcrsnchnng v. Eisencrxen ans dem Brzberge 
b. Hüttenberg in Kärnthen. [Ans den Sittungaber, d. k. Akad. d. 
Wiss.) I*ex.-8. (7 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Zeltichrift der deutschen morgenllndiscben Oevelltehaft: Hrsg. v. den 
Geschäft sfiih rem unter der Red. d. Prof. Dr. Lud/. Krefii. Snppl. 
zum 20. Bde. A. u. d, T. Wissenschaftlicher Jahresberirhr üb. 
die murgenländi.schen Studien 1S5*J bis l^öl. Von Frof. Dr. liick, 
(.'u.srhr. gr. S. (VIII u. 310 S.) Leipzig. n. 1% Thlr. 

Zeitschrift lur die gesauimte Staatswisscnschafi. In Verbiods. lu. den 
Proffl 0. Hanaen, Uelferleh, E. v. Mohl etc. hrag. von p, Seküz, 
Hojf'inann, Weher, Schä/ße VL SVicktr, 24. Jahrg. 1868. 4 Ufte, 
gr. 8. (1. Htt. 214 S.) Tübingen. n. 4^3 Thlr. 

IcUer Dr. Ed., die Philosophie der Griechen in ihrer g^'^ichiehtlichen 
Eutwickelnag dargestellt. 3 Thl. 2. Abth. Die nacUariätutelische 
BhUosophie. 2. Häme. 2. Aufl. gr. 8. (XII u. 784 S.) Leipzig. 

n. 4X Thlr. (cplk: n* 20 .TbtrJ 



Verantwortlicher Hedacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T.O. Weigel. Drodt ^ C. P. MeUer in Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15. Anlast JTi 15. 1868. 



ttibliatlMkonüiiuii^ett etc., neueste in- und aaftUiiiache iAttamtMt 

Anzeigen ele. 



Zar Beaor^ang aller In Dsch«t«henden Bibliographien verzeichneten Rdrher 
pfthle Ich mich unter Zoaicberuag scbaellater und billigster ik >ii*^'nun^ ; denen, 
wttoJi« mieh dlr«ct mit r«ap. BMleUaagen bMbrmi, »lehere ich die größten Vor. 



T. a W«ig«i in IMpwIlg. 



Die 

ßuchdruckerei und ihre Druckwerke 

zu 

Ober •Und 

▼OB 

Brnei Keletaner« 

Bibliüthekar. 
Zweil«, ymkbhm and v«rb0nerie Anflige. 

1868. 
(Fortaetsnng.) 

t Antiquitatis pius cooäensus de Kajestatu Christi äecuudum 
^raöäumtam humauum uaturam. 
Vreellis. 1585. 

t BekeoQtmiM vom H. Abendmnl Ywun Herrn Jera Christi, 
durch den Hochgelehrten Herrn Petrnm Patientem der 
H. Schrift D. 

Vrsel dweh NicoL Henricnm. 1585. 4^ 
Knrtier doch warhnffüger Bericht anff etliche Calnmnien nmd 
▼nwnrheiten der jetzigen Calvinischen Predicanten an flei- 
delbefg so m wider den weilandt Paltsgraue Ludwigen, 
Churftürsten, hochlöhlichater Gedftchtnuss in dmck aoMige* 
XXUL Jahrgang. 
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sprengt, viid dann aqqh wider jhru Chmf. S. gewesene 
Hofprediger, gestolt dnrcl Pa^Iam Bd^ecbsium , Superin- 
tendetiten 'ller ReingravescluiA Daoliii Herinen findesto 
ein Stück Paltsgray Ludwigen 8. G. TeBtamenti , die Re- 
ligion betreffend, ynd ein Schreiben an seinen Herrn 
Vatter Pfaltsg. fVtradedebea Cbwi 8. G. vom Sacra- 
mentstreit. 

Gtodmckt SU Vrsel durch Nicolaum Heoricnm. 1585. 4^ 
S^ler» Michael, Eine Chri^licbe Leicbpredigt, aoss dem 91. 
Psalm vher d wort: Er begert mein, bo wil ich jhm aoA- 
helffen. Treuwlich vad fleifiitig beschrieben. 

Vrsel. 1585. 4^. 
Eychler, Michael, Christliche Lcicbpredigt , gehalten bei der 
Begräbnnss der tugentsameu Frawen Judithen, weiland 
dess Ehrwird igen Herrn M. Josne Opitij Haussfrawen. 
Vrsel. 1585. 4^ 
Eychler, Michael, Lcichpredi«,'^ vher dcü Sprucli Esaiae 56. 
Al)or der Gerechte konijjt vinb, vnd niemand ist d^r es 
an hertzeu neme, gehalten vber der Leich M. Josue Upitij. 
Vrsel. 1585. 4". 
t Henimiug, NicoL, libellus de conjtigio, repudio et divortio. 
Verteutficht <lurch Georg Nigriuuio. 
VrHcl. 1585. 8". 
Honnii, I>. Ac^Mtl., articulut» de pei.^ona ("hi jsti & duarum in 
ea iiiituraiuin unione Hypostatira, coimiiuiiicatione idioma- 
tuui 1^ (^Inisti boniinis diuiua luajestate, per quaestiones Sl 
Respoii^^ioiies dilucidc ac solide explicatus. 
Vrsel. 1585. 8°. 
t licaaeiis, M. Christ., BeHchC f#» BIM Gottes dazn der Mensch 
Anfangs gescliaffen. 
VrseL 1585. 4^ 
f Kirchen Regiment vnd Kirchenordnung, von Gott gestifltet 
Nach gesunder Lehre vnser aeyt Svmbolomm vnn Patrum. 
Wider S. Jacob Itfingen» seine Papistische vnd falsche 
gegen lehre. 

Vrsel. 1586. 4^ 
Nass, Joauuis, vom Ehestande, der Ehescheidung vnd aller- 
haud Ehfellen von 1>. Nicolas Hemmikigio ist Lateinisch 
geschrieben. 

Vrsel. 1585. 8^. 
Nigrini, George Schön nützlich Büchlein vom Shestandt, der 
Ehescheidung vnnd allerhandt Eheftllen, Itannd anff eft- 
licher gntbertzigen Christen begeren Tertentsehf. 
Vrsett. 1585^ 8^ 
t Opitius, Josua, Gespräch Christi mH Nicodemo von der alten 
vnd neuen Creatnr, 
Ursel. 1585. 4«>. 
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JeremiaS) Christlichu Leich Tönd Trostpredig. 
Vrsel. Nicol. Henricum. 1585. 4*^. 

Irenaeus, De Monstris. Von selzamen Wundergeb urteil Ae. 
Vrsel. 1585. 8^. 

158Ö. ' 

Eydiler, Micliadl, Christliche Ynd ia Getos Wort wol ge- 
gdladetttr Bericht wie 4i« Pfatiliem 10 dlmo gtgiawltfw 
tigen, vnnd PMutileotBiBchon 2Ml dM umMa kmnken 
Lenthe, ohne alle gefahr besachfn.md tiMen könneti. 

Vnel. 1586. 8®. 
Fruchlini, Nicodemi, Com. -Pifat., Caesari pro aoa Gramma- 
tica & Sitigeli Guamnalioa adveraiw Haitki Qmdlj Fto- 
fesBoria Tahiiig. coQttimeliae, dialoguH p^Düfl, ad iilufitrisa. 
fkiaeipeai ao fiamtaw LudoYieum« dw^m WkMiber- 
gicum d. c. dominunx duiun Cldineutissiiaiuik' ■ 

YraelUa. Uml BMnum. .1^86. 8^. ' 
* Leichenpredigt zum Begrebnuss des Wolgebomen Gimawe 
▼iid Herre, Herre Jorgen, Grauwe zu Leyningen, Herrn 
wa Westerburgk vnd Sh^haambiirgk« . Gebaiton darob M. 
Johann SeboR^. 

Gedrafkt zu Vracd durch NicoL Henricom. 1586. 8^. 

Sebechsij, Pauli, Beriebt, auff etUehe Cakmnien des Oalvi> 
niscbea Pxedicanten au Ueydelberg ao sie in etlichen Sohril^ 
ten, wider das fromme Herls wäla&d Ludirigeil Cburftii^ 
alen &c. vnd seine HofFfoediget SiiiMgegDsseii. 
Vnel. tm..4^ 

1567. 

£jchler, Michael, Erklärung über den 91 Psalmeo. 

Vrsel. 1587. 8^. 

£ychler, Michael, Christliche Leichpredi^ auss dem 27. Cap. 
dess 4 Buchs Mosis , gehalten vber der Leich <\e^^ VVol- 
geiehrteo H. Ambrosij Wagners Pfarrherrt» mu Hitzkirchen. 
Vrsell bey Nie. Henrico. 15S7. 4^. 

Opitii, M. Joseph . Predi^^t vom Streit dej?s Großsfiirsten Mi- 
chaclB vnd seiner ii^el UeK^. gro^^cn Drachen vnd 
seinem Aiihauj^. 

Vrsell. 1587. 8». • ■ ' 

Spangen berg, M. Cyr., Niderlag der talsch gt nantm Ableh- 
nung Conrad! Cammeriirij : Da mit er sich vtirgobeiifc« vn- 
terstanden deren Rücken, weicher Jhn M Spangenberg 
im Gegenbericht auss Honen Bach besehaidiget, su ent- 
ledigen. 

VrseL 1587. 4<*. * » . ■ 
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tttD) aus der Evangelisteii Johanna. 
VwaL 1687* 4". 

15S8. 

Fnaehliniu , Nicodem., Prodioimis in saeondnm Calaatiml 
Giaminatici dialogum» advenns Mait Cnig. 
Vrsel 1588. 8« 

t Weber, M. Tob., Uber de origine et inaremeatis Comitun 
Nassoicorum et eonindem rebnt geatia. 
UiaeUia. 1588. 4<*. 

1569. 

Bosebach, Job. Wilb., icbOne Comedi Ton Gotteefflrebtigeii 
Tobie, Graff Lndwigan von NasBauw VDod seiner lieben 
GespODBt Fräuwlein Anne Marie« Laadgrififin an Heaaen, 

an ynterthänigen Ehren gemacht. 

Vxael doxch NicoL Meancam. 1589. A\ 

1590. 

Friaeblin, Nie, Pro causa M. Lntberi et P. Leyseri totina- 

qae Brunsvic. ministerii adversus M. MascQin oratio, 
ürsellis. 1590. 4*'. Ex offic. Nicol. Henrid. 
t Irenaens, M. Christ., Postilla das ist, Auslegung der XSran* 
gellen aller Sonntage und fobrnehinsten Featen, 

Ursel. 1590. folio. 
Spangenberf^, M. C^t., Zwantzig Predigten von D. Liitbero, 
sind i-ii Eifiutt viid Eialeben ynderscbiedlicb aussgangeo. 
Vrsel. 1590. 8". 

1591. 

• Epithalamia in Nuptias — J. M. Mutich , J. U. Doct., — 
Dni Job. Mutich Kassov. in utroauo Hösbach Praetoris et 
Oellarii — filü cum Catbar. GaaaemuuiD, Gelbos, Scripta 
ab amicis. 

IJrseilis. (Exend. Nie. Henrlcus.) 1591. 8®. 
bpangenberg, Cyr., Theauder Lulhuus. Von Doctor Luthers 
geistlicher Hausshaltung vnd RitterschaÖt , auss seinem 
Propheteu, Apostel vnd Evangeliscben Ampt, in 21 Predig* 
ten verfasset. 

Viöel. 15yi. 4^ 

t Wolgemutb, Christiani, Vrsachen, warumb die Tbeologi zu 
Wittenberg nicbt bedacht leyn, sieb in efienUiche oon- 
demnationea der ^Calviniaten einaalaaaen. Kein, wammb 
man die Zwtngliaaer Tnd Oalviniaten anff der Oantael niefai 
mit Namen nennen vnd straffen aoH. 
Yiaen. 1591. 4^ 
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Irenaei, Christ., Evangelischer vnd trostreicher Gnadenspie* 
gel, wider den schrecklichen Zornspiegel dess Geset^« 
Zu Trost den armen vnnd betrübten Gewissen, so vmb 
jhrer Sünden willen angefochten werden. 
TrseL 1592. 4^ 
KittelmaB, Christ, AatelMatagivi Tsd Wideriegung desa 
Calvinuieliai Uateiblldüfliiis, von M. Jacob Eisenberg 
mder dem Namen M. Chilslian Grandmaas anssgesprengt 
VneL 1592. 8^ 
Newe Zeittimg yomd AbkantimfiMtar der Stadl Grentsenaeb, 
aampt einem Wimdeneieben, so allda am Himmel fe- 
schen worden, den 15. Martnj Anno 1592. Mit einem 
eol. Kupfer. 

Vrsel doreb Nie. Henricam. 1592. 4^. 
Roee b ac b , Conr., Geistlicher Feui^egel der Seelen. 
VrseL 1592. 8<». 

(Forlsetseag folgt.) 



Velimiiolit im noaMton JMbmäm. 



DEUTSCHLAND. 

Alsebylos fibert. Y. Joh, OuBt, Dn^*m» 3. omgeerb. Anfl. 8. (VI n. 

574 8.) Berlin. n. 2 Thlr. 

Anseiger, neuer, f. BIbliographi« m, BftiUolbefcwitteBWlieli Hrtg. 

Bibliothekar Hofrath Dr. M, iMoU. J^ffg. 1869. 12 Hfte. 

(k 2— 2V4 B.) gr. 8. Dresden. n. 2% Thlr. 

AnnslCB der königl. Sternwarte bei München, auf öfTentl. Kosten hrsg. 

T. ConservAlor Prof. Dr. J. v. Lamont. 15. Bd. [Der vollständ. 

BeaMBlg. 10. Bd.] gr.8. OV v. 398 8.) MBndieB 1887. (4}a.l9(Tlilr. 

Bibliothekar Hofrath Dr. Jul, FttakM. Jehrs. 1888. 12 Hfte. 

Ca 2— 2V4 B.) gr 8. Dresden. n. 2^, Thlr. 

Arcbif für die seichnenden Künste m. besond. Besiebang aaf Kopfer- 

atecber- a. HolieduiSidelnuMl e. Ihre Ootehtehte. Im Vertine n« 

Kttnstlem n. Kmiatflreimden hrsg. r. Ojmn.-Lehr. Stadt-Bibliothekar 

Dr. Rob. Naumemn, anter Mitwirkg. v. Rad. Weigel. 13. Jahrg. 3. o. 

4.Hft. gr. 8. (in S. II. 8. 257-376.) Leipzig 1867. n. 1% Thlr. 



1^^— XIII: n. 41 Thlr. 7 Ngr.) 



Ani, Bd.. GeMMehte der Jahrs 1880 bis 1887. (Tu 8 Bdn.) 1. Bd. 

gri-8. (352 S.) Leipsig. n. 1 Thlr. 

Anfsess, Dr. Hans Frhr. y. n. an, merkwürdige Schicksale d. Felsen- 
achlosaes Freienfels an der Wiesent [Aus dem Archiv f. Ober- 
franken.] 8. (67 8.) Bayreuth 1866. (Nambeiy.) n. 8 Ngr. 
fOn^ O. F. J. Anh., Uniertnchaiigeii flb. Tsrinderliche Bigenbewe- 
gnngcn. 2. Tbl. Beitimmnng der Elemente der Siriusbahn. [Publi- 
cation der ««tronoBA. Qeaellscbsil VIL] gr. 4. (VI u. 159 8.) 
Leipaig. n. 2^ Thlr. 
BeiBSterf, Kreisger.-R Bhold., mein Aasflog esieh Spsnisn Isu Brfih* 
ling 1867. gr. 8. (XII u. 666 8.) Regensburg. 1 Thlr. 21 Ngr. 
BeilSheB, Joa. Carol., de Iliadis carmine decimo. Distertatio insngii- 
nUs philologics. 8. (IV 0. 72 8.) Qaedlinbnig. btar Vi Tblr. 
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l€ttrig6, geogno8tiach-paIäontoI<q^feeie. Hrsg. unter Mitwlrkg. v. Dr. 

ü. Schloenbach u. ür. W. Waagen v. D09. Dr. £. W. Benet;ke, 
1. Bd. 3. Hfl. LCX.-8. München 1S68. n. 5 Thir. 24 Ngr. 

^ . (I, 1-^: II. 16 Mr. 7 Ngr.) 

InhftUi Ütor die Bmchaopoden der nordd^atadMii Cenoman- 

bildangen v. I^r. Urb, ScMocnhach — Uber die Zone d. Animo- 
nites äowerbji v. Dr. W. Waagen. (3H tL.m, ü ßlcmtal. o. 
14 BI. Erklärgn.) 

BtfgliaW, Dr. Heinr., topographia<Hi-Tiieeorisch-8tati8tlfche Befl«hreibttiig 

d. ncraminKchcn Kreisea. Eulh.: Scfailderg. der Zustände dickes 
Theileä der Proziuz Fammera in der 2. Hälfte d. 19. Jahrb. [Aus 
dem .,Laudbucbe v. Pommern u. Uügeii."] 4. (lU a. 212 S.) 
AndMD. n. 26 Mgr. 

>»■ topo<^raph!^ch-hi^'tor^s^^-^itati5(^s^he Beschreibung d. Randowschea 
KroibCb. Eatb.: ßehilderg. »iur Zastände diese« Theiles der Pro- 
vinz:, ir'oiumero in 4er 2. HUlfte d. 19. Jabrh. [Au» deiu ,,Land-> 
bach« V. Pommera n. Rfigen.' ] (In 10 Lfgn.) J. «. 2. Ug. 4. 
(160 S.) Ebd. U n. Thlr. 

— — tüpopraphisch-bistorisch-statistische Bcsrlireihung d. Llkt rmüade- 
bcbea üreisea. Entfa.: Seliüderg. der Zu*uude diesea Thciie der 
PkOTint Fornmem in der 2. HUte fj' J9. Mrh. [Aua dem 
„LMdboche y. Fo|iim«n^ o. Bfigw^**! 4 (!□ «. 386 S.) Ebd. 

n. P/3 Thlr. 

topogrAphisch-historUch-slatistische Beschreibung d. Usedom- Wo* 

llntdieB Kreiaef. BdA.: Sehilderg. der Zaatiad« dieaea TheUee 
der Provinz Fomn^rn iq der 2. Hälfte d. 19, Jnlirh. iAus dem 
„Laodbttehe t. PmioIws «. tfiftfiett.»«) 4. (HI o. 302 Ebd. 

n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

B0IAlir«lbllg der biaher bekannfeen böhmifcben Priftttmfiiiseii Q. Me- 
d^llea. Hrsg. dem Vev<^e f* flinribmatik aa Frag. Mit Ab« 

bildgn. 1. Abtb. Personeqroünzen Beschrieben v. Heinr. Otoh 
Miiimr. 24. u. 25. Hft. gr. 4. C^- Prag lbü7. a ti. 1 Thlr, 

BetrUfiktlinfM, mililäriscbe, ans Fraakreich im i^mmer 1867. v. ^ 
norddeutschen OfAsier. 6. <1V u. 107 S.) Berlin. n. % Thlr. 

fiiftliOthSki polyterbnisclip. Monatliches; Vrrxeichniss ib r in Deutsch- 
land u. dorn Auslau ik neu «rschieuiiaeu VVcrkü aua den Faotieni 
der Matijeiuatiii u. Aätruuuioie«. der Pfayt^ik u« C'hemte, der Mecha- 
. nik* n» d. Bfnachinenbioea MOi 39U lohahsangab« der urtcbtigateii 
Fftdiieiliehnftaa. Jab«^ im 13 Hn. (a B.) S. Leipzig. 

baar n. 1 Thlr. 

brudes, G^ma.-Bekt, Prul. ür. Jd. K. , Ausflug naüii Neapel u. dea 
Nomannan-Archipel Im Sommer & iW»»7^D9m<M. n. lai^Ngr. 

Otrey, II. C, wirth8chatlt»politiBche Rückblicke auf die letalen 10 Jahre. 
DealaaliaQrig.-AiieB- v. Ojp. CßH Äiikt, fr»8. (Ul n.72 S.) München. 

n.% Thlr. 

C&rriere, Mor^ die Kavu im Znaammenhang der GnllnrentwickelQng 
u. die ideale der Meoachbeit a. Bd. Das Mittelalmr« t. Abth. gr. 8. 
Leipaig. 1', Thlr. (I— III. 1.: n. 1% Thlr.) 

Inhalt: Das christliche AJterihum u. der isUun in Dichtond 
Kunst o. Wisaenachaft. £in Beilrag aar Oeeobidlte d. mewchl. 
Geistes. (XUI n. 803 8.) 
Dlf^B» Vilelm., de compositis graccis qtiae a verbiß incipinot. I>Tssf*r* 
tatio inauguralis. gr. 8. (X u. Ii3 8.) Gicsscn 1867. u. 24 Ngr. 
COfrasf Olld&n€0 des r^ormateura daas las pajrs da langae fran^aiae 
recoelUie et pnblide avee d'aotrea lectrea relatives a la r^forme et 
des notea btstoriquei; et bibliographiqnes per A. L. Bernnnjnrd 
Tome 2 1527-1532. Lex.-^. ('•04 8 ) BMsel, fa) n. '2% Thlr. 

C£W^iA4i Dr. Jul., de £aripidi» studio aequabiiitatis. b. a. 50 S.) 

Berlls» ' . m,% Thlr. 



Mtltetf deauche, d. 16. Jahrh. Mit Eialeitgn. a. WorterUärgo. ^rfg. 

T. K»lG9tdih9 a. Jul. TiUmmm. %. Bd. 8. Leipzig, (a) n. 1 Thir.; 

in engl. Einb. (k) n. \% TUlr. 
Inhalt: Sduu^pide «a« dem 16. Jahrb. Ureg. ^, J%U.VüUHm^, 
1. Thl. ^XLIV vu 291 8.) 
OitBar, Ob.-Keg.-R. WUh., der deutsche Zollverein. Ein Handbuch 1 

Zoll- u. Steuerbeamte, Kaufleute u. Gewerbtreibendc. 2. durchaas 

umgearb. Aufl. 2. Bd. Die Gesetae, Verordngn. u. Yertriige. gr. 8. 

(XXIV B. 490 S.) Leipxig. O. 1% TWr. (cplt.: n. iVi Xhlr.) 

lip«diiioa, die preubsische, naoh Ost-AMen. Kudii amtl. Qo«llea. Zoo* 

logischer Thl. Bearb. von Pc Ed» 9. Mm/Um. L Bd. 1. Hälfte 

u. 2. Bd. Lex. -8. Berlin. a. 10 Thlr. 

1, L (19a b.) mb. n. iVa Thlr. — U. Die lAqdschnecken. (XU 
n. 447 8. m. 22 »toialftf», wovon \% oolor.) 1M7. n. SKThlr. 
— dioMlbo» Botiuischer Tbl.: Die Tange. Bearb. von O^v^MmrtmM, 

Mit 8 Steintaf. Lox.-8. (III u. 152 S.) Eb<l. Is66. n. 2 Thlr. 
frank) Dir. Dr. die I^elureQ d, griechischen Arzte» Galen üb. die 

Leibesübungen. Nach den QaeUen dargojitoilt. [Ans den neuen 

Jahrb. f. Tarnknnii.] gr. 8« (36 8.) Ureaden. n. 8 Mgr. 

Fftodl&ndflf, Dr. £mst, das Einlager. Ein Beitrag zur deutschen Rechts- 

gesc-hichte. Aus Urkunden dargestellt. Mit e. Aob« v. meist ungedr. 

ljrkQude^. gr. 8. (Vlli u. 177 MuusAer. 24 Ngr. 

teUch« 9u Por., snr Qeschidito 4. 21 pnnifohen Kriegeiu A, o. d. T«: 

P. Ciosneliot Scipio Africanus der Aeltere n. seine Zeit. Anhang: 

Horn u. Capua, historische Parallele, gr. 8. (176 S.) Basel, n. 24 Ngr. 
ftermaxui, Dr. k\ B. W. v., Mortalität u. Vitalität im Königr. Bayern. 

Abhandlung. [17. Uft. der Bei^ri^ «ur Statistik d. K(>aigr. Bajern.J 

Fol. (VUl o. «1 a) HiinjSbefr 188^. •« 1 .Thlr. 

Hffrtcll-Mlliwr, Dr., Prodromua sjetemnlis Lepidopterurnm. Fort- 

setxnng. gr. 8. (2b S.) liegensbarg. n. 7 Ngr. (1. 2.: n. 19 Ngr.) 
J4lurbiich, neues, f. Minemlogie, Qoologie u. l'alaeontologie. Gegrün- 
det v!^ E. G. V. L^oahnrd o« H. 6. Bronn v. forlBBaelst (?. 

XeOfiAard n. i/. D. Geüutz, PrufT. Jabzg. 1868. 7. Ufte, (a ca. 8 B. 

m. eingedr.Holzschu.) Mit Steintaf. gr. 8. Stuttgart, n. 6 Thlr. 12 Ngr. 
■ ■ für Volkswirthschalt. Unter Mitwirkg. der namhaftesten National- 

ökonomen hrsg. v, Ur. Woi/jj, Jiras, 1. Ja^rg. 8. (IV u. 165 S.) 

Leipzig, K Tblr, 

iahrbftcbtr, preiusi9cbc. Hrsg. von H, v.. ZVeftscAA» n, W. Wehren- 

Pfennig. Jahrg. 1808 od« %..7X Bd. )b 0 Htte. gr. 8. (21. Bd. 

1. Hft. 148 S^ Berlin. ^ a Bd. n. 3 Thlr. 

AsnDiMQfov ^i^^QTMe^c ^t^fijßmft^ Püimnn edidil MMemä, . 

Hocke, 4. (VUI u. 38 S.) Berlin. (a) n. % Thlr. 

JUC6lUI6ry Leop., Catalo^^us hymeuupterorum Europac. [Hrsg. v. der 

k. k. aool.-holau, Gesellscliaft in Wieu.J gr, 8. (IV ^. 285 S.) 

VMobonne 1867. (Lieipxig.> . n. 3 Thlr. 

llihi» Dr. Herrn., schlciiMdie Fantenbilder d. Mittelalters. Vanens d. 

Vereins f. das Museum schles. Altcrthümcr in Breslau hrsg. (In 

cn. 18 UfCn^ 1. Uft. gy:« 4. (U S. m. 2 SteinUf. in Tondr.) Breslau. 

a. y, Thlr. 

■•lllll a. fttltailtl» grosaes OonchyUenwerk. Nene reich vem. Ansg,, 

in Verbindg. m» fkof. PhUippi, Dr. Pfeiffer, Dr. Donker n. a. hrsg. 

V. Dr. U. C. Küster. Brachyopod*. 1. 8ottion. 4. (84 S. u. 18 color. 

Kptiltai.) Nürnberg, eart. , baar n. 8 Thlr. 

■ajr. Privaldoe. I>r. Gkeo.» vitr KarlSB 6b^ dm Bode n eil m g im Kbnigr. 

Bayern nach dem CatMter n. der Ernte d. J. 1863 entworfen. 

[18. Hit. der Beitrüge zur Statistik d. Königr* Bayern.] Chromolith. 

gr. Fol. (2 8. Text.; München 1867. n. I Thlr. 24 Ngr. 
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liilflli Afdiitar Priest Leop., deutsche AdttUproben ans dem deot 
tchaii OrdMit-Gwitml-AKhive. 3 Bd«. gr. 6. (Y a. 1466 S.) Wien. 

n. 6H Thlr. 

Piper, Prof. Ur. Ferd., Aanalen der J. 1864—1866. (Ana dem königL 

preuM. Hof- a. Staau-Haodbuch.] (64i>.>gr.8. Berlin, cart. n. Vs Thlr. 
fttlCbart , I>r A., die bitüiche letieiUMinaciMmttBg d. f. Ovidia» Nuo. 

tr, b. (^5a b,) roudam 1&67. n. V, Tblr. 

&6iü0 der österreichischen Fregatte MoTftra nm die £rde in den J. 

im, 1856, lb&9 nnter den Befehlen d. Commodore B. v. Wöl- 

lornlorf-Urbair. Zuolngischer Thl. 2. Bd. S.Abth. Mollusken. Bjarb. 

T. Geo Kittrr v Frau.nftid, ÜU 2 (lilh.) Tftf, gr. 4. (16 u. 1 S. 

£rläatei|(u.} Wieu ibü7. n. 22 Ngr. 

MtllBger, Prof. Dr. Brdm., HAoptm. C. W. Hentlt Ob.-jQtliB- 

Ueritor C. Graner, Johanne« Kepler 4 Bücher in 3 Thln. 1. Tbl. 

gr. 8. (XVi o. 224 b. m. emgedr. Uoliacim. u. 1 titahlst.) Stott> 

gart. n. iVa Thlr. 

UlUil, Alb., Im origiow de 1« eoalM^ntioii ralM«, fainoire et legende. 

gr. 8. (YIII u. 376 S.) Basel. n 1 Thlr. Ib Ngr. 

AitUmaim , Dr. J., ttb. die Freiherren t. Bege&sberg. gr. 8. (39 8.) 

Zürich lbb7. n. % Thlr. 

Milk, HofrMh Pfof. Dr. Aog., die foMfle Flom der OrenediiciitcB 

d. Kenpers n. Lias Frankeas. 7—9. (Schlass-)Lrg. Fol. (XXIV S. 

B. 8. 196—232 in 4. m. U Sieiniat in Toadr.) Wiesbaden 1S67. 

Ii n. 3 Thlr. 

ighlittr, Dr. den., Beitnc evr Keantoiee der jüngsten Aamonecn 
NorddentMhlands. 1. Uft. Ammoniten der Benon-fiikhuigen. gr. 4. 

(36 S. m. 6 Steintaf.) Bonn 1867. n. 2 Thlr. 

liktabsrg« Ger. -Asses«. Doc. Dr. Ga«t., aur wirthschaiüichen Bedeu- 
wog d. deonchen Zonftweeene im Mitteleiter. Bin Beitrag aar Ge- 
•eblchie d. Zanftwesenä. [Aus Hildebraud's Jahrbficbem f. National- 
ökonomie u. Staiistik.j gr. b (144 S.) Ucrlin. n. ^, Thlr, 

SskTBBCk, Dr. Lcup. v., Keisen u. Furschungen im Amar-Lande in den 
J. Ib54 — 1856 im Auftrage der kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
■a 8t. FMersbarg aesgeführt u. in Verbindg. m. mehreren Ge- 
lehrten hrsg. 2. B(! ZooIoi»ie. 3. Lfg. Imp.-4. St. Peterbburg lb67. 
Leipeig. n. lü Thlr. (1. I. 2. II. 1—3.: n. 21 Thlr. 23 Ngr.) 

luhalt; Mollusken d. Amur- Landes u. d. nurüjapaaischen 
Meerea. Mit 17 (lith.) u. color. Taf. a. 2 (UHi.) Karlen (in Fol. 
u. Fol.) (VIII S. u. S. 259— 976 ) 

fttap^r, iJr. C, Reisen im Archipel der riiilippinen. 2. Tbl. Wissen- 
schattiicüe Kesuitate. 1. Bd. Hoiutiiunco. 3. Hft. [Doppelheft.] Mit 
16 (lith.) Taf. in Farbendi. gr. 4. (8. 71—160 a. 10 Bl. Erklärgn.) 
Leipsig. n. 9 Thlr. (II. i. 1—3.: n. ISy, Thlr.) 

Tgtlti, Corneli , dialo^us de oratoribus. Ad Codices denuo conlatos 
recogauvit Adoijus Michaelis, 18. (XXIV n. 74 8.) Leipaig. % Thlr. 

VOOhCBMlIlt f. AitrOBOmle, Meteoroldgle a. Geographie. Bed.: Prof. 
Dr. Bei*. Neue Fulge. 11. Jahrg. 1868. [Der „AHironomischen 
Unterhaltunijpn ' 22. Jahrg.] 52 Nrn. (V, B.) gr. 8. Walle, n. 3 Thlr. 

X6lt66tirift der usierreichischeu Geseilschait f. Meteorologie. Bed. r. 
a Jtfiie* a. J, Hmm. 3. Bd. od. Jahrg. 1666. 24 Nrn. (i 1—2 B.) 
gr. 8. Wien. n. 2% Thlr. 

XitUng, botanische. Red.: Hugo v. Mohl. — A, dt Barg. 26. Jahrg. 
1868. 52 Nm. (B.) Mit Beilagen. 4. Leipsig. n. 6 Ngr. 

ierbonl dl 6p68etti , Aug. WUh. Bitter t., der Orient a. seine cultor- 
geeelileiilUeha Bedeaiang. gr. 6. (V a. 192 8.) Wien. I Thlr. 
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SERAPEUM. 

31. August Jfi 16. 1868. 



tfitolioÜMkoMlBiuigeii ele., neue«»l« in- iifid Msi&BÜselic LiUeratiir« 

AuMigen et«. 



Zur BcsorgnnK allor in nacb^tehcndon Kibliografthifii vonteichneton liUcUri 
itttopf«til« ich miclt untor ZuHioberuug »eltoeU«t«r und billigtttisr B«(lieuaug| Ueuuu, 



I. 0. W«ig«I in Laipiig. 



Buchdruckerei und ihre Druckwerke 

zu 

Obar • Ursel 

von 

Bibliolhekar. 

Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. 

1868. 
(Fortielsong.) 

1698. 

Julij, M. Miel]., praebidium Angelicum. Bericht vom Schutz 
vntl Cieleii der H. Engel. 

Erffurdt vnd Vrsel. 1593. V\ 
Müll«ir, M. Baiiha.sai-, Aussleguug des Wort vom H. Ahendmal. 
Ursel. 1593. 8^. 
t Francas , Jacobns, Historicae relatiouiä coutiuuatio. Waihafi- 
tige Beachnnbuiig alle &c. geschieht ^hiezwischon nechst 
venebiedener IlVaiikfaiier Fastenmess vnd etliche Monat 
daroor, biss HerbstmeB» 1593. 
Mit Kupfentäcken 
Vnel, dtueh NieoUram Heniioom. 1595. 4^. 
XXIX. Jnhrgaig. 
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t Francus, .Luobiis, Historicae rclationis eoiitinuatio. Waihaff- 
tig^e Beschreibungft <fcller Gohchiclit, su sicli iieeli«l ver- 
schiedener Frankfurter Herbstmess 1592 vnd etliche Monat 
darwor, biss auf gegeuwertigc Fastemntts sagetragen babeo. 
Mit KupferstttekaiL 
Ofane Ort (üxwL) 1593« 4^ 

TtirckeDgl9cikl0kit wie efe jeder Cbrutea 
Mensch Gott nmb hülff ynd Errctung bitten soll, 
Ursel. 1593. 12^ 

im. 

t Phildg, FridbecgeM. D. JohMH SrUKnuig d«is R Prophe- 
ten Obediee Weissagung ven endlichen Vodei^ang der 
Edonuter, vnd Errettang des Jfldischen Yoldu» item vom 
Reich Christi, in jetiigem Krisigswescn , iu 5 Predigten 
getheüeti sampt einer Heeipredigt D. M. Lutheri wider den 
Tiircken. 

Vrsei. 1594. 40. 

f Wald, Georf^ sm, gemehrter Bericht von der panacaea Am- 
waldina. 

Ursel. 1594 l'^. 

• Türkoiiklifg, VVai'haAtige vnd kiirtze erzelilun^:; dcT fümemb- 

sten Scharmützel vnd Schlachten in Crabateu vud Hun- 
gern, zwischen den TUrckou vud Liüm. Keys. M* Uu> 
dolphi II. 

Vrsel. 1591. 4". bei Nie. Henricum. 

f* J' iiuicns, Jacobus, Historiae Kelatiuiiis Continuatio, Wiu- 
haflfüge Bcschreibun^e &c. zwischen Frankfurter Herbst- 
mess 1593 & biss &c. Fastenmess. (1594) &c 

VrseU 1594. 4'». 
Fraucus, Jacobus, Historiae Helationis Continuatio. War- 
bafltige Beschreibunge &e. Franklbrter Fastenmess biss 
Herbstmess. 1594. Hit Knpfenttteken 4c. 
Visel 1594. 

* Anwald, Georg, Bericht, was Gestalt, vnnd warumb dm Pa- 

nacea Amwaldina als ein einige Medicin, wider den An«;- 
satz, Fraiitzosen, zauberische Zustäod, Pestileutz, U\ih^ 
Gewalt Gottes, kloinen Schlag, Freyss, hinfallende Sucht, 

Beraubung der Veruunfit, l*odagra, XVasHcrsncht und aller- 
ley Fieber &c. ahn Verletzung vnd vci zehrunj^: des liadi- 
calis humoris oder natürlichen Feuchtigkeit, auch schniert- 
zen stulgang, oben aussbrechen vnd SchweL-js huIFs aller 
nützliclist vnnd furträglichst , iu gar kleinem vnglaubigcu 
Gewicht anzuwenden seje. 
Vrsel. 1595. 4". 
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Hertsogen Frantz zu Sachsen &c. vod anderer Hemiy so 
jüngst hin in fiaab gelegen Protestation, sampt warhaff- 
tigem Bericht, was masscn sich der plötsUehe leyder va- 
glficküche Ausszug von Raab begeben md xngetragen. 
Vrsel. Paul Brachfeldt. 1595. 4». 
Huber, D. Sam., "Warnung wider D. L. Osiaudri Predigt von 
der Gnaden wähl au das Hersogthtimb Wortembeig. 
Vrscl. 1595. 4°. 
Jndicis. Matthaei, Hauptstück vuud ßumma Christlicher Lehr 
für die Kinder. 

VrseL 1595. 8^. 

1506. 

t Gegenbericht vud Verantwortung des Predicanten zu Frank- 
furt am Meyu, auff ctliclit; vngcgiündete Khigöcliriften des 
Welschen Predicanten vnd Gemein daselbst. 
Vfiel bej Nicol. Henrich. 1596. 4^ 
t Bosbach, Jo. GniL, k nmptiis Jo.H«liaiami A lOinb. Wieh- 
tigeuae. 

Uisellis. 1S96. 4^ 

1S07. 

Amwaldt, Greorg, Vortrab auff die Schmaahkarteo D. Atidr. 

Libani. Item bescheidenlicbe Entschuldigiiiig Q eo rg am 

▼nd vom Waldl» «Her wider jhn ma mmAm mamgasfiteog- 

ten J>i£Gunaüonnm. 
VrseL 1597. 4^. 
Gkudonis de Snsaria et Pauli Grillandi de CastilaoHe, Tractat 

Ton scharpl^ l^fiuUeher Jb'aig irod Tortur gegen Vbel- 

Outter. 

Vrsel, Cornel. Öutor. 1597. 8«. 
Gvorneri, Joa., tractatus duo D. Guidonis de Suzaria, el 
Pauli Griiiandi de Castilione, de indiciis , quaestionibtis et 
tortura, com Qotis Ludovici BologniM iß certa capita dl- 
sthbuti. 

Vrsellis. ComicIuls Suturiu.s. 1597. 8^. 
HvV>eri, D. Sam., CouLia igneni puigatorium eiusque sulphur 
k Bellarmiuo et aliis nuper deuuo accenöum, prüuocantur 
ad respondendum omnes Salamandrae iUius geheunae, i. e. 
Jesuitae et horam calo Joao. Pistorins, 
Vndlis. Nieol Henriene. 1597. 4^ 

t Hvberi, D. Sam., oxplicatio capitum 9. 10 et 11 epistol. ad 
Boman, D. Pauli, com assertione veritatis contra omnes 
partioalarios. 

VneUis. 1^ HenxieM. 1&97. 8^ 
t PandoehAiis, M. Joan., Pfedigtoa von der Fraadestination 
oder Vorselmiig der Kinder Gottes nun ewigen Leben. 
üneL 1597. 4<». 
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1509« 

Acceäsit Bernardi Comitis antiqui Trcuircnsis Pliilosoplii opus 
bistoricmn et dogmaticmn ex Galileo in Xjatiaum coa- 
▼ennm. 

Vrsel. Com. Sutor. 1598. 8^ 
GruiÜDgü, Wq1%., tractatus de piguuribus et bjpothecis. 

VrselL Coruel. Sutor. 159S. 8". 
liuckeiiub, J0J0CU8, VüU bö^ Jen iSclilübaelu der KirchüU, da6 
ist, Kxcümmuuicatlpn vud Absolution, ams Lutbero vnd 
imdem Gelebrtan flduiflfcen Fragsweist nuHUneii gesogen, 
mit em«r Yomde Cyriaci Spangenbergs. 
Vnel. 1598. 8<». 
t Httberiy SanmeliB, claii§;oreB tabae extrond hidioii adnenng 
BeBAm. 

VnelL 1598. 4^ 

Hubert I^* Samnel, Innbalt vnd Bgriff sampt den Gründen 
des gautzen Streits swischen D. Hoben» vnd D. Hiumio 

▼on der Gnadeuwahl. 
Vrsel. 1598. 4^. 
FieoB Mirandola, De aureo, 

Urselüs. 159S. 8«. 
* Hubcr, 1). 8am., Beständige Büktudtnuss , ob Gott durcb 
Beineij lieben Sohn Jesnm Christum, nur allciu ctlieh wenig 
Mensehen oder zumal alle Menscbeu in seinem Ivath vud 
Willen ühnu AuHSschusö einiges Menseben vom Todt alle- 
sampt erwtihlet viid verordnet hab. 
Vrsel. 1598. 4«. (Auch 1585.) 
t Huber, Samuel, SenJhricf au den liath der btadt Züricb, 
wogen ilu'er Kiiclienditjuer Antwort auf Dr. Nicolai Buch. 
ürseL 1598. 4». * 
t Huber, Samuel, Bettung des'fijlMi^^lm' dftj Börner Vm 

üneU. 15M>.*<:t^.**^' 

Babkobe Vicljprieii, wie Gott so wunderlicb die Festung 
Baab durcb *^den Greffen Ton Schwartaenbuig vnd ander 

eii^;<ttli(KiHlnen, den 29, Diartij, Sampt wahrer Contrafaetur 
vira''iweyon Knpferstücken derselben Featong. 
Vrsel. Paul Brachfeldt 1598. 4^ 



t* Machisvcllus , Nicol., Commentanum de regno aut quovis 
principiiiu recte et tranquille administrando, libri tres. In 
quibus urdiuc agitui* de cousilio, rcligiunc et politia, qua 
princeps quiUbet in dikione sua tueri et oboervare debet. 
Advervua Niool. UaobiaveUum Florentinum. 

UrBellis Apud Comelium Sutorium. 1599. 8^. 
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Huberi, D. Sam., Explicatio Caluiniani digrammatis de Coeua 
Dominica, upponito huic Lutherano digrammate. 
Vrsel. 150'J. 

f iluber, D. Sam.) uwi^e einige Gruudicäl, daiauil der Uiaub 
bedtciiiJii amss. 

Vrsel. lüUÜ. 4^ 
t Haben, D. Sam., ianieUi veritas de facta in Chrbto prae- 
dertiiiatioiie vmverai generis hamani ad salntem. 
Vreellia. 1599. 4^ 
Judieis» Uatthad, kleine Corpus docfrinae, dasa ift» die Hanpt- 
alflck vnnd Sammen ChristUeher Lebr, ftlr Kinder in der 
Sdralen md Hltasem, anff den Catechiwaoin gegründet. 
Vrael. 1599. 8". 
Machiayelli, Nico!., discursuum ad historiain Livii de repu- 
bliea Ubri III cur. notis Joati Beifenbeig. 
Uraellis. 1599. 12«. 
t PbyldiiiB, M. Joan.^ XXVII Bnsa-Predigten über den Pro- 
pheten lonam. 

Ursel. 1599. 4°. 

* Gregerius, Petrus, Tractatus de appellatiouibus Ubii VIII. 

TtscH Sumptibus J. Hhodi. 15<»9. 8^ 

* Gruuiug, Wolfgang, Tractatuti de pignonbus etc. 

Urseliis. (Sutor.) 1590. 8^ 
Kogenbach, J. Gull., Eeloga sive dialoguB nuptialis in festi- 
vitalem solemnium iiuptiarum J. Picae. 

Ursel. Ex off. typogr. C. Hutor. 1599. 4<>. 

* Tholazani, Greg., i ractatus de appeilationibus Ubri III. 

Ursel 1599. 8^ 

iS-^ i '('«i (Fortsetzaag folgt.) 

y, II .\ • tliuitM ii-tnii(H.v .1» it 

Vebeniolxt der neaesten Litteratiur, 



DEUTSCHLAND. 

AfchtndlTingen tlcr künigl. Gesellschaft df-r Wissenschaften tu GiittiTi- 
gcu. 13. ßd. Von den J. 1866 u. Ib67. Mit 1 (lith.) Karte (in hoch 
4.) n. 4 (Uth.) Taf. (in gr. Fol.) gr. 4. (XXI n. 316 S.) Göttingon. 

B. 7 Thlr. 

AnSdi, Staatsarcbitcct K., Sammlung verschiedener, nach eigenen Ent- 
würfen meist im apostolischen Vikarinfe Lnxcmbnrp aasgeftihrter 
Altäre, Kanzeln u. sonstiger Kircbcnmubel im romanischen Q. go- 
«hitcfaen Style. Pimkciieliei Hilftbaeb f. Architekten, Kirchen- a. 
Gemeindevorstnude etc., sowie f. Kunstfreunde o. Kanalhandwerker. 
In 9 Lfen. 1. Lfg. gr. Fol. (2 Chrr mnlith u. 18 S. Text in deat- 
«cher, französ. n. engl. Sprache.) Luxemburg. n. \% Thlr. 

Imdt, C, u. G. EmNea, UD., Bericht üb. die Verhandlongea d. 9. 
Gongreseet dentseher Volkewbrthe sn Hamberg am 26.t 27., 38. n. 
29. Aug. 1867. Im Anilrage der etind. Depntafeiott entattct. gr. S. 
(106 80 Berlin. n. Thlr, 
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Alf dem KÖoigl. prentsifchen StMü-Aaatfgar f. 1^7. 2. Jahrg. gr. 8. 

(IV u. 432 S.) Berlin 1S67. n. 12% Ngr. 

Btllthte dor dentschen chemitchen G«MTbcluift tu Berlin. 1. Jahrg. 

1868^ 20 Hfte. (a ca. 1 B ) gr. 8. Berlin. n. 2 Tidr. 

über Nutzpflanzen insbesond. üb. die Ergebnisse ibretj Anbaaei 

in verbchied. Theilco Deutschlands. Hrsg. v. Metz & Co. Jahrg. 

1868. gr. 8. (VIII u. 116 S.) Berlin. n. 18 Ngr. 

BddUD, Jos., physiologische Bedingungen der Bildung v. Nebenwur- 

zcln bei St(M klingen der Brnchwoldc. [Ana den Sitkongtber. d. k. 

Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (16 S.) Wien. 3 Ngr 

BoltimaiUl, Dr. Lndw., üb. die Anzahl der Atome in d«n Gasinoletui- 

len a. die innere Arbeit in Gasen. [Ane den SiUmiigeber. A k. 

Aknd (1. Wiss 1 T.n.x.-S. (9 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Brficke, Ernst, üb. den Einriuss dor Stromcsdaucr uuf die elektrische 

Erregung der Muskeln. [Aus den Sitsnngsber. d. k. Akad. d. Wias.J 

I<ex.-8. (9 8.) Wien. n. 2 Ngr. 

OiTIDOly, Dr. E., Annalen der hcbräiscben Typographie v. }\\\(\ di 

Trento [1558— 1562.J 2. Ajifl. gr. 8. (16 Sj Frankfurt a. M. 

baar u. Ii» Ngr. 

— Don Joseph Kassy, dne de Nnxoe. 2. ddit. gr. 8. (15 S.) Ebd. 

baar n. V, Tlilr. 

— Iniro Scbephcr. Neue hebräische Metrik v. Rabbi Absalon Misrachi 
13i^l Terf. D. zum ersten Male hrsg. m. Anificrkga. n. e. Anh. an- 
edirter Qedichte t. Sun. hn-Nngid, Meyr Narbonne» Iiu« ben 8o» 
ra hia etc. gr. 8. (32 S.) Ebd. baar n. 18 Ngr. 

Clemens, Guildm., de Essenoimn morilme el institotis. Dissertatio. 

gr. b. iß2 b.) Königsberg. baar n. % Thlr. 

Oerreipoidettm d. katterlich*königl. Minist^nine d. Aenimni. (Soge- 

nnuntcs Rotlibuch.) Nr. 1. Vom Norbr. 186S bi| Ende 1867. hoch 4. 

(Iii u. 150 S.) Wim. (Loip/ip;.) baftr n.n. !% Thlr. 

EriBftSrillinil d. Uarüc-FclU-Artillerie-Begiment« an den Feidsag d. 

J. 1866 (▼. Obeiit Kraß Prins tn Hohenlohe* Ingel fingen). 

gr. IG. (XVIII 0. 108 S.) Berlin. % Thlr, 

EnUdrlns, F. Z , Continuatio epimetri ad cditioncni Hippe cratis. Accc- 

dont nonnulla ad Aretaenm. gr. 4. (III u. 64 S.) Utrecht lbt>7. 

n. % Thlr. ; Velinp. n.n. 1 Thlr. 4 Ngr. 
Yltlinger, Dr. Leop. Jos., die Rayen d. sahmen Hundes. 2* n. 8. 

(Schla8s-)Ablh. [Aus den Sitsangsber. d. k. Akad. d. Wios.} Lex.-8. 

(72 u. 48 S.) Wien. n. 17% Ngr. (cplt.: n. l«/* Thlr.) 

FfUul, Kaap. UPMi>* der 49n(0chea «praobl^r« aa^ grun4 der neuesten 

wiieentchnftlidien fonchnngen ferfksit. 2. bd. 1. ebt gr. 8. Leip- 

lig. M % Thlr. 

Inhalt: Die deutsche rechtächrcibung aus» den regeln ircr histo- 
rischen eutwicklung n. m. fergleich aller german. diaicktc dar* 
gestellt (XV u. ISO S.) 
686decaeil8, C F., Geschichte d. Ilamburfrsr Kafhbaases. Nach den 

hiuterlass. Vorarbeiten d. Dr. J. M. Lappenbcrg bearb. Hrsg. v. 

dem Verein t. hamburg. Geschichte. Mit G Steintaf., (wuvon 4 in 

Tondr.) gr. 4. (IV o. 82 S.) Hambtirg 1867. n. 2 TUn. 

Hindl, Prof. Dr. AI., Beiträge zur Muleculartheoric. [44« don Sitcungs- 

bcr. d. k. Akad. d Wias.] Lex -S. (10 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Maring, Prof. Ewald, zur I^chro vom Leben der Rlutzeiien. [Aus den 
fciitsungsber. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex.-8. (10 8.) Wien. n. 2 Ngr. 

JiUtik, Or. C, üb. die Bednolion der BarometertfUide bei aeAtoeba- 
rometern m. veränderlichem Niveau. [Aus den Sitxungsber. d. k. 
Abed. d. Wies.] Lex.-«. (8 8. m, eiagedr. Holsecfan.) Wieu. 

n. 2 Ngr. 

Itn, Frs.» Frdr. BfickertTi Weiahett d. Brabmanan dargeitelll n. bear- 
tfieUt. 8. (V n. 209 S.) Oldenbaig. n. 84 Ngr. 
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&JieSClllL9, Dr. Emil, Leipzig seit 100 Jahren. SiicHlarchronik e. werd. 

GriMsstadt. Bin B«ttrag aur Looalgeachichlo seiuer Ucimath. gr. H. 

(499 S.) Leipaig 1867. n. 2 Thlr. 

Kilb. 0. Fr., (jrunüriss dov Statistik der V<ilkcr7,ns(anf!s- u. Staaten- 

kundc. Eia Uandbücbleia f. Jedermann. 3, umgearb. Aati. p:r. S. 

(II u. 7& 8.) Lcipiig. n. V> Thlr. 
Huidbadi der Tergleichendea SttHslik — der YISIkemetandR- u. 

Staatenkunde. — Für den allgemeinen prakl Oebmneh. 5. amgcarb. 

Aufl. ßr. 8. (XX u fijrx S.) Ebd. n. .r/j Thlr. 

&raill«llf«ld, Lic. Frivauloc. Dr. Had., das Boch Daniel erklärt gr. h. 

(Vm n. 41S 8w) Beriten n. 2 Thlr. 

iagirde, Faul de» BeiMge snr paktHfoben Lexikogmpbie. gr. 8. (S% S.) 

Leipzig baar n. IV3 TbJr, 

LUIlbCrt, Dr. Emst Max., die altere Geschichte u. Verfassung der 

Stadt Erfurt. Ein Beitrag zur Gescbicbte d. deutseben Städtewcsous 

in Biiltelalter. Ifil 41 Urknndea. gr. 8. (X n. 146 8.) H»lle. 

D. 26 Ngr. 

Vikt. V., Mossunp: d. Aaortbits ans dem Meteorstein v. Juvenas. 
[Aus den Öiuuugbbcr. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (2 S. m. cin- 
gedr. Hokechn.] Wien. ly, Ngr. 

■ijor, Rieb. Henrj, Ihe üfe of prince Henry of Portngal, mmiamed 
thc NiAvifTjitnr : nnd its rrsnits: mtnprising the disrovery, wfibin one 
Century, oi hall the world. i roni authentie coteniporary documents. 
Iliasirated with portraita, maps, elc. gr. b. (LH u. 487 S. m. 1 
Cbromolilh., Holuebntftf. n. 7 litb. n. color. Karten in 8.. qn. 4. 
u. gy. F«}.) London. Beiliii. In engl. Binb. n. S% Thir. 

■ttnhardt, Wilb., die Komdämonen. Beitmg anr gennsn. Sittenkunde. 

gr. R (XV u. 48 S.) Berlin. D. 12 Ngr. 

HdfiUODg , Megor WUh. v., authentische Enthuüungca üb. die Icuteu 

Breigniete in Mexico. Aof Befehl weO. Sr. Majestät d. Kaisers 

Maxhnilian nach I>okmnenten bearb. gr. 8. (VI^ 233 S. m. 2 lith. 

Plänen in 4.) Stuttgart. n. 1 Thlr. 

Miller, Prof. Dr. Frdr., Beiträge zur Kenntniss der Pili Sprache. I. 

(Aua den Siu&ungsber. d. k. Akad. d. Wias.] Le».-&». (30 >s.) Wien 

1867. n. % Thlr. 

6pp0lxer, Dr. Thdr., die Conetanten der PraeeBfion nach Le-Verrier. 

[Aus den Sitzungsber. d. k. Akad. 4 WiiS.] Les.-8. (15 S. m. 

cingcdr. Ilolzscbn.) Wien. 3 Ngr, 

QiM, Doc. Dr. Job., Untersuchungen üb. die Aikobolgährung. [Aus 
den äiuungsber« d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (7 Ö.) Wien. 

n. 2 Ngr. 

Palaclo, Mariauo Rira, u. Lic. Baf. Mariines de U Torre, Denkschrift 
üb. den Prozcsa d. Erzherzogs Ferdinand Maximilian v. Oesterreich. 
Aus d. Span, übers, v. Consul CW. Q, i^aadhen. gr. 8. (192 8.) 
Hamburg. n. 1 Thlr. 

PottbASt, Aug., Bibliotheca bistorica medii aevi. Wegweiser durch die 
Gaacliichtawerke d. enropHiecbea Mlttelaltera tos 371^1500. Supple- 
ment. Nebst o. Zeitfolge der rom. Päpste, der deutschen Kaiser u. 
Könige, sowie aänuntl. deotschen Bischöfe. Lex.*8. (IV n, 456 S.) 
Berlin. baar o. 3 Thlr. 

Biq>b., varlne leoüonea in Mitebnam «t in Ttelmnd baby- 
iookiim qaum ex alüt libfia antiquinsimis et scripHa et imprcssia 
tum e codier Monarensi pmcstÄntissimo colleetac, annotationi Iwi^ 
instructae. Fars i. Tract. Uerachoth et totos ordo Seraim. b. 
(54S Müüachii. Berlin. baar n.u. 2 Tiilr, 

BaimilS, Dr. Ed., Beiträge zur maikischen Gelebrten-Qeschichtc. [Au» 
den Mitlheiign. d. hittoriadi-stafeiat. Vereins.] gr. 8. (16 S.) Frank» 
fbfft «. d. O. 1887. (Berlin.) baar n. Thlr. 
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Bilfforscheid, Aag.» Bibliothec« patrtiro latioorom italica. IV. Die rÖ- 
mischeu BibliothekeD. II. [Aqh den SiUiangebei:. d. k. Akad. d. 
Witt.] Lex.-)^ (S. 197—312.) Wien im. u. 16 Ngr. 

(1-4, J n. 1 TUr 18 Ngr.) 

lifldft, Dr. Leop., oin Beitrag zur Kenataiss der Zellen. Mitgetheill 
V. Dr. S. Stricker. (Au den SiUangaber. d. k. Akad. d. Wifs ] 
Lex.-8. (3 S.) Wien. 1% Ngr. 

Ro^pdUi C, die Bewcguug der deoUchen Banken in den J. 1^04 — IbGG 
eintehlieMlieh, tftbellMiKh dargeftellt. 4. (nro.8»S.) Berllo. oaTUr. 

SftfClltlMrg, Dr. J., de digMUno ejusqae immutationibus disaertatio. 
Dxmo trthnlRo H<lno\ae Tocebtü* digammo pracdita exhibciit, quac 
ex utuiit» vasis nuuiis iraDflcripCe tunk gr. 4. (56 S. m. 2 autograpb. 
Taf.) Berlia. b< % Thlr. 

Idllta, Dr. Fidr., die Dargielltmcen d. Tioiachen Sagenkreises auf 
etroskischen Aschcukistcn beschrieben nach den poetit;chen 
Quellen tiutcrsucht. MU e. Vorworte v. Ü.Bruim. gr.8. (Xu. lw7 S.> 
Stuttgart. n. 2b Ngr. 

SetlMMll, Kurl V., fib. den VulkMi v. Snntorin n. die Bniirtion 1866. 
BiU 1 (lith.) Karte (in gr. 4.) n. 4 (lith.) Taf. (in qa.-Fol.) [Aus 
den Abhendlgn. der k. Qee. d, Wiia.J gr. 4. (82 S.) Göttin gm 
1807. n. ly, Thlr. 

SiUmigsberlelite der GefeUtcbnft netnrforichender Freunde sn Berlin 
im .1. 1867. Nebst Register, gr. 4. (IV n. 35 8.) Berlin, n. ^ Thlr. 

Rlaats- Archiv, daa, Sammlunf; der otTK-iellen Actcnstiicke zur GescliichM- 
der Uegeuwart. In lurtlatif". rtionatl. Uftn hit^g, v. Ludw. Karl 
Aegidi u. Aijr. Kiuuholä. Jakig. läÜ8. 12 iiite. Lex.-8. (1. Utt. Iii 
S.) Uftmbni^. n. 6 Thlr, 

StefU» J.t fib. einen akustischen Interferenz- Apparat [Ane den Sitzong»- 
ber. d. k. Akad. d. Wisä ] T.<x.-8. (5 S.) Wien. 1% Ngr. 

Stein, Dr. Lor., die Verwaltuogoleiire. 5. u. 6. Tbl. gr. b. Stuttgart. 

n. 2 Thlr. 24 Ngr. (1—6.: n. 9% Thlr.) 
Inhalt: 5. Die innere Verwnlinng« 2. Hauptgebiet. . Dm» Bil- 
dungswcscn. 1. Thl. Das Elementar- u. das Uerufshildungswe&en 
in Deutschland, Kngland, Frankreich u anderen L.inderu. (XX 11 
n. 334 S.) n. 2 ibir. — 6. innere Vcrwultuugitlehre. 2. iiaupt- 
gefatel. 2. Thl. Die aUgemeine Bildung u. die Freite. (X n. 
150 S.) n. 24 Ngr. 

TftCitUS, P. Cornel., Werke. Lateinisch ni. deutscher Ucbersctzg. n. 
criäut. Anmerkgn. 4. Bd. Historien IV. V. Agricoia. Genuauia. 
Gespräch üb. die Redner. 8. (340 S.) Leipzig. (ä) % Thlr. 

TIwrbMks« Privatdoc. Dr. Ueinr., Aniarah, d. ▼oriilamiichen Dichter» 
licben. gr. 8. (V u. 45 S.) Hei<lelberg. n. 12 Ngr. 

Tobias, Obcrlchr. Dr. Carl Ant., Beiträge zur Geschichte der Stadt 
Zittau. 2. Bd. A. u. d. T.: Geschichte der preuss. Invasion in 
Zittan n. der tfidllefaen Obertantita nach eigenen Ertebnif«en n. 
offlciellen Acten bearb. 4. Lfg. gr. 8. (Vn B. u. S. 305 — 430.) 

Zittau. M.n. 12»;^ Ngr. (cplf.: n n. 2 Thlr. 2 N^r.) 

WlßSner, Kroismbb. J., Scholien auni babylunischen Talniu*!. 3. '1hl. 
brubiu u. resachtm. gr. 8. (170 S.) Trag 1807. Berlin, haar 

n.n. % Thlr. 

Mtwhflfl Tür Philosophie n. philosophische Kritik, im Vereine m. 
mehreren Gelehrten hrsg. v. D. ./. //. r. Mehle u. Dr. Heim. Ultici^ 
Frort., u. Pfr. Dr. J. U. Wirlh. Neue Folge. 52. u. 53. Bd. a 2 Hftc. 
gr. ». (52. Bd. 1. Uft. 180 S.) Uallc. h Bd. n. 1^ Tblr. 
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zum 



SERAFEUIkL 

15. September. JfS 17. 1868. 



ftlbll^tMwdBiuigeM et«., ncnesle in- mmä mMmiMbe lAbUntm. 

AanigeB et«. 

Zur BMoismif allair In iiM]Mta1iMid«a Bibliogn.pbl«» ^«rMidiBalMi JBSdMr 
«apMüe ich mich unter Ztuicherung «chnellster and blltigst«r Bedienung; denen, 
wAieb«) mich diraet mit nap. BatteUonftB bMhmif aieliera leb di« gggMton Vor- 

ibeile so. 

T. 0. Weigel in Leipzig*. 



Die 

Buchdruckerei und ihre Druckwerke 



Ober - Ursel 



BrMi KelehMr» 

Btbliathektf. 
Zwdte, vermehrte nnd verbe8»ertti Auüüge. 

1868. 

(Fortietaang.) 

1600. 

Asia tabulis aeueiä secuDdum ratioaeg Geograpllicas ^l ^ Ml MHItü, 
hintoricaruin rerum veste ouiata. 

Vrsellis. 1600. Aputl Juan. Lind, folio. 
t Brntus, Ötepli. Junii, Celta vindicia contra tyranno», aive de 
i'iiijcipis in Popuiuüi, Popuiique in Prmcipem l^itima 

polBiitalü. 

Ursellis. 1600. 12". 
Cloeki, Joan., Ctiiibiiadob iibri XIL 

ürsellis. 1600. 8«. 
Frannei, M, Joan., Facula Augustimaaa, mysterium peccata 
tarn natnne quam actionis illustraus. 
Tnell. 1600. S\ 
XJOXm iahrj^ang. 
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Fraxinsif M. J., Widwlcgnpg einer Vorrfd^, t^er das ^^<i\i- 
lein/ geuaiiit, ^W«rh«&iger Voterricht der XieJire von der 
Erbsünde. 

Vrscl. inon qo. 

Gvorneri, Juan., lVoce«9tt# XtatifiO girn^pipns Judiciaiifl. 
Vrsel. 1600. 4^ ' ' 
f * MacbiHvelli, Nicol., Princeps. 

■ IJrsellia. 1600. Apnd Coro. Sutorium 12'^. 
t Majuli, 8im., dies cauiculareü, seu cuUoi^uia physica. 
UrselUs. I6üü. 1". 

t fosseviiii, Aut., jiuliirium de Nicol. MachiftTe^ij «J^^b, BoJiiii 
dcriptis ext. cum Machiavelij ^^jacipe. 

UrselHs. 1600. 12^ 
Bequani, Jo. Matalü MeCelli, Ameriea A Aftica & Europa ad 
artb Geographicae Kegulas tabuiis aeri incisis descripta 
composita. 

Vrsel Sotorios. 1600. folio. 
Sami dialectica, enm praeeeptoram ezplicationibiu, dtsqQisi« 
Honlbufl et praxi, nee non coUatione cum peripateticis; ex 
Zabarellae, Schegkii, Mattb. Flaee. IHyr., Kod. Goelenii, 
Fr, Betirbusii, Job. Piscatorts et Hud. Snellii commentariis 
et praetectiotiibus coUecta a Christoph., Craqiero — re- 
cogoita, aucta plurimis in locis et in nsum logicae studio* 
somni edita a Rud. Goelenio. 

Ursellis. 1600. %K 

Hertsog, Adamus, Ein christliche Predigt von der Absolu- 
tion : Das ist. Von ^ncdiger Vergebung der Sünden, welche 
Christus noch teglich durch Predigampt ausstbeilet. Auss 
Matthey , 2. Joh. 20, 22 etc. Hierzu seirid komraen 
ntlichf C^uaostiuiK's de Ministerio, Presbytorio, & Kegimine 
Ecclüsiastico, Weiche er in.Sjuodo Ua(Qovien8i) propo* 
uiret hat. 

Vrael. In Verleguiig des Authora. (1600.) 4*^. 

\ Berugnis, Jo. Phileiu. de, rtiUüouuai, docisiouuiu, observatiu- 
iiuni, voturup et dubioi^mu Uameiae lu^i. apotiinabma syn- 
desmon. 

UrselHs. 1601. folia. 

* Bodinus, Joan., De republica libri XI. Latine ab auctore 

redditi, multu quam antea locupletiores. Kditio ^aarta piio- 
ribns multo emendatiotp/- 

ÜrselHs ex ofific. Coro. Sutorij, siuntibwR. Oodij 
BibliopabMi I61OI. %\ 

* Fraxlnus, J., Tractafeua theolog. quattaor. 

Unellis. 1601. 8^ 
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* Penotns, Quartal el nltiam tmctatiui goarnniaifi iMlrtm 

nun salibiis. . I : 

Urseiiis. IBOl. 
l>ictionariuDi hisioricum gcoprrafiiiicum. 

Vrsellis ex. ofticiua Uornelii SuLurii. HlUl. 4*^. 
Dictioiiarivm liistoricvni jreograpbicvm , poeticvm, gentivm, 
liuimnvm, dcorvm, ^'cntilium, regionura, locorum, ciuitatum, 
Üuuiorum, öiuuum, purtuum , protnontorioruio , ac montium 
antiqna recentioraquc a i sacra» Sc prophanas historias, 
pof^tarutnquo fabulas iiitelligendas, nocessarla numina, quo 
decet ordiuö complecteiis : inccenti noniinvm acotvo, histo- 
liaruin, ac i^rum insiguium copia, pobtrema liac editlone 
auctius 6l lucupletius reddltam, a meudisque infinilifi iam 
recens rujiurgatum. 

Ursellifi. Ex officn» Coffnelij Siitonj: sdibtilnu Jönae 
Rhodij BMopolM. 1601. Ij^mL-B^.' 
Kl#k],.Jo<, Cbidlliado» Jibr« 12 ixpprafi»* 

Vrsollis. apud Hernie. 1601. ; . 
HariaBi, Cfirist^ Tropbaea Hariana ob haere9tm tdnmpha^iii. 

Vrsem«. 1601. 4^ ; ... 

MencliiQB, Theobald!». Glaubwfifdige jZeQgn», eich ab- 
snebender Pfarrberr von Inspector an Altzey 30 JahrJan^ 
in seibeni Tfa^nden Klfcbendienst, ik Ohorf. FfKl^ ver- 
baltcn habe, EU rettuDg seiner Ehren an seine gut^ Freuodt 
geschickt, ans Salzbaeh bei Frankfurt, alda er itzundt 
Pfarhert ist. ' ' 

Gedruckt zu TrseV^hirch Oontolitlm SuittlMi. Anno 
1601. Mense Septembri. 

* Porta (Joann-Bftptiftta). De hnmana phytiogüoraolik J.' B. 

Portae ICeapoliiani Hbri IV. Nunc ab innnmeris mendis, 
qiiibu» passim Neapolitana seatebat editto, emendati pri- 
momque in Germania in lucem oditi. 

Vrsellis. I'ypis Oorneln öotorüy Mimptibu« J^no/Iiosae. 
Fr. 1001. 

* Htliüdori, Aetliictpicae historiae libri deeem unnc primum e 

Graecü seriiioiu! in latinum translati. Ötnnislao Warche 
iiiterprete. Adjcctuiii ent etiam Phil. J^Ielanihoiiis de ipso 
autore et ejusdem C(jnversionc judicium. Nunc denuo cor- 
rectius et ad quotidi.inuni vsuni accommodatiiis excusae. 
UrseIHs, ex ofiicina Typographica Coruuiii Sutori. 
1601. 8^ 

* Moltherus, Johannes, Eine christliche Predigt vuu dem Erd- 

beben, auf die grosse vnd weitlaufftige Erdbiben^ so deo 
8. Scptembris 1601 sich begeben. 

Vrsel. durch Oomeliam SafonntoV 1601. 4^. 

* Ba»abaek, J. Gtul, Eosariam ptfMjeiim'*ad aokwn. napi 

And. Pauli. 

UxaeUifl. 1601. 4^ - ' 
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Consultationeä constitutiouum Saxoniae. Tom. H. 
UrseUifl. (1601.) folio. 

WmS, 

Additap *?nnt ad peregrinantinm comraodam tabulae (^coura 
phicae aliquot Germamae regiouum, aotore Quado scuiptore. 
Vrsellis. 1602. 4^ 
f Alani Pbilosoplii dicta de lapido philoBophico , latine red- 
dita por Jnstura k Balbiao e:xt : in tlieatr, eben). P. HL 
Urseliis. 1602. 8**. (Oomelius Sutor.) 

f Albertn» Magnus compendiam de mioenüibiui ext in theatr. 
cbem. P. n. 

UrRelHs. 1602. 8". (Cornelius Sutor.) 
t Albertus Magnus de alcbemia ext. in tlicatr. cUem. P. IL 
Urseiiis. 1602. 8<>. (Cornelius Sutor.) 

t Anatoteies de j)eifecto Magkterio ext. in theatr. obem. P.IIL 

Ursellis. U;o2. 8^ 

t AugurelluB, Jo. Aurel., cbrjsopoeia libri IIL ext. in tbeatr. 
cbem. P. III. 

Urseiiis. 1602. 8» 

t Bacbonis, Bogerii, speculum alcbemiae ext. in tbeatr. cbem. 
P. II. 

Ursellia. 1602. 8«. 

t Barnaudi, Nico!., epistola de occulta pbilosopbiA. DiCta Sft* 
pieutum ext. in tbeatr. cbem. P. III. 
Urseliis. 1602. 

f Barnaudi, Nicol. , quadrig'a aiirit'eia thcosopbiae palmaritUD, 
eive auri^a cbemicus ext. in tbeatr. cbem. P. III. 

Urseliis. 161)2. 8^ 

t Bamaudi, Nicol., tri^a ( bemica de lapide pbiloBopbico libri III 
ext. in tbeatr. cheni. P. III, 
Urselliö. 1602. 8". 

t Barn Audi, Nicol., processos cbemici aliquot ext. in tbeatr, 
cbem. P. III 

IJrsellis. 1602. 8^. 

^ Bamaudi, Nico!., conimentariolns In quoddam epitapbiuill 

BoDoniae .studionirn ext. in tbeatr. cbem. P, Iir 
ürsellis. I(iü2. 8^ (Cornelius Sutor.) 

f*Botorus, Job., tractatus duo, prior: de Dlustrium statu et 
politia libri: X posterior: de origine urbinm» eanim exoel- 
lentia et augendi ratione libri III. 

Urseiiis. 1602. 8*». 

t Gbryaippus, Job. i^'anianius, de arte metallicae metamorpho* 

ext. in tbeatr. cbem. P. 1. 
Ursellifl. Ib02. 8^ 
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f Chrysippus, Job. Faniamus , de arte chyitiica variorum jn« 
dicia, an sit are legitima ext. in tbeati. cliem. P. I. 
Ureellis. 1602. 8^ 
f CLimici theatri volumina III. 

ürsellis. 1602. 8*^. 
t Clavens, Gasion, apologia chijsopoeiae et argyropoeiae contra 
Thom. EmBtam est In tfatiMtr. ehem. P. n. 
Unellis. 1602. 8®. 
t Dee, Job. Mendinensifl, monae hkrogljphiea eztw m tbeatr, 
ehem. P. I. 

Undlk, 1602. 8 

t Domaeos, Gerard, congeries Paraeelsicae chemiae de trans- 
nmtatione metallomm ext in theatr. cliem. P. I, 
ünellis. 1602. S^. 
f DomaeiiB, Oerard, claTb loHiw pbilosopliiae eberoieae ext 
in tbeatr. eben. P. I. 
ürseDu. 1602. B\ 
t Domaeos , Gerard , genealogia mineralium ae metallorum 
onmiam ext. in theatr. ehem. F. I. 
UrseUis. 1602. 8«. 
t Domaens, Oerard, artifieiain sopernatnrale ext in theatr. 
ehem. P. I. 

Unellia. 1602. 80. 
t Doraaene, Oerard, de natnrae Ince physica ex Genen detnmta 
ext In theatr. ebem. P. L 
ünellifl. 1602. B<». 

f Efierarina, Honaefans, thesanma philoiopbiae ext in tbeatr. 
ebem. P. III. 

VreeUis. 1602. 8^ 
t GreveraSf Jod., Secretnni alebyniiae ext in tbeatr. ebem. 

P. m. 

Umellis. 1602. 8^ 
f Hogbeland, Theor. de, Mittelbnigenflis, Uber de alobemiae 
difficultatibns ext. in theatr. ebem. P. L 

Urseiiis. 1602. 8^ 
t Jnnms, Hadrian, nomendator Septem lingnanun. 

ürseUie. 1602. 8<». 

t Effecarioa, Monachna, da lapide pbilosopbonmi aeenndnm 
▼emm modnra elPormando ext in tbeatro obem. P. DI. 
Ursellit. 1602. 8» 
* Babne, Lndov Cluistliches Betbibblein, darinnen viel eobtt- 
ner vnd andächtiger Gebett ete. 

Gednickt zu Vrsel bei Com. Snterio, in Verle^ng 
Jonas Hoeen. 1602. 8*. 

Isaad, HoUandi, Job., opera mlneralia, siye de lapide philo* 
sophico omma ext in tbeatr. ebem. P. HI. ' 
Ürsellis. 1602. 8^ 
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f l0iiaci) Holland! , Joh., fragmentom de opm pUloiopiiomi 
est. in tbeatr. cbem. P. II. 

Urseiiis. Ifi02. 

t lucerti authoris de magni Lapidis oompoiitioiid 6l operftti#iie 
ext. in tbeatr. cliein. P. III. ' 
Urseliis. 1602. 8«. 
f JuBti a Balbiaii, tractatns Septem de lapide philoäoplüco ext. 
in theatr. ehem. P. III. 
Urscllis. U)B2. 8«. 
f Lulliuä, luüinuuduö, ciavicula et aperturium ext. in theatr. 
ehem. i'. Iii. 

Ursellis. 1602. 8«. 
t Lnllius, Raimundus, praxia amTerwdb magni opens «oct. in 
theatr. ehem. P. HL 
Unellis. 1602. 

t Mofetti, Thomae, dialogus apologetieua de jnre et praoatautia 
medicamentoram ebymieorom. AeoeMenuit eti«m epiatolae 
aliqnet medicinales, ext. in tbeatr. ehem. P. I. 
Urseiiis. 1602. 8^ 
Mundus Imperionim, das ist Beschreibung aller Keyserthumb, 
Königreich, Fürstenthumb etc. in vier Theil auss dem Ita- 
lienischen vcrtcutscht, dureb Johann yon Brttasel. 
Vrsel. Ibü2. folio. 
Odumar, M., an lapis Philusophorum valeat contra pestim, 
ext. in thoatr. ehem. P. III, 
Ursellis. 1Ü02. 8**. 
t Odomar, M.. practica chymica, ext. tbeatr. ehem. P. IIL 

Urscllis. lt)02. 8». 
t Odüumr, M., de argento in aurtini verso, de Marcasita, de 
Arsenico, de sale alcali ext. in thoatr. ehem. P. III. 
UxselUs. 1602. 8^ 
t Odemar, M., vetna epiatola de metallomm materle et atüs 
imitatione ext. in theatr. ehem. P. llt. 
Unellis. 1602. 8^. 
t Panthaens, Jo. Ang., An et tbeoria transmtitationia metallica 
enm Voarehadumia nmneris et iconibne iHnatrata ext in 
theatr. ehem. P. U. 
Urseiiis 1602. S^. 
t Penötns, Bern., chrysorrhoas , Mtt de arte cbymiea dialogos 
■ ext. in theatr. ehem. P. II, " 
Urscllis. 1002. S'V 
t Penotas, Bern., Merciirii cx .mro extractio cum Bua historia 
ext. in theatro cIkjth. P 11, 
■'Ursollis. 1602. 
I Peuotiis, BtJin., canoues LVfT de opei-e physico ext. in tbeatr. 

ehem. P. n. Urscllis. 1602. 8*^. 

f Peaotub, Bern., ad Tarias (juaustiüuei respousio ext. in tbeatr. 
cbem. P. II. UrselUs. 1602. S^. 



f I'cuutus, licru., qu?iestiones tres do coi^orali Müicuao ext. 
in tbefttr. ehem. P. II. . , , 

UrMm. 1S02. S*. - : J 

f PenotQS,' Bern.,' tra<jtttliifl de vera praepamtione 6t usii' me- 
dicanmtonuD chyipieorum ext. in theatr. ehßm, F. I. 

UrselH?. 1601 8«, " 
f Fieiis« Jo. Franc, Mirandnlae, de anro Ubri III «xt. in tbeatr. 

oInibi. p. n. 

ür^eUiB. 1602. 

(^Fortsetzung fo}gfe.) 



ITebersicht der neuesten Li 



DEUTSCHLAND. 

Abh&ndlllfigeil der Inaturforschendca Gesellschaft zu Görlitz. 13. Bd. 
Mit 1 ^hromoHth.) Karte, 1 lith. Taf. n. mehreren Tab. (in uu, 
Fol.) tex..8. (IV n. 292 S.) Görlitz. n. 1 Thlf. 

Bericht, 28., der 8chl. Holst. Laueiib. Gesellschaft f. die Sammlung 
u. Erhaltung vaterländischer AUerthümer. J^rstattet v. dem Vor- 
stände im J. 1868. gr. 8. (48 S.) Kiel. n. y, Thlr. 

BftHotbeet catholico-theologlca od. systematiiich geofdrieke Uebenieht 
di r in DeottdllAnd tt. dem Auslande auf dem Gebiete der kalhol. 
Tlicolo^rie neu ers' -hif nenon Bücher hrsg. v. Bibliolhek-Sccrct. Dr. 
W. MüUlciifr. 1. Jahrg. 18Ö7. 2. Uft, Juli— Decbr. gr. 8. (S. 98 
— 21 U.) Götiingcn. • ' * n. » Ngr. 

■ geograpfaieo><itatiatica et o«conomico • politica od« sjstematiicli 
geordnete l7eb€T«}eht der in Deutschland u. dem Auslände auf deiÄ 
Gibiete der gcsamniten Geographie, Statistik u. der St«ftt>wis9en- 
schaflen neu crschicucncn Bücher hrsg. v. Bibliothek-8t'.cret. Dr. 
W.Müldener, 15. Jahrg. 1$67. 2. Uft. Jtoli— Decbr. gr. 8. (S. 91— 
m) Ebd. n. V, Thlr. 

■ ■ i mechanico-teehnoloprft et oeconomica od. 8y8tcn3ati'?ch geord- 
nete Uehersicht aller der auf dem Gebiete der mechnTi. n tfchn. 
Künste u. Gewerbe, der Fabriken, Maaufacturcn u, Handwerke etc. 
«owle derHftn»-, 1>and', Berg-, Porst* n. JagCwist^nsehaflt in Deutsch- 
land n. dem Auslände neu erschienenen Bücher hrsg. v, Biblio- 
thek-Secrct. Dr. W. Müldeam-, 6. Jahrg. 1867. 2. Hft. Juli— Decbr, 
ffr. S ^S. 95-225.) Ebd. n. "3 Thlf. 

Fornet, VVaitiier, exponitur, an et quateuus post delictuni cunsuuima- 
inm poenUentia qnae dicitnr efttctt impnniiati loemn der, laih se- 
cnndum jus commune, quam sectandum leges in singulis G« rmaniae 
civitsribos latas. DisserUtio inangaralii. jpr. 8. (VIII u. 104 8.) 
Berlin. haar n. '/» Thlr. 

Qlesebrecht, Ludw., Schillers Bild in Stuttgart. Bin Vortrag, im 
FranenveMin d«r QnstaT-Adolf-Stjftg. gehatten; 8. (23 '8.) ^tcttiir. 

n. % "YMr. 

6irlt, Dr. Ad., die deutsche Steinkohle als fiberseeischeliandeiiiwnarc. 
8. (Vm u. 51 S.) Bremen. n. V, Thlr. 

Handels- Marine, die, der preosüscMn Fromie^ Ponmem e. Preas- 
sen im Anfange d. Jf» 1868. Zusammengestellt v. den Experten dejr 
SteUiaer See-Assecnradenrs. 16. (126 8.) ftteUin. haar n.n.Vs^l'- 
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iMMberg. Frdr., miiMnlogiMche Notizen. Neue Folg«. 5. Hfl. Mit 4 

{Vüh ) Tüf. [Auä den Abhandlgn. d. Senckenberg, nalorforsch. Ges.] 

f^r. 4 i4li S.) Frankfurt a. M. (ä) n. 1 Thlr 

Lippe- Weisjieafeid, KittwäU. a. D. iL. Graf, Fridericuü Kex u. «ciu 

H«er. Eis StOek preow. Ame^gwcliiolile. gr. 8. (IV «. 173 8.) 

Berlin. n. 3^ Thlr. 

LfttOS. Zeitschrift t. Natarwisscnsehaftcn. Red.: Dr. Wilh. Rud. iVeiten" 

weöer. 18. Jahr^. mb. 12 Nrn. (B.) Mit Steintaf. gr. S. Prac- 

n. 1 Thlr. 24 Ni;r. 

LliwICh, Arth., Didjmi tüqI rijt Ü^tnauxUov itof^aat frag- 
mentA ad II. A. inde« V.423 eompotha «t «jtpltcata. p:r. 4. (16 S.) 
Königsberg. baar u. 9 Ngr. 

HlUheiiiuigeB der Qetellaeiwft f. vAteriiadlidie AUerthfimtr In BMd. 

9. a. la. Uft. gr. 4. Baad 1862 o. 1867. n. 3 Thlr. 24 Ngr. 
Inhalt: Der Kirrhrnschatz d. Miinttcr« zu Basel. Von Dr. Cari 
Burckhardt n. Arcliiiect C. Riqgenharh. Mit 5 fbotogr.y 6 Üth. 
Taf. n. 12 (eiogedr.) Uolzschn. (42 S.) 
Mt JmttMi Ferthea geofnphiMher Aotlall tlb. wicblig« nen« Br* 

forachangcn auf dem Gcsammtgebjelc der Gcopraphic v. Dr. A. 

Prtermann, Jabrg. IbÖS. 12 HAe. (k ca. 40 b. m. 2 Karten.) gr. 4. 

tiüiha. ä Uu. n. % Thlr. 

— doi Yereias f. die Oeichichte a. AlCerthnmikande t. Brftirt. 3. 

m, br. 8. (XTl tt. 194 8.) Erfurt 1867. n. % Thlr. 

(1—3.: n. 2' 3 Thlr.) 

MlUilAClLO, Obcrlehr. Dr. Ed., Deutschlaudü höhere Unterricbu-Ausral- 
teo im J. 1867. Mit BcBvttg. amtl. Quellen hrtg. [Aae llnehsdte't 

Schul-KdenUer f. 1868.] 16. (400 8.) Berlio. n. \ Thlr. 

fttAke, Leop. cnt;1ischo Geschichte vornehmlich im 16. n. 17. Jahr- 
hundert. 7. Bd. gr. 8. (VI u. 545 i>.) Leipaig. n. 4 Thlr. 

(cplt.: n. 253i Thlr.) 

gCbttlt, Prof. Dr. Panl, die heiligen AlterthUmer d. Volkes Isrnet dar- 
gestellt u. erläatert. (Tu 2 Abtheilgu.) 1. Abth. Das CultusperKonal 
u. die Coltasfitätten d. Volkes Israel, gr. 8. (IV u. 26S S.) Kcgeus- 
burg. n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

TVppen, Dr. M., aatiqnnriMbe Anfsfttse sor Gefchichte PrenMena. [Aue 
der altprensB. Monatsschrift.] gr. 8. (104 8.) Dansig. n. Thlr. 

Olrici, Hr Herui., NhHkspearc's dramatiMdu« Kunst. Gescbirhte u. Cha- 
raklcnötik d. •dhukspearc'i»chen DramaK. 3. neu bcurb. Aud. (In 
3 Thin.) 1. Tbl. gr 8. (VUI a. 429 8. m. 1 Stahlst.) Leipzig. 

n. 27, Thlr. 

Tfifb&Qdlnngefi der k. k. zoologisch-bulauischen Gesellschaft in Wien. 
Hrsg. V. der GeidlschafL Jahrg. 1867. XVII. Bd. Mit 23 Taf., 
(wovon 20 lith., 2 Hth. n. eolor. u. 1 in Kpfrst. o. color., in 8» 
u. qn. gr. 4.) gr. 8. (LZV n. 986 8. m. eingedr. fiolssch.) Wien 
l^fvT, I,pip:fig. n. 7 Thlr. 

YcrSSiChniSS der Gemälde q. Gyj).sabj;üsse in der groisbcrzogl. Samm- 
lung zu ülUeuburg. Nach den BestiniuigD. v. G. F. Waagen. Mit 
e. Anb. «ämmd. anf den Gemälden belindl. Monogramme, Be* 
zeichngn. u. Inschriften. 2. Auft. 16. (III n. 88 S. m. 6 StcinUf. 
in i\xx. Fol.) Oldenburg. baar n. Va Thlr. 

Wiuerü, Job., Beitrag zu einer Monographie der bciarinea. gr. 8. 
(187 8. m. 1 Steintaf.) Wien 1867. Leipzig. d. 1 TUr. 

Wlttmer, Dr. Gutt^ die naive Poeiie in nnaerer Zeit gr, 8. (60 S.) 
CaMd. % Thlr 



Veiant wortlicher Kedacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. 0. Weigol L^ruck voa C. P. Melzer in Leipzig. 



■ 

zum 

SERAPEUm 

30. September. Xt 18. 1808. 

IIWodMk«hbiinigeB et«., MUMle Ii- m»i ftmlittdisdie Uttontvr« 

AuelfBM ete. 



Sht IHinryiBg «Itor In aaeltfMIiMdn BiUtofiipUaa mwMaMn Btähiu 
twpüfcto leb mich unter Ssrieberunf Mtai«lbt«r tailllglUr Be^«nflaf| Amm, 
welche nleli diiMl alt iMf. Bt^^taUfMi hMbMa, «MkM« lek Oe gvONMa y«r> 
UmU« so. 

T 0 Weigel Leipzig. 



Die 

Buchdruekerei and ihre Druckwerke 

a • 

SV 

Ober • ünel 



Brüst Kefelpicfr, 

BiUfoCbekftr. 

Zweite, vermehrte nnd verbetBerte Auflege. 

1868» 
(Fortsetinng.) 

t Quercetenus« Joseph, ad Jac. Auberti de ortu et cauais me- 
tallonim epistolam eoDTitiatoriam reaponsio eit in theatr. 
cbeni. P. II. 

Undlis. 1602. 8^ 

t Kichard, rosarius minor de rerum metallicarum coguitloue ext, 
in theatr. ehem. P. II. 
UrselKs. 1602. 8« 

t Richard, An^-lia, com ctuiium ext. in theatr. ehem. P. IL 

Urseliis. H102. 8**. 

f Ripleus, Georg., duodecim poitarum epitome ext. io theatr. 
ehem. P. II. 

Urseiiis. 1602. 8'*. 
Jubrgan§. 
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«t P^^i^ plillosophvei i|iv# ^uii potapUii^ /ext in theatr. 

c1l6ID. P. y 

Uraelfit. 16Ö2. 8« 
f BomaniiB, Eusebins, Veronenna, ars mentieiidi GalTiniatica. 

Ursell. 1602. 8^ 
t Uii]W«ci88a, Job. de> Ubw düois .«Bi in ibsatr. cbetn. P. III. 

Ur8elli8. 1602. 8«. 
f ^Ji^peicissa f Joh. de, Über de confectione Yen lapi^ifi pbilo« 
sophorum ext. in theatr. ehem. P. III. 
Urseiiis. 1602. 8". 
f Tliomae Aquinatis de lapide miueral^, animali et plautali, 
ext. in theatr. ehem. P. III. '/ 
Urfipllis. 1602. 8". * ' 
f Tboniae Aquiuatis secretfi ;ilchemiae magiialia, >]v corporiluKs 
super coel('Stil)u8, et quut in rebus inferioribu8 iuveruauiur 
^uüquo modo extrabautur, eJLtr. in theatr. ehem. P. III. 
Ursellis. 1602. 8^ 
f Thomae Aquinatis thcsaurus alchemiae ad iVatieni lieiuulduni, 
. axt. m ti bcMtr . * obm. P. HL 
Urseiiis. 1602. 8^ 

t Trevisanus, ßernard, de cbemicu mlraculo, quod lapideui phi- 
losuphi^^ appp^al^t, ext. in theatr. ehem. P. i. 
ÜrseUiB. 1602. 8^ 
t Yadis, Aegidius de, dialogus Inter natnram ei filium pbilo- 
sopbiae ext. m tbeatr. ebem. P. II. 
UrseUis. 1602. 8^ 

t Vadis, Aegidius de, tabula .«xplicans dirersa Toeabida metal- 
lorom, ext in tbeatr. ebeqi. P. n. 
UneUis. 1602. 8^ 
t Ventura, Laar., Über de eonficieodi lapidis pbilosopbtci ra- 

tioiK , ext hl theatr. ehem. P, II, 
UrseUis. 1602. 8<*. 

t VilUnoyanus, Arnold, Über perfecti Magisterii cbynud, qoi 
dicitur lumen luminum, seu flos fiorom, et praetiea ex Iibro, 
'qm dicitar breviaritts übromin Idebymia, ext in tbeatr. 
cbem. P. III. 

Urseiiis. 1602. 8«. 
t Vogeb'us, Ewald, Über de lapidis pbysici eonditionibus ext 
in theatr. ehem. P. III. 
Urseiiis. 1602. 

f Zacbarius, Dionysius, opusculum philosopbiae naturalis metal- 
lonim, cum anaotationibuB l^ie. Flamelli, ext. in tbeatr. 
ehem. P. I. ' ' 

UrseUis. 1602. S». 

* D. Augustini , Hipponens. Episi^opi, Drcy lieilsaiue Hiich- 
lein. 1. Meditat. 2. bolüoquia. 3. Manuale. Jetzt auflas 



new^ siigerielit, mä ita sehftne Bdixien irerflinel, dnroli 
Petnim Braffernm T^rirensem. 

Gedruckt in der Cburfllrstl. Mejiitziscfaeii Statt Vibel 

durch Cornelium Sntoriom, in Veriegang l^col 

Steinij. 1«02. 8". 

* Beusner, Nicolans, de Vrbibiis GeraiMpilab liberifl nve imjpe- 

rialibus librt dao. In qnibus praeter eamm deseriptionet, 
Yftrionmi aactonim l^mntur Elogia. 

Urseiiis. Apad (Wtn. Sutorium, Impeusis Joan. Si^iesn, 
et haerednm Romaoi Beati. Atrno 1602. 8^. 

* Eosenbacb) J. Goil., 2%B8ia0fuina yttfHw in fest, •nnpt 

Jo. Garten. , j, 

ünelUa. (Sator.) 1602. 4*- " r • 

* Itinerariam universae Germaniae a Matlieo Qoado. 

VrselHs. 1602. »o. . . • 7 . 



Caerallos. Speculum aäieum opinionüm commaninm CQ^tra 
oommunes. ' m t 

UrseUis. 1602. 2 TUe. foUo. • - 

* Fonnalae puerilinm colloqniörum per Sebald. Hejjlen. 

Urseiiis. (Sutorius.) 1603. ' 
Cychovii, Cypr., Delitic Italiae et index vfatorius indicans 
itinera ab urbe Homa omncs iu Italia civitatea ^t Oppida, 
quonim simul indicantur deiiUae* , * ' , *' ' 
Ilrsellis. 1603. 8^ .M / I 

t Obrechti, Oeor^i, disputatioues in vuum corpus collectae. 
üi-sellis apnd Sutoriüm. 1603. 4^. ' ' 

* Scaiui, Aüt., paraplirasis. '" . • . 

Vrsellis apud Zetznerum. 1603. 8". " 
t Scipiou, Gent., decissionum Rotac SpueuöiÄj aive rerum judi- 
catarum Camerae Imperiaüs iibri IV, 
Urseliis. 1603. 4. " 

Enarrationes in tit. Cod. Ju^t. de jure emphyteutieo duorum 
celsiss. TCtorum Johannis Ferrarii Montani et Job. Cerasii 
Tolos. ; item Tractatus 1). Guidonis de Zu/.aria et Julii 
" Clari Alexandr. de jure t inphyt. ; ;icc*^s!t et denno Jo. 
Oaleri ICti methodus una cum Weseubecii. mctbod. expoait. 
in t Cod. de j. empbyt. • ^ ' * 

Urseilig. 1603. 8» 

* Manntius, Paulus, Adagia optiinorum vtriusque Hnguae scripto- 

rum omnia, quaecunque ad hunc usque diem exierunt. P. 
Manutü studio atque industria, doctissimorum Theologonim' 
consilio atque ope, ab omnibus mendis vindicata, quae 
pium rt veritatis catbolicae studiosum Lcctorem poteraut 
offendeie. 



Digitized by Google 



Urseiiis, ex ofüc. Corn. Satorü, impeosis JUaMn ZeU- 
neri. Hibliop. 1603. 8^ 
Xndagine^ J., Introduct, apotelesmat. elegantis. in chiroinaaiiani, 
phybionom,, astrolo^. nfttival., complexioncs hominuin, natu* 
ras plaaotarum, cum canouibus de aogritudioibus etc. 
Vrsellis. 1603. 8^. 
Eichhovius, Cipri, Historia des Königreichs Navarra dann 
verzeichnet Aller Könige von Navarra Leben und Thatcu 
vnnd was sich gedeiikvvürdigÄ zugetiagea inn Navarra 
seid Lurr düiüo Jahr 616 bisB auf 1603 Jahr. Aus lat. vad 
frantzösischen Sprach teatech gemacht durch Cipri Eich- 
hoidom. Mit Kupfern. 
UfaeU. 1603. folio. 
* Hoonon, Ph« Henn, 06 diw^ regnlis juria sotiq. dispqt^ 
tbnea XIL 

TJneU. (Sator. Sumptibiit J. Hartmann.) 1603. 8". 
Vanpbrada in anirmom Aristotelis organoo. 
UiMllis. 1603. 8^ 

1604. 

Delieiarum Ilispaniae Index, cum Indice Viatorio ex Toleto 
per voiuersam Kispaniam viam demoustrante. 
Vwel. 1604. 8<». apud Satorium. 
Ejrcboviofl, Cyprian, AUgemeinar Wagireiaer in TentachUndt, 
mcltrlandti f^rnnkifiob^ Italia vnd SSapanlA » Yuä was je- 
der Ort sn sehen. 
Vnel. 1604. 4*. 
t LIbeniie, Andr., defenne et deolentio alchymiee tnumniita- 
toriae» oppoBita Nteol. Gtiiperti expugnationi vurili et 6a- 
■tonk Clkvei epologico oontrn Eraetun. 
Urselliß. 1604. 

t Bomuii, D. Aegidij, coiDmentationes phymcee et metaphj* 
aicae in libros physieonun de gener. et eorrup^one Heteo- 
fomm, de Anima Parua natnridia et Metapbjsicomm. 
Vraellia, anmptibna Joijee Bhodij, 1604. 8*. 

im. 

t Gomesins, Bemardns, Akoy^atput, sive dia&cepseon de sale 
Ubri IV edici k Petro Uffwbachio. 
UraeUla. 1605. 8^ 

t Hortenaina, Aegidina, ad qnatner inatiftntionnm libroa totidem 
eoninientar. 

Uraellis. 1605. 4^ 

t Wirsings Christophoroa, Ein new Artanej Buch darinn faat 
alle anaaerlicbe vnd innerliche Glieder deaa MenaehlieheD 
Leibsi aaniDt jhren Kranckheiten rnd Grebrechen, Yon dem 
Hanpt an oiaa au den Fufsaolen, vnd wie man dieeelben 
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dtdreh Gattes Hülff vnd seine dmo geffchöBsene MitteY, 
BOSS m&ncberley weiss wenden vnd curieren soll, In acht 
«niserleBene BUchei- abgetheylt, Erstlieh durch den £bren> 
▼eiWn, Hemi CbriatophwTim Wkwog, mit soadenn Fleift 
aiMs den berflbnpitesteii Aerzten, sowoi der newen, als 
der alten geschriebenen Büchern, vnd sonderbarer anff 
vielen Reichs vnd Fürsten Tagen Erfahrung zusammen 
getragen. Anjetzo aber Von vielen Erratih, welche sowoi 
in den dosibns & ponderibus, als in dem Text selbst 
vbcTseijci) vnd ciiijreschlicben j[rcwesen Liberirt, vnd mit 
nützlichen Marginalibiis vorljcsseit. Duix-li den auch Eh- 
renvesten vnd Hociigelärten, ifenii Petrum Vfieuliacben, 
der Artzney noctoren, vnd der 6tadt Frunckfart wolver- 
ordneten Medicum, Beneben einem Dictionaiio der vnver- 
stHndlicheu Wörter, wie auch einem vollkümmenen Re- 
gister, aller Glieder, Kraiiklieiton , Artzncyen, luäuter, 
Wurtzcln, Mineralien etc. Mit Köm. Kays. Majesi. Frei- 
heit autT acht Jahr. 

Gedruckt zu Vr*?«>b in dem Ohurfilrstentbumb Meynta 
durch Cüxxieliuiu Sutorium MDCV. foUo» 

(Sclilat« folgt.) 



Vebmielit dar neaestan Uttentiir. 



DEUTSCHLAND. 

Aatbell, der deottebe, d. Blith. Trient. Topografiseh-lililoriKh-itati- 
sHseh n. archäologisch bsadtrieben v. Mehreren n. hrtg. den 
Vereinen f. christl. Kunst u, Archäologie in Bozen u. Mcran. 2. 
Lfp gr. 8 (1. Bd. S. 10&— 2ö8. tt. Beilage 208 S. m. ü Tab. in 
qu. 4.) Brixen. n. % Thir. 

äMXB\%ßT f. Knode der deaUcheu Vorzeit. Organ d. germau. Museums. 
Red. t A. jESr«Mwcni, Or. G, JT. Frammann, Dr. A* v» ^9, Neue Folge. 
15. Jahrg. 1868. 11 Nrn. (i 1—1)^ B.) Ifil Beilagen o IHustr. 

gr 4. Nürnberg. n. 2 Thlr. 

AlClli? f- mikroskopische Anatomie hrsg. v, Dir. Prof. ^fnT Srhuftzp. 

3. Bd, 4. Bft. Mit 4 (Stein-)T»/., (wovon 3 in Buntdr. in 4. u. 
qn. Fol.) gr. 8. (IV S. n. 8. 409—508.) Bonn. n. 1 Thlr. IS Ngr. 

(I— III, 4.: n. 25 Thlr. 29 Ngr.) 

— — für Anthropologie. Zeitsrhrilt f. Naturgeschichte o. Urgeschichte 

r!. ^^c^srhrn. Hrf«g. v V. v. Baer, E. Desor, A. Ecker etc. 
Unter der Ked. v. A. Erkrr u. L. Lindcuschmit, 2. Bd. 3. Hft. Mit 
in den Text eingedr. Hoizaciin. u. Jith. Taf. gr. 8. (S. 285-379.) 
Bmonschweig. n. ly« Thlr. IX.: n. 14% Thlr.) 

kxmMt Xe»., Q. Bd. CbiU, fiMnmlmig Inittolen an« dem 12—17. 
Jahrh. Entnommen der königl. Hof- n. Stentti-Bibliothek zu Mdo« 

chen, der BibliothecR nacjooal o. der ßiblioteca de la nniversidad 
central zu Madrid. Eiogcluhrt durch Archivar Prof. Dr. Messmer. 

4. Lfg. Imp.-4. (6 Chromoiith.) Lei|>zig. (k) n. 2 Thlr. 
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AttfA&iiai6&, die erbten, der englischen Armee in Abessiaien, Korbr. 
1867 ^Janr. 1866. Mit 2 (Htli. u. color.) Xftiteii (in gr.4. 11.P0I.) 
[Ana Pekennana't geogr. Hittbeflnogea.] gr. 4. (4 Sp.) Gotfuu 

baar V, Thlr. 

NobtiBg, Adph., Ribliothc Oft inilitariö et hippologica od. sjsleinaiiKrh 
geordnete Uebersicht aller im deutschen Bacbhandel auf dem Ge- 
biete der Kriegfwieeenediftft b* der Pferdekonde neu erechieneBen 
Bücher, Zeittduiften b. LBBdkmrteD. 2. Jahrg. 1867. gr. 8. (30 S.) 
Nordhansen. n. 3 Ngr. 

FabrlcittS, Dr. Ferd., ad Huschkii jorii^pnukuiiam antejusunianam in- 
dicee confecit. 8. (VI a. 212 8.) Leipzig. 18 Ngr- 

PIVgblätter hrsg. vom Verein f. TOlkiwirthlcluiftllchen Fortschritt in 
Wi^n. 1. Hft. br. 8. Wien. n. 4 N-r. 

In Ii alt: Ein Besuch beiden Pionieren v. Rochda^c im Aug. l»»t)7. 
Auszug aas e. am 18. Deebr. 1667 im Verein gchalt. Vortra)|;e 
V. Dr. Adf, EktmJM. (24 8.) 

fUk6, Prof Dr. Walt., BetrachtnngeB flb. die Wirthschaftsorganiaation 
V. Landgütern im Lichte dt^r neueren landwirthsrhaftlichen Natar- 
forschtmg. Zuerst p.usgcgeben am 20. Novbr. ]bb7 als Profrramm 
der künigl. VVürttemb. land- u. forstwirthächaftl. Akademie Hohen- 
kein. gr. 8. (DI a. 70 8.) «tattgart. IVk N£r. 

ttefOffi, Dr. Wflh. Bogelb., RSmenpareii aa der Lippe, aufgedeckt 

den Herren F. W. Schmidt, Frhr. v. ZBjdtWjck, Ii, Bölzerroann 
Fr Hülsenbeck. 8. (2S S.) Paderborn. n 2". Ngr. 

HtbA, geh. Rcg.-R. Dr. Ludw., awei Jahre preussisch-deotacher Politik 
1867. Sammlang amtl. Kuud^cbgn. o. halbamU. Aeoatergi3., 
V. der SchleewiK-Holateiniichen Krisia bia aar Qrfiadg. d. Zoll« 
Parlam nts. gr. S. (XVI u. 660 S.) Berlin. n. 2V3 Thlr. 

Btffmann, Pr )f. Dr Fr., Ansprache an die Verehrer u Freunde der 
BHader'echen Philosophie in den Staaten Enropas u. rereinigton 
Staaten Amerikas. [Aua der Vorrede sum 1. Bde. der philosuph. 
Schriften.] gr. 6. (50 8.) Erlangen. V« Thlr. 

jAkrbiHSk, bremisches. Hrsg. v. der Abtheilg. d. Künstlerrereins f. Breos. 
Geichiehte a. Altertfattmer. 3. Bd. gr.8. (XXU o. 251 S.) Rremen. 

1 Thlr. 12 Ngr. 

. — statistisches,, der freien u. ilau^estadl Lübeck f. die J . 1S64 n. 
1865. Hrsg. Tom Verein f. Labeckische 8latUtik. 4. (XXVI n. 115 
s m. 2 Steintaf. in qa. Fol.) Lübeck 1867. n. 1 Thlr. 

KftOlich, Bibliothekar Dr. Wilh., üb. die Möglichkeit, das Ziel n. die 
Gien?.f>n d. Wissens. Ein Beitr«^ zur Erkenntnisstheorie. [Ana d* 
AbhauUlgn. d. k. buhm. ües. d. Wiss.J gr. 4. (4Ö S.) Prag. n. % Thlr. 

Kolbe» Prof. Dr. Herrn., das nene ehemirae Labovaldriam der Univer» 
sitftt Leipzig. Mit 1 Situationsplan in Lith. n. 7 (eingedr.) H<<Iz- 
sehn, hoch 4. (32 S.) Leipzig, n. 1 Thlr. 

Klrchmanii, J. H. v , Acsthetik auf realistischer GrondUgc. 2 Hde. 
Lex.-8. (XIV n. 696 S.) Berlin. n. 4 Thlr. 

äuer, Prof. Dr. Uud.^ neue Fische aus dem Museum der Herreu J. Ca«. 
OodelTroT ftSolin in Hambarg. Uil 4 (llth.) Tat (in 6. b. qn. gr. 4.) 
[Abs d. Shaangsber. d. k. Akad. d. Wiai.] Lex.*8. (20 8.) Wien. 

n. IS N{rr. 

LaObe, Gast. C, die Fauna der Schichten v. St. Cassiau. Ein Beitrag 
anr Paläontologie der Alpinen Trias, bearb. snnächst nach den 
Materialien der k. k. gealog. Reichsanstalt. 3. Abth. Gastropodeo. 

— 1. Halft«? Mit 8 (lith.) Taf. [Aus d. Denkschriften d. k. Akad. 
d. Wi«« ] 'jr I (m S ) Wieu. n. 2 Thlr. (I-III, 1.: n. 7»/^ Thlr.) 

LaVergne-PegllÜheD, Dr. U. v., die conservative Sociallchrc. Mittelst 
Krorterg. v. Tagesfragen erläat. l.Hft. Die Concnrrenz u. die Glie- 
dening dar Staaten, gr. 8. (XI a. 108 8.) Berlin; n. % Thlr. 
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AdL, Synthese Alkoholen mittelst geschlorten Aethert. [Au 

Sitzungsber. ^\. k. Akad. d. Wiss.J Lex. 6. (44 S.) Wien. n. 6 Ngr. 
iorentz, P. G., üb. die Moose, dio Hr. Ehrenberg iu den J. 1820— 
1626 in Aeg^'pten. der Siaai-Iiaibiusel u. iäjricn gesammelt« [Auü 
d. Abhaadlgn. d. k. Akad. d. y^U:] Mit 15 QUh,) Taf., (wovon 7 
in Bnntdr.) gr. 4. (57 a) Berlin 1667. cwt. n. 2 Th)r. 

lACb, Ernst, üb «Ho physiolfpinrhe Wirkung räumlich vertheilter Lichl- 
reize. 4. Abhandig. [Aus d. Sitzuugüber. d. k. Akad. d. Wiss.] 
Lex.-8. (9 S. m. eingedr. Uolzscha.) Wien. n. 3 Ngr. (1 — 4.: n. 

1 Thlr. 3 Ngr.) 

MlS6ll6r, Oberlehr. Dr. Alb., das Klima v. Posen. Ivf snUnte der me- 
teorolog. Beobachtgn. aal" der kooigl. racteorolo^ Station zu Po- 
sen in den J. 1848— 1865. Mit 1 (li^b*) [^^^^^«^^^''•J 
tt. 1 (lith.) Karte der tigl. W&rm«mHtel f. Posen (in Fol. u. qn. Fol.) 
LCX.-8. (Vin u. 128 S.) Posen. n. ly» Thlr. 

l^bdf der, V Chlum. MiIit:irjs( Vu'r T'>('itra;j: als SchliT^lfrlit nn\' ilie offi- 
cielle österr. sowie preusa. Darstcllg. d. Feldzages löbb. Von Einem 
der jNorü-Armee. 3. m. e. Schlaciitpian verm. u. verb. AuiL 8. (IX 
11. 77 S. m. 1 Holtulintaf.) Fkag. n. 12 Ngr. 

libelongenlied, das. Hng. v. i^<lr. 2ameke. 3.Anfl. gr. 16. (CIV u. 

4H<.» S.^ Lf"ip7iV. n. 1% 'J'hJr 

PlAAtäe Tinneanae sivc dcscriptio plantarum in expeditioue Tinneana 
ad flumen Bahr-ei-Ghasal ejnsque afüuenliaa in septentriooali inte- 
rioria Africae parte collectamm. Opns XXVII (lith.) tabnlii exoma- 
tom Theod, Kotschjf et Joa. Peyrituch consociatis studiis claboratnm 
suis sumptibns edidernnt AUxnnfhina P. F. Tinnp et Joa. A. THnne. 
— Plante« Tinn<^nnes oa description de qaelques-nne« des plan- 
te« reeneillief par l'exp^dition Tinn^enne. gr. Fol. (IX n. 66 S. 
m. eingedr. Holaechn. in Bnntdr.) Vindobonae 1867. (London.) 
cart. n.n. 21 Thlr.; eolor. Ausg. n.n. 35 Thlr. 

flAlteriaoi Davidls cum brevi ac succineta paraphrnsi ex Bellarmini 
commentario deprompta. 2 Voll. gr. 16. (VII a. 806 S.) Taarini 
1867. (Innsbrnck.) n.n. 1 TbIr. 

BftB86gM6t, Baron Eng. v. , Ceylon. 8kiasen feiner Bewohner, seinee 
Thier- T] Pflanzenlebens in den Ebenen u. Hochgebirgen u. Untcr- 
su diungen d. Meeresf^rundes ra. der Tauehcrglockc nahe der Kiiste. 
Mit 26 lliuiitr. in iSohwarz- u. Farbendr. Vollständig iu 2ü Lfgu. 
1. Lfg. Fol. (8 S. m. 1 Sieintaf.) Bmnntebweig. n. % Thlr. 

SAAtM, Wilh., krftiflph - philosophische Auftüse. 1. Bft. HeAait u. 
Trendelenburg. gr. 8. (47 S.) Aara«. n. Vs Thlr. 

SteindachQer, Dr. Frz., ichthyologischer Bericht üb. eine nach Spanien 
a. Portugal unternommene Reise. [4. Fortsetzg.] [Mit 9 (lith.) Taf. 
(in Lex.-8., qn. 4. n. qu. Fol.)] [Ane d. Sitsnngtber. d. k. Akad. 
d. Wi< ,1 Lcx.-g. (106 S.) Wien. n. Thlr. 

OflLUnden-BUGh der Stadt Liegnit/i u. ihres Weichbildes bis zum .1. 1455. 
Hrsg. V. Prof, Dr. IVdr, WUh. Schirrmacher, gr. 4. (XV u. 543 S.) 
liiegnits 1866. n. 6 Thlr. 

W^SSely, J. E., das Grnndprincip d. dentsehen Rhythmns anf der Höhe 
d. 19. Jahrbrinficrts. gr. 8. (XVI u, 302 S.) Lcipzip. n 2''^ Thlr. 

WilniOWSky, Uomcapit. V., die römische Vilhi zu Nenuif;. Iln e Inschrif» 
ten erläut. Mit 2 (iitb.) Tal. Fcsic. der iuschniteu u. criaut. äculp- 
tnrea von Amphifbeater v. Fonim Cd. Ang. Tnev. gr. Fol. 
(18 S.) Trier. n.n. 1% Thlr. 

figS^Bb&Ig, weil. Propst Barth., Gencalopic der malabarisohen Götter. 
Aus eigenen Schriften u. Briefen der Heiden zusammcngciragen u. 
verf. 1., nngeänd. , nothdürftig erweit. Abdr. besorgt durch Dr. 
WOk Gtrmut». gr. 8. (XU n. 290 8.) Briangen 1867. n. 3^1 Thlr. 
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T. 0. Weigel's Büclier-Auctioü. 

14. December 1868. 

Soeben ersobieo: 

Dorer -Egloff's Büoherschata 

Verztiichnlös der von Hcrru Edward DoiUUi'EuLOFF in Batlea 
btsi Ztirick bifiterlaMeoeit berüiimUm 

(JoeÜie- und Schiller- Bibliothek, 

welche mit seiner werthvollen Sammlnng too Werken der 
eclibowisBensobaftlichen Literatur aller Völker am 
14. December 1868 in T. O. WeigeTs A uctions-L ocal 
in Leipsig durch den yerpflicbteten Proclamator Herrn H. 
Engel gegen haare Zahlung versteigert werden soll. 

Das Verzeicbnisft iet durch alle Bnohbandliingein sowie 
durch Unterzeichneten gratis zn beaieben. 

Leipzig, 19. October 1868. 



Tm unterzeichneten Verlage erschien so eben und kaiiu durch jede 
ButliliaiicUung bezogen werden: 

Hermann, Godfr., Bpitome doctrinae 
metricae. Ediüo üuaita. 

gr. 8^ brecbirt 2 Tbk. 

Den zahh-eieha» Verehrern des verewigten Herrn Ver- 
fassers wird diese neue an Ter Änderte Auflage des auf 
dem (rebiete der Meüik hervorragenden Werkes in einer den 
Anforderungen der Gegenwart entsprechenden Ausstattung ge- 
wiss willkonDken sein. 

Verlag fön Enst Fleischer (H. HeEtschei) 

ISI lj€rt|NrtfS» 



Vernnrwortlichcr liedacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger; T, U. Weigel Druck von G. P. Meizer in Leipzig. 
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SEBAPEÜM. 

^^^^^ ^^^^^^^•^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^i J^^^ ^^^^^^^^^^^^^ 

15. üctober. »As 19. 1868.' 

BibUothekordiiuiigeD et<5., neueste in- und aosUUidiHcbe LUteratar, 

Anzeigen ete. 

Zar BMor^aug aller in aachstehimden BtbHocrmplüAD Tenelehaeten Bacher 
«ffehto Uk aldi nntor Zwlateraiif •ehatUalar «ad Uingvltr Btdtanuiti d«nen, 
4b«et ad» Mtp. BailsHiaiiMi > Mfcw» y jMm* Uk 4fo fiOMlMi Vor» 



T. 0. Weigel in Leipsig. 



Die , 

Buchdruckerei und ihre Drnckwerke 

ZU 

Ober • Urael 



BiUiothekmr. 

Zweite, vermehrte und Terbetterte AuflAge. 

t868. 

(Scblnat.) 

leod. 

t SibiUa Fimneiea. Vnellis, ex officina CorneHi Sutorii, im- 

pensts Jolumiug Benieri. 1606. 4®« * 
t Petras, Episo. Oanmeenils, dialogi dna de quereBa Fzanciae 
et Angliae et jaie.raooeMioiHa utrommqQe B^§^ in Regno 
Fimneiae, cum Ooldaati SibyQa fnuicica. 
Unellis. 1606. 4^ 
t Dradon, Hilar. practica artts amandi. 

Unellia. 1606. Ez olT. Com. Sotorii. 12^ 
l^eliovii OypiiMii, itiBignini aliquot itinamin Über» ceai ex 
Aognsta Vladelieoninv tiM aliia Elnvepae^ Aiipe ibAfticae 
mitatilus etc. 

VrseUia. Sutoritis. 1606. 4<>. : . 
XJOJL Jahrgaiff. 
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t Jobann Gereon apologia pro pnelU mllitiui io Fimneia ext 
cum Goldasti Sib^ ll. Fraac. 
Tlrnellis. Ibüb. 4^. 
Drudo, Hilarius, poeseos Studiosi equitis Franci et adü]< sccq- 
fulae mulieris Italae Practica ariis amaudi, insigni et iu- 
cuudissima historia ostonsa. 

üreeiiis. 1G06. Com. Öutorii, \2^. 
f Jobann Gersoii veritas ail juBtiticatioaem ejosdem puellae 
ext. cum Goldasti bibvU. Franc. 
Urseiiis. 1606. 4^. 
f Goldast, Melch. Haimiiisf. , Sib^lia Fraucica sive de puelU 
Jobauua Lotbariugica. 
Ursellis. 1606. 4^. 
t Qonkheim, Hanr. de, propontiones de padU militari fran- 
coniin ext eam Oolwuti 'SIbylU firane. 
Uneltis. 1666. 4^. 
t Landeyni ciigiiBdan Anonymi Oleriei de SibjU* FVaadea To- 
tal! dno ext cum Goldiuti Sibyll* Fhmc. 
tJnellis. 1606. 4*. 
t Becditflii, Yespasian, Judenspiegel xnr Mem^KruD gmeiMt 
Tlialmudischer Jndensdiem. 
Vrsel. 1606. 4^ 
* Alerdna, Guiliebn.! £xcabi«nim piamm centuria. Qoa eaact 
patrum bjmni centnm — in usum publicum prodoeantiir. 
Urseiiis impenaa Co». Nebemi. 1606. 12". 
t Psalmen Davids. 

Ursel. 1606. folio. 
M. Delvius, Disquis. magic. libb. VI. Ed. III 

Unellis. 1606. Impensis Jac. Koeni^. 8^ 

i6oa 

PBalmen Davids wie die hicbevoi vuder allerley Melodieü 
in teutscbe Gesangreim eii durch Herru Caspamm Vlen- 
bergium bracht, Nachmals für die Jugend mit 4 Stimmen 
gesetzt durch Conradum Uegium. 
Vrsel. 1608. folio. 
Bewneri Gemaiiia, 

Uraellie. 1608. 8^. 

1613. 

Histori von Navnrra von 716 Jahr Christi blas auff 1597 
verlogen, conti uuirt biss aufi* 1603 Jahr. 
Vrsel. 1613« folio. 

1614. 

Bomanne, Aegid., Commentatioaes phydeae a fratre Aegld. 
fiom* apad 0<MiieI. SuAorio», Impens. Joa. Bhoeii Fmaoo- 
fbrli ad Moenom. 

Unellifl. 1614. S\ 
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t Blmne^ Johann, greometria oder Bericht yom F«ldiiiM0; 
Unel. 1617. (Wendel JoDghen.) 4<>. 

f * Theodotiu, Salomo, EnoÖkim diMerti He]gi, in quo histo- 
riea relatio origini« et pfo^mBi« eornm di«ddioniiD jijou' 
tinetur, qnae in foederatis Belgi Pronincüs Bf^monstranteB 
et eontra-BemonstnuiteB per annos aliqnot eacagitanint ; 
itemque post statoa contrarereiarain explicationem, vera 
inqoiritiir xado diBseDnones istas eompefiendi» et solidam 
in religionia negotio eoneordiam inenndi. Salomanem 
Theodotum. 

UrselÜB, Excadebat Wendelinos Jonghen. 1618. S\ 

* Gnjaeii, Observationem libri XXVIII. 

Unellis in diöcesi Mogunt. Sumptibus Ant Hierati 
apud Wendel JnngSeninm, 1618. 8^. 
Zucliini, Ol, aUommqne praest music. ital promptuarmvi 
faanno (XI) sacrarum missanim ex IV. V. VI et VIII voc. 
confect. atque tarn organis quam pleno choro accom pOB* 
annt, bass^is gener. ad organ., et lMi^i|Ufi et^, \ 
^Urgellw. 1618. 4". ... t" ■ . .. 

1619. • 

f Wahl und Ciüiiimgs-Haadluiig Kc^sers Ferdinand 11. 
Vrsel 1619. 4^. ^ . 

* L. Julii Flori rerum a Romanb gestanun ' libn' IV A Jo. 

Stadio. emendafi. ■ ' ^ • 

Ynellis, BnmptibnB Anton Hierati, exci^debat Wende- 
finoB JnngbennoB. 1619. 8^ 
M^retiiB, M. Antonins, M. Antonii Mmti, presbyteri i. e. 
et civiB rem. orationvin yolnmina dvo. Qyomm priniTin 
ante aliqnot amoa in Incam prodyt, »BeK^ndqfp.y^o recens 
eet editom. Editio pOBtrenuk Adinnximtui ' etiam CaroH 
Sigonii oratoris diBertbsimi oratioDes VII. Seorsim quoq. 
edtta Bont IL Antqny .Mnreti Ep^ftolae, Hymni et Poe- 
mata omnia. 

Vrsellis, SnmptibM Antonii Hierati, oxcudebat Wen- 
, deUnuB Jnn^hep. 2 vM 16;9. 8*>. 

1680. 

ThomaB a Kempis. De imitatione Christi libri quatuor. Nunc 
pofltiemu ad autographorum üdem recenaiti. . 

Urgcllis, Sumptibas Abton Hierati, Ezeudebat Wen« 
deün Junghen. 1620. S'». 

Mvreti, Ml Antonii, preebyteri i. c. et civis romani oratoris 
ac poetae clarisBimi« epistolae, Hymni «acr^^ et poemata 
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omma. Editio yltnna, ab aathoie emendate & iDtagro 
epktelictim, praefiitionniiMiiiO Ubio lam rtfiens a^aucla. 
VTseUls, SmnptibM Antoiiä Hieiatr, exeiidit Wende- 
lioiiB Jnngheu, 1621. 8^. 

im, 

* Scherer, Georg, Postilla oder Aassle^ng der sontiglichen 

Eaangelien durch das gantse Jahr^ siim letsteo mahl in 

Track verfertiget. 

Vrsel im "Rrt-z^tifft Mäntz iu Verltirini^' Aitonii Hie- 
rati liuchhimdlcr in Onln. H'22. toiio. 
f Scotiis, Jo. Duntis, in lopicani Aristoteiis quaestinues , item 
tractatus do socundis intentiombus, item Ant. Kocci tracta- 
tue ürmalitatum. 

ürwUia. it>22. 4«. ' ' 

im. 

Her^ Bespo&Boni Iuris in eaosa erimuiall sttt^osi 
Jo. Cbrirtophori CastritO RostochU 1611 d: 14. Oet ob 
ssrtun oommisBom exaltatL 
UrseUSfl. 1636. 4<*. 
t Pineda, Joh. de, Commentarioram in Job. tonms I. n. IL 
ViseUis. 1623. ibUo. 2 toII. 

1688. 

* J. ab IndaginOi Introdnctiones apoteiesmaticae in physiogno- 

miam etc. 

Urseliis ap. Com. Su^hum» Impreösiä L. Zetaoeri. 
1633. 
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Vebenfalit der neaeBMn XttUntiir. 



DEUTSCHLAND. 

4rfi]ii? f. ötterreichiscbe Oeschichia Hrsg. v. der »ur Tflege vaterläo«!. 

Geachichie aofgefteUten ConmÜMion der kaiaerl. Akademie der 

Wissenadiaften. 38. Bd. 3. Hilfte a. 39. Bd. ). Hälfte, gr. 8. 

Wien. n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

38. (V S. u. S. 339- 485.) u. l(i Ngr. — 39. (292 G.) n, 1 Thlr. 
— der Mathematik a. Physik, m. 1>etond. BQckelem caf dl* Bedarf* 

aitie der Lehrer an höheren UutorrtebtsaiMtalten. Hrsg. Prof. 

JoK Aug. Grunert. 47. u. 48. B4. a 4 üAe. (i r» B B.) Mit Steintaf. 

Lex.-8. Greifswald. ba&r a Bd. n. 3 Thlr. 

And, Bd., Geichichle der J, 1880 bii 1867. 1 Bd. 2. tmverftod. Aai. 

gr. 8. (352 8.) Ldpsig. n. 1 Thlr. 

isnrsth , H E., die NonnfiT-ZaBammcnsofzuni» bleifreien Glases u. die 

Abwcichungeu v. dersclbuu in der Praxit». Technisch - chemische 

Studie. [Inaogural-DissertatioD.] gr. 8. (72 S.) Aachen. ^ Thlr. 
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Itllebt üb. die Wel^Amitolhing m Paris Im J. 1867. Hrtg. dvrch da« 
k. k. öiftenreich. Central-Comit^. 3—8. Lfg Lex.-«^. Wien 1S67. 

n. 7 Tlilr. 18 Ngr. (1—8.: n. 10 Thlr. 1> Ngr.) 
Inhalt: 3. [10. Hft.] Land- a. Forstwirthsohaft. 1. Thl Der 
GsTtenbtn. OTaase 83—88. Mit 1 litb. Tftf. (in qa. Fol.) (ioSS.) 
n. ^4 Thlr. — 4. [^.Hft.] Garne, Gewebe, alle Arten Bekleidung^- 
Gegcnstände n. Papirr r'In>">e *2T — 34. flnnn IS. 30. 7. 19 u. 45. 
Mit 1 chromolith Knito u. \s Mustcrbcilftgcn (i\nf 6 Taf.) (372 
S. m. eiiigcdr. Ilulzächu.) ii. l%T\\lr. — 5. [2 iittJ Die Kaust- 
werk« v. die histoire du traTail. Classe 1—5. (172 S.) n, S4 Kgr. 
•~ 6. [4. Hft.1 Die Motoren u. Maschinen der allgemeinen Me- 
cliRTiik. l.Thl. Mit 140 in den Text gedr. flolzschn. n ^ Hith.) 
Tai. (in q«. Fol.) (195 S.) n. l^jThlr. — 7. (7. iilt.j Nabrangs- 
mittel n. Getränke. Classo 67—73 u. 50. Mit 31 in deu Text 
gedr. Holsschn. (225 8.) n. 1% Thlr. — 8. [10. Hft.] Die Lind- 
wirthachaft. 2. Thl. Clasfc 4S. 74. 75—82. u. 43. Mit 33 in den 
Text gedr. Ilolzachn. n. 8 Taf., (wovon 7 inHoUscIm. u. 1 Utb., 
in gr. 4. u. Fol.) n. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Bericbte üb. die Verhandlungen der köuigi. sächsischen Gosellochafi 
der Wiaeenscluiften «I Leipseig. Mathematisch -physische Classe. 1867. 
I. n. II. Mit 4 (lith.) Taf. (in qn. 4.) gr. 8. (134 8. m. cin-p ir. 

BoUnchu.) Leipzig 1867. a n. % Thlr. 

— ditbt liteu. Philologisch historißche Clftßse. Ib67. I. Mit 5 (lith.) 
' Tal", (lu b., qu. 4. u. qu. Fol.) gr. 8. (119 S.) Ebd. n. V, Thlr. 

BtraajS, Mich., Goethe's Briefe an Frdr. Aug. Wolf. [Ans den preuss. 
Jahrbüchern.] Iiek.-6. (HI n. 144 8.) Berlin. n. % Thlr. 

BitWll, Prof. Dr. Jos., flb. das Verhalten d. Kobaltchlorüres znoi 
Wasser nnd die FarbenUnderungen der Kubaltoxyduhalze in der 
W&rms. [Ans d. Sitsungsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Les.-8. (6 S.) 
Wien. 1% Ngr. 

BtVfaUDB, Mor. v., Vocftbolaiy of tbe Tigr€ langnage. Fobllsfied wiffh 
a grammctical skeleh by Dr. Ä. Merx. gr. 6. (Vni n. 78 ^.^ Tiaiie. 

n. % Thlr. 

StadlnXi Prof. Carl, da.s btirgnndiBch-romanicrbr KönigreiVh fvon 443— 
53^ n. Chr.] Eine rcicha- u. rechtsgeochichtl. Untersuchg. (In 2 
Bdn.) i. Bd. gr. 8. Leipzig. 2% Thlr. 

Inhult; GÜseUehte d. bnrgnndisch^ronianiicban Königreichs. 

Mit 1 Beilage: Sprache n. S])rachdenkmiler der fiorgnnden v. 

Wim. Wackemagel. (XV n. 404 S.) 

Bdhtlingk, Otto, o. Rnd. Rüth, Sanskrit-Wörterbnch hrsg. der kai- 
serl. Akademie der Winsenschatten. 35. u. 36. Lfg. Imp.-4. (5. TM. 
8p. 961^1280.) 6t. Petersborg. Leipzig. 4 n. 1 Thlr. 

BflVtftVOk, Rud., Qnaestionei Lncilianao. Gommentatio prosodiaca me- 
trica critica. gr. S. (44 S.) Blberfddae 1867. (Berlin.) n. % Thlr. 

BniglCb, Heinr., hieroglyphisch-demolisches Wörterbncb, enth. in wis- 
senschaftl. Anordng. die gobräuoblichaten VViirter u. Gruppen der 
heUigen n. der Volkssprache u. Schrift der alten Acgypter. Nebst 
deren Rrklärg. in französ., deutscher u. arab. Sprache n. Angabe 
Ihrer Verwandtschaft m. den entsprecb. WSrtem d. Koptischen u, 
der semit. Idiome. 6—9. Lfg. hoch 4. (1. Bd. S. 561 — 1024.) Leip- 
zig. Subscr.-Pr. haar a n. Thlr. 

BruboS, Dir. Prof. Dr. C, Ro ultate au.«? den meteorologischen Be- 
obachtungen angestellt an mehreren Orten im Kunigr. Sachsen in 
den 3, 1826 bis 1661 n. an den 25 konigl. s&chsischen Stationen 
im J. 1866. Nach den mr)natl. Zusammcn.stellg. im statist. Bureaa 
d Vonigl. Mlnisterinm d. Innern. 3. Jahrg. gr. 4. (Vill u. 127 8.) 
Leipzig. n. 2% Thlr. 
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Blinsen, C\\m. Carl Josiaa, vollstäodigcs Bibelwerk f. die Gemeinde. 
6. Uttlbbd. 1. Hältte. Lex.-8. Leipzig 1SG7. n. 18 Ngr. 

(I-Vl, 1. VII— X. XV— XVIIl.: ü. Thlr. 2 Ngr.) 
Inhalt: (1. Ahih.] Die Bibel. Ueberfetsnng a. BrUining. 
$. Tbl. Die Schriften« Ung. t. Ailf, Km^kmwm, (S. 536—716.) 

0And0ll6, Alph. de, Regeln der botaniüchen Nomenclalnr angenommen 

V. dem internationalen botan, Congress zu Paris, im Aug. 1S67., 

nebst Einltg. a. Commentar. Nach der 2. französ. Ausg. übers. 

gr. b. (69 S.) Beeel. n. 16 Ngr. 

HUiel, InBp. Prof. Dr. Herrn. Adalb., die Kirchweih-Hymnen Christe 

cnnctortim domioAtor Alme. Urba beeta Htnualeni, gr. 4. (24 S.) 

Hnllc n. V, Thlr. 

Dragumirow, Oberst M., Skizsen d. oesterreiehisch-preuMiscbeu Krieges 

im J. 1866. Lex 6. (IV. n. 170 8.) Berlin. % TUr. 

IWftid, Dr. H., üb. seine zweite Aintsentseteiing an der Universität 

Güttingen, gr. 8. (50 S.') Stuttgart. n. % Thlr. 

£|e, ür. A. V , u. Jac. Falke, Kunst a. Leben der Vorzeit yom Be- 
ginn d. Mittelalters bis zu Anfang d. 19. Jabrh. 3. nach chronol. 
Reiheniol^^e zoBammeageelclllte n. verb. Anfl. in 8 Bdn. l.Bd. 2.Hft 
gr. 4. (14 Kplirtf. in Toadr., 3 color. SteinfaC n. 16 Bl. Text.) 
Nürnberg. fa) n. 1 Thlr. 

Falke, Jac. die Kunstindustric «ler Gegenwart. Ötudien auf der Pariaer 
W chausstellg, im J. 1867. 8. (VI u. 270 S.) Leipzig, n. 1 Thlr. 

Feliltlg, der, Y. 1866 In Deutaehland. Red. der kriegage tc faielill. 
Abth. d. Grossen GencniLstabcs. 2. Q. 3. HA. Lex.-8. (S. 80 
Q. Anlagen 23 S. m. 18 Tab. in 4., ]::;r. u. qu. Fol.) Berlin. 

n. 2 Thlr. b Kgr. (1—3: n. 3 Th)r. 2 Ngr.) 

FitzlDg6r, Dr. Leop. Jos. , die natürliche Familie der Igel [Ennaceij 
nach dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft. [Ansd.Sitzang&ber. 
d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (47 S.) Wien. n. 6 Ngr. 

— — über die najiirlichc Familie der Rohrrüasler [Macroscelides) u. die 
derselben angehörigeu Arten. [Ana d. Sitaangsber. d. k. Akni. 
d Wiss.] Lex.-8. {28 S.) Ebd. n. 4 Ngr. 

fOOrster, Architekt Stadtbaumst. Ueinr. Ritter , die Bauwerke der 
Benaisaance in Toseana. Nach Anftiahmen der . Arehitekken 

Ad/, Gnauth n. Emil Ritter v. Foersler u. erlattt. Text Ed. Paulus. 
2. Lfg. Imp.-Fol. (2 S. m. S Kpfrtaf.) Wien. n i'/^ Thlr. 

Qraesse, Biblioth. Dr. J. G. Th., Tr(<sor de livres rares et prdcieux 
ou nonveaa dictionnaire bibliographique. Suppl. 1. Partie. [Livr. 40.j 
gr. 4. (S. 1—166.) Dresden. n. 5 Thlr. (1—40. : n. 84 TUc) 

Graetx, Or. H.^ Geschichte der Jaden von den iUtesten Zelten bis anf 
die Gegenwart. Ans den Quellen neu bearb. 10 Cd. gr. 8. 

Leijt/ip;. baar n. 25i Thlr. 

Inhalt: Geschichte der Juden von der dauernden AnsicMlelong 
der Marrahen in Holland [1618] bis anni Beginn der Mendela- 
sohnischen Zelt [1760.] (Zu. n. 675 8.) 
6ffilkhageil, Dr. C. , Karl IV. in seinem Verhältnisse zur Breslauer 
Domgeistlichkeit. [Aus d. Archiv f. Konde osterr« Geschichtsquellen.l 
Lex -8. (21 S.) Wien. n. SV, Ngr. 

GutSChmidt, Alfr. aj de temporum notis quibus Eusebius utitur in chro- 
nids canonibns. gr. 4. (2S 8.) Kid. n % Thlr. 

Syrft, AnL der neueste materialistische Monitmn« im Wldenlrail 

m. dem neueren philoBopIiischcn Realismus. Ein offenes^ antikrit. 
Scndschrcibon an die Herren Dr. F, Ä TL AUüm vl Dr. T. ZUUr, 

gr. 8. (15 S.) Wien. n. 8 Ngf. 

Helff€lich, Adr., Xuran u. Iran. Ueber die Entstehg. der Schriftsprache, 
gr. 8. (m n. 184 8.) Fcankfnrl a. H., Winfer. n. 1% TUr. 
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Mofm&nn, C, altfranzösischc lyrische Gedichte aoR <lom B(^mcr Codex 
' a&9 hrsg. [Aaa d. SitsuDgsber. d. k. bayer. AkaU. U. Wiss.j (43 S.) 

Mfineheo. n. Vj Thlr. 

■•negger, J. J., Grandsteioe e. allgemeinen Caltargeschichte der nenest^n 

Zeit. (In 5 Bdn.) 1 Bd. Die Zeit d. ersien Kaieerreichs. Lex.-8. 

(XII u. 416 S.) Leipjsig. n 2'/, Thlr. 

Bttbü0r, Dr. Jul., üb. das Wesen der Farbe u. ihre HaupLi i praäcutaoten 

in den verschiedenen MalerachDien. Bin Vortrag eehallen am 

15 Febr. 1868. 8. (44 S.) Dresdeo. 9 N^r. 

lA€ilt'S geographisches Wörterbuch ans den Handschrifton ?.v Berlio. 

St Petersburg u. Paris aof Kosten der dentschen morgcnländ. 

GeteUseluift hreg. JM WiatemfM 2. Bd. 2. Hälfte, gr. 8. 

(IV S. n. S. 481—968.) Leipzig, n. 5% Thlr. (I. IL: n.22 Thlr.) 
lihn , Otto, iih I>nrstpniing;en d. Ilanilwerks u. Handelsverkehrs auf 

antikon Wandgemüldcn, [Aus d. Abhaudlgn d. k. sächs. Ges. d, 

Wisä.] hoch 4. (56 S. m. 6 Steintaf. in qn. Foi.) Leipzig, n. iVjThlr. 

fiftlÜtZ) F., Keise in Süd-Serbien u. Nord-Balgaricn, aosgefuhrt im 
J. 1864. [Mit 5 (Uth.) Tnf. ttnd 1 (ehromolith.) Karte.] (Ane d. 
Drnkschriftcn d. k. Akad. d. W.] gr. 4. (66 8.) Wien. n. 2 Thlr. 

EaIIVS, Imman. , säronitl. Werke. In chronolog Hcihenfolge hrsg. v« 
G. Bartenstein. 3. Bd. gr. 8. (XV u. 619 S.) Leipzig, (a) n. 1% Thlr. 

MaJMX, Prof. Dr. I., auü der Schatzkammer d. Domes su Minden. Ein 

Beitrag zur Getchichte der mittelalterl. Konst. 1. Hft. Mit 1 lith. 

Taf. gr. 4. (40 S.) Paderborn 1867. n. % Thlr. 

EftllDgOtt, Prof. Dr, Adf, . L'rhrrsirht der Resultate miueralogischer 

Forschungen m den J. 1862— 18t>& entworfen, gr. 8. (XVIIl u. 

482 S.) Leipzig. • n. 3Vj Thlr. 

llrtchnir, Dr. Frs., Jobil fiinaiedel n. seine Corrcspondens m. der 

Stadt Eger. Ans dem Archive der Stadt Eger mitgethcilt. [Aua 

d. Archiv f. Kunde ö-^terreich QeschichtaqneUen«] Lex. -8. (48 S.) 

Wien 1867. Gerolds Sohn in Comm. n. 6 Ngr. 

LlChS, Dr. Herm., schlesische Fürstcnbildcr d. Mittelalters. Namens d. 

Vereins f. das Maeonm aehles. Allerthimer in Breston hrsg. 2. Hft. 

gr. 4. (12 S. m. cingedr. Holzschn. Q. 2 Steinte/., wovon 1 in 

Buntdr. u. 1 photolith.) Breslau. (k) n. V, Thlr. 

KAftinl u. Gll€llllltt&, systematisches Conchylien-Cnbinet. In Vcrbindg. 
m. Dr. Philippi, Dr. L. Pfeiffer u. Dr. Duakcr neu hrsg. n. ver- 
Tolletindigt Dr. B. C, Küttm-, 186. Lfg. gr. 4. (7. Bd. 1. Abtbl. 
6. 41—84 n. 8. Bd. 4. Abth. 8. 1--8 mit 6 eolor« Kpirtaf.) Nürnberg. 

(ä) n. 2 Thlr. 

Momoires de racademie iaipdrialc des sciences de St. Pdtersbourg. 
VIL Serie. Tom. XI. Nrs. 10 et 11. Imp.-4. St. P^tersbourg. 
Leipzig. n« 1 Thlr. 2 Mgr. 

10. (79 S.) n. 22 Ngr. — 11. (U 8. m. 2 Steintnf.) n* % TUr. 

M87n6rt, Dr. Herrn., Geschichte d. Kriegswesens n. der Hecrverfassnngen 
in Europa seit dem frühen Mitteln !tor Im's auf die Gegenwart. Nach 
Orig.-Docamenten n. anderen Quell cu bcarb. (In 24 Lfgn.) 1. n. 
% Lfg. gr. 8. (1. Bd. 8. 1—112.) Wien. 1k n. 

WAliliS, Hauptro. , die ersten Mure d. künigl. preassischeu 7. west-' 
phälischen Infiutterie^Reginiente Nr. 66. gr. 8. (X u. 141 S.) 
Rf^rlin. n. 24 Ngr. 

Mllitail-Wociieilbiätt, hrsg. v. Oberst z. D. A, Borbataedl. 1. Beiheft 
gr. 8. Beriin. n. 8 Kgr. 

Inhalt: Die Theilnahme d. 5. Armee-Korpa aa dm kriegerischen 
Ereignissen gegen Oesterreich in den Tagen vom 27. Jnni bia 
3. Juli 1866, specieller der 10. Infanterie Division. Eine Vorlesg. 
gehalten vom General-Lieat v. KwMack. (38 S. m. 1 Tab. in 
gri Fol») 
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MiltbcUongdll der k. k. Central - Commission zur Erforschung o. Er- 

haltojig der Baudenkmale. Hrsg. unter der Lei^ von Jos. Alex. 

Frbni. t. Helfen. Bed.; Dr. Karl Lind, 13. Jthrg. 13 Nra. 

(ä 3—4 B. m. eiofledr. HolMchn.) Mit Kfifr.- a. Steintf. Imp.-4. 

Wien. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

MItUieilVlIKeB der naturforschcndeu GeselUchafit in Bern, aos dem 

J. 1867. [Nr. 619-653.] MH 1 (litb.) TMl gr. 8. (XXXVI«. 

n. 282 8.) Bern. n. 1% Thlr. 

Mtll6r, Prof. Dr. Fr<lr.. Boiträge Bur Kcnntniss der Fäli- Sprache. II. 

[Aus d. SiUimgsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex. b. (22 S.) Wien. 

n. 4 Ngr. (I— U.; n. 9 Ngr.) 
■Uiifte, Adl., Beitrige snr LSitenlar der tielieii weben Meiater. [Aus 

d. BitsoDgiber. d. k. Akad. d. Wiee.] Lex.-8. (82 8.) Wien. 

D. 12 Ngr. 

MAIimftnn, Dr. Carl Frdr., Lehrbuch der Geognosie. 2. Terb. u. verm« 
Aufl. 3. Bd. 2. Lfg. Lex.-8. (S. 193— 352.) Leipsig. n. 1 Thlr. 

(I— m, 2: n. 15 Thlr. 17% Ngr.) 

OtSterrelchS Kämpfe im J. 1866 Nach Feldacten bearb. durch das 
k. k, Goncralgtftbs-Burcuu f. Kriegsgpgchichte. 2. Bd, Mit Karton 
n. SchlachtpluneD. gr. Lex.-8. (V u. 203 S. m. 14 Steiutaf., wovon 
8 in Bnntdr. in 4. n. Fol«) Wien. (2&) n. 2% Thlr. 

Pteifttam scenicorum gmecornm Aeaebyli, Sophoelis, Boripidia el 
Aristophanis fabulae supcrstito.«» et porditarum fragmenta ex rc- 
censionc et cum prolcgomenis (Juil. Dindorjü» fiditio V. correctior. 
Fase. 5 et 6. hoch 4. (192 S.) Leipzig. a n. Thlr. 

fteltS» Dr. W., fib. die pMiiven Wandernngen Zbinoberk5nichea 
durch den thicrischen Organismne. (Anf d. Sitnmgiber. d. k. Akad. 
d. Wiss.] Lcx.-S. S.) Wien. ly, Ngr. 

BO€llled0ri Dr. Frdr., Notia üb. die Pectinkörper. [Aui d. Sitzungsber. 

d. k. Akad. d. Win.] Lex..8. (4 8.) Wien. 1% Ngr. 
EOlSbaCh, Dr. Job. Jos., Geschichte der GescllschafL (Cn 8 Thln.) 

1. Tbl. Die Aristokratie. 8. (XU u. 283 S.) Würzbnrg. n. 1 Thlr. 
Bfissler« Dr. Constant, die Gesicbtsponkte der Steuerpolitik, gr. 8. 

(48 S.) Berlin. n. % Thlr, 

BelllUtS, Bemb., cngliscbe Gimmmatik. 4. Avfl. Nene Beatbeitg. gr. 8. 

(X u. 362 S.) Berlin. n. 1 Thlr. 

Sthenkel, Or D., Frdr. Schleicrmacher. Ein Lebens- n. Charakterbild. 

Zur Eriuücrg. an den 21. Novbr. 1768 f. das deutsche Volk bearb. 

gr. 8. (VIII u. b06 S.) Elberfeld. a. 8 Thlr. 

TlrtiniCiloM, H.« einige Mnoideen n. nndere Thiemate d. jingerea 

Bergknlks im Goavemement Moskau. [Mit 5 (lith.) Taf. (in 8. a. 4.)] 

gr. 8. (49 8. m. eingedr. Uolxscbn.) Moakan 1867. Berlin. 

n. Iii Thlr. 

— — der alid6it1iebe Theil d. OonTemementa Moakan. Comneiiiar aar 
apeciellen geolog. Karte dieses Landestheils, gr. 8. (77 S. m. 
2 ehromolitb. Karlen in 4. n. Fol.> 8t. Feienbarg 1667. Ebd. 

n. 1 Thlr. 

TrOSChd, Prof. Dr. F. H., das Gebiss der Schnecken zur Begründung 

e. natflrlicben Claaaifioation nntermicht 2. Bd. 2. Lfg. Mi| 4 Kpfrtaf. 
gr. 4. (8. 46-96 n. 4 Bl. BiU&rgn.) Berlin 1S6S n. 3 Thlr. 

(I—II, 2.: n. I9V3.) 

Wletboeck, Carl L., Peter J. N. Geiger'b Werke od. Verzeichniss 
saemmtL Radirgn., iith. Feder- u. Kreidezeichngn., nebst e. Anh. 

Xylographien, welche ^nach den Zeichngn. d. M pia i e rrgeBchnitlen 
wurden, gesammelt n. m. Anmerkgn. bcocliiicben« gr. 8. (III n. 
184 8. Leipsig. n. 2 XUr. 

VenntvrortHchfir Sadgetenr: Dt. B» JITiminMii. 
Verleger: T. O. W eigel Druck tob C. P. Melier jb Iieipzig. 
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SERAPEUM. 

31. Üctober. Jfj 20. 1868. 

ttibUuUiekoriiBUDfeii etc., neuest e in- und audtUdiselie LiUeratiir, 

Anzeigen ete. 



Zar Begori^ng aller in iiafthsteh«nden Bfblfo;?rnifiiK'ri ver*«irhueteii Bücher 
«siopfehle ich mich unter Ziuieherang aohneUater und billigvivr BeditinuDgi denen, 
«releh« mieb dire«t mit re«p. BMlelluiigen beehren , nfeber« leb die grömtim Vor« 

I. 0. Waigel in Leipiig. 

Nolice fiibliogiiiphique 

8iir im manuscrit autographe des oeavres in^dites 

de 

Giordano Bruuo Nolano 
tir^e du catalogue de la biblioth^qne 

de 

Mr« AbiriiliAin ile JKujroff« ^) 

104. (Jordani Bnul Holani Opera luedita, manu 
propri» floripta.) pet. 1S4 f. Emveloppe en parcbemin, 
fonn^e d*ime feniUe qai a apparttinti k od Misset M« 8. du XV* 
si^ele. 

Cette pr^eieoee eolloction renlbiine 9 TraHds phis oti moios 
eoneidtebles et tont )e Irm: triginta staihtänm*^ On 

j retronve, eomine en ie verra, presque toes les onvrages de 
Bruno qu'on croyait perdus. II n^y a qnv rAre de No6^ le 
Tempie de Mninu>9^nt et ie Purgatoite de Cenfety qai n'y sont 
pas conpris. 2) 



I> Anf «Inn Wunsch des Horm Verfasser« hier wieder flbp;fHlrnckt. 
Die Abhiiudiuug erschien : bt. l'eiersboujrg, iiupraaerie de 1 AcaUdmie 
lBi*«ria1e des «cieocee, 1868. 26 SS* 8. Mit fllof Blaltom liüiogr. 
Fae»i III lies. 

2) Nc poDVftnt pft«? placer daus le cadre d'un l^atalopne une ana- 
lysc dctailh^c de ccs ornvrcs, nous nons hornons tt un ftpcr^ii ou l'r)n 
troavcra lüt» (itreu de» Traites et des cliapitres et qaelcjueä Iragiutiiiü 
de c haqae TfaU^. 
XXIX. Jabrgaag. 
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On ranconko en premier lieu un broiiillon de 6 feuUeto 
d^usus dont les 4 pramiers soot numdrot^s. 

Lea pages de ce brouillon rapporteDt k l'opuscole inti- 
tul^: de vincniis sjriritwnn. 

ElloB <nit inie iinportance particuliere, vu qu'elles denotent 
tout (rabord 1 origiiie italienue du celebre auteur et prouvent 
d*une mauiere inecusablc que ce AIS est autographe. On y 
trouve des verseta italiens intercaMs dans le texte latin (ruue 
inaiiiere provisoire, saus se rapporter directement au sens du 
lexto ic cettt) page, luais qui peuvcnt s'adapter au quatrieme 
feuillet Oll U est question des Ileus ou des noeuds {vincula) 
de ramotir apizHiiel (antW wntülum), On Ht snr le rccto de 
la f. 1«: 

,,8e si poteMe a te ebiader Fentrata 
„Tant'fl rogno d^amor saresse pi^ vago^^ ^) 

„Qaaiit*il mondo senz^odio et senza morte** 

Les deux premien ven et ce dernier BODt s^par^ par le 

texte latift qni M trouve en paiiie h\Si et par eoDs^quent, doi- 

vent etre unis, ce qui expliqne lenr beau sens, 

Aa recio de la feuille S", qui n'est pas num^rot^ on lit: 
yyClii mette il pie sa Tamorosa paoia . . 
• ••« 

Ce vers appartient a Arioste. Eusuite: 

„Dove Tamor Veuerco spinjro piii gagliardamente. . . 
Nous n*avoii8 pas pu bieu lire ce pasaa^e qui cousiate eu 
troiB ligues. 

Finaicment on trouve ciuq vers dout nous avous decbi^fr^ 
seulement ce qui suit: 

„Ne diöUiiza di lor ne. di tempo 
„Ne altra alcuna affectiono cbi le . . 

forte 

.... affaticanni.** 

Ce feuillet est termine par uu tracö d ua: vinculus. 

Au recto de la feuille 5"*^ qiu n est pas num^t^e, on ne 
troaye que sept lignes toitee en latin avec un nUttuU qii*U est 
dif&eüe de deehiffirar. 

lie reeto de la sixitoe et demi^ feuille ddtadi^e le trouve 
▼ide, niaia le nerso est occupd par one figore (ßdkemaia) qui 
se rapporte k la formation de la Terre. 

Voici maintenant la deseription du texte de cetto eollection 
dost r^criture est trts seir^ mais tr^s lisible^ avec des remar- 
ques et des conrectioiis qn*on d^cbi£äre quelquefois difficile- 
ment. 



1) Moua «ouligooos le» luou qui ne «ont pas biea lisible«. 
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Le pxemier opnseitle ii*a pas de titre s^par^, il est com- 
pose de 15 f. et coiiiiD6Dee per cee luots: 

lyAnteqiiam de Hagla, aient antequam de quocunqtie 
,,0iibiecto diBseratnr, nomen in »na ai^fioata ett diyiden- 
dum • . 

»ySlagtis P. süinitur pro sapiente, euiusmodi erant Tri- 
y^megisti apud Aegypüos, Dnudae apad Gallos^ Gynmosophistae 
„apad Ittdos . . 

Salvent neuf definitiotis de la Magie c. 4h1. des sciences 
naturelles, physiqaes. An recto de la 8« f. on trouve an clm- 
pitre intitulc: 

„De Motu rcrma duplicj, at(ra< Hone: Duplex est rerum 
„motiis. Naturalis ot praeter naturalis. /* ' Los deuz derniei*s 
üiots ont rem place: viol'^ntus qui est biS6) etc. Au recto de 

la O*' f. mi autrc cliapitn.', est intitulc: 

„Qi/"//('>cfo Afiif/nes Lrahat Jerrum , coralliuriiy dangi'.iu' /fi etc, 
istih Bfcquitur ratio, quam laagnes sccundum genus 
„attrahit: Porro attractio est duplex : (|uacilam ox conscnsu, 
„ut quaudü partes inoventur ad suuni totum : locata ad suum 
,,locaTn , simiiia rapiuutur k similibus , et couvenieutia a coa- 
veuicntibus. , 

Sur iö verso du Iü 11^ f. le tioisicmG Chap. est intitule: 
yyDe vinculls Spirituum. ,,Supra dictum est spiri^b alios 

„crassiorem, alios subtiliorem incolero materiaro/' 

Sur le verso de la 1 12" le quatn^me Chap. est m* 

titti]^: 

,jDe Analogia spmhtum, Porpturios, Plotmns et alli Plato- 
„uici ita sphritibns corpora distribnnnt. . 

On y tronve: t 14 r. nne citation de 7 trers de Viiglle: 
„Priaeipio eoelnm et tenras eamposque liquentes*' etc. . . (Aen. 
VI. 724—30.) eonfront^ avee la Bible: 

JLim dicit sensos Sacrorum arcanorum ab omni vnlgo 
„reeeptns nt in Psahno et in Idbro Sapicntiae Spixitos Domini 
„replevit orbem terramm et hoc quod continet omnia: et alibi: 
„Ooelnm et terram ego impleo«** 

Le traitd finit an recto de la £. 15* par oes mots: 

„Praeter haee generalia vineula sunt qnae in 17 articulis 

Alberti doctram ooUigontar qnomm qnaedam sunt reiata 
^quantum referenda supersnnt/* 

I«e verso de la f. est laissä en blanc. Sur la f. suivante 
eomineace le traitd intituld: 

„De vinculis Spirituum et prhnum ff>' eo quod est ex 
triplici ratione nc/entis materine et njiplicdi lonis.^^ Co titro est 
rcnt pardessus uu premier titre quo Vauteor a biffä^ mais qni 
est bien lif^ible: 

De rationibun qnibttff altus in nliud aait et ab afio pelitur}^ 
,,Ad hoc ut actiones in rebus perticianLur tria rt-quiruntur. Po- 
„tcntia activa in ageato, potentia passiva in subiecto. . .** 
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Sur le vöisü de ia f. 17" on lit: 

^^Sevundum rinculum ex voce et cantu. IIa viuculi ratio 
„est a conformitate numeroram ad numeroB, menirarae ad men- 
„0111»»« nuftmenti ad moMntum, unde ilij lytbroj at(|ito cantoa 

maxiinam babere efficaciam perliibentar. . .** 

18. f. ▼.: ^TerHum «Mcirfortiifi ffeniu ex vUu*^ Per vUran 
„etiam vlowtur Spiritus nt paasim qnoque snperitifl est antedietmn, 
,,dam fonnae aUter*atque allter ante oculos obvenantor, hinc 
„fascinationes activae et passivae ab ocnlis proficisccmturi et per 
„oculos iu^rediiiDtiu: unde iUud: „/ViMoa gut« oculU teneras miki 
y/aacinat agnos. 

19. f. r. .yQMartum vinculum est ex Phantasia}' Ce dcr- 
mot H remplace: Inm'jinahone ^ que Tautenr a bilFe. „Cuius 
„quidem miinus est reciperc spf^cif^s ä sensibus delatas et coii- 
„tinerc et componcre eas et divirleiv, quod quidem accidit du- 
„pliciter iino pacto ex arltitrio vel ulectioue imagmantis, qaalo 
„est pootarurn et picluruin iiiuiius. . .** 

f. 20. V. ,^L)e vincufo (juinio ffiiod edt ex Cogitativis/^ „Vin- 
„ciiluui PliaüLabiitü ieve per öc est, si vinciiluiii Cogitativae, 
„vires non condu^Hceti ea enim spectra, quibus Idiotae, stalti, 
vCrednli et supcrstitiosioris ingenii animum de^ineiiint et obligant, 
^ydendentir« oontemnnntor et velnti inanes nmbiae k sobtio ei 
nbene i^to et dudplinato Ingenie, . . 

Ce trait^ finit aar le Teno de la f. 21 par ees mote: „et 
„baeo de vinculis iu genere dieta sint. Finia. 

F. 22. r. Le trait^ qui suit nc porte pas de litre; il com- 
menee ainsi; ,,Mssi& sumiturmultiplieiter: ComBraniaiim^ com* 
„moniter, proprio et propriiasime/* 

1,1^ modo pro omi^ genere scientiae et sapientiac:. 

„II® Pro scientta natnray, Ben rerum natuialiom in 
genere. 

„III® Pro eapieutia, ijuao corupluctitur triplex gcuus 
„scieütiaium realium com triplici raoralium, et triplici ra- 
„tionalium. (EUhic, Foiit, Oeconom, — Logica. Metaphys, 

,^Mathem. 

IV" „Pro aggregato habitu ex omnibus Iiis vel phiiibus*, 
„com facultate mirabiliter cognoKcoudi vel opeiaiidi. et hoc du- 
„plieiter yel per se vel per aliMd: et boc triplioiter, vel per 
,;Superiora, yel per aeqnaliay vel per inferiora . . 

„Magie ett triplex: Divina, Pbyiiea et Matbematiea. . 

„Magia M atb e m a tica media est inter Divinam et Physicam 
i^agiam, sicut matbematica media simpUciter est inter Natu» 
„ralem et Metaphysicam. . 

f. 22. f^rinoipiam Magiae est considerare ordtnem in- 
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„flnms seo achalam entittm, qua Deum In deof, deos in astrii^ 
„astra in daemonas, daemones in elementa, elementa in misU, 
^laliquid immitUre eon^rimusy^ ') 

f. 23. r. iiHanc mundi distinctionem, inxta tria praedieta 
^gnificata, comprobant Naturae TeritaB» Batlo« et DMna 
t^revelatia 1"™ qnia nihil est in mundo sensibili qnod ab 
»ircbetypo non dependeat. Seenndnm quia nihil est in inten- 
ntione qnod non sit in rebns fnndamentaKter. DisCingne fiin* 
„dimentaliter et realiter, fnndamentaliter seeuiulae intenttones, 
nrealiter nt primae. Tertiuni qnia veritas veritatt non contra* 
ndicit et miiltotics haec dtBÜnctio in divinis libria reparitur.** 

f. 24. r. „Anima per se et immediat^ non est obligata 
„oorpori, sed mediante spiritn, , 

f. 26. r. „De attractione yero magnetis k poIo, variae 
„sunt sententiae, noo tarnen omnibns hisce praetermissis eam 
y^eitis rei rationem probamus ^nae non est ab attractione si- 
„milia speciei nempe qnod Ohne sint montes magnetis, haec 
jienlm eaosa effectns bte non sequitur, sed aniversam rationem 
fflc 6nnani ex contrarii faga esse aHsci-irnns et antipatliiam 
„quandam qnam habet ad loca apposita. (Eationes sunt in XXIII 
niurticnlo.)*^ 

Ce trait4 finit au v. de la f. 32 par ces mots: „. . . 
„linde fortasae amor a Platonicis daemon magnus est appella- 

,ittlS. Finrs*' 

Au recto de la f. 33 commeuce le traite intitulo: 

Se seram prinoipiia et elementia et oaiula. 

Bruno a inscrit au haut de la marche de cette f« la data 
la eomposition de ee traitä: »,A® 1590 16 Maitij 

commenee ainsi* ,JRei*um causae efficientes, 
»et moventea, sunt intelleetus et anima supra quibus est prin- 
„dpium Unum absolutum» mens, sen Teritas. • 

f. 34 r. „De Luee ei Igne, Lux est substantia spiritualis, 
ninsenaibilis per se. Sur le y. de la m6me f. une importante 
raelamc sur le 1^ Chap. de la G^nke. 

f. 36. V. „Z>6 Aere eeu Spiritu. „Spiritus subinde est quae* 
^dam anbatantia per se mobilis, uade motns corporlbns com- 
„poaitb et sensibilibus loeulis omnis emanat. . /* 

f. 38. r. ^De Aqua: Qnod dizimus de spiritn in II« signi* 
„ficatlono untyersnm ad aquam possumus refem. . 

f. 39. r. „De Terra. Terra est elementum solidissimum, 
„simplicissimum , uode soliditatom habere corpora commuuiter 
„eziatiniatur. Hinc non accipimus terram, pro hoc globo ani- 
nValit unde yitam, nutrimentnm et corpus nacti sumus, quam 
nunum ex astris atque planetam intelligimus partibns consistens 
ttproporüonalibus. . . 
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f. 40 r. „De Ten^^are, Ad complementam iitins pertraeta- 
„tionis mazimum et praecipaiim negotimn et ut yidetur totiiu 

fonna est^ temporis habere rationem, actionia (?) enim tum 
„naturales, tum voluntariae, eerta qaadam vicisaitiidhie et ordine 
lyVeniunt ut seDsibus ipsis est niaiiifeBtum. . . 

Suit une fi^. explicative sur le verso de la mome f. insen^e 
dansle texte: I. Annus Coelif II. Ann. Telluris Qis, III. ilnfitu 
eireumferentiae telluris dieL Öur le reeto de la f. 41. an bas 
de la marge se trouve nne remarque avec un signe qui la 
lapporte an texte avec une multiplication de 30 (joora) par 12 
(mois - :^i)0, puis: 51-^; suivi de ces mots peu lisibles: Post 
inventuin cof^nta an men^ hic sit Nolanj {?). Sur le verso de 
la meme f. od trouve mio lig'uro astrolof^ique. 

f. 42. r. Sur la niarge un renvui sur son livrc: „de Um- 
bris Iflaearum" et sur Com. At/rij>pay de occnltu j>hi/os. 

f. i;^. r. fig. Astroiogique : Animadverioudum quidem 

„et öigua et reliqnae imapues coelcstes et inausiones }) . 
Plus bas sur la marge est iuscrit: „NB. Rationts de nomina- 
tionibuR Planelnrniii. 

Sur le verso de la meme f. un autre NB. qui renvoie sur: 
„Ptoloiuai'us Julius Firmicus, Uuido Bouatus , AK ;4bitius: si- 
gnifleaticues breviss. üb. Flauet., iUalus, Cusauus, Thuma^ 
(Aquiu.)'* 

(Fortietsung folgt.) 



Uebenioht der neuesten Idtteratiir. 



DEUTSCHLAND. 

Analtl d. norddoutMiieii Bundes u. d. deatflohtti Zollvereins f. Geaets* 

gebung, Verwaltung ii. Statistik. Uutcr Benutzg. nmtl. Materialien 

u. m. Untcrsttitzg. durch Dr. L. K. Aegidi, Dr. H. U. Becker, 

L. M. C. Becker etc. hrsg. v. Dr. Geo. IJirth. Jahrg. 1868. 8 Hftc. 

4. (1. Hfl 247 S.) Berlin. n. 4 Thlr. 

AfOhlV f. Anatomie, Physiologie u. wissen sehaftlicho Medicin. Hrsg. 

V. Dir. Prof. Dr. Carl Dogist. Reichert u. Prof. Dr. Emil /) / /?o'V 

Heymond. Jahrg. 1868. 6 Ufte. gr. 8. (1. Hft. 136 S. m. 3 Kptrtai. 

in qu. 4.) Leipzig. haar u. 7 Thlr. 

Arlltol««t Tbierkande. Kritisch beriehl. Tejct m. devlteher Ueberstzg., 

sachl. u. sprach). Erklärg. u. vollständ. Index v. Dr. H. Aubert u. 

Dr. fV. Wimmw, Mit 7 lith. Taf. 2 Bde. Lex.-8. (VIU n. 1041 S.) 

Leipzig. n. 6*4 Thlr. 

Bartsch, Prof, Dr. Sari, das Ffirsteuideal d. Mittelalter« im Spiegel 

deutscher Dicbtoog. Bectontsrede am 28. Febr. 1868. gr. 8. (36 S.) 

Leipzig. y\ Thlr. 

Bericht üb. die Weltausstellung /u Paris im J. 1867. Hrsg. Uarch 

das k. k. Oesterreich. Contral-Comitd. l.Lfg. 2. neu durchgoseh. 

Anfl. Lex.-S. Wien. n. t( Kgr. 

Inhalt: [Hft. TIT.] Instrumente f. Kunst u. Wissenschaft 
ClaMe 10^12 n. 23. Mit 14 in den Text gedr. Uoisfcha/ (109S.) 
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BtoBis et Moschl cannina ex codicibas ifalis a sc collatis edidit Quistoph. 
Zieyhr. gr. 8. (V u. 52 S.) Tubnigon. n. Vi Thlr. 

liinuai» Mor. GIoMftr der Tigi'<^-8prache wie aie bet Maisaoa 
gesprochen wird, bearb. a. m. e. grammal. Skisse o. e. Lebens- 
abrisB d. Sammlers hrsg. v. Privatdoc Dr. A. Merx. [Ans dem 6. 
Jahreaber. d. Vereias v. Jb'reandea der Brdkimde zu Leipzig.] gr. 8. 
(80 S.) Leipzig. n. 28 Ngr. 

UntlCbU, Dr. J. C allgemeiaes Staattrechl. 4. Aufl. 1. Bd. gr. 6. 
ryill u. 571 S.) Müncheo. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

firftck6, Emst, üb. das Aufsueben v. Ammoniak in thicrischen Flüssig- 
keiten tt. üb. daa Verhalten desselben in einigen seiner Ver- 
bfndongen. [Am d. Sitsnngsber. d. k. Akad. d« Wfss.] Lcx.-8. 
(9 S.) Wien. 1% Ngr. 

IflgSCh, Heinr., die äjryptischc Grühorwclt, Vortrag gehalten in der 
Museums- Qesellschalt zu ifrankfiut a. M. , den 15. Novbr. 1^07. 
b. (50 S.) Leipzig. Ys Thlr. 

dasselbe. Mebat e. Anli., enfh. 6 sotogr. Taf. m. 174^ Inschriften 

e. altagypt. Grabkapelle (in qu. 4.) 8. (58 S.) Ebd. n. 1 Thlr. 

BMhhOltz, Prof. Dr. Er., Niobe. Eine Tragödie. Na h den mTithmnssl. 
Grundlinien der gleichnam. lisch jlcischcn TriUi(j;i ■ u. m. Bcntuzg. 
ihrer erhaltenen Fragmente, i^r. 4. (00 S.) Krlurt. Thlr. 

OlÜMtim of british anthors. Copyrighl edit. Vol. 948 and 949. 
gr. 16. Leipzig. h n. 

Inhnlt: Uistorical characters: Tallcyrand, Cobbett, Mackintoah, 
Canning by Sir Henry Lytton Bulwer. 2 Vols (bi*3 S.) 

Dove, H. W., der Schweizer Föhn. Nachtrag zu Eiszeit, Föhn a. Sei- 
rocco. gr. 8. (34 S.) Berlin. n. 6 Ngr. 

lüyklopädifi, allgemeine, der Wissenschaften u. Künste in alphabe- 
tischer Folpe V. genannten Schrifislcllern bearb. u. hrsg. v. J.S.Erach 
u. /. G. Gruöer. Mit Kpirn. u. Charten. 1 Scction. A — G. Hrsg. 
T. Herrn. BnMoMB, 8o. ThI. gr. 4. (Y n. 471 S.) Leipzig. 

n. 3% Thlr.; Velinp. n. 5 Thlr. 

HMT , Prof. Dr. Osw. , Flora foRsili^ nrctica. Die fossile Flora dct 
Polarlündcr. ciul». die in Nonigronlan«! , auf der Mclville-Insel in 
Banksiauü, am Mackenzie, in lülaud u. iu Spitzbergen entdeckten 
fossilen Pflamen. Hit e. Anh. fib. rersteinerte Holser der arcL 
Zone T. Prof. Ur. Carl Cmmer. gr, 4. (VII u. 192 S. m. eingedr. 
Hoizschn., 50 Cliromolith. o. 1 chromolilb. Karte.) Zürich. In 
Maj.po. n. 13 Thlr. 14 Ngr. 

Lorentz , Dr. P. G. , Stadien zur vergleichenden Anatomie der Laub- 
moose. ]Aas der „Flora/'] gr. 8. (28 8. m. 6 Steintaf. hi 4.) 
Regensbnrg. (Berlin.) baar n. % Thlr. 

StiHÜen üb. drei Moosarten: Orthothriebum Schubartianiim Ltz., 

CampylopusMülleri Ltz. u. Weitsia zuuata Hrid. [Aus d. Vcrhandlgn. 
d. k. k. sool.-botan, Gea. sn Wien.] gr. 8, (90 8. ni. etngwdr. 
Holseehn. n. 5 Steintaf. in 4.) Wien 1867. baar n. 28 Ngr. 

VtttheilQtigeQ d. Freiberger Alterthumsvereins anf das 6. Verelnajalir 

1866. Hrsg. im Auffrage d. Vereins v. Ttmnr. Grrf.trh. 5. HfL 
Mit (2 lith.) Wappentaf. (in qa. 4.) gr. 8. (90 S ) L l eiberg. 

baur u. % Thlr, 

— der antiquarischen OeselUchaft [der Oeeellsehaft f. vaterlind. 

Altcrthüraer] in Zürich. IGBd. 2. Abih. l.llft. gr. 4. Zürich, n. 27 Ngr. 
Inhalt: Mosaikbild v. Orbe (v. C. iSitr«»».) (7 8. m« Chromolith, 

5n qu. Fol.) 

I.»» lies k. k. üsterr. Museums f. Kunst u. Industrie. [Monatschrift 
1 Kunst n. Kunstgewerbe.) Bed.: t>r. O, Thaa, 3. Jahrg. Octbr. 
1867 — Scpt 1868. 12 Nrn. (B.) Lex.-8. Wien. n. 2 Thlr. 

statisti.^che, aus Bussland. 1. Ilft. (Au!; dem „&L Petersbarger 

Kalender.'') gr. 8. (108 S.) St Petersburg. n. % Thlr. 
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Plüackj, Dr. Frz., die Geschichte des HussiteiUhums u. Prof. Coustant. 
Ilöflor. Kritische Studien. 2. Aofl. gr. $. (IV n. 108 8.) Png. 

n. 28 Ngr. 

fhilippSOQ, Dr. Liidw. , wcUbcwcßeinle Fragen in Politik u. Hrljgion. 

Aus den leixtei) 30 Jahren. (In 2 Thla.) 1. Thl. Politik, gr. 8. 

(VIII a. 460 S.) Leipsig. n. 1% Tblr. 

PolkO, Elise, Erinnerungen ftn Felix Mendcligobn- Barth oldy. Ein 

KiinaUer- a. Measchenleben. 8. (IX u. 216 S ) Leipzig, n. IV, Thir.; 

ia engl. £iab. m. Goldscbn. n. 1% Tblr, 
PabllcatlOlI de U aod^ ponr U rechefch« et ta coneerra^km dM 

inonumcntij historiquos daat le grand-dnohd de LnxcmbomY. 

Annoc \m\ (Tome XXII. gf, 4. (L II. 191 S. m. 5 Steintaf.) 

laixemburg ib^l. n. 1 Tblr. 14 Ngr. 

Rinne, Ur. H. A., Materialiimna n. ethiiehea Bedifftiiaa in ihrem Ver- 

bftltniue anr Paychologie. gr. 8. (III vu 90 8.) Braanaoliweig. 

n. Vj 'l^'ilr. 

Schaler T. Lihloy, Prof. Frdr., uebeaburgiache Uechtsgcschichtc. 3 Hüe. 
gr. 8. Ilcrmannstadt. a n. 2Vt ThIr. 

Inhal t: 1. Binleitang, Redittqaellen n. Staatsrecht. 2; dnreb* 
gehcnds vcrm. Aufl. (XI u. 484 S.) — 2. Die sicbenbürgischaii 
Privatrcchtc. 2. durcligchcmls vcrm. AuH. (VTII n. 33C S.) — 
3. Da« aiebenbürgittche Strafrecht im ayatcmlUiüchcu ürundriaae. 
(XXIV und d»3 8.) 
OBger, Prof. em. Ür. F., Beiträge »ur Anatomie u. Phyaiologie der 
riUnzen. [Mit '2 (lith.) Taf.] [Ana d, ^itanngiber. d. k. Akad. d. 
Wi8». U9 VYien. n. n. % Thlr. 

Yerifilcb&iSS e. brandenbnrg{flcb*prenMifcben Mflnatamnlnng, weldi« 
am 87. April u. an den folg. Tagen zu Berlin öffentlich Tcrilnigei« 
werden aoU. Lex.-8. (IV n. 76 S. m. 2 Fbetogr.) B(^r1in 

baar ii. u. % Tblr. 

Vry, Dr. J. E. de, a. Dr. Ludwig« chemiMhe Untersuchung d. Milch- 
saftes der Antiaris toxicnria. [Ana d. Sitanngaber. d. k. Akad. d, 
Wis8.] Lex. -8. (1) S.) Wien. n. *> Ngr, 

Wunder, Karl I'rtlr. Willi., (Icntsrhos Spricliwörlcr-Lexikou. Ein Haus- 
schätz f. dtit» UcuUcbc Volk. 1^. Llg. buch 4. (2 iid. bu. 3b&— 512.) 
Leipzig. (b) n. % Thlr. 

W&f tenslcben , A. Gr., Jerusalem. Gegenwärtiges u. Vergangenes. 
Neb.st 1 (chromolitb.) Ansicht: Jurnsalcm aus der Vogelschau (in 
gr. Fol.), sowie 1 (chroniulith.) Karte v. Palästina und der StadC 
Jerasalem (in gr. 4.) gr. 8. (Vltl n. 199 8.) Berlin, n. t% TUr. 

WMSmth, Ant. , üb. die Ströme in Nebenscblicssungen zusammen- 
gesetzter Ketten. [Aua d. Sitanngaber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. 
(9 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Zeitschrlit d. Vereins f. Oesehicbte n. Altcrtham Schlealena. Kamena 
d. Vereins hrsg. v. Dr. Cobitar Grünhoffeti. 8. Bd. 2. Hft. gt. S. 
(8. 235— 482. Schlnaa.) Breelan. n. 28 Ngr. 

(I- VIII.: n. 11 Thlr. 6 Ngr.) 
. für die gcsammten Naturwissenüchnftcn. Hrsg. v. dem uaiurw. 
Verein f. Sachten n. Thüringen in Halle, red. v. G, Giebel u. 
M. Sinrnf. 31. n. 32. Bd. Jahrg. 1868. 12 Hfle. gr. S. (1. ifft 
S.) Horliu. n. 5'^^ Thlr. 

XüjdtWJCk; Frbr. Uccreman, der Zu^ d. Varun in. Rücksicht aut die 
Schrift d. Herrn Prof. Middendorf db. die Gegend der Vnna* 
achlacbt** Müneiar 1888 besprochen. 8. (32 8.) Paderborn. 

a. 4 Ngr. 
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Mr« AlirahMi de Jf orolT. 



f. 44. r. „De Tixtate et Yitiii Signoruni ei Planetamm 

„singulonun ndmpc luce e< (eiM&m, q^ibus nngtiU defininntiir (?) , 
^d banc doctrmam tpeetat cooaiderare qnaedam ubiqae 
„sunt in moiido eorporeo et in bis quae circa coipora sunt 
„bona admiata malis, et malis bpi^a sicut nusquara est materia 
y^ine forma neqoe forma sine materia in pbysicis, actaa sine 
„potentiay potentia sine acta, lux sine tenebris et tenebiae sine 
itRice. . . 

On Yoit Sur le verso une figure: qna sno ordine Pla- 
netarum circa fortunas distribuendas ordo insinnatur in anniii 
circali peripberia 5 planetarum nomina. . .** 

f. 45. r. „De Virtute locij''' L'auteur cito l'histoire Sacrdc 
et rinstoire profane en faveur de la verta occuite d^ certains 
lieuz, particii]iL*remeiit des montagnes. 

f. 40. V. et 47. r. „De Virtute Nominum. Ad liaec etiam 
„principia [lertinct considernre viin magnam insitam esse in no- 
i^aibus, cum quorum virtute iortimam et statom rei nominatae 
XUX Jahrgang. 
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„cnnere ezistiiiiaiit, proptereaqae cum sominnm matatiooe con- 
„yenure mutatioiieiii fortnnae vel geoü plurimi afiSmant, lioc 
„eredidisse Hebiaeos, GraoeoB et alias geotes per edita est 
„Talde manifestum 1*° vero bis (hi?) qni magis reli^ioni et fidei 
„Bunt addicti et qui Deam nihil perperam facerc babent pro 
„principio et aiiomate, non sine causa pluribus patribus nomina 
„mutasse concionautur, mutatum fuit enim nomen Abrabami, et 
,,<l!cnnt Cabalistac in virtute mnus littcrae r: illum acquisivisse 
„tacultatem geueratiHi: Idem dicunt qiiod cum deberet Jacob 
„praeesse fratri et geiitibus per benedictiuiiem et primogcnituram, 
„mutatum fuisse eius nomen in Israelem , item de Isaac, de 
„Saraj iu 6aram, in volumine item Christianorum iuveuimuß 
„Christum Simonom Galilaeum appellasse Petrum, item Cepham: 
„Saultm quuqiie cum iu vas elöcliouis veliet promovere mutato 
,,uominc appellavit illum Paulum. Observant hoc plurimao 
yyChriatianonim sectae, at com de Laicia recipioiitiir in nnmenun 
„eneiillAtcMniiii, vel de dericia in nnmerom Pontificnm perperam 
^ominA mutant, aolnm aeqnendo eonauetndinem nominia non 
y/ationem. Bomani pontificea aorte qnadem proiect» (ut lefo- 
y^rnnt) nomina aibi deligere ex decrato debent, jpioliiUtam no 
„quis nomine Petri intitoietnr» metnnnt enim aub illo nomine 
i^tinm. . . 

t 48, r. et JDe muiiero tt M«Mwrd^ qoi eonatitae le 
deniier COiap. de ce trait^ Nona citons le commcncement: 
„Plraeter rationem temporis quo omnia distribonntur, elargiuntor, 
,^nod Salomon etiam ad 7 capita zedegit cum dizit: Omnia 
„tempua babent et suis spaciis transeunt universa sub 0o anb- 
„didit 7 Contradictoria cum 14 membris, tempus gaudendi, 
„tempus tristandi, tempus colligendi, spargendi &c, VA CUIU^TUS 
„dixit se pleuitudine temporis veuiage com premeretur ab ad- 
„versariis dixit: baec dies vestra et potestas tenebranim. Cum 
,,aufugisset a voleutibus eum lapidare nec muh j ]u)stquam ad 
„eos itcrum redire vellet, objicientibus discipulis iiuuc vulebaut 
^,te lapidare et vis reverti, Kespondit noune 12 horae sunt 
„diei: Ubi nihil apcrtius quam quod nun umuid iiora dat umnia 
„et eadem scd varia variae. . .** 

Le traitc Unit par ccs mots: „Et haec sunt praecipua ca- 
„pita circa quae oportet meditari, aggregaic univcrsalia, exer- 
„cere actum conteniplatioms et ajiplicare praxeö eum »]ui pleue 
,,magiam vult in pristinum et uobiiissimum statum inätauiare. 
,y£t de bis satis/* 

f. 49. r. „Medicina Lulliana partim ex I\fathcmalicts, 
„partim ex Ph^sicis principuf^ educta^ Jidditer coUecia per non, 
y^n'thilo propler et extra inlentionem adducto^ addito negue dt- 

§. 1. „Tntcntio nostra est non tarn vulgari more priocipia 
„medicinae quam praxi proxima auut addooere^ quam artem 
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»Lallli iUaiD genenlem ad omnes sdentiaB et faeoltatea it» Ii- 
ninitare et modificare iuzta ejoa intentioneB, nt quilibet faeile 19 
„verae medicinae totiay eognitioDeiii venire possit." 

Ce trait^ lemplit 15 f. On 7 trooye vor le tecto de la 
3« f. one esp^e de calendrier M&lieo-Aetrologique figarä daite 
pltwienn cereles ooncentriqnes dont celni du milien tonme siur 
lon oentre. 

Sur le lecto de la 66* f. eommenoe un tiait^ qiil templit 
t7 f« n B*a paa de titre et eommeDee par cee mote: 

1. yJnflQit Dens in angelos, angeli in corpo» eoeleatia» 
„eoelestia in elementa, elementa in mizta, mizta in aenans, een* 
„ras in aninram, animite in animal/' 

Le snjet de ee tndtd le rapporte directement k la Kab- 
bale. Une 8^e de bona et de manvais angee ayec leurs noms 
se rattacbe anx nois, aux jours, anx flaisons et mime aax 
iieoz: „de Prineipibus locarnm** et de Ducihus determmaium 
locum tum habefUihua &e. Sur le recto de la f. 76 se tronye 
eoll^ an petit morcean de papier portant en gros caract&rea 
le nom ^AbihaU^ par-detisns nn § intitnle dt Jgnü patenüa^ 
nee non Terrae Ajuae et Aerie, L'antenr se r^före dans quel- 
ques endroits sur Dionyae rAr^opagite, snr Albert le GM et rar 
Com. Agrippa. 

Le traiiS finit par ces mots: „qnod si qui libros maiores 
f^nacripsisse Tideatnr, ipanm est qua extranea et ad rem minna 
^facientia plorinram immiacaere fortaase ut artem minna penriaro 
»faoerent, qnod noa fecisse potuimaa. Finia." 

La f. 63 est cn blanc. Bult (anr nn papier d'nn formet 
nn pen plna petit) le trait^ intitolä: 

JORDANI BRVNI NOLAM 
DE VINCULIS IN OEKERE. 

Od voit vi8-^*via de ee titre, an baut de la page, devant 
le nom de Tauteur, son monogramme : la lettre B renfermde 
dans la lettre G c.-A-d. Oiordano Bruno^ comme dans Texem- 
plaire de FArs magna de Lulliue^ qui a appartenn k Bmno.^ 
Le traitö commence par: 

„Ut Enm qni yindre debet, neceaaarinm est remm qno* 
„dammodo nniyeraalem rationem babere, ut bominem qui £pi- 
JoguB quidam omnium est valeat alligare, qnandoquidem ut 
^alibi dtximna, in bac potiasimam specie, remm omnium apeciea 
t^naxim^ per numeroa licet intueri, ut eorum alü referantur ad 
„pisces, aÜi ad avea, ad aerpentea, alü ad rcptilia, tum secun- 
.^om genus, tum sccundum eorum species. öin|:rn1is item bo- 
»mm accidit diyeraitaa Usus, Consnetudinia, Finis, Inelinationia, 



I) V. la p. 242. N. 56 de co Cutalugae. 
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,,Complexioni8 , Aetatis, atque ita ut de Protlies tingunt at<,ue 
„Acheloö, eandciu licet subjectam iiiatciiam in varias lurinas 
atque ii^i^uras tiau^^iiii^iautem, ut coiitiiy.ic ad viueieuduni aliLs 
,,atque aliis et uodoruni utendum sit speciebus. Huc spect.it 
„quod cooHideratio de moribus haminum, ouuc Juveimm, nunc 
pSenum, nunc Mediorum, Nobiliom, Divitam, Potenluxu, Forto^ 
,,DatonitD, quiboB adde mores Invidoram, Ambitiosonun, Milituni, 
MMemtonnDi et !d genoft alioram, quando et tales in Beipnb. 
„adminktnttioneiii plerisqae in partibuB asaiimiintar, vel tafibu 
;,etiam opus alt mediis et inatnimentis, quoa propterea Tindie 
„sibl etiam oporteat Ntbil tandem esse Tidetiir, quod k Cbn^ 
„speculatiotte, snb forma hmosee consyderationis (quatenas ?el 
iivincinnt, vindnntiir, vel Tinoida quaedani sunt, vel bomm 
^drcumfitanttae] possit esse alienum. Qnapropter adiedmni 
iibanc oonaiderationem , qttae de Vinciüo in Genere intita- 
„latur." 

Cette citiitiou explique sommairf Tncnt le sujet de 1a prc- 
mi^re partie dn Traiti^, divisü eu XXX artieles. 

On trouve sur le recto de la f. S5, nne aetape ItalienDO 
k la snite de Tartide IX ainsi que euit: 

^üt idem eodem eontrarm alUgaL^^ „Coufusa et qaodam- 
i^odo etiam contraria videntnr esse viacientia ab eodem etiam 
,,viDcientiB genere, ubi contrarii vinculorum effectus et affcctns 
i^piciuntnr, quem enim (rerbi gratia) Capidinia vincula inva- 
„serint, ano eodemque igne, atquu luquci sensu , videbitur cogi 
„ad exdamandnm, et tacenduuif laeticiam, tristitiam, spem et 
^desperationem, timorem et audaciam» iram el mansuetudinem, 
i^etum et risom, unde iUud: 

che porto d'amor Talto veaaiilo« 
Gelate ho Bpeme k Ii desir corenti. 
A un tempo, agghiaccio et tremo, ardo et sfaviilo, 
£t muto (?) colmo il ciel de strida ardenti. 
D'al caor scintiUe, et da gU oeelii acqua atiUo. 
£t vivo et monoio et fo risa et lamenti. 
Ho vive l'acqui et rincendio nh more, 
Che ban Theti k gli occhi et ha Yiücano al cuore/' 

La seconde partie commence snr le r, de la f. 88. Elle 
est iiitituMc: „De vincibililus in genere et 80 trouve divis^e 
pareillement eu 30 artides; eile finit sur le v. de la f, 90. A 
la f. Buivante se tronre la 3°** partie intitulec: ^^De vincuio 
Cupidinisy et quodamnodo in genere ^ de mßme divisde en 30 
articles, mais Bruno n'a pu terroinsr co traite ; il s'am*tP n 
rarticle XXII dont la fin (f. 95, r.) est brusrjnement interrom- 
pue, presque au commeucement de la page, c(MiiTne suit; 

M Vincularum Oratio, Ar, JCJCIV*^ 

^Gratitudinis apedcm coneupiscere fadnut Viocula, Ontor 
„qnippe (ut in nno vineulorum genere inducam.) Inter amantes 
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„qnereU, nbi mntno altenim alten debere praesAimity jodieat 
^amaoB debUom amatae, ut ansmam Uli aolataln restitnat, ubi 
proprio corpore mortans in alieno ybdt 8i amaoB amatae 
^mmiiB bUmditur, queritor baec quasi eam iHe cnret mintis, que* 
„ritur amans yenms amatam n 

Sur le lecto de ia i^^ f. da eabier smyanti commence 
Toamge de Bmno mentiotin^ daiu ses oeaTres, maxs qjn n*a 
paa TQ le joqr: 

UBER TBIOINTA STATIFABUM. 

Ge titre n'est pas inscrit k la tete de Touvrage, mais il 
fl'annonce de suite dans le texte qid eommence saus intitul^, 
eomme suit, par ane grande lettre initiale A, ob Bmno a inter- 
ca]^ fann^, 16 mols et le joar de la redaction de Vonvrage: 

VII 1 

1591. 

,>Animae cibnm esae veritateni, vtpote qoae in eins sab- 
„staDtiam, vclati proprium nutrimenttim transmutabilis est, esse 
„constat Perfectio et finis bnins nutrimenti est Lumen con- 
„templationis , quo animns noster oculis intelligentiae primnm 
nqnidem Bolem primae yeritatis, deinde ea quac circa ipsum 
ttSnnt yalet intueri. Inventio particularium, est veluti prima cibi 
„appraebensio: CollatTo ipsorum in sensibus externis et intemis 
„est veluti digestio quaedam : Intcllectus perfecta informatio est 
„taiidem augmentum perfcctionis nostrao, in praeseuti statu, ad 
„quem quasi ad animae utilit;it( m et perfectam coiisistentiam, 
„uiimcs hl Natura scire desiderant piomovcri coucupiscuiit: hoc. 
j,liabitu imbuti et istiusmodi corroborati alimeuto, in ea iuteiii- 
f^nniur digpositioue, qua per artem, et scientiam in operibus 
„intelligentiae progredimur . . . p. 1. 

Le texte divisö en Chapitres est ecrit en doubles coloiincs, 
except^ Ics introductions; il est pagin^ par Tauteur^ uous iudi- 
quoDS les pages, dauä uos citatious. 

(ForlBelsnng folgt) 



Vebendcht der neaerten litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

AlCbi? Hir dif! zrichncndcn Künste m. besond. Bezirhg. auf Kupfer- 

stc( her- u. IIol/.s('linci(l( kMii.st u. ihre GcMchfohtc. Im Vereiue in. 

Kiinstleru u. Kuiibttrouudeu iira^. v. G^uiu.-Lchr. Stadtbibliothekar 

Dr. Roh, Naumann, Unter Mitwirkg. F.br.A. AndraBen. 14. Jahrg. 

1. Hft. gr. 8. (80 S.) Lclpiig. n. % Thlr. 

(I— XIV, 1.: n. 42 Thlr. 2 Ngr.) 
Barrand6, Joach,, Systeme »ilurieu du ceutrc de la Boheme. I. Partie. 

Kechcrchcs paleontologiques. Vol. 2. Cephalopodes. 3. Serie. 

Imp.-4. (XXn 8. m. 105 Sieintsf. «. 105 Bl. Erklargn.) Prag. 

(Leipzig.) In eng^. Binb. n,n, 2»% Thlr. (I, I—IU.: tun. 160 Thlr. 
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BATJ < de, J^osopanchc nmmcistcri, eine neue Ilydnoree aus Süd 
Amerika, 2 (lith.) Tat'. [Aus d. Abhaudlgu. d. natorf. Ges. 

VJL Halle.] gr. 4. (29 S.) Halle. n. 1 Thlr. 

B0rahardl, Wilh., Matteo di Glovenasio. Bin« FEIschg. d. 16. Jahrli. 
crr. 4 (46 S.) Berlin. baar n. ''^ Thlr. 

fiibliograpbie , allgemeiuo. Mouatliches Verseichniss der wichtigem 
neuen Erschcingn. der deutschen n. ausländ. Literatur. Jahrg. lSt>ä. 
13 Nrn. (B.) gr. 8. Lelpaig. % Thlr. 

iMhincr, Dr. Hcinr., die Sinneswahmchmnng in ihren phjsiolognachea 
u. psychologischen Gesetzen. Kritischer Strcifiug gegen die Heidel- 
berger Phjaiologen, 4. Lfg. gr. 8. (XV S. a. S. 548—753.) Er- 
langen, n. 1 Thlr. 6 Ngr. (cpit.: n. 4 Thlr. 2 Ngr.) 

Bftin) Archivar B. T., Gkschiehle der Burggrafen v. Altenbnrg. Mit 
1 (litb.) Stammtaf. n. 3 (photogr.) Abbildgn. (in 8. V. Fol.) gr. 8. 
(VIII u. 103 S.) Altcnbur;^. n, % Thlr. 

CAIOJ, U. C, wirthttchafupoliiiache ßückbliciwc auf dio letzten sehn Jahre. 
Deutsche Orig.-Ausg. Dr. Catl Adler» 2. revid. AniL gr. 8. 
(III u. 72 S.) München. n. % Thlr. 

Otltarlonis cujusdam KorTis^nrum de hello germanleo anni 1^66 11- 
bollns. 8. (31 S.) Berlin. n. 6 Ngr. 

Caitius, Gymn. Lehr. Carl, das Meiroon in Athen aU SiaatiarcbiT. 
Eine anliqnar. Untennchg. gr. 4. (24 8.) Berlin, n. Thlr, 

Oirtias, Prof. Geo., Sprache, Sprachen n. TSlker. Vortrag. [Aus dem 
Daheim."] gr. 8. (20 S.) Leipzig. n % Thlr. 

OarwiQ, Charles, das Variiron der Thiere u. Pflansen im Zustande der 
Domestication. Ana d. Engl, fibers. v, J, FtcC Ctamt. 2. Bd. 
Mit den BerichtiggD. u. Zusätzen d. Verf. anr 2. engl. Aufl. a. Re- 
gister. 1. Abtb. gr. 8. (S. 1—320.) Stuttgart. n. 1% Thlr. 

(I— n. 1.: n. 5 Thlr.) 

Dolm-Rotfelter, Ob.-Uofbaumstr. Heinr. y., die Baukunst in der grossen 
Ansstellnng n. die neueste Banthätigkeit in Paris. Beobachfangea 
hei e» im Auftrage d. künigl. Oberpraeiidiams zu Cassel erfolgten 
Besuche der Pariser Weltaasstellnng. gr. 8. (IV n. 104 S.) Cassel 

n. ^ Thlr. 

Du Bois- äeyniOlld , Emil, Voltaire in sciucr Beziehung zur Natur* 
Wissenschaft Festrede in der dflTentl. Sitag. d. k. nreuas* Akademia 

der Wis.senschaften aar Gedüchtnissfcicr Friedrich sn. am 30. Jan, 

18bS gebshen. gr. 8. (30 S.) Berlin. n. Thlr. 

Esgeii Gust. , die Idee d. Raumes u. der Raum. Eine pbilosoph. 

Abhandig. gr. 8. (XV. u. 47 S.) Berlin. n. 12 Ngr. 

Ff8k6r, Prof Dr. Jul., Forschungen zur Reichs- n. Rechtsgcschichte 

Italiens. 1. Bd. gr. 8. (LV u. 382 S.) Innsbruck, n. 2*/« Thlr, 

filS) A. W. , Special - Karte der Sch\varzburg'8cbcti Ober- Herrschaften 
Rudolstadt 11. .Arnstadt, d. Wcimarscben Amtes Ilmenau u. der 
angrenzenUcu Laudestbeiie. Maasütab 1 : lbO,000. Kpfrst. Fol. 
Berlin. n. V, Thlr. 

Fortschritte, die, der Physik Im J. 1865. Dargestellt der physikaL 
Gesellschaft so Berlin. 21 . Jahrg. Red. v. II. KiessUng n. Dr. A . Kmih, 
2. Abth. gr. 8. (HI S. u. S. 385-764.) Berlin. 2% Thlr. 

(I— XXI: 79H Thlr). 

FHBdtViOlUI, C, Amor m. dem Bogen d. Herkules, Harmorstalne im 

Museum zu Berlin. Nebst 1 (lith.) Abblldg. gr. 4. (7 8. m. 

cingedr. Holzschn.) Berlin. n. V3 Thlr. 

FrSklicE f Rekt. Gust. , die Schulorfi^nisatiou nach den Forderungen 

d. Staats- n. Kirchenrechts, der Kultur n. d. Zeitgeistes. Zugleich 

e. Beitrag zur Fortbildg. d. Schnlrechta. (Gekrönte Preisschrift.] 

pr. 8. (XIV u. 152 S.) Jena. n. % Thlr. 

fiedichte der Troubadours, in jirovenzalischcr Spraobo Zum ersten 
Mahl und treu nach den iiauUöcnrittcn hrsg. u. ni. krit. Anmerkgn. 
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versehen v. Dr. K. F. Mahn. 2. Bd. 3—5. Lfg., 3. Bd. u. 4. Bd. 
1. Lfg. 8. Berlin. n. 4% Thlr. (l— IV, 1.: n. b'/, Thlr.) 

IL 3— &. (192 8.) 1863. a n. ^ Thlr. — UI. (240 S.) 1664. 11.2% Thlr. 

- IV. 1. (80 S.) n. % Thlr. 
fiersdorf, E. G. , Codex diplomaticas Saxoniae. Im Auftrag« der 
künigl. sich«. Staataregierg. hr«g. 2. Haoptthoil. 3. Bd. : Urkunden- 
bacb d. Hochsdftt MetMen. Mit 1 Tftf. (ia Holitehn.) gr. 4. 
(XVIIU.499S.) Leipzig. 1867. n.n.öVjThlr. {IL 1—3: ii.s.22ThIr. 
Bifer, iicrin,, dij)luiiiatischc VcrljaTuUungcn aut der Zeit der frau- 
«ösisrhrn Ki'vuluiion ]. lUi (;r. H. Boun. n. 2% Thlr. 

luhuit: Oestreich u. Früuääcu gegenüber der Iraozosi^c-heo Ke- 
▼olation hi$ tum Abtchlow d. Friedens t. GuDpo Formio« Vor- 
nehn^lich nach angedr. Urkundtti der Arehive in Berlittf Wien 
n. Paris. (VI! o. 490 S.) 
JlC^neS d'AmlBüS, l an d^amors u. H remedcs d awors. Zwei altfranzös. 
Lehrgedichte. Nach der Dresdener Handschrift sum ersten Male 
ToUilindig hrtg. Dr. Gu§i, KMing. gr. 8. (XXXH o. 102 8.) 
r>cipaig. n. 28 Ngr. 

Jthrbuch, sfnrisches, f. den Kanton Bern. Hrsg. vpm knntruialcn 
statiüt. Bureau unter Mitwirkg. der bern. Section der Schweiz. 
•tatiiK. Gesellschaft. 1. Jahrg. 1868. gr. 8. (VUI u. 288 S.) Bern. 

n. ! Thlr. 4 Ngr. 

iAbfbficher f. KunstwisscnMchaft. Ilr'^^, von Dr. A. v. Zahn. 1. Jahrg. 
lbG8. 4 Ufte, (ä 5-6 B.) gr. b. Leipzig. a ilft. n. 24 Ngr. 

Jahresbericht, 39. u. 40., üb. die Wittcrungs - Verhultuisso in Würt- 
tembtwg. Jahrg. 1863 n. 1864. Aue den Aa&eichngn. der Würt- 
temberg. Beobachter hrsg. vom künigl. statiltiich-topograph. Bn- 
rpAu dnrrh ObcrstudicnilUh Hr. PUimmget, gr« 8. (119 ä. m. 1 
Tab. in Fol.) Stuttgart. n. 24 Ngr. 

li^^ Cri, Jua.) upera umnia. iudidit Dr. Ch. Frisch. Vol. VII. Lex.-8. 
(Vni n. 839 8. m. elngedr. Holsecha«, 1 Steintaf. v. I Tab. in qn. 4.) 
Frankfurt, a. M. n, 5 Thlr. (I— VIL: n. 31 Thlr.) 

fjlOSCbliet Dr. Emil., das Conservatorinm der Musik in Leipzig. Seine 
Geschichte, seine Lehrer u. Zöglinge, l^'estgabe ^um 25jahr. Jn- 
biläum am 2. April lb6b. gr. b. (70 S.) Leipzig. Thlr. 

Ir^Of , Emerich di« nrapriingUeha StaateTerfiwanng Ungame seil 
der Gründung d. Eönigtfinina bis anm J. 1382. 1. n. 2. Uft. gr. 8. 
(XI u. Ib2 S.) Pest. * n. 16 Ngr. 

Herrn., ötreifzüge in Literatur n. Geschichte. 1. Bdchn. 8. 
Manchen. n. % Thlr. 

Inhalt: Za Shakspeare's Leben n. Schaffen. Altes n. Nenes. 

(V ri 155 S.) 

Kahn, Dr. Ernst, der Freiheitsbegrifif. Ein philosoph. Versuch, gr. 8. 
(IV u. 50 S.) Berlin. baar n. % Thlr. 

Levy, Rabb. Or. J., chaldäisehes Wörterbnch Ob. die Targamim n. e. 
grossen Thcil d. rabbinischen »Schriftthums. 10. n. 11. (S< Iihiss-) 
Lfg. hoch 4. (2. Bd. VIII S. n. 8.433—595.) Lrij^zi- a 1 Thlr. 

MftCk , Prof. Dr. L., «iie Lehre vom Dreikant, im iMuue der reinen 
Gcumetric, nach heuriütiäilier Methode entwickelt. Mit 1 (litb.) 
Fig.-Taf. (in qo. 4.) gr.8. (XV v. 23» 8.) Stuttgart n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

tttlbeillUlgen der k. k. gcogra])hi»ehen Gesellschaft in Wien. Red.: 
A. ^ecl:er, 12. Jahrg. Ib68. Nr. 1 — 1. gr. S. (144 S.) Wien. 

pro cplt. baar u. 3Vs Thlr. 

HonatSb erlebt» mtisikalisch> literarischer, neuer Musikalien, maeikallscher 
Schriften n. Abhandlangen f. d. J. 1868. Als Fortsctzg. d. Hand- 
buchs der musikal. Literatur. 40. Jahrg. od. 7. V^A'^r- 1. Jalirg. 
Bed. V. Adph, äo/mtüter, 4 12 Km. (ii 1— IV, H.) gr. b. Leipzig. 

n. % Thlr. ; bchrcibp. n. 24 Ngr, 

Monatthefte, philosophische. Hrsg. J! ^sr^^mofta. 1. Jahrg. April 
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1808 — Mür» 1869 od. 1. n. 2. Bd. . 4 6 Hftc gr. 8. (1. VII 
n HS s.) Berlin. ä Bd. n. 3 Thir. 

M0Ilit6Ur dcH ilateti, contenant uo milliuu Uc rcuäciguemeuts biogra* 
phiqaeSy g^n^alogiqaeB et hiatoriques, pub1i(5 par JBd, Maria Od' 
twfftr, Tomes 6 et 6. a 6 Livrtt. (a 4 B.) gr. 4. Drctfdeo. 

Sul)scr-Pr. Vierter-n!ii lirli haar n. n. 2^/3 ThIr. 

HÄhlbreCbt , Otto, die Literatur der preu»äischen Staats- u. Kechu- 
Wissenschaft. Uebersicbt der ia den J. 1849 bis finde 1S67 in 
Dentochland im Drack erschienenen hemerkenswerthen staau- 0. 
rcchtswissonscbaftl. Schriften, welche sich auf den prcuss. Staat be- 
zichen. [Im Anschluss an Eiigflmann's Bibliotheca juridica.] Alpha* 
bctisch geordnet u. m. ausführl. Materienregister v^erseheu. gr. b. 
(120 8) Berlin. n. % Tblr. 

Fllmlllger, Ob.-Studien-R. Dr., die Besnltat« nns den seit 1825 vom 
württrnibergischcn Beobachter - Verein angestellten vierzi<:jühni:<»n 
Bcobachltingen , unter liinzuzicbg. der seit I7'J2 in dem Hlatte 
^chwäbiäcbü Cbrouik'* mitgctheilten Temperaturbcobachtgu. Kio 
Beitrag snr klimatisch- meteorolog. Statistik Wfintembevga. Hfsg. 
Tom köttigl, slatistitch-topogrEiih. Burean. gr. 8. (183 S.) Stnu» 
^i^art. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

Prowe, Dr. Leop., Wcstpreuüsen in seiner geschichtliehen 8lellung za 
Deat«chland a. Polen. [Ans dem Saccuior- Programm d. GjrmDa- 
sioBif an Thom.] Lex.-8. (64 8.) Tbom. n. 18 Ngr. 

Baak^if Loop. T., simmtUcha Werke. 4. n. 5. Bd. gr. 8. Le\vi\g. 

a n. Thlr. 

Inhalt: Deutsche G eschic hte im Zeitalter der Belormatioiu 
4. n. 5. Bd. 4. Anfl. (XIV. a. 776 8.) 
Mbs, W., n. A. Stübel, Geschichte n. Beschreibang der vnlkanisehen 

Anshrüehe bei Rnutorin von der ältesten Zeit bis auf die Gegen- 
wart. Nach vorhandenen Quellen u. eigenen Beobachtgn. dar* 
gestellt, gr. 8. (XU n. 201 S.) Heidelberg. n. 2 Thlr. 

Iiadja'g arabischer Hidraach aa den aehn Geboten. Hrsg. , in*s He^ 
brüisehe u. Deutsche 81>ertragen Dr. WUk. JBiieHstidter, gr. & 
(XII u. 34 8.) Wien. n % Thr. 

SdiOCh, Dr. Gn^t , die mikroskopischen ThitTO d. Süsswasser-Aquariums. 
Für Freunde d. Mikrotikopes u. der Isaturwrissenschalten sjste* 
matiseh dargestellt. I. Buch. Die Urthiere. Mit 8 Ktb« Taf. gr. 8. 
(VI u. 60.) Leipzig. % Thlr. 

StAtk, Dr. Frz., die Kosenamen der Gerronncn. Eine Studie. Mit 
drei Kxcursen. gr. 8. (III u. 204 S.) Wien. n. 2 Thir. 

StnrXi Gcncral-ConsQ] a. D. J. J., Anstembatrieb in Amerika, Frank- 
reich n. £ngland m. Hinblick auf die dentaehen Nordsecküstco. 
pr (4S S.) Berlin. n. Vj Th!r. 

TlSnknsr^ W , paläontologische Novitäten vom nordwestlirbon Har/.o. 
II. Spicriicreusandstcin, Calceolaschiefer, Wissenbacher bchiolcr u. 
Cjpridinenschiefer. Bfit S 0>th.) Taf. Abbildgn. n. 3 Oebirgs- 
profilcn (in eingodr. Holzschn.) [Ans d. Abhandlgn. d. natun 
Ges. zulialle.] gr.4. (438.) Halle, n. l'/j Thlr. (1. 2.: n. 3% Thlr, 

Tarhandlongen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 2. Jahrg. 

ca. 18 Nrn. (IVj B.) Lex.-8. Wien. baar d. 2 iiiir. 

— ~ des Reichstages d. norddeutschen Bnndes. 1. Legislatnr-Periode. 
8it/nnKs-Periode 1868. (144 B.) gr. 4. Berlin, baar n. 2% Thlr. 

XOltSChrift, oesterrcicIiis( he botanisehc. Gemeinnütziges Ortran f. Bo- 
tanik u. liotaniker. Uaertner. Oekonomcu etc. Hed. n. llrig.: 
Dr. Aiej:. iSko/itt. Ib. Jahrg. IbbS. 12 Nrn. (k 2"-2Vj B.) Mit 
Beilagen, gr. 8. Wien. n. TUr. 

Verantwortlicher Keclfirteur: Dr. K. NaumauD. 
Veii«^ger; T. U. W ©igel Druck von C. P. Meiser in Leipzig. . 
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SEBAPEUM. 

30. November. ^2 22. 1868. 



liUi«thek«riB«ig«B ete., Mieste in- nid ftusUUdiscbe Litteratur« 

Auels» 



■■V Stforsong »Um to n>mhw<ti BIMfoffMpliftw vwnttelnateii BfldMr 
•■irfiiMt Ith nteli oalw Zm i c hw oin ■chntiUtler nA UWfstor B«dtoiuinff| den«», . 
welch* nkh 4IvM( iDit xMy. 0«l*llit»gMi bMhi«tt, «t«la«i« l«h dl* ctdMtM Tor* 
Umü« la. 

T. 0. Weigel in Leipzig. 

Hotici BibliograpUqno . 

Sur uu luauuscrii autographe de& oeuvrea in^dites 

de 

Giordano Bruno Kolano 
tMe da cslalogae da k biblicttUqae 

de 

Hr« Abraham de Soroff. 
(Forteetsung.) 

p» 2. plur&uM mvßiiigofuU speei^us.^ Au § VI de 
la eoloane de ee Chap. on Ut: ,,Comparatiir multipUciba« 
ninetbodi gpedebas qjaam explicavimtu in lalro 30 StgiUorwn,** 
et le § VlII de la m^me colonne dit: ,,lfaxifD& comparator 
,3atio quam in praesenfia traetare intentamia". Apr^s qüoi; 
i,Haec quidem oonitat 80 statula, in quibus 30 latentrones 
„eontinentor, ao quo Tidebitar modo explicandae, sicut qaidem 
generalis, ut esae debeat, specialissimis autem speciebns magis 
y,appUcabile8, quam principia Architica, Aristotelica et Lulliana, 
t^nibae quam melius iufonnetur Ratio, alionim esto iudicium.^ 

p. 4. ,;Ordo erit procedendi a iiotioiibus nominibus , sen- 
^bilibus et phantasiabilibus, ad inielHgibilia, et coutcmplabilia, 
„univeraalia, quae sunt Causae et Hatioiies omnium partictila- 
,,rintn, et ideb ab iisdcm taiiquam a Causis et princi|'iis, fa( il- 
„limo negotio media dusumere licebit: Sensibi'lia cnmt tiguiatue 
Speeles, et opüia phautasiae, et imaginantis fabreiactae, per 
JLAiAu Jaiirf aug. 
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„quas, subiudo volumus ea, quao k sensu sunt remotiora, signi- 
„ficari: Itaque usum atque forraam antiquae philosophiac . et 
„priscorum Theologorum revocabimus , quo nimiram arcaua 
„Naturae ejusmodi typis, et similitndinibus , non tantum velare 
„coDsueverunt, quautum declaiarü, explicaie, iu seriem digerere, 
„et faciliorj memoriae reteutionj accomodare. Statuam quippe 
t^nflibllflin, Tuibilem, imagmabflem , eani eadm ratione lensi- 
„büios appositis faeiUim^ relinemiiB, fabulas effinetai levisrimo 
„negotio memoriae oommendamue, mysteria, eonsemieDter doetri- 
„aas, et disdplinales mtentkmes per easdem s^nuoabilea, iilo*^ 
„mm saffiragio, eonsequenter considerare omnem dtra diificitl- 
,,tatem: Non ergo buius doeeodi rationis primi samua myen* 
„tores, sed forte in hoc tempore, qaaleeanque sit ipsam, miB*- 
j^citatoreS) ut natura comparatum est, nt vicissitudine quadam 
^jSibi succedant, non sohira Tencbrae atqne Lux varia philoso- 
,,phandi gratia. Neque enira novinn est quod dicit Aristoteles 
„in Hb. de Coeio. Nccesse est easdem opinioiies atque seusus 
„certiB statutisque regulis redire, Jani ergo quasi per Umbram 
„atqae titulum, per haec intentio, ütilitas modus et ratio pro- 
„cedendi explicata bii. (^uod äuperobt, ad t^a quae ad substaa- 
,,tiam rei pertinent, accedamus:" . . . Suivent: . , 

p. 5. nDe tribus informibw^ et if^gurabiUbm. Ipsa sunt 
^Gbaoe, Otemi et Noz: Ex qaibiu Öhwi sigiiifioal Vaeanmi 
^Oreut passivami sea receptivam poteatiam; Scob^ 'MMibmm.'*' 

^ Chaos P A^gurMU . . . Ipait» 30 eont articuli:*« 
• . . (Totas las Cap. sont divifl^ en 30 aitielee.) 

p, 9. „D« IP informif Orco noe Aijfsso/* 

p. 13. ,,DeIlP infigurabili, puta deNoete^ nuTtn^rU.'* 

p. 15. ,,De ^oetig JSiaiuaJ' 

p. 17. jjDe oppostta supema Triade ^ puta, Plenitudini» 
„Ben Mentis innoniinabilis , et mcircumscriptibilia , ApolUnU^ 

ttüniversalis, et Sp iritus seu lucis." 

,,Quemadmodum ab iufernis est Chaos, Orcus et Noz, ita 

superuiä est Pioütndo, Idaearnm fon^, et Lux,*^ 

„De Patre seu Mente, seu Plenitudma}' 

,,Statua quidem Patris nulla est, Typus tarnen ipsins est 
„Lux inünita, iu qua tria coucuiruutj ui uudique et ubique &it 
„sol . . 

p. 20. „D« Prima intttUctu,** 

^. 25. XriiiRthe, aeu Spiritu Unwern, Sient a eentro 
Dplemtadiois prodit lax, k loce fulgor: Ita k mente prooesnt 
,4ntelleetQB, ab Intellectu procedit Affectus quidam sea Amor. 
Mtfens super omnia videt et distribnit: Amor omnia fabrifieat 
„et disponit: Mens dorn sai qaodammodo memlnit, similttoditiem 
,^aodammodo appraebendit, quae est verbum suum, prindpium 
„praedicans et referens; ex qua relatione et conceptione, prodit 
,,pnU-liritudinis illius amor: Mox ad secniidi Universi constitu- 
,itioueu}, primus iatellectus concipit sui idaeam» et ia simpiici illa 
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„specie idaeas universorum , quai un: sjjcciL' delcctatus, quasi 
„caloro quodam percitus spiritutn i)rüducit, qui ab co procedit, 
„veluti a luce fulgur, hic sane fulgur implet uiiiversa, iu omnia 
tütus cliffnndit. et sicut intellectus inteiligit omnia in onmi- 
„bus: ita iste aiVüciat omnia in omnibus: Operator omnia in 
„omnibns! nnde auima mundi dicitnr, et spiritus U riiversoiiini : 
„quem 30 conditionibiis Jiliuqui inhgurabilem deuotcmuß: , . 
p. 28. yyKpduyus dictorum.^' 

p. 20. „De Apolline, et MoTuide seu UnüaU,^*^ Vis-^-vis a 
la marge: „Orcfo heeundiAs,^^ 

p. 31. „De Sahami Statua, et Princifno» 

p. 34. Staiua FromMei: Causa efßcUnU^ 

p. 36. „De 0/Jicma VaUani, eeu 4^ SO formae emidUuh 
nibus vel rati<m^.** 

p. 38. tj)e Statua Fuleoitt, firmae propriU dUtinetiO' 
mbut et deßmUambui.** 

pw 41. uDe TheHdU Statua, seu de Subjeeto. 
% p. 45. „Statua Sagillarii pro explieatione Causae ßmüis, 

p. 47. ^,De Monte Olympo, ad deseribendas ontnes seu 
mUversas finis Significatwnes.^*^ 

p. 49. ^Ordo teriius. . De Campo Caeliif BonikUe Na- 
turaU.'' 

p. 61. „De Campo Vestae, seu Bono MoraliJ^ 

p. 52. „De Campo Oreani, seu Magnitudine,^ 

p. 54. „l)e Statua Marlis^ seu l'irtutis.'^ 

p. 55. „De Campo Telluris, seu de Fotentia,"^ 

p. 57. yj)e Campn Tnnonis, seu Medio}*' 

p. 59. yyDe Momorgene^ hoc est Habitndine^ sev Rdaiione.'" 

p. 61. „Explicatio Cornu Acheloi, seu de Habere,''* 

p. 63. „De Campo Minervae^ seu de Noticia,^'^ 

p. 65. ,,De Schala Minervae, sende Hahitibus Cognttionis,^*' 

p, 67. „ZJd Campo Vener is^ hoc estf de Concoi dia. ' 

p. 69. „De Veneria Statua, Concordia in Volttntate.^*^ Ce 

Cbapitre est separe k Tarticle XIX par uu tiire particalier; 

yySequuniur raUones propriae ratUmaWms et inküeetualAus»** 
p. TU „Tela seu nodi Oupidmis, Coneordia m aeüane.** 
„De Statua, et membris Öupidinis seu di/ferentUs volun^ 

taiis.'' ^ 

p. 74. ^fDe peUe AmaUheae eaprae, Dioersitatis signißcor 

timUbus,^ 

p. 75. »De Campo Litis, Xkmtrarietatis eonditiombus,'* 

p. 76. ffDe Campo AeonoSy seu Aetemitatis,**' 

p. 78. Applicatione Triginta Staiuorum, Primb de 

Appiicatione sex inßgurabÜium'' 

p. 80. „De ratione praedicatorum eomnumieabHiuMf di- 

vereis Sc/uüae gradibus,*^ 

^De quatuor infoms aimplicibus,'* 

(ßehlnsä folgt) 
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Veberaicht der neueatoii Littexatiur. 



DEUTSCHLAND. 

AMftldlUI|01 4er mtorfonclModeii Gesentduilll s« H«ne. OcigiBal* 
aoftatke bdi dem Gebiete der gesammten Naturwisücnflchaftea. 10. 
Bd. 3. n. 4. Hft. gr. 4. (V o. 103 8. m. eiagedr. Eolzsrhn. u. 5 
Stointaf.) Halle. n. 2% Thir. 

IdfilS-LexteOD, neue« atlgemeinef denUebat, Im Verein m. mefareren 
Historikern hrsg. v. Prof. Dr. Ermt Hrnnr. Kmmfkkt, 8. Bd. 3. 
Abth. gr. 8. (S. 321*480.) Leipiig. n. 1% ThIr. 

(I- VIII, 3.: n. 41% Thlr.) 

AiUrtbÖmer, die, nnserer heidoitcben Vorzeit. Nach den in öSentl. 
Q. PHvelMBiralg. beindl. Orig. snieinnengeiteMt v. hrsg. v. dem 
röm.-germ. Centralmu ( um in Mainz durch deisen Director Dr. L. 
Lindenackmidt. 3. BU. 7. HfL gr. 4. (6 Sictntaf. n. 5 Blatt Rrklär^^n.) 
Mainz. n. % Thlr. (I— II, 7.: n. 15% Thlr.) 

AoHäles masei botanici i^ugduno-Batavi. Edidit Dir. Prof. F, A. Guil, 
MiqtMl, Tom. m. Fmc 5-9. gr. Fol. (8. 129—388 m. 3 Stein* 
Mtfi wofon 3 im Bnntdr.) Amstelodemi. Leipzig. In Mappe. ^ 
^ n. 1 Thlr. 21 Ngr. (I— III, 9.: n. 49 ThI. 9 Ngr.) 

Antl^llftrilU, denkwürdiger n. nützlicher rheinischer, welcher die wich* 
tigtten Q. angenehmsten geograpb., histor. n. poHt Merkwürdigkeiten 
d. gensoD Rheinstroms etc. darstellt. Von e Forscher in histor. 
Dingen. [Chm, v. Stramberg.] Miuelrheia. II. ▲btb. 16. Bd., 1^ 
3. Lfg. gr. 8. (ä 160 S.) Coblena. ä % Thlr. 

AAI6lgeT f. schweizerische Geschichte u. AUerthuoiskunde. 14. Jahrg. 
1069. 4 Nrn. (a B.) Mit Steinttf. Lex.<8. Zdrieli. 

baar n. 27 Ngr. 

Archiv dr<? norddentschen DandeR n. d. Zollvereins. Jahrbuch f. Staats- 
Verwalluagv-Kecht d. Diplomatie d. norddeutschen Bundes n. d. 
ZolWereinfl. Mil Beilagen, enth. VerfMegD. n. Geteiio anderer 
Staaten. Red. t. Dr. A. KiMer, 1. Bd. 8 Hfte. Lex.-8. (U Hft. 
160 S.) Berlin. n 4 Thlr. 

Archiv f. die Geschichte der Stadt ileidelborp. Eine Vierteijahrsschrift 
hrsg. V. Pfr. llenn. Wirth. 1. Jahrg. 18öb. 4 Hfte. (a 3 — 1 B.) 

Sr. 8. Heidelberg. n. 1 Thlr. 24 Ngr. 
d, Xav., u. Ed. KBOII, Sammlung v. Initialen aus dorn 12 — 17. 

Jahrb. Entnommen <lor l^oni'^l. Hof- n Sfonf s-niMrothek zu Mün- 
chen, der ,Biblioteca nacional u. der Biblioteca de la univeroidad 
eentral an lAadrid. Eingeführt dareh Arcbirar Prof. Dr. Mmmmw. 
5. Lfg. Imp.-4. (6 ChtomoUlli. a. chronoliih. Titel.) Leipzig. 

(a) n. 2 Th!r 

Beiträge zur Kundr btricrinärkischor Geschichtsquellcn. Hrs^. vom 
bidtor. Vereiae i. Steiermark. 4. Jahrg. gr. 8. (166 S.) Grax. 

(a) n. 1 Thlr. 

BChdizen, alta Staat d. Ariitotelat. Bin« Beplik. gr. 4. (86 &) 

Hnrnburg. n. 24 Ngj. 

Berghaus, Dr. lleinr., Landh. d. Herzogtb. Pommern n. Füri»teoth. 
Kütten. Knth. : Schildcrg. der Znst&nde dieser Lande in der 3. 
Hälfte d. 19. Jahrb. 4. Bd. 35-80. Lfg. 4. (4. Bd. IV S. a. 8. 
801 — 1232. Schluss.) And am k. n. % Thlr. 

Bibliographie, allgemeine, der Staats- und Hcchtswiüsrnschnftf n. Mo- 
natliche Uebersicht der im deutschen a. ausländ. Buchhandel nea 
emehienenan elaate* a. raehmriManechaftl. Litaratnr. Bed. ; Otf 
MühlbrmAi. Jahrg. 1868. 12 Nm. gr. 8. (Nr. 1 u. 2 3S 8.) 
Berlin. baar n. 37 Ngr« 
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BlfBIUUI« T>r. J. G. Carol., de poetis comocdiae Atticae antiqoM, qoi 
coouBumuraatur ab Ariittophane. Lex.-8. (36 S.) Berlin. 

bMT n. % Thtr. 

HthUBgk, Otto, a. Rad. Roth, Sanskrit- Wörterbach hrsg. v. der kaiserl. 
Akademio der AVissenschaften. 37.Lfg. lBp.-4. (6. Tbl Sp. 1281— 
1440.) St. Tctersbarg. Leipzig. k n. 1 Thir. 

CfttalOgt oesterroichiacher. Verzeichniss aller vom Jänner bis Desl^. 
18dl la OeHMfW i ich vmltdenmm Büchern. Zelttehriften, KansisacheD, 
LandkftrtBB n. Hoaikilien. 8. Jahr^. in 5 Abthign 8 Wien, 
«trt. . baar n. 1 Tbln 13^ Ngr.; in vu0. Efnb. 

n. 1 1 hir. 22 Ngr. 

Inhalt; 1. WiriM «. Z«ittehf!lh» la d»vlt6her v. Jfalieaiaehw 

Sprache, dann in allen aaallbid. u. in den todten Sprachen (XXII 
u 9'i S.) EinzHn n. Nj^r 2, Verzeichniss allor im J. 1867 
in ( )es!it«'rrt'ich erschienenen Büt hcr u. Zeittichriften in bohniiaeher, 
siüvaiciacher u. puluittcher bprache. (XXII a. 100 S.) Einzeln 
B. 1& N^r. a. TtHMtebaiM all« im J. 1M7 ia OaatorraMi 
eiaebtanenen. BQcher o. ZcitscbrifleQ in ungarischer Sprache. 
(XIV u. 42 S ) Einzeln n. 6 Np'" — * 4. Ver^oiehniss aller im 
J. 1867 in Oesterreich erschienenen Kanatnachen. Znsßmrneii» 
gtMtlH Jm. Btrmmm, (IV n. 32 8.) Sinsehi a. 4 Ngr. — 
$. Verteichnita allar te J. 1B67 in O ei ia re i i c h . «taehienenen 
Ma^^ikA!icn Zusaniettg^i t aPt JW. Btiwm». (JCV n. $i 8.) 

Einzeln n. 4 Ngr. 

DellnSi Mic^ der sardiniache Dialekt d. 13. Jahrh. gr. 4. (24 S.) Bonn, 

n. % Thir. 

Biffiliii. Finans*R. J., die Gcschicfata i, Weinbanes in Schwaben. Eine 

Heschicht). Darstellp. d Wrinbaues n. d. damit in Verhindp. steh. 
Weinverkehra in Schwaben von der ältesten bis aul die neueste Zeit, 
gr. 8. (VHI u. 272 8.) Stuttgart. . 1 Thir. 6 Ngr. 

nnigir, Dr, Laop. Joa., kiMaaba Datanaehangai ib. die der aain^ 
liehen Familie der Spitsmäuse [Sortces] angehöri^en Arten. [1. Abth.] 
die Gattungen Gvmnurn, Pfiradoxodon u. Facliyura enth. [Aus d. 
Siuungüber. d. k. Akad. d. Wiss.j Lex.-8» (60 S.) Wien. n. 8 Mgzw 
Geatbe» Herrn., Seholia Tetera la M . Aanaai Lasaat Miafli oiTite, • 
codiee Moatepessniano H. 113 edidit, amaadaTil» eommentario 
instrnxif. pr. 4. (29 S.) Berlin. baar. n. % 'J'hlr. 

AeSCbichia- Blätter r. Stadt d. Land Mnpdeburg. Mittheilungon d. 
Vereins f. Geschichte u. Alterthumskuudo d. Uerzogth. u. ErzHtifta 
Hafdatefig. Hng; Dr. iTarl JwNdhs. 8. Jahrg. 1868. 4 HÜ«, 
gr. 8. (1. Hft, 100 8.) Magdeburg. n. n. 2 Thir. 

ttfftMlt Dr. H., Franke n dir Frankisten. Eine Sekten-Geschichte aoi 
4er letzten Uälite d. vorigen Jabrb. Lex.-8. (125 S.) Breslao, 

n. % TWr. 

Qea,-Llaut. Charles, die Jugendjahre d. Prinzen Albert v. Sach- 
sen - Cobnrp:-Ootha, Prinz o;ciTmbls der Knnipin v. Kn<:!and, Unter 
Anleitg. Ihrer Maj. der Königin Victoria zusnmraen^'cstellt. Autori* 
sirte Uebersetzg. v. Dr. JuL J^Hte, fgc. 8. (XXXV a. ^40 S. m. 2 
Kpfrtaf.) Ooiha. a. 8 Thir.; la engl. Blab. n. 8 TlUr. 12 Ngr. 
1» Prof. Dr. AI., üb. e. neae Art der Beobachtung aa Heberbaro- 
metern. [Avi d. SitaaBgabar. d. k. Akad. d« WiM.] Las.-8. (6 S.) 
Wien. 1% Ngr. 

Bardtr, H. W., Beitr&ge zur Schaffhanser Geschichte. 2. Hft. gr. 8. 
(8. 73^188.) SehaCrhaiiflen. (k) 9 Ngr. 

U Max., Erinnerungen ao Hainrieh Heine a. i«ine Familie. 8. 
(X n 247 S.) Berlin. n. IV, Thir. 

Bald, Uoi-R. Prof. Dr. Jos. t,, Grundzüga d. allgemeinen Scaau rechts 
od. Institutionen d. öffantlidaen Rechte, gr. 8. (VIL a. 40S 8.) 
Ldpaif. a. 2 TUf. 
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ltrB168, Zeitschrift f. cJassische Philologie anter Mitwirk^. v. S. Her- 
cber, A. KirchhüfT a. Th. MommseQ hrig. 7. £mü Hühner. 3 Bd. 
3 Hfte. gr. 8. (1. Hfl. 174 8.) Berlin. n. 3 Tblr.j 

«inseine HoAe a. 1% Thlr. (I— HL: n. 9 Tlür.) 

fitrn, J. E., Frankreichs ffliianstoga. DenlMbe Ori|^*Aiifv> 2. Aufl. 
er. 8. (53 S.) Wien. 9 Npr 

Äjrtl, Prof. JoB^ Üb. AmpnUen am Daciat cjfticiia der Fische. Mit 3 
(Hth.) Tftf. [Aiit d. DMikfcbr. 4. k. AM. d. Wiss.J gr. 4. (9 8.) 
Wien. B. 16 Ngr. 

JiknShOftd, württemberpische nRtiirwisscnf?rhafiliehe. Hrsp. v. Dr B. 
». Mohl, Dr. //. V. Fehling, Dr. U, Fraaa, Proff. etc. 24 Jahrg. I06S. 
1. u. 2. Uft. [Mit 2 SteiatAf.l (in b. u. qu. 4.) gr. 8. (102 S.) Stutt- 
gart, i % TUr. 

MrbttCb der k. k. geologischen Reich san<italt. 18. Bd. Jahrg. 1868. 4 
Nm. 4. (Nr. 1 : 166 8 m. 5 Hteiittaf., WO?oa2 mfiontdr., in qn. gr. 
4. u. Fol.) Wien. (Leipzig.) baar n. Thlr. 

— der devttelMD l^kwp««r«-Q«Mlla«iMll Im Aalltevce d. YontaadM 
hrsg. durch KariEk*, 3. Jahrg. Lec-a (VI n. 4M 8.) Berlin In 
cnpl Einb. n. 3 Thlr. 

JUg. lit-vt. l'rof. Dr. Beruh., üb. Wesen n. Aufgabe der Sprachwia»ea* 
acbaü m. e. Überblick üb. die Hauptergebnisae düfseiben. Nebfl 
a. Anh. f pradiwiMaiiMhafti, Lltaninr. Vortrag bei Gelegenlieii der 
(aierl. Verkaadlgfr der PreiaMlhtitai. gr. B. (IV n. 6S 8.) Innt- 
brnck. n. 12 Ngr. 

&ftilMl* die Segeharger, im J. 1612 ana Eicheohols gescbniiat t. Mar- 
qeardt Penti n, Anna Pentaen getebenkt, KAnstler nnbekeiintt im J. 
1867—1869 unter Leltg. d. Herrn Frof. TiianlowinKielTomTlaeUefl» 
mstr. Schüler n Hi!d!ianrr Lürsscn dasribst nns t^cm Husscr?ten Ver- 
la) i restaurirt, photographisch ia 11 BiäUern brag. ir. Irdr. Braune. 
gr. 4. Kiel. In Convert. n.n. 6 Thlr. 

IllfUlua, Dr. Emeat, Oommentatfo de Alberid mjAographi eediee 
Oothano altero com corollario co^JeolMieonMi nd' Irea scriptorei 
Intino«. 4. (24 S.) Rüdo Istadt. baar n. Va Thlr. 

Koppmaoilt Dr. Karl, die mittelalterlichen Geschichtiquellen in Bezug 
anf Hamburg. Drei öffentl. Vorträge gr. 8. (IV n. 64 S.) Ham- 
burg, n. % Thlr. 

(itr, Prof. Dr. Rud., 1. Nachtrag znr fosfilen Fauna der Asphaltschiefer 
V. Seefeld in Tirol. [M. 4 (lith.) Taf.] [Aus d. SiUougsber. d. k. 
Akad. d. Wiis.J Lex.-8. (16 S.) Wien. n. 12 Ngr. 

iMIChke, Dr. Bmil, Emil DevHent. Biograpbieeh*kriliache StvdSe aar 
deutschen Bähnengeschiehte. Fieatgnbe anm 1. Mai 186S dem Tage 

d. lrf7ton ÖffNttl. AafibreienaDefrleati. gr. 8. (M8. m. IPhotolith.) 
Dresden. % Thlr. 

Kriegk, Archivar Dr. 0. L., dentaches Bürgerthom im Mittelalter. Nach 
urkundl. Vorecfagn. n. n. beiond. Beilebg; anf Fvaakf. all.Br.8L 
(XVI n. 599 ß.) Frankfurt a. M. n. 2 Thlr. 18 Ngr. 

UAdemaDOf H. J., Beitrag zur Geschichte der Photometer nebst Angabe 

e. neuen Methode der Lichtmessung, gr. 8. (19 ö.) Breslau, n. 4 Ngr. 
■ihtrlhanti. — Ardeeliona'e Bebe an Indra*a Himmel nebet aadereo 

Episoden. In der Urapraebe anm erstenmal hrsg., metrisch ubers. 
m. krii. Anmerkgn. versehen 2. darahgeaeh. Aufl. 4. 

(V u. 140 8.) Berlin. n 3 Thlr 

Hlljf Bich. L., Untersuchungen üb. d. Galleniarbätoffe. [1. Abhaadig.1 
[Ana d. Sitanngeber. d. k. Akad. d. Wise.] Lez.-8. (14 8.) Wien. 

3 Ngr 

HiSCber, Dr. H. A., das Institut der Landräthe in Preu&sen. Historisch, 
jnristischlu. national-ökonomisch skissirt. gr.8. (IV Q.2o9 S.) B^Iia. 
^ ' n. IVi Thlr 

■Ufr» L«lir. K.y die ehemalige Beichaborg Kjffhaneen. Bin B«itng 
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sar Oeschichte d«r goldenen Aae. S. (III o. 65 S.) Botila. 

bftar n. n. 6 Ngr. 

Ih, Dr. Fn.y der praepoiitloiisloM LocftI in deo iUvfeeheii 
8piich«B. [Aue d. Sitiuiftber. d. k. Akid. d. WiM.] Lex.-8. (28 S.) 

Wien. n. \ Thlr. 

MltthSilangen d. Vcrcim f. d. Geschichte Potsdams. Ked. u. hrag. v, 
geb. Uofrath Z. Schneider, 4. Bd. 1. Lfg. gr. 4. (144 S.) Potsdam. 

n. 1 Tblr. (I-IV, 1.: n. 10 TUr.) 

— — statiatifchc, ub. d, Civilstand der Stadt Frankfurt a. M., sowie der 
Gemeinden Bornheim, Obernd, Niedonrad etc. im J. 1S67. gr. 4. (23 
S.) Frankfurt a. M. baar o. 14 Ngr. 

nUcr, Dr. Alb., die Tradilen der B5mer n. BÖmerinntn Bfteh Ovtd 
d. Martial. Vortrag zur Erläoterg. der Model itatnetten d. lUrm 
V t1 Launiu. Mit 4 AbbUdgn. (auf 1 SieiataT.) gr. S. (38 S.) 
Hannover. n. % Thlr. 

MflblJ, Dr. Karl y, der, üb. e. Problem der Kartenprojection. Habili- 
ttktioneflchrift. boch 4. (18 8.) Leipzig. baar n* % Tlilr. 

taMllbtlm, Sam., die Natur d. Capitala n. d. Crodlti. (In 2 Thhi.) 1. 
Thl. gr. 8. (VTI n. 323 8.) Mainr, n. 1% Thlr. 

Pill, Dr. Ose, Geschichte d. Claviers vom Uraprunge bis an den mo- 
dematan Formen dieaet Inatromenta nebst e. üebersiohc 8b. die 
mnsikal. Abthcilg. der Pariser Weltauastellg. im J. 1867. Mit aahl* 
reichen (eingedrj Uolaichn. gr. 8. (V «. 266 S.) Leipzig, cart 

n. 2% Thlr. 

FlUlcCiOQl, Frut. Cajet., commeutariis doctorum virorum in bophoclis 
Oedipnm regem epimetron. 8. (87 8.) Bononiae 1867. n. 18 Ngr. 

fntz, Dr. Hans, Studien zur Geschichte Kaiser Friedrich I. (I. Abth.) 
Friedrich I. Anfänge. 1152—1158. pr. 4. (40 S.^ Berlin, n. 12 Ngr. 

ftJBkf Dr. £ug., de eountiationibus rclativis scmiüciä dissertatio liogui- 
atica. Pars 1. Praemisso Iba Ja 'is' J in Zamachs* arii de prono- 
minibus relaMi locum commentario, de ennDtiationibas relativ^ 
arabicis a^ens. gr, 8. (XIV u. III S.) Bonn. u. 2S Ngr. 

ttHAdrlgarl, M. Claudi, anaalium roliquiae disposuit rfcon^in't praefatus 
est Herrn. Peter. Specimen no?ae editionis relliqoiarum quae «x 
sunalibna hiftorüaqae romaoia inperfont. gr. 4 (88 8.) Fraaeo* 
farti ad Vladmm. (Berlin.) baar n. % Thlr. 

Etbenhorst, Dr. r.., die Aigen Europas. [Fortsetzung der Algen Sach- 
sens, resp. Mittcleuropa's.] Decadc 190 — 206. gr. 8. (a ca. 10 
BL m. aufgeklebten Pflanzen.) Dresden, cart. baar k n. n. % TMr. 

iMCher, Wilb., Sjatem der Volkswirtfaacbaft. Ein Hand- und Leaebaeh 
t, Geschäftsmänner u. Studirende. 1. Bd. Die Grundlagen der 
Nationalökonomie enth. 7. verm. n. verb. Aufl. gr. 8. (XIII u. 
624 S.) Stuttgart. n. 2 Thlr. 26 Ngr. 

Urktr, Garol., Animadreraionea in Taeitl annalee. Diiiertatio Philo- 
logien, gr. 8. (T tt. 55 8.) Angnstae Treverorum 1860. n. % Thlr. 

<— — kritische Bemerkungen an den Annalen d. Tacitns. gr. 8. (13 S.) 
Neawif (1 Ib67. (Berlin.) baar n. % Thlr. 

tttlUlgsa&ielger der kais. Akademie der Wissenschaften. Mathema» 
tiaeh-natarwistenichaftliehe Claiae. (5.) Jahrg. 1868. ca. 30 Nrn. 
(% B.) Lex. -8. Wien. n. 1 Thlr. 

<— derselbe. Philosophisch -hi^itonsche Glaase. Jahrg» 1868. ca. 30 
Nm. (k Vs— 1 B ) Lex.-8. übd. n. 1 Thlr. 

Scherer, Wilh., lar Geschichte der deutschen Sprache, gr. 8. (XV v. 
493 8.) Berlin. n. 2% Thlr. 

lehoemano, G. f., aic Hcslodische Tiieogonie anifslegt n. beurtheil^ 
gr. 8. (Vlll u. 3US S.) Berlin. n. 2 Thlr. 

gfihÖAherr, Dr. Dav., der Einfall d. Churfürstea Moritz v. Sachsen in 
Tirol 1551 [Ani d. ArcbiT f. Qeach. Tirols.] gr. 8. (VII n. 144 
8.) InMUniefc. n. % Thlr. 
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Ithverdt, Viof. l)r F J, üb die innere Form der Horazischön Oden. 

Ein Beitrag 2ur riebt. Aufi'assg. d. Dichters, gr. S. (IV n. 76 S.) 

Müu&ter. 12 Ngr. 

lliltMllMider, M., Donnolo. FharmakologtAcbe Fragmente ftu dem 

10. Jahrh., nebst Beitragen zur Uteratiir der Salrrnitaner, hftupt- 
täcbli'-h TiBcfi handsthrifil. lubr. Quellen Als Beilagen: Constan- 
tinu^ Aliicajiufe u. seine arab. Qaellcii. [Aus d. Arcii. f. patliolog. 
AoAtoöii« «ic.], DooDOlo, Fragment d. ilceiten medidn. Werke« in 
hfibr. SpKMlit lom ersten Mala hr«g. gr, 8. (IV u. 2U S ) Berlia. 

baar n n S'^, Th!r. 

ItraamCT» Oberlehr. Dr., Beitrage zur Geschichte 0er Schuicomodic io 
Deniaebland. I. Thi. b» aar Mitte d. 16. Jahrb. nebeff Proben ana 
a. dcatachen Einkleidg. zum P^aniichus d. Tereoz nach e. Zwickaner 
Haadfchrift aiu dem 16. Jahrh. gr. 4. (33 8.) Frefber^. 

baar. n. ( Ngr, 

TMdelenbarg, Adf., Katnrrecbt auf dem Grunde der Ethik. Sl an«* 

geführtere Aufl. gr. 8, (XIX u. 613 S.) Leipzig. n. 3»/, Thlr, 
QUrtcb» Fr7. Wolfg. , die hellenischen Kriege. Mit e. Anh. üb. den 

Wicderauibau Atheoa nach der Schlacht bei Plataeae. gr. 4. 

(50 S.) Hamburg. n. % TMt, 

YlOliara, Max^ aus vier WcIttlKilen. Ein Reise-Tagcbueh in Btiifen« 

liü dem Portt. d. Verf« (io Stahlst.) gr. 8. (VU n. 456 S.) Breslan. 

2% Thlr. 

Wigger Mor., die Vererbpacbtong der Domaotal^Banergehöfe ia 
Mecklenburg-Schwerin. [Ans der ^Botlocker Zeitnng'i gr. 6. (t9 

S ) Hobtück. 3^4 Ngr. 

WoUQ1&DQ> PrivatUoc. Dr. Ali'r. , Ilolbein n. seine Zeit. Suppl., cnth. 

Veneichuisja der Werke Holbcin's, nebst Namen- n. Sachregister. 

ffr. 8. (8.401—496.) Lcipsig. n 24 Ngr. (cpl.: n. 8 Tbir. 4Vgr.) 
WAralgOnS Angritfe d. Dr. Frz. Palnoky r.uf die Mittheilungen d. 

Vereines f. Ge&ebiehto der Dcntsehcn in Böhmen. {Voa J. IJppert.) 

Lex.-b. eil u. IG Trag. ^Leipzig.) ' n. 3 Ngr. 

lernial, Dr. ilniCf Eonnnlla de docutione Tadli. gr. 4. (14 8.) Boff: 

baar n. % Thtn 



Anzeige. 



Im Verlage der Theissing'scben BuchbaDdlnng in Münster äxkd er- 
schienen : 

Karl der Grosse und seine Zeit. Von Dr. Paul Alberdingk 
Thijm. KeviduLe deutsche Ausgabe. Gr. 8. 1868. 25 V4 
" Bogen. Geh. 1 Thlr. 15 8^. 

Dogmen geschickte der voiiucänischen Zeit. Von Dr. Jo- 
seph Schwane^ Professor der Theologie an der Köuigl. 
Akademie zu Münster. Gr. 8. 1862. (49 Bogen). Geheftet 
3 Thlr. 20 Sgr. ' 

Dogmengeach.iciLte der patristißdien Zeit. (325 — 7S7 u. Chr.) 
Gr. 8. 1868. (72 Bogen). Geheftet 4 Thlr. 10 Sgr. 



yaraotwortKclier Bedactebr: Dt, R KaumAnii. 
Verleger; T. 0. \V eigel Dniek von C. P. Melier in Leipzig. 



zum 

SEHAFEUM. 

IS* December. Jli 23. . 



WJiliotlickanbnuigeB eta., raesle ia- lud mUMlMlM Uttemtar, 



Zur Besorgnn? &ner In naolutehenden Blbliogrnphfen yeneichntttoii Bielm 

ampfehJe ich mich unter Zusicherung schnellster tind blllipster Hedfonnnfr; denen, 
weiche mich direet alt reip. BeiteUangen beebrea, sichere ich die gröMtea Vor- 

T. 0. W^igßi in Lftipxig. 




Hotice Bibliographique 

8ur un manoBcrit »utograplie dei oeavres u^ditea 

Giordauo Bruno Nolano 
tir^e da oatalogne de la bibliotlAqne 

de 

(Sehloia.) 

p, 81. „De qiiatuor prope simpUcibus}" 

,,De iribvis generibm imperfecta incompositorum, hoc €9t 
mixtorum,'^ 

„De trlbtis per/e^ te compoailis, 

„De Quinque anwiaUiua yencrtbus.^* 

p. 82. n^e Imperfeciia compoaitU prope lucetn^ seu pleni^ 
iudmem.*' 

jfDe perfecte compositis prope lucem.^^ 

p, 83. ,JJe iis quae swiL proi-e simplicia.^ 

p. 84. j^De suböiantia pura, et Atw^/icz." . . . „Sequitnr 
axbur substantiae** (iigure sur la page Buivante.) 

p. 86. „De explicaia Schala praedicatorum $ea aKrtdii- - 
forum 8ub9tantia€j et Naturae^ ufuverstäiter dieta^ (divls^ en 
emq parties). 

p. 90. y^De ConaUtuenda Arhorej pro eaptanda disimeiioret 
Horum terminorum deßniUone,** (Figur^ Bor la p. raiTonte.) 
Un. Jalifgaiiff. 

Digitized by Google 



— 178 



p. 91. ^fDe SiaiuiB dietünum . , . Wl exgo I Statua 
Athlantis. 

„In 15 gcminas partes diriia sen dittribnte, ite nt 30 membrii 

diBtiDgaator, quorttm Deztrum sit membrnm Lncis, sinistram Tenebm» 

rnmr Altcrnin inqnnm perfcctioris Kationis, AUeruin imperfedioria» 
i Gjgaü oitis (lextnv pertiuL-t ail Ilm Gygauteio . , 

. . . Tabula skttuae dii;tinctionis : » , . 
p. 94. ,J)€ stittua TyiiJtnnis.'' 

]>. OT), .J)e trififis GyfjantKm /if//iostasibus,in quibua triplex 
se^quetui di.<l im tiomwi geivis signl/icatur.^* 

p. 96. I'riinuiit (remis in ren<ona Ver^n Uj^gantUn 
p. 98. ,,/>d ili/postasi Alcluonci^^ 
p. 99. „/><; Folypoetis hypostasi.^*^ 

p. 100. ^De Apf'/icatione Arlis invetUivae et iudicativae^ 
explicata in 3Ü ataiuaram vocibus.^^ 

p. 101. „ütilitas Lampadis huim ad alias.^^ 

„Z>e distinctione ininititeriorum spectantium cul diversa 
mernbra 30 statuarum.*^ 

p. 103. „De Praxi inpentian{$ per praedietaj* Divis^ 
en cinq pattieB» 1a dentis est intltiil^e: „Z>e CaHbus defim- 
tianU Exempla quofwudam definibUium/^ 

p. 109. . On lit k la fin: „Quid 68t Calanoiis? Est initni. 
„mentam sea organtun artifidale, ad defiDeandinn 86ir designan- 
„dnm ea, qnae sunt in Voee, aeo dicliones vocalea, vel aliqaid 
),aliad huitiseemodi notaBdnm et pbgendan, qiiod ai lobet ad- 
,,defe materiam, dicaa ex avis pluma, vel canna. JVftta." 

Ce n^est pemtant paB la fin de l'oQTrage. A la page em- 
yante on tronve le chapitre : De ratume verißcandi «eii entm- 
dandi qni finit i la p. 113 par cea mota: „Utrunqne perfeci- 
sraa, et tnas intellectna operationes anffidentiasim^ regnlavimua.*' 
termmö par: JF^niaJ* 

Ce n'est paa non plna la fin; a la page siÜTante (114) on 
trouYe le chapitre: „De tertia et ultima pra^** qni eat d'nne 

Srande importance, parce qn'on y tronve le mode de prod$der 
ans Fapplication de la doctrine de Brnno expos^ dana ee 
livre dont le vrai titre est^ comnie nona le Verrons: „An in- 
TfptlYa per trigiiita Statnaa/* 

En voici quelques citatious (pp. 114 — 121.): 

. Per ezemplum: Homo eat aubatantia compodta ex 
„intellectuali et materiali, media intcr superiorem et inferiorem 
,,ljlfitnram) et nexus utriusque. Ideo Unitas illi non conTetilt 
„aecundum rationem absolut!, simpliciai sed coutracti et com- 
„ppaiti^ coordinati conapirantium partium et cateria conaeqnon* 
„tjjil^ns rationibua: dcot ergo est unum ita et est magnam, Ha 
„poteUBf ita cognoscens, utpote habet magnitudinem intelligibilem, 
„et aensibilem potentiam, matcrialem et immaterialem, cognitio- 
„nem secunilum scnsum et intellectum, itaqne de caeteris prae- 
„dicatia utpote de contrarietate» concordia, differentüs et caetexia. 
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„Inn de homine qtiidlibet poesomus demoDstrare, quod ver^ 
„illi convenit per quodlibet aliud. Vel si sophistice procedendo 
„volumus falso demoustrar«, ejus definitionem alterenius oportet, 
„ut appellaudo lioTniiieiu tautummodh illam interuam iiaturain, 
„si de ipso maf^niticti seiitire voluinus, vel animal<?io tautiim 
„partem, nihil illi sapr« btiütiis attcibuüuted, si do ipai> perperam 
,iiudicare voliirnus.'* 

,,Jam ut i'XL'inpluui unuiii accipiamus , *{no per proposita 
principia discuireudo de ali(^ua re diseurramus , propouatur 
uobis; 

Änima tum e$t aeeideiu. 



I. Omnc accidens ita coi) 
tinetar k subjecto, ut non possit 
esse k Biibjecto. 

Anin» twö poüus oontinet 



subjcctom: qtiia omois fonoA primae rationea. 



natmalis tenninuB eat^ et appel- 
latnr et est ratio temi&i (omne 
aeddens eontinetiir k aal]jeGto). 

n. NttUum aceident abaol* 
vHur k snbjectoy ei realiter ezi- 
Btit sine snbjeeto. 

Omiiis forma simplex non 
extenta ad snbjecti extensionem 
et per se sabsistcns est sub* 
stantia. Anima eat haiusmodi. 

III. Omnis forma accidcn- 
talis cum subjecti inconstaDtia 
et vari«tate (variabiliy mutatur. 



substat, et subiectom est ac<a- 
dentium et potentiarum. 

Ä Sa^mi stahiajiixia iru 



A prineipio mginali, Qaia 
anwa patiem didt Demut unde 
▼el est ex divina enbatantia vel 
ex peculiaii qiiadain, pariter non 
potest denomiiiari accidens. 

Jl umm, Qnia anima non 
est virtos aeaiinis, neque aeoi* 
dens, sed est agens et forma* 
trix in eo et per ipsam. 

Matione praesidenUtB, Quia 
ipse ragit,. |^bemat| omnino 
corpus. 

Ergo hoc est potius instru- 



Anima uon est lunnsm(<dl loeAtum, <|aam pnncipium iUiiuu 
quia ut ütiam ArisloLöle« fute ♦,..,.•,..•»,.,,, . 
tar, si seni detur oculus juvcuis 
videt ut juvenifi. 

IV. Omiio cüi cuuvenit ratio 
et essentia substantiae verc est 
substaiitia. 

Sed aiiitiiae couveuiL esse ens 



per so e.xistens et subjectum 
poteutiaruru. 

V. Nullum accideus est so- 
lum et separatum. 

At «nima est sola et separata. 

YIIL Omne accidens requirit 
materiam et subjectum pro sui 
existentia, 

Anima Teio per se existit et 



Ex eampo Thetidis, 

Oiuue accidens habet se si- 
cuti color, omuis materia sicut 
teoebrae. 

Aiiiiiia vero pertinet adipiiae- 
ram luci.s. EbL iic4Uü accidens 
est neque materia, sed iuimate- 
rialis substantia. Maior est ma- 
nifesta, q^uia praeest^ dominatur 
rci, et ^Tificat materiam k e. 
8ttbiectnm> oemposRllm.' 

II Ex Saggitario, 

Ex dUüneiume ßnis. Anima 
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est finiSy ad quem ordinaiitur 
omues materiae partes, Fotiut» 
eoim corpus propter animam, 
quam aiiima prupter corpus. 

Ebb media uUimiparU» Aninui 
est ultima et flnpremm tpecies 
inter diTinft et netnndla, ad 



qt»m oiniiia iaferiam erdinaii- leriae ett alligata. 



• • • • • 



tnr, eieat ofdo sehalae leqturit 

II Ex Monte Olympi 

Kx parte dimen$ionum, Nulla 
fonna acci icntalis ontelechiam 
corporis trat)st eiHlit, neque tran- 
aceDdere putet^L limiteä corporis. 

Sed auima nmlto iutLivallo 
relinquit post se niateriam tao- 
quam nildl 

U Ex cmmpo Coeü, 

Bsp «wUlale. Onmii f»nna 
aeeidentalls eit TeM indnmen 
tarn materiae, et eubtlaiitialis 
fonna eorporea, neeetsarfe est 

aecidentibiiB indtita. 

Anima vero neqoe aabetan- 
tiae oorpereae indamentiHD, ne« 

qtie secandum suam naturam 

accidentibus iuduta est corpo 



reis, sed ouda aubetautia et 
Simplex. 

Solitudi7ie. Umue accideuB 
in corporis compositiono con 
sistit, utpoto emanans ux coitu 
materiae et formae bubiitantialis. 

Anima vero dicitur forma 
sine materia existens, et etiam 
neeessario est, qoia Ali domi 
natiur. 



II Ex eampo Veslae, 

IndoU. Anima dicitur ad 
Smaginem et similitudinem Dei 
Ii Theologis et k Phiiosophis, 
almalaclinm Diruiilatis, relfilia 



mentis. Tale non dicit esse ma- 
terialo, vcl forma materialis. 

11. Ipsa forma materialis, est 
lux alligata teiiobris. Accideus 
materiale est veluti nigredo seu 
color resaUans ö tenebris. 

Animae vero substantia, ne* 
que materia retniltat aeqtia ma* 



Ex voluntaie* AmoA aspirat 
▼el ad propriam regionem, et 

propriam lucem, qoia amat ve- 
ritalemt 0t alltmr veritate niti- 

turqtie Divinis. 

Ergo non est accideus, no* 
que forma corporis cui iadolem 
r^Brat. 



Ex eampo Oc^anL 

Ex magnitudine Intibtd. ei 
profundiiatis. Auinia äecuwdum 
esse, posse et operari, subsistit, 
valet et agit ultra finee et Hni* 
tes mandi eorpotei et appetit 
ultra materiam atqne corpns. 

Anima vero noneofpori ae- 
cedit f sed tota materia aeeedk 
et absnmitur ab anima, ex qtui 
corpus sibi fabrefedt 

Ergo neque Corporis accidens. 
Minor manifesta, quia pan o 
synapis grano, accedit furma 
arboriä, tauquam animae existen- 
tis iu centro seniims, non aiitpm 
anima adveuit arbori iam iubre- 
facto. 

III. Coguoscentiae omnis vis 
et efdcacia formae matorialia 
adoleseit et perfidtnr, . « , 

Amma vero est qnae ado- 
lesoeie facit, com ipsa non ade- 
lescai^ sed perpctno eonstat ea> 
dem qnod est etiam ab adTer* 
sariis ooneessiun. 

II De Telis Cupidinis, 

Ex parte äabitu^mSf sea 
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HidSndtwnU, Qoia «nxma intiis 
Dens fieri, et in siniilitadiiiem 
Dei traDsformaii Ergo est qnae- 
dam substantia. 

IL Qafa illam Deus s)lo((id- 
tar tangit, piUsat, talis «uteni 
subiectio est snppositi non acci- 
dentis alicniiiSr 

„ ^ . iOmue quod corrumpitur vel 

1 campo Aeonos. Icvanescit ut accidentia, et for- 

J^x parte aefprnu quod non mao accidontaUv«? corriimpi di- 

cuntiir, vnl in aliud transit. 

Aniriia vero iiof|ue evanescit, 
quia nou est accidcns, qnia est 
neutrins forinae rationale, ncqiie 
in aliud transit, quia substantia 



ezinde matoatis pihtti^inr, 
aliqno ooimecteiite et .retinentö 
consistant, est forniata sed in- 
dividoa Bnbetantia. Est vita «e- 
ipsam aervans, sient k ael^sa 
discedere dod potent. 

» . . . 

Ex parte tranmutationis. 



etyt conservcitunie. ümric autcin 

<-' 

accitif ns et forma cor])orea, in 
curnpd.sitioiie consisiteus, conser- 
vaute indii^L't teiii[)ure et loco 
et com]ilexionü quadam. 

Aninia vero ipsa seipsam^est simplez et nnda. . . 
movet, seipsam servat^ et non! 

iJtaque disseruimua prolmdo animam esse snbsisteuteiiiy 
„non accidenialem {bnnam, npii Entelecliiam, neu harmoniaiDi 
„non aliud simile/^ 

„liedia plnni ad idem probandmn et qoodeunqua aliad de- 
i^nuni poanmt, persequendo eaeteca statuarnm membra, quomm 
i^tria priom tantnn selegiiiuia: commodiora vel graviora, vide^ 
„buntnr esse consequentia nbique, quia haue orduiem servare 
„coxisuevimas, ut 4 levioribus medüs ad graviora et potissima 
„procederenius, adeo nt ultima« caetefortim omuitim Qomplexio* 
nOem includere Tideatur/^ 

ffltftque Gratias Deo a^eotes Artilli imvittiTaia ^ar 30 
„itatiUMi perfecimns. KeliqmiiD est ut qoo qniaque proHt credit 
iiposse ex istios lumine bonum, meliorem, vel Optimum fructum 
„eomparare, bene, melius, vel optim^ in istis assuescat: Multiim 

„enim confert bonam non solum incurrisse disciplinam, et k 
^bono lumiue, sed illiid praecipuum csso videtiir. ut aliqiiis 
jiquod habet fidat se iiabere et iuxta fidem oxcolat agrum et 
„iiijji meditatioiie rerum rigans agrum, iugenii, propria iuiecta 
„semina adolescero faciat, incrementum sumat, et fructus suo 
„tempore praestoletur. Intidi vero et desperautea quos neqne 
„numiua posse curare testantur, ocio et torpore et iuaata desi- 
„dia, talentum sufifodiunt, et segetem muribns corrodendam 
„praetermiitunt/^ 

F Am 1591. I Mene: Oet»b: V Di» 2» <: I Padoae. 8. 



Le livre finit sur le recto de la p. 121. Suivent deux f. bl. 
Le MS. est termin^ par un cahier de 20 f. (d*ime 
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teitua pen so^^n^ ei sar an toat $nkte pApier; qid eoa- 
tient: 

(f. 1. r.) 

Artiftoioia Xethodni XedidnM « LvIUaiui firagmaatif . 

Cet opuscule est clivise en XIII traitds, Les trois pre- 
miers qui contiennent lo suhjecfum no porteiit pas titre; Hs 
se terminuut a In f. 5'' dout le verso ent occupe par im cercld 
«strologique. Les dix autres traitcs soDt: 

Tracl. IV. Do fi^bribus. — T. V. De urinw, — T. VL 
De pulsibus. — T. VII. De rofrionibus digestioiiom. — T. VTIL 
De cauflis doloris — T. IX. De Appctitu. — T, X. De hii- 

raonhiis. — T. XL De gi*adibua iiiürmitatuTn. — T. XII ^^^^ 
curis iiiürraorum. ■ — T. XIII. Do XV^I electuariis geueralibus. 
Ce dernier chap. est terminö sur le recto de la f. 19. par ces 
mots: . . quia ista XVT electuaria «lebet medicus in piom]»tu 
„Labere, nt subito iiilimiiiLHlibus posbit succurere, et talis do- 
„ctriua est uiiiis et tacilis scientibus istum libram, et qnia 
^ySine isto Libro vel arte non potest haben scientia de ouiui- 
,,bua 8ii|)iadicti8, quia ars sine scieatia theaaurus paaperom 
„vere erit." 

Au bas de cette feuille se trouve surcolid ud lambeaii de 
pap. sur lequel on lit une recette poiir confectionner lo colirium. 
La derni^re f. suivantt' se trouve occupe par un cercle astro- 
logique. Outre cela une fouillo volanto en parchcniiii a ^t^ 
trouvce dans Ic MS. Elle forme un resean cn parallelugramme 
doiit un cotc est diviso eu 13 parties et Tautre en 22; les 
petita quarres quo forment les lignes de division sont en partie 
dt^coupäs, tandiB quo les filets des lignes sont soigneusement 
eonsenrös. ^) 

(Test tme de ces Schemata ou fig^res cx])licatives d^ 
theorie« mndmoniqiies ou nictapbysiques de 1 autuur qu'il se 
complaisait A exdcutcr de ses propres mains comme l'atteste 
Wecbel de Francfort, ^diteur de qnelqnes^nnes de ses oeavres: 
„opus agressus, ut quam accuratissiroe absolveret, non sehamata 
„flolma saa mana Bcnlpsit, sed etlam opeianiin sa in eodeia 
„cometoretn praebnit*'^ 

L'cxplication de cette table bc ti-ouve probablemeut daas 
le texte du manuscrit. ^) 



1) Les parties decoop^ea sont inarqa<$es sur Ifi Bessin ci-dessons 
en noir. 

2) J. BniDl Nol. de tripHei minimo et menania; daas la pf^üMe 
de Wecbel. 

3) C'cRt anx rcchcrchos eclnirpo» de Mr. Tross, libraire ä Paris, 
qae je dois V«€qiu«itioB de ce prdcieux M3* export^ de i'AJlemagoeu 
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13 3 4 6 6 7 8 910111319 

aoGcnüLjn: j:juL.ua« 

ftr^Xd; :■; ■ 

("'■■■■■■■■■■■■■^ 

^■■■■■■■■■■■■■^ 

'^■■■■■■■■■■■■■9 
^^■■■■■■■■■■■■■lo 

i >■■■■■■■■■■■■■> I 
^^■■■■■■■■■■■■■ts 

l&BHBBBBBBBaBaH19 

16BBBBBBBBBBBBB18 
nBBBBBBBBBBBBBiT 

i8Cj.:][ ^axiür. r 
»□□[jnniT.inr ][:ir m ]io 
«□□□□□□□□□□□□□» 

Ta 9 t & 6 7 8 91011121» 

NoQ8 appelol» Fattention da rnoud« savant snr let passagea 

da MS. qai Uyent compl^terocnt l'accusation calomnienoe ^lu 
a etd port^e eontre le c^l^bre pliilosophe Italien dWoir pro- 
feasö dea dognea antieMtiens, et U transmigration des ftmea. 
Ijea passages consign^s sur les ff. 23. r. et 4S. r., ainoi qua 
lea propositions cmiscs dans le „L/6er triginta Statuarum*^ 
fpp. 114 — 121.) qui adoptent la revelUion, qui ß'appiiyent sur 
les paroles du Christ (dont le tn-s saint nom est trace par la 
main de Bruno eu lettres viajuscules) , et enfui qui parlent de 
rimmatcrialitd et de la substautialite de i äme, protestent haute- 
ment contre les farouches ennerois de Bruno, auxquels sans 
doute il applique les paroles du Christ citees h. la f. 48. r. : 
jyllic dies vestra et potesUu Unebrarum,*^ Co passage et ce 
qui le 8ittt| fonne eomme wie pr^etioQ da Bort qui ^tait re- 
aerv^ aa hardi pliiloBODfaeu Poovidt-oii ntoBnattre an pbüo- 
aopbe cMtien dana oeini qui diaait daaa le demier oavrage 
qo*fl a pabli^ (De tripHce mioimo et mensora. L. I p. 2. 
T.8a— 84): 

Novi Telluris faciem nihiloroinus esse 
Fttlgenteipi vei|l) ofuictum et venerfibil^ sidos. 



üeberaieht der nmeften Lttteratiur. 



DEUTSCHLAND. 

Bng90b, Heinr., hieroglyphisch-demotiscbes Wörterbuch, enth. in wif- 
MQtehafy. Anordag. dia gabfiaehliebftea Wdrtar a. Otay^ dar 

heiligen u. der Volkssprache u. Schrift der alten Acgypter. Nobst 
dereo Erklänuig in fnuuöi., deatacber u. arab. Sprache a. Angabe 
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ihrer Vemandtichftfl m. d. entsprcch. Wörtern d. Koptischen n. 
der semit. Idiome. 10. u.U. Lfg. hoch 4. (S, 1025— 125(i.) Leipzig. 

Sabtcr.-Pr. baar k n. SV» Thlr. 
KtrttiB, Gymn.-Lehr. Dr. H. T., de P. C. Taciü fide ia mx prioribm 

iumalinm libris. t;r. 8. (VIII u. 9S S.) Utrecht n. 18 Kgr. 

PMäer, Paul, die oüiaäiatische Expedition, im Auftrage d. Vereins der 
Österreich. Industriellen kritisch beleuchtet, gr. 8. (46 S.) Wien. 

n. 8 Ngr. 

PCttrmanil, Dr. A., der engliache VeldsQg ia Abessinien, Janr.— April 
1868: 2 (Hill.) Sppzialkarten von Beyra Gnddy bis Magdaiß. cnth. 
die Kebultate engl. Auiualinien n. 1 (lith.) Orig.-Ausicht der Fe^tg;. 
Mugiiala, von Th. y. Ileuglin. [Aus den ^geograph. Mittheilgn."j 
gr. 4. (2 S.) Gotha. baar n. % Thh-. 

Frokesch-Osten, Ant Frhr. v., Gesehtchte d. Abftdlt der Griechen vom 
türkischen Reiche im J. n der Gründung d. hellenischen 

Königreiches. Aus dipiumat. ätandpuncte. 6. Bd. [Beilagen Bd. 4.] 
Lex.-8. (320 S.) Wie« 1867. n. 2 Thlr. (cplt: n. 12 Thlr.j 

Splr, A., Andaatnng^D e. wideraproohtloaan Denkea. gr. 8. (32 S.) 
Leipzig. n. 4 Ngr. 

SipaB, Alex. Geo., die vier letzton Lebensjahre d. Oratcu Ulrich IL 
V. CiUi m. besond. Berücksicht. der Stäude-Revolutiou in Oester- 
reich in daD J. 1451 v. 1452, Mach den Quellaa bearb. gr. 8. (XI 
u. 119 S. m. t Tab. in qu. 4.) Wien. n. % Thlr. 

Itbal, H tnr T., die dentacbeD v, d. aMwftrtigea UniTerailiton. 8. r 
S.) Bonn. 6 Ngr. 

Waci(,«ril4gel, Prof. Dr. Wilh., Voce« variae animantiam. gr. 4. (53 S.) 
Baael 1867. n. % TUr« 

Wolters, Prr. Albr., Reformationsgeschichte der Stadt Wesel, bis sor 
Ik-testigung ihres reformirten Bekenntniases darch die Weseler Sjn- 
ode. gr. 8. (IV u. 478 «.) Bonn. n. 2 Thlr. 

leiUchrift, hiatoriacbe, hrsg. von Ptof. jBmr. a. SybeL 10. u. 20. Bd. 
od. IOl Jahrg. 1968. 4 Hfte. gr. 8. (1. HIfe, 9^4 8.) II tacheo. 

n. 7 Thlr. 

j^lQgffle, Tng. V., das deatsche Kinderspiel im Mittelalter. [Aus d. 
Siuungsber. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex.-8. (&1 S.) Wien. n.n.*4 Thlr. 



Soeben erschien und ist Ton vai dtred towia doich ^BshhAild-' 
langen gratis au beziehen: 

Bibliotheca Yenetiana 

Venseiclmiss Ton Bflehern, Karton «od'ADsIditon ▼on Venedigs 
dessen GeBchiehte n. 8. w., welche zu den beigeaetiten Preiaeo 
von nns beaMien Bind. 

34 Seiteu in b'^ 

H. f . E. in VENBDxa. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. 0, W eigol Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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zum 

SERAPEUA 

91. Deeember. Xi 2A. 1868. 

— *■ • - . . - - ... - - - . ' 

Vor BMorgoflg tJItr tn na4lUMiMnd«n Bibliographien voneiolmflioa Bflehar 
•npfehle leh mleh unter Zuilchemng scbTintliiter und billigster Uedfenaog; denen, 
welche mieh diffiei fniL iMp. BotteUoiifoii beeliroftY «mt^r« Uh dio «rOMtea Vor- 
tli«ij0 so, 

T jO. Weigel in Leipzig. 



Franz Pfeiffer. 

t 29. Mai 1868. 



Von 

Je«. MmI* Wagner in Wieo. 

(Nscli dem Sondenbdrnck aus der GernanU» Hove Beihe, Bd. I. 

2. üefg 

Pram Pf ei f f er hat eine kurze bioyra/>hische Skizze und 
ein vollständiges Verzeichniss seiner Werke, ui eigenhändiger 
Aufzeichnuny hmleriii^sen , welche ah eine gewiss Allen will- 
kommene Gabe hier den geeignetsten Platz finden wird, 

' J. M. W, 

¥FE1¥¥ER, FraD7, «?eb. 27. Februar 1S15 zu Solotliiirn 
in der Schweiz, besuchte das Gymnasium und Lyceuin seiuer 
Vaterstadt, bezog 1834 die Universität zu München, wo er erat 
mediciuische ColUgia hörte, im Jahre 181^0 dem Stiidium der 
Philologie sich zuwandte (ZuhrMei Massmanub; und biö Sommer 
1840 verblieb. 1840/1 durchtorschte er, zum Zwecke der Uer- 
ausjrabe der „DichtUDgen des deutschen Mittelalters", die hand- 
gchiiUtjiii eichen Bibliotheken zu Meersburg (Lassberg), Zürich, 
JJasel, Strassburg, Heidelberg, Wien, Klosterneuburg, Melk, 
begab sich dann 1842 nach Stuttgart, wo er bis 1846 als Fri- 
vatgelebrter seinen Studien und litterarischen Arbeiten lebte. 
Von 1843 an S«cretftr des litterarischen Vereins, seit 1846 
Professor und BibUotheker an der dortigen k. öffentlichen 
XXIX. J«ftff Ulf , 
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• .. . • 

Bibliothek, fb\gt^^ er im Sommer 1857 einem Rufe als o. ö. 
Professor der deutschen Spraclio uiiil LitteiaUir au dm- Univer- 
sität zu Wien. ^) 

I. Schriften und AusgAbeo: 1. Des schwäbischen 
Bitten Geoig von Ebinsen Reisen naeh der Ritterschaft. Statt- 
gart 1842. YU und 38 9S. («^ Btt>llothek des litt. Veralne in 
Stattgait I). Z. (ZiislünmeD ttlt it I>. Hassler) Ott Balende 
Handlun^^^bueh. Ebd. 1843, XII vnd 36 SS. (= Bibliotliek I). 

— 8. 'Die Wmngartner Uederbandschrift. Bbd .1848. XtV 
nnd 338 SS. (mit Bildern und Facsimile = Bibliothek V). — 
4. Bulaam' (md Josaphat von Rndotf t. 'Bin». Leipzig , O. J. 
Oöeehen'sdie Verkgshandhing 184Sw JUVnnd 468m. ^ XMe^ 
tungeu des deutschen Mittelalters III). — 5. Der Edelstein von 
Ulrich Bouer. Ebd. 1844. XVIII und 233 SS. (= Dichtungen 
IV). — 6. Livländiscbe Beimcbronik. Stuttgart IS44. VIII 
und 332 SS. Bibliothek VII). — 7. Die alte Ueideibet^ 
Handschrift, mit einer Schriftprobe. Stuttgart 1844. Xil und 
295 SS. (= Bibliothek IX). — 8. Deatsche Mystiker des XJV. 
Jahrhunderts. Erster Baad: Hermann v. JTritslar; Xicalaus 
von Strasaburg; David v. Angsbtirgf Leipzig, Göschen 1845 
XLVIII und 612 SS. — 9. (Anonym) Marienlegenden. Stutt- 
gart, Ad. Krabbe ISlb\ XXII und 275 SS. 2. ;Titel-; Ausg. 
Wieu^ W. Braumüller I8ti3, — 10. Wigalois. Eine Erzählung 
von Wirnt v. Gravenberg. Leipzig, Göschen t847. XX tinfl 
369 SS. (= Dichtungen VI). — 11. (Anonym) Mai und Bentior. 
Eine Erziilihnj^ aus deui XIII. Jahrhundert. Erster Drucis, 
Ebd. 1848. XVIII und 279 88. r= Dicbtmigcn Vllj. 12. 
Das habsburgisch ostorrciehische lirbarbuch. Ötuttgart 1S50. 
XXVIII und 404 88. (= Bibliothek des litt. Vereins XIX). — 
13. Theologie deutsch. Nene nach der einzigen bis jetat be- 
kannten Handschrift besorgte vollständige Ausgabe. Siuttgari 
1851. X und 1 2i) 88. (in 256 Kx. gedruckt). 2. ve^rbesserte 
nnd mit einei ueudeutsvhen L Übersetzung vennehrte Auflage. 
Stuttgart, S, G. Liesching IS'k). XXXil und 239 88. — 14 
Heinzelein von Konstanz. Leipzig, T. (). Weigel 1S52. XVII 
und 150 SS. ^ 15. Beiträge zur Geschichte der mitteldeut 
sehen Spraehe und Litteratur. Auch unter dem Titel: Die 
Dentschordenscbronik des I^eolans von Jeroschin. Stuttgart, 
Frans Köhler 1854. LXXIX andSlSSS. 16. (Anonym) Hein- 
rich von Stretelingen. Ein altdeutsches Gedicht Den Frenn- 
den ttiterer deutscher Dichtung dargebraccht auf Neujahr 1854. 
0. 0. 16 SS. (im Selbstverlag and an Fachgenossen verschenkt, ^ 

— 17. Zur deutschen litleratnrgeschichte. Drei Untersuchniigen. 



1) Pf. war bei seinem Tode der kain. Akademie sa Wien wirk> 
liclif», «lov kgl hayr. Akademie ftiMWüriigef | vi«l«r gelehrten Oeart K 
Kliafteii c«rrei»poMdireaUe8 Mitglied 

3) Zar Auikliriiiig hier einige Worte. Das Gedicht ist nicht aus 
eigenem Aalrieb eDtstanden — ich weise meiae Zelt aliMlIeher mu vcr> 
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8ta%art, BVanz Köhler 1855. 87 SS» — 18. Deutsche Mysti- 
ker des XIV. Jahrhunderts. Zweiter Band: Meister Eckhart. 
Erste Ahtheilung, Leipzig, Göschen 1857. XiV nnd 686 SS. 
— 19. Das Magre von den GUuhübnern. Ein Beispiel des 
Strickers. Wien 1859. 15 SS. (Sylvestorspcnde , im Selbst- 
verlag, vgL Germ. VI, 157 ff.) — 20. üeber Waklier von der 
Vogel weide. Wien, Tendier & C, iSßO 44 SS. föouderabdruck 
aus der frermania Jahrg. V). — 21. Dan Buch der Natur vom 
Koiirad von Me^nberg. Die erste Katurgeschichte in deut- 
scher Sprache. »St ultima i-t, Karl Aue I6i>l. LXII und 807 SS. — 
22. Leber Wesen und Bildung der liötischeu Sprache in mit- 
tolhocbdeutsclier Zeit. Wien 1801. 28 SS. (Sonderabdruck aus 
dra SiUuiMsberichtoii der phil. hist. CUste dar kau. Akademie 
der Wisg. Bd. XXXfT. 263 IT.). — 29. Das Donanthe] von 
Ladifllani Baetlieim. Wien 1801. 25 SS. (Sonderabdruck an» 
dem Jahrbock für ▼aterlinditebe Oescbiehteh L Jabrg. Wieui 
C. Gerolds Sohn 1861. S. 278-207). — 34. Der Dicliter dot 
Nibeloogeuliedes. Ein Vortrag, gehalten in der feierlichen 
BitsuBg der kais. Abad. derWiss. am 30. Mai 1S62. 48 SS.— 
25. Berthold von ßegansburg. Vollständige Ausgabe seiner 
Predigten mit Anmerkungen und Wörterbnch. Erster Band. 
Wien, W. Braumfiller 1862. XXXIV nnd 575 SS. — 26. Lud 
wig Ühland. Ein Nachmf. Zum Besten des UhlanddenkmaU. 

wcnilen — , «uuiiern auf den mir üarch i* rcuudciivcrmittlung zagekum- 
oMDMi Wonwh eibar hoiMo Frea in Btri^ , wtloba dlMa Vaiae als 

Legende zu ciaer Reihe von Handseicknatiten, in denen die Stretlioger 
üaiuaage dargp>»{ellt war, verw^nilnn wollto. Meine Bj-ftrhoitinifj folgt 
genau der mir »u dieaeqi Bclm(e ubermitU'ttuq tchriültciicn Auizeich- 
nnng, und aar fttr die Forn, nicht für den Inhalt bin Ith vermiiiwoTC* 
lieh. W. Waekemagel, dem ich spiter einmal diesen Versnoi Uli* 
theiltc, rntmterte mich zum Abdrucke atif, nnd von ihm riihren mum 
Theile diu VerbeMerungen uad Aeiiderung»i;orachliU(e her, doren in 
Vorwort und den Anmerkongcn gedacht ist» iDar Gedanke, Jemand 
damit täuschen su wollen oder su können, lag oAr Datürliili ft rn : es 
golltf rin Srhorz icin , und als v(,lrhrr wurde er von rien i > (T- ntl n hrn 
8tiinnieti, die dich darüber veruuhmen lie^üen — au ihrer li.hre ati^H 
gesagt — auch allgemein helrachiet Am aus/uhrlichsien haben K. Wein- 
hold nnd K. Goedeke in des Ictztern Denttehar WochcnechriCt» Uaii- 
noTcr, Rnraj)ler 1S54, S. 243 — 247, — mit mir weni^on 3^oilcn, ahor 
iV-in und geistreich, da«» L'n (^rntrR?h1att 1*^51, 132, darühur sich 
au^ge(«prucUen. Bem&ikt mag hier uoch werden« das» im Maiiutteript 
arapruu glich oiaa SchiapHtropho mift dam Namen des Verfi^aera folg^: 

Der in, tII edlia fronwe» nihi ine manige adt i 

diz rainncclichc msBrc hkt getiht<5t, 

weit ir siiien naiiioii \vi/,/.en, ju wirdet er genaot 

Franz der Ptittere üzer liuregonden lant. 

Meine Vaterstadt Solothnm gehörte einst aum kleinborgunditchen Reiche. 
Pf. fPfeUTer halte hier noch hlnaogefllgt: ^Frennden nnd Fachgenoeeen, 

tmch solchen die meine Freunde nicht sind, wrlrhr das Ding noch 
nicht haben und os zu betitsen wünschen, stehen Exemplare mit Ver- 
gnügen zu Uica»t.** — Diea gilt auch jetzt noch, «oweil der im Nach- 
iMse vorgefbndene Torrath langt W.J 
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WJen^ C. Gerolds l^fohn 1862. 22 80.' (Sondembdraek aus der 
kats. WieDsr Zeitong). .21* Fonchuiig und Kritik mnf 
dem Gebiete des deufschmi AlterthnmB. I. Wien 1863. 84 SS. 
(s« Sitsangsberichte Bd. XLI, 286 ff ). — 28. Zwei deoiscbe 
Arsbeibücb^lr aus dem 12. und 13. Jabrb. Mit einem Wörter- 
bucbe.. Ebd. 1863. 93 SS«, Sitzungsberichte Bd. XLII, 
110 ff). — 29. Walther von der Vogelweide. Leipzig, F. A. 
Brockhaufl 1864. LVIII und 338 SS. 2. Aufl Ebd. 1866. 
LXII und 338 SS. Deutsche Classiker des Mittelalten I). 
— 30. Altrlriitschcs Uebungsbuch. Zum Gebrauch an Hoeb- 
Bcbnlen. Wien, W. Braumttller 1866. VIII und 206 SS. — 
31. Forecbting und Kritik auf dem Gebiete des deutscben 
Alterthums. II. (mit einem Facsimile). Wien 1866. 87 SS. 
(= Sitzungsberichte Bd. LH, 3 ff.). — 32. f'reie Forschung. 
Kleine Schriften zur Geschichte der deutschen Litteratur und 
Sprache. Wien, Tendier C. 1867. XIV und 463 6S. — 
33. QueUenmaterial zu Altdetitschpn Dichtungeu I. Wien 1867! 
72 SS. — 34. Quellonmaterial etc. 11. Ebd. 1868. 90 SS. 
(Sonderabdruck aus dem XVT. und XVII. Bande der Denk- 
schrift der pbil.-bist. Classe der kais. Akad. der Wisbeuscb.). ') 

II. Pfeiffer gab heraus: 1. Germania. Viertel j ab rsscbrift 
für deutsche Altertbnmskunde. Jahrg. l — 3, Stuttgart, J. B. 
Metzler^sche Buchhandlung 1856—1858; 4—6, Wien, Tendier 
& C. 1859— 7—12» Wien, C. Gerold's Sohn 1862- 
1867. Neue iieibe. Jahrg. 1, Ebd. 1868. — 2. Deutsche Clas- 
siker des Mittelalters. Mit Wort- und Sacherklärungeu. Leip- 
zig, F. A. BrockbanR L Band : Walther von der Vogelweide, 
von Franz Pfeitfer 1864, 2. Auti. IS66. II. Baud: Kudrun, 
von Karl liartsch 1865, 2. Aufl. 1867. III. Band: Nibelun- 
genhed, von Karl Bai-tscb 1866. IV. u. V. Band: Ilaitmann 
von Aue, von Pedor Bech 1867. — 3. (Zusammen mit W. L. 
Hulland und A. v. Keller) Uhlauds Schriften zur GeschicLte 
der Dichtung und Sage, Band I — VI. Stuttgart, J. G. Cotta 
1865 — 1868. (Bd. 3: Alte hoch uud niederdeutsche Volkslie- 
der. Zweiter Band: Abhandluhg. Stuttgart 1866. XII und 
549 SS.-ist von Pf. besorgt). 

III. Aufsätze etc. in Zeitschriften: 

a) in den Altdeutschen Blättern : 1. Die Kirchenlieder des 
Mönclis von ^alzbur^r II (1S40), 325 — 350. — 2. Von unsers 
IIciicii Leichnam ebd. 350 — 350. — 3. Geistliche Minne ebd. 
359—373. — 4. Marienkkgc ebd. 373—376. 

b) in Haupts Zeitschrift: 1, Die Zeichen des jüngsten Tages 
oad Bruchstück aus Baarlam and Josaphat» I (1841), 117-* 



1) Im Hrucke begriffen ist: Briefwechsel aswiachen Joseph Freiherro 
von Laasberg und Ladwi|; Uhland. Nebat ^{nem Anhapse: tiaH* 
bergs und Uhlands Briefe an FfMs Pfeifrer« Wien, W. Braamfiller. 
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135. — 2. Deutung der Messgebräuche uud Predigten aus dem 
Xn. Jahrh. ebd. 270—294. — 3. Sanct Oswalds Leben II, 
92—130. — 5. Zum guten Gerbard III, 275—278. — 6. Leben 
Oliristi V, 17—32. t— 7. Volksbficbleni vom K^iiaor Friedrich 
ebd. 250—268. ~ ^. ■Rmclisttfcke mhd. Opdiehto ebd. 423 — 
453. — 9. Zu Seifried HelMin- und Heimbrecht ebd. 47L — 
10. Das alte Stadtrecht von Merau VI, 413—430.— 11. Ste- 
tuten von Diukelsbühl VII, 94 — 102. — 12. Das Märe vom 
Bachen ebd. 102 — 109. — 13. Frauentiorft von Siegfried dem 
Dorfer ebd. 109—128. — 14. Altdeutsche Beispiele ebd. 318 
—383.— 15. Der Weinschlund ebd. 405— 4 Ip. — 16. Frauen- 
ehre von dem Stricker ebd. 478 — 522. — 17. Zwei alte 
Schwanke VIII, 89 — 106. — 18. Mariae Himmelfahrt von 
Konrad von Heimesfurt ebd. 156 — 20r. — 19. Predigten und 
Sprüche drnits^cher Mystiker übd. 209—258. — 20. Marien- 
grüsse und Gedicht auf Maria von einer Frau ebd. 274 — 302, 
— 21. Predigten und Tractate deutscher Mystiker ebd, 422 — 
464. — 22. Bruder David von Augsburg IX, l — 67. 

ü) in H» Schreibers Taschenbuch fUr Geflchlehte wp^ Alter- 
thnm in Sflddoatsehland. Fi^iburg 1844. IV, 312— JOes 
fon Beringen Lieder, 

4) in R. yanm enne S erapeam; 1. Ueher eine Handaehrift 
▼on Oleen» Briefen Vm (1847), Nr. 8. — 2. Zw Geeehiclite 
der Jnng^ von Oileene ehd. Nr. 3. JelMini Flsehart 

IX, Nr. 5. 4. Italiaiisebe Cansonen, Terelnen^ Sonette etc. 
Ml dem XIV. n. XV. Jahrh. ehd. Nr. 7. 8. — 5. Drei alt- 
französische Volkahtlelier ^ehi* Nr. t7. — 6. Zur Litteratiir 
alter deutscher Kochbtfcher ebd. Nr. 18 nnd X^ 21.— 7« Die 
Akxandreis des Ulrich von Eadienbach ebd. Nr. 22. — 8. Bn- 
dolf Agricola -ebd. X. Nr. 7. 8. — Die Tragoedien und Comoc- 
dien des Herzogs Heinr. Julius von Brannsehweig X, Nr. 12. 
13. 14. — 10. Ein deutscher Cisicjaous ans dem XV. Jahrh, 
XIV, 10. U. — 11. Lateinisches äediclit auf K.. Philipps 
Tod 0 XV, Nr. 3. 

e) in y. d. Hagens Neuem Jahrbuch der BerHn. Gesell- 
sckaft fiir d. Sprache etc.: 1. Bruchstücke einer noch unbe- 
kannten altd. Liederhandschrift IX (1850), 1—11. — 2. Vom 
Nutzen der Messe vom Teichner ebd. 207 — 212. 

f) in G. K. FroTTimanus Deutsclien Mniidartoii: !. Bei- 
träge zur ivenntniss der kölnischen Mundart im 15. Jahrh. I 
fl854), 170—216. II, 1 — 17. 289—312. 4H3--457. III, 49— 
62. — 2. Zur Litteratur der schwäbischen Mundart 1, 242 — 250. 

p) im Anzoitrer ffir Kinule der deutschen Vorzeit. Neue 
Folge. Oigati des (riMni. Museunis: l. Keverlingeburg P, (1854) 
25. — 4. Wirot v. Grävenberg und Heinrich v. Tüclin ebd. 



1) Leider ist der Abdruck durch eine Beihe grober OrackMiler 
eoUteUt. Ff. 
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30 — 32. — 3. BesprcchuiigsfuriDchi ebd. 3(j. — 4. Verzeicii- 
iiiss der liandscliriften , Bruchstücke und Umarbeitungen des 
Wilhelm von Orlens von Budolf v. Ems ebd. 55 — 58 ; 75 — 78. — 
5. Lied vom Mülleresel ebd. 137 — 139. — 6. Öegeitfformelii 
und Liebeszaubcor ebd. 165. 166. 190« 191. 

ky m der OemaBiit: da« VeratichiuM Jaluf . XU, 499. 

IV* RaaeiiBioiieii!, a) In der Neaea Jenancben Litt.* 
Zeite.. i942» Sr, <24^344 (Aber .HoAnanna HandBchrifteaver* 
seichnin der Wiener Hofbibliotbek)'. — , b) in den OelebrteB 
Anaeistn der k^n. bayer. Akademie der .Wiaaanaehaften; U 
1812, «r,. .70—72 (über Hanpti Anaigabe den Guten Gevliard). 
2. .1843, Kr. 156 (über, das 12jäbrige Mdochlem). 3. 1851, 
Nr. 16- (ttber Qrieababers oberrhein. Chronik). 4. 1851, H, 
Nr. 84—92 (über v. d.. Hagens Gesammtabenieaer). 5. 1S3S, 
I, Nr. 71—73 (über Goedekes Mittelalter). — c) in W. Men- 
zels Litteraturblatt 1843, Nr. 127. 128. 1847, Nr. 71. 1853, 
Nr. 95. 1856, Nr. 18. — d) in der Genoi^iia: das Ver- 
zeichniss Jahrg. XII, 500. — Ausserde^l ini Serapeum XIU, 
Nr, 23), in der Kieler Monatsscbnft (Juni 1854, Beu.- Müllers 
mhd. Wb.), Oesterr. Wocbenscbrifi, Ai^b* AUg^ Zeituqg, Zeil* 
Schrift f. Oestenr. Gymnasien n. a. ra. 



Uebersicbt der neueaten Iiitteratur. 

. ^ - ./ ■ 1 1 • • •/ ' 

DfiÜMCÄLANÜ. ■ ' 

AbhandlaDgeil <l6r philosophldch • philologischen Clsj^ro der könlgl. 
bayerisch«» Akademie der Wissenschaften. 11. Bd. 2. Abth. (In 
doi^ Reihe der Denkschrirtcn 4er XUI. Bd.] gr. I. (UI S. a. 

S. 269 706.) Miinrhcn 1S67. n. 4 Thir 

der kuuigl. buhmiscbeu Getioilsphaft der WiMCOschatu^i vom 

S. ISet. 6. Folge. 1. Bd. Mll 2 (lith.) Taf. gr. 4. (TU s. 
423 S.) Vrtig. cart. n. 3% ThIr. 

AatheU <'fr ]<L!iH<:1 hayrrischcn Armee am Kriopc d. ,T. 18ü6. Rrnrb. 
vom Geüeral«|Uftrtierinci8ter- iStabe, Mit 3 Hcilam ii u. 6 Flanca. 
. I^ex.-8. (V u. 2ÜB Ü,) Münehen. buar ii. 2 Ihir.; m. ((i chromo> 
lith.) Karten (In Fol. n. Imp.-Fol.) baar n. 6 Tbir.; die Rutea 

apart baar n. 4 ThIr. 

Archlf d. Vereins dor Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg. 
- 2t. Jahr. Im Auf trage d. Vorstandes hrsg. v. Dr. £. M. Wieck' 
mam. gr. 8. (164 S. m. 1 Stointaf. u. 1 Tab. in Fol.) Neu- 
.branden biirg. °- 1% TMr. 

Bsrtscb, Prof. Dr. Karl , die lateinischen 5>cqucnzcn d. Mittelalters ia 
in 11 sik HÜ scher a. rbjthmiicher Besiebang. gr. S. (VllI u. 245 S.> 
Roötück. ' n. l?i ThIr. 

lerifbts . üb. die Verhaadlongen der königl. sidisisehea Qeeens«h*|l 
der Wissenschaften au Leipzig. MatheOMtisch - phjfi»ische Clasaa« 
1867. III. n. IV. ^r. 8. (XV 8. a. 8. 13&~27&.) Leipzig. 

Ä n. % ThIr. 

Besai TM«*.» de Frandae linguau recta proauotiatione. 8. <V1II «. 
94 8.) Berlin. .>a. 3i Tblr. 
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imitlbm geogniphico-atoClstica et oeconoinico*patitie» od. ij«te- 

matisch geordnete Uebersicht der in Deutachland n. dem Aaslande 
aaf dem Gebiete der gesamnitea Geographie, Statistik o. der Staats- 
wiaaenscbafeen neu erschieneaen Bücher brig. v. Bibliothek-Secret. 
Dr. W. MÜdmer. 17. Jahrg. 1868. 1. Hft Jaor.— Jani. gr. 8. (95 S.) 
Göttingen. n. 8 Ngr. 

— historica od. syatcmati'^rh geordnete Uebersif ht der in Deutsrh- 
land o. dem Auslände auf dem Gebiete der gesammten Geschichte 
nen ertchiencnen Bücher hrsg. v. Bibliothek - beeret. Dr. W, Mül- 
dmmr. 16. JAhr«. 1. Uft. Janr.-^Joni. 1888. gir. a (98 Bbd. 

n. 8 Ngr. 

— hiitorico- natoralis, physico-chemica et mathematica od. systema- 
tiich gennliiptc Uebersicht der in Deutschland ti. <iem An»Ianda 
auf dem Gebiete der gesammtcn Naturwissenschatien u. lirr Mathe- 
matik neu erscbieneaen Bücher hritg. v. Lehr. Ur. U. Gtuhe, ib. Jaht«. 
1. Hfl. Janr.^mi 1868. gr. 8. (78 8.) Bbd. n. 7 Ngr. 

tnechanico-tcchnologica et oeconomica od. «/tlematiiidli geord- 
nete Uebersicht aller der auf dem Gebiete der mechan. n techn, 
KuDäte n. Gewerbe, der Fabriken, Maaatacturen a. Handwerke etc. 
aowie der Haas«, Land-, Berg-, Forst- n. Jagdwissenschaft in Deutsch» 
land a. dem Auslände neu erschienenen Bücher hrsg. v. Biblio- 
tbek-Secret Dr W. MiUdmtr, 7. Jahrg. 1. Ilft. JaorWuni. 1868. 
gr. 8. (90 Ebd. n. 8 Ngr. 

■ modico-cbirargica, pharm&ceatico-chemica et veterinaria od« ge- 
oidnele Ueborikiit aller In DaatMhlaiid tt, im Andand aeo er- 
•cMenenen medidniach-chirargisch-geburtshülfl. , phamaeaiMiacli« 
chemischen n. vetortnnr - wissensrhaftl, Bücher. Hrsg. v. (^nrl Jok, 
AV W, HupredU. 21. Jahrg. 1. Mft. Janr.—Jimi 1868. gr. S 54 S.) 
Ebd. Ii. y, Thlr. 

phiIolc»gica od. gaocdacle Uabenieht aller auf dm Gebkle dar 
cfaaeiacheo Alterthamswissenschaft wie der älteren a. neueren Sprach" 
Wissenschaft in Deutschland u. dem Ansland neu erschienenen BH- 
cher. Hrsg. v. Bibliothek >Secret. Dr. W, Müldener. 21. Jahrg. 
). Uft. Janr.— Juni 186S. gr. 8. (80 S.) Ebd. n. 7 Ngr. 

— Üiaologica od. syitematisch geordnole Debaraieht aller anf dem 
Gebiete der evangel. Theologie in Deutschland neu erschienenen 
Bücher Hrsg. v. Bibliothek - Sccrct. Dr. W. Äßil^euer. 21. Jahrg. 
1. Hit. Jaur.-Juni. Iböli. gr. 8. (64 S.) Ebd. n. 6 Ngr. 

Booi , Dr. A. , fib. die Rolle der VeriDdernngen d. nnorganleelian 
Festen im grossen Masstabe in der Natur. [Am d. Sllilingsber. d. 
k. Akad d. Wiss.] Lex. -8. (55 S.) Wien. nn. \U Th\r. 

— Werden der Menschheit immer, wie jeUt, Mincralschutze £a Ge- 
bote stehen? [Ans d. 8itaung«ber. d. k. Akad. d. Wisa.j Lex.-8. 
(9 Bbd. n. % Ngr. 

BfiBBf Prof. Dr. H. O., die Klassen n. Ordnungen d. ThierMcha 
wissenschaftlich dargestflh iu Wf)rt n. Biit'. Mit nnf Stein {»ez. 
Abbildgn. 5. Bd. Giiederlussit r: ArthropLula. Von iJoc. Dr. 
A. üerstaecker. ö. Llg. Lex.-b. (b. 193 — 240 lu. ciogudr. Uulz«chn., 
2 Stoinlaf. o. 2 Blatt Erklärgn.) Leipsig. n. V, Thlr. 

(I III u. V. 1—5.: n. 34 Thlr. 19 Ngr.) 
Braon, H., die Knnst bei Homer n. ihr Verhältniss zu den AnfRnj^fn 
*icT griechischen Kuut^tgeächichte. [Aus d. Abh. d. k. ba/er. Akad. 
d. Wiss.] gr. 4. (52 München. n. % Thlr. 

\, Joh. Carl Ed., GrammatUt der aonorUchen Sprachen: 
▼onfiglich der Tarahumara, Tepeguana, Cora n. (^ahita; als 9. Ab> 
achnitt der Spuren der aztekischen Sprachen aiisgearb, 3, Ahih. 
I>as Zahlwort. [Aus den Abh. d. k. Akad. d. Wiss. zu Berlin.] 
er. 4. (192 m. 1 Tab. in Fol.) Berlin, cart. n. 2% Thlr. 

(I. o. 3.: n. 3 Thlr. 16 Ngr.) 
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DltmiU, Dr. Ang., Goethes Liebtchaft«! u. Liebesbriefe, gr 16. 

nV n 391 S.) LoiprJg. n. IV3 Thh-. 

Ptt41k , 1^1*. H. , Geschic hte d. Benediktiner-Stiftes Uajgerii im MRfk' 
gruiih. Mähren. Mit steter Rttckaicht auf die Landesgcüchichto, 
imdi Orkamleii n. HMi4vchtrifteii beerb. 2. Bd. Vom Ende der 
liiissitenstHrTTir hj«s in dir Gegenwart 1149^I*t48. MU 2 Kpfftaf. 
n, 1 liih. Piene (in 8. a. 40. 4.) gr. ». (XVlll u. 473 8 ) Wien. 

n. 3 Thlr. (l. 2.: u. 5;^, Thir.) 
Der Frei« d. t. Bdt.'iat eef n. Thlr. erbOht. 

ISkc'Si' J F., Bstronoroische Abhandlungen, zasammeuge«tellt aui den 
Jahrgg. 1830 \n» 1862 d. Berliner astronomischen Jahrhui hcs i)«'bst 
3 in diesen Jahrgg. enthaltenen Abhandlgn. v. Besse!, Olben u. 
Braiidcer« A Bde. gr. 8. (IX a. UM 8.) Berlin. «. 10 Thlr. 

Iffaneruigeft e. Ofiaiers d. keukaeieehon (Torpe. Ans d. Rmss. 2 Bdo. 
8. (473 8.) Berlin. 2 Tlilr. 

tjt, Hr- A. V., n. Jac. ftlke, Kauat a. Lebun der Voraeit vom Be- 
ginn d. Mittelftitei« bi» tu Anfang d. Jahrb. 3. nach chrono- 
log/BeUieiiCD%e inianimcngeatelUe u. verb. AuH. in 3 Bdn. 1. Bd. 
a n. 4. Hft. gr 4 (30 Kpfrtef. in Tondr., 2 cplor. Steinuf. n. 
32 Hl Toxi.) Nürnberg. a n. 1 Thlr. 

f^id^lig, der, V. ]8b6 in DcutschHind. Red. v. der liriegagesrhicbd. 
Abtb, d. Qruaaen Generalstabes. 4. Uft» I*ex.»8. (B. 436— Ml m, 
3 Nk* n. 1 litb. Karte in Fol.) . Berlin. n. 24 Nj^r 

(1—4. r n. 3 Thlr. 2« Ngr ) 

SpreOker-BeraeM, Major Ambr. V.. Feidsag nacli Ku&sland Ibl2 — 1813. 
Hi«g. von m. v, Erladk, {Am den «t^lpeofoeen.'*] 8. <54 8.) 
Bern 1867. n. % Tblr. 

^^fr , r < die Alpen-Ptlanzen Deutschland» u. der Schwei« in co- 
lor. Abbildgn. nach der Natur u. in naturl. Grosse. Mit erläut. 
Texie. 4. Bd. Supplenent inr 1. n. 3. Anfl. in 3 Bdn. 16. 

. (100 oolor. StniDtiC m. 38 8. Text) . MOncfaen. In engl. Einb. 

(k) n. t% Tblr. 



Ab f r a i( e* 

Welche Bibhoüiek bettitst: 

Epitome juris civiÜB. OpuflCttlum autiqui at' fgnoti sciiptoris, 
quod repertum Cadomi eta Pamiis. Apud Joatmein Riebe- 
mm ete. 1582. S<>. 
Andere Ausgaben bmter Jnlü Pauli re«. sent. Bitarig. 

12^ (oder ferner Aorel. 1590 und mit vecttndertem 
Tikelblatte 1599. 10^ 
Dat seltene Workeben beginnt mit den Werten: 
Ezaetis a romana eivitate regibne 
oder: 

A romana dvitate Ic^bo« eonstitati tont dno conBoles. 
Lbepsio. Hofrath Prof. Dr. G. Hänel. 
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Bibliothekwissenschaft, Handscluilteiikaude und 

ältere Utteiatar. 

Im Vereme mit Bibliothekaren und latteiataKfiemiden 

herausgegeben 



Dr* Bobert Naumann. 



Jli 1. Leipzig, den 15. Januar 1869. 

firiuAeruag 

an preusöiöche Bibliographen und Litterarliistoriker, 
Bibliophile und Beaitzer merkwürdiger BU<dier- 

Sammlungen. 

Dr. F« Ii» ■•Aian» in «ftmbüig. 

(Fortsetzang.) 

XV. Johann Peter von Lndewig. 

Nicht blos seiner berfünnten Bibliothek wegen miisa Jjor 

dewig*s in diesen Erinnerungen gedacht werden, sondern aneh 
wegen seines litterarhietoriecheu Wiesens nnd seiner umfang- 

reiehen Bücherkande. 

Er wurde am 15. August 1G69 auf dem Schlosse Hohon- 
hardt bei Schwäbisch - Hall , wo sein Vater Beauiter war, j:^e- 
boien. (Sein Vater hatte ihn zum Weiubaudlei btsstimmt.; Er 
ir*^M055s häuöHchen Unterricht, besuchte die Schule zu Creils- 
heim und seit 16S4 das Gymnasium zu Schwäbisch-Hall , des- 
sen Alumnen er 168b vorgesetzt winde. 1687 ging er nach 
Tübiiii»:en, wo ur Theoloiiie und PhiloHophie studirte, und im 
folgenden Jahre nach Wittenberg, woselbst er sich besonders 
mit der Beredsanikeit, Philologie, Archäologie, Geschichte und 
XX2L Jakrgaiiff. | 
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Philosophie beschüftigte. Schon 16S9 wurde er Magister und 
widmete sich dem Studium der Kechtsgelehrsamkeit imter 
Stryck's Anleitmis', den er 1092 auf die neu begründete Univer- 
sität Halle begleitete. Anf Stryck's Fürsprache wnrtle er Afljunct 
der philosophischen Facult;it, 1695 dort Professor der theore- 
tischen Philosophie, die er mit der Gcscliiclite zu verbin den 
suchte. Sein Hauptbestreben war aber, das Staatsrecht in allen 
Beziehungen zu verbessern Er bat 1 697 um Urlaub , nach Rys- 
wick zu reisen, um die Friedena- UuLorhandiunp^eii keuneu za 
lernen. Publicistischo Arbeiten brachten ihm damals viel Geld 
ein und er wurde häufig in diplomatische Kreise gezogen. (Dem 
Verzeichnisse der von Ludewig hinterlassenen Mauuscripte ent- 
nehme ich Nr. 345: „Commentaria miscella ad pacem lu^uy- 
censem, ubi protocolla legatorum et singularia plurima von da- 
mahliger Reichs-Deputation, fol. 5. Alph. [nebst dem 'raü;('bii che 
seiner Reise nach Holland und voo dort zurück], uiul Nr. 
Jo. Petri von Ludewig Einleitung zu Historie des Kyswicki- 
schen Friedens). 1700 war er in Berlin und ward königlicher 
Rath. 1701 trat ihm Cellarius die Professur derGescbieble ab. 
Abi 14. December 1702 watd er, nachdem er vorher Dedor 
geworden, ordentUcher Lebrer der Rechte. Ludewig erwarb neb 
das Vertraaen des Königs in hohem Grade, dieser ernannte ihn 
1704 Born Historiographen und flbertnig üim dIeAolbicht Uber 
das magdebni^ebe Arebiy* 1709 wnrde er Oberherolds-Badi 
and diuut B^erungsrath, 1713 Geheimer Bath, 1719 Tom 
Kaiser geadelt nnd 1722 Kanaler der Umveisitftt Halle so wie 
des Hersogthmies Magdeburg 1741. Aneb die Leitoag des 
Ahnosen-Amtes erhielt er. 

In litterargeschichtlicher Beziehung sind folgende wissen* 
schaltliche Arbeiten Ton Ludewig^s anzugeben: 

L Bono cum deo! De jprima Academla, villa Piatonis, 
cum nova Hallensium collata, piaeside M. Johan. Petr. Ludo- 
yico, Sv. Halensi poet. L caes. disseret in publicum Theophi- 
lu8 Michael Miculci, Mflchelensis Saxo, alnmnus electoralis 
brandenburgicus. Ad diem XXVIII. Januarii cIoIocVlIc. Halae, 
typia Christophori Salfeldii, rcgfaninis elect brandenb. typ., 4^ 
IL d. Tit. 26 unbez. BB. 

In der unten näher anzuführenden Biographie, als Zusata 
zu den Niceron'schen Nachrichten, treflPend genannt: „ein Öffent- 
liches Zeu;^niss seiner gründiicLen frelchrsamkeit"^ ,,eine ange- 
nehme, g^elehrte und aus den gi icchischen Schnftstellem , aus 
den Poeten, Scholastikern, Gesiciüchtschreibera uml Philosophen 
genommene Abhandhing"." 

Dioee Lnciewig sehe Dissertation, eine seiner Jugendarbei* 

ten, kommt äusserst selten vor. 

Gesäumte deutsche Schriften. Halle 1715, 8". Darin: 
14) Verzeichdisä aller vom Herrn Autore zu erwartenden 

Schriften, (Nicht gesehen«) 
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De Bcholis Ghmtianaram danuis safe Jn&ui». 17lS| 4^ 

(Nicht gesehen. ) 

Opuscula oratoria. Halae- Mrifrdpburp'icae, sumptn novi 
bibliopolii, MDCCXXT, 8^., "befiiHicn sieb die beiden folgeodeD 
hier etwa anzufUhreDclen kleineti Arbeiten. 

S. 308—320: Elopum Christophori Cellariif in ejus exe- 
qaüs nomine pro-rectoHs Fi idt rieianae sci lptum CIDIOCCVII. 

S. 395 — 440: De idyiüifi satyricis. VVitebergae die XXX. 
Decembr. i691. 

Die Vorreden Ludewig s zu den zwöiS BiindcTi seiner ße- 
liqoiae manuscriptorum omnis aevi diplomatum et momnueato- 
rum ineditorum adhuc, n. 8. w., Halae Salicae, impeiisis orj>ha- 
liotfopliei, 1720 — 1741| 8% liefern Ijclege für seine gründliche 
Kenntnisg des diplomatischen und gescliichtlichcn Materials 
dieses uiiciitbt lirlichen Sammelwerkes. So, um nur ein Bei- 
spiel mitzutheilen, giebt er in der Vorrede zum eilften Bande, 
8. 13 — 27, eine aasftihrlicbe und eingehende Nachricht von 
seinem Codex: „Joan. Gr^mani, Oabillooioraiii episcopi atquc 
Mimi aurei Tellern eencellarii Vita Philipp» HI, vulgo boni, 
MgvQ^ae et Biibaiitiea pluriimuiw Belgü prvrkioianm incia 
petontiseiiiii; eonditMie avei Tellerii, soripta an. OICXX)OCni/* 
Er beechreibt dea Codex, Tergdchw* Gemaone^ Selirille % und 
neaai die Qelehften, In deren Hkadeii er Mk» geweaea^ A^r^ 
da Chee»e(lftd4Tidit legitqaeX Jolee Cbiflet, Fenqnet, Nieelas 
J«eephe FeMaak, m deMen AuetioB Lodew^g ika amt aefan 
aaderm Codiees (preüo noa ita ni^o) kaafte. V^L nGekbite 
Aaae^, 1737, Bt 140.** 

Di» ^^Beli^ae^ werden ihren Werth nie veriierea aad 
stehen noch, ab Gegenstand des antiquarischen Buchbandele^ 
in verhältnissmässig hohem Preiee« LQdew%8 Abschriften siad 
jedoeh nieht fehletfrei, wie er selbst, da er firemde fiüfe ge- 
brauchen mmete, ^geetebt; ein Beispiel sehe mao in Wide* 
burg*s unten anzuführender „Vila'S S. 104—106. Lndewig ist 
als Ekrdichter and VerfUscher von Ucktmden angeklagt worden, 
namentlteh Ton Johann Jakob Moser, reehlfertigte sich aber 
dariib^ gegen denselben einige Tage vor seinem Tode; da- 
gegen erklärte aber Johann Christian Siebenkees zn Altdorf, 
1804, im vierten Bande des „Neuen oder fortgesetzten allgem. 
litterar. Anzeigers" 8. unton) Sp. 343: „In meinen Materialien 
zur Nürnb. Geschichte I. B. ö. 5. 6 bahr icb ev idente BeweiBe 
gegeben , das«? von Ludewig gewisse Urkunden von Nürnberg, 
die (*Y zu besitzen vorgab, nicht besitzen konnte, oder dass sie 
wtangstena einfältige Erdichtungen waren." 

Vita Justiniani M. atquo Theodorae, aufruslorum, ncc nou 
Tnbomaui, jurisprudentiae Ju.^titiianae pro^ccTiium. Fide coae- 
vomra , Latii et Graeciae, scriptorum; ninnismatumj concilio- 
rnm ; lejrum ; litterai'um ; codicilbtriim ; lapidiitn; picturin um ; 
musiiorum aüorumqoe monumeutorum, u. g. w. Halae 6aiicae, 

1* 
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impensis orphauotrophei , CIÜI3CCXXX1, 4«. Tit., XII BB. 
(Praefatio, datirt die III nonar. mensis Octobr. GIDIDCCXXX.) 
752 SS. n. 18 nobel. BB. (Ittdez fornm et anetomm.) Mh 2 
L>ndtiupten, 7 TaÜBb MflniabUldimgeik, doer TM dee Eai- 
seit und der Kalierin Aufsog und einem THellu 

Die Yita beifamt mit dem aehteii Kapitel S. 124. Yoilier- 
gehendei iil betitoh: Usus modernus InstitatkMiimi Jone tomaMÖ, 
gennaiiiei et forensis (damit sind Gustav Hogers Worte: ,,8ein 
usns modemns Institntionum ward eine „vita Jnstiniaai**, Lekr» 
buch der Geschichte des römischen Rechts seit Justinian, u. s. w., 
3ter sehr veränd. Versuch, Berlin, 1830," 8«, 8. 494—405, 
zu erklären"!, S. 1- — 18, und: Fl. Justiuiani imperatorig TnsH- 
tutionum libri quatuor, S. 19— (Von diu Maiiuscripten 
S. 7\ — ^l.j — In der Vorrede handelt Ludewig von den 
Biographen, u. s. w. Justiuian's. Mit ununterbrochener Angabe 
der Quellen und Hilfsmittel und litterarisehen Notizen in Ffille 
bat Ludewig ein Werk geliefert, von dem e^esa^t worden ist, 
es habe ihm, wenn er auch weiter Nichta geschrieben, die Un- 
sterblichkeit gesichert. ^ 

Das „Grosse voUständige Uniyemal-Lezicon aller Wimen- 
achaften imd Ktfnste** hat Ladew% im enten Bande, J9alle 
und Leipzig, veikgli Jebann Heinrich Zedier, Anno 1732", 
F. mü einer auf dem Titel angekündigten Voxrede: „Ueberdae 
Universal-Lexioon'*, die vom 30. September 1781 datiit nnd 
16 SS. stark ist, ▼ersehen. Sie enthlUt Nachrichten von dem' 
Werke und kann zur Geschichte der Lezikogra|»hie dienen. 

Gelehrte Anzeigen, in alle Wissenschaften, bo wohl geiet- 
lieher als weltlicher, alter und neuer Sachen, welche vormale 
denen Wöchentlichen Hallischcn Anzeigen einverleibet worden, 
nunmebro aber zusammen p:cdrucket und mit einem vollstän- 
digem Register versehen. Halle, gedruckt bey Johann Hein- 
rieb Gnmert B sei. Wittwe, 1743, 4^, Tit., XVI rVon-ede und 
Auszüge der Gelehrten Anzeigen, 24. Sept. 1742;, 28 (Vor- 
läufTiger Unterricht von denen Wöchentliclu ii Anzeigen, u. s. w., 
von 1729 angeordnet, u. 8. w.), 1104 SS., und. Vollstanditres 
Itcgister, u. b. w. 6ign. Aa aa ua a — Xxx xxx x2. AI. v. Lu- 
dewig's Bildnisse. 

Anderer Theil HiUe im HagdehmgiMhen, gedmekt 

hey Emannel Behnddem, Uniyerritilg-Bnehdrnckem, 1744^ 4*«, 
Tit, XIV. (Vorberieht, 27. Februar 1744), 1104 SS., VoU- 
tftXndigee Begieter, Sign. Aaa aaa a Ddd ddd d 2. Mit 
Titelk. 

Nebet einem Anhange von fUnf gelehrten Anmerkungen, 
n. a. w., Johann Gottlieb Heinecü. 

Dritter und letzter Theil. Halle und Leipzig, u, s. w., 

1745, 4^ Mit d. Tit 3 unbez. BB., SIG SS. VoUständigee 
Begister. Sign. LH 11 2 — Ooo oo 2. M. Titelk. 

Die Anae^en begannen im Ai^gust 1729. Der ente Theü 
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enthält 241, der zweite 194 (t95), der dritte 120 Stücke (bb 
1743). Das Dnrchblättem und einzelne Abliaiidluiigen dersel- 
ben geben ein Bild von Ludewig und dem grossen Umfange 
seines Wissens. Die Mathematik ausgenommen, finden sich 
hier zahlreiche Belege dafür in den verschiedensten Fächern, 
besonders auch in dor Münz- und jiidisclien Alterthumskunde. 
Es ist zu bewundern, wie es dem so sehr beschäftigten Ge- 
lehrten möglich gewesen diese Blatter fast allein zu schreiben. 
Man tri£ft auf denselben manches, auch gegenwärtig noch In- 
tefOMantes und Belehrendes an. Ludewig erscheint Torzüglich 
Uer als hedenlender BttohoflceniiQr nna mit der Utteruge- 
•ehicbte, nicht hloa der Geschichte der Rechtswissenechaft, Ter- 
tranfter. Die folgenden Ueherachritoi weiden die Bichtigkttt 
dieser Behauptung bewühren. 

1729. 6: Veranstaltung wegen einer bei der Universität 
sa Halle au errichteten öocietat der Wissenschaften. L S. 
46—42. 

1730. 45: Von Benzoue, Bischoffen von Alba. T. IX. 
Keliq. manuscript. (Kaiser Hein rieh IV. in seiner Beziehung 
XU Italien veitlieidigender ^Schriftsteller . I. S. 141. 142. — 
58. Vom ersten gedruckten Buche der Türken. 1. S. 175 — 180. 
— 68. Mecklenburgische Geschichtsammlung. 1. S. 202 — 205. 

75. Bücher und Handschriften (betreffend Schweden). I. 
S. 220. — 84. Unbekannte gelehrte Sachen ven CSroio (Johan« 
Des Groins an Qenf) nnd Heinsio, ingleidien von Grotio nnd 
Jo.QeraidVossto.LS» 255 — ^256. 95. — Von dem grossen Werke* 
eines UniTersal-Lezieon (Zedler*s). I 8. 290~-*292,* 

1733. 180: Sammlung von PommerscLen noch ungedrnok- 
tan Schriften (Verzeichniss, 59.) I. 8. 724—727. 

1735. 18: Von einem frühzeitig gelehrten Jünglinge und 
Meister (Franvois Baratinr). II, 8. 91 — -94. " 

1736. 55: Wann das heutige Haderlumpen - Papier erfun- 
den worden. II. S. 270 — 275. — 56. Irnpe Vermuthung des 
Salmasius ans dem Eustathio ad Hümeri Odibseam ^ von dem 
Alter des gemahlenen Haderlumpen -Papiers. II. S. 274 — 279. 

1737. 140: Joan. Germani, Bisbchoffs zu Chaion, u. s. w., 
Leben des TTorzogs von Burgund Philipp II., u, 8, w. T. XI. 
Keliq. manuscript. u. s. w. IL S. 761 — 765. 

1740. 14: Vom kayserlichen General •Superintendenten 
aller Buchdrucker des lOmischen Reichs (1496; 1517: Jacoh 
Össler). III. S. 79 — 80. — 15. Gedächtniss der Buchdmckersgr. 
^16. Nachricht von dem allhier (Halle) fejerlich begangenen 
Jnhilaeo der vor dreyhundert Jahren erfundenen Buchdrucker* 
Kunst. III. S. 84—86. — 17. Beyläufige Gedancken bey dem 
dreyhundert jährigen Gedächtniss-Tage der Bachdrackerajen. 
HL S. 87—98. 
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18. Von dem^ unsem Baichsgesetzen entgegen lauffenden 
lliasbrauch der Buchdruckereyen. III. S. 98 — Ut. 

1741. 43: Bericht von den Zutalleu des Magdeburgiscben 
Laudesarchives , bey dem Beschluss der Reli(j[uiarum omnis 
aevi diplomatum et monumentorum (T. XU). IIL S. 252 — 262. 
(Für Archivkimde nicht unwichtig.) 

(Die Aufsätze in den Anzeigen von hebräischen Alter- 
thümern und jüdischen Kechteu soll nach Friedrich Wideburg, 
8. unten, ein junger jüdischer Proselyt, nach Georg Andreas 
WiU in der „Lebensgesduebte Joliium Wolfgang Brttik*»^» 
8. 28, dieser verfiuet Jiabeii. Vgl Sp. 308. 309 des Ittea 
Baodei dea ,^eaea oder forligesetiteii allgem« litterar. Ansed- 
gera, Ntlr^benN 1802**, 4<^.) 

Qabiiel Wilhelm Götten's „Das, jetat lebende gelehrte 
Europa, «. 8. w. 2te Aufl. Braansehweig, verlegte Ladolpb 
Schröder, 1735", 8«. S. 388—406. 

Jacob Brncker's „Bildersal heutiges Tages lebender und 
durch Gelahrtheit berühmter Schriflfl-steller, u. s. w. 2te8 Zehend. 
Augspurg, bey Job. Jacob Haid, 1742*S ^«s zweite Biographie^ 
mit Ludewig's Bildnisse. 

Karl Gottlieb Knorre's Vorrede von 36 SS. zu seinem 
Buche: „Rochtliche Anmerkungen: worinnen die römische und 
deutsche Rechte erläutert und verschiedene zweyfeliiarte Rechts- 
fragen untersucht werden. Halle, Renger, 1752'*, 8°. Nur bei 
wenigen Exemplaren, weil sie entweder koniisclrt oder von 
Knorr selbst unterdrückt worden ist. Das Erheblichste aus 
derselben iifc wMer abgedmekt in der Fortsetaimg von Boeb*s 
iJiitfeerariscbem Anselg«^: „Nener oder fortgesetzter allgemei* 
ner tittentfiiehor tAnaeigei^ (anob m. d. Tit. : „Litterarische 
BUtter**), ister Bd., Kflmberg, Im Verlag der J. L. 8. Lech- 
aenchen Bw^hhandtog, 1802^ 4*., 8p. 198-200, .207— 211 
(die angekündigte Fottaetiwig itt niobt erfolgt). 2ter Bd., 1803, 
Sp. 130—137. 

Eutbält manche Eineelnheiten, die sieh in den übrigen 
Biographien nicht befinden. ' 

D. Friderici Wideburgü, histor. et eloquent, prof. publ. 
ordinani, de vita et scriptis Johannis Potri do Ludewig, ic, 
nobilis s. r. i., cancellarii ducatus ma^ikbiugici et Academiae 
halensis, u. s. w. Commentaiius. (Abbildunc: der Gedächtniss- 
münze.) Halae, in officina libraria Rengneriana, MDCCLYH, 
8* M. d. Tit. 4 unbez. BB., 232 SS. u. 7 unbez. BB. 

„Johann Peter Niceions Nachrichten von den Begeben- 
heiten und Schriften berühmter Gelehrten mit einigen Zusätzen 
herausgegeben von Friedrich Eberhard Rambach, 20ster Tb., 
Halle, Verlag und Draek Christoph Peter Franckens, 1760**, 
8®., 8. 177—225. M. d. Bildnisse. (Originalartikel.) 

NottTeUe Biographie gön^rale, t. 82, Paris, 1860, Sp. 
191—193. 
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CtUlogos praeitentiarfmi tbeaaori librornm typis yutgato- 
nun et nutiiiificriptoruin, Joaimk Petri de Ltidewig, icti, nobUis 
t. r. i., canoellarü ducatns magdebargici et academiae kalleo- 
sis, dyaastae fiendorfii, PsezH et Gatteratedü publicae 
«actionis 1^ finitis aimdiaii Id^^omm vemalibus 1746 
▼endondi. Seoiiiidiim loateoAt ordme dlgesfiit, judicia illustriB 
possessoris adjecit, suas etiam notas ndnDallig lib/iD addidit^ et 
indicibus illustravit M. Joannes David Michaelis. Com prae- 
fatione ilhistris viri Christiani Wolfit. Halae magdebur^ncae, 
sumtibus bibliopolii Lüdcrwaldiani. MDCCXLV. M. d. Bild- 
nisse in 4^ 1713. L ysang sc. Lips. — Bibliofhecac Lndewigia- 

nae pars BocuiKla cüiiiplecteDS juris et medicinae ßcriptore«. 

Pars tertia, complectens historiae scriptores. — — Pars qizarta, 
philosophiae , pliilologiao et miscellaneonim acriptores una cum 
indicibuö couiüien^. — GftlakguB bibüotbeoae Iiudewigiauae 
manuacriptae. 8^. 

Ir Bd.: M. den Titeln 19 uubez. BB.: Christiani Wolüi, 
univarsitatis haleüsis canc^jUarii praefatio} Praefatio autoris; 
Benevolü lectori s. d. auctor; S. 1 — 354. 2r Bd.; M. d. Tit. 
4 uiibez. liB. ; ö. 355— 818. 3rBd.: Tit. S. 819— 1298. 4r Bd.: 
Tit. S. 1299—1602. ManoBcripte. M. d. Tit. 15ö ^iis. 2 uubea. 
BB.: Index auctorum. 

Dazu komiiit: 

Pretia auetionis bibiiothecae Ludewigianae venditae. Halae 
MDCCXLVI. Impensis bibliopolii Luderwaldiaiu. 8^ M. d: 
Tit 8 anbes. BB.: Vorwort und Verkif;di«teIog der IMw- 
wald*aelien Baehfaeodlmig o. 160 (161) SS« 

Miefaaells bat die Bttoher sorgfältig und mk Saelikeiiateln, 
mit irideii Untembtheanngen kalalegmci. 8m( aUe a« iiteial. 
len wtlKde in weit führen; es feigen nur die Haoptromikeil: 
labd Tbeologici. (25 UnterabtiieilQngen.) Libri juidieie (14, 
8, 7, 8 Unterabtbeiltingen.) Libri mediei. Histodae acriplom. 
(8, 23 ünterabtbeilaiigen.) Scriptoree bistoriae litteiaaae. Pbi- 
leiopbiae, pbileloipuie et iniaeellaiieoniaL 

Den vier Binden entnonmene NetiteD: 

Eitter Bd.: 

8. 6: Jo. Potkenii Psalteriom Cbaldaicom, «t et oantieam 
eanticorum. Rom. 513. 4®. (Aethiopisebe Uebefsetzung,) 8.81-^ 
108. Reicbe Sammlung von Leichenpiedigten (aaeb $m dem 
fleebszebnten Jahrhunderte). S. 276-^277, Nr. 1780 — 1808: 
Baronii Annales mit Fortietsongen, n« •«.w. 8. 305: Die Le- 
gende des beiligen Ueitaogen, Sanct Ruprecht, bey Byngen 
auf dem Raprechts-Berge rastende; item Legende der seeligen 
Jttogfranen 8a!ict Uildcgard, Aptissin aaf Attpieebts-Berg. 
Oppenhein. 523. 4^. Relaeion de la Persecueion , qae pade- 
eieron pora Cknifession de nnestra sancta Fee en Japon quinoe 
Beligiosoe. Manila« 625. Aetoe de la audiencia publica, dada de 
Faob V« pontifiee maximoi a los Embigadotea del fiegr Vera 
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Xapon. Mexico. 626. Idem Uber, latioa lingua coiucriptag ib. 
eod. 8*^. (in einem Bande, we^en der Verlagsörter selten). 
8. 344: (Ungenaue Angabe.} Verzeichniss der vielen Eeyli^- 
thnmer, welche der Cardinal Albertus in seiner neuen btifits- 
kircbe zusammen^''ebracht. (Halle 1520.) M. s. die ati?filhrlicbe 
Note des Besitzers, in welcher er auch auf faailische Drucke 
des sechszehnten Jahrhunderts von 1588, 1592, 1593, 1590 
(NV. 1259, 1260, 1291, 1717) hinweist. V^rl. Gustav Öchwetsch- 
cke's „Voraksdemische Bachdnickerpeschiclito der Stadt Halle, 
a. 8. w. Halle 1840." 4^. S. 21 — 2ü. (Bei Ausarbeitung einer 
Geschichte der Theologie oder einzelner Partien derselben, ist 
der Lndwig'sche Vorrath von Büchern diefldr Abtheilung nicht 
ssa übersehen.) 
* Zweiter Bd.: 

Dass für das Fach der Jurisprudenz alles Bedeutende und 
Unbedeutende (jetzt längst Veraltete) gesammelt worden, be- 
darf keines BeweiBes. Kine Auswahl würde schwer werden, 
und es ist nur im Allgemeinen anzugeben, dass der Stoff zur Be- 
handlung einzelner Materien , z. B. des ausländischen Rechtes 
(8. 527 — 545), sehr bedeutend i»t und mehrere grosse Seltea- 
keifen» namentiieli au dem Mlieieii ftansösneben Beebte dar- 
bfelel Sehr groia itt die Zehl Ton DediietloBeii tu dgL - 

Dtitter Bd.: 

Dieser Band nmibsst Ludeir%^8 reiche Samtnlung bistori- 
Bcber Bebrifleii (die littmrbisterisebeii mitgereebnet). Nr. 6189 
*-*10dl5, jii6 banpMdilieb in der spanisdieii GKMcbicbfe auk 
geieiobnete Seltenheiten in nfchi kleiner Anaahl daiMtet (Nr. 
7668 — ^7759), s. B. die Werlte von Florian de Ocampo, Am- 
bmio de MoKalee, üstevan deGoribay, Geron. Gudiel, Aloaso 
Lopes, Oon9alo Argoti de Moliaa» n. s. w. In der Abtheünng: 
Litterargescluchte habe ich mehta TorsQgeweise Bemerkeneirer- 
thes gefunden. 

Vierter Bd.: 

Philosophie, Philoleglei Vermischtes. Zar Philologie ist 
viel WerthvoUes ToiliandeB. Vemnsehtea wird gebildet von: 
i. Colleetiones , opera et opusctüa miscellanea. 2. Epistala- 
mm soiiptores. (Als Beispiel der von Ludewig'schen Anmer- 
kungen, was er zu Nr. 13191, worin als zweiter Bestandthdl: 
„Epistolarum miscellanearum , a divcrsis ad Frid. Nauseam 
episcopnm Viennensem scriptarum, libb. IX (ab a. 1519 — 
1549) Basii. ex offic. Oporin. 550, F.: ,,Faciunt hae epistolae 
ad historiam sup})leudam rcfnrmntinnis. Nausen enim ore et 
calamo purioribus contradixit sacris. Unde factum e*^t . ut 
plnres viri cruditi ejus Studium in prnte«;tantey ct>iuitarent. 
Liber rarus ( st. Histoi iae quorpie litteranae niagnum luraen 
adfenmt hae epistolae; partim, quo! Nau«iea polvhistoriam ad- 
icctavit, ut plures eum de diversissimi generis studüs consule- 
renty partim qaod ingens est copiji virorum, quarum Utteraa 
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Lic exliibentur.** 3. Varii argnmenti tractatna, in imum Toltt- 
men compacti. — Folgen nocli Addendf^, u. p. w. 

Die Manuscripte schliesst ein bcs nderer Band, mit be- 
sonderer Vorrede von Michaelis und besonderem Namenver- 
« zeicbni^se in sieb, ^02 Nummorn. Michaelis bat sie in der 
Vorrede nach den Wissenschaften zusammeno^estelU. — Hand- 
schriften auf Pergament gind bezeichnet mit den Nummern 
12, 53, 435 — 437, 4il , und mit der Ueberschrift: Codices 
mombianacei, als solche, nach den Formaten geordnet, Nr. 
521-- 550. Allg^emeineres Interesse möchte Nr. 435 gewähren, 
weshalb die Beschreibunir foljrt: ,,Valerii Maxiiui libri memo- 
rabilium, lingua (Jallica doiiati a Simone de licsdin et N. 
Güijoesse. fol. Est codex metül i anaceus exiTnius, pulcherrimis 
monachoruiii ductibus exaratus , insigiiis pulcliiitudinis picturis 
et auro, antiqua arte chartae illito, ornatiis, Reliqua verbis 
■illastris possessoris decennis: In prooemio interpres prodidit 
«fiqna singulana: 1) quod Tonio miec noD verbtüm facta^ sed 
mm parapbfasi, 2) reeenset omnes aneioras birtotkos, quibtu 
vSi ii€6at in boc argmnento, • 3) adaaxH ezemplornm numero, 
4} dieft ante 1300 annos Valeriam BcripHjsae. 

5) Uni se dedieaMe dicit libram Caroll V. regia Gallia- 
ram, 6) in fine addit, opus aDiio 1301 esse ad fioem perdu* 
etnm, 7) lo lib. V babetar anetor interpr. Simon de Hesdin 
anno 1300, 8) in fine nomitiatar, qni opus oontinoavit, iV. Gou- 
neaae» magfater artiam et tbeologiae 1301. Gaetemm exerapla 
«ddha a Gatlis petit. Engl. 6.** 

(Gedniekt; a. Graease, nacb dessen Angabe Ludewig in 
den Daten 1300, 1301 sebr geirrt bat. Von de Zurlauben, 
auf den GiaeF^Be verweist, ist in dem dreissigaten Bande der 
Histoire de TAcad^mie rojale des inscriptions et heiles - lettres, 
avec Memolres litt^raires, u. 8. w., de 1767 — 1769, Paria, 1774", 
4^, S. 165 — 166, unter „ObAenrations aar plasienra monumens 
de Tanti^nitö, aurtont du moyen age" nur eine korse Notiz 
des Mannacrintea, welches er 1765 in der BoDediktiner- Abtei 
Ebeinan geaeben, enthalten.) 

Die Mehrzahl der Handschriften steht in Bezug zu Lude- 
wig'ö Berufsarbeiten, sehr viele sind Arbeiten von ihm oder 
von Johann Timaeii«, dem alteren, Johann Timaeus, dem jün- 
geren, Johann Heinrich Timaeus, dem Sohne. (M. a. Michaelis* 
Notiz zn Nr. 76.) 

Zu vergleichen ist, was ich im ,,Serapeum 1865*' in der 
Erinnernn? an Siegmund Jacob Baumgailon, über dessen Nach- 
richten von einigen schätzbaren Handschriften der zahlreiclien 
Bibliothek de8 weiland bochberühmten Kanzlers von Ludewig, 
die zum Verkaid noch vorräthig sind, Halle, bey Job. Just 
Gebauer, 1749'\ 8^ Tit. ii 45 SS., S. 170—172 gesagt habe. 
Es heisst dort u. A.: I iauoigarteu verfasste diese werthvollen, 
in den Inhalt der Handschriften näher eingehenden Nachrich- 



Digitized by Google 



ten auf Verlangen „uach hialäDgJichor Be8icbti;^njnp dei selben**, 
ohne sich an die ürduuu*^ de8 „( atalügiiH bililiotheaio Lude- 
wicriana« maauscriptae** zu biiKlen; um Wiederholung zu ver- 
meiden Hetzt er die BuBchreibuug der Handschriften in dem- 
selben voraus. Er berichtet über fiiiifundzwan/.ig Ilaiidschrif- . 
teil auf l'ergamcut.'' (Baumgaitüu kautlti dm xsiumuiüiu 487, 
525, 528, 529, 533, 530, 537. ~ Der Ertrag dea Yerkanfes 
war nur 721 BthL 18 Or.) 

Die fünf littebaten Pkeiie die der Verkaiif ei^ab eiad H 
36, 43» 56, 60 Thaler; Groeohen- und Pfeiiii%-Poii«ii kom- 
men oft TOT. Von den Mamueripten iei kein Bgeiaveweiehnim 
geliefert Ladewig versicherte, aber ofibnbar tibedimbeiid, «ff 
habe für seine Bibliothek Uber 30,000 Thaler auigegobea. 
,,E8 haben aber seine Erben, sagt Knorre, kaum den flttnftea 
Theil darauf gelöset Sie ist ihm aneh nicht so theaer n 
stehen gekommen, als ei- es vorgegeben. Viele Bücher hat er 
für ein mässiges Geld erhandelt, welches mir von der schönen 
Stösserischen Bibliothek liekannt ist. Und dass er die Hand- 
schriften, seiner Kedeusait uach, oft mit Golde au%e\vogeu, 
solche« will uiernaud gesehen haben." Manche seiner, unleug- 
bar kostbarta Werke, mag er jedoch theuer genug bezahlt 
haben; 8o hornorkt er in den „Anzeigen, I, S. 956, 957, er 
habe ans P.aluz.us Biblioiliek „Caeremoniale romanum für 25 
Louisd'or, und Petri Öaxii Pontificium Arelatense*^ fiir 23 Du- 
caten gekauft. — Den Grund zu seiner Bflehersammlung soll 
er wa^nd seiner Anwesenheit in Eyswick, wo 'ihm von den 
Gesandten Atr publieistisehe ^A^rbeiten aasehnliehe Cfeielieiike 
anflossen, gemaeht haben ; die vielen damals in HoiUaaid statt- 
findenden öffientliehen VeAteigeningeB gaben ihm Qelagenhait 
nn werthvollen Erwerbungen. (Gate Notiaen Über die Lade- 
wig'sehe BibUeÜiek giebt Widebwg a. a. 0. 8. 203—213.) 



XVL XTdntii jQliiu Koeh. 

Geboren zn Lobtinp; im Magdebur;:nscbcii am 13. Juiiius 
1761, gestorben im Arbeitshause zu Kreuzburi,^ in Schlesien 
am 21. December 1834. Nach seiner eigenen An;;abe war er 
seit 17S6 Lehrer der griechischen und lateinischen Sprache am 
Pädagogium der llealschule, dem nachherigen Friedrich- Wil- 
helms - Gymnasium in Berlin; seit 1790 verband er mit dieser 
Lehrerstelle die Predigerstelle zu »Stralau bei Berlin. 1793 
wurde er a4jungirter Prediger an der Marienkirche in Berlin, 
1798 dritter Frediger derselben «nd Piediger im heil. Geiat- 
Hospitale, 1804 Diaeonus und 1807 erster. Wegen anwürdi- 
gen Lebenswandeb waid er swnes Amtes entaetit Dia fi^ 
giemng glaubte ihn noeh besaem an können nnd sandte üm 
1815 als DÜüsten an die Brealaner Bibliothek, aber er war 
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nicht melir zu retten und wurde am 22. October 1815, 53 
J;ihie alt, in das köuigl. Laudarnienhans zu Creuzburp^ aufge- 
nouioien. Die letzten Lebensjahre brachte er daselbst, an 
Geiöt und Körper abgestorben, zu. 

Von seinen Werken Iiabc ich nur xu uunnen: 
Litterarisehes Magazin für Buchhaeiuiier und Schiit'löteller. 
Dem Herrii Friüdrich August Wolf, Professor zu liailc. Erbtes 
Somestre. Berlin, in der Frankt'scben Buclihaudluug 1792. Litter. 
Ma^az. für liuchhaendler und Schriftateller , oder Sammlung 
von Vorschlägen und Entwürfen zu Bttchern. die bisher noq^ 
nkht geschrieben und verlegt worden sind. Zweites Semestre. 
Beriin, \m Friedrich Franke, 1793. 8^. M, d. TIt X n. 04; 
m. d. Tit XVra tt. 74 88. 

Der Zusatz auf dem Titel des zweiten Halbjahrgangös 
Beigt den Zweck an; in diesem Helte bat Koch u. A. Ö. 21 — 
45 einen ausführlichen, nicht uninteressanten Entwurf zu einer 
Chdtehichte der deutschen Beredsamkeit mitgetbeilt. 

Für deutsche Sprache, Litteratur und Culturgeschichte. 
Eine Schrift der deutschen Gesellschaft zu Berlin. Herausge- 
geben von M. Job. Fr. Ang. Kinderling, Johann Peter Willen- 
bäclier, M. Erdnio .fulins Koch. Berlin, bei Gottfried Nuuck, 
1794. 8". M. d. Tit. b unbez. Bli. u. 166 SÖ. 

Kiitljäit von Koch nichts Iliehergeböriges, (Den grössten 
Kaum füllt Kindorlings „Erster Gruudriss einer Litteratur der 
plattdeutschen oder niedersächsischen Sprache", 8. 36 — ^166.) 

Die Fortsetzung ist betitelt: Beyträge zur deutschen Sprache 
und Litteraturfreschichte von Kinderliug, Jenisch und Koch. 
Lbeiid. 17',I5 nicht gesehe.ii). 

Erster Fitel: Ooinpendiuni der deutschen Litteratur - Ge- 
schichte von den ältesten Zeiten bis auf Lcssings Tod. Erster 
Band. Zweite vermehrte und berichtigte Aus^'abe. Berlin, im 
Verlage der künigl. Realschuibuchhandluug, 1795. Zweiter 
Titel: Giundriss einer Geschichte der Sprache und Litteratur 
der Deutschen von den ältesten Zeiten bis an Lessings Tod, 
u. s- w. Dritter Titel nur: Compendium der deutschen Litte- 
raturgeschichte , zweite umgearbeitete und sehr vermehrte Aus- 
gabe. Zweiter Band. Nebst neuen Zusätzen zu 

dem ersten Bande (m. gleichen Titeln, oiiuc den dritten). Ber- 
lin, u. 8. w. Ostermesse 1708. 

I) M. den 3 Titeln 4 unbez. BB., S. VII— XIV, 1 unbea. 
Bl., VI u. 344 SS. II) 2 Tit., IV u. 382 SS. 

Diese Koch'sche Leistung ist eine für die Zeit, in welcher 
sie veröffentlicht wurde, sehr veidieustliche. viel benutzte uud 
auch jetzt nucL gesuchte und nicht entbehrliche, die der l'ach- 
keuner FreiheiT von Meusebach einer neuen Bearbeitung werth 
hielt. Mir hat das Buch viele nützliche Dienste geleistet. Welche 
Sorgfalt Koch Juiaut verwandt hat, ersieht mau nicht nur aus 
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seinen Vorreden, sondern bei öfterer Benutzung und näherer 
Prütung von Einzellieiton aus dem Giundrisse selbst, der nnr 
eine Partie des beabsiLlitii2:tBn Werkes umtasst. Das Biblio- 
graphische läsßt nicht uubet'riedigt, aber Buchdrucker oder Ver- 
leger^ sind nur sehr ausnahmeweise genannt. Die beiden Bande 
enthalten: Der erste: Einleitung. Erster Theil. Chronologische 
Uebersicht der dt^utsehen Litteratur- und bi*rachge8chichte. Fünf 
Perioden I. 100 J v. C. G. — 768 u. C. G. II. 7G8— 1137 
(3 Abschnitte). III. 1138—1347 (2 Abschnitte). IV. 1347— 
.1519 (2 AbscljuiUti). V. 1519—1781 (3 Abschnitte). Zweiter 
Theil. Scieutiüscher Grundriss der deutbchcn Litteratur- und 
Sprachgeschichte. ^ I. Geschichte der schönen Wissenschaften« 
JL Poesie. I — IX I. Ernsthafte Epopöe. II. Komische EpopSe. 
IIL Epische Gedichte gemiaehten Inhalts. IV. Sat ire. V . Epi- 
gramm. VL Lehrgedicht. VIL Poetisdie Epistel VIH. FML 

U. Lyrische Poesie. XI. Idylle. XII. Diehterieehe Ge- 
mälde. XIIL Bomane. XIV. Qemisehte Gediebto. 

Im sweitea Bande Fortsetsnng der Abtheilang: Poesie. 
X — ^XIV. II. Bei dem eisten Bande befindet sieh etn Namens* 
Begister, bei dem sweiten eine allsemeine Uebersiebt vom In- 
halte der awei ersten Bfinde (mit den Namen der behan d elten 
Schriftsteller). 

Der erste Band erschien zuerst 1799. — IIoffmaDn von 
Fallersleben (s. nnten) hat den Werth der Koeh's Leistung 
gehörig gewürdigt. „Sein Compendium, sagt er, wurde ein be- 
liebtes Hand- und Hülfsbuch aller Forscher, Liebhaber, Samm- 
ler und Antiquare nnd bis in die neueste Zeit fleissig benutzt. 
In den Manaiger Jahren war grosse Nachfrage darnach, aber 
es war ans dem Bnchhandcl verschwunden: die noefa vorhan- 
denen Exemplare waren alle unvollständig; es hiess, ein Haus- 
knecht habe die im Buchladen bcnöthigte Maculatur eine Zeit- 
lang von Koches Compendium geholt. Reimer, der Besitzer 
der "Realschulbiichbandhing, wollte eine neue Ausgabe erschei- 
nen lassen, er konnte sich aber mit dem einzigen Manne, der 
dazu am befähigtsten war, nicht einigen Herr von Meusebach 
— denn das war dieser Mann — hatte nur seinen Koch wie 
er ihn seit Jahren berichtigt und bereichert iialte, drucken 
lassen können und es wäre auf lange Zeit einom driugeiuleii 
Bofliirfuiöse abgeholfen worden." — Die wunderliche Einlhei- 
luiig, die den Gebrauch des Buches sehr erschwert, hat Hoff- 
niann gebührend gerügt. Er bemerkt richtig, dass man nie 
wisse, wo dieser oder jener Schriftsteller, der in mehreren 
Dichtungsarten sich ausgezeichnet, untergebracht ist, oder wo 
er sonst noch überall vorkommen kann. Auch sei einem Uebel- 
standc beinahe gar nicht abgeholfen: nur der erste l'heil habo 
ein alphabetisches Namenregister. Da wo ein Dicliter zuerst 
▼orkonune, gingen den Titeln seiner Schriften liur^e Nach* 
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ikifaieii ▼orher Uber sein Leben nebst Angaben dar Qndltn, 
wo dies wenige und mehr Aber ibn zu finden ist. 

Ueber Koch sehe man : Y, H. Sebmidt's und G. G. Meh- 
ring*8 Neustes gelehrtes Berlin u. s. w. Ister Tbl., Berlin/ bei 
Friedrieb Maurer, 1795, 8^ S. a4t>— 250. (Die S. 245 ange- 
ftihrte Abhandlung: De historia poeseos Ijricae GermenemiD* 
Eine Schrift zur Erlangung der Magisterwürde auf der Uaiver- 
aüiX 7''a WittenhQTg 1794. 4^. ist mir unbekannt.) 

Erduin Julius Koch. Ein Beitrag zur Geschichte der deut- 
schen Philologie im IS. Jahrhundert von H. v. F. In: Wei- 
marisches Jahrbuch für deutsche Sprache, Litteratur und Kunst. 
Herausgegeheu von Hofimann von Fallersleben und Oskar 
Schade. Ister Band. Hannover) Carl liüm|)lcr, 1853. Gr. 8^. 
S. 58 — 72. Dabei ein Bericht über die letzten Lebensjahre 
Kochs von Dr. Gnstav Freytag, S. 68—72. 



ZVn. Carl Hartwig Gregor Freiherr von Xeniebaeh. 

Geboren zu V ückstcdt bei Artern am 6. Junius 1781, ge- 
storben zu Baumgartenbrück bei Potsdam am 22. August 1847; 
besuchte die Gymnasien zu Rosslehen und Magdeburg, studirte 
in Göttingen und Leipzig die Rechtswissenschaft. 1803 ward 
er Kanzelei > Aieeeior in Dfllenbnig, wo er bereite fleine Biblio- 
thek begrtindete. Als das Qrosshersogtbiim Bei^ eniebtel 
wurde, Ifbemahm er das Amt emes Proknratoxs am Oberge- 
tiebte in genannter Stadt, 1814 die Leitung des Jnstiaweseiis 
IQ Trier nnd ward bald bemaeb Vorsitsender des provisori- 
sdien Kassationsbofes sn Köhlens. 1819 kam er als Geb. 
Ober-Bevisionsratb naeb Berlin, ingleiQb mit dem rbeimsoben 
Kassations* nnd Revisionsbofe, dessen FHtoident er später wmde. 
Nachdem er sieb 1842 ans dem Staatsdienste anrfiekgeaogen, 
lebte er su BaamgartenbrQek bei Potadam. Meusebach besass 
eine sebr gründliche Kenntniss der deuteeben Litteratur und 
hatte mehrere betreffende Arbeiten unternommen, die jedoch 
miTOÜendet blieben. Zuletzt beabsichtigte er hauptsächlich 
mit den Mitteln seiner Bibliothek eine neue Ausgabe der Pan- 
zerschen „deutschen Annalen" und des „Koch'scben Compen- 
dinms** zu veranstalten. Vorarbeiten in allen seinen vielen 
E nt würfen sind theils in seinem sauber geschriebenen Nach- 
lasse enthalten, theils durch die ganze Bibliothek zerstreut, 
meist in unscheinbaren Randbemerkungen bestehend, oder auf 
kleinen Zettelcben notii*t. (Zamcke.) 

Der königliche Geheime Regierungs-Rath und Ober-Biblio- 
thekar Herr Dr. Portz sagt in seinem Berichte über die könig- 
liche Bibliothek vom 12. November 1851, in „Könif^'lich preus^ 
siecher Staats- Anzeiger IS 51, Nr. 124: „Die Bibliotliek u. s. w. 
(erworben 1S49) yon ungefähr 25,ü00 Werken in etwa 36,000 
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Blinden, bekanntlicli die reicliste Fundgrube für deutsche Lit- 
teratiir von dem Aiisgan;jo des 15ten bis in's 19te JahrhuDdeit, 
wie aie nur eiuüm einbichtsvollcii, eifrigen und g-liicklichen For- 
sehdr in deo Zeiten der Autiösunu- alter prossw l^ibliothekon 
zu vereinigen einmal mu^liub wur, cr^'aazL aufs Glückliciiste 
den alteu Bestaud der königlichen Bibliothek, besonders aus 
der von Naglerichen Srnmliing, und eatbält« mit ihm vei ban- 
den, die fekhato «Atmdllcho Geflchiclite dm geistigen Lebens 
des deutaehoB Volkes» wie sie sonst niigeeda gefuadeii wird. 
Die AbtbeiliiQg der dentsehen Diolite des IGlen» ITteft, 18«» 
JabrbtmderlB eXhlt 4515 Nummeni, sodenn Fisehert 285, das 
dentsehe Volkslied 569 , darunter 1200 fliegende Blfttfeer des 
15ten, tCtea, 17ten Jahrhunderts. Dm geistliche Lied sKUt 
1273 Nrnnmem, demnter 245 Nummern fliegende Blätter und 
19 Quai-thefie aus dem 16ten Jahrhundert, Lutgers Gesangbuch 
36, Liederdichter des 16ten bis lOlen Jahrhundorts 562, katho- 
liscbe Gesangbücher vfim Ende des 1 r^ten Jahrhunderts an 144 
Nummern. Die Theologie, insbesondere voriutheriache Bibel, 
Geyler von Kaiscrsberg, Abraham von St. Clara, u. a. 129S 
Nummern. Lutlier 3272 Nummern, worunter 2^579 deutsche 
und 149 lateinische Autographa, 290 Nummern Bibel, deutsche 
Theologie, 254 Gesammtausgaben, Uebersetsungen in*8 Nieder* 
deutsche u. a., welche mit dem bisherigen Besitz der könig- 
lichen Bibliothek vereinigt, die rohste Grundlage zu einer 
demoHobstigeu voUstSiidigiMDi und kritlscbea Aesgabe Lutheri- 
scher Werke bilden* Die drainatisehe LHteratar besonders des 
18ten und Ilten Jebrbiittdertsi Satire, Sehensehriften, Eraih- 
langen, Politisehss, Volksbacher des 16ten Jahrhnnderta, Bo* 
mane, Sprüchwörtersammlungen, nmfbssen 1932 Nummeni, Ge» 
schiebte, Recht, NatorwisDonsebaft , Philosophie, Mythologie, 
Kunst 3001 Nummern; Sprache nnd Schrift 2724, darunter 
allein 60 Wörterbiloher aus dem 13ten Jahrhunderts." Mit 
diesem genügenden Bilde der Meusebacb'scheu Bibliothek vear- 
glcichc man den trefiflichen Aufsatz von Fr. Zarncke in dir 
„Deutschen Zeitung", 1850, Nr. 40, zweite Beilap'e luid aus 
derselben, also leicht zugänglich, abj^cdiiickt im „Öerapeum, 
185Ü", Ö. S9— 96 u. 109 — 112. Der VcrtHSser. der die Biblio- 
tbek genau kannte, gicbt eine vollständige anziehende Schil- 
derung derselben. Vergl. auch Julius Zacher: ,,Dio deutscheu 
Öprichwörtcrsammlungen nebst Beitiiigeu zur Characteristik der 
Meusebauhtichen Bibliothek. Eine bibliographische öki^ze. Leip- 
Eig, T. 0. Weigel, 1852", 8»., Tit. u. 55 SS. 

Von seinen gedruckten, mir bekannten schriftstellerischen 
Leistungen ist hier nur an nennen: 

Becension in der haUischen „Allgemeinen Litteratnr-Zeitcng, 
1829*S Ister Bd. Sp. 488—445, von Fieehatt's „Qlfiekhaf* 
tc» Schiflf." 

Bio-Bibliognfihisohes über von Meusebach: 
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Der schon angeführte Aufsatz von Zarncko und die gleich- 
falls erwähnte kleine Schrift von Zachrr. — All^-^i meine deut- 
sche Real-Encyklopädie für die gebildeten blande. Conver- 
sations - Lexicon. Ute AuÜ. lotei Bd. Leipzig, F. A. Block- 
haus, 1867. 8". S. 167. 168. 

Zu von Mcusebach's Bibüotlick steht in Beziehung: 
Verzeichuiss von Bücheru vorzüglich aus der Freih. von 
Meusebach'scheu Bibliothek. Erste Abtheilung, welche am 
5. März d. J. und folgende Tagen, n. s. w. ; zweite Abthei- 
lang, welche am 18. Februar 1856 nnd folgende Tagen, 
n. 8. w., öffentlich v{ rst( i^^^crt werden soll [sollen). Berlin, 
gedruckt bei Jieiurich iSchaJe, 185G. Gr. 8". M. d. Tit. 
IV, 136 u. 198 SS. 
Nor die zweite Abtheilnng kt zu berücksichtigen. Auf 
der inneren Seite des Umscblagtitels ist bemerkt: „mn Sirich 
( — ) am Schlmwe des Titels bedeutet die Beseichmiiig mit 
dem Contraatempel der hiesigen königl Bibliothek, aob welcher 
aolehe Btteher henrtihiieii." — Die ungewöhnliche, wahischein* 
lieh durch lUissere Umstftnde bedingte Anordnung der Bücher 
ist folgoide: Inconabeln (darunter die «weite, dritte, yierte 
siebente, achte, nennte nnd mrzehnte deutsche Bibel). Alte 
Voeahnlarien. Geiler von Keiserspeig. ühich von Hutten. 
Iiittenuische Zeitschriften und Sammlungen. Litt Geschichte 
and Bibliographie. Deutsche Litteratur. Sammlungen. Deut- 
sche Bhetcurik. Deutsche Sprache. Sprichwörter. (Seb. Franck 
[1545], 1S48, 52, 60. 55, 70, 75, 91.) Anthologien. Müsen- 
almanacbe. Volkslieder. — Liederbücher. Altdeutsche Litte« 
ratOT. Gedichte. 16« Jahrhundert. — 17. Jahrhundert. Ein- 
blatt Drucke. Dramen. 16. u. 17. Jahrhundert. Prosaische 
Schriften. 16. u. 17. Jahrhundert. Romane. 16. n. 17. Jahr- 
hundert. Satyren. Fischart (Nr, 1544 — 86). Abraham a S. 
Clara. Litteratur des 18. Jahrhunderts (Goethe Nr. 1746—1833. 
Lessing Nr. 1986 — 2043). Uebersotzungen der Classiker. Poeti. 
Üebersetzungen aus neueren Sprachen. Deutsche Bibeln. Lu- 
thers Werke. Deutsche Schriften der Reformations- Zeit (Nr. 
2504 — 2957). Hvmnologie (Nr. 2958 — 3183). Einzeldrucke 
geistlicher Lieder ^Nr. 3184 — 3220'. Verschiedene theologische 
Schriften. Jurisprudenz. Geschichte. Philologie. Neuere La- 
teiner. Neuere Sprachen. Aberglauben, Sagen u. s. w. Oeco- 
nomie. Naturwissenschaft. Medicin. Mathematik. Kunst. Musik. 
Anhang. 

Ausserordentliche bibliograjihische Schätze, die gewiss so- 
bald nicht in so grosser Auzaiil wieder zur öffentlichen Ver- 
**ti!i^'erung kommen, bietet dieser Katalog, der in einzelnen 
Fäüen mit Gatzen zu Itathc gezogen werden kann, dar. 

(Fo|rUetsang folgt.) 
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Bitte. 

Nikolaus Hieronymus Gundling in Halle Hess von 1703 
an bis etwa 1713 einen Entwurf zu einem Collegiura fiber 
die historia litteraria (wohl bei Renger) drucken. SoHte 
»ich in einer öfleutlichen oder Privat - Bibliothek (vielleicht auf 
einem antiquarischen liiicherlager) ein Exemplar dieser kleineu 
Schrift befinden, so biue ick mir dieselbe für kurze Zeit su 
leihen oder verkaufsweise zu Überlassen. 

Dr. F. JL SoffinamL 

Gr. ThMtmr. IS. 
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Wir können unseren Lesern die Nachricht mittheilen, daas 
endiieh nach vielen M'ihcn der Plan, eine GeselUcbaft für 
Mnaikforschung ins Leben sn rufen, seiner Verwirklichung 
entgegen geht Es haben sich zum Behufe deasen eine Anzahl 
musikalischer Schriftsteller, darunter die ersten Notabilitäten, 
Musikfreunde, din ;[;af)sstcii Antirjuar- und Musik - Handlungen 
Dciitsrhlandö vereinigt, in Gemeinschaft ein Monatsheft lierans- 
zugcbcü, welches sich ^anz alleiu den Quellenforschungen der 
alten und neueren Musik widnu n soll. Alle diejt nigen, welche 
mit ihrer Anmeldung noch rückslMndig sind, werden ersucht 
dieselben binnen 14 Tagen nach Hcrliu an ilie Buch- und 
Antiquar- Handlung von A. As Ii er & Comp. (Üiiter den 
Lingen Nr. 11) zu senden. Ebenso sind alle diejenigen, welche 
etwn bei der persönlichen Anffordentng übergangen sein soll' 
ten oder eich Air das Unternehmen intereeriren, ohne gerade 
sich Ausübend dabd sn betheiligen, Arenndlicbst eingeladen 
sich demselben aososcbliessen. Der Jahresbeitrag betriigt 2 TUr. 
nnd sebliesst sogleich das Abonnement fllr das Monatsheft ein. 
In der oben genannten Buchhandlnng liegt das Programm zur 
Einsicht aus, welches seiner ZSeit gedruckt und der Oeffentlich- 
keit übergeben werden solL 

„Allgemeine Musikalische Zeitung in Leipaig.'* 
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Auf welchen Bibliotheken finden sich Handschriften des 
Coelius Apicius de re culinaria? — £m mit einer neuen 
Ausgabe dieses Werkes besehllftigter Gelehrter bttlel um Aus- 
kuna Geftllige Nachweisungen befiedert: 

Dia BadantioiL 



Verantworilicber Redacteur: Dr. B. Naumann. 
Verleger: T. O. W ei gel Druck von C. P. Mola er in Leipzig. 
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Bibliotkekwifisenschaft, üandsclinftenkiuide and 

ältere Litteiatnr. 

Im Veieiiie mit Bibliothekarai und latteiaftaiifreimdeii 

^ herAusgegeben 

Dr. Robert Naumann. 



«Ai 2» Leipzig, den 31. Januar 1869« 

Eriaaerung 

an pjreus^che Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliopldle und Besitzer merkwürdiger Bücher- 

Sammlungen. 

VOD 

Dr. F* Ii* HoAiiailii in' HMnbmg. 

(Jb'ortaefc&aag.) 

XYUL Martin Lipemut (Lipan). 

Geboren m GOrts, einem preuasischen Dorfe bei Branden* 
harf am 11. November 1630, gest. zu Lübeck am 6. Novem- 
ber 1692. £r be&ncbte zuerst die Schulen zu Brandenburg nnd 
Bappiiiy dann das Gymnasiam su Stettin. Im Mai 1651 ging 
er auf die Uüivcrsitlit zu Wittenberg» wo er Theologie und 
Philosophie studirte. Magister wurde er bereits im sweiten Jahre 
seiner akademischen Studien, hielt Vorlesungen und disputirte 
als Präses oder Respondent. 1659 ward Lipenius als Kon- 
rektor in Halle berufen, 1672 Rektor und Professor des Gym- 
oasium Carolinum zu Stettin. Von dort kam er 1676 ab 
Konrektor nach Lübeck. Er behandelte in Disputationen und 
anderweitig sehr verschiedenartige Stoffe, z B. : De tyrannide; 
de meusura et mensurato; Navigatio S&lamunis Ophirica illn* 
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fltrata; de Dario Medo; de Mariae ortu; de violentis mariti 
mauibus; de moDtibus; u. 8. w. Wie Lipenius nun» dazu 
kam, öeine sehr umfangreieben bibliograpbibclien KüDipilationen 
zu veröffentlichen (1679, 1682, 16S5), über welche Näheres 
t'ulgt und die Veranlassung geben, au ihn zu erinnern, darüber 
finde ich nirgendb einen eingehenden Bericht. Seiu Schalamt 
muss ihm dazu viele Müsse gewährt oder er sich die Arbeit 
sehr leicht gemacht haben. 

Diese erwümten grossen Wecke sind: 
I. Bibliotfaeea realis Juridiea. Vrancofbrti »d Uoernim, i67d. F. 
n. BibliotliecareaUs.aieaicA. Fmidbftiiil ad Hoemiin, 1679. F. 
in. Bibliotheea realis philosopluea. Franoofturti ad If oenmiiy 

1682. F. ' 

IV. Bibliotheea realis tbeologica, Fiipuieofbrti ad Moaam, 
1686. F. • 
Einer nXheren Besehreilnuig dieser vier sogenannlen Baal- 
Bibliotheken kann ich mich enthalten^ da Petaholdt's ,3iUia- 
theca bibliographica'* sie S. 625, 524, 459, 477 geliefert bat« 
Die juristische Bibliothek erlebte roehtere Auflagen, Fortsetsim- 
gen, neue Bearbeitungen, bis 1830. Die Bücher mögen sn 
ihrer Zeit theilweise nützlich gewesen sein ; das ZosammeBAtel- 
len der einieinen Partien dieser rudis indigcstaque moles mag 
Lipenins manche Stunde gekostet haben. Zu gebrauchen sind 
sie nur mit der Hussersten Vorsicht. Sie wurden sehr Tecsoiiia^ 
den, in der Kegel streng, beurtheilt, vielleicht u. A. am aus- 
führlichsten in den ungedruckteu , in meinem Besitze befind- 
licbon Zu8ät/.en zu Struve's „Introduclio ad notitiam rei litte- 
rariae ad nsum bibliotbecarum" von Michael Kichey, S. 305 — 
312. Die vifden groben, zum Theil lächerlichen Fehler wer- 
den seinen, dankbar von ihm belobten Gehilfen , den Brüdern 
David Christian nnd Christian Valerius Ziese nebst Daniel 
8pi ni;;ins^ut zugebclirieben. — Einigermassen wieder zu Ehren 
gekoüimen ist die Bibliotheea reaÜB jnridica" durch F. G. 
bliuve's, G. A. Jeuischen's, A. von Baitliasar'a. A. F. SelniU, 
Baron R. K. von öenkenbeii; h und L. G. Madihu s Au^i^'aben 
und Beaibijituugcu, obgleich auch in denselben viele Öpuren 
von Ungeuauigkeit. 

Eberl sagt in seinem Bibliographischen Lexikon von deu 
vier Werken; „Wenn werden sich endlich die deutselien Lite- 
ratoren vereimgeu, dicüc sorglose und durchauis telileihaUc 
Compilation, welche zu zahllosen Irrthümern Veranlassung g^ege- 
ben hat, ^auzlich ausser Cours zu setzen? Auch selbst der 
vorsichtigste Gebranch der8.elbeh ist schou gefährlich.*' 
Ueber Lipenins ist nachzusehen: 
Memoriam yin praecellenti doctrina et meritis in rem lite- 
rariam dazissimi dn. M. Uartini Lipenii cenrectoris ephebei 
lubeeensls insigniter meriti, lectnris s. d. p. Enochins Syan- 
tenins. Lubecae, typis Manritü Schmalheraü. Am Schlnaae: 
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15. Not. 1692. F. — Aiheime Inbecenses sive de Atbenaei 
labecensifi insignibua meritii per institiitioiieifi optimorum 
vnenui «eqnintb, m wmpükamn saeram, ciyilem et litte- 
miftm, eommeDtarioB , n. s. w. Autore Jo&n. Horn*. Von 
Seelen, rect. lubec. (Tom. 1.) Labeeae, sumtibus Petri 
BoeckroaDDi, A. MDCCIX« Leoburgi, tjpis Cbristiani Alb. 
Pfeifferi. 8^. S. 88—97, mit Schriften - Verzeichniise — 
(^^icerott) Mdmohes, t. XIX. Paris, MDOOXXXII, S. 185 
— 191. — Von Seelcn'g Vita Lij>eiiii .iucli bei Jenichen's 
Ausgabe der „f^ibliotliCL'a leali« juridicü, Lipsiae, 1737'* 
8 SS. mit besonderem Titel und bcaonderuu iSL'itenzahlen : 
„Recensuit iliaio, edidit et üotuiis illustravit Gottlob Augu- 
stU8 Jenicben. Lipsiae, ex officina Cbrint, Lanorhemii, 
CID,I000XXXVII." P. Nouvelle ßiogrApbie g^ix^raXe, 
U XX XL Paris, 1860, Sp. 3iB. 319. 



XIX. Martin Hanke (fiankiiu, Hannklus). 

Geboren in dem drei Meilen von Breslra entfernten schle- 
aieelien Dorfe Born am 15. Febrnar 1633, gestorben Breslau 
■m 24. Apri^ 1709. Hanke besuchte die Schule zu Breelan 
und stodirle Phiioee]phie zu Jena, wnNle Lehrer einee jungen 
Gedeon von Wragenbeim, 1656 zu Jena Magister und ge- 
kidnfeer Dichter, nnteniehtete auch mehrere Jtlnglinge. Br 
ward nach Gotha berufen, um ansgezeichueten Zuhörern Vor^ 
lesungen Über Physik, Ethik, Politik und G^chichte zu halten 
(bis 1661). Daun erfolgte seine Ernennung sftim Professor der 
Beredt^amkeit am Breslan'schcn Elisabethanum-, 1670 zum Bi- 
bliothekar, 1681 zum Prorektor, 1688 zum Rektor der ge- 
nannten SciiLiIo, Zuletzt war or Inspector der säniTntHclien 
protestontiäcben Schulen in Bresltiu. — Kaiser r^eopold berief 
Hanke nach Wien , um griechische Bücher der kaiserlichen 
Bibliutljök zu ordnen^ er empfinpr für die befnedig'ende Aus- 
führung dieses Auttrages ein ansehuiichcs Geschenk nebst einer 
goldenen Halskette. Mit der Geschichte seineü Vaterlandes, 
der Litteraturgeschichte nnd Bibliographie war er sehr vertraut 
und ausserordentlich beicä&n. Ueber sein bildiotitekarisches 
Wirken in Breslau kann ich augeublickhch ukbts Näheres 
btaricliteti. 

Uaiikc H verötToiitlichte schriftstellerische hier anzuführende 
Arbeiten sind folgende : 

I. Qnorundam scriptis in publicum editis, clarortim silesiorum 
pbilosophonim ]ihi1o1oironimf|ne vitas, in gyninaaio vratis- 
laviensi Elisabetluuiu 1. N uvcinlnis M. I)C. LXVlii publice 
rec^sendas iudicit Martinus Hannkius, jdiil pract. histor. 
et eloq. prof. Vratislaviae, in haeredum Baumauniauorum 
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typographia ezprimebat Johannes Cfariatophoras JieoliL 
A^. M. d. Tit 4 BB. 

Letztes Blatt Vtii^t^eicliiiibs vuu äciiltisiscbeu Philosopkeu und 
riiilülügeii von 1507- 1641. 

U. Voreetz -Kiipfertitel: De Roinauarum rerum öiri{)toiibus 
über. Lipsiae, in Laurentii Sio^ismiindi Cörneri Bibliopulio. 
Haupttitel: De romanarum rerum scriptoi ilujs über. In 
eo quid continuatur , ad lectorem epistola docet. Lipaiae, 
Laurentii Si^'isinimdi Cömeri, bibliupulae impendiis, literis 
Christiani Michaelis, anno M. 1)C. LXIX. 4^. Mit den 
beiden Titeln U uiibez. BB., '^>0i^ SS. u. 41 unbez. BB. 
(In der Ueberschrift der Sö. als Pars I bez.) 

III. De roiuiiiiarum rerum Hcriptoribus Über secundns. Antomm, 
qui de romanis aliorumque popul trum, tarn civilibus quam 
ecclesiasticis rebus, monumcnta u tbis reliquenmt, vitas, 
scripta, de scriplis judicia distinctioreui in moduin receuset 
bciiptores pars prior quinquagiiita nondum coramemoratoa 
exhibet, pars posterior illos ceutniu, de quibus Uber primus 
agit, additamentis plenins illustrat. Lipsiae, Laoreatü 
Sigismnndi Cömeri, bibliopolae ioppeudÜB, litterig Johaonii 
Georgii, anno M. DC. LXXV. 4« M. d. Tit 9 usbes. 
BB«, 424 SS. n. 50 unbez. BB. Mit Hanke*t Bildaisee. 

S. 7. 8 der Epistola bei Nr. II. sagt Ii liiikc die angeführten 
Ausgaben betreffend: „Nun ex Conradi Gcüiieri, Georgii DraadLii, 
alionimoue voluminibns, libelliB, catalogis, quibus ediloi ia Im* 
cem coaiceti enumerant, conscriptas editiones (qood fiutliorie 
laborifl, brevioris temporia ne^otmm esse potemt) sed qiiia ex 
publids privatisqne bibliotheeiB bac mann annotfkre lietnl, le«to^ 
ribns ezbibemns.*^ Vielen Titeln Ist niebt bloa.der Dmck-odar 
Verlagsort, sondern aneh der Name des BnebdracksM oder 
Verlegers binaugeftigt Auf die fünf Indlees an jedem Bude 
ist viel Fleiss verwandt. — M. s. Joh, Alb. Fabridi BibUo- 
tbeca graeca, ed. GottL Christoph. Harles, v^ VJII| Harob«i|^ 
apud Carol. Eraest Bohn, MDCCCIl/* i^. S. 109. 1 10, wo- 
selbst das Werk als „insjgnis et ftsonisatas eommentairas'* ohanJt> 
terisirt wird» 

IV. De bysantinanim rsmm sotiptoxibns- graeeis Uber. Auto- 
nun qninqnaginta, qui de constantinopolitaais aliisque tarn 
dvilibnsi qnam ecdedastieis antiqnilal»ias monamenta nobis 

reliquenmt, vitaS; scripta, de seriptis jndida distineliorein 
in modum recenset Aecessemnt sex indices. Llpsiae, 

snmtibus Johannis Adami Kästneri bibliopolae, literis Jo- 
hannis Erici Hahnii, M. DC. LXXVn. 4«. M d. Tit. 
1 1 unbea. BB^ 668 SS. u. 65 nnbes. BB. M. Hanke'a 

Bildnisse. 

Auch hier sind die Titelangaben* genau , die Indices soig^ 
fiütig ansgearbeitet. Es ist ttber fttnfa^ Sabriftsteller in swei 
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■ • # 
Tbeilen berichtot, vimlg, deren Zeitalter bekannt, sehn, deren 

Zeitalter nnbekmnnt, Über ihr Leben, ihre Schriften, Ausgaben 

deiselben, nebat betreffenden ürtheilen. 

y. De Silesus indigeole emditiB post literaram dütaram« com 
Christianiemi stndüs, anno 965 sasceptam, ab anno 1165 
ad 1550 Uber smgniarie. Additi snnt sex indicee. Lipsiae, 
enmtibiifl Christiani Banchü, bibliopolae vratialaTienBls, 

M. Dcc. m 4«. 

De Sileeiis alienigeois eraditis ab anno Christi Ii 70 ad 
1550 Uber singnlaris. Additt eant sex indicea. Lipsiae 
(wie oben). 4^ Beide Wnrke mit fortgehender Seitenzahl. 
I. M. d. Tit 8 onbez. BB. n. 322 SS. II. M. d. Tit. 2 
nnbez« BB. n. S. 323—344. 

Der sechste Index zu beiden Werken erstreckt sich 1) Über 
die eingeboreoen, 2) ttber die fremden schlestschen (belehrten, 
der fttiute (Iber ihre nach den Wissenschaften geordneten Schrif- 
ten. Das Verzeichniss derselben, soweit sie gedruckt sind, 
giebl nnr nnrollkommene Auskunft, z. B. M. Johannis Tut- ^ 
zonia l^|iistola ad Erasmum Boderodamum. Johannis Hesse 
magna oilesia: id est de Silesiomm rebus memorabilibns opus. 
Im Texte sind die nicht h&nfigen bibliographischen Oitate ge- 
nügend, z. B. im Artikel Johannes Metzler: „Grammatica graeoa. 
Edita est Vratislaviae, 1520, in 8^ Hagonoae per Jolmnnem 
Secemm, 1533, in 8'^, u. s. w. (die spftteren Ausgaben). Die 
Lebenenachricbten sind fleissig zusammengetragen , als Mate- 
rial für die Geschichte schlesischer Gelehrten braachbar und 
benutot. 

VL Honnmenta pie deftincüa olim erecta, separatim haetenus 
edita, nunc in unum eollecta volnmen a Ctodolredo Hankio, 
phil. mag. et aedis EUsab. diacono Vratislaviae et Lipsiae, 
snmtibus To. Gcor^'ii Blessingii, bibliopolae vratislaviensis 
M. DCC XVUI. Tit. Dedic, S. 1—8. (Praef.). 368 SS, 
n. 2 unbez. BB. 
Darunter auch Denkschriften auf Gelehrte; Lapidarstil. 

Ueber Hanke ist ausftibrlicb gehandelt in: 
Monamentum, u. s. w., Marüni Hankii, n. s. w«, memoriae 
S. Vratislaviae, in officina Baumanniana typis exprimebat 
Jobannes Janckins (1709). F. — M. d. Tit 2 BB. Von 
Georg Krantz. Auch in: „Monumenta" s. oben S. 359— 
362. — Elogium Martini Hankii. In: „Acta Eruditorum 
anno MDCCIX. Lipsiae, MDCCIX. S. 331. Brevis et 
succinctia commentatio de yita meritis et scriptis Martini 
Hankii, u. s. w., ex Observation! bus variorum virorum 
eruditorum, Line inde dispersis, eollecta et in hunc ordi- 
nem redacta. Quae Analectorum viccm ad Moimmentnm 
M. Hankio a dignissimo ejus saccessore Gottlob Krantzio 
erectum obtinere potest In: ,,Friderici Jacob! Bejsclagii 
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Sylloge variorum opasculorum Tomus I. u. s. w. Prostat 
apud varioä bibllupolas, Norimbeigao, Fraocofuiti , Lipsiae 
et aUbi. Halae Suevorum, Bumptibus auctoris, typis Gr^rgii 
Mich. Mayen, M. DCC. XXIX. Faedc L Proetal in 
officina Job. WUbekni Beennagelii, bibliopolae nonrnber- 
geDUB. Halae, typis Georgü MIcL Mayen, IL DCC. XXVIL 
8^ S. 142—148. — (Nicmn) MtooueB,n.s.w.,t. XXXVIII, 
Paris M. DCC. XXXVII. S. 202—206. — Allgemeine 
Encyklopttdio der Wissenschaften and XQiute von Ersch 
nnd Gm her 2te Sectioo. Herauftgegeben von G. Hassel, 
und W. Mttller. 3r Tbl. Leipzig, J. F. Oleditacb 1828, 
4*. 8.^166. 167. Von 0. L. B. Wol£ 



XX. MiohMl XUimtlial. 

Geboren tax Liebstadt in Preiisson am 8. September, ge- 
storben zu Königsberg am 23. Januar 1750. Unterricht er- 
hielt er theiU im Hause, theils in der vaterstÄdtischen Stadt- 
schule, stndirte von 1700 bis 1706 zu Königsberg und wurde 
in Jena Magister. Er bescbUftigte sieb beBonden mit der LH- 
teratnigesckiclite and benntate an diesem Zwecke die UniTer- 
Mte-Blblielhek mid den Umgang mit jenaiseben, dieselbe pfle- 
genden Gelehrten. Mit Landslenten nntemabm er 1706 eine 
Keise und verweilte bis 1711 in Rostock (1710 besnebte er 
Holland; namentlich Franecker) ond kehrte dann nach Königs- 
berg zurflek, wo er verschiedene Vorlesungen, vorzüglich über 
Litteraturgeschichte hielt, über die bis dahin dort keine öffent- 
liclieu Vortlage stattgefunden, 1713 wurde er zweiter Inspektor 
der Alumnen, 1714 Unterbibliothekar der Schlots - Bibliothek. 
Er las in diesem Jahre nach eines Anonymen Sihrift: „Die 
ganze Gelahrtheit Überhaupt*', ein litterai is< lies Coli 'uiimi, fer- 
ner über Struve's ,Jntroductio in notitiam roi literariatf', ,,da- 
von, wie er sagt, meine notata nachmahls aind gedruckt wor- 
den** (172'J;; vergl. Jugler's Vorrede zum ersten Bande der 
„Bibliütlieca historiae liteiariae selecta u. s, w. Bure, üottbeif 
Struvii, Jenae, 1754**, 1715 Diakonus in Kneiphof (Königs- 
bei^). Die Altstüdtische Gemeinde erwählte ihn 1719 anm 
dritten Diakonns; nnd er hielt mit den Stndirenden seit 1726 
ein Prediger-Kollegium. 1727 Qbertrag der Rath ihm die Anf- 
sieht Ober die Bibliothek desselben (atadtbibliothek), die er 
sehr vermehrt haben soll, nnd ward Arehidiakonua. Als Mit- 
glied der historischen Klasse der Societttt der Wissenschaften 
zu Berlin widmete er sich dem Studium der vaterländischen 
Geschichte und veröfientlichte viele darauf Bezug habende 
Arbeiten. Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften sn 
St. Peterfiburfr ernannte ihn 1733 zum Mitgliede nnd zum 
Professor boaorarius. — Lilieotbal besaas die ausgebreitetsten 
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Kenatiiisäe der theologischen Litteratur mehrerer Zweige ; bei 
seinen schriftstellerischen Leistungen wurde er von seiner an- 
sefanÜdieii Bibliothek unterattttzt. Welch grtindlicher Kenner 
semer Btfcher er war, ersieht man aus seinen, unten näher za 
besehrabenden Werken. BibliograpbiBche Angaben, so wie 
wir sie jetzt Terlangen, fehlen dierdings bei ihm, der damali- 
gen Art der Bücher- Beschreibon^ Übrigens gemftss« 

AuB dem langen Veizeiübnisse von Lilienihars grösseren 
und kleinen Öchrifteii (m. s. Meusel's Angabe ) über 6 SS.) sind 
näher zu betrachten: 

I. De meritis Quistorpiorum in ccclcsiara et rem literariam 
ad maguificum Joann. Nicolaum Quistorpium, tbeoloj^'um 
rostochiensem gravissimum, qna purpuram rectoralem t^uinta 
vice demissam, gtatulatur, disscrtatio epistolica, u. s. w. 
Rostochiif typis Nicolai Schwigerouii, ampl. seu. typogr. 
anno CI3 13 CCX. 4". M. d. Tit. 32 SS. 

Lilienthal handelt von Johann Qui&torp, Johann Quistorp 
IL, mit beigefügtem sehr ansftihrlichen Schriftenverzeichnisse 
und von Johann Nikolaus Quistorp, die Professoren der Theo- 
logie und Prediger zu KusLock waren. Auszüge in : „Etwas 
von gelehrten rostockischen Sachen für guie L reunde. Fünftes 
Jahr MDCCXLI. Kobtock» gedruckt bey Martin Wamingck, 
E. E. und Hochw. Rahts Buchdr." 8<^. S. 399 — 405.^ Vgl. 
„Andenken an die rostockischen Gelehrten aus den drei lets> 
ten Jahrhunderten. Von Johann Bernhard Krey. Rostock, 1816, 
gedroekt bei Adlers Erben/' 8^ Ztes St., S. 44 — 49 (ttber 
Johann QojBtorp den Aelteren). 

n. Die historia Uteraria ccrtac cujusdam gentis scribenda con- 
Bultatio. Lipsiae et Kostochii, apud Joh. Henri Russwor- 
mium, aere Schwigeroviano, anno CIDUCCX. 8*^. U. d. 
Tit 4 nnbez. BB. n. 247 (21S) BS. 

Die Dedication an die Berliner SocietJlt der Wissenschaften 
ist aus Rostock , Oalcnd. Sept. ci^i^ccix dutirt. Nach einer 
Vorrede an dii l^eser folgt die Consultatio in vier Abtheilun- 
gen. Sectio prima. De originc roi literariae certae gentis accu- 
rate inquirenda. C. 1. De literarum et rei scriptoriae notitia 
exhibeuda. C. 2. De auspiciis scientiamm et ütinm alicujus 
popnfi detegendis. Sectio II. De progressn rei literariae, certae 
gentis sollidte annotatio. 0. t« De inerementis scientiamm et 
artirnn evolvendis. C. 2. De re scholastiea alicnjns nationis 
deUneanda. Sectio tertia. De re Uteraria certae gentis in flore 
«zhibenda. C. 1. De Academiamm cnjnsdam popnli historia 
soibenda. C. 2. De vitis elaromm certae gentis viromm eon* 
donaadis. C. 3. De bibliotheearam et nraseorom enjusdam 
nationis notitia snppeditanda^ C. 4. De re libraria certae 
gMrtiB ezhibenda. 0. 5. De conversatione Uteraria aUcnjns 
pvpvii Mineaiida, Sectio Qnaita. De latalibus rei Uterariae 
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periodis penes populum qaendani drscribeodis. C. 1. De rei 
liteiHiiae decromeiitiR earumqne causis enucleandis. C. 2. De 
TiaXLyysvsöia literarum iu quadam gente commoiisti niida. Diese 
wohldurchdachte und fUr die Zeit ihrer Veröffemlichuag geluo- 
gene Schrift stellt die Grundsätze auf, nach welchen Lilien- 
thal seine .^Prubsia Htorata", die aber uiq erschieueo ist, bear- 
beiten wollte. (Vgl. Nr. V.) 

UJL De Philotbecis yarioqne earundem nsn et abnsu, 'vulgo 
von Stamm-Bttebem, schediasma critico-Utterarium. Re- 

giomonti et Lipsiae, prostat apud Martinum Hallers'ordium, 
excudebat Job. David Zaenckcr, anno cloloccxn. 4^ 
M. d. Tit. 2 unbez. ÜB. u. 56 bÖ. Eine andere Ausgabe : 
Regiomonti Prussiorum, cTociDoxn. 4^. M. d. Tit. 2 
unbez. BB. u. 56 SS. Noch eine Ausgabe: Vitembergae 
recusa MDCCXL. 4^ M. d Tit. 80 SS. Auch ia .^e- 
lecta Uißtorica et Literaria contmuata", Ö, 1 — 84. 

IV. De Machiavellismo literariot nve de pervorsis quomndam in 
republica literaria inclaresceudi artiblM disMrtatio bistorioe- 
momlis. Begiomonti et LIpBiae, sumtibtu Henrici Boye, 
anno clolaccxm. 8^. IL d. Tit. 8 nnbei. BB., 184 SS. 
n. 4 unbez. BB. 

Von LitieotbaVs grosser Belesenheit zeugende, interessante 
Arbeit, die manches aach jetst noch sehr Wahre entb&lt 

V. Selecta Historica et Literaria Regiomonti et Lipsiae, im- 

Sensig Henrici Bojen, cloloccxv, Iltens BensDerianis , 8^ 
[. d. Tit. 4 unbes. BB., B88 SS. n. 10 unbes. BB. 

Selecta Historica et Literaria continuata, u. s. w., claiaccxii, 
n. 8. w. M. d. Tit. 2 unbez. BB., 410 SS. u. 8 unbez. 

BB. M. einem K. 

Von Lilienthal anonym herausgre^eben. Er wird Vertasser 
folgender, hier zu registrirender Abhandlungen .sein. 

Im Hauptwerke: Ohs^rvatio 1: De exorcismo hterario. 8. 1 
—16. 2: De Balthasare Bekkero , et motibus ab eo excitatis 
S. 17 — 52. (Fortsetzung versprochen.) 1: Cataloguß codicum 
rarissimorum Bibliothecae Mt liceae, e ni uiuscripto Lucae liol- 
stenii v. c. S. 113. l^as \ ( ryceiclimss Tiucae Holstenii v. 
cl. De hbris optimi^ hc maximam paitfiu ineditis Ribliotho 'ae 
Mediceae ad öcreuiss. principem Leopoidum di Toscaua Judi- 
cium, cum esset Florentiae, a. IG 10." S. 91 — 113. 6: De libris 
in Ana. Ö. 141 — 177. 7: De bibliuUphis seu invidis librorum 
occultatoribus S. 1 78 225. (Ob vom Herausgeber?) 10: De 
soloecismo liturario S. 315 — 382. Einige Nachträge zu dieses 
Arbeiten S. 3S3--388. 

Selecta couLinuata . Obscrvalio 1 : De philothecis vaiioque 
earundem usu et abusu, vulgo Von Stammbüchern. S. 1 — S4 
vgl, Nr. HL 2: De rerum prussicarum scriptoribus manuficriptia 
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«e iapveMifl^ S. 85 — 126. (GtewiflwnnaM«i eine Probe von Lilienr 
ÜiaI's beabsiohtigtem Werke: ,^Priiii8Hi litereta*^). 

VI. Erlentertes Preussen oder ausejlesene Anmerkungen, über 
verschiedene zur jireussischen Kirchen-, Civil- und Ge- 
lehrten - Historie gehörii2:e besondere Dinge , woraus die 
bisherigen IXistorieD - tSchreiber theils ergäntzet, iheils ver- 
bessert, ftuch viele unbekannte historische Warheiten ans 
LichL ß^ebracbt werden. (Auf den Titelblättern der ein- 
zelnen Stücke noch: Aus alten Uhrkuaden, und meist 
geschriebenen Nachrichten gesauimlet und herausgegeben 
▼on Einigen Liebhabern der Geschichte des Vaterlandes. 
Diese Stücke: 1723, 1724, 1725, 1726.) Tomus I, II, III 
(jeder ▼on 12 Stücken). Nebst jCUbq gdiörigen Registern. 
Königsberg Anne 1724, 1725, 1726, finden bej seel. 
Martin Hallenrords Krben. 8^. 10 nnbee. BB., 874 SS.; 
10 11. 6 unbez, BB., 880 SS«; 6n. 4 onbes. BB., 876 Sa; 
7 onbes. BB. M. KK. 

LiUenthai war der Direktor und iiatte zu Mitaibeitern : 
Sit'j^fr. Gottl. Bayer, Job. Jak. Khode, Mob. Christoph) Voi- 
precht, Dan. Heinr. Amoldt und Gre. Dan. Seylor (Meusel). 

T. I.: Das Leben ^)i^lo^i.s Dachii eines prcussischcu I'oeteu. 
S. 159 — 195. — Das Leben Joannis Dnutist i, Ermeländischen 
Bischofs. (Von Ge. Dan. Seylcr.) S. 237 247. ~ Zuläng- 
liche Nachricht von Magistri Luciiu Davidis , ehemaligen cul- 
mischen Gantzlers und weyland Hertzogs Alberti des Aeltern 
Bahts Leben und historischen Werken. (Ven Job. Christoph 
Volbrecbt.) S. 569—614.— Besebreibong der Königebeigisehen 
SeUose -BibUetbek. (Von LiUontbal.) S. 725—766. — Naeh- 
ridit Ton Cbristophoro Saadio, dem Aelteren. S. 766 — ^782. 
T. II: Jobannia Hevelü, berOhaaten Astronomen Leben nnd 
Sebriflfleii. B. 236— »268. — B. Joannis Briamanni, dnes prens- 
nscheo Informators LebensbesehreibQng, T. S. B. S. 297—327. 
— Nacbiicbt yon denen auf der Kbniglicben und WaUenrodi- 
scben Bibliothek befindlicben Codieibiia MSefeis Bimonia Gmnanen. 
(VoB YolbMcbi) — Prenssiacbe Kiosiik Granan's. B. 875— 
422. — D. Jobann Polianders, dnes der ersten prenssiseben 
Beformatoren Leben T. S. B. B. 432—447. — T. lU: Fort- 
sfiting Tom Leben D. Johannis Brismanni, u. s. w. S. ISO — 
220. — Des prenssifichcn HändeUnacbers Pauli Sealiebü Lan- 
des - Verweisung, ex M. Bto. S. 298 — 305. — liart. Chemnitü 
eigenhändige Lebens -Bescbreibutt|;. (Nach der von Liebmann 
Philipp Zeisoki ans dem Mscrpte veranstalteten Ausgabe.) S» 
321* — 325. — Beschreibung der Wallenrodischen Bibllothec. 
(Von Volprecbt.) S. 617—655. — D, Jobann PbiUpp Pfeiffers 
Leben und Schritten. S. 695—759. — (Versebiedene abge^ 
dinokte Briefe habe ich niobt speeifieiri.) 
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VlL Adnotationes in fiarc. Gotth. Struvn Introdactionem iia 
notitiam i«i litterariae. Jenae 1729. 8®. Sind auch in det 
neuen Aasgabe des Struviscben Baches von 1729 dem 
Texte beigedruckt, doch nur in den beiden enieo Kapi- 
teln« (Nach Mensel $ nicht gesehen.) 

VIII. Acta borasBica ecclesiastica, litteraria, oder aoigMtige 

Sammlun^^ allerhand zur Geschichte des Landes PSreuaeen 
gehöriger Nachrichten, Uhrkunden, Behrifiten und Docu- 
menton later, 2ter, 3tor Band (jeder von 6 Stücken). Kö- 
nigsberg und Leipzig, anno 1730, 1731, 1732, bey Chri- 
stoph Gottfried Eckart. 8" M. d. Tit. 5 unbez. BB., 911 
(912) SS. u. 6 urib(iz. i'.B.; m. d. Tit. 8 unbez. BB., 
948 SS. u. 2 unbez. BB.; m. d. Tit. 2 unbes. ßß., 937 
(938) BS. u. 2 unbez. BB. 

Genannt hat Lilienthal sich erst im 3teu Bande, S 797. 
Bd. 1: D. Johann Emst Graben Leben, Tod und Schrifften. 
S. 1 — 27. — Leben D. Joachim Morlini, samländschen Bi- 
echoffs, GT MSCto. fVon Johann Wigand.) Nachricht von sei- 
ner Knturlaubung auB Preussen, ex nctis MStis. S. 149 — 194. 
— Absterben einiger prenssischen (ioK lirten. S. 283 — 297. — 
Scaiichiana, das ißt merkwürdige Umstände von Pauli Scalichii 
Leben und Händeln. S. 305 — 354. — Sabiniana oder Beytrag 
zu D. Georg. Sabini Leben. 8. 459 — 481. — Nachricht von 
D. Joach. Morlini Kevocation und Wiederkehr nach Preussen 
ex actis MSOtis. S. 551 — 600. — Brismanniana, das ist einige 
von LntJmo, Iftolanelitone , Bpalatino und Sperafto, an Job. 
BriismulMni geriebiete Briefe. 6. 791-^820. — Higboriieto 
NaeUete von Panlo Scaliebio, ond dem durdi üui ymnnetan 
nreuwen. 8. 820--880. (Vgl. die Zniätae nnd Verbeeeetnngen. 
8. 898^i^0S.) Bd. 2 : Du Leben Geoig Wilhelm Hoben- 
dorfs, eines so gelehrt als t^fern preussischen Cavaliers (gest. 
am 9. Mai 1719, Verfassen eines Heldengedichtes auf Prina 
Eugeniufi in den sog. Hoffmanns waldauischen Gedichten und 
Besitzers der berühmten Bibliothek). (Von Volprecht.) 8. 441 
(143V KS — Leben des preuiMichen Bischoffs Joachim Mör- 
lini, ex M.S(Jto. 8. 177 — 500 — Lebens Lauff I). Ambrosii 
Lobwassers. Ö. 688 (698)— 712. — Leben Uenrici Bartschii 
(gest. 1728 am 25. Junius in Königsberg, geb. daselbst 1667 
am 26. Februar; Registrator des Stadt- Archivs; ordnete die 
Katbs- Bibliothek und vermehrte sie gleich seinem Vater be- 
deutend, besonders mit vielen Bibelausgaben). 8. 923 — 93L 
Bd. 3: Lebens - Beschreibung D. llenrici Lysii. 8. 52 — 67. — 
Nachricht von der Königsbergischen Stadt • Bibliothek. (Von 
Gottfried Bembart Gaseebarg, aeeiBtifendem BibKotbekar, der 
eieb nm die gute Einriehtnng der Bibliotbek sehr vevdioat ^ 
macbt bat; des Lttbeckiehen Tbeologen Angnal PfeiAi^a imb* 
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binische Bibliothek wurde, so wie sie im Kataloge verzeichnet 
ist, ei worbeu und vermehret. S. 026—695. — Absterben einiger 
Geielutea in Preussen. 8. 757—778. — M. Michael LilientliÄri 
Leben und Schrifften. (Von ihm selbst.) S. 787—857.— ViU 
Gull Gnaphei (geb. 1493, gest. 1558; von Eduard FoUurd 
Harkenroth aus ..Bibliotheca bremensw*'). (Die Angabe Ter* 
tchiedener abgedruckter Briefe ist hier nnteHbliebea.) 

IX, Prenssische Zehenden. Allerhand Groistliche Gaben, von 
manchorlf^y in die Oottosgelabrtbeit, Kirchen- und Gelchr- 
teugeschichte laufenden Materien, zum Dienst des Heilig- 
thums und Verpflofruncr der Kinder Levi wohlmoynond mit- 
getheilet. Ister, 2ter, 3tür Band fjeder von 10 Stücken). 
Königsberg, gedruckt und verlegt von Martin P^berhard 
Dom, 1749, 1742, 1744. (Die Stücke: 1740, 1741, 1742, 
1743, 1744. 8^ M. d. Tit. 4 unbcz. BB., 884 88. u. 
10 unbesi. BB. Tit., 911 (912) SS. und 9 onbeflkBB.; 
Tit., 928 SS. und 7 unbez. BB M. KK. 

Unter der Vorrede znra ersten Bande Lilienthars Name. 
Bd. I '. Nncbricht von einer liauptnirou Uebersctzung des Neuen 
Testaments in Croatischer Sj)r;u]in mit Glogolischen Buchsta- 
ben gedruckt, welche auf der Köiiiuborfrischen Stadt-Bibliothec 
b<^findlich hi. S. 235—250. — Einige i^riofe zur Histoire des 
Franc. Stancari gehörig, ex MSCto. S. 2bS 276.— Nachricht 
von !*<a1ninon Negri, einem gelehrten Morgenländer, aus dessen 
eigen hän dirrem Aufsatz. S. 365—37 1. — Nachricht von dem 
wahren Autore, des sehr raren lateinischen Bibel- Weicks, wel- 
ches bisher dem sei. Dr. Mart. Luthero ist zugeschrieben wor- 
den. 8. 509—543. — AcU Lysczynskiana , d. i. ansfülirliche 
Nachricht, von dem Leben, Schriften und Schicksalen des be- 
rttchtigten polnischen Atheisten Canimir Lvsczynski. (Von Ge. 
Dan. Seyler.) S, 579— 609. — Nachricht von einem Soloedamo 
literario, welcher mit Regenvolscii IIi.storia ecclesiarim tlavo* 
nicaium voigegari^en , aus einem an M. Lilienthal geschrtebe- 
uca Briefe. (Von Chodowiecki in Danzig, 17 IS.) 8. 881— 884. 
Bd. 2: Nachricht von einigen Bibel -UebeisetBUDgen, welehe 
vor Lntheri Version herausgekommen und auf der Königsber- 
giscben Stadt -BibUoibek befindlicb sind. 8. 36—90. — Nacb- 
ricbt Ton dnem in lateSnlscber und slaveoiseber Sprache ge- 
•ebiiebenen Psalter. (Von Job. Dan. Hoffmann.) — Leben 
Slacdi, von Wigande gesebrieben, ex antographo. 8- 459 — 
469. — Eoragefasstes Leben D. Tit. Hesbusii. (Von seinem 
Gießer Job. Wigand, ans dem Mannscripte.) 8. 78 1 — 733. — 
Historiflche Bescbreibuug der Slavonischen Bibel- Ausgabe von 
A. 1581. fol. (KSnlgsberger 8tadtbibUotbek.) 8. 784^796. 
Polniseba Bibel -Historie, oder einige historische Nachrichten 
von den maneberley üebewetanngen der Heiligen Schrift ni 
die pofauiobe 8pracbe. (Von Samuel Emst Tscbepio«, Unter- 
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biblfotbekar der Wallenrodscheu Bibliothek. S. 835— S06. Bd. 3: 
Fortsetzung der polniscben Bibel - Historie. S. 195 — 2S8 ~ 

Nachricht von einer polnischen Uebersetzung des veränderten 
augrspurg-ischen Glaubens - Bekeontnisse;^^ M 56 1 . Vod Job. Dan. 
HoffmnTin\ 8. 540 — 558. — (Zweite' Fortsetzung der Polni- 
Bcfaea Bibel - Histori«». S. 579 — 672. — ''Dritte FcirtRetzung. 
S. 755 — S4S. ^) (Mehrere Briefe von Meltuicbtbon und Anderen 
sind nicht verzeichnet. 

Manche Abhandlun^^en in diesen von Lilienthal geleiteten 
drei Zeitschriften sind zwar nicht von ihm, da sie aber den 
litterarihclien Charakter derselben kennen lehren , habe ich sie 
namhaft eremacht, um so mehr, da einige wenig bekannt und 
doch zu beachten äiud. 

X. Biblisch - e:cegetische BibliotheCf das ist: RichtigeB Ver- 
zeichniss, zulängliche Beschreibung und bescheidene Benr- 
theilnng der dahin jErehörigen vornehmsten Schriften, welche 
in M. Michael Lilicnthals , n. n. w., Biichcr- Vorrath be- 
üudlich sind, Königsberg in Pr* usseu, gedruckt und ver- 
legt von Johann Heinrich Härtung, 1740, in Leipzig zu 
haben in der Ziillichauscben Buchhandlung. 8^. M. d. Tit. 
14, m. den btucktiteln 1276 SS. u. 10 unbez. BB. 

St. 1, Die manchcrley Editiones der Bibeln und derselben 
Uebersetznngen in sich fassend. 8t. 2. Den Apparatnm biblio- 
graphicnm in sich fassend. St. 3. Fortsetzung. St. 4. I>i« 
Oommentatores biblicos in sich haltend. St. 5. Fortsetsimg. 
St. 6. Suite. St. 7« Beecfaluss und Anfang der Ezegeten. 8t. 8. 
Die Exegeten über manch erley Schriflft - Stellen in sich fassend. 
St. 9. Fortsetzung. St. 10. Beschluss der Exegeten und des 
ersten Bandes zusammt Register. („Erster Band'' bezieht sich 
Ruf den Stücktitel. LilicnthalTsche Bibliothek, das ist, kurtzes 
Verzeichniss, ii. s. w., der vormdiTTisten Btirhor, welche iu M 
Michael Lilienthals theologischem Bücher- Von, itli Ir fmdl ich 
sind.) Die Stficke: Königsbeig in der Hartnngscheu Buch- 
druckerey, I73y u. 1740. 

XI. Preussisclu Bibliothek, oder Verzeichniss der Scribeaten, 
welche die llistorief Geographie, Politik, Rechtßgelehrsam- 
keit, Kirchen- und Gelehrten -Geschichte, Naturkunde, 
Alterthflmer und dergleichen Merkwtirdigkeitea von Preue- 
sen erläutert haben und entweder geßch rieben oder ge- 
druckt vorhanden sind. Königsberg, 1741. CNach 
Mensel \ nicht gesehen.) 



1) Viel vollständiger ist »'ns ziemlich seltene Werk von Sylvio« 
WilheliD Kingeltaube: „Griiiidiiche Nachrieht von i)olui8ehen Bibeln", 
s. w. Danuig, 1744 , bey George Marco» Knoeb« 8^ M. d. Tit. 16 
unbes BD.. 340 SS. u. 10 nnbez. BB. S. 35—43 aiiul die bib!iogr&> 
phisch befriedigenden Xitel der polnischea Bibeln yob 1^1 liia 
verzeichaet. 
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Jim, Theologische Bibliothec, n. s. w. (wie Nr. X.). Königs- 
berg, gedruckt und verlegt von Johann Heinrich Hartoiig, 
1741. M. d. Tit. 4 unbez. BB., m. den Stücktiteln 
11B6 SS. u. 10 unbez. BB. 10 Stftoke (1740). (Zweitor 
Band des Bücher- Vonraths.) 

Xm« Fortgesetste theologUMihe Bibliothek, n. s« w. (wieNnXI.) 
KöajgBbeig 1744. B^. M. d. Tit 4 nnbes. BB., m. den 
Stilokthefai 1146 SS. und 14 unbes. BB. 11—20 Stttck 
(1742—1744). 

Petzholflt's günstiges Urtheil über diese Werke Lilientliai'a 
s. m. iii äeiiitii „Bihliotheca bibliograpLica t?. 5U1 u. 4b2. 

XLV. Biblischer Archivarius der heiligen Schrift Neuen Testa- 
ments, welc!icr nach vorhergegaiiprenen ii;-ntpn Wahl und 
sorgniltig-on Friituug, vermittelst eines Nahmen - Kegisters, 
die besten Autore», so wohl von alteii, aU vorzüglich von 
neuern Scribenten anzeiget, die über ein jedes Buch, Capitel 
und Vers des Neuen Testaments geschrieben, und dessen 
Stellen, entweder auf exegetisch- philologische, oder homi- 
letisch - practische Art abgehandelt und erläutert haben. 
Mit mögUchfitem Fleiss und Richtigkeit zusammengetra- 
gen und zum allgemeinen Nutzen herausgegeben, u. s. w. 
Königsberg und Leipzig, verle^^ts Christoph Gottfried 
Eckardt, 1745. Am »Schlüsse»: J^cipzii: , druckts Ulrich 
ChriHliau 6eebach. 4". M. Titelk. M. d. Tit. 14, 844 SS. 

Der 1746 erschienene Band, welcher das „Alte Testament" 
behandelt, mit gleichlautendem Titel 7 BB. u. 968 SS., mit 
Portrait, steht mir nicht zur Verfügung, ich kemio ihn nur 
aus Petzholdt's oben angeführtem Buche, 8. 504. Er bemerkt 
über das Ganze: „Seiner Zeit sehr geschätzt und gesucht, und 
fÖT den Litterarhistonker anch gegenwärtig noch von Interesse» 
Enthält eine urstaunliche Masse von litterarischen Nachweisun- 
geo» die freilich bibliographische Geuauii'keit überall vermissen 
lassen/^ Als Beispiel nur die Behandlung der Apocalypis: 
I. Commentatores et interpretes, 1. Patristici. 2. Evangelici. 
3. Refonnati. 4. Pontificii. 5. Paradoxi. II. Isagogici et critici 
in Apocalypsin. Das Format ist nicht überall angegeben. Dann 
die den Titel und einzelne Kapitel und iiire Verse betreflen- 
deij Nachweise, die S. SOS bis 844 einnehmen. (Verzeichniss 
der äülb:iisLiiudigeu Werke und Citate der bezüglichen Steilen 
in anderen Büchern.) 

Theologisch - homiletischer Archivarius, welchem die beste 
uikI neuesten theils neueste Schriftsteller, nacli vorheri^j-e- 
g-ant^cucn guten Wahl und sorgfültig^en Prüfung angezeiget 
werden, welche über die vornenihte Materien, die in alle 
Theile der Gottesgelahrtheit einachiagen, geschrieben haben, 
o. 9. w. KönigBbexg und Leipzig, gedruckt und verlegt 
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von Jobann Heiinieb Hartang, 1749. 4**. M. l^telk, M. d. 
Tit. 5 nnbez. BB . 668 88. u. t2 imbez. BB. 

Das Füimat nur tlin'Iweise bcnu i kt, iHblio^rrfip^MSch nnvoll- 
kommeo; iibripiens eine sorgfaltif^e Arbeit, die gewiss viele Zeit 
und Mühe gekostet hat Welch ein Reichthum von Stoffen, 
über die das Werk Aübkuutt giebt, sich herausstelU, zeigen 
die folgenden wenigen Angaben des deutschen Registers der 
vuikijmnienden Sachen: Bäume, Berge, Blitz, Blumen, Bflcher, 
Cometen^ Donner, Duelliren, Erde, Ernte, Vielweiberei , Vögel, 
Wasser, Wassorflutbon, Winde, Wucher, Zauberei, u. s. w. 

lieber Lilientbal und seine litterariscbo Wirksamkeit s. 
m. u. A.: 

M. Michael LiUentbaU L^n and Sohrifften in: 
bonisuea, 3ter Bd.**, a 7S7--857. Selbilbiograpfaie tuk^ 
SchrifteiiTmaicliiiiBM bii 1733« Dm JeUt Monde geklnte 
Cofopa, u. 8. w., von Q$hM Wilfaela Otftten (Ister TU.) 2te 
Aufl. BüMMohweig, verlegte Lmlolph Sebittder, \19^ 
a 272--292. Keeh der Belbstbiograpliie. CMloplkoii 8azn 
Onoma^ticon Stecirinin, p. VI. Tn^feett «d Bh«, 1788. 8^ 
a 635. 886. — < Lesikon der vom Jahr 1750 Ins 1806 ver- 
■UNrbeiiea tentoohea Soluiltelellflffi ansgearbeitefc vm Johann Qearg 
Mensel, 8ter Bd. Lelpsig» 1808. 8^. a 255--»363. — Anfaax^ 
an dem Andenken an die rostockschen Gelehrton ans den drei 
lotsten Jahrhunderten, von Jobann Bernhard Krey. Boitock, 
1816, gedruckt bei Adlers Erben. 8^. 3. 1415. NouveUe 
Biographie g^ärale, t. 31. Fans, 1860. 3p. 226. 226. 



A n 9 e % um* 

Cartes de la Flandre ancienne et moderne, 
plana de la viUe de Qand, par A* D6jardi% 
capitaine de Gdnie. Qand, imprimerie et UthograpUe 
de L. Hebbelynck; 1S67, (auf dem Umschlage) 1868. 
Gr, 8*. 220 SS. 

Denxi^me Suppidment aux BecherclieB tu let 
cartes de la prinoipautd de Lüge, et aar 
les plane de la ville, par A. Dejardin, capi- 
taine deG^nie. Li^ge, imprimerie de J. G. Carmauue 
rue St Adalbert 8. 1828. Gr. 8^ 45 SS, 

Herr Hanptmann Dejardin filhit nnennüdlieh foit die 
LUterstnr der belgischen Kartographie mit hoehsekttsbaren 
Beitrugen zu berei^iera. Auf diese Arbeiten ist der mester- 
haftste Fleiss verwandt und sie verdienen aUgemeitt nachgeahnrt 
an werden^ 
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Die erste Schrift, Abdruck ans dem ^ewagor des sden- 

ces histonquea de Belgique, 1867*' besteht ans zwei Abtheilan- 
gen ; die eine enthält die Beschreibung des alten und jetzigen 
Flandern, die andere den Plan der Stadt Gent. Nach einer 
geichichtlichen Lebcrsicht folgt das Verzeicbniss der Karten 
(800—1860) und der Plaiie nnd Ansichten (vor 1100 — 1864), 
147 und 170. £s sind darunter viele kleine interessante und 
werthvolle kartographische Leistungen. Auch die in Büchern 
befindlichen hat der Verfasser mit genauer Angabe der l'itel 
der betreffenden Werke sorgfältig regibtrirt. Ein vollständie^es 
Register, welches die Uebersicht erleichtert, ist S. 212 — 220 bei- 
gefügt. Im Vorworte spricht Herr Dejardin besonders seinen 
Dank dem Besitzer einer iu ihrer Art einzigen Sammlung, Herrn 
P. J. Goetgebuer, dem leider so früh von uus geschiedenen 
Baron J de Saint Genois, und dem Archiv u der Provinz, Herrn 
Van der Mcerscli aus. Dom Titel gegenüber g-estellt ist t^ine 
Ansicht: Gaiid eu MDXXIV, d'apr^ uue gravure de la toil**» 
de F. Gk^etghebaer. Gh. Onghena sc. 

Die zweite Schrift bietet die BeMbreilmiig Ton 56 neuen 
Karlen und Plaiiatt dar, so, dass das Ganaa (Olliober 1S66) 
188 KartM md 151 Plane betiligt. Auch isl die BeMshi«^ 
bang von 14 Karten nnd 2 Planen verfollatltnd%». 

Variier gingen: ^Beeherehee tat lea eaitet de la prinei- 
gmtii de Li^e et aar lei plana de la ^lle> ISftO. (Eiteit 
da BuUelMi de llnatitel aiehtelogique liögeois, 1860, tome IVf 
and MBappMment, ete., 1862. (fixtrait dn Bullalni, ete., 1862, 
tene V.y 

Ansaer diesen ,,Becherche8*' veröffentlichte der Verfasser: 
,yNoto flor les plana giaves de la ville de Toumai, 1860. (£x- 
trait des Mtooifes de la Sociäte bistoriqne et litl^raire de 
Tonniai 1859, toae VI.)^ und: „Description des cartes de la 
province d'Anvers et de plaiis de la ville, 1862 — 1863. (£&- 
trait des Annales de TAcad^mie d*areliMogie de Bel^^que 
1662 et 186a, tome XIX et XX.)*' 

Dr. F. L. Uofriianu, 



A n s e 1 s e. 

KatAlog^ einer ausBergewöhnlich reichen Samm- 
lung von seltenen und kostbaren Büchern aus 

dem antiquarischen Lager von T. O. Weisel, Buch- 
händler in Leipzig. SechBtes »Supplement des antiq[ua- 
rischen Lagerkatalogs 1868* 

Inwendig: Livres rares et choisis en tous genres; auch 
die Anmerkungen frauzöaiöch. itageruummem 22798—24431} 
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alpbabeiiscb geordnet; jedocb aucb mit zweckmässiger Grap- 
peuzusammenstellunj? , und diese wieder aipbabetiscb , z. B. 
Am^rique-, Livilü d ait cLiiiiguics; Bad-Saxon; Bibles: Fi|?u- 
res de la Bible; Catechismus ; Chansons allemauds eu vers 
rim6a 1523 — 1712, u. b. w,, u. 8. w., m. 8. die Table des Sab- 
difiaions auf der Rttokseite des Titob. 

Dar Uoterseiehiiete kann noh nur Mlir tchwer du Ver^ 
gnügen ▼aisBagM eine lange, lange BoUm grosMr und kleinem 
Weike den Bücherfreunden ans diesem Kataloge vorsnAlliren, 
die Bich dnrch die Bedeutsamkeit üaes Inkaltoe oder ihre lliigit 
bekannte nnd anerkannte BelteBbeit, aon Thea KostlmrlMit 
ansaeiehnan« (AnsgewUblt ist tlhr^ene Alles*) Doch der Ka- 
talog befindet sieh gewiss bereits in Vieler Btndea nnd ist 
leicht an erhalten. Nur einige wenige Werke mögen hier ker^ 
ausgehoben werden. Die Pariser Ausgabe von 1689 — ^96 der 
Opera 8. Augustini; die niedersäcbsiscben Drucke (S. 1180 — 
1181)) die veuetianiscbe griechische Bibel von 1518; die Stras»» 
burger, von Adolph Rusch gedruckte Bibel in 4 Bänden, F.; 
▼olktändiges Exemplar der Bibliothek des litterariscben Ver- 
eins in Stuttgart, 1—80 Publicatioo, 1843—65; Acte Saooto- 
nun, 56 Bände, 1013—1858, der mnfle Band der Originalaus- 
gabe des Monats Oktober, von 1786, ist vorhanden; Buch der 
lehen gebot (Katechismus), Augsburg, Erhart Katdolt, 1483, 
F.; die sog. neuen Lieder (S. 1192 — 1195); Cronica sclauica 
(L'iheck, um 1486); Dugdale's Monastieon Anglicaimm : Par- 
cival und Tyturell von VV'oltr. von Escbenbacb, 2 Bände o. 0., 
1477, Druck Meutelin's oder G. Zainer's ; die spanischen Bücher 
S. 1207—121 1; Dikdakim, Vcnetiis, Bromberg, 1546 (Öamm- 
lunp: von 7 hebr. üramraat.); Jucbaain, Cracau, 1580 (hebr. 
litte rat urgesch. Lexicon) ; Gesangbücher, livre d licures, S. 1225 
— 1227; Luther und Zeitgenossen S. 1227 — \2'6d: Marco Polo, 
Lyxboä MDII, F.; J^amphlets in deutscheu Keimeu, 1518 — 
1712; pcschi iiüiehe Pamphlets 1520—1797, S. 1251 — 1260; 
M. O. ölviykowski Ktora przedtym "igdy swiaLta Krouika 
Polska, etc., Königsberg, 1582, F.; Weiircl und Zestermanns 
Pracbtwerk: Die Anfänge der Druckeikuusl in Bild und Schrift; 
Zeitschrift der deutschen morgenlandihciieu Gesellschaft, vom 
Aufauge, 1847, au bit> 1866. 

Hamburg. 

Dr. F, L. Roffimim. 



ye9raatir«wyjeher Bedaetenr: Dr. B. Naumann. 
Verleger: T. O. Waigel Bmek vmiG. P. Heiser in Letpsig 
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BibliothekuviBsensehaft, Handsehriftenkniide und 

ältere Utteratur. 

Im Vereine mit liibiiutbekaren und Litteraturfreuuden 

herausgegeben 

TO» 

Dt. Bobert Naumann. 



«As 3. Leipzig, den 15. Februar 1869. 



Erinnerung 

an preuBsisclie Bibliographen und Litterarhistonker, 

Bibliophile und licsitziv iiierk würdiger Bücher- 
sammlungen, 

Von 

Dr. F« !<• Hoffknann in Hamburg. 
(Fortsetsung.) 

XXI. George Gottfried Xüster. 

Geboren zu llallo gegen Ende Januars 1695, gestorben 
zu Berlin am 28. März 1776. Er besuchte das Gymnasium 
seiner Vatorstadt mit gleichzeitiprer Benutzung des üntorriclites 
von 1*1 is aiiehrern und studuit; seit seinem nemizcLntüu Jaiuc 
auf der Universität derselben. Kr wurde dann in einigen Fa- 
uiilicn zu Halle und JJerlin Lehrer, 17 IS Rektor zu Tanger- 
münde. 1723 erhielt er einen Ruf an das Kölnische Gymna- 
bium zu Berlin, er unterstützte hier den altersschwachen Eektor 
Hubin, der 1727 starb. Küster war vom Magistrate zu seinem 
Nachfolger bestimmt, ernannt wurde jedoch durch eine kiSnig^ 
liehe Kabinetsordre der bisherige Konrektor am Friedrichswer- 
derschen Gymnasium Bake; Küster ersetzte ihn 1728. 1732 
wurde er an die Steile des verstorbenen Kektors dieses Gym- 
A\Xm Jahrgang. 3 
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nwiums, Barkhuisen erwählt. Die königliche Societät der Wis- 
senschaften zu B' ilin hatte ihn 1728 zu ihrem Mitgliede er- 
wählt. Küstcr's Ilauptstudium war die brandenbuigische Civil-, 
Kirchen- und T.itterar GeHchichte, ^) du- welche er viel ge- 
sammelt hat. Kitii^'e seiner Werke, namentlich die ,,Ribliotheca 
bistoriae braudeuburgicae", sind noch gegODw;irti;^ luimchbar, 
Vou seinen vielen Schriften sind hier zu nennen: 

1. I>eSanchuniathone, philosopho phoenicio exercitatio. In Biblio- 
theca historico - philologico - theologica. Classis sextae fasci- 
culus quartus. Bremae, sumptibus Johannis Andreae Grim- 
mii, tjpis Hermanni JUraueri, MDCCXXII.*' S^. &.6(»0— 687. 

n. Lebens -Bcschi-eibung, n. s. w., D. Frantz Julii LiitkeiiB, 
n. 8. w. Saltzwedel, verlegt von Emst Heinrich Campen, 
1727. A^ M. d. Tit 32 SS. Nebrt LUtkens' Büdnisae. 

LUtkens, geboren im Saebaen-Laaenbingiachen Dorfe Del- 
lien am 21. Oetober 1650 , gestorben au Kopenhagen am 12. 
August 1712, war königlich preiuaiseker Konnatorialraitli und 
Ftobst an Kdln an der Spree, dann kömglieh dänischer Kon- 
sistoiialraih, Ho^rediger nnd Professor an der Ritter- Akademie 
SU Kopenhagen. Seine Schriften (48) sind S. 25 — 32 ver- 
aeiehnei Vgl. MemorabiUa Ooloniensia Sp. 5. 

ni. MemorabiUa Ooloniensia. (Motto:7 Herrn. Conringins. Ilfi 
non satis ingenio praediti sunt animo, qui ita peregrinie 
intenti annt nt priscas patriae res negligant vel elatta qnaä 
manibna suspendant: immo nee in maiore quidem mmk 
satis sancd. Berolini, proatant in ofBcina Gedickiana, 1727. 

M. d. Tit. 219 SS. Daun wieder S. 120—168 (durch 
den Druck in verschiedenen Officinen unrichtige Seiten- 
bexeichnung; anch folgt statt N nach M iirtbümlieh L.) 

(Der Titel, wie er oben mitgetheilt, In meinem Exemplare; in 
dem der hÄmbnigiscken StadtbiblioÜhek noch ein sweiter Titel: 
„Memorabilia Ooloniensia XIX speciminibna absoluta. [Motto.] 
liipaiae, prostant in offieina Blochbergiana, 1731'S ttbrigena mit 
meinem £xemplare ganz übereinstimmend.) 

Die neunzehn' Specimina haben keine besonderen Titel und 
die Reihenfolge ist nui* in den Ueberschriften des Textes an- 
gegeben. Bei den Lebensnaehriehten yon einigen Sckubnän- 

1) Wie sehr sich Küster für UiblioUiekweaeu intcreuirte , da- 
für zeugen die Stoffe, die er 1727 'seinen Scbfilem sor Bearbeitoog nnd 
sam Öffentlichen Vortrage, gab: De Tarii« eniditionU admiDicalis, dc- 

quc bibliotlict flnim visitatione; de ratione inter pcregrinandum biUio- 
theca utcndi, et quntniuii libri conficiant bibliothccnm ; <le usu hiltlio- 
thecaruui übeoler coucedeuUo; du ordiue bibliothecarum pariier iuierao 
•t exterao; de necetsitate OFdinis drca bibHotheeaai probe observandi; 
de libris rarioribas et non impressib in bihliothcca iuvestigaodis ; de 
nonnuHi!«, quibu'^ vrf« rns nsi sunt librornm oruamcntiB; do modo biblio-* 
thecatt cum fructu aücundi, de<j[ue cultru Flaciauo. 
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nern und Theologen ziemlich befriedigende bihliog^apliisehe 
Angaben. Bqpster S, 164— 168. — Es sind Eiuladungsschrif- 
ten des Gymnasiam Fridericianam» die letzte (acbtzeheiite) 
yon 1731 datirt. 

rV« Collectio opuBeuloram bbtoriam marcbkom iUnstnoitiiitn, 
das ist: Sammlong von aUerband tbeils gedmckten, tbeik 
vngedniGkten und aar Erlftntening der nlrkischen Ciyü- 
Kircben« Gelebiten* und Natur-Geschicfate gebörigen Nacb- 
nebten und Sobrifiten. Ister Bd. Berlin, tu finden bey 
dem Anctore. 1. Stfick hat keinen SeparattiteL 2. St. 
Berlin Terlegls Gottfried G^dicke, königl privil. Bnebbänd- 
kr, 1727. 34. St Ebenso 5. St. Ebenso, 1728. 6— 11. St. 
Berlin, zu finden bey dem Auetore, 1730. 12. St. nebst 
einem vierfachen Kegister. Ebenso, 1731. 2ter Bd. zu 
finden bey dem Auetore, 1753. 13 — 15. St. Ebenso, 1733 
m. einem K. 16—19. St. Ebenso, 1734. 20. St. Berlin, 
zu finden bey Johann Peter Sdimid, 1736. M. Christopber 
Hendreich's Bildnisse. 21 — 23. u. 24. St. Nebst nöthigen 
Registern. 1753. 8^ 1. M. den Titeln 12 un1.oz.BB., 64, 
94, 80, 76 (falsch 58), Tit., 192 SS., Tit., SS.. Tit.- 
158 SS., Tit., Tit., 52 SS., 21 uubez. BR II. M. den 
Titeln 8 unlirz. BIJ., 252 SS., Tit., 148 SS , Tit., 152 SS., 
m. d. Tit. 80 Sö., Tit., 344 SS. n. 12 uubez. BB. 

Küster bat sieb nnter der Dedication des ersten Bandes 
ab Heransgeber genannt 

Darin bier Hervorzobebendes: 1. St: Naebricbt von Mi- 
chael Abel; von Valente Addalio, von^ Jobann Aepino oder 
Hoeck, von Andrea Angelo S. 1 — 30. 3. St: Naebricbt von 
Jacob Beigemann, von Thomas Beigemann, Yon Friedrieb 
Jacob Bartboldi, toh Jobann Brannemann B« 7 — 34. 4. St: 
Naebricbt von Cbristopboro Btttelio, yon Adamo nnd Valentine 
Beccerio, von Hans George v. Bome S. 34 — 40. Qeorgü Go- 
tbofinedi Küsteri Programma de Casp. Helmerici annalibns tan- 
gmemundensibus (1727 erschienenes Programm, mit Zusätzen 
wieder gedruckt) S. 44— &!• 5. St: Naebricbt von Jo, Cemitio, 
von D. Barth. Zorn, von Benedicto Carpzovio S. 42 — 54. 6. u. 
7. St.: Nachricht von Christoph Hendreicb, von Wolfgang Jobst 
S. 181—192. 8. u. 9. St.: Nachricht vuii dem berühmten Po- 
lyhislore, Thoma Crenio ö. 113—142. 13., 14. u. 15. Stück: 
hud, Guil. Gauron. Berel. March, oratio de scriptoribus histo- 
riae marchicae (1699 zu Frankfurt an d. O. gehalten und 
„typia Zeitlerianis" gedruckt, hiermit Küster's AnmerkuugL'u). 
S. 1 — 18. Nachricht von der ehemals in Stendal gewesenen 
Alvenslebischen BIbliothoc S. 39—45. IG. 17. St.: Nachricht 
von Mattheo Ludtico »5. 14 — 48. 1: ra^^inentum bio^riipliiae 
fiarrii ab ipso Plarrio coiisi^^natae. Bcriptorum a Plarrio odito- 
nun recensio. beverini de Clamoribus [Plane] epistola ad 

8* 
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amicum de vita» btudlis, et moribuB Thomae Crenii, u. s. w., 
Ö. 66-— S5. 

y. De vita, fatis et scriptis, et morte Nicolai Leutlnccil dls* 
sertatio. — Notitia scriptorum, qui Marcbiae braudcubur- 
gicae historiam illustraruut, ordine alphabetico consignata. 
Beide Arbeitca Küster'e in: Nicolai Leutingeri Opera 
omuia quotquot repereri potuerunt. Georgias Gothofredus 
Kusterus receusuit, u. s. w., Francofiirti, snmtu Knnelnano, 
MDCCXXIX/' 1<>. Nach 1522» vor dem Index, pagi- 
nirt 1—48 und 1—72. 

VI. Bibliotbeca historica brandenbiugfca, scriptores remm bran- 
denburgicarnm , maxime marchicanim exhibens, in suas 
elasaes distributa et dnplie! indice instracta. Vratislaviae» 
snmtn Jo: Jacob! Komii, 1743. M. d. Tit. 10 unbes. 
BB. n. 972 8S. 

Acccssiones ad Eibliotliccam bistoricam brandenboigicain scri« 
ptores reriim brandenbarg^canim exbibentem inqne raai 
classes distribntam edidit et Indice auctorum et remm in- 
m gtrazit, u. s. w. (Pars I. Pars II.) Berolini, stantibus «ncto- 
ris, 1768. 8^ M. d. Tit. S nnbez. BB.^ 584 (586) t. 604 
SS. (3. 401 — 565: Additionea interea temporis, dam sab 
prelo libellnu audat, snbnatae and Spicilegiam.) 

Dieses iiihaltreicbo Werk mit den Ziisiitzeu ist von Petz- 
iiuldt in ein»>r „Bibliotlicca biblioi^rapliica" S. 818, mit Kcclii 
sebr gelobt vvordi^n, auch niibor bcächrieben. Es besteht aii> 
fünf Bücheru, deren letztes, S. 849—881, Access. II, 8. 344 
— 383, „de scriptoribus ad Marchiam litteratam facientibas'' 
bandcli. 

Vn. Q. D. B. V. Marchiae litterariae specimen 1, u. s. w. D. 23. 
Mali 1740. Berolini , littcris Christiani Alberti Gaeberti, 
typof^raplii anbei. Sj». 2, u. s. w, J). 22. Martii 171t. B., 
litteris Cliristiani l''ricieiici Heiniingii. Sp. 3, parallpomena 
ad notitiam Coucordiae rationis et tidei a Ötoäcbio editae 
cxbibens, u. s. w. D. 21. Januarii 1743. B., litteris Jo. 
Gothof. Michaelis. 8p. 4, u. s. w. D. 5. Apiilis 1745. B. 
(wie Bp. 3). Sp. :>. D. 20. Martii 1747 (wie Sp. 3). Sp.6, 
u. s. w. D. 8. Januarii 1748. B. (wie Sp. 3X 8p. 7. 
D. 3. Aprilis 1 748. B., stannis Cbiibtiani Ludovici Kunstü. 
Sp. 8. Praemittitur epistola, qua, u. s. w., Jo. Oothofr. 
Ludov. Kbelingio, ii. s. w., thalamum iueuuti i'austa «luae- 
vis precatnr ^piid. Kai. Octobris 1748). B., litteris O. A. 
Gaeberti, let^. Poruss, aul. typogr. Sp. 9. 1 *ra l- ru i Li itur 
epistula, qua, u. s. w,, Sani. Gerhichio , u. s. w., nuptias 
gratulatur B. (wie Sp. 8). 174S. 8p. 10, u. s. w. 1). 26. 
Martii 1749. B., wie Sp. 2). Sp. 11, u. s. w. D. IS. 
Martii 1750. B. (stannis u.s. w. wie Sp. IJ. Sp. 12, u. s.w. 



Digitized by Google 



37 — 



D. 2b. Maii 1751. B., littL-ris Joaimis Friderici Laureiitii. 
Sp. 13. D. 31. Maitii 1751. B., staunis Friderici Wilbelmi 
Birnstiblü. Sp. 14, u. s. w. D. 10. Novembris 1751. B., 
Utteris 0. L. Kunst. Sp. 15. D. 24. MartU 1752. B. (wie 
Sp. 14;. Öp. Ii;, u. 8* w. D. 11. Aprilig 1753 (wie Sp. 11). 
Sp. 17, XL, n, w. Praemittatur epistola qna, b. w., Gott- 
lob Henrieo Troschelio, u. 8. w., sommos in arte salatari 
honorea gratolatar (ipsis Kalendis Juni! 1754* B. (wie Sp, 
14). Sp. 18. 11. Aprilis 1756. Oboe Druckort Sp. 19, 
Q. 8. w. D. 1. Aprilis 1757. B., litteris KonstiaDis. Sj». 20. 
Taticinii lebniensis anctorem detegens, tu 8. w. D. 29. Junü 
1759. (Ebenso). Sp. 21, u. 8. w. Die 22. Octobm 1759. - 
Sp. 22, de longaevis in Marcbia. Pkraemittitiir epistola 
qua, u. 8. w., Joanni Davidi Solbrigio, n. 8. w., tbeologo 
et marito duplex boniguitatis divinao docamentum gratu- 
latur (prid. Cal. Octobri8 cIoIoccLXl). B., stannie Chri- 
stiani Sigismundi Bergemanni. Sp. 23, n. 8. w. D. 2. Junä 
1762. B., litteris Bergemannianis. 4^ 

Einen Hanpttitel baben die mir bekannten Exemplare 
ziicbt. Mebrere Specimina sind paginirt, mebrere nicbt. 

Vlll. Uistüfia aiüa typof^ia])hicae in Marchia, qua praeinissa 
orationes (juaodam die XXX. Maitii CIQIOCCXXXXVI, 
u. 8. w., iu (Jymüasio Fridericiaiiu Labcndas ludieit, et 
XX. s. w. invitat, u. s. w. Beroliui, litteiib Jo. GotLuf. Mi- 
chaelis. 40. M. d. Tit. 16 SS. 

Kuiiiü aber genügende Nachweise füi weitere ForscLunj^-ou. 
§. II^VII: de typograpbis berülineusibiis. §. VIII: de otli- 
cina, LjUcic Hrftndenbui;j:i t'st, §, IX — X: do, typo^napliis tVau- 
cul'iirtanib. g. Xi: pothdaininnieusilni.s et lupinensibus. i:^. XII — 
XIV: du typographis V^t. Marchiaü, atondalonsibus. XV et 
solquellcusibus. g. XVI: do typographis Ucariae. §. XVII et 
Novae Marchiae. — Küster hatte zum dritten Jubiläum' der 
erfundenen Buchdrackerknnst eingeladen durcb ein Programm : 
„Typograpbiae ante boB trecentoB annos feliciter inventae 
memoria orationibus qnibnedam die XXVIII. Martii, a. s. w., 
in gymnasio Fridericiano renovabitnr. Berolim, 1740*S 4^, 
welches aber Ton dem Gegenstande Kicbts, sondern „Francisei 
HildeBbeimii de vita Johannis Marcbionis brandenbnrgici nar« 
ratio bistorica** yeri^ffcutlicbte; m. s. §• L und die Vorrede 2a: 
,3targardiscbe8 Buchdrucker -Jabilaeum, u. s. w., 1740, Star« 
gard.*» 4^ (S, 5.) 

Martin Friedrieb Seidels Bilder -Sammlung, in welcher 
hundei-t grösstentbeils m der Mark Braadenbmg gebohme, 
allerseits aber um dieselbe wohlverdiente Männer vorge 
stellet werden,' mit bcygefUgter Erläuterung, in welcher 
Derselben merkwürdigste Lebens- Umstände und Schriften 
erzehlet werden von George Gottfried Küster. Berlin, im 
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Verlag ties Buchladeus bey der Real -Schule, 1751. F. 
M. d. Tit. 4 unbez. BB., 204 (203) SS. Vor dem sre- 
druckten der Kupfer -Titel: Icones et elogia virorum ali- 
quui piaeäiantium, qni mnltuin studiis suis cousiliisrj. Mar- 
chiam olim nubtram iuvci uni ac üiuäLraiuut. Kx coUectioue 
Martini Friderici Seidel, u. s. w. 

IX. Nachricht von Caspar. Sagetarii grösstentbeils aDnoeh un- 
gedruckter Magdeburgischer Historie. In : „Sammlung kki 
nur Ausführungen aus verschiedenen Wisseuschafteu, wlI 
che in dem hii^zu ^^ewidineten Theile der von Johannis 
1750 bis y.um Kiide des I75iten Jahrs wöchentlich aus- 
gegebeneu liannoverschen Anzeigen Stückweise bekannt 
gemacht sind, u. 8. w. Istcr Bd. Hannover, 1752, ge- 
druckt bey H. E. C. Schlüter, Landschaftl, Buchdrueker 
(Hannoverische Gelehrte Anzeigen vom Jahre 1751./* 
S. 580—582. 

X. Nachricht von einigen selten vorkommenden Bibelatisgaben, 
welche in der Kirchenbibliothek zu S. Nicolai in Berlin 
anzutreffen sind. Ebendns. 2ter Bd. 1752 (Gelehrte Ans« 
vom Jahre 1752). Sp. G11--616. 

XL Nacbricht yon einem ungedrackten Werke, so der sei 
Generalsiiperintendent von Hinterpommem D. Ganier Het- 
1er hinterlasBen, die Pommerische Historie betreffend. Eben- 
das. 1752. Zugabe Nr. IX. (Diese letztere Nacfaiicbt kenne 
leb nor ans Citaten.) 

V(Hi Küsters J^üb(>ii und Schriften handeln: 

Lubeusbeselu c'il)un^ Herrn George ( rotttried Küster s, wohl- 
venlientcn Kectors dc^ Friedrichüwcnlensclien Gymuasii uu«! 
Miti^lieds der kuui^l. Aeademie der Wiböenscbaftni in Berlin, 
welelier den (Itcn Mar/ I7()S sein ßOjiihriges Anitsjubiläum ge- 
leyert. In: Nova aeta histurico - eee]esia:-.tiea. Ster Ikl. 61ster 
Till. W cimar) bey Sigmund Heinrich HoOmaunj i76S^*f S. 
718. 

(Q. J- M.) Deniua. La rrusse litteraire sout» Fr^deiic 11., 
t. Ii. Berlin, MDCCXC. S\ B. 371—377. 

Gohann Georg Meusers Lexikon der vom Jahr 175ü bi& 
1800 yerstorbeueu teutfichen Schriftsteller, 7ter Bd., Leipzig, 
1808, 8% 8. 413—415. 

Rotennnnd*8 Fortsetanng yon Jöeber^s Gelehrten -Lexieon. 

Nouvelle Biographie glnMe, t 28, Pari« 1859, Sp. 
288—289. 
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XX\h Dftüiel SalUMxüus. 

Er wurde zu Marken, einem Dorfe bei Upsala, wo sein 
Vater Prediger war, am G. Marz alt. Stils 1701 geboitii und 
bUuh M\ Küni^sberf; am 29. Januar 17 50. Unterricht erhielt er 
von seinem Vater und einem llauslehrer, studirto bcit 1711) in 
Upsala und lebte dann als Kinderlehrer in Gotheuburg. 1724 
reiste Saltbeuius nach Deutschland, kam nach Halle, studirte 
dort noch, ward naehher Lehrer am königlichen Pädagogium, 
1728 Aufteber der lateimsehen Schule des Waisenhauses. Nach- 
dem er im folgenden Jahre Uagister geworden, ging er sofort 
als ausserordentUeher IVofessor der Logik und Metaphysik, 
aowie als Inspektor des Friedrichs KoUeginms nach Kdnigsberg, 
1731 wurde er lum Bektor der Domschnle ond ausserordent- 
lichen Professor der Theologie, 1733 aom Doktor und ordent- 
lichen Professor der Theologie ernannt 

Salthenins war nur theologischer Schriftsteller und ist an 
ihn hier nur wegen des hekannten, oft dtlrten Kataloges seiner 
Bibliothek an erinnern. 

Man vergl. Über ihn: 

(Michael Lilienthal's) Acta borussica ecclesiastica , eivilia, 
fiteraria, u. s. w. 3ter Bd. Ki^nigsbcrg und Leipzig, hej Chri- 
stoph Gottfried Eckart, anno 1732. S«, S. 304—307. — Das 
jetzt lebende gelehrte Europa, u. s. w., von Gabriel Wilhelm 
Gölten (Istor Th.) 2te Aufl., Braunschwcifc verlegts Ludolp 
Schröder 1735. S^. S. 295. 296. 3ter Th. Zelle, 1737, 17:J1), 
1740, verlegts Joachim Andreas Deetz. S. 764. — Forsök til 
et biographiskt Lexicon 6frer namukunnige och lärde svenske 
man, af Georg Grezelius, 3je delen. Stockholm, Upsala och 

Abo, hos Swederus, 1780. 8^. S. 3 — 6, woselbst Stockh Hist 
Bibliothek, 3 Stycket, citirt ist. — Lexikon der vom Jahr 
1750 bis 1800 verstorbenen teutschen Schriftsteller von Johann 
Georg Meusel. 12ter Bd. Leipzig« 1812. 8*^. S. 31. 32. 

Der Titel des Kataloges seiner Bibliothek lautet: 

Bibliothecac, u. s. w., Danielis Salthenii, u. a. w,, libri , ad 
umno literarura genus spcctantes , rariores et rarissimi, uni, 
si deo ita visum fuciit, emptori tradendi. Regiomonti Bo- 
russorum, stanno Job. Henr. Hartungil MDCCLL 8^. Tit. 
632 SS. u. 21 unbez. BB. 

Der Katiiln:^ besteht aus vier Thcilen mit türt;^esetzten 
Seitenzahlen. Eiugetheilt ist er wie folgt: Pars I. I. Antitjuitat. 
reique diplomat. et numism. scri|>tore8. II. Ilistoriae univer- 
salis scriptores. III. 1. Generalis historico ecclesiastica et 
miscellanea. 2. Patres et scriptores ecclesiastici. 3. Concilia, 
Synodi, colioquia, item acta et vitac sanctorum, martyrum et 
aliuiuin. 4. Reformationis ecclesiae mouumenta. IV. (Ge- 
schichte mit 4 Üuterabtheiiungen.) V. Geographia, Chronolo- 
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gleit heraldici VI. Uistorico - litteraria. VIL Grammatica, philo- 
logi, critici, anctores classic! lutini. VTII. Auctorcs graeci et 

ad graecam linguam pcrtiiipntia. IX. ScriptoreH in linguis 
orientalibiis. X. Lexica, Hoiih'f^ia et loci commuues. Pars IL 
I, Codices l)il)lici vi coiicordaiitiae. TT. Commcutai'ü biblici. 
III. Hoiiiiletici et pliilologi sacri. TV. Symbolici, do«^matici, 
practici. V. Polcinici, VI, Opera thtsolugica. VII. Paiadoxi, 
prohibiti, suspecti. \'1IL Juridioi. IX. Medici. X. Philoso- 
phici. XL MatliC'inatici et scriptores do variis artibus. XIL 
Omissi. MiHcellauei. — Die Foliautea und QuartaDten sind im 
ersten und zweiten Theile enthalten, die Oktaven and Dnode- 
zen befinden sich unter den augegobenen Rubriken und einigen 
binzugckommenen (14 und 15) im dritten und vierten Theile^ 
die zu specificiren mir tiberflllssig scheint 

Dass Salthenius' Anordnung der Bücher von der damals 
gewöhnlichen mehr oder weniger abweicht, wird man bei Ver- 
gleichungen leicht erkennen. Der Katalog umfasst 3202 Nura- 
mern. Die Titelabscbrifren sind gut, oft sehr ausfuhrlich*, der 
Index auctomm ist eine zweckmässige Zugabe. Anmerkungen 
sind in grosser Anzahl vorhanden , und bieten doch zuweilen 
etwas mehr dar als die Anj^abc der Seltenheit des Büches und 
die Quelle dieser Angabc. ! >er Kataloj:^ beweist, «lass Saltlio 
nius ein tüchtiger Bücherkcuuer uud tlt issiircr Sammler jc- 
weson. Nacli Mensel '^s. oben) war seine Bibliothek über 2luu0 
Bücher stark; den K.ttidog rechnet er zu den besten dieser 
Art. Ebert f,,Hiblit»^r. Lexicon"), von dem wir erfrihren, dass 
dur pohiLsche Fürst Jablouowski die iSammlui.^^ im Ganzen 
kaufte, bemerkt, dass dieser Katalog so ziemlich der letzte 
Wiederscbein jener Raritätsmanie sei, welche sich in der ersten 
Hiüfte des vorigen Jahrhunderts von Holland ans in Deutsch- 
lane verbreitet habe. »Der Kataloge sagt er, welcher nunmehr 
sehr selten wird, ist der Aufbewahrung wertfa, weil andere 
Kataloge bei Angabc der Seltenheit sich oft einsig an£ ihn 
beziehen. Uud wirklich ist ergötzlich zu «eben, wie wenig bei 
dem ehrlichen Sammler in Koiiif^sberg dazu f^ehörte den werth* 
losesten [?) und gemeinsten i>iichern das Frädicat der Selten- 
heit beizulegen. Oft hat er keinen andern Beweis datur als 
dass das Buch im khunen Jöcljei oder in Menckc's und Ciund- 
ling's Katalogen nicht vorkommt*', u. s. w. Es muss dennoch 
ei!icer;iumt werden, dass Salthmius manche schon zu seiner 
Zeit jiültcne und jetzt noch viel seltenere Werke besass. Ich 
rechne dahin z. 13.: Delhi Tiaubpurtazione delT Obelisco Va- 
ticano , e dcllc Faln iche di Sign. Papa Sidto V. fatte dal. 
Carul. Domonico Fouliiia. Kom. ÖÜU. o. f. F. — Fh)riau)i 
Dulphl Tractatus de Sepnltiiris, Capellis, Statutis, Epitaphiis 
et Deftmctorum Monumentis. Bonon. 641. 1'^ — Kogeri Dods- 
woith et Gull* Dugdali Monasticnm Anghcanum. Londtni 682. 
Vol. 3. F. — Jo. Kainoldt de Bomanae Ecdesiae Idolatria 
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in cultu SaQctoriim ; Reliquiarum, Ima<^inum, u. 8. w. Oxonii. 
596. 4*^. — L'Histuria di Milano volgaremente Bcritta dal Ber- 
nardo Corio. In Venegia. 554. 4*^. — Parallelum Uiivae, 
läi ( iioii OHvarii, Angliae Protectoris. Studio ut cx])eiisis Ludov. 
de (iaud, Domini Brachey et du l^omecour. Londini ().")(;. F. 
— Jo. Leslaei de Origiue, moribun t3t rebus <j;estiö Sodonim. 
Kouiao 57S. o. f. 4". — Beaolitiiugswcitliü Bibelausgabeu Nr. 
961—1038 und 2507—2531. — Guido Bonatus de Forlivio 
decem coutinens tractatus Astronomiae Aug. Vindelic.MCCCXCI. 
0. f. 4*^ Erb. Katbolt's Druck. — De Inquisitiooe Hispanica 
OratitiiieDlae Septem ex narrationibiifl Beginaldi 0[G]oQ8a1vi 
HoDtani eollectae. Heidelb, 603. 8^ — Catalogus Librorum 
qui Anreliae in BIblioiheca ioclytae Nationis GermaDicae ex- 
tant. Secandum Seriem Literarum Alphabeti digestas. Cura 
Gisb. Edingb. Aurel. 678. 8^ — Catalogus Libromm Haere- 
ticontm qai hactenus colligi potuenint a ViriB catbolicia auplen- 
dus in dies, si qui alii ad notitiam devenerint de commisstone 
Tribnnalis sanetisBimae Inquisitionis Venetiarnm. Venet. '554. 
8^. — Joannis a Laseo, Baronis Poloniae^ Supcrinteudentis 
Eeolesiae peregrinornm Londini brevis et dilocida de Sacra- 
nientis Ecclesiae Christ! tractatio. Londiui 552. 8?. — Jae. 
Grand, amica Demonstratio immobilitatis Terrae ex virtute 
Magneitica petita. Fleziac 645. 8". — Pet. Gassendi de Pro- 
portione, qua gravia decidentia accelerantur Epistolae tres. 
Paris 644. S^. — Ricard. Albii Hemisphaericum Dissectum. 
Romae 64S. 8^. — Auch einige Manuscripte und Incanabeln 
bewahrte SalthenioSi n. A.: Marci Tullii Ciceronis ofßcia. In 
fine baee leguntnr verba rubeis literis: Presens Marci tullii 
clarissimnm opus. Johannes Fust Moguntinus eivis, non atra- 
meoto plumali canna neqne aerea. Scd arte qnadam perpulcra. 
Petri raaim pueri mei effeci finitum. Anno MCGCLXV. ^Ver- 
wiesen auf die Nachricht von diesem Exemplare in den „Kö- 
nigäberger wüchentl. Intelligents- Blättern, 1736, 25* Jul.'\ 
von J. D. Kypke. 



XXm. Karl Friedrich Flögel. 

Geboren zu Jauer am 3. December 1729, gestorben zu 
Lieguitz am 7, März 1788. Er besuchtö die Scluile seiner 
Vaterstadt von 1738 bis 174S, dann das Breslau'sche Gymna- 
sium zu St. Maria Magdalena, Ostern 1752 'jinü: ^i" micli Halle, 
wo er Vorlesungen über Theologie, Philosophie und aucierc 
Wissenschaften hörte und sicli liuguistisclic Ken;. misse erwarb, 
^lichaelis 1754 kehrte er uach Jauer zuiiick, blieb bis ITtil 
Kaii«Jitlat des Predigtamtes und ertheilte Privatunterricht. 17(11 
wurde er erster Kollege der fünften Klasse des Magdalenischcn 
Gymnasiums, UöLom 1702 Piürektür, und 1773 Uektor dir 
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Stedtsdinle sn Janar. 1772 nahm die k8ii%lieh6. GeseUsduift 
der Wisseimefaafteii zu Fraukfart an der Oder ihn zum Bei- 
Ritzer auf. 1774 ward Flögel zum Professor der PhUoeophie 
bei der Kitterakademie zu Licgnitz erwählt. 

Von seinen Bchriftatellenachen Arbeiten sind folgende so 
* bemerken : 

I. Geachlehte der komisehen Literatar. Ister Bd., mit awei 
Kupfern, 2ter Bd., 3ter Bd., m. emem Knpfer, 4ter nnd 
letster Bd. Liegnitz uud Leipzig, bey David 8iegert, 17S4, 
85, SC, 87. $0. I. M. d. Tit. XX u. 411 (412), S8. U. 
M. d. Tit. XVI u. 638 SS. (Hinten: Wittenberg, mit 
Charisiusischcn Schriften fi^cdruckt.) III. X n. 604 SS. 
IV. M. d. Tit. 10 onbez. BB. u. 428 SS. 

II. Geschichte des Groteskkomischen. Ein Beitrag snr Ge- 
schichte der Menschheit Mit Kupfern. Liegnitz nnd Leip- 
zig, bey David Siegert, 1788. 8^. M. d. Tit. 3 unbes. 
BB. u. 322 SS. 

(„Nen bearbeitet und erweitert von Dr. Friedrich Wilhelm 
Ebeling, m. 40 Abbild., Leipzig, Verlag von Adolf Werl, 
1862« 8^) 

III. Gescluehte der Hofbanm. Mit Kupfern. Liegoitz, u. s. w. 
(wie obün), 1788. 8«. M. d. Tit. KX n. 530 SS. 

Als zweiter Tbeil der Geschichte des Groteskkomischen. 

IV. Gescliiclite des Burlesken, lierausgegübcu uiit einer (ver- 
bciiiedeuü Zusätze eni halteiulcn) Vorrede begleitet von 
Friedrich Scbmit, rmi* >sor der Litteratur an der könig- 
lichen Ritterakudeniio '/u Lieguitü. Leipzig, im Schwicker- 
bcheii Verlag, 1794. 8^. M. d. Tit. X u. 260 (262) SS. 
Auch mit bibliographischen Nacbwrisen, 

Nr. II 2, Iii uud iV sind hier bauptsHclilich nur deshalb 
verzeichnet, weil sie sich gewissermassen au Nr. X anschließen, 
üeber Flögel s. m. : 

Alphabetiscbcä Vcrzeicbuiä aller in Scblesien lebender 
Sdu-iftsteller angefertiget von Karl Konrad Streit, königlich 
prenssiscben Auditeur bey dem hochldblichea von Falkenhajn- 
sehen Infanterie-Beglment Breslau, verlegte Wilhelm Gottlieb 
Korn, 1776. 8^ 8. 43—46. — Lexikon der vom Jahr 1750 
bis 1800 verstorbenen teutschen Schriftsteller. Ansgearbeitet 
von Johann Geoig MeuseL 3ter Bd., L«piig, 1804, 8, 895 
bis 398. 

(ForttetsQDg folgt.) 
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Einige unbekannte Ausgaben alter Volksbücher. 

Von 

Emil Weiler la Nümberg. 

Eiu p:aTitz luitige Hiltori von Ilertzog; Knill in Bt-yern 
vnd üelteneicii. 8tral'sburg, Marx von der Heyden 1630. S. 

Eine gantz luftige Uiftori , Vun II{»rtzop: Enift in Baiern 
und Oefteneicb, wie er durch wunderbariichen Vut'all lieh in 
£refHhrliclie Reifen begab, daraus er mit etlicb wonig feines 
Vulcks wieder orlediget, und Gnad vom Kaiser Otten erlangt, 
der Ibra nach dem Leben gesteh Iiatte, gar kurtzweilig zu 
lelüu. Gedruckt zu Nüinberg, bej Michael Eudter. Im Jahr, 
1654. 

S Üog. 8. mit Titelhoizbuhn. u. 52 Texthoizsch. — In 
Nürnberg (Kirchenbibl,;. 

Eine ganz luitige Hiltori e von Herzog Erult iu Bayern 
und Oerterreich. Nürnberg. 1700. S. 



Herr Triftrant. Ein wanderbarlxehe vnd faft luftige Hittori, 
Toii HeiT Triftrant und der fcbdnen Ifalden, eines Königs aufs 
Irrland Tochter, was 11c vor groffe Frewde miteinander haben, 
▼nd wie diefelbige Frewd gantz trauriglicb zu einem End voll- 
bracht ward, fchr lieblich zu lefeu. Gedruckt, Im Jahr 1653. 
Am Knie: Nürnberg. Qedruckt vnnd verlegt, bey Micbael 
Endter. Im Jahr 1653. 

16% Bog S. mit Titelbolzsch. u. 60 Textbolasob. — In 
Nürnberg (KircbenbibU). 



Zwo liebliche vn nützliche Hyltorie, von gehorfam, Itandt- 
bafftigkeyt, vnd gedult Krbarer frommer Ehefrauwen, gegen 
jhrcn Ehegemahleu , menigklich gut vud nützlich zu lelen. 
btrabburg^ Jac. Frölich. 

o. J. (c. 1541);. 4. 

Hiftoria von der tugendreichen, vund über alle Weiber 
der Welt demüthigeu Frawen GriliUa, eines armen Hirten 
Tochter, welche der Marggraff von Salutz zur Ehe genommen. 
Nürnberg IG 14. 

b. m. Holzsch. — Heerdegen, October • Auctiun, Ibbü. 
Nr. lUaO. 



König Appolonius. Ein Ixjhöue und kurtzwciligc nifturia, 
von König Appolonia, wie er von feim Land und Leut ver- 
trieben und verjaget, Schiffbruch, und mancherley Unglück 
und £lend erlitten, und doeh endlich durch Glück widerumb 
in fein Land keminen iß» Gedrackt, Ijd Jahr. 1658. Am 
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Ende: Gedruckt zu Nürnberg^ in Verlegoog Michael Eudter, 
Im Jahr 165S. 

6V2 Bog. 8. mit Titelhol258ch. u. 32 Texthoizsch. — la 
Ntfrnborg (Kircheubibl.;. 



Fortunatus. Von ieiuem Seckel vod Wüulcbbütlf^iii. Leip- 
zig, Nie. Ncrlich lt)25. 8. 

Fort mi'if 119, Ein Ichöii knrtzweili^ Buch, von leiuein Sockel 
und Wiiiiichbütlcin, wie er dasselbijre bekommen, imd wie es 
ibm ergangen. Jut/.t wieilerunib von neuem mit Icbuueii Fi;?a- 
ren *::ezieret, lehr luitig und kurtzweilig zu lelen. Gedruckt, 
Im Jahr 1G58. Am Ende: Nürnberg. Gedruckt unud verlegt 
bey Michael Endter. Im Jahr, 1658. 

13 ho^. 8. mit Titelholzsch. Q. 46 Textholzsch, — In 
Nürnberg (Kircbunbibl.). 



Die Hiftoria oder Gefcbicbt von der edlen vnd Ichöaen 
Melullua. Leipzig, Nie. Neriich 1626. 8. 



Kitter Puuilus. Eine fiirtrefilich luitige vnd nütxUciie 
Hiftorie. Cöln 1003. 
12. m. Holzsch. 



Hiftoria. Von dem ftreitbarcn Helden Uugo Schapler, 
Welcher durch leine waltige Maiiheit dofs Königs Tochter 
in Franckreieli erwarb, und KöuiLi; winde nach Caroli ^la^ni 
8ohn, dem König Ludwig. Aus dem Frant/.ulilchen in buch 
Teutfch gebracht, und in Druik verfertiget. Gedruckt, Im 
Jahr l(i52. Am Ende: Nürnberg, Gedruckt vund verlegt, 
bey Michael Endter. Im Jahr, 1H53. 

16 Bog. 8. mit Titelholzscb. u. 69 Textholzsch. — lu 
Ntirubcrg (Kircheubibl.). 



Der weilTc Ritter. Warhaffto Gelchicht von Uertzog- Her- 
pin von lUngea in J'ramckreieh, wie er fauipl ieiuem Gemahl 
durch Vntrew vnd Venetherey Ii. (Jlaricns leines Lands ver- 
wiefen, Auch wie ihm Gott einen iSohn gab, Hertzug Low ge- 
nanut, der letzlich mit hülff des weilTen Kitters das Laudt 
wieder erobert, vnd ein König in Cicilien ward. Mit fcbönen 
Figuren jetzuud wiederumb aoffs new gezieret vnd zugcricht. 
Anno M. D. XO. Am Ende: Gedruckt asn Leipzig, durch 
Yineeutium Strach, in Verlegung Nicol. Neriichs, F, 

21 Bog. 8. mit Titelholzscb. u« III Textholzsch. — In 
Nürnberg (Kirchenbibl.). 



Eine fal't kurtzweilige Hiftoria von der fcbönen Magelona, 
eines Königs Tochter vou Ncapleä, vud einem Kitter, genannt 
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Peter mit den filbern Schltiffeln. Ans Frantzöfifchcr Sprach 
um Deutfcb vcrdolmetrcbt durch Veit Warbeck. Leipzig I59i. 

8. — in bremen. 

ilifitoria von der Öciioueo Mageioua . . buaiäburg 1627. S. 

Eine fchoue vnd luftige Ilirtorie von Ke) ior Octaviuno» 
feinem Weibe vnd zweyen Söhnen. Leipzig 1599. 
8. — In Bremen. 

£itie ichöne vnd Inftige Hiftoim von Koyfer Octaviano, 
f^Bmein Weibe ▼nd sweyeu Solmeii . • Leipzig, Nie. Nerlieh 
1626. 8. 

Kaifer Octaviairae. Ein fehdne und anmnthige Hillori, wie 
Eaifer Octayianiie fein Weib, famt aweyea Söhnen, in das 

Elend verfchickt liat, nnd wie diefelbigcn hernach, doch Wim- 
dcrbarlichcr Weife, in Franebreieb, bey dorn fromen Kdnig 
Dagobcito %vid(rum zurammca kommen find. Neulich aus 
Frantzöiilcher Sprach, ins Teatfch verdolmetfcbet. Gedruckt, 
im Jahr lOGO. Am Ende: Gedruckt zu Nürnbeigi In Ver- 
legung Michael Endtcr^^. Im Jahr, 1600. 

16 ho^. 8. mit Titeihokscii. u. 49 Texlhokscti. ^ In 
Nüinberg (Kircheubibl.). 

Eine liebliclie iiiitory von dem edelen vnd ihewren lütter 
Gaiinyeu . . Leipzig 1597. 
8. — in Bremen. 



Vota Edlen Bitter BiilToncto. Ein feböne knrtsweilige Oe- 
fehichte, von dem tbeuren Uelden nnd Bitter BriDoneto Bap- 
tiila Ton Genna genant, auch von einer fefaönen Jungfrauen 
Verecunda, ein Königin in Arabi% des KönigreiebB Pij Amoris, 
wie diefer Bitter durch fein große Diendbarkeit und Manheit, 
diefe Königin überkommen bat, jederman febr dienftlicb und 
nützlicb sulefen. Im Jahr, 1656. Am Ende: Nürnberg, Ge- 
druckt vnnd verlegt, bey Miihael {«ndter. Im Jalir, 1656. 

15^', Bu- 8. mit Titelholzsch. u. 44 Tcxtholzsch. (löv^ 
MclTerschmids Widmung an Mich. Hanen Ilanauifchen Rath 
dat. Strafsburg 6. März 1559. In Nürnberg (Kirchenbibl.). 



Anzeige« 

Imprimcurs imaginaiics et libraircB pposos. 
Par Gustave Brauet. Paris, Tross. IhÜÜ. II, 
290 öS, 8ö. 

Ob^^lcich wir eine Ordnuag wie bei Barbier und de Manne 
vorgezogen liaitdi, lialt(;ii wir doch dafür, dass IIcit Brunet 
der £chr wenig berückbichtigteu Littcralur des 17. und 18. Jabr- 
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hutuierts auf dein Felde der frauzösisclicu Bibliographie eiutu 
Dienst erwiesen bat, als er eine vom Baron Beiffenberg ange- 
deutete Lfleke aiusnfilUeii tiichte. Nur wäre su w£iaehen, 
er hfttte dies omfluweDder gethan und mehrere weaentUdie Irr- 
tibilmer vermieden. Unser Dictionnaire (Leipzig 1864) liat er 
nielit so gebrancfat, als er es doeh rechl leleht thnn konnte, 
denn ohne von den Martean's au reden, liessen sich ans ihm 
noch hunderte von Druckern und Druckorten ezceipiren. Auch 
hat Herr Brnnet Amsterdamer und Leidener Drucker und 
DrackeigebttltVn welche bei Elzovier oder Anderen arbeiteten, 
wie Drnmmond, Duval, Mortier, Sarobix, Savouret etc. als iin- 
jsprte bezeichnet, während diese*docb nur als Cölner Drucker 
für imaginär gelten durften. 

Die Aus£rahe de»* }* Marte?m von lOBO wird solange tiir 
einen Kataiogdi ucktehler anzusehen sein, uIh «ie nicht unwider- 
leglich bewiesen ist; bi» dahin bleibt die von 1662 die erste 
mit diesem Namen erschienene. Zu p. 119 sei bemerkt, dass 
die Eutrcticüs de ia grille unter dem Jahre IG") 2 mit drei 
Ausgaben in meinem Dictionnaire stehen. Die Messaline und 
Veill^B existiren mit der falschen Jahraahl 1700; erster« war 
• allerdings richtiger unter 1789 an placiren. Ohne weiter auf 
die vielen mixichtigen Titeyahrsablen einzugehen« will ich 
mich daranf beedirioken die snm Streichen an verurtlieilenden 
und die nicht hinlänglich genau angeführten Drucker nebst 
einigen anderen auffallenden Fehlem znsammensnstellen. 
Armand nicht, sondern Arnaud. 

Bonnefoi, Jean, 1560 und 1563 war ein wirklicher Genfer 

Drucker. 

Charten nifht, sondern Charon. 

Christian, iiornain, muss heisscn: Komain Chiestien. 
l)ru(keras nicht, Sündern Druckerus. 
1 »iiiikerlin, Jaan, vielmehr Jean Dumoulin. 
Kgniont, Balthasar, dessen erster Titel trägt den Vornamen 
Pierre. 

Felix, Coustaut, vielmehr Felix Couäiant^ wie richtig aut 

p. 35. 
Feroz, Dominique. 

Franc, Simon, gehört unter Le Franc, wo er auch richtig steht 
Freeman, Bobect. 
Füller, Thomas. 

Glaillard, L., heisst Jacques Le Gaillard. 

Girard, Jean. 

Le Blanci Pieire (p. 93), dessen letate Schrift hat Jean le 
Blaue 

Le Blanc, Piene (p. 94), vielmehr Jean de la Pierre. 

Le Bon, Jacques, aessen zweite Schrift hat Jean le Bon. 
X^cDiu. Drncicort: Paillardisopolis; der bei der Ausgabe von 
1775 dagegen Cjth^re. 
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Le Grand, Jean, dessen zweite Scbrift hat Pierre le Grand. 
• Le Jeiino, Jacques, dessen vorletzter Titel bat Jacques le 

S i n c t? r e. 

Marcou beisst Mascou und ist Städteuame. 

Metzker. Dessen zweiter IHtel hat Jean Meyer. 

Paupier soll heisseu Paupie. 

Perronne, vielmehr Per sonne, Maitre. 

Petit, Jeani Cabiuet des Triuces hat Jean le Petit. - 

l*etit-Jcan 1643 heisst Pierre Petit -Jean. 

Philalüthe 1624 (nicht 1634) heisst Eleuthere Philalethe. 

IMautiu 1692 beisst Jeremie Plantier. 

Kevels, F., ricbti^er Pierre Kevoil. 

Hoger Bontcmps haben nur die contes ;i rire, die andern 
Piecen I'ienc Buutemps, unter wflcbcm Stiebworte p. 27 
bereits der Jaloux anj^emerkt. Wdzu überbaupt die Cor- 
ruptbeit früherer Zeiten nacbahmcn und die Vornamen 
als Haaptnamen stellenweise voranstellen! 

Scagen, GabrieL 

Sine^, Lonis le; Becueil und Necessit^ trafen die Anf- 

Bchrift Jacques le Sineto. 
Vjtwett war ein Amsterdamer Dmcker (wohl gleichbedeii » 

tend mit dem verdäclitigeik Nytwers?). 
Van der Heek, nieht Hoee. 
Van der Kieboom, Jacques. 
Van Dyck, Antoine. 

Van Dyck, A.; 1663 ist Pierre Van Dyck. 

Varrcntrapp war ein Frankfurter Bnchbändler. 

W inko, licbtiger Je a n W y n k. 

Wommer, H., 1689 ist Pierre Womraer, 

p. 208« Einter. Nicbt Lucius firodannaf sondern Leseios 
Crondermus (i, e. C. Cerri). 

p. 210. Friessem ein Cölner Dmcker. 

p. 211. Qenath ein Baseler Drucker. 
Grandhomme ein Heidelberger Drucker. 

p. 212. Gualther (Bemh.) ein Cölner Drucker.- 

p. 216. Hoburg dito. 

p. 221. Münch dito. 

p. 241. Cbimeiie statt Chimdrie. 

p. 253. Kruzwich jedenfalls Missverstandniss. 

Auch italienisclie und dentschc falsche Druckorte wurden, 
wiewül in sebr geringem Masse, berücksichtigt. Von den deut- 
ßchen Titoin sind manche nicht correkt übersetzt Herr Hi uaet 
könnt*' itii <>rsten Bande der „Falschen und tingirteu Dniclvortö" 
(1. Auti. 1858, 2. Aufl. 1864), den er sieb nicht angesciiafft,, 
eine reiche Ausbeute finden. fcJtatt dessen benutzte er den un» 
bedeutenden jetzt ganz ycraltetcn JELatalog falscher Firmen'* 
AuH. 1849, 2, Aufl. 1850). 

Nürnberg. Eoiü Weiler, 
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A n SB e i s e. 

J. M. Heberle (H. Lempertz) in Cöln. LXIX. Lager- 
Catalog mit beigefügten Preisen entlialtend Werke aiu 
der Theologie & Kirchengeschichte, auch dahin 

einschlagende Kunst- und Kupferwerke, Kupferstiche, 
Gemälde und Kunstsachen. Chr. Gehly'sche Bucli- 
druckorei in Cöln. Gr. b". III BB. u. 182, 226, 144, 
. 120 SS. 40G4, 5412, 2714, 1520 NN. 

Wenn auch einige Partien der ersten bis dritten Ahtliei- 
luuir die.st'S die Gesamnitzalil von 13710 Nummern entliaiien- 
den Kataloges zunächst für die katboiiscbo Geistlichkeit inter'^> 
sant und beachtung.sworth sind, so bieten dagegen andere net»?i 
der ganzen vierten Abtheilung eine bedeutende Anzahl von 
Werken und Getuen standen dar, welche auf die gelehrteo 
Theologen aller christlichen Konfessionen und Ivuiihtfreunde ge- 
wiss eine grosse Anziehungskraft üben werden. Bei der Reich- 
haltigkeit des verzeichneten Büchervonathes wüidc ich hier 
unmöglich eine Auswahl treficn können, ohne die Grenze, 
die idi mir liehen muss, zu fiherschreiteu , jedoch kann ich 
es Dicht anteflassen einige Fächer namhaft an machen, die 
hesonders henrorznhehen sein dürften» Dahin rechne Ich: £n^- 
klopftdien, bist., theol. General- nnd Special -WörterhÜcher, 
etc. Bibel -Ausgaben, etc. Coneilien. Patristik. Kirchenrecht 
Die ganze dritte Abtheilnug; Kirchengeschichte, in zehn Un- 
terabtheilnngen, und die vierte in acht Unterabthetlnngen, z. 6. 
ManuBcripte auch mit Miniaturen. Alte Drucke u. Seltenheiten« 
Gallerie* u. Bilderwerke, zumeist relig. Inhalts, kirchl. Archi- 
tectur, etc. Oelgemälde. Kunstwerke (worunter höchst merk- 
würdige, in ihrer Art einzige Stücke). — Die Preise sind ver- 
h&ltoissig billig gestellt. 

Der Katalog ist allen Vorst eliern öffentlicher nnd Korpo* 
ratiouR - Bibliotheken, so wie allen Bücherfreunden zur aufmerk- 
samen Durchsiebt zu empfehlen. Ihr innerer Werth und zum 
Tbeil ihre grosse Seltenheit zeichnet eine nicht geringe Anzahl 
der Bücher aus. 

Dr. F. L. Ibßmauu. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. fi. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel. Druck von C. P. Heizer in Leipzig, 
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ititfditift 

für 

Bibliothek wiBöenschaft, Handschriftenkunde und 

ältere litteiatur. 

im Vereine mit Bibliothekaren and Litteraturfireanden 

herausgegeben 

von 

Dr. Bobert Naamann. 



Jiß 4. Leipzig, den 28. Februar 1869. 



Erinnerung 

an prcussische I Vibliographen und Littel arliistoiiker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger BUcher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr. Wm tu HoltaMUi in Hambofg. 

(Fortsetzung.) 

XXIV. Vioolans Hieronymni Gnndling. 

Sein G^bortBort war das auf nümbei^sehem Gebiete lie- 
gende Dorf Kircheneittenberg, die Gebartszeit der 25. Februar 
1671. £r starb am 9. December 1729. Privatnntemcht des 
Vaters wurde mit dem Besnche des Gymnasium Aogicliaiiuin 
In Ntimbcrg^ verbunden. Im Jahre 1690 begab sich Gundling 
nach Altdorf, 1692 nach Jena, daan wieder nach Altdorf, von 
dort abermals nach Jena und dann zum drittenmale wieder 
nach Altdorf. In Nürnberg unterrichtete er einige junge Edel- 
leute und als Kandidat des Predigeramtes übte er sich in 
Kanzel Vorträgen. 1698 oder 1699 begleitete er zwei adelige 
Jünglinge auf die Universität zu Halle, wo er besonders zu 
Thomasius in ein näheres Verhältniss trat, und von demselben 
JÜOL Jahign«. 4 
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beredet wurde das Studium der Theologie zu verlassen und 
sicli der UcchtswiRsenschaft zu widmen. 1703 erhielt er die 
juristische Doctorwiirde. lu Il;ille hielt er mit lieitall Vur- 
le8UM«fen über Philosophie, Jurisprudenz, Geschichte und Be- 
redsamkeit. ITOf) ern.Liiiite der Ivöuif,'- ihn zum ausserordeut» 
liclien, 1706 zuui uKU iiülchtiu Professor der Philosophie, dar- 
auf 1707 zum Professor der Beredsamkeit. In demselben 
Jahre ward er Ronriitorialratb, ein Amt au weleliem ihn seine 
gründlichen theologischen Kenntnisse befthigten. Staatsrechtliche 
Arbeiten fiir den prousdecben Hef erwarben Gnndlmg den Ge- 
heimraths * Titel. Er irar mit mehreren Wissenschaftsfiicheni 
sehr vertraut und bekundete seine ThHtigkeit als Lehrer nnd 
SchriftsleUer vielfältig. Die Littcrargeschicbte bebandelte er 
mit grosser Vorliebe, und seine Vorlesungen über dio«elbft wur- 
den nicht nur Ton den Studirendcn häufig besucht, um so 
mehr da er es gut verstand seine Vorträge („Disconrsc") thirch 
satirisohe Anzapfung"en und , freilich oft sehr schlechte, Witze 
anziehend zu raachen, sundern auch von andern Personen. 
Bibliographisch im streufjen Sinne war Gundling durchaus nicht, 
aber ein liiclitii^cr Hiiclierkenner nnd eifri^'er Bücherfreund. 
Geist und Gelehraamkeit in ciuifren Zweimen des Wissens uir«l 
ihm Niemand absprechen. I^laiiclR' parad(»xe Ansichten lual 
nach seinem Todo verullüntlichte, zum Theil fiiichtig nachge- 
schriebene und vieles Ueberflüssige enthaltende Vorlesungen 
konnten keinen vortheilhaften Elnflusa auf Qandling*s Beorthei- 
Inng ttben. Sehr heftige Aeussemngen Über ihn als Christ 
schrieb Christian Wolf in Briefen vom November, December 
1712 und iBten Jnlius 1713 an den könlgl. preusstschen Hof- 
rath Cuno; m. s. den 12ten, Hten nnd 17tcn dieser Briefe in: 
„Des neuen Gelehrten Europa achtzehnter Theil (von F. Stosch). 
Wi ItViibüttel, bey .Jolianu Christoph Meissner, 1764." 8". S. 
427—430, 432—433, 437. — Von Loen (s. unten) gicbt fol- 
gendes Bild von Gundling: „Der Professor gehöret unter die 
lustijj^en und aufgerHumteu Gelehrten. Wenn der König in 
Preusseu sich gern eine Kurzweil mit gelehrten Leuten machen 
wolt«^ so sülte er diesen anstatt des uufrlückliclien G** fscines 
Bruders, gest. 1732] nach Hof kommen lassen. Er würde bes- 
sere Bescheide und sinnreichere Scherzredeu von sich geben 
kijuuen. Ihm lacht die Freude, der Verstand und ein jovia- 
libches Wesen aus den Augen. Kr hat die umth willigsten Ein- 
fülle von der Welt, das ganze menschliche Geschlecht mu^s 
seinen gelehrten dpIHtereyen herhalten. Die Götter selbst sind 
nicht sicher vor seinen Anzüglichkeiten, er findet das Ljleher- 
Uche bis auf den Thronen der Migestftten." 

Von Gnndling's schriftstellerischen Arbeiten müssen hier 
angeführt werden; 
L Kurtaer Entwurff eines Collegii Über die Historiam Lite- 

rariam vor die Btudtosos Juris, samt einer Vonede, dar* 
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innen er seiii Vorhaben deullicber entdeoket (Halle) 

noa. 8* 

Meinen eigenen nnd firemdea BemÜhungeQ ist es uicht 
gelungen diesen „Entwurf* znr Ansicht zn erhalten. Im No- 
minal -Katalog der Hamburger Stadtbibliothek ist diese Schrift 
zwar Tterzdchneti aber ohne Nachweis des Standortes nnd nicht 
anfgeAmden. In: Stollens „Knrtze Nachiicht von den Büchern 
nnd deren Urhebern in der StoUtschen Bibliothek, Ister Th. 
Jena, in Verlegung Jo. Hejers seel. Wittbei 1733", 4^., wird 
S. 121 darüber bemerkt: Der berühmte breslanisehe Poly* 
histor. Christian Gbyphios habe, nachdem er den Entwurf ge- 



urtbeilt, Gundling werde in re literaria ein unvergleichlicher 
Mann werden. „Mein Exemplar, ÜBgt Stolle hinzu, ist mit 
weissem Papier in 4. durchschossen und zum Theil mit An* 
merkungen erläutert, die ans den lectionibus des Auctoris über 
denselben genommen und wobl zu lesen sind. Der Auetor 
hat seinen Entwurff, der nicht einmal drejr Bogen ausmacht, 
nicht wieder auflegen lassen, sondern einen weit bessern und 
etwas weitläuftigern verfertiget, der aber nicht gantz ist." In 
der Anmerknnp^ folgt die lanpfc „artige und lebbaff^ abgefasstc 
Vorrede.*' — AustUhrlieher hat ileinpel in seiner Biogra^ie 
Gundling's (ni. s. weiter unten) davon und von den verscliie- 
deiien Ausgaben und Be n beitnn^'^en liandelt, S. 7476, 7477, 
mit den Aumerkiin£:en ; er gicbt den Titel einer Ausgabe von 
1713, die 5V2 Bogen stark, so: 

Eröffnetes Collegium, Über die Historiam Literariam, 

Darinnen, er han]itsHch]ich gezeiget, in was vor Ordnung, 
ein Studiosus ,fui is und Politischer Meascli alle ihm nöthige 
Disciplincn erlmien, anch was derselbe vor Bücher und 
Schrifi^en sich bekannt m u lieu solle; Daferne er, entwe- 
der solide, oder nui' cavalierement studieren will^ auno 
1713, Halle, b* . 

Gundling hatte diese Schrift in sieben Kapitel getheilt: 
\) Von der Gelehrsamkeit überhaupt; Kintheilung der Litterar- 
geschichte in „realis, verbnÜs , instrumentalis !" 2) Hist. real, 
der Logik. 3) Geschichte der Moral - I^hilosojdiie. 4) Hist. lit. 
des Natur -Rechts überhaupt. 5) Hist. lit. der politischen Klug- 
heit. Vi) Hist. lit. der Haoshaltaog. 7) Hist lit. der Ge- 
scidchte. 

Der „Entwurf* von 1703 war nach Hempel durchaus an- 
tlns freordnet: Vorrede 1) De historia typographiae et typo- 
graphorum sinmlque de polygraphin. (Termnnorum et eorum 
ingenio. 2) De historia bibliotheearum, de varietat© insrenio- 
rum , pro diversitate iugeuiorum et nationum, de libris msst,, 
de ciiteriis honi libri; it. de scripttnihns anonymis. 3/ De 
scriptoribiis , uotitiam auctorum et librorum exhibentibns, de 




Verfassers gedacht, gleich ge- 
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Actis Eradltonim simflibiuqve noTomin libromm leoennouibns, 
de libm in ana, de scriptoribns epistoLunm Uterariamni, de 
seriptoribiu vitarnni eruditorain, de indicibos librornin expiir- 

gatoriis et prohibitorüs. 4) De bistoiia juris civilis. 5) De 
historia literaria Luther! et emiiicntiornm nostrae ecclesiae theo- 
logoniiD. 6) Historia literaria clarionim recentioris aevi philo- 
sophorum. 

Welche Gründe mögen Gundling bei einer solchen bonteii 
masivischen Zusammenstellang geleitet haben? 

Es wird an^refUhrt (Gundlingiana materia continuata, Istes 
St." S. 84), tlass dieses Kollegium mit dem Gandling'scbeo 
f^Eröffneton Coli* gium Uber den jetzigen Zustand der Staaten 
in Europa, 1712'', zusammen in Kengers Bucbladen verkaafl 
werde; es ist daher der „Entwurf* vielleicht demselben beige* 
gebunden in öffentlichen Bibliotheken zu suchen, 

II. . Historia philosophiae moralis pars prima, in qua de opio- 
nibos variamm sectamm, descriptis, libris et aacioribus es 
pertincntibus ea qua par est Übertäte disseritnr, n. s. w. 
Halae Magdeboigicae a MDOOVI, prostat in officsina Ben- 
geriana. 4«. M. d. Tit. 7 imbea. BB.» S. 7— 115« 1 nih 
bea. S. Q. 2 nnbea. BB. 

ÜIü Obsttrvationiim selectaniin ad rem Utterartem spectantinin 
tomna I. Francofbrti et Lipsiae MDCCVU, prostat in 
omcina Bengeriana. 8^. d. Tit. 8 nnbes. HB., 254 
SS. n. 5 BB. 

Enthält u. A.: De vita, fatis et scriptis Conrad! Celtis. 
S. 1 — 37. De patria Aurelii Prndentis Clementis conjecturae. 
S. 53 — 61. De Jacubi Labitti iudice Pandectamm. S. 131 — 
150. De Francisci BaUIuiui institutione bisitoriae universae, et 
ejus cum junsjji udeaLi.i conjunctione. S. 151 — 157. De Fran- 
cisci Balduini ('oustantiiio Mag-uo. S. 172-171). De Francisci 
Balduiui Justiiiiauo. 8. 180 192. De Francisci Balduini juris- 
prudentia Mutiana. 

Diese Gundling^scben ,,Observationes" sind nicht mit den 
1700 begonnenen, auch von Hcuger in Halle verlu^ieu, sog. 
Halleseben ^fObsenrationes** sn Terwechseln. 

IV, Obserrationum selectarum ad rem Üiterariam fijx LtaiUium 
tomus I. Editio secunda. 1 »ie erste habe ich uii i t ge- 
sehen.; Halae in officina Keugeriana CI^)T3C( XXXVII: 
8« M d Tit XIIII, 254 SÖ. u. 1 Bl (Vorrede, Ualae 

ipsius idib. UcLobi 1706.) 

l^ringt von Uierhcrgehorigem wieder; De vita, fatis et 
scriptis Conradi Celtis. S. 1 — 37. 

Tomna II, gleichfalls 1737. M. d. Tit XXJVIIT, 

256 SS. u. 1 BI. (Dedication: Halae mense Februar. 1737.) 
Umfasst n. A. : De dedicationibns libris praefigi aolitis. ö. 
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122. (Schon 1701 «Is Vonrede «im dritten Bande der ,,ObBer- 
vationeB seleetae ad rem litterariam epectantes'S 8. 3-^48.) De 
CliristophoriCeUarii Notitia orbis antiqui judicimn. S. 171 — 185. 
(Als Beeeonon früher im vierten Theile der „Obeervationes", 
S. 323—341.) De Nicolai Burgund! HiBtoria bägica. 8. 205— 
228. De Joannie Casae Monimentis latinis jodicinm. 8. 229 — 
245. De Christophori Cellarii oratbnibus Belectis halleonbiiB. 
8. 246—254. 

Tomus ni. Mit dem Znaatze : Accedit» n. s. w,, 

Dan. Guilielmi Trllleri Uippocrates atbeismi iaiso acousa- 
tus. (Editio secunda.) Auch 1737. M. d. Tit. XVI, 293 
SS., 1 unbez. S., 21 uubez. BB. 
Darin: De Joannis AYontini Annalibne Bojomm. 8. 1 — 21. 

V. Nene Bibliothec oder Nachricht und Urtheile yon neuen 
Bttchem und allerhand zur Gelehrsamkeit dienenden Sachen. 
40 Stücke. Frankf. u. Leipzig 1709—1715, au finden in 
der BengeriBchen Bnchhandlung. 8^ Zehn Stücke bilden 
einen Band mit RegiBter. Jedes Stück mit einem Bildnisse, 

Diese Zeitschrift wurde begründet vom Lieentiaten Wil- 
heim Tuercke und bis aum zwölften Stücke fortgesetzt. Vom 
dreizehnten Stücke an (m. s. die an(di anonyme eigeuthtlmlichey 
auB Giebichenstein d. 6. Jun. 1711 datirte Vorrede) wurde 
Gnndliitg die Oberleitung übertragen. Derselbe ist, ohne sich 
ZQ nennen^ Verfasser von yielen Becensionen, biographischen 
Notizen, n. b. w., in mehreren Stücken. (M. s. Hempers „Gund- 
ling'B Leben und Schriften^ 8. 7132—7255.) Die zu erwüh- 
nenden Artikel sind mit Gundling*8 Namen wiedergedruckt. 

VI. Gundlingiana, darinnen allerhand zur Jurisprudenz, Philo* 
Sophie, HiBtorie, Critik, Litteratur und übrigen Gelehrsam- 
keit gehörige Sachen abgehandelt werden. IstcB Stück. 
Halle im Hagdebuigischetf, An.*in5. Zu finden in der 
Bengerischen Buchhandlung. 8^ M. Gundling's BildnisBe. 
H. d. Tit. 7 unbez. BB. u. 80 SS. 

Hier zu bemerken: Einige boBondere Nachrichten von Ja- 
cobo Ifartinio, Joanne Vogelio, Emeeto Sonero, Martine Buaro, 
Martino Seidelio, Sebastiane Hainlino und andern. 8. 26 — 51. 
Nachricht yon Hermanne Contraeto,' ingleichen yon den yariis 
editionibuB seines Chronici. 

8teB Stück. 1716. Tit. u. 8. 197—290. 

Von Emundo Merillio und sdnen Schrifflen. 8. 216—247. 
19teB Stück. 1717. Tit u. 8. 297—382. 

Nachricht yon dem Historico Victore TununenBi. 
2ßste8 Stück, 1721. Tit. u. 94 SS. ' 

Von Kerone dem Münch zn St. Gallen. 
40Bte Stück. 1727. Tit., S. 369 — 514 n. 14 

nnbez. BB. 

Porphyriue Ba%av&nts S. 445 — 464* 
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Vn. Saannlimg kleiner tentscher Sofariften, und. Aomerktiiigen 
als ein Aubang eu denen Gundliugianis, mit einer Vur- 
rede venehen von Herrn Gottlieb Stollen, u. s. w. Halle 
1737, zu findeu in der liengerischen Buchband liiug. 8". 
M. d. Tit. 4 nnbes. BB., 510 SS. u. 14 unbez. BB. 

Der Vorredner versichert, dass die Schriften ächt und bei 
Gkindling's Lebzeiten bereite gedruckt seien, und bemerkt, .weit 
sie aber theile selten geworden, theils in andern Büchern ser- 
streut wären, so habe man wohl gethan, de an Munmeln tmd 
in einem Bande herauszugeben. 

Die folgenden Artikel sind zu nennen: Nachricht von 
denen scriptoribus historiae philosophiae. S. 163—196. Zu- 
verlässige Nachricht von denen beyden Schottischen Scribeuteii 
Hectore Boethio [dem Freunde des Ei.iMutuä von Rotterdam] 
und Johann Lesley. S. 207 — 215. Nachricht von Hngonis 
Donelli Leben und bchrifteu. S. 253^ — 311. Nachricht vou 
Johann Strauchio, dem berttbmten teutscben Juristen. 8.312— 
320. Nachiicht Yon Johann Bcbilters Leben. S. 321—338. 
Naebricbt von Andrea Mauroceno nnd dessen Historia Veneta. 
8. 372 — 379. Nachricht yon Heinrieb Siecken, profeesore be- 
braicae linguae au Cambridge. S. 508 — 510. 

Zweiter Tbei). 1752. 8^ M. d. Tit 7 nnbes. 

BB. n. 194 Sa 

Von dem Stilo des Jesuiten Va^assors. 8. 68—82. Von 
der Historia Frauconim des AimoniL 8. 144 — 149. Unleiv 
sehiedenliehe Naebrichten von gelehrten Leuten (Maitinns Zei- 
ler, Joacbimus Camerarias, liaiqnardus Gudios, Tobias Paar- 
meister, Christoph Besold, Joannes Strauchius, M) 1er ab Ehren- 
bacb. Michael Vexionns oder Gyllenstolne ^ Jacob Bernbold 
Malta, Joannes Limnens, Christophorus Gewoldus, Hadrianiis 
Junius, von Lipsius .und Martin Crusins Feder, Dominieoa 
Aramaens, n. s, w.) 

Vm. VoUstlSndige Historie der Gelabrheit, oder ausfttbriielie 
I>ueoaise, so er in versebiedenen CoUeglis fiterariis, so 
wohl Aber seine eigene positiones , als auch vornebmliGb 
Aber u. s. w. , Christopbori Augusti Heumanui Conspeo- 
tum reipublicae literariae gehalten, mit nöthigen Anmer- 
kungen erlHutei t, ergUntzet und bis auf jetzij!:;:e Zeiten fort- 
pesetzetj samt cIiht ansfiihrlichpu Beschreibung des Lehens, 
nlltir und jeder Schritlten, Cüliegiorum, besonderer Meinun- 
gen und gehabter ('üntruversien , des seel. Herrn iJeb. 
Raths GundlingH, mit doppelten nützlichen Registern, so 
Wühl deren Auctorum, als auch derer mcrckwürdigsten 
•Sachen, und einer Vorrede Horm Johann üihard Kap- 
pens, u. 8. w. Mit königl. pohhi. und churfürstl. säch- 
siscben allergnädigsten PriTilegio. Frankfurt und Leipiig, 
1784. 4'». 
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Vollständige Historie der Gelahrheit, der ausführlicbeo 
])iNcour8ej u. 8. w. Anderer Theil, Also, ans Licht ge- 
titeilet vou C, h\ H., u, 6, w. Fraackfurt imd Leipzig, 

1731. 

Dritter Theil, in sich euthaltende die historiain 

üterariHTn See. XVH, u. 8. w. Franckfurt und Leipzig 
bej \N ]il<;ang liudwig Spring, BucLbändlem in Franck- 
furt am Mayn, 1735. 

" ' Vierter und letzter Theil, in sich enthaltende 

die liTstuiiiun literarium 8eculi XVJLU, Nebst u. s* w., 
Gundliugy Leben, u. 8. w., 1736. 
Nicolai Hieroii) liii u. s. w., umstiindliches Leben und Schriff- 
ten, II. s. w. Nebst eiiiif^en Zusätzen seiner, bisher edir- 
ten Historie der Gelahrheit und deren doppi lten Registern, 
80 wohl, darinnen, vorkoinmeuder aucturum, als notabler 
Saehen; dermaaen ans Licht gestellet, u. s. w. (Ohne 
Jalir, Dedieation und Vorrede, 1736.) 

Der Text des kolossalen Werkes betragt 11 HH Seiten in 
einer l'a;j:itjation: die Auf/iililim^ der p:ros8en Anzahl unbe- 
7.ciclincter Ulätter wird man mir wohl erlassen Des Heraus- 
gebers F. Kempers Vorrede zum ersten Iheiie ist nicht zu 
übersehen. 

I>aran schliesst sich: 
Collegium historico -literarium oder ausfülirliche Discourse 
über die vorneliinsten Wisspnsrliafteii und besonders die 
Kechts;^'elahriieit zu veischiedcnen malen in zahlreichen 
Versammlun':^('n f^^elialttn und in Anmerkunp-en bis 1737 
foitgesetzet. Bremen, bcy Nathauael Sauruiauu, 1738. 4", 
M. d. Bildnisse. Text IICO. SS. 

■ Anderer und letzter Theil, die ri.scliichte der 

noch lilii^en Wissenschaften, filrnehmli Ii l -r Gottes (Jo- 
lahrlieit , wie auch besonders eine uiiiTUiiulliclie Historie 
aller und jeder Tlicile der Kechts - (ielahrbeit bis 1712. 
Nebst nöthigen Zusätzen und Anmerkungen zum ersten 
« Tbeile, in sich enthaltende. Bremen, u. s. w., 1742. 4^^ 
Text 1446 SS. 

Vorrede zum ersten Theile: Phleme, zum zweiten C. F. 
Pbleroe d. i. Ilenipel unterzeichnet. 

M. vgl. u. A. vorzüglich die Struve - Ingler'sche „Biblio- 
tbeca historiae litter.iriae , t. I, Jenae, 1754", 8*^. S. 62. 63; 
wo z. B. über Hempels i'ublicationen gesagt wird, dass sie 
„renitentibus Musis erfolp^t und Uundlings Geist überall ver- 
minst werde. Der Herausgeber, heisst es, habe Alles zuaiua- 
iiien^^erafft, damit der Umfanfr der Arbeit sich mehr ausdehne 
und deshalb aus allgemein bckaiiiiicn und zugänglichen Büchern, 
i>ti ohne L'rtlieil, «rauzt. Seiten abgeschrieben; die bisweilen 
unterbrochene Ordnung habe viel Lurichtigcs^ viel U eberflüssiges 
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veranlasst, der unzählichen Druckfehler und der wunderlichen 
Orthographie und Interpuuctiou Hempcl'« nicht zu gedeuköü. 
Nur die LebeuäU schroibung scheioe Lob zu verdieneu. 

Uebtt Gaodliug'b Leben und Schriften ist viel geschrie* 
beo, s. B.: 

Oedttebtniis-Bede von dem Gteheimniss der evangeliBehen 
Weisheit, n. s. w.» nach Anleitangf der Worte Jeen« Lue. X, 
21. 22., welche, u. s. w., NieoL Hteron. Onndüng, n. s. v., 
da er den 9. Decembr. 1729 als prorector magnificus gestorben, 
anm Leichen • Spruche erwehlet, u. s. w., öffentlich gehalten 
▼on Johann Jacob Rambach, u. » w. Halle, in Verlegung 
des Waisenhauses. 4*^. M. d. Tit. 72 ÖS. In der „Applicatio", 
S. 4S — 72, ist nur wenig Material enthalten, desto mehr über 
Guudiing's Seelenzustand in seinen letzten Tafren-, Hambach 
meint, dass wenn er von seiner Krankheit wiederhergestellt 
worden wäre, man au »einer Lchrweise deutlich firde haben 
merken können, dass er vor den Pforten der Ewigkeit gestan- 
den. — Ad solemnes caeremonias, in funere, u. s. w. Nicolai 
liieiuiiymi Gundlmgii, u. s. w., quae die XXIX. JaiiuHiii iu- 
stituitur in aede scholastica^ u. s. w., invitat. Fridericiauae 
Nicolai Hieronymi Gundling, u. s. w. Hamboig imd Bfcslaii, 
1737^ i\ M. d. TH. 14 SS. Verfasser Ist Johann Geoig 
Hager, geb. 1709, gost. 1777 als Beetor des Gymnasiums so 
Chemnita, ein nngemein fruchtbarer Schriftsteller, von ihm ist 
u. A.: „Die so nöthige als nützliche Bnchdmckerknnst** and 
die „Memorabilia biblioth. chemnic." -- Des Herrn von [Jo* 
hann Michael] Loen gesammelte kleine Schrifiten. Besorgt und 
herausgegeben von J. C. Schneidern. Ister Th. Frankfurt and 
Leipzig, zu finden bei Philipp Heinrich Iluttem. 8^ (Vorrede 
desselben üstermesse, 1749.) S. 218 — 226: Abbildung des 
Professors G**, Manches Gundlinii: richtif^ Gbarakterisirende, 
Ar^^es lilier seine Gemahlin. — Nürubergisches Gelehrten -Lexicon 
u. b. w. von Georg Andreas Wille, Uter Th. NUniberc^ uotl 
Altdoii, 1 755. 4". S. 584 — 591, und: Christian Conrad Nopitäch's 
Tortsetzung, Ister Supplementbaud. Altdorf, 1802. 4^ S. 442. 
443. — Abbildungen und Leben berühmter Gelehrten von 
Johann Hatthiaa Schrdekb, 2ten Bdes 2te Samml. Leipzig, 
1766. 8^. a 225- 240. — Christophori Saxii Onomasticoa 
Iltetar., p. VI. Trajecti ad Rh^ 1788. 8^ S. 25—27. — Noa- 
Telle Biographie glnerale^ i 22. Paris, 1858. Sp. 339—341. 
E. G. unterzeichneter Artikel. 

Academiae vicarius pro*rector Fridericus Hoffmannus, u. s, w., 
interprete D. Jo. Fri^^cmanno Schneidero, u. s. w. Halae Mag- 
deburgicae, typis Johannis Christiani Stilligeri, acad.typogr. F. 
M. d Tit. 10 BB. Die Grundlage aller späteren biogiapU- 
sehen Nachrichten über den von Schneider im Namen der 
Universität Ilochgefeierteu. (Beide seltene Gelegenheitscbriftaa 
in der kc^oigL öffeuU. Bibliothek zu Dresden.) 
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Merckwürdige Leben, und gelehrte, auch berühmte Schrif- 
ten, in: „Gundlingiana materia continuata, Istes Stttck, 1731.** 
S« 35 — lt2. — Catalogus scnptoruni Onndlingianomm, in: 
,,GundHDgiana» 458tes Stttek, 1732'', S. 187—195. 

Biblioth^ue germanique, u. s. w. Annexe MDCCXXXIL 
Tome vingt-troisitoe. Amsterdam MDCCXXXII. S. 144 — 
154. Nach Schneider und Gundlingiana materia continuata. 

CNiceron's) Mdmoire«, u. s.w., t.XXI, Paris, MDCCXXXllI. 
S. 381—390. Nach der „Biblioth. geiman.'* und Friedrich 
Eberhard liambach's Vorrede zur deutschen Lebersetzung, 
I6ter Th. Halle, Verlag und Druck Christopli Peter Franckens; 
1758. 8^. M. d. Bildnisse. Bl. 4— — Das oben näher be- 
schriebene „Umstaudliche Leben", weiciics eine sehr strenge, 
manche Bestaiidtheile betrefiende aber unpartlieiische Beurthei- 
iuug gefunden , in : „Jacobi Sinceri Sendschreiben an einen 
initen Freund in Nieder -iSuehseu wc^en C. F. H. ans Licht 
^ebtellten Umständlichen Lebens uud Öchriflften. 

Den sehr laii^j^en uik! K>breichen Titel der Gundliug'scheu, 
allerdings bcdeuLendeu Bibliothek, gebe ich abgekürzt: 

Catalogus bibliothecae Gundlingianae : seu locupletissimus 
thcsaurus librorum, u. s. w., maxime insignium, corumque 
nitidissime compactorum; quos magno sumtu, industria siii- 
gulari, et dilectu prorsus eximio , in vita sua colle-^crat b. 
Nie. Hieronymus Guudliugius, u. s. w., qui hoc ipso a. 
CIDIDCCXXXI, d. XXV. Jun. et seqq. TIalae publica 
auctione distrabentur , u. s. w. Digessit ediditque Christian. 
Benedict. Michaelis, u. s. w. Expressit Jo. Grunertus, acad. 
et Senat, typogr. S^. (P. 1.) m. d. Tit. 10 uubez. BB. u. , 
460 88. P. IL m. d. l'it. 3 nnbes. 602 88. u. 89 
unbez. BB. 

Michaelis sagt in seiner Vorrede, nachdem er mehrere 
wichtige Werke genannt, u. j^., erwäge zu behaapten, dass 

in Halle nie ein so prächtiger werthvoller Büchervorrath zum 

Verkaufe gekommen sei. „Selcctus certe talis est", fügt er 
hinzu, ,,qnalis expectare potiiit debuitque a viro , si quis alius, 
a librurum notitia instructissimus.'* Kr erwähnt dann, dass er 
einen vou dem Besitzer selbst aiisL'^earbeiteten Katalog vorzu- 
tiDclen jrewilnscht, Gundhng aber dessen nie bedurft, weil er 
Bich emes vortreölicheu Localgedächtuisses erfreute. 

Der Lidex auctorum ist eine sehr nützliche Zugabe; Mi- 
chaelis macht jedoch darauf aufmerksam , dass er die Namen 

vo!i Scbriftstelleru, die aur Dissertationen vei-fasst, nicht ange- 
führt und (was bei dergleichen Rep:istcrn stets beobachtet wer- 
den sollte), wenn mir ein Werk oder zwei Werke von deui- 
selben Schriftsteller im Kataloge, blos die Nummern anp^c^e- 
ben, wenn mehrere, zugleich deren Titel kurz den Nummern 
beigesetzt seien. Zweckmässig ist auch die (in der Vorrede 
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natUrlicli erklärte) darch den Anüftogsbaehiiiabeii angeseilte Azt 
des fjinbaades der Bücber. 

Anordnung der Wissenschaf^tefilcber (die verscbiedeaen 
Formate in jedem Fache zusammengestellt, ^eniigeucle Angabe 
der Titel, aber leider ohne Angabe der Buchdrucker oder 
Baehhändler — >): Pars L I. Theologid libri. II. Joridici libri, 
üsque a) Juris canonici, ß) Juris ciyilis. /) Juris criminalis. 
6) Juris publici. b) Juris feudalis. t) Iiicompacti. III. ifedici 
libri. Pars II. Philologici libri ac litterarii ^Scriptorcs historiae 
litterariae S. 1*>7 — 2G1, Nr, 5490 — 6534, nebst einigen dahio 
gehörip-eii rolicii l>iiclicrn.) II. Uistorici libri. iniaque geographi, 
chronolu^äci, heraldici. ILL Pbilosopbici libri. Uubii. Appendix 
msctoruin. 

Beispiel von Michaelis' Unterabtbeilnngen : Epibtolog^raphi 
rocentiores, u. s. w. F. n. 4^., ohne Angabo a) Epistolae 
theologicae, b) juridicae, c; mediciiiales, d) poüticae, e> philo- 
logicao et criticae, f) htteiariae, g) ainatoriae, h) familiäres et 
miscellancac. Dann in 12**., ohne besondere Ueberschrifteu. 
( — Kine reiche Sammlung, Nr. 4691 — 4S90 — ) Hetnpel hat 
a. a. Ort. S. 71103 — 7(l()(> den CuuspectUä beider Theilc voU- 
ßtiindig abdrucken lassen. 

Aufifalleud ibt es, dass so viele Bücher, namentlicb aas 
dem achtzehnten Jahrhunderte, angebunden blieben« — Gund- 
ling's Bibliothek konnte eine Menge von grösseren kostbaiea 
Bücbern aufweisen, mancbe Schrifteii werden jetzt an den sel- 
tenen gezühlt, Inkunabeln finden sieh nur eparaam (daninter: 
Aeneae Sylvii Epistolae , per Nie» de Wile. Kurnbergae , im- 
pensis Ant. Koburger« An. 1481. it» Lib. de Pbysiognomia In 
III Partes divisus. Anno 1473 oompletnm est praesens opus 
in Civitate Merseborg» F. Jo. de Thwrocs Hnngariae Begom 
Cbronica, impressa Augnstae Erhard! Ratdolt industria. A. 
1488. 4^ 

Zn den seltneren Bileben» gehören : Gnilelmi Mailot 
Metropolis Bemensis Historia; Tomi II. Insulis 666 et Remis 
679. Histoire des Eveques de TEglise de Heta par Henrisse, 
Mets. 634. Tb. Pietro Maria Campi Historica Ecclesiastica de 
Piacenza con VHistoria antichissima della Git& dl Piaeensa di 
T. Omnsio Piacentino« Piacenxa 651. F. Haberti ^di^ußa- 
tusivt 8. Liber pontificalis Eeclesiae Graecae. Paris. 643. F. 
Deir Abb. Biagio Terzi Siria sacra. Descrittione istorico- 
gcografica cronologioo-tipografiea delle duc Chiese Patriareali 
Antiochia e Gerusalemme, ete. Borna 695. F. Gdl. Beuere^ 
Äyoötxov, 8. Pandectae Ganonnm SS. Apostolor. et Concilio- 
mm ab Ecclesia scriptorum. Oxou. 672. Voll. U. F. Öy nodos 
Gangrensis explicata commentariis Jo. Quintini Haedui. Paris. 
560. 4^ Petri Halloiz Illnstriom Ecelesiae Oiientalis Scripte- 



1) Titel nach Angabe im Kataloge. 
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nun Saec. II. Vitae Documenta. Doad. 636. F. [nur 2ter 
Tb., Ifiter, 1633, fehlt]. Palladliu de Gentibiw Indiae et Braeh- 
mAoibtta; Ambrosiiu de Moribua BraebmanonuD; Anonymiis de 
Brachmanibiie. Priorem et postretDum nunc primum in Ineem 
protolit ex Biblioth. Begia £deard. Bissaens. Londin, 665. 4^ 
Loys de Moyerne Tnrqaet Histoire generale d^Espagne, com- 
prise en XXX Livres. A'yee les Genealogiee des Princes qni 
ont domM en Espagoe. Paris. 608. F. Investigaciones Histo- 
ricai de las antiguedades del Kegno de Navarra , per Joseph 
de Moret. Pampeion«, 665. F. Pierre Olhagaray Histoire des 
Comptes de Foix, Bearn, et Navaire, diligement recueillie, 
taut des precedens Historiens, qne des Archives des dites 
MaiBOtts. Paris. G29. 4^. Les Memoires historiques de la Hep. 
Sequanoitie, et des Princes de la Frauche Comte de Bourgogne» 
u s. w, Par Lais Gollut [nicht Golet, wie bei Graesse). Dole 
592. F. Holia Cauriolo delle Historie Bresciane libri dodeci, 
fatti volgari dal Patritio Spini. Brescia. 585. 4*^. Jo. Messenii 
Scondia illustrata, ii. s.w. Tomi VIII. Stockholm. 700. 701. F. 
[Unvollstäudig.] Vespas. a Kochow Kochowski Annalium Polo- 
niae ab obitu Vladislai IV. Climacteres II. Cracou. 683. 688. 
F. [Climax 3, 1698, fehlt, 4 ist nicht gedruckt, Graesse]. By- 
zantiner, Nr. 85 IS — 8571. F. [Unvollständig], Die Mehrzahl 
der ausgewählten Bücher siiirl in Graesne's Tresor" verzeich- 
net. Die Handschriften ^jui istisch- geschichtlichen Inhalts), Nr. 
9600 — 9623 sind iinhcdeuteiul. 

Die Bücher sollen Gundling 20 bis 30,000 Thalcr gc- 
kostet liiiben, der Ertrag der Auction nur 13,000 Thaler ge- 
wesen sein, wie ilenipel a. a. O. S. 7663 bLiiicrkt; er äussert 
auch, dass im Kataloge verschiedene mei kwfiidige W erke fehl- 
ten, von denen Gundlhig in seinen „Discoursen* ' hin und wie- 
der erwähnt, dass er sie besitze; man veimutliete deshalb 
es wären einige in die Uuiversitats-Bibhothek zu Halle ge- 
kommen. 



XXV. Johann Severin Vater. 

Er wurde zu Altenburg am 27. "^lai 1771 geboren and 
starb an Halle am 16. März 182G. Vater besuchte das Gym- 
nasium seiner Vaterstadt und seit 1 790 die Universität zu Jena. 
Dum studirte er 1792 — 1794 in Halle und habilitirte sich dort 
1795. 1796 wurde er ausserordentlicher Professor in Jena, 
1800 ordentlicher Professor der Tbeolof^e und morgenländi- 
schen Litteratur in Halle, 1809 Professor der Theologie und 
Bibliothekar in Königsberg, kehrte jedoch 1820 wieder als 
Professor der Theologie nach Halle zurück. 

I, Litteratur der Grammatiken, Loxica und Wörters amm Inn - 
gen aller Sprachen der Erde nach alphabetischer Urdnnng 
der Sprachen, mit einer gedrängten Üeberaicbt des Vater- 
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landeSy der Schicksale und Verwandaebaft dmelben. Ber- 
lin in der Nieolaiaoheii Bachhaadltmg, 1815. A. m. d. 
Tit: Jiingnarum tottus orbia Index alphabeliciiB, qnamm 
graromaticae, lexica, coUectioncs vocabulorum recensentor, 
patria significator, historia adumbratur. Berlini in officina 
Hbraria Fr. Nicolai, MDCCCXV, 8». M. d. Tit 4 imbe«. 
BB., IV VL 258 SS. 

Die Titelangaben sind sehr kurz : die Namen der Verleger 
oder Drucker sind nicht angegeben. In der deatochen Vorrede 
sagt Vater: ,,Kenaer werden leicht ersehen, wamm ich bej 
gegenwärtiger Auswahl der Litteratur gerade dieee^ nicht andere 
Bücher anführe: ohne das Acltesto zu iibcrp;chen. hielt ich mich 
an das Hraucbbarsto." Das lateinische Vonroi-t enthält die 
fol^'L'iidc Notiz; „Librorum, qui de bis libris scriph sunt, mrixi- 
mum apparatum 86 congestarum promist'rat vh i\v ins luu im 
benc meritus b. Chr. G. de Murr. Senex veuditis niilji sclieciulis, 
quibu8 per plus quam L aniios collogrcrat libiurum eiiistnodi 
titulüs, operis couticieudi proviriciaia tiadidit. At cuiu equidum 
iam edcndo I^Iithridatis opere fuuctus sim, praestat, si alius vir 
doetns eamndem litteranun amantissiniiu Bibliotliecam illam 
glotticam sive uberrimam suppelleetileni librorum, quibns lin- 
guaram ratio ezpenditur, peregrinaram spedmina continentor, 
paret. Cmos adomandae coosiliiim coi et InbentitiB et atadioeis 
littgiiarum magia conaaltnma, tradito illo apparato Muniano 
anadere potuisscm, quam vlro et oruditiaaimo et in bia Utteria 
versatifisimo Frid. Adelungio, Petropolitano, amieo meo since- 
liasimOf cnius eura, nt aolet aollertl Uta bibliotheea glottica 
ptodibit.** 

n. Litteratur der Qfammaliken, Lexika ttnd WSrtereammlon- 
gen aller Spracben der Erde von Johann Severin Vater. 

Zweite, vöUig umgearbeitete Aoagabe Ton B. Jülg. Berlin, 
1847, in der Nicolaischen Buchhandlnng. H. d. Tit. XII 
n, 592 88. u. 2 onbez. BB. (Verbesserangen). 

Petzoldt's Beurtheilnng dieaer neuen Ausgabe lautet B. 697 

meiner „Bibliotheea bibliographica** so: ,,Der Flciss dos neuea 
Bciarbettera iat ebenaowobl als die Reichhaltigkeit des Buclies 
willig anzuerkennen, nnd gern susogeatehen, daaa diese zweite 
Auflage im Verhältnisse zur ersteren eine ganz vortreffliche 

und sehr bereicherte genannt zu werden verdient, zumal sich 
darin überall die gewiss Vielen sehr willkommene Angabe 
tiudct, welche der angeführten Seiirit'ten in der königl. öffent- 
lichen Bibliotitek zu Berliu vorhanden sind. Allein wie der 
Sprachforscher, so dürfte auch der Bibliograph gef^en die zweck- 
mässige Verai IjL ituug des reichen Materialos gegründete Kin- 
wenduugeu zu uiachcn haben." 

leb bcsass ein Exemplar der ersten Ausgabe mit haudschrift- 
liehen Znrttsea von Abiwardt» welches ich anr Benntaung ftr 
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die zweite Ausgabe ( — die übrigens nicht viele Käiifor ge- 
funden zu li.iLeLi scheint, da der Preis dirselhm ^^lIu Ltdeu- 
tend herabgesetzt i^t — ) hergeliehen, aber nicht wieder er- 
}iaiten habe. 

Iii, Mitfaridates oder allpreraeine bprachenkuiide mit dem Vater 
Unser als Öprachpruhe, in beinahe fünfhundert Sprachen 
und Mundarten, von Johanii Christoph Adekin«^. Ister Thl. 
— üiüssenthoils aus Dessen Papieren fortgesetzt und be- 
arbeitet voü Johaiiu Severin Vater. 2ter Th!. — .Mit Be- 
nützung einiger Papiere desselbeu lurtgesotzt, und aus 
zum Theil gauz neuen oder wenig bekannten Hülfsniit- 
teln bearbeitet von Demselben. 3ter Thl. 1 — 3. Abthl. — 
Hit wicbtigen Beiträgen sweyer grossen Sprachforscher 
[Friedrich Adelnng und WUhdm tod Humboldt] fortgesetzt 
von Demselben« 4ter Thl Berlin in der Vosnsehen Buch- 
handlung, 1806, 9, 12, 13, 16, 17. 8^ I. H. d. TitXXII 
88., 4 unbeB. BB., XXXIV u. 686 88. II. AL d. Tit. 
XXIV u. 808 88. UI. 1. 2 Tit X n. 708 88. DI. 3. 
M. d. Tit VI n. 474 88. IV. H. d. Tit XU u. 530 88. 
(deyon „Allgemeines Hegister*' 8. 515—530). 
Bie Korrektur des dritten und vierten Theiles bat Pappel- 
baum mit grosser Genauigkeit besorgt — Die bibliographischen 
Notizen sind namentlich in den von Vater redigirfcen Theilen 
reichhaltig. 

£2rhebliche Bnssisclie Werke der allgemeinen und Russi- 
schen Kirehengeschichte ; in: ^^Kirchenhistorisches Arcliiv; her- 
&a0g^^^ Vater mit K. Fr. Stäudlin und fi. G. Tasehir- 
ner. Halle, 182 Heft 4, & 103—108. 

Ueber Vater vergleiche man: 

Neuer Nekrolog der Deutschen. Vierter Jahrgang, 1826, 
Ir Thl. Ilmenau 1828. 8". S. 139—151, von J. H. Fritsch. — 
Allgemeine deutsche Encyklopädie fifr die gebildeten Stände. 
Conversations - Lexikon. Ute umgearbeitete, verb. und verm. 
Auflage. 14ter Bd. Leipaig, Brockhaus, 1868. 8. 919—920. 

(Forlsatsnng folgt) 



A. n m e i g 

Katalog? des antiquarischen Lagers von T 0. 
Weigei. Erste Abtheilung. Erste Hälfte« Manuscripte. 
Bil)eln. Theologie und Philosophie. Leipzig. 112 SS. 
Nr. 2235. 

Für die auf dem Titel genannten Gegeiistiinde ist dieser 
Katalog von bedeutendem Wertlie. Neben grobscren Bibliotheks- 
werken enthält er einen Keichthum an kleineren, zun Theil 
gegenwärtig seltenen Schriften. (Die Abtheilung: Theologie 
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und Philübophie schliesst mit „Glossfirium** und wird in der 
zweiton Hälfte ihre Foilsetzung linden.) 

Es wird vielen Lesern des „Serapeum" g-ewiss intoro-sant 
sein den näheren Inhalt dieses Bücherschatzes durch Nanilialt- 
maeliung einiger hervorragenden Liestiiiidtheile der drei Abthci- 
luDgen näher kennen zn lernen, wobei eine strenge Auswalil 
jedoeh geboten ist 

Ans dem kleinen Vorrathe von theologischen Haonscripten 
sind etwa heraussnheben : Ohateanz perillenx (ManuBeript 
auf Pergament ans dem HUnfaehnten Jahrhunderte); geistliche 
Legenden und andere Gedichte, Oebete, u. s. w., Varia in 
deutscher Sprache (sehr interessante gegen das Ende des fünf- 
zehnten Jahrhundert geschriebene Samininng von Geschichten 
nnd Legenden); eine handBchriftUche Arbeit des P. de la 
Isla, des Verfassers von „Fray Gemndio de Campazas, eine 
Beantwortung oder vielmehr eine bittere Kritik des angefahr- 
ten, jetzt äusserst seltenen Buches, vom Verfasser selbst. 

Unter den Bibeln (Urschrift und Uehersetzung Nr. 18 — 
491^ bt'liiidsn sich ausser der Plantin'schcn, Le Jay'schen, Wal- 
tonscheu Polyglotte, u. ö. w, , Ausgaben des hebräischen und 
griechischen Textes und Bibeln in allen Sprachen, alphabetisch 
nacii den betiefifendcn Ländern geordnet. Man findet hier ein 
Exemplar der hebräischen Amsterdamer Bibel van der Hoogbt's 
mit Papier dorohschossen und vielen handschilftlicheD Bcuner* 
knngen von Geseniiis. Woide*s Ausgabe des N. T. aus dem 
alcaandrinischen Codex mit dem Snpplemente, ein £<xemplar 
der arabischen Bibel, Neweastle- lipon •Tyne, Sara Hodgson, 
1811, in Folio ( — in welchem Formate nur zwölf gedruckt); 
die zweite, gleich der ersten sehr seltene, Ausgabe der Luthei^ 
flehen UebersetzuDg des N. T. (1525); die spanische Baseler 
sog. BKrcn- Bibel von 1569; Vorstcrman's holländische Bibel, 
152S. 1829; Bibeln, cum glosa ordinaria Walafridi Strabonis 
et interlincari Ansolmi Laudunemia, die %vie gegcnwärti;:: wohl 
hinreichend erwiesen von Adolf Kusch, Sirassburg, um 1480 
gedruckt und eine der grössten Inkunabeln ^elti-nheit ist; 
die prachtvolle Bibclausgabe der Löwencr Theologen von 15S;^ 
(Plantin); romanische Bibeln und N. Testamente von 1G79, 
1718, 174:i, 1657, 1607, 1640, 1628. — Kupferbibeln und 
embleiiuitische Werke sind in dem Kataloge in grosser Zahl 
(495 — 629) vertreten; unter denselben Dürer's kleine Passion, 
in octava rima von M. Moro, Venedig 1618, 24 Originalhols- 
fltiche, vortreffliche Abdrücke; Historia von dem Bittam leiden 
sterben vnd frewdenreichen ÄnfPerstehung vnsers hochverdien* 
ten erlosers vnd haillands Jesu Christi u* s. w. V. J. W. Fri- 
saeus Buchbinder in Tübingen^ 1629, 4^., mit KupfentieheD 
von A. Glockenton. 

Die Klasse Theologie mnfassi: KirchenvMler , Concilien- 
Bammluogen, Litorgia, lürchenmosik, Theologen und Kirchen* 
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sebriftsteller, Eirdiengesebicbte, GesclÜGlite der MöDchaordeii, 
Exegese, Polemik, kanotuscbes Becbt, hebiliiflcbe Lfttentar^ 
Fbitosopbie. leb macbe blos anfberknun auf: Das biidi der 
beOigen altnetter mit synen byspilen. Das zu latyn genant is 
vitas patmm. O. 0. u. J. (um 1475, den Bibliograpben unbe- 
kannte Ansgabe). Werke von J. A., J. S. und St E. Asse- 
manl; Pariser Ausgabe der Werke des Angostinns von 1689 — 
1696; über cpistolanun Angnstini, ebne weitere Angabe, aber 
Strassburg, J. Menteliu, um 1470; Beveridge's Synodicon, 
Oxford 1672; Magna Bibliotheca veternm Patrum; Acta San- 
ctorum, 56 Bände, 1643 — 18&S; derfiinfte, nirgends zu erhaltende 
Band des Monats Oetober, von 1786 in der Originalauspabe ; 
das bncb der zehn gepot, Venedig Erbart Katdolt, 1483; Cal- 
▼in's gesammelte (1667 u. 1671) und einzeln erscbienene Schrif- 
ten (Nr. 1361 — 77); Koncilien • Sammlungen, auch die Collectio 
Kegia niul Mansies Collectio-, Critici gacri. Londoner, Amster- 
damer, Frankfiurter Ausgabe; C^tüIus' Werke, von Aubert, 
7 Bände, Paris, 1638; J. Dugloscli Vita beatissinii Stanislae 
nracouiensis Episcopi, ii. s w, Cracouie, J. lialler, 1511, 1"., 
erate Ausgabe dieses ungemein seitcnen Buches, Baseler und 
LeideiH r Ausgabe der Opera omnia des JSrasmus; Gejler von 
Keysersberg fcJchriften (Nr, 2228—38). 

Dr. F. L. Sofmmrn. 



A. n X e l g 

Fdrteckning dfver KongLBibliotbekels Sämling, 
af samtida Berattelser om Sveriges Krig. 

Jemte Uppgift pa Saknade. Stockholm. Iwar Haegg- 
ötrüms Boktrydkeri. 1867. Grr. 8«. XXI u. 176 SS. 

Der anter dem Vorworte durch die Anfangsbncbstaben 
O. E. K. bezeichnete Herr BibUotbekar der Königl. Bibliothek 
in Stockholm, Herr G. E. Klemming besebenkt nns hier mit 
einer werlhyollen, mit grosser Sorgfalt ansgearbeiteten Speclal- 
bibliographie der Aber die Geschichte der schwediseben Kriege 
abgefassten Schriften, die in der Königl. Bibliothek gegenwiirtig 
vorbanden sind und fehlen. Das genaue Verseicbniss des Feh- 
lenden wird die Yervollstiindigang der bermts so reichhalügen, 
interessanten Sammlung sehr erleichtem. 

Auf den mit römischen Zififem versehenen Seiten ist von 
den verschiedenen Ausgaben einiger allgemeinerer betreffenden 
Werke Nachricht gegeben, nemlicb: Arma Svecica. Das ist: 
Bygentliche und gründliche Befchreibung defs Kriegs, weleben 
Gamvus-AdolphuB, u. s. w« In Jahren 1630. und 1631 in 
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TentTcbland geflilirty u. b. w. (1631); Annorom Syedconun 
Contumatio (1632, 1633, 1634); Sweedisehe Ootloghen (1631, 

1632, 1633; The Swedish Intelligencer (1632X Q. b. w. 
Dann folgen die ausführlichen Titel äeat spedelleii Schrif- 
ten» welche die schwedischen Kriege zum Gegenstände haben 
nnd unter denen viele äusserst seltene Relationen ii. d^^l., z. B. 
t V. 1564, 1 V. 1581, 1 V. 1596, 2 v. 1610, 2 v. 1612, 2 ▼. 
1021, 1 V. 1029, 1 V. 1630, 21 v. 1631, 23 v. 1032, 14 r. 

1633, 11 V. 1034, 12 v. 1635, 19 v. 1636, 3 1637, 6 
1638, 1 V. 1639, 1 V. 1640, u. s w. u. s. w. 

Das Yerzeichniss der fehlenden Schriften (ans den Jahren 
1590—1742) füllt die Seiten 131 — 176. 

Wie der Verfasser die Titel gegeben werden folgende 
drei Proben in jeder iiiiisicht p:cTificrPTifi zeigeii : 

Schwedische Elb - Bemächtiguug, 1 >a8 ist: Kurtz er Innhalt, 
was sich mit Köiii«i:l. Majest. in Schweden, sowol vor diesem, 
in Püinmern, in der Alten und Newen Marek, in Meclit^lbur^- 
scheu, als an jetzo, da Ihr Majest. mit 98. Compagnieu zu 
Fiisz und 64. dergleichen zu Kubz über die Elb gesetzt, be 
geben und üugetiagen. Darbey ein F^xtract, etlicher Schreiben 
ausz Leiptzig vnd Brauuschwcig, MDCXXXI. 

Qvart B opag. sidor; deu sista icke fuil och med colophun. 

— - Annan npplaga. Qvart 8 opag. tidor; den mm^ Mi 

och utan colophon. 

Letter from George Fleetwood to bis Father, giving an 

account of the battle of Lützen and thc denth of Gustavuf 

Adolphus. Edited by Sir Philip de Malpas Grey EgertoD, 

Bart. M. P. F. K. ö. V. F. ü. ö, Printed for the Camden 

Society. M.DCCCXLVTr. 

Qvart 12 8id«>r med k: ns por portrütt. G. Flcctwood war «Jen 
forste af dctta namu soiu bosatte t>ig i Sverige^ h&us bref är dateraUt 
22 Nov. 1632. 

Then Nyaate Eftenrätelsen Om Übet, Born widare ir fon- 
Inpit nti Liflisond. Genom Eztrait Vtur the met Platen« ftin 
Dantzig^ tU Stettin inkomna Particular - Bref den 6. Angnsti 1701. 

Qvart 4 opag. sidor. Sthm. kongl. Tryckeriot. 
Lettre d'un Ami de Daotzig k soa Ami de K^n^gnbeig 
relativement k Fafifaire de Willmanstrand. 

Octav 4 opag. >.itiur. Af A. J. v. Hopkeo. Sthm. K^;] Tryckeriei. 
Rapport de M : r le Lieutenant General Baron d' Arm- 
feit. Tiaduction du Su^^dois. Luud., 1S07. Sohm. 

Qvart 20 opag. sidor, de 2 sista hvita. 

Herrn Klemming^a Veraeiehnifls bekundet ee, welches Ma- 
terial die EXinigl Bibliothek in Stockbokn einem Bearb^ar 
der Bcbwedieehen Kriegsgeschichte darbietet. 

Dr. F. L. Eoivuum. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. W. Naumann. 
Verleger: T. O. WeigeL Dmek von C. P. Melaer in L.eipa^. 
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3eitf(^rift 

Bibliotliekwisseiiscliaft, ilandscluiltenkimde und 

Uteie litteiatiir. 

Im Vereine mit Bibliothekaren nnd Littemtorftennden 

heraasgegeben 

TM 

Dr. Kobert Naumann. 



5. Leipzig, den 15. März 1869« 



Brimiening 

an preussisclie Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bttcher- 

sanxmlun^en« 

Von 

Dr. F« Ii* ■[#numB in Hftnbnrf. 

(Forueunng.) 

XXVI. Oeorg Chriitoph Pisaniki 

» 

Er wurde am 23. (nach Meiuel am 13.) Angnst 1725 %u 
JohamuBbufg in Ost-Prensien (RB. Qnmbbnen) geboren nnd 
starb «m 11. Oktober 1790 sn Königsberg. Nach- vorhetge» 
gttagenem Unterrichte in den vatedllndischen Scholen kam er 
1742 nach KfinJgsbeig, hörte die Vorlesungen der vorzüglich- 
sten Utüversitätslehrer and benutzte die dortigen öffentUcben 
Bibliothekeu. £r wurde 1748 KoUaborator bei der Altatftd* 
tischen Schule, 1750 Eonrektor und ^fiht Monate später Pro- 
rektor, 1759 Hektor der Domschule. In demselben Jahre ward 
Pisanski Mi^ster, 1773 Doktor der Theologie, 1789 Rath mit 
Sita nnd Stimme im ostpreussischen Konsistoriom. Seine Lei- 
Stangen auf dem Gebiete der Qeaehiohte PreoMons, der Tbeo- 
XOL Migwig. 5 
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logie lind in yersduedenoD andern FtUhm dar Littmtar nnd 
sehr ansehnlich. 

Die Mehrzahl der hier hervorzuhebenden, nachstehend be- 

Bchricbcnen, znm Theil jetzt sehr schwer zu erwerbenden Schrif- 
ten Pisanski's kcune ich niis ciprcncr Ansicht und habe daher 
genau über dieselben beii( Ilten können: 
L Leben und Schriften Äudiea Concii, eines berühmten preus- 

sischen Mathematici und Schullehrers. Leipzig, 1750. 8*. 

76 SS. m. d. Titel. Anonym. 
IL De laeritis Prussorum in poesin latiiiaui. Commentatio 

historico - littcraria, u. s. w. A. r. s. MDCCLL Begiomonti, 

fliftnno regiae aolicae academicae typograpbiae. 4^. 20 88. 

m. d. Tit 

m. Oratio de meritu in Pnusiam, o. 0. w., Vinrict a Enipe> 
rode, enpremi ordlnis tentoniei magistri, n. s. w., aehola- 

nun prussicarum antiqoiiainii patroni, in lyeeo parochiali 
recitata die XX. Sept. anni MDCCLIII, u. s. w. Regio* 
monti, typis DanieUa Chriatophori Kanteri. 4^ 8 anbei. 

BB. m. d. Tit. 

IV. Das Leben Robert Robertin's, eines berttbmten Prenaaea. 

Königsber^]^, 1755. 4®. (Nicht geselfen.^ 
V. Nachricht von dem preussiachen Dicliter Daniel HennaiiLi, 
Theiis aus den eigenen Btliriiien desselben, theiis aus an- 
deren Quellen zusammengetragen von G. C. P. Königs- 
berg 1758. 4". 16 SS. m. d. Tit. 

Lateinischer Dichter. Gute bibliographische Notizen. . 

VI. Das eiiicuerte Andenken des piousöischen Poeten Simon 
Dach. Königsberg 1759. 4". (Nicht gesehen.) 

VII, Iniqua nonnullorom de ingenlia Pmssonim jndida diseutit 
et praeleetionee snas in iuBtoriam pnusicam per iostaoa 
semestre b. o. d. tnetitnendiB signifieat, n. 8. w. Begio- 
monti, CrjIOCOLXI, Ktterit Joannis BVideiiei Driestn. 
40. 16 SS. m. d. Tit 

Vm. Historia litteraria Pmasiae primis lineis adnmbrata. Pai« I. 
Sistens faciem rei litterariae in Pmtua ante conditam aca- 
demiam regiomontanam , qnam, u. s. w., publicae disqnisi- 
tioni subjcit, n. 8. w., a. d. 16.(hand8chr.) Juni CrjI JCCLXIL 
Regiomonti, u. s. w. 'wie vorstehend Nr. VIL) 4". 2 un- 
bez. BB. m. d. Tit. u. S. 1 -28. 

IX. Historia, u. s. w. Pars II. Sistens faciem rei litterariae in 
Prussia, a condita acadomia regiomontana ad linem »aeculi 
XVL Quam, u. s. w., a. d. XXII. Decembr. ClOlJCCLXJJ, 
u. s. w. i^, 2 nnbez. BH. m. d. Tit. u. S. 29—50. 
X. Historia, u. s. w. Pars III. Sistens faciem lei litterariae 
in Prussia saecuhj XVII. Quam, u. s. w., a. d. XVL 
Maü CIDFJCCLXIV. u. s. w. 4«. 2 unbea.BB. m.d.Tit 
n. 8. 78. 

XI. HiBtoria, n. s. w. Pars lY. Siatens freiem rei ütterariae in 
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Prussifi saeculo XVIII. Quam, n« 8. w., a. d. XHL M«rt 
CIDIOOCLXy, D. 8. w. 41». 2 imbes. BB. m. d. Tit o. 

S. 79—110. 

XII. Das Leben des Herrn Johann George Bock, der Königs- 
beigeben Universität rectoris magnifici, ordentlichen Pro«* 
fessors der Dichtkunst, der kaiserlieben Akademie der Wie- 
senscbaften in Petersburg professoris bonorarü und der 
königlichen Academie der Wissenschaften in Berlio Mit^ 
gliedes. Königsberg 1762. Gedruckt in der königl. prenss. 
Hof- und acad. Hartuiigscben Bucbdinckeiei. 4^ 7 SS. 
m. d. Tit. Anonym. 

Bock ist u. A. Vert'atiscr des Idioticnn prussicum, 1759. 

XIII. Die \ < rdienste des pomoraiiischrn Bischofs Hieb von 
Dobeneck um den Staat und diu (Gelehrsamkeit in Prous- 
sen. Aus zuverlässicren Urkunden an das Licht gestellet 
von G. 0. P. Königöberg, 1763, u. s. w. (wie o^n). 4^. 
16 SS. m. d Tit. 

Der Biöcliüt war Gi iiner Eobanus Hessus' und 1723 Ge- 
genstand einer Abhandlung von J. H. Acker, die Pisanski, 
wie er bemerkt, nicht gesehen. 

XIV. DisHertatio historico-litteraria, graecae linguae in Prussia 
historiam in compcudiü bisteuB. Quam, u. s. w., publicae dis- 
quisitiouc subjicit u. s. w., a. d. XVIIL Junii CIJICCLXVI. 
Kegiomonti, litteris viduae Joannis Friderici Driestii. 4*^. 
as SS. m. d. Tit 

Für diaGeeehiehte der grieoliiseheD Sptiehe nicht ohne Werth. 

XV. Johann Arndts und seiner Schriften gesegnetes Andenken 
in PreuBsen. G. 0. P. Königsberg, 1768. Gedrnekt in 
der kdnigl. P^oubb* Hof- und acad. Hartnngsehen Bach- 
drockerey. 4<>. 12 Sa m. d. Tit 

Koch gegenwärtig in beachten. 

XVI. Veraacluuas der Jnbellehfer lateinischer Schalen, die 
das fHnfzigste Jahr ihres Lehramtes enreicht haben. G. O. 
P: Königsberg, 1770. 16 SS. m. d. Tit 

XYll. Beschreibung eines ahen prenss. Manoscripts, das einige 
bibllBcbe fiflcher enthiat Begenshmg (?) 1772. 4^ (Nicht 
gesehen.) 

XVUL Zu der öffentlichen Einführung zweener nener Lehrer 
in die hiesige Cathedra! schule, wird, n* s. w,, dnreh einige 
Nachrichten von den Bemühungen der preussiscben SchuJ- 
lehror am die Beförderung der Gottseligkeit anf den 8. 
Aug. (handschriftlich) 1776, u. s. w., eingeladen, u. s. w. 
Königsberg, gedruckt in der königl. preuss. priv, Driesti- 
sehen Buchdruckerey. 4«. 16 SS. m. d. Tit. 

XXX- Leben, Character und Verdienste des Herrn Jacol» Hein- 
rich Liedert , kihiiglichen pren^sischen Commercien- und 
Stadt -Käthe, l'rasidis des Wettecoliegii,. Cnrators der Stadt- 
bibliotbek und J^breugliodes der königlichen deutäcben 

5^ 
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Gesellschaft in Königsberg. Königsberg (u« 8, wie Nr. 

XVIII.) 1776. 4« 26 SS. ra. d. Tit. 
Liedert (geb. 1697, gest. 1776), fnachto Bich besonders 
um die Köni^sberger Stadtbibliothek sehr vertiicut, und liinter- 
liess, zum Drucke fertig, u. A. : Historie der königsbergischen 
Jiuchdruckereieu." (Üb noch vorbandeu, wo, und bereits be- 
nutzt?) 

XX. Joluu»! Hallerroids Verdienste um die Oelefartenhistori«. 
Eine EmUdungsschnft in der Offentlicben Eiafilbnitig 
»Weener Lebver in die Idenge Catbedrmbchnle, n. s. 

d. 17. Sept. 1779, n. s. w. Eönigsbeig, n. s. w. (wie 

Nr. XVm.) 40 16 SS. m. d. TÜ 

XXI. Zu der öfifentlicben EinfUlinmg zweener nener Lehrer 
in die hiesige Cathcdralschule ladet, u. s. w., durch eine 
Abhandlung von adlichen Lehrern lateinischer Schulen, 
auf d. 6. December 1782, u. g, w., ein, u. a. w. Königs* 
berg, u. s. w. (wie Nr. XVIII ) 4". 12 S8. m. d. Tit. 

XXII. V^ermehi-tes Verzeichniss der Jubellehrer der lateinischen 
Schulen, die das fünfzigste Jahr ihres Lehramtes erreicht 
oder überschritten haben. G. C. P. Köuigsbcri: 1783, bey 
6. L. Härtung, kön. ostpr. Uot'buchdrucker und Üuchhäud- 
1er. 47 ÖS. m. d. Tit. 

XXIil. Nachricht von dem gelehrten Königsberger Melchior 
Qyilanditt. Womit sn der öffentlichen Emfttbmng einiger 
neaen Lehrer in die hiesige Cathednlschnle, u. s. w.« auf 
den 22ten (handschriftl) Juli 1785, n. s. w., einladet, 
n. B. w. Königsberg, godmckt in der königL ostprons«. 
priy. Diiestisehen Bnchdruckerey. 4^. 16 88. ni. d. Tit. 
Guilandenus (gest. zn Padua am 25. December 1587, nach 
Joh. Khodius\ der auch in Padua lebte, Angabe), der Verfas- 
ser der bekannten, 1613 in Amberg von Heinrich Saimuth 
wieder herausgegebenen gelehrten und seltenen Schrift: „Pa- 
pyrus h. e. Comraentaruis in tria C. Plinii de Papyro capita, 
u. 8. w. Venet. 1572." 4^ „Aus Dankbarkeit, sapt Pisauski, 
für das viele Gute, ho er von der Kepublik Venedig genossen 
hatte, vermachte er derselben im Testamente, nebst einer Summe 
von Tausend Dukaten, seinen ganzen Büchervorrath, der zahl- 
reich und kostbar war; und noch jetzt (17S5) daselbst in der 
Bibliothek 8t. Maici in besondern Sehränken autVcstellt ist." 

XXIV. Verzeichniss von fünfzig Gelohitcu, die in der Catbe- 
dralschule des Unterrichts genossen haben. Womit 10 
Einflihrang sweener Lehrer in dieselbe, n. s» w., anf d. 
18. April 1787, n. s. w., Moladet, u« s. w. Königsbeig, 
Q. s. w. (wie Nr. XXUI). 41 8 88. m. d. Tit 

XXV. Johann Poliander, als prenssischer Befonnator, Lied^ 
dichter nnd Stifiter der königsbergischen Stadtbibliothek. 
In der Zeitschrift : „Preussisches ArchtT. Ister Bd. Königs- 
beig nnd £lbing mOJ" 8. 51—70« 
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Deutsch: Oraniiiwin, geb. zn Neustadt in Baiern 1487, 
gest. SQ Königsberg am 29. April 1541. „Sein Biichervorrath, 
bemerkt der Verfasaer, war f(ir die damalige Zeit ansebnlich 
und kostbar, und enthielt mehr als tausend Bände. In den 
meisten ßdchem bat er auf den ersten Blättern viele Anmer- 
kungen zu ErlHuterung des Inhalts um} andere litterarischö 
Nachrichten aufgezeichnet, die von seiner Belesenlioit uud kriti- 
scben Kenntüiss ein Zeu^niss ablci,'-eii. Aussei den lateinischen 
und grieckischeu Schriftatellern , beiandeu sich darunter viele 
seltene Ausgaben der Kirchenväter, imgleicheu die meisten 
Schriften Luthers, Melanchthons und ihrer Mitgehiihen bey 
der liefoimatiun , so wie verschiedene Werke von der Astro- 
logie. Diesen ganzen Vorrath hat er nebst den liaudBchriften 
und Landkarten, seiueui und seiner verstorbenen Gattin Bild- 
uihsou, im Testamente deui alLsLädtibchen liathe vermacht, mit 
der Bedingung, dass selbiger seinen verordneten Testameiits- 
crben 200 Mark auhz-ahleii; die Bücher aber zu einer ii:Qme\- 
ueii Liberey aufbehalten möge. Beydes lai gcHcliL iioii , uud 
diese auf das Kathhaus gebrachten Bücher haben den Grund 
BQ der jetzigen Stadtbibliothek gelegt.** 

Von Plaanaki'B hierher gehörigen Arbeiten ist das Haupt- 
werk, das leider niebt YoUstKndig gedmekt wurde (sein Ted 
verluiiderte es) das folgende: 

XXVI. Entwurf der preussiaeben Litterär-Gesebiehte. lOtemer 
y orrode vom Leben^ Obaraeter and litterariscben Verdien- 
sten des Verfassers berausgegeben von Ludwig Bmst Bo< 
fowski. Frediger an Kdnigsbeig. Aeltere Oeschiebte vom 
ersten Beginnen gelebrter Kenntnisse in Preussen an bis 
anm Anfange des siebeuzehnden Jabrbanderts. Königs- 
berg 1791. Im Verlag der Haitnngschen Buebbandlnng. 
8^ M. d. Tit. n unbea. Blätter u. 372 SS. 
Flaanski lieferte, wie Borowski berichtet, dem Verleger 
seine bis zum Schluss des siebenzehnten Jahrhunderts gehende 
Handsehrift zum Abdrucke. Die das Werk bildenden Bogen 
wurden vom Verfasser selbst sorgfältig corrigirt und revidirt; 
abgeändert, gekürzt oder erweitert wurde das nach Pisanski's 
Tode veröflTentlichte Werk durchaus nicht. Die Fortsetzung 
bis Ende gedachten Jahrhunderts liess er in der leserlichsten 
Handschrift seinem Verleger zm-ück. — Das S( hriftenverzrich- 
niss, nach dem von Pisanski selbst geschriebenen gelielert, füllt 
zehn Seiten und ist in drei Klassen getheilt. 1. Zur preussi- 
sehen Gechichtt: die Mehrzahl). IL Zur Tiieologie. III. Aus 
andern Fächern rier Litteratur. Der Entwurf besteht aus» zwei 
Büchern, deren Inhalt ich um so luelu* mittheilen darf, da er 
nur wenig bekannt und doch reclit interessant ist: Erstes 
Buch. Vom ZuHtande der GelehrsamkeiL in i'icussen, vor 
Stiftung der Köuigsb. Universität, in zehu Al^schnittciu. 1. Von 
der yir j fi^hning der Wissenschaften in Frouaauu und liuen da- 
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maligen bchicksaleu. 2. Von den Schulen und der culinischen 
Universität. 3. Von der Bedchaffeiiheit einzelner Wissenscliaf- 
ten, insonderheit den gelehrten sprachen und der Philosophie. 
4. Von der Theoloj^ie, Kochtagelahrtheit und Mediciu. 5. Von 
der Poesie und Bcicdsümkeit. 6. Von den histor. Wissen- 
schai'ieu. 7. Von der Mathematik und den Werken derKonat. 

8. Von den BibHothekoo, BachdrnokereieD und BuchlXdeii. 

9. VoD der AnfkUbnng der Geleluvaiiikeit aeit dem fanfkebn- 
den Jalurhnnderte. 10« Von den Vortheilen der Oelehminkeii 
WOB der Beformation nnd den Voi1>erettnngen aar Stiftung der 
üniTersitHt. Zweites Buch. Vom Zustande der Gelehrsamkeit 
in Prenssen, seit Stiftung der Köni^sbergiscben Universität bia 
zum Ende des sechszehnten Jahrhunderts, in zwölf Abschnitten, 
1. Von der Stiftung der UniversitJtt und den damaligen Schick- 
aalen der Gelehrsamkeit überhaupt. 2. Von den Schulen. 3. 
Von den Bibliotheken, Bui-hdruckereion und ßiichläden. 4. Von 
den philosoph. Wissenschatten. 5., Von der Theologie. 6. Vou 
der liechtsgelahrtheit. 7. Von der Medicin. 8. Von der Sprach- 
wiBsenschaft. 9. Von der Beredsamkeit, Dichtkunst und Musik. 

10. Von den historischen WissenBch iften. 11. Von den mathe- 
matischen Wissenschaften uud der Kunst. 12. Von gelehrten 
Preussen, ausser ihrem Vaterlande und auswärtigen Gelehrten, 
die in Preusaen atndiret haben. BesoUaaa. Uebersicht der 
Htterariadien Verfeeanng in Ptenasen bia som ScUasi des aeohe- 
lebnden Jahrfanndeiti. 

In einer nnafEIhrliclien Analyie von Plaanaki'a Werke in: 
„AUgemeine Literatur -Zeitung vom Jahre 1792, 2r Band« 
April« May, Junius, Jena u. Leipiig, 1792". Sp. 673— 680 
liest man am Scblosse folgende begründete Zweifel und rieh- 
tige Bemerkungen: „Ueber den Plan de» Werks darf man jetzt 
mit dem Verfasser nicht mehr rechten. Ob es indessen nicht 
zuträglicher gewesen wHro, weun er die Geschichte eines jcdi»n 
Literatur^-wfiges zu8aramenhaTi«irend in einer eij^t'non Abthei- 
luug, nicht in verschiedeneu Ilüchern bearbeitet hätte, liesse 
sich wohl noch fragen. Unstreitig würde die Uebersicht der 
einzelnen Tlieile dadurch erleichtert, auch der Faden der Ge- 
schichte nicfjt HO oft abgerissen, uiid manche Wiederholung 
und Zurückweisung' erbpart worden seyn. Wenigstens hätte 
doch die zwote Periode nicht durch den SchlosB des IGtea 
Jahrhonderta, wo keine nene angeht, nnterbrochen werden aol- 
len.** (Dem Vernehmen naeh soll eine HeraoBgabe dea Piaana* 
kricktti Mannacripts der F4>rt0etsnng erfolgen.) 

In den mir Ton der Kttnigabwger UniveraitätabibUotliek 
gfltigat geliehenen Bünden gesammelter Schriften Piaanaki'a be- 
finden sich noch folgende von ihm yerfasste, Könjgaberger Ge- 
lehrte betreffande Gedächtniaa- und F raaer-Beden, n. djgL, mit 
den angegebenen Ausnahmen in Folift: 

Anioldy Daniel Heinrieh, 1775« Boita^ Theodor» 1764. 
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Braun, Christian Konatus, 1782. Christiani, Carl Andreas, 1780. 
Glogau, Carl Fricflrich, 1788. Hartinaiin, Melchior Philipp, 
1765. Hippel, Melchior, 1749. Jester, 1767. 4''. Konwaleswski, 
Cr>lestin, 1771. Langhans, Christoph, 1770. Laubmeyer, Jo- 
hauu Christoph (1 765\ Lilienthal, Theodor. Chriatopher, 1782. 
Möller, Chiistian Daniel, 17ÜS. Pauli, Theodor Christian ( 1 7(i5y. 
4^ Quandt, Joliaaa Jacob, 1772. ^(^himmelpfeunig, Johann, 
1771. Schiudor, Roinhold Hciurick, 1762. Werner, Jo- 
hauii Gutttried vuii, ITtil. 

Piscinski s bchrifteii siud von Ludwig Ernst Borowski nach 
büiuem ci^^enhUndigen Verzeichnisse aufgezählt und iht von 
Demselben über sein Lcbcu berichtet in dem oben erwähnten: 
„Eatwurf der prcussischen Litterärgeschichte." Vgl. Meusel's 
,,Lexikoii der vom Jahr 1750 bis 1800 verstorbenen teutschen 
SchrifUteller, lOr Bd., Leipzig, 1810", 8^, 8. 432—438. 



XXYIL Georg WoUgang Attgaitin Eikemoher. 

Er wurde am 28. August 1773 '^u Baireuth geboren und 
starb am 4. September 1813 -, er genoM Privatunterricht, kam 
1783 io das Seminariom , am 8. Januar 1785 m das Oymna- 
fliam seiner Vaterstadt Am 21. April erUelt er das akade* 
rniadie Bürgerrecht in Erlangen; 1794 nahm ihn Harless zur 
Privat -KaehhÜlfe seiner beiden jüngeren Söhne in's Hans 
( — er ward spSter sdn Sohwiegersohn ~). Am 12. Novem- 
ber 1795 erhielt Fikenseher die Stelle des ersten CoUaborators 
am Erlanger Gymnasinm« Am 27. KItn 1796 wnrde er snm 
Amannensis bei der Universitätsbibliothek ernannt nnd am 6. 
Hai eingeUHhrt Am 18. desselben Monates traf ihn die Wahl 
Bum Rektor und Inspektor der Alumnen in Culmbach. Ehe 
er Erlangen verliess, trat er noch in das Institut der Moral 
und schönen Wissenschaften und disputirte sich als Präses am 
19, Jnnius in die philosophische Fakultät. In Culmbach trat 
er sein Amt am 23. August an , empfing vom Könige den 
Charakter eines Professors 1797 am 14. August , am 4. De- 
cember 1799 fertigte ihm die Kur -Mainzer Akademie nttta- 
licbcr Wissenschaften in Erfurt das Diplom als Ebrenmit* 
glied ans. 

L Bejtrag zur Gelehrtengeschichte oder Nachrichten von 
Jünglingen des illustren Christian -Emestmischen Gymna- 
siums an Bayreuth, welche in irgend einer Periode ihres 
licbens aof Universitftten, Gymnasien und berühmten Schu- 
len Lehrer geworden sind. Coburg, 1793, bey Rudolph 
Angost Wilhelm Ahl 8». M. d. Tit. XXIV u. 477 SS. 

Deutsche Bearbeitung Fikenächers seines „Brevis recensus 
Academiarum, gymnaöiorum et clariorum scholantm doctorum. 
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qnorum iügeuia illustre colle^um Cbristiano -Eraestintim, quod 
Baruthi floret, polivit, quaiu linita visitatione publica iu gyin- 
nasio baruthiuo diebue XVIIl et XVII Calendarum Januaria- 
nim a. r. s. CIOIOCCLXXXXII instituta ex ducumentis tide 
di^nis collectam u. s. w, publica recitavit. Baruthi, Litteris 
Hagemanis. 4 XXXU SS. 4 V2 Bog. — Viele Titelaagaben 
sind nach eigener Ansicht abgefasst; der Jüngling besMS seiioo 
damals Ober 5000 DisputationeD, Programma und andere kleine 
Schriften, deren Yerfasaer entweder bairenthische Landeekinder 
gewesen, oder In den bairentUsehen Landen gelebt. 

II, üeklirtes Ffiisteiitiium Baireuth oder biographische und 
literaiische Nachrichten von allen Schriftstellern, welche 
in dem Fürstenthum Baireuth geboren sind und in oder 
ausser demselben gelebt haben und noch loben. Verfasset 
von, u. 8. w. Ister n. 2ter Bd. A bis C u. Dambach bis 
Funck. Zweite, ganz umgearbeitete, vermehrte und ver- 
besserte Autlage. 3tGr Jid. Gabriel bis Hagelsheim. 4ttr 
Bd. Hägen bis iseuflamra. 5ter Bd. Kadesreuter bis 
Lumscher. 6ter Bd. Maier bis Otto. 7ter Bd. Pabst bis 
Rappenstein. 8ter Bd. Saher bis Seifried. 9ter Bd. Seiler 
bis Unger. lOter Bd. Verdier bis Zinner. llter Bd. Den 
ersten Nachtrag, die Znsfttse nnd Verbessernngen enthal- 
tend. 12terBd. Die Begister enthaltend. I— IV. Erlangen, 
1801, in Commission bei Johann Jacob Palnu V — XIL 
Nllmbeig, 1803, 1804, 1805, in der Job. Leonh. Sizt 
Lechnerachen Bnchhandlnng. 8^ M. d, Tit 2 nnbes. BB., 
S. (VID— XYI, 2 nnbea. BB., 218 SS.; m. d. Tlt 2 on- 
bez. BB., 260 SS.; m. d. Tit. 2 nnbei. BB., S. 1—186; 
m. d. Tit 2 nnbez. BB., S. 187— 420;'Tit, 324 SS., Tit., 
196 SS., Tit., 266 SS.; m. d. Tit. 2 unbez. BB., 240 88.; 
Tit, 172 SS ; Tit., 172 SS.; Tit, 132, 101 SS.; m. d. 
Tit X, OXXXL SS. 

„Die erste Ausgabe der ersten Abtheiluug des ersten Ban- 
des erschien, entsteht dnrch eine Menge F^er nnd UnvoO- 
kommenheiten, welche die weite Entfemnng Tom Druckorte 
yeranlasst hatte, su Augsbuig 1797, gr. 8. Der YerUI des 
Verlegers war diann die Ursache, dass die awdte Ablheiloog 
schon bei dem fünften Bogen ms Stocken gerieth nnd dahsr 
gar nicht ans Licht trat** Vorerinnemngen lom ersten Bande. 
Im sweiten Bande, 8. 180 — - Art ttber den Verftksser — ImbssI 
es nach Anführung des Titels: „Ersten Bandes erste Abl^ei- 
lung, Aga— Fab. (A— E). Augsb. u. Gunzenh. 1787. gr. 8. 
(8. 1—498). Zweite Abtheilung. F. Ebend. 1797. gr. 8. (S. 
499 — 578 — (ist nicht weiter erschienen). — Das Biographiache 
in Fikenscher's Werke ist oft sehr ausftihrlich , ja in einigen 
Partien fast zu ausführlich; dem Bibliographischen gtebi der 
Umstand einen besonderen Werth, dass der Vei^uaar seine 
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eigene Sammlung vaterländischer Schriften, die «ich, wie er 
versichert, auf 14,000 Stücke belief, benutzen und also nach 
Autopsie die verzeichneten Schriften beschreiben komiU- Es 
ist daher eine bedeutende Anzahl von Titeln ausHerst v uli- 
ständig und genau. Die Namen der Buchdrucker odüi Buch 
häudler hat er jedoch nicht mitpetheilt. Zu tadeln ist, dass im 
&t cbrileü Bande alle Meyer, nach seiner Meinung „des leich- 
teren Nachschlagens wegen, weil sie selbst nicht immer ihren 
Namen auf dieselbe Weise, sondern bald Maier, bald Majer, 
bald Meier, bald Meiern und bald Meyer schreiben, anter der 
losten Scbrdbart, so wie alle Sebmidt unter dieser S^reibait** 
angefBbrt sind. ^ Lobenswerth und branebbar sind die sieben 
Regster, die den iwölften Band bilden: I. Snmmansebes Ver- 
seicbniss der in dem gelehrten Ftirstentbnm Bairentb Teraeicb- 
neten Scbiiftsteller (— 1170, darunter 200 lebende — }. II. 
Topographischea Begister In Bezog anf die Gebort der Schrift- 
ateUer aus dem FfiiBtenthom Baireuih. III. Topographisches 
Register in Bezug auf den letaten oder gegenwärtigen Aofent* 
faaltsort der Schriftsteller. IV. Chronologisches Register. V. 
Klassification der Schriftsteller nach Wissenschaften. VI. Ver- 
seicbniss der Schriften, welche hiebei wirklich zu Rathe ge- 
zogen wurden (— füllt die SS. LXX— CV — ). VII. Alpha- 
betisches Begister über alle im gelehrten Fttrstenthom Baireot 
beschriebene Schriftsteller, 

m. Epistola Geoigio Vilelmo Zapf, a consifils intimis nata- 
litiia gratolatoria — Cnlmbaci ueotiquam Tero, ot falsa 
bocosdoe ereditom est, Coriae Begnitianae, primam m 
terris oraodenbnrgico^colmbaoensibos foisse typographiam ; 
artis typbgrfCphicae in Burggraviato norico superiori histo* 
liae prope diem loci poblicae exponendac prodromus. Cnlm- 
baci, 1800. 8®. i Bogen. (Ich kenne die Schrift nur aoft 
Fikensohei^s Verseichnisse.) 

IV, FikenscLer war eiu sehr fleiüsigcr Mitarbeiter an mehrern 
gelehrten Zeitsehrifteu , namentlich am „Allgemeinen litte- 
rarischen Anzeiger/^ Diese Aufsätze hat er in dem Ihn 
betreffbnden Aitlkel im „Gblehrtes FOrstenthum Bairentb'* 
nSber angegeben. Unter Nr. 40, 63, 68 ist dort auch 
▼eraeichnet: Oposcola yarü aignmenti. OoUectlo 1. Fkcfti. 
et Lips. (Bar.) 1799. 8 maj. — Ein blosser gemeinsamer 
Titel fISr seine bisher enduenen kleinen Schriften, nebst 
einem Conspect derselben« CoUeetio IL SVefti. et Lips. 
(Gulmb.) 1801. 8 maj. ^ Ist ebenftdis nur ein genereller 
Titel mit einer Uebersicht smner kleinem (yon Nr. 4t an) 
erschienenen Schriften. Oposcola yarii argnmenti. Golleotio 
tertia. Frcfti et Lips. (Cuhnb.) 1802. 8 maj. — Ein ge- 
nereller Titel nebst Uebersicht seiner kleinen (No. OS—* 
67) erschienenen Schriften. 
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V. Volktänd^e akacteiiiisolie Gelehiten-GeBcliiehte der 1b5b%- 
lieb pretissischen UniTersität xn ESrlaagen von ihrer Stif- 
tung bis auf gegenwärtige Zeit. Erste Abtbeilang, von 
den ordentlichen Professoren der Gottesgelahrheit und der 
Hechte. Zweite Abtheiloog, von den ordentlichen Profes- 
soren der Arzneiknnde und der Weltweisbeit. Dritte Ab- 
thoilung, von den fiiisscrordfiDtlichen Professoren, Adjuncten 
der philosophischen Facultat, Privat - Lehrern , Lee toi en, 
Zeichen- und Exerciticnmeistem. Ndmbeig, läOÖ, im 
Verlage der Lechner'scben Buchhandlung. 8^ M. d. Tit. 
5 unbez. BB., Ö. III -XII, 294 SÖ., in. d. Tit. IV öS., 
1 uiibez. Bl., 34b SS ; m. d. Tit. VIII u. 320 SS. 
(Der erste historische Theil erschien zu Coburg, 1795; 
des angeführte Werk bildet jedoch ein Ganzes.) 

Yen flieh selbst und seinen 17 grösseren und kleineren 
littenurisehen Arbelten handelt Fikensoher selbst mit gMisoer 
AnsfUhrliehkeit in seinem angeführten Werke: 

nOelehrtee Fürstenthom Bairent 2ter Bd. 2te Anfl. Er- 
langen, 1801.'' H\ S. 169—188. — Veigl. soine Lebensge- 
sebichte mit angehängtem Schriftenveraeiehnlsflei Ton ihm selbst, 
in „Christian Wilhelm Bockas Sammlung von Bildnissen Ge- 
lehrter und Künstler. Uefk XXL NOmbog 1798.'' 

(Fortsetsuag folgt) 



Autoren -Belobunff und Autoren -Tadel aus einer 

und derselben Feder. 

Von 

Dr. Anton Ruland» 

KÖQ. Uaiversität«- Oberbibliothekar in Würzburg. 

In der Mitte und am Sehlnsse des XVI. Jahrhunderte war 
es enr förmlichen Sitte geworden, dass jeder, der es nur halb 
vermoehte« bestrebt war, seinen Namen durch irgend ein in 

lateinischer Sprache abgefasstes Gedicht zu verewigen, mit 
welcher Verewigung durch den Druck aber gewöhnlich noch 
ein weiterer Zweck verbunden war, entweder einem scitberipen 
Gönner durch die Dcdicatiou zu danken, getxeu dem Spruche: 
Gratiarum actio est oova petitio**, oder sich durch dieselbe erst 
einen Gönner zu verschaffen. So entstand denn eine zahl- 
lose Menge einzelner oft nur aus einigen Blättern bestehendex 
Gedichte, von welchen jedoch jedes sicherlich seine Geschichte 
bat^ welche zu wissen gewiss nicht minder interessant wäre 
als es solche Gredichte oft selbst durch die Notisen sind« welche 
ne über eineeine PersÖnliehkeiten fast als die einzige 
Quelle noeh gewllhren. 

Nicht minderes Interesse wflide si gewähren^ wird es noch 



möglioh ans den RechouDgen der frfihereii Hofbalttingen der 
Fürsten und Grafen, der Städte und reicher Privaten die Ehren- 
geschenke an Münzen, Medaillen, Bechern und — Wein nach- 
zuweisen , die nach damaliger Sitte die faüt immer erwarteten 
Ge^'('n;;aben wfiren. Mit solchen Gegengaben waren auch Dank- 
schreiben veibiuHkn, weiche zunächst und wohl am häutigsten 
von den „Gclu imschreibern" solclier Herren concipirt die Ge- 
sinnunp ausdnicken, mit welcher die Fürsten und Herren 
ßülchü Uedicrttiuiiiju autgenommen hatten. 

Die K. Hot' und Staats • Bibliothek München besitzt nim 
unter Cod. lat. 715* ainen «na der aUen cburftiistlielien fiiblia- 
ihek 1) atammenden Codex , de wen Titel der Verfaaaer selbst 
beilti|te: 

yjoannia Baptiatae Fikleri, legmn dviOnm Doetoria 
Doinini Arcbiepiscopi Saliabargeoais Consib'arii & bodie 
Maximilvino Principi Bavariae k Coneilila, fipistolae, quas 
partim pro Principibua partim pro allia magnia et mediocri- 
bus Viria aenia alüaqne negotös exaratae sunt** 
weleber hiervon awei merkwürdige Proben enthält, die hier 
mitgctheilt werden mögen.*) 

M. Johann Harer,') gebürtig aus dem Städtchen Vils- 
bofen in Niederbaiern, studirte auf der Universität Ingolstadt 
die Rechte und veröffentlichte daselbst im Jahre 1 560 folgende 
dem Erzbificbofe au Salzbarg gewidmete Dichtung.^) 

1) Im y,C»t*Iogoa codicam laiiaorom Bibliothecae regiaeMonaceosis. 
CoBipotaeront Carolof Halm et Georgias Laobauuni. Toni I. Pars I« 

Monscbii MDCCCLXViri" — einer Arbeit, die sehr viel so wünschen 
übrig and sehr oft den Forscher im Ungewissen lässt — S. 137. 

2) Johann Baptist Fikler, gewöhnlich Ficklcr fjo schrieben, Doctor 
der Rechte und der Theologie, geburtig in der btadt Weil, war bereiu 
i. J. 1662 dem Bisehofe von Lmmt Hercalat BeCtiiiger and dem 
P. Felidan Ninqnarda, Doctor der hl. Schrift und SaUbnrgischcm 
Thcologns, als Schreiber und ProtocoUführer bfim Trientcr Concil bei- 
gegeben, nachdem er bereits 1560 eine Gesaudtschaltsreise nach Rom 
Qiilemommen hatte. Vom Jahre 1587—1591 war er Frivadebrer des 
Chnrfdrsten Maximilian 1. während iseiner Studii n/cit an der Univer- 
aitnt Ingolstadt In der Jurisprudena. Man vcrgl. ,,Ki holt. Baierisches 
Gelehrten-Lexicon. Laadshut. 1795.*' S. 221—223 und dessen „Ergäii- 
xangen and Berichtigungen s. B. G.- Lexikon. . . Landshat. 1824.'* 
8. 94—96. 

3) Ueber obigen Harer wei^s Kobolt am angeführten Orte — Er- 
gänztanr^en . . S. nur soviel milztifhcilen, „dass er atif den Hoch- 
achuiea zu Freiburg und Ingolstadt vom Passanischen liischofe Wolf» 
gang von Klosen onterstfits« . anlkngs Theologe, nach einiger Zeit 
Medicin nnd endlich Reehtsgelehrsamkeit stadirt habe*** Br fthrt swei 
weitere Dichtungen desselben auf. 

4) Ein Exemplar findet sich auf der Uof- und Staatsbibliothek 
Mfineben, mit der Boadehnung: „P. O. lat. 566.'* Die aaf dem 6ten 
Blatte beginnende and 43 Hexameter siblende auf der Vorderseiie von 
Blatt 6 endcnflo . . . perpulchra f^t eTpgans Oratio at^ DKVM OPT. 
MAX ab Adülescentolo . . . Matthaeo K01:'£IN0L baiisburgens. ba- 
cramm legnm Studioso — übergeben wir. 
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TRE8 0DM I QVARVM DYM DE PAS- | fione Domi- 
nica ut Qocant, Tertia de Refurrectione | Domini TESV 
Chrifti dedicantur TlhiftrilT. | Reuerentia DignilT. Principi 
ac n, Domino | ^lichaeli d Kliienburg Archicpircopo | Sa- 
Hri)inT:enn, Apoltoiic^ Sedis Le- | gato dkc. Mecaeaati Sao 
in per- 1 petuum colendo & ob- | feruando. | 

AVTORE M. lOANNE | Harero Filifhouenfi Iuris ftudiofo.j 
IMPRESSVM INGOLSTADII PER 1 Alexandrum, & Sa- 
moelam Weiiien- | hornios fratres. | M. D. LX. 

Das ganze Werkchen besteht mit EinschluM des Titel- 
blattes aus 6 Quailblüttcrn oder anderthalb Bogen , die nicht 
paginirt sind, wohl aber eine Signatur A 2 bis A 4 tragen. 

Die „ODE I. De Passione Doraini ex LIII. Capite Ifaiae" 
aus 20 vierseiligcii Strophen bcstebendi welche beginnt: 

Nunc Mufa Viies exere, 

Cum tempus et res postulet, 

Nunc de Salute die breui, 

Ut parta sH mortalibna. 
verrKth eben keine besondere Dtohterbegabung , so wenig als 
„0D£ II in OhrUkm eradfiznm, die ans 26 Zeilen beirtd^ 
deren vier erste lauten: 

In enioe fnfpensnm qnoties te Christe ledemptor» 

Mento renolvo mea 
Alta mihi, dnoenti imo fafpiiia corde, 

Imber ab ere floit 

Gleiches gilt Ton der „ODE III de Besurreetione Domtni dat. 
welche ans 29 Versen mit dem grossen Anlaufe besteht 

Si quis sit bene verAium peritus 
Ant fi eui dederit modos eanendi 
PhcBbns, eastelidumque eni fluento, 
Dnlces ora rigauerint eamen» 
Nnne laetus cithara fonante, lESV 
CHRISTI pulfet Anaftafin beatam 

so dass fttr das eigentliche Thema nur noch 23 Verse hleiben! 

Das hinderte aber nicht, dass der Ersbischof die Dedica- 
tion sehr wohlgefällig anftiahm nnd den Verfasser ndt einesi 
Briefe nnd acht Goldducaten *) beehrte. Der Brief) lautet: 

.,Erudite et syucere nobis diiecte. 
Accppiuuis Odas tuas in pafsionem et refurrectionem Cliriati 
galuatoria nostri coucinnatasi nostroque nomini dedicatas, in 

1) Höchst wahrscheinlich warco diese H Ducatca von eigenem 
Gepräge des Erzbischofs Michael, der bekanntlich im Jahre 1557 tiob 
«igono Dacaten hatte tchlagen IsMon. 

2) Der 5te Brief auf Blati 6 des Codex. Ficklers Aufschrift lautet: 
Hp>«p<»nsio ad Kpistolam et nancnpalniD Carmen Joaoait Hareri Fiü*" 
huueutiitt ariiiuu Magistri etc«** 



Digitized by Google 



— 77 

ooflnifl ernditionis taae InciileDtum declarafti testimotuiiiii: nec * 
displicet nobis tunm eigft hooeftirsiina studia desiderium, cnius 
impiika hand mediocris ingenii coltus tibi accefsifse aidetur, 
quem etiam atqae etiam augeas te adroonitum cupiinus, ut olim 

ex conatii et fudore tarn laudabili splendorem tibi, reipublicae 
iiero cominodnm aflforas, et tn.n(]f»m polt habitos laborcs honesta 
quoque piaerai.i coDScquaris : in quo opcram et faiiorem nostrum 
tibi non grauatim pollicemur. Ac ne frustra hoc icribendi raunufl 
sascepilse uidearia, hisce octo aureis ducatis te remuueratum 
uoluimufl, Hortantes etiamnura ut in coepto studiorum curCu 
naviter pergas, et (. faxit Deus.) id quod beue inl\;ituifti pro- 
sperö ac feliciter ad üqqui perducas. Vale. Ex cioit nostra 
Öalsburgo. V Octob, Anno DLX." 

Nicht so glücklich war ein g:ewissei M. Paulus Fabei 
aus Salzbiirp^, welcher dem Bischof Christoph von Chiemsee 
wahrscheinlich im Jahre 1570 ein Gedicht ,,Dü agno paschali'' ^) 
gewidmet hatte. Dieselbe Feder, welche obigem Harer Loh ge- 
bpeudet , und ihn zur Ausdauer in solchen Studiun ermuntert 
hatte, Wühl weil es der Erzbiscfaof so wollte, öprach gegen 
Faber deo herbsten Tadel aus, so das» derselbe kaum zum 
sweitenmale dem Chiemseer Bischof ein Gledicht geschickt, noch 
viel weniger dedicirt haben dürfte. Der Brief ^) lautet nun 
freilich ganz anders : 

„Accepimus Epistolium tuum, unü cum j)ocmate, inscripto 
de ü^no paschali, quod tuae Miueruae adscribis : et licet (piara 
maxitJMj optaremus, id üx ingenii tui officina profectuoi tuisse, 
siquidem uon obscure, nec levibus argumentis tum illa l'ocäis 
cum tua Epistola diuerfura prae se ferre uidentur: Nc tarnen 
fruätra Nuncius tuus Umina uostra adierit, hoc Auüdoron tibi 
remittimus, pih admonentes conatus tuos in ea studia coUocaro 
velis, qiiae solidam doctrinaiii de te homine niaju^istiu prot'craut 
et commudum EcclcHiac Dei, quac est catliolica, ati'erre possint. 
Sic fiet ut magis utili compeudio, quam uaga discursione aureum 
ternpos transegisse videaris. Vale. Salisburgi ex Aula nostra 
die XXVn April. A« Jc. LXX» « 

Mag es auch sein, dass dem Bischöfe gegründete Anzeigen 
zur Seite standen, die Dichterblumen seien nicht im eigenen 
Garten <;cwachsen — unfreundlich war und bleibt immerhin 
die eiagehalteue bchieibweiBel 

3) Wann nnd wo das tfDe Agno paschali poema*' enchieneD s«i| kann 

der Schreiber dieser Zeilen aagenblicklich nicht bestimmen, da sich 
diese, jedenfalls sehr kleine Schrift weder ntif der Münchner Uof* nnd 
blaatsbibliothek, noch auf <ier UuiversitütHbibliuthok befindet. 

4) Er findet aich als Brief 115 in dem genannten Codex oDter der 
AaCwhrlA: „Pro D. Ghriitopboro Eptscopo Chienenti ad M. Pau- 
la m Fahrnm Saliihnrgeiiiem. com ie eidem Praceoli Carmen dedi* 
CMiet.'' 
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^ A n z e i ff e* 

Documens et mat^riaux pour servir k l'histoire 
de la Socidt^ libre d'omulation de Lidge, re- 
cuillies et publids par Ulysse Capitaine, secretaire- 
gdndral. Liöge, J»-C. Carmaime» imprimenr, 18^0-* 
1867. 

Unter den frelchrten Gesellscbafteu Belgiens verdient die 
Socictö iibre (iV'ujuhition wc^:on ihi'es liolinn Alters ( — sie 
wurde 1779 gestiftet — ) und iiuci vieUeitip;en <jrfoIgreicbeu 
Wirksamkeit mit l^esonderer Auszeichnung genannt zu werden. 
Für die Zusammenstellung' und Veröffentlichiins: der Documeate 
und Materialien für ihre Geschichte wird ^^ w iss» jeder Freund 
ähnlicher Vereine Herrn U. Capitaine sehr dankbar sein. 
An dieser Stelle können freilich manche anziehenden Einzel- 
heiten der verschiedenen Abschnitte seiner Schrift nicht ber^^or- 
gehoben werden, um so weniger da sie zunächst belgische Ver- 
hältnisse berühren und die Theilnahmo der Leser dos „Sera- 
peum** nur in geringem Grade in Anspruch nehmen durltca. 
Jedoch die kurze Angabe des Inhalts mag hier folgen; Les 
Administrateors. Bibliographie (von der Gesellschaft beraosge- 

f ebene and sie betreffende 75 Schriften; ich besHse noeb: 
tanees siur rinanguratioii dm hoste de Fran^ois- Charles des 
comtes de Velhrack) prince-dv^ue del«i^> fidle le 18. Jiul- 
let 1779» k ]a seile de la Sodötd dMmiUation, 4 88., 4% wi- 
terzeichnet: Par TAh. D. P.). Les Oonconn. Les Ezpositions. 
Les Associ^ honoraires. Les Associ^s eorrdspondants. Les 
Assoeids i^dants. Note. (Widerlegung einer Angabe des Hem 
Ferd. Henauz^ das Stiftniigsjahr der Gesellschaft betreffend.} 

Dr. F. L. Eoijniami. 



GeijitlicLe Diclitungen. 
Zviilie 

zu Wackeruagels Bibliographien und E. Weilers 

Anualen. 

« 

1. Maria eart. 

o. O. n. J. (c. 1500). 4 Bl. 8. mit 2 Holesch. 14 Stro- 
pben. — In Erlangen. 

Maria zart, von edler art, 
ein rois ou alle deren etc. 

2. Von Tant kilian der | Uimniis an teutfch. 

Digitized by Google 



— 79 — 

o. O. Q. J. (c. 1510). Qroesfolioblatt mit 168 kleinen Wap- 
pen als Einfassung. Oben Figoren nnd gitaere Wappen. 7 
Str. ^ In Germ. Muaeum. 

GOtlicher Weyfsheit bron, 
d«r beyligen Bifcbof kiö, 
macht didi o SLilian ete. 

3. Die verkondatig des engelifchem gm mit einein an* 

deelitigen gepei» 

o. 0. u. J. (Nttrnberg c. 1510). Folioblatt m. Holzsch. 
100 Venaeilen m 2 Spalten nnd 1 Spalte Proeagebel. Am 
S^QMe: Man mag dy iftori pis an dem gcpet lefe oder Itge 
1 hae folae abetenr weis naeb ynterfcbii der vlal Im Qerm. 
Mnaeom. 

Wki als die gnade reieb teil kf ete. 

4. * (Titelbbitt fehlt) Lied. Am Ende: Gedruckt zu Nüren> 
beug, dvtli Obrilloff Zdl bej dem Bofenbad. 

0. J. (e. 1580). 8 BL a. 9 Str. ^ In Stak^art 

O Vnfer Gott vnd Herre, 
hymlifcber Vater werdt etc. 

5. Zwey Geyftlicbe lieder, vnnd anrüffung zn Gott, vmb 
hilff, wider den Türcken. Das Erft map: p:ofnngen werden, 
wie der cxix. Pfalm, Es l'eind doch feiig alle die. Vnnd daa 
ander, Als der . cxxx. Pfalm, AuIh tieffor not Ichrey icli zu 
dur. Oder, Ach Got von hymel lieh daiin, etc. Mit lampt < inera 
Gepet, vmb gnad zn bitten. Am Ende: Gedrückt zu ^iüra- 
beig durch Jobft Gutk riecht. 

o. J. IC. 1530). 4 Bl. S. 4 u. 3 Str. — lix Stuttgart. 

1. 0 TIerr ich rüff dein namen an etc. 

2. Hilff Gott Hymliicher vatter mein etc. 

6. Ein new Cbriftlich lied, vnd Tagt von ftlnff verbeyr- 
fangen, die Gott der Herr Adam Noe, Abraham, Loth, vnd 
dem Propheten Daaid verbyefs, Gemert vnnd gebelTert mit 
Zeben Gfetsen. Im Thon, Waoh anff meine bertaen ein, etc. 
J. F. S. 

o. 0. u. J. (c. 1540), 4 Bl. S. Auf Titel und am SchluBse 
Holzschnitte. 18 Str. — Ursprünglich von Erasmus Albe- 
rus. — In Stuttgart. 

FBewt eUcb &ewt eüch sn difer aeit, 
jr werden CbriAen all etc« 

7. Zwey newe Geyftliebe Lieder, Das erft, leb armer 
Ander clag mich feer, etc* Im thon, Ich armes meydlin. Das 
ander, Te noeb nimer rewt mich das mein gemiet| ete. J. F. 

0. O. n. J. (e. 1540). 4 Bl. 8. m. Titelbokseb. 0 n. 14 
Skr. — In 8lQtt<;art. 
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8. Brey feböiie newe geyftlicbe Lieder, Das crft. Gm- 
liehe weifsbeyt gib vne rliet Im thon» Mag ich vnglttek nü 
widerftaD. Das ander, Prew dieh du werde ChfÜlBDbejt, In 
thon, Wach Auff meins hertzen ein, etc. Das dritt, Der gnaden 
bnum thut flieffen, Im thoo. Die hrttiüeiii die thun flielTen» 
etc» Am Scblasse: C. L. 

o. O. u. J. (c. 1540). 4 Bl 8. m. Titelholzsch. Am 
Schlüsse eine Querleiste. 5, 7 und 0 Str. — In Stattgart, Daa 
dritte abgedr. bei Wackemagd ö. 576. 

9. Ein bübrch ncüw lied, genant, Des hhnmels ftrafleo 

beyfa icb, wiltu fo wandel mich, Ic!i hin rauch blutig, vnd 
vugfbant, vnnd liir eücb inu das vatterlandt. Tn der weifs, 
Wolauft gut gk'll von hinnen, meius bleibens ilt nimer hie, 
Oder in Bruder ViLeu tliou. 1544. Am Ende: Ciediclit von 
Wolff Geruolt von Halbrun. Getruckt zu Straisborg hey 
liana i'reüfsen. 

4 Bl, S. m. Titelholzsch. 20 8t r. — In Stuttgart. N-ilH 
einem Nürnberger Nachdruck abged. bei Wackemagel ;S. 414. 

ALI die jr jetzud leidet, 

verfolgüg, trübfal, vuud icbmach etc. 

Spätere Ausgabe: " 

Ein gayftlichea Lied: All die jr yttzundt leydet. Im Thon: 
Lobt Gott jr frommen Chriften. Auglpurg, Mattheus Franck. 

o. J. (c. 1570). 4 Bl. 8. m. TitelholzÄch. — T. 0. Wei- 
gel, Catalog 18G7. Nr. 623. 

10. Die i^itaney , Auffs new coi-ri- ici t viid p^ebellert. In 
der Vniueriitet zu K«>nigHberg iu Fjoiiilfii. Aiuio, etc. 1547. 
Am Ende: Getruckt zu Regenfpurg, durch iiaafen Kohl. 

4 Bl. 8. 22 Str. — Iu München. 

O Got Vatter im Hymeireich etc. 

Fernere Ausgabe: 

Die Teutfche LEtaney: Wie fie inn der Newen Pfiur zu 

Regenfpurg, an den Sonn: vnd Feyertftgen gefungen wirdt. 
Gedruckt zu Kegenfpurg, bey Chriftoff Filcber, Im Jahr, 1629. 
4 Bl. b. m. Titelholzsch. 19 Str. — in Narnherg (Ötadt* 

bibl) 

0 Gott Vatter im Himmelreich etc. 
(ForUetsnBg folgt) 



Vera ittw Ulli ich er Redacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. U.W ei gel. Druck vou C. P. MeUer m Leipaig, 
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BibliotliekwiBsenscliaft, Handsehnftenkimde und 

ältere Idtteiatur. 
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heravi gegeben 

Dr. Bobert NaamaniL 



Jß 6. Leipzig, den 31. März 1869. 

firianernng 

an preussisclie Hibliographen und Litterarliistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkMrürdiger Bücher- 
Sammlungen. 

Von 

Dr. V. Ef Amm ia UAmbnrg. 

(Fortsetzang.) 

XXVni. Johann Auffnit Vöteell 

Geboren am 2. Mai 1734 zu Halle und gestorben daselbst 
am 11. März 1807. Er besuchte die Bäuerische Privatschule 
und seit 1744 die lateinische Schule des Waisenhauses seiner 
Vaterstadt 1751 bezog er die UniversitÄt. Im Oktober 1755 
^iii^' er aach Altdorf, woselbbt er sich besonders mit der Kir- 
cheu^esckichte beschäftigte und auch predigte. Im Anfange 
des Mai's verliess Nösselt diese Universität und machte eine 
Reise, die ihn nach der Schweiz und Paris führte; gegen Ende 
NoYember traf er wieder in Halle ein. Nösselt widmete sich 
jetzt der Univeibität , veiwHudte aber noch ein Jahr um sich 
auf seinen Beruf voizubereiten ; alte Litteratur und Geschichte 
waren vorzüglich seine Privatstudien ^ im Oktober 1757 begann 
i^^it^ JalunnuuE. 6 
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er seine Torfesuto^n. Dat Caratorinni der 'Thuvenität beauf- 
tragte ilin Qber Kii cheiigescblclite tti ^eaen, emamil» ihn auch 

1760 zmii lusseroideiitlicbeiii 1764 zum ordeotlicbeu Professor 
der Tbeologie, 1767 wurde er Doctor derselben, 1805 königl. 
Gebeimeratb. 

VoD Nösselt's vielseitigen Keimtiiisfjpn zeugen sclioii seine 
Recnnsionon in der „hallißchrn »«.'lehrten '/Liluiig", deren Di- 
reitio]i er von 1776 bis 1790 führte, und diinn in der „Allge- 
meiij» !i Tiittcrntur - Zeitiinj?", 'zcngt seine reiche, mit <rro«Her 
Umsicht ^eHaiiimtilte Hibliotliek. Von seiner Jugcud aji hatte 
er Litteraturgeschiehtc mit Vorlieho ( — schon auf der Scliule 
in Stolle s „Historie der Gelalntheit" — ) ßtudirt und sich später 
durch den ßesuch von Bibliotheken und üücherversteigeruugeu 
mit derselben vertrauter gemacht 8ein Biograph Niemeyer 
sagt : „Als Anfeeher ei^ßf sehr grosseii Bibliothek hätte er ge- 
wiss wenige seines Gleichen gehabt Denn mit der Kenntntea 
des Inhalts verband er zugleich Ordnung und Pflnktliehkeit 
und yan seiner LectAre uller wichtigen kritisehen Zeitschriften, 
ging auch fttr die allergeringsten Notiaen nichts verloren, da 
er in ein eigenes alphabetisch angelegtes litterarisches Colleeta- 
ueenbuch unennttdet nachtrug und sammelte was irgend wcith 
war bemerkt au werden." 

Dem Zwecke dieser Erinnerung an Nösselt gemäss kann 
ich hier von seinen wissenschattlichen Leistungen nur ver* 
zeicbnen: 

I. De Vera aeUte scriptorom quae supersnnt Q. Septimü Flo* 
rentis Tertulliani dissertatio cujus sectionem primam, quae 
est de libris iis, quormn aetas et ö^^AojriCK constat, u. s. w. 
ad dignitatem magistri obtinendam .... Aug. MDCCLVII 
defcndet. Ualac Magdeburgicae, ex officina Jo. Frid. 
Grunerti. 4^ M. d. Tit 4 unbez. BB. u. S. lU— XL. 

IL Praefatio und Gorollarium zum dritten Bande von ^,Theo* 
doreti opera omnia ex recensione Jac. Sinnoudi. Denao 
edidit, u. s. w., Jo Aug. Noesselt. Ilalae 1771, typb et 
impensis.bibUopolü orpinnotrephei. Ä^. 

III. Anweisung zur Kennlniss der bestem allgemeinefen Bfleher 
in allen Theilen der Theologie, Leipzig, Weygaud, 

1779. 8*. 

IV, Anweisung, u. s. w., zweite verbesserte uml veimelirte 
Auflage. Leipzig, in der Weygandsclien Buchhandlung^ 

1780. 8". M. d. Tit 22 u. 682 SS. 

V. Historia paraphraseon Erasmi Roderodami in Novum Te- 
.stamentum; b, lU — XLiV^ des dritten Bandes von J. P. 
Öigm. Augustiu's Ausgabe der Erasmus'schen Paraphrasen^ 
Berolini, sumtibns Haude et Speneri, CIOlOCCLXXX. 9«. 

VI. Anweisung ;u. s. w., wie oben), dniic verbcöaciLc und sehr 
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verTTK'lirtti AuÜagc. Leipzig, iu der Weygandschen Bach* 
hauaiuDg, 1790. 8^. M. d. Tit. 16 u. 8S9 (890) ÖS. 
VII. Vierte Ausgabe ISOO. 

(Die erste und vierte Ausgabe habe ich uldit geseheuj 
Eine treffliche («^ueliö ffir Nössclt's Leben-i^eschichte ist: 
„Leben, Charakter und VerdieusU) Johaau August Nösst^lts, 
u. 8. w. Nebst einer Sarnuilung einiger zum Theil angedruck- 
ten Aufsätze, Briefe und Fragmente. Heniusi^^egeben von D. 
August Ilermann Niemeyer. — Erste Abthciluug. Biographie 
und Charakterintik. Zweite Abthciluner. Sammlung Nosselt- 
scher Anfsatze und l'Vagmeiite. Halle und iieiün in der Buch- 
handlung des llallischen Waibcuiiaubcs , 1809." 8**. 1. M. d, 
Tit. XXXII, 250 SS.; II. ra. d. Tit. 3 unbez. BB. u. 266 SS. 
Nebst dem Bildnisse nach Kümmel von Bolt. Darin, 2te 
Abth. 8. 4 — 46 der Anfang einer Selbstbiographie« — üeber« 
•ielit dlmintUcber Sebnften in cbronologiscliflr Oidnioig. I. Ein- 
sdne gedruckte grössere Schriften und Abhandlungen. II. Dis- 
Miiationen, Programme and andere Oelegenheiflschriften. A. Sol- 
che, die nnr einzeln gednickt und nicht in die von dem Ver- 
fasser veranstalteten Sammlungen anfgenommen sind. B. Solche^ 
die in diese Sammlungen oder in andere Jouruale und Schrif- 
ten angenommen sind. III. Herausgegebene Schriften anderer 
Verfasser und Vorreden. IV. Becensionen. IsteAbth. S.237 — 
256. Bibliographisch genügend; Utterarische Notiaen und Nach- 
weise; am Seh] insse Angabe der früheren Nachrichten Ton Nds- 
8elt*8 Leben. M. vgl. ferner: „Real-Encjklopidie für prote- 
stantische Theologie und Kirche, n. s. w. Herausgegeben von 
Herzog. lOtcr Bd. Gotha, Verlag von Rudolph Besser, 1858." 
8<). S. 404—406. ,,NouveUe Bibliographie gön^rale. Paris, 
18.." Sp. 185. 

Der Titel des Auctions-ELatakges der Bibliothek Nös* 
selt^s ist: 

Bibliotheca Nösseltiana sive Catalogus libronun e qnocun- 
que eruditionis genere, theologico inprimis atque literario, 
quos Joannes Augnstus Nösseltns, u. s. w., sibi coropara- 
verat. Divondetur hacc bibliotheca auctionis lege, Halis, 
die III. h. a. et seqq. diebus. Ualis, e lihraria orphano"^ 
trophoi. S». M. d. Tit. XII n. 504 SS. 
In dem Iriteinisch und deutsch abgefassten Vorworte ist be- 
richtet, dass ein alter Katalog d(5r Bibliothek vorhanden gewesen, 
— tj. la J.^ Arbeit — in welchen NösBelt selbst aber auch V^ielea 
eiri^elrayeu. ihn- neue sei aus demselben entstanden, doch so, 
duisa die Stellung der Rubriken und em/elnen Bücher nach einem 
ganz vemiiderten IMane geschehen musste, deu der Besitzer selbst 
eutwuiien und bereits auszuführen angefangen iiatte. Dieser 
neue Katalog gelangte zum Drucke, ehe die Bücher nut dem- 
selben vergliclien werden kunaten, was einige näher besprocheuc 
L ebelstäude veranlasste. — Einige von den Nösseltscheu Erben 

6* 
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zurückbehaltene Bücher sind mit verzeichnet, um die Bibliothek 
keiner ihr eigenthünillchen Zierden zu lierauben. — Seine 
Bücher pflegte Nüsnelt seit lanf^er Zeit mir auf der achtuud- 
vierzigsten Seite, müi&i auf dem obc^rn Kaude, mit einem Kreuz* 
eben zu bezeichnen, um das Andenken an das Jahr 174S zu 
erhalten, in welchem er den ersten Grrand zvl seiner Bibiiotbek 
gelegt hatte. 

GeürdjK t iiacli den Formaten, erscheinen die Bücher iu 
folgender "Weise zusammengestellt; Pars L Historia literaria. 
Sectio I. Hist. lit. universalis. S. II. Hist. emditionts disci- 
plinarum, artium et institutorum literar. S. III. Vitae erudi- 
toium. S. IV. Notitia libiomia (zusammen 2570 Nuiiimernj. 
P. II. Theologia. ö. I. Exegetica (4 KlabBciij. S. II. Patres 
et scriptures ecclesiastici. S.III. Uiätoria ecclesiastica (17 Klas- 
sen). S. IV. Antiquitates cbristianae et Liturgica. S. V. Jas 
eeclesiasticuiDi casuistica et tbeol. pastoralis. S. VL BiVliotlieea 
symbolica. S. VII. Theologia theoretica. S. Vm. TheoL moitr 
Iis et ascet. S. IX. Opera theoL mieedL P. HL HninuiknL 
8. L Philosophia ete. S. IL Historia politiea. 8. HL Anti- 
quitates et mores popolomm. 8. IV. Cnronologia, geographia, 
statistica et heraldica. 8. V, Scriptores vett dlaaeiei graeci et 
latini. S. VL Apparatus philologicns. 8. VII. Eptslolograplil 
8. Vin. Literae elegantiores, inprim. rhetorid, poütae, oratores, 
Homiletid« 8. IX. IGaeellattea seti libii varii argum. P. IV. 
Appendix. 8. 1. Libri omisei et adventieii. S. II. Libri var. 
gen. incompaeti. S. III. Tabulae geogr. singnlae. S. IV. Dis- 
sertationes et schediasmata. S. V. Manoseripta — Etwas Un- 
gewöhnliches, was ich sonst in Katalogen, die für öffentliche 
Bttehenrerk&ufe bestimmt sind, nicht gefanden, ist die in deut- 
scher Sprache selir vielen Sectionen und Klassen TOi^gesetzte 
spedellere Angabe des Inhaltes derselben wovon hier wohl ein 
Paar Beispiele stehen dürfen, s. B. P. II. S. IL „Patres et 
scnptores ecclcsiastici veteres. Anm. 1. In jedem Format 
stehen a) die Schriften, die den Appartnm zu diesen Schrift- 
steilern enthalten, z, E. Anweisungen, wie sie zu lesen, Schrif- 
ten über ihren Werth, Lexica zu ihrer Erläuteriiii^ ; bj die 
Sammlungen mehrerer solchen Schriftsteller ; die einzelnen sol- 
cher Patreü, griechische und lateinische durcheinander, bis ins 
achte Jahrhundert, nach alphabetischer Ordnung, doch mit 
einiger Ausnahme, z. E. bei Catenen nach biblisclien Büchern ; 
d) eben so die theologischen Schriftsteller der mittlem Zeit. 
2. zu den Catenen sind die nicht mitgerechnet, die nicht den 
Namen Catenen führen, z. B. Procopios, Oecumenius, Theo- 
phylactus. P. II. 8. 3. C. 3. Historia ecclesiarum. Anm. 1. 
Hier geht die Stellung nach den Landern, die in einer ange- 
nommenen Ordnung, der geographischen Lage nach, auf ein- 
ander folgen. — Besondere Partheyen in einzelnen Ländern, 
s« E. Beformirte in Brandeabuig, Giiecheu m Kussland finden 
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sich nicht in fUeew, BOtideni in der näebttfblgienden KlaMO, 
der fiitt. Sectarnm. 2. Bey jeder Kirche ist aueb Ihre Befor- 
mation mit eingebracht." (£s scheint mir, als wenn für den 
Zweck eines AnotioiuhKataloges mit diMen Angaben doch su 
weit gegangen ist.) 

Welche Schätze Nösselt gesammelt, lehren folgende abge- 
kürzte Titel: Wood's Athenae Oxonieases, 2te Ahbo- . Bnlaeus' 
Hist. üniv. Pans, -T. S. Assemani biblioth . orientalis dem. 
▼atic« S. E. AssuiiiHui s Cat. biblioth. Laurent, et Palat. eodd. 
mss. oriental. Aiitomu sj Bibl. hisp. vet et nova. Ansis Ure- 
monia litterata, die drei sehr sehr selten beisammen gefundenen 
Bände. Geis, de Rosiuis' Lyceum Lat^^ianense, Caesenuü 
Berengarius Turonensis etc. von G. K. Lessing. (Mit Auuierk., 
Bericht, u. Collation Ton C. A. Scbmid). Vollständiges £xem* 
plar der AeU eroditor. Viele klemeiei bereite «Ja Nttsselt sie 
erwarb, gewiss miffemeiii eekeiie Sebriften. VoOet Beibenfolgen 
litterariedier periodlseber Werke. Eranmis* Ausgaboi des N. T. 
Ente Ausg. der Vulgato, ParisUs ez of&o. B. Stepbani, in 
Laadkarten • Format, Markos Fogger gehörig. Seltene Pariser 
Ausgaben der Ejrchenvltter. Ugbelli Italia sacra. Oemhielro s 
Historia Sneonam Gotbommqoe eeclesiastica. Stockholm 1689. 
Reiche Sammlungen zur Kirchengeschichte und Geschichte der 
Secten. Mabillon s Annales Ordinis S. Benedicti. Censura orien* 
talis Ecclesiac de praecipiiis nostri seculi haoreticorum dogma- 
tibus a Stanisl. öocolovio c ^'^raeco in latinuro couveisa. Cracov. ^ 
15S2. F. L?tnrf!:ifi antiqna liisp., gotb., Isidor, mozarab., tolet., 
raixta. AelLerii yekene Kirchen - Ordnungen. dem die Tliro- 
log-ie enthaltenen Theile, 8. 65 — 320, aiud ia.st alle gröbhereu 
Werke, d'w selten in einer Privat - Bibliothek gefunden werden, 
beündlich; clno weitere Auswahl würde Seiten füllen.} 

Von den 6S Manuscripteii möchten zu beineikeu sein: 
Nr. 1. a) Joannis LasieH Polani Rndimenta Historiae Fratrum 
Bobemoram A. D. 1568. b) £j. de Oiigine et Rebus IVatr. 
Bobemor. Libri VIII. c) Sim. Tbeopb. Tamovii Observatiooes 
in Lasdi Historiam Fratrum.^ Oiim XLIV altis ad bistorism 
F. F. et Unitariomm peitinentibas. F. Halblederband. Vorne 
▼on NOsselVs Hand : „Hic longe praestautissimiiB codex e biblio* 
theea Dan, Em. Jablonskii in bibliothecam Baumgartenianam 
plus quam 70 thaleris emtns» ex illa, cmtionis jure, ad me 
pervenit. A.MDCCLXV. mense Octbr. (13 Tbl. 4 Gr.)" Nr. 3, 
4, 5, 6, 7, 23, 29, 30, 31, 42, F. u. 4^ ungedruckte Briefe 
von Luther und Melanchthon (jetzt vermuthlich schon alle im 
„Corp. Keform." veröffi'ntlicht). „Eine sehr saubere Abschrift 
des lateinischen Texte« den Codiciä N. T. Cantabrigensis, völlig 
nach der Orthographie und nach den Zeilen wie im Originale. 
Sie fängt mit Matth. L, 2ü. an und endigt mit Act. XXII, 20, 
völlig, so, auch mit den Lücken, wie im Originale. Nur fehlt 
von den 413 Blättern dieser Abschrift Fol. 98 — 169, oder 
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Johannis Evangeliam von Cap. IV, 24. an, die Semler hinter 

seiner Paraphrase des Evang. Johannis hat abdrucken lassen, 
wobei sie verloren gepranpren. Perganientpappenbaiid/' 4". Nr. 
32. von a i Eine Ücbersetzuug „des Bischofs Harboö historischer 
Nachrieht von Juh. a T.risco (weit vollständiger, als diu %u 
K (»jiriihagen 1758 erscliu inuie > , auch mit manchen Zusätzen 
Vom Bischoti ilarboe. b) ])ie mit frrossem Fleiss geschriebene 
Presbyterologie des Bistbums Seeland von Detlev Zwarg. 59 
und 629 Seiten. In Heften. Das Manuscript ist complet, ob* 
gleieb noeh manches beiliegt. 



XXIX. Johann David Erdmann Freuss. 

Er wurde am 1. April 1785 zu Landsbeig an der Warte 

geboren und starb am 25. Febrafu* 1868 zu Berlin. Nach 
Vollendung der Gymnasialstudien in seiner Vaterstadt und in 
Frankfurt an der Oder widmete er sieb am genannten l'ni- 
▼ersitätsorte seit 1806 der Theologie, beschäftigte sich jedoch 
hauptsächlich mit aTideni Wissenschaften, namentlich der Ge- 
schichte. PreuBS ward dann Erzieher zweier Sölme des Ber- 
liner lUiiiquiers K Tkniecke und ISlü zum 1 hehrer liei Ge- 
schichte und deuibchen Litteratur an dem kouiglichea medi- 
zinisch-chirurgischen Friedrich- Wilhelüift-lustitute erwählt. Nach 
, einiger Zeit erhielt er den l^itel eines kilnigliclien J^iutcasors 
der Geschiciite. Seine wirklich bedeuteudea Verdienste um die 
vaterländische Geschichte führten 1841 seine Ernennung zum 
Historiographen des könlgHcheo Hauses Brandenburg herbei. 
Als solcher, und schon vorher, verfasste er viele weithvoHe 
Schriften, die g^össtentbeils Friedrich II. aum Gegenstande 
haben, und, verbunden mit der Ausgabe der Werke des Kö- 
niges, Preuss' Andenken lange erhalten werden. 1S60 entsagt 
er seinem Lehreramte. 

Von Demjenigen, was Prenss durch den Druck veröffent- 
lichte, ist hier zn berücksichtigen: 

I. Friedrich der Grosse als Schriftsteller. Vorarbeit zu einer 
echten und vollständigen Ausgabe seiner Werke; bei An- 
nähening des grossen preussischen Thronjubelfestes ehrer- 
bietigst der K;')iiigl. Akademie der Wissenschaften empfoh- 
len von J. I) E. Preuss. Berlin, Verlag von Veit und 
Comp., 1S37, hinten: Gedruckt bei A, W. Schade. 8*. 
M. d. Tit. X u. 359 SS. 

Ergänzungsheft. 1838. Hinten: Gedruckt bei den Gebr. 
Unger. M. d. Tit. XU u. 120 SS. 

Niemand war gewiss berechtigter und beftihigtor, als der 
verdienstvolle Biograph des grossen Königes, an die königl. 
Akademie der Wissenschaften eine Empflehlung aur neuen Her- 
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ausgäbe der Werke Friedrich's II. zn richten. Tn der Vor- 
rede bemerkt er, was hier wohl wiederholt werden darf: „Die 
beideo OriginalsammltiugeTi von Friedrich*» Schriflen haben 
nie auch nur den mässigsten Anforderungen, Welche Prenssen 
und die Welt an sie zu machen, berechtigt war, gentigt, auch 
ist die cino, die Baseler (1788, 5 Bände, ^r. 8®.; Druckort 
und Verleger, Thurneisen in Basel, sirul rauf dem Titel nicht 
genannt, eben so wtmif]^ als der Heraus^^eber le Grand j, in 
Berlin nrlbst auf der koin-i-lichcn Bililiothck nicht vorhanden, 
die andere aus unserer Hauptstadt ist vergriffen/* 

Nachdem der Verfasser von den verschiedenen Ausgaben und 
Uebersetzungon der gesammelten Werke ausführlich gehandelt 
hat , giebt er mit ibra müglieber bibliographischer Genauigkeit 
Nachricht P. von den Gescbiclitswcrken des Kr»!!*'^-*»'^ , 2) von 
seinen (Je<li( !u<>n , 3) vni seinen pbib)sopbiscbi'n und starit??- 
wissenscbattiicbcii iSchritien, 4) von seinen niilltairiseheu Schrif- 
ten , 5) von seinen Briefen. Der Anliaui^- cntlialt: 1) Unter- 
redungen des Königes mit Personen allerbi Standes, 2) Reden 
und Anreden, 3) Musikalische Konijjositiunen, 4i Schriften, 
weiche dem Könige falschlich beigelegt werden. ™ 16 Beiia-, 
gen und Nachträgliclies. 

In dem „Ergäuzangshefte" ist die Vorailitit zu einer 
echten und vollständigen Ausgabe der Schriften des Königes 
fortgesetzt. Die Eintheilung ist dieselbe wie in deru Haupt- 
werke. Der Beilagen sind 8, eiuigc Büricliii<iungen hinzuge- 
fügt. (S. 38 — 40 ist über eine Ausgabe der Werke des Hora- 
tins berichtet, die der König zu sehiem Handgebrauebe in 
wenigen Exemplaren, die zu Geschenken bestimmt waren 1747 
ebne Drnckort veranstalten lieas: „Oeuvres d'Horace, de U 
tradnction de Sanadon. Kestitutis restituendis. Edition rorale. 
XYIII Seiten: Vie historique d'Horace und Po&me s^cufaire, 
dann 395 SS, 8®. Das dort als mir gehörig bezeichnete Exem- 
plar besitze ich nicht mehr; ich habe es der Kaiserlichen 
OeffentUchen Bibliothek in St Petersburg geschenkt Ein zweites 
ganz gleichförmiges, Eigenthum der antiquarischen Bnehband- 
hiDg von Nestler und Melle in Hamburg, verbrannte 1S42J 

II. Der letzte Band der voitieflliciien Ausgabe der „Oeuvres 
de Fredöric le Grand, BeiHn MDCCCLVIl, chez Kodolphe 
Decker, imprimeur du lioi, successeur et heritier de Decker 
p^re et fils'S welcher auch den Titel: ,, Table chronologi- 
que gen<Srale des ouvrages de Fr^4ric le Qrand et Cata- 
logue raisonn^ des Berits qui lui sont attribnees*' ftibrt, 
besteht ans unbez. BB. M. d. Titeln u. 163 SS., gr. 

EiiM 1 kur/en Noti?: de'» Wrfassers uiul Herausgebers die- 
ser h«>ci)sT mühsamen Arbeit, die das (4;uize erst recht brauch- 
bar macht, folgt 1. ein chronolügisches allgemeines V^erzeich- 
nisB der Werke Friedrichs des Grossen in zwei Abtheihmgen . 
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1, GhroDologiscbes allgemeines Verzeichniss der geschichtlichen, 
phUoBophiscnaii, poUtisehaii mid müttairisehen Werke Friedrieh's 
(Febnuur 1731—28. Augast 1785), 3. 5—34. 2. Chronolo- 
giacbee allcemeines Yenetcbaiss der gedmekleo Briefe In den 
swSlf Bünden des frenndsehaftlichen BriefWechfleb Friedrich'« 
C27* Julius 1717—10. August 1786), S. 37—152. 

II. Raisonnirendes Verzeiehniv der Friedrich sngg^chrie* 
benen Werke, 8. 153—163. 

Die HauptabtheUnng II enthält 38 Nammem. Danmter 
sind die vielbesprochenen „Matindes royales, ou entretiena sur 
Tart de re^::ner** mit ausführlichen litterar -historischen Bemer- 
kuDgeu von Preuss, der auch später Einiges gegen diese sati- 
riscbo F&lschuD^'^ drucken liess , z. B. in der ,,StaatszeiLung*' 
vom 26. Juiüus 1845 und Lehmanns „Magazin füi cIju JMq- 
ratur des Auslandes", vom 10. April 1861. (M. vgl. „Die Ma- 
tindes Koyales und t'riedrich der Grosso von Wilhelm Lauser. 
Ötutlgart iii Commission bei August Schaber, 1865." 8*^., S. 57. 
5S, 67 — 75. Ich besass eine der vielen vorhandenen Abschrif- 
ten, welche Ich der Hambuiger Stadtblbfiothek fibergeben. 

Petxholdt hat nicht nnterlaaien diesen ScUnssband In sei- 
ner t^lbllotheca blbllographlca*^ au ▼endchnen nnd den „Oa- 
talogne raisonn^** als ^me fletsstge Arbeit^ das Resultat grOndr 
lieber Forschungen** zu charakterisiren. 

m. Ein uneDtbehrlicher Kommentar zu der von Prenss 
besorgten Ausgabe der Werke Friedrich's ist: 

Friedrich der Grosse: Eine Lebensgeschichte, Ir — ir Tbl. 
mit einem Urkundenbuche. 5r Tbl. Berlin, In der Naackischea 
Buchhandlung, 1832—34. Gr. S^. 

Der Anhangs II des dritten Tlieiles dieses bekamUeu und 
mit Kecht gerühmten uinfangreicheii Werkes, dessen Benutzung 
durch zweckmässige Register erleichtert wird, Ö. 55 1 — 563 
enthält bereits ein Verzeichnisb von Friedrichs Scbriltwerken 
und auch manche Beiti-age zur Litterargeschichte seiner Zeit. 



Hans SacliB. 

Eine Bibliographie. 
Zusatse. 
Voa 

Imil Wdler in Zarich. 

2. — Die Heben anftöfs eines MenfchüD der von dem 
Berg Sinay des Gefotz zu dem Berg Zion des ßuangelij gehen 
wil. Nürnberg, F. Gutknecht 0. J. (c, 1555), 8. — Thesaums 
libr. germ. 1859. p. 73. 
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4. — Die in ÜTHnilMr^ (Stedtb.) befindliolie Axug. Mhetni 
eine Merokelsdie oboe Jabnabl sa sein. 

Urfpning des Bömifchen Lands vnd KönigreicbB. Attgf- 

fnrg, bey Daniel Mannafer^ Kupferftecher, bey Wertba- 
ruckerthor. o. J. (1620). Fol. m. K. — In Frenenfeld 
Q. Ulm. 

11. — Auch Nttnibeig, G. Wächter, o. J. 8 Bl. 8. 
16. — Nürnberg, 6. Merckel. 1554. 4. 

20. — Erklärung was das Bild vnd der Name ChriAophoras 
bailTe vnd bedeute. Angfpurg, M. Kri^Itoin. o. J. 6 Bl. 
8. m. 1 Holzscb. — Thea. libr. germ. p. 73. 

26. — Aucb eine ondatirte Anag. seheint von G. Merckel au 

existiren. 
31. — Auch Nürnberj* 1554. 1. 

Vou den neun Ueutea der böien Weiber etc. o. O. 1710 
Fol. m. K. 

40. — Ein ardtlich Gefprech (nicht „redlich") 

47. — Auch eine undatirte Ausg. von G. MerckeL 

66. — Ex. in Weimar, wo das Titelblatt fehlt. 

Neue Ausgabe: Ein new lied von einer ermördten Junck- 
frawen . . Nürnberg, Frid. Gutknecht o. J. 8 Bl. 8. Das- 
selbe way unter Nr. 99 steht. ^ 
74. — Ein yder trag fein joch dife Zeit vnd vberwind fein 
yhel mit gedult. Nürnberg, Prid. Gutknecht 1554., 4 BL 
4. (uicht Peypus). 
76. — • Noch eine Ausgabe: All römifch keii'or die nach Ord- 
nung, vnd wie lan^ yeder geregiert bat, zu welcher zeit, 
was fitten der gehabt, vu was todes er geworben fey, von 
dem erften an, bifs auff den jetzigen grofsmechtiglWn 
kcjyrer karol o. 0. u. J. 16 BL 8. mit Titelporlnut 
Karls V. ~ In Bafel. 

Die ^'ttgenannte An^g. richtiger se: 
All Bttmtfeh Kaifer naeh oxdnnng, ▼n wie lang jeder ge- 
regjret hat, an wöllicher leyt, was fjtten der gehabt, Tnd 
was todes er gellorben fej, von dem erften an , bifs aoff 
den yetsigen grofsmechtigui Kayfer Carl* o* O. n. J. 12 
BL 4. — In Berlin. 

Die f&nftgenannte An^g« richtiger sot 
Der Keifer Bildnnfsen vnd leben. Zu Franekftiri am Meyn, 
Bei Chriftian Egenolff. Am Schlosse: M.D.xxz7. 16 BL 
4. (letztes leer) mit Titeleinf. tt. vielen MedaiUonportruts« 
— In Franenfold n. Berlin. 

Die flechstgenannte Strafsborger ist im Germ. Mosenm. 
83. — Auch Nürnberg, H. Hamdng. o. J. 6 BL 4. 

99. — Gehört als 2. Ausg. zu Nr* 66« 

100. — Ist Dasselbe wie Nr. 66. 
109.^ Ein Ex. aucb in Wien (Hofbibl ). 

123. — Em Loblpmchf oder gaiit« her^ü^he Danckiagnnge 
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zu iler aller heyligften Treyfeltigkeyt Gölte». Nünnbeig, 

Val. Newber 1552. 4. — Hägens BüdienohatB Nr. 834. 
« 124. — Auch Nürnberg, G. Merckel. o. J. 4. 

I2S. Abgedruckt in A. Hondorfe Hiftorien ynd JSzMDpel- 

buch. Leipzig. 1578. 8. 
132. — Noch c. Ausgabe: Eia Lobfprach der Statt Nambetig. 

0. O. 1582. 8. 
150. — Auch Nürnberg, H. Hamdng. 1554. 4. 
156. — Ein Ex. der Hamsingschen Aub^. auch in München. 
166. Ein wunderlicher Spruch, das Wolffsgofchrej p naunt, 

darin ?illerley Vebel, Sünd vnd Lalter, fo jetzt iu der 

Welt gemein Yud breuchi^ (lad, begriffen werden, o. O. 

1565. 8. 

169. — Die Nachtigall" wurde erßt im J. 1523 verfasst. 

17U — Fernere Ausgaben : 

Eine wunderliche weilTa- | gung, von dem Bapl'tum, wie 
es I jhm bis an das ende der weit gehen fol, ynn figu-|reD 
odder genielde begriflen, gefunden zu | Nürmberg, ym 
Cartheufer Klolter, | vnd ii't l'eher alt. | Ein vorred An- 
dreas Ofiauders. I Mit gutter verltt iKhliclier aush guiiLj iliirch 
gelerte | lewt. verklert. Wilche, Hans ►"5achs yn Deuii-jiche 
rcymcü gut';ili(!t, vnd darzu geletzt hat. | Im. M. D. xxvij,, 
Jai'c. o. U. IS Bl. 1. mit 30 llolzsch. — In Basel. 

Eine wnnderbarliche WeilTagung von dem Bapltumb, 
wie es ybm bis an das ende der weit gehen fol, ynn 
iiguren . . . mit gutter vertoidtlieher avslegung . . . wileke 
Hans Saobs yn Dendfche roymen gefaffet . . Oppenheym. 
1527« 4. m. Holasch. — Asher> Okiober- Auktion 1860. 
Nr. 2896. 

Folgende Stücke sind saeiaer Bibliograpbie hinineafligen: 
Wahrhaftige Befchreibung aller ▼ngottsförchtigen beuch- 

lerifchen Wnbsbilder, avfs dem Syraoh genommen Gap. 25. 

vnd geftellt in Keimen dnrob Hanns Saeh^o. o. O. u. J. Fo- 

liobhatt. ^ In Nürnberg. 

Eine andere Hiftori von der viigittckhafitigen Kteigm 
Althea. Angfpurg o. J. a. — Asher, Cat. 1847, Nr. 5581. 

Wohl Bruchstück. 

Ein klaggefprech vber das fchwere Alter. Nürnberg-, V. 
Newber. 1558 5 Not. (Dichters Geburtstag). 4.-- ThoB. libr. 
gerra. 1859. p. 73. 

Die achtzehen fcliöno einer jungfrawen fehr kurtzweili^ zu 
h'fen vnd zu hören. Mehr ein fchön jungfrawlob in der brief- 
weyls dea regen bogen. Nürnberg, U. Khoier O.J.(1557). 4 BL 
4. m. Titelli. — Thes. libr. ^( ini. p. 51. 

Ein fchöner vnnd trnftlit lu i Sjuuch von dem menlchlichea 
Lohen, und dem tode in di* !( n tahriichen zeytten wol zu lelea. 
und zu betrachten. . . Niunberg, H, Kiioler o. J, 4 Bi. 4. — 
Thea. libr. germ. p. 51. 
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Ül n X e i 9 e* 

Catalogue d*une pr^ieuse coUectioB de livreB du 
XVI* si^cle aar la Reformation en fran^ais» 
latin^ aUemand, Italien et espagnol, et de Bibles 

en difForentes langues, dont la vente se fera le liindi 
4. novcmbre 18G7, et jours suivants, k 7 heures du 
soir, inaibon Siivestre, nie des bouB eutauts u ' 28, 
etc. PariS; librairie Tross, 5 rue neuve-des-petits- 
champs 5. 1867. Gr. 8^. Hin. 102 SS. 615 Nammem. 

Herr E. Tross hat diesem Kataloge, der wegen seines 
interessanten Inhaltes auch jetzt noch eine Besj»rechung finden 
mag, ein kurze« Vorwort beigefügt, weiches wir hier mittiiei- 
leu wollen. 

„Die ßficher, welche wir dem Publikum darbieten, bilden 
allerdings keine Bibliothek, sondern blos eine Zusammenstei- 
Inu^ von Schriften, welche die Reformation angreifen oder ver- 
theidigen s<dlten. Dies ist der Grand, weshalb wir für diesen 
Katalog die alphabetische Ordnung gewühlt haben. Die Mehr- 
z.iLl der Stücke ist aus einer Öffentlichen Sammlung des Aus- 
landes erworben. Der b(»deutende Vorrath derjenigen, die 
deutsch oder lateinisch geschrieben sind, hat uns bestimmt einen 
grossen Theil, und zwar die seltensten, Herrn T. 0. Weigel 
in Leipzig zu übergeben, welcher sie gegen Ende October^s in 
Atietioin yerkanfen wird. Wir bemerken ttbrigens, dass die 
mosten in dem Kataloge enthaltenen Schriften im 16ten Jahr- 
hundert von zwei Giobs* Würdenträgern Kirche, die in jenor 
Zeit gewiBsermaassen dag Inquisitor- Amt Tervalteten, gesam* 
melt sind, welchem Umstände es an verdanken, dass man in 
dieser eigenthUmlichen und merkwürdigen Sammlung fransö* 
stsche, italienisehe und spanische SchriiWn findet^ deren Dasein 
bisher unbekannt war, und die ftir Immer verschwunden ge- 
wesen, wann sie ncht so aufbewahrt worden wären/* 

Unter den 24 italienischen und 17 spanischen Schriften 
befiiiden sich grosse Seltenheiten, darunter einige von Brun et 
im „Manuel** u. A. nioht beschriebene. Dahin gehören: Apo- 
logi nelle qnali siscuoprano H abusi, schiocbeze, superstitioni, 
onrore, idolatrie et impieta della sinagogu del Pa])a, et special- 
mente de suoi preti, monad et frati. S. 1. (Gen^ve, Q^ard), 
1&54. Pet. ia-8., 117 pages (mal chiffir.)« — Athanosio, Del 
matrhnonio de preti, et dclle monache. S. 1. (Basilea, Giacomo 
Parco, vers 1530). Pet in-8., 12 ff. — Copia di una lettera 
scritta a IUI di Gennaro 1550. Nella quäle sono alcune nuove 
di Germania et d'Inghilterra circa la religione. (Basilea, 1550). 

Pet, 12 ff« — Una familiäre et paterna institatione delia 
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Christiaiia religione, di M. Cclio SecunJo Ciirione. Basilea, 
(1549;. Pet. in-S., 104 ff. — I ra^ionaraeuti, overo colloqiii fami- 
gliari di Dosiderio Krasrao Küterod^mo. Vinegia , Valgresi; 
1549. Pet. iii-8., 547 pages (nun cüinjnis les liminaires.; — 
Erasme, Deila institutione de fancicule, otc. tradotto per M. 
Ötepk l'cnello. Vinegia, G. Giolito, 1547. Pet. in 8., 43 ff. 
plus 1 t. pour la marque de rimpriLneur. — Trattato dell uuica 
et perfetta satisfatdone di Christo, etc. composto per M. Agostiao 
Hainardo PiamonteM. S. L (Baiilea), 1551. Pet. m-8., 270 
pages eliifr. et 1 f. bUnc. — Negro (Francisco, Basanese), 
mriasinia Bomma delU Vbel: De fttti di yeri Baccestori di 
Giemi Cbriato et de snoi apottoU, et de gli Apoatati della Chieea 
Papale, ete. P«r Giouan Lnigi Paschale, 1556. Pet. iii-8., 8 ff. 
prel., 785 pagcs et 8 ff. de table. ^) Zonca (Guido Veio a ee c , 
miniatro ncil' Üuaiurelio), Delle statue et imagiae. S. L, 1553. 
14 pages, plus un f . blanc — Calvin, Catechisme, etc. S. L 
(Oen^ve), 1550. Pet. in-8., 115 pages, 1 f. d'errata et 1 f. blanc. 

— Aparejo de bien morir. Compuesto per el excclleiitißsimo y 
famoso tloctor Erasmo Roterodamo. En Envers cn casa de 
Juan Grauio, 1549. Iu-16., 96 ff. — Declaracion del }\itcr: 
bizo et excelente Doctor Erasmo Roterodamo, etc. Inipressa en 
la ilorontissima ciudad de Euuers, en cakh de Juan Grauio, 
1549, 2 tomos en 1 vol. in- 16., 60 et 138 ff. — Erasme, Sile- 
nos di; Alcibiades, de latiu en lenjB^na castellana traduzidos por 
Beniardo Perez. Anverb, M. Nucio, 1015. Pet. in-8., 20 ff. 
chifir. — Infonnaciones (Dos) mny ntiles: la una dirigida a 
la Ifagestad del Emperader Carlo ^pdnto, y Im otea a loa eatadoe 
del Imperio. T agora presentadaa al CaUiolieo Bey doD Plü- 
lipe, in liijo. Qne eontiene mny leeeeaarioa anisoi para aer 
tnatraydo todo Principe Chriatiano en la cansa del Eoangello. 
Ete. Fne impresso, 1559. In-4., 17 ff. pr^ et 208 pagea dülfr. 

— Monserate (Miguel de) Contn dogmata papistanim. En la 
Haya, Ludolpho Breeckevelt, 1630. Pet. in-8., 56 ff. non chifir« 

— Von Demselben : De papa Antichristo, etc. Derselbe Druck- 
ort u. Verleger, 1631. Pet. in-8., 40 ff. non chiflfr. — Libro 
institulado Aviso sobre las abusos de la Iglesia roraana. Wie 
vorstehend. Pet. in S , 3 ff . pr^l. et 129 pages chiffr. — 
Valdes (Juan), Oonuneiitario , o declaracion breve y compen- 
diosa, sobre la K|)istola de S, Paulo Apostol a los Koruanos 
muy saludable para todo Ciiristiano. En Venecia ((xeneva), 
en casa de Juan Philadelpho, 1556. Pet. in-8., 340 pages et 
1 f. blanc. 

SchnlLeii Luther s siud mit den Nummern 312, 405, Hut 
tenb mit 252 — 273, Draconites' mit ibO — 174 (eine von 1542, 
o. O., die übrigen Lttbeck, Jo. Balhorn oder G. Bicholff 1548 



1) 6 franz. Werke Viret's voa 1551 o. 1552 die im „Manuel * nicht 
aaljiffllUirl^ tiod nater Nr. 584^580 ^tnMmtk 
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und eine toq 1549. [BiGholf|, ErumnB' mit 185—202 vl 615, 
S«fmiaiok*8 mit 512—520, ZwiiigU*s mit 602—614, Cdm'i 
mit 85—106, Cttlffeadt's mil 109—128 beseidmet. 

^^"^^ Dr. F. L, Eoimarm, 



A n z e I V e« 

Hoffmann von Fallersleben ISIS— 1868. Fünfzig Jahre 
dichterischen und gelehrten Wirkens bibliographisch 
dargestellt von J. M. Wagner. Wieu, Druck \iad Verlag 
von Carl Gerold'a Sohn 1869. (ir. 8^ 40 iSb. 

Hain gefinertar Kamenmenaimter — ab«r yon Falks- 
leben — der nch ab Gelehrter and Dichter einen eoroplUsehen 
Baf erworben, verdient nnbedin^ einen solchen fleisaigen Biblio- 
graphen« wie er hier gefunden. 

Nach der Widmung: f,HoffmaDn von Fallersleben anf 
Schloss Corvey zum 2. April 1869 dargebracht'*, folgt ein 
Yerzeichniss von Schriften über ihn, seinen Briefweehsel, seine 
BIbh'othek, Bildnisse, Handschrift desselben (51 Nummern, 1S34 
— 186S; 1837 — 1867; 1843 — 1855-, 1834, u. s. w.; 1855, 
1867). In dem Schriften- Verzeichnisse (201, gedrucltt, 1 imter 
der Presse, 3 vorbereitet, 1818 — 1868) sind mit einem Stern- 
chen bezeichnet diejeuigea Schriften, welche nur zum Ver- 
schenken und ineirit blos in belir beschränkter AuÜage gedruckt 
wurden ; mit f ist anonym Erschienenes bezeichnet. Herr Wag- 
ner hat mit grosser Sorgfalt gearbeitet; Alles genügt in biblio- 
graphischer Hinsicht in vollkommenster Weise. Wo es erfor- 
derlich, ist der Inhalt nachgewiesen und sind manche beleh- 
rende Anmerkungen hinzugefügt. „Zur Ueberdcht*' enthalten 
die beiden letetm Seiten alphabetisch (Geordnetes. 

Dr. F. L. Eoffrmmn. - 



A n B e i y e« 

Briefe von öeo. Fr. Benecke, Jacob und Wilhelm Grimm, 
Carl Lachmann, Johann A. Scliraeller und K. H. G. 
von Meusebach an Josepii Freiherrn von Lassberg 
1810 — 1849. Nach Frana Pfeiffers Anordnung heraus- 
gegeben von J ^M. Wagner. Wien, Druck und Verlag 
von Carl Gerold's Sohn 1868. Gr. 8<». U BB. u. 56 SS. 

Auf der Jtiückseite des Titels: „Aus Franz Pfeiflers Ger- 
mania Mt, 1 (13) Jahrgang in 100 Exemplaren besonders ab- 
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gedruckt." Widmung: „Den Freitiäuleiu liilde^^ard nnd Hil- 
degiuul von Lassberg: aui der Alten Mcrsburg in dankbaier 
Anerkennung fieuiuiljchcr Förderung zugeeignet.'* 

Mitgetheilt sind t2 Briefe von Benecke (1818— IS 13} 
29 voa Jacob Grimm (1818— 1S48); 2 von Wilhelm Grimm 
(1836. 1849); 8 von Lachmann (1S24— 1838); 8 von Jobaun 
A. Schmeller (1830—1849); 3 von K. H. 6. von Meustibach 
(1824—1831). (Ich bedanra, da« ich diese Briefe ftlr eine, 
dem „Serapeum*' eingesandte „Erinnerang an v. Meusebach** 
nicht benutzen könnt« .) — Alle diese Zuschriften bekunden, 
wie hoch verehrt der Freiherr von Lassberg war und entlial- 
ten wichtige oder doch belangreiche Beiträge für die Geeohichte 
der deutschen Sprach- und Aiterthumswiss^scbatt 

^Hamburg. jy^^ Hojffniann, 



Anseile. 

Messager des sciences historiqiKs ou Archives des arts 
et de la bibliograplüe de Bclgique. Hccueil publie par 
MM. A. Van Lokercu, avocat et archiviste honoraire 
de la ville ; et Kervyn de Volkaersbeke, ancien membre 
dela cbambre des Keprösentanta, a Gand. Annöe 1868* 
\n livraison. Gand; imprimerie et lithographie de 
Leonard Hebfoelynek; nie des baguettes^ 1869. Qr. 8^ 
128 )S8. 

Bei der Anaeige der einzelnen Lieferungen dieser sehr 
bedeutenden belgischen Zeitschrift habe ich wiederholt daran 

erinnert, dass ich die nähere HcKprechung den Journalen Über- 
lassen muss, welche fflr die Fächer, de lu-n die Aufsätae, welche 
der i,MesBager*^ bringt, in der Mehrzahl augehören, gewidmet 
sind, den liaum des „Serapeum" aber nur für das rein Litte- 
rargeschichtlichc und Biblio'^rajjhische in Ansprucli nelimen 
darf und mich haufip' auf eine einfache Inhaluaugabe beschrän- 
ken muss. So habe ich denn hucIi heute nur anzuzeigen, was 
die vorliegende Lieferung darbietet, neuilicii: die Fortsetzung 
von drei, allerdings sehr interessanten und gediegenen Abhaud 
lungen: 1) C^nelques sceaux du diocese, vom firn. Abbe J. 
B. Lavant; 2) Hiatuire du droit d'asile reli^ieux en Belgique, 
von llru. J.J. E. Proost; 3) Monographie de rancieune Etöole 
de neinture de Lonvaln, von Hm. £dw. Van £veQ. (Die be> 
sondere Aufinerksamkeit der Freunde dar Kunst verdient der Be- 
standtheil 8. 66 — 86: Quentin Metsjs {Hatsys, Massys, Mcssys] 
8a vie. Der Verfasser hat bereits 1846 eine «tN^otiee sur le peintre 
Quenthi Metsya. Louvain.** 8^. veröffentlicht^ in welcher «r 



Digitized by Google 



4 



— 95 — 



erwies, Jass des Malers Geburtsort Löweu sei. — Notice sur 
la siguiticatioii etyniologique et l'origine de la ville d'Aude- 
narde. Tire de maiiuscrits flamaiids, dclaisses par teu le doctear 
D.-J. Van dex Meersch, et public par J. Vau de Velde, archi- 
vistc d AuJenarde. — Die mit vieler Umsicht ausgewählte 
Chruiiitjue des arU et des sciences, et Varietes. S. 1U7 — 12S, 
verdankt dem Secrotair der Kedactions- Kommission zu Gent, 
lämile Vareubergh, eine bedeutende Anzahl von Notizen. — 
Artistisch ist das erste Heft reich ansgestattet mit 3 Tafeln 
Gkoter Siegel und den Bildnissen von Qaentin Metsys und 
seiner Frao. Es ist noch heigegeben eine Photographie die 
zum Artikel des Hm. fiahlenbeck: Snr les tapisseries des rois 
de Nawe, Jahig. 1868, B. 356, gehört 

^^"^^ Dr. F. L. Eofnumn. 



Geistliche Dichtungen. 
Zusätze 

sn Wackernagels Bibliographien nnd £. Wellers 

Annalen. 

(Fortsetzung.) 

11. Jefus bj'rach, in TeutfcLe verl's geftellt, Sampt einer 
CLriltlichen vnnd nützlichen Vorrede au alle Chriltliche Jugent 
etc. Getruckt zu I runcktbrt am Meyn, bei Chriltiaa Egenolffs 
Erben. M. D. LVlii. 

136 gez. Bl. u. 4 Bl. Register. 8. Als Verfasser nennt 
sich unter der Vorrede Augustinus Grandis. — In Nürnberg 
(Stadtbihl.). 

12. * (Titelblatt fehlt). Lied. Am Ende: Gedruckt zu 
Nürnberg durch Chriftoff Gutkuecht. 

o. J. (c. lOtiO). 4 Ül. S. 9 Str. — In iStutt^aiL. 

VNguad boger ich nit von dir, 

O Got wölft mir, 

mein Tiiad nicht itreng zu meilen etc. 

13. .Etliche Chriftliche gefang. Von 'dem TeßamenC des 
Herrn, das ift, von dem Leib vnd Bult (sie) ynfers Herren Jefu 
Ghrifti TelUments weifs. Item Vermanung aur Bufs, Item 
Das Chriltus vnfer einiger mittler fey. 1563. 

o. O. 8 Bl. 8. 14, 10, 12, 12 und 13 Strophen. In 
Stut^art. 

1. Gfiriilus der Herr vergols fein Blnt etc. 

2. DA Chiiftus Ton vns fcheid^ weit etc. 
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3. Cllriftus m leiblicher Peiion etc. 

4. THut buls, thut u lieben leut etc. 

5. ALI zeit iltn lehr gut vnd hoch von nöteu etc. 

De» Dichters Staoclpunkt erhellt aus dem Verse: 
Das Sacramct bleibt wein vn brot, 
Vnd wird nicht verwandelt in Gott, 
Es wird wol leib vnd blut genant, 
Hat aber Geyftlichen veritant eic 

14. Ein fchön Chriftlich Gebetlein, zu dem waren einigen 
SeUgmacher JESV CHRISTO, . . GeiWllet durch Johan* 
nem Poblinger, von Molsbach. 

o. O. u. J (c 1580). (^uerfoiiobiatt m. IsanfaasaDg. 63 
\exBst, — Im (xerm. Musetun. 

O JESV Chrift war gnaden thron ele. 

15. Mylius, J., Geiftreiche Hertzt'uncken d.i. 500 Icbö- 
ner chril tlichei' (iebüt, iu iüteiuilchö vnd deutlche Veri's. i'rauck- 
furt 15yG. 12. 

16. Drey Newe, Chriftliche Catholifche Betgef^ das erl\, 
für die noth der Chiißeheit . . Im thon , Von deinetwegen 
bin ich hie. Durch Kilian Diett$ Bnehl^dw gefeUen von 
Ebingk bei Bamberg. Am Ende: Frmbnrg m Vchtlandft 1598. 

8 Bl. 8. ^ T. O. Weigel, Catalog 1867. Nr. 687. 

17. Tibianns, Job, moig, Tentfehe Bhytmi oder Yen 
wie Maria Magdalena mit etitchen Bfifaem Tnd Boiaerin vet^ 
glidhen mag werden. CoAantSy Nie. Kalt 1598, 

8* — In Aaran. 

18. Schöner Catholifcher Baff Von ynfer liehen Fkawen, 
vnd mlten Capellen an alten Oettingen, . . 1.5.99. In Ver- 
legung defa Ehrwürdigen Herrn Ambroßj Straa£i, Chor» vnd 
Althem bey S. Johannes in Regen fpurg. Am Ende: Qe- 
tmekt zn Ingolftatt, in der E leiifchen Tmeketey» doreh Ait- 
dream Angennayem, M. D. ILOIX, 

8 Bl. 8. 125 Zweiseiler m. Mel. — In Berim. 
NVn laiat vna frtflieh heben an ete. 

19. Ein fchöne vnd nntaliche Betrachtung dela Ci«ataes 
Chrifti, was fich ein Chriftenmenfeh flbnemhlieh bey demfelbeQ 
in allerlei Gienta vnd Widerwertigkeit an getcSAen, vnd ra 
firewen habe. 

o. 0. n. J. Foliohlatt m. Holaaeh. Zweispaltigea Gedieht 
Heeidegen. 

(Fortaetsong folgt) 



Verantwortlicher Hedactenr: Dr. R. N an mann. 
Verleger; T.O. Waigel Druck vonC. P. Melaer in LeifiBig. 
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für 

BibliotliekwisBeiiscliaft, HandBchrlftenkimde und 

ältere Litteiatur* 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Xitteratuifreonden 

herani gegeben 

Dr. Kobert Naamann. 



7» Leipzig, den 15. April 1869« 

ErinaeruQg 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 

üibiio^liUe und Besitzer merkwürdiger Büclier- 

sammlongen. 

Von 

Dr. V« Ii« HoffmMn io Hamburg. 
(Forttetsvog.) 

XXX. Karl Ludwig Wilhahn H«yie» 

Geboren ain 15. Uctober 1797. zu Oldenburg, gostoibeH 
ani 25. Noveuiber 1855. Wissenschaftlich gebildet wurde Hejse 
iu seiner Vaterstadt und Nordhausen, dann in einer Privat&n- 
stalt zu VevAy. Seit 1815 war er Führer des jün^^sten Böhnes 
Wilhelm von Humboldt's in Frankfurt u.u der Uder, dann kam 
er nach Berlin und war seit 1819 Lehrer im Hause von Abraham 
Menddesolm-Bartboldy bis 1827. 0 Im Jahre 1829 imrde er 
mmaeroideatlieher Professor der Philosophie an der Berliner 



1) Heyse schrieb die Binlellong und di« AuD^rkiiogen so Felix 

Mendelfsohn • Bartholdy'a Uebersetznng von des Tcrcnz „MüUchen von 
Aadrofl", die in Berlin bei Dümmler, 1826. 4^'., erschien. Ilendeluohn 
h«t sich als IJcbcrseUer aar durch F*** angedeutet. 

XXX. Jahrgaag. 7 
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ümvertität Deoiache Spsachstudien beschäftigten ihn besonders, 
er besorgte eine neue Ausgabe der Werke seines Vaters Jo- 
hann Christian Ilcyse; Steintbal gab nach sernem Tode, IS 56, 
sein ,,System der Sprachwissenschaft" heraus. Wie umfang- 
reich seine Kenntniss der deutschen Litteratur^schicbtö war, ze'i^ 
sein „Bücherschatz" fg. weiter unten). Hoyse ist der Vater des 
vortreflnicbcn Dichters Joliaiiii Ludwig Paul Heyse iu Müncheu.) 

Eiiieu kurzen Lebcusumriss und eiu Verzcichniss der wis- 
senschaftlichen liei^tungeu Ileyse'a liefert u. A. : 

„Aüg'eiticinB deutsche Real - Encyklop^idie ttir die ^'ebilde- 
teu SUiode. ConversatioDs - Lexikon. Ute, umgearb., verb. n. 
Venn. Aufl. 7r Bd. 1866", S. 905. 

Das von Hoyse selbstverfertigte Verzcichniss des beden- 
tendsten Theilea seiner Bibliothek erhielt von ihm deu i itel: 
Bücherscliatz der Deutschen Nationallitteratur des XVL und 
XVI r. .Jaluhuuderts. Systematiscli geordnetes Verzcichniss 
einer reicbhaltigeu »Sammlung deutscher Bücher aus dem 
Zeiträume vom XV. bis um die Mitte des XVUI. Jahrhun- 
derts. Besonders reich an Einzeldrucken von Volks- und 
Kirebenliedern, hlstoriscben und andem kldnen Gredichten 
und Flugschrifteii, Volksbüelieni in den ältesten Ausgaben, 
Scbanspielen n. s. Ein bibHographischer Beitrag %wc 
dentsehen Litteratuigeschichte, Berlin. J. A. Stergardt» 1854. 
Am Sehlnsse: Dniok der Petseh^scben Baehdinicker^ in 
Berlin. Gr. 8<>. M. d. Tit. VIU n. 186 SS. 
In der ans Barlin, den 30. Wm 1854, E. H. (Karl Hejse) 
nnteraeiebnete Vorrede beisst es: ,J)er Besitzer der hier ver» 
seiehneten Sammlang ist entschlossen, sich yon diesem seit 
mehr als 25 Jahren gesammelten Bcbatse an trennen, hegt 
jedoch den gewiss verzeihUchen Wunsch , was er iu einem so 
langen Zeiträume nicht ohne einen bedentenden Aufwand von 
Mflhe und Kosten zusammengebracht, möge nicht wieder in 
alle Winde zerstreut werden, sondern, wo möglich, als ein 
Ganzes dem Vaterlande erhalten bleiben, sei es durch Einver- 
leibung in irgend eine öffentliche Bibliothek oder die Gmnd- 
läge und den Kern zu einem neu zu begründenden Bücher- 
schatze der deutscheu National • Litterntnr bilfloud. Er wird 
daher unter den Geboten auf die ^aiize Hammlung , welche 
bis Ende Juni d. J. bei (lein \ c rieger dieses Verzeichnisses, 
Herrn Stargardt, eingehen, vorzugsweise solche berücksichtigen, 
die ihm die; Gewissheit geben, dass dieselbe niii^ctluilt und 
unzerstreut in Deutschland bleiben und der Benutzung der 
Forscher und Freunde unserer Litteratur fortan wo möglich 
in noch ausgedehnterem Masse zu G^ebote stehen wird als 
bisher, wo er selbst jedem ihn darum angehenden Gelehrten 
deren Ausbeutung mit Vergnügen gestaltete. Sollte jedoch bis 
an dem bemerkten Zeitpunkte kein annehmbares Gebot .lai 
das Ganse erfolgen, so wird alsdann der Kin^^eiverkaui' durch 
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Vennittlnnjt des genannten Herrn Verlegers Statt finden, indem 
einzelne Bücher oder anch Abtheilnng^en der Sammlung dem- 
jenigen Käufer iibcrlassoti werden sollen , der ])is zu einem 
späterhin bekannt zu machenden weitem Termin das höchste 
Gebot darauf thun wird." Des Besitzers Wunsch blieb ieidei 
unerfüllt, doch erwarb glücklicher Weise die königliche öffent- 
fiche Bibliothek in Berlin etwa tanBond Nummern, zur Ver- 
vollitSndigung der von ihr gekaoften von Meiuehach'schen 
(m. B. die ^^innemng an von MenBebaeh) SammliiDg. Der 
sehr bedeutende fiberbleibende Theil des BflcherBchatzea kam 
an die Aeher^sche Bnebbandlnn^ in Berlin, die ihn Öffentlich 
▼ersteigern liess (m. s. nnten). 

Die erste Abtheilnng des GeBammtkatalogeB enthttlt: A. • 
Litteratur des 15. und 16. Jahrhunderts bis 1624. B. Litterator 
der Periode Ton 1624 bis 1750. Nr. 1—908. S. t— 55; die 
iweite: A. Lieder. B. Spmchgedichte. C. Volksbttcher. D. 
DramaUschc Gedichte Nr. 909—2261. SS. 56 — 15r>, die SS. 
156. 157 Nachtrige. Die vorhandenen Incunabeln sind 8. VII. 
Vni auch besonders nachgewiesen, im Anhange die Manu- 
Bcripte auf Papier (20) verzeichnet (darunter: Der Pfaffe Amis 
von dem Stricker; unbekannte und bisher unbenutzte Hand- 
schrift; Salomen und Morolf [das Spruchgedicht oder der zweite 
Morolf]; auch unbekannte Handschrift). Auf S. IGl — 186 be- 
finden sich: 1) Alphabetisches Namen- und Sacb - Register. 
2) Register der Lieder - Anfange. — Heyse äussert sich selbst 
über die Klassiiikation so ( — was bei der J3eiirtheilinii-' '-^u 
berücksichtigten — )! „Was die hier befolgte Eiiitlieiiuiig und 
Anordnung <les vorhandenen Bnchervorrathes betrifft, so kann 
dieselbe natürlicli nicht allgemein massgebend sein ; für diesen 
bestimmten Fall aber erschien sie als die angemessenste, indem 
sie sich in Folge der Vereinigung des Gleichartigen unter die 
entsprechenden Kul>riken ganz von selbst ergab. Es galt vor 
Allem, von den Erzeugnissen einer mehr kunstmassigen, ge- 
lehrten wissenschaftlichen Thätigkeit namhafter Autoren die 
^lumai im 1 6. Jalii himderl so uberreiche meist namenlose Volks- 
poesic und V'olkslitlcratur in bestimmterem iSiune zu trennen. 
Daher die Sammlung in zwei Haupt - Abtheilungen, deren erste 
dem geschichtlichen Entwicklungsgänge gemäss in zwei dorch 
daa Grenxjahr 1624 hestimmt geschiedene Perioden zerflällt 
Indem aber in der zweiten Abtheilung die Gattungen Lied, 
Sprachgedicht, Volksbuch» SchauBpiel sich natürlich Ton ein- 
ander scheiden, schien es zweckmässig, nm einen bequemen 
Ueberblick über die ganze Geschichte einer jeden dieser litte- 
rariacben Gattungen zu gehen, auch manche strenggenommen 
der ersten Abtheilung zufallende Producte hierher zu ziehen 
und z. B. unter die Kategorie des geistlichen Liedes, des Velks- 
romana, der dramatischen Dichtung u. s. w. auch die dahin 
gehörenden Erzeugnisse kunstgemSssiger und gelehrter Thätig« 

7* 
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kcit aafznnelimen , bo wie andererseits mandie ihrem inneren 

Charakter nach wesentlich der Volkslitteratur angehörende 
Schriften gleichwohl als Producte namhafter Autoren in der 
ersten Abtheilung aufgeführt worden sind. Wenn aber in sol- 
cher WeiH*'' (V\e i^:e/.ogcrif'n Grenzen zum Theil verwischt wer- 
den musstcn, so w'nd diesem unvermeidlichen Uebelstandc durch 
das sehr sors^tlUtig gearbeitete alphabetische Regrinter hoffent- 
lich zur Geuii^e abgeholttsn, iu welchem sowolil auf die in 
dem Verzeiclmisse von einander getrennten, samiiUlichea Pro- 
ducte eines Autors unter seinem Namen Ijingewiesen als auch 
manche nach dem dort befolgten Eiutheiluugs - Princip unter 
verschiedene Abtheilungen zerstreute Schriften verwandten In- 
halts unter die ihnen gemeinsamen saehlichen Kategorien sn- 
sammengestellt sind,** 

Der erwähnte Asher^sche Katalog ist betitelt: 

A« Asher & Co« in Berlin. Thesanms libronim gennameoram 
Saec. XV— XYIU. Katalog der Bibliothek des Herrn Pro- 
fessor Dr. K. W. L. Heyse, welche am 7. December 1854, 
n. 8. w*, in Berlin dffentlieh Yorsteigert wird* Berlin, Al. 
Asher & Comp. 1854. Am Schlosse: Druck von Gebi^er 
Ungtt in Berlin. Gr. S^. Titel n. 130 SS. 

Die 1644 Nnmmem dieses Veneichnisses sind swedc- 
mitssig alphabetuch geordnet, die Titel der Bttcher aosftlhrlieh 
gegeben nnd aahlreiche kleine litterarische Nachweise hinsn- 

gefilgt. 

Später erschien noch: 

Prof. Dr. K. W. L. Heyse's Philologische Bibliothek. Zu ver- 
kaufen durch J. A. Stargardt in Berlin, u. s. w. I. Abtbei- 
lung. Griechische und lateinische Philologie. Berlin, 1S56. 
Tit. u. 58 SS. II. Abtheilong. Deutsche Sprache und Lit- 
teratur, nebst Anbang ans verschiedenen Sprachen« Berlin 
1857. Tit. u. 96 SS. ' 

In nenn Abtheilnngen; jede Abtheilnng alphabetiscb ge- 
ordnet. 

lieber den ,,Bncher8cbatz" ist nachzuleben der Bericht 
Petzholdt's in : „Neuer Anzeiger für Bibliographie und Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang 1S54. Halle, 1855" S. lU. 115. 
und Dessen „Bibliotheca bibliographica" S. 294. In dem Be- 
richte sagt I^etzholdt u. A.: „Ich empfehle den Kiitalo^ als 
eine bibliographische Musterarbeit, bei deren Durchsicht gewiss 
jeder Sachverstäudige eine gewisse Befriedigung finden wird, 
dass die Yerseichnnng einer so ToraUglichen Sammlnng, ans 
der selbst der in die geheimsten Tiefen nnseier Dentsch. Na- 
tionallitterator eingeweihte Gelehrte nene Kenntnisse schOpfon 
kann, der Hand eines so fleissigen nnd nnteiriehtetea Mannas 
wie des Heransgebers anwtrant gewesen ist** 
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XXXT, JohtMn ChiataT GotUiali Bttehing. 

Geboren zu Berlin am 19. September 1783, gestorben 
am 4. Mai 1829 zu Breslau. Seine Schulbildung erhielt er 
in Berlin; den akademischen Studien widmete er sich zn 
Erlangen und Halle. ISOi» wurde er Referendar bei der 

Regierung zu Berlin; 1810 beauftnigt dio Häkularisirten Stifte 
und Klöster zu bereisen , um die in denselben vorhandenen 
wiseeuschaftiiehen und Kirnst -Schätze zu libernohmen. Zum 
königlichen Archivai* in Breslau ward Biischiug 1S11 ernannt; 
1817 zum ausserordentlichen, 1S23 zum ordentlii lu ii Pj ofcssor 
der Aitertiiuuiskunde daselbät. Der Archivarstelie entsagte er 
1825. Er war Dr. der Rechte. 

Büsühing's viele Schriften, die besonders sich mit dem 
deutschen Mittelalter beschäftigen , enthalten selbstverstäridüch 
auch litterargeschichtliche Nachweise. Kingeheader zu berich- 
ten ist hier nur über folgendes Werk: 

Literariseber Gnmdriss zur Geschichte der Deatschen Poesie 
von der ältesten Zeit bis in das sechzehnte Jahrhundert 
durch Friedrich Heinrich von der Hagen und Johann Gustav 
Büscbing. Berlin bei Duucker und Humblot. 1812. Gr. 8^ 
M. d. Tit. XXXII o. 576 SS. 

In der Vorrede beisat ee u. A.: „Der Zweck dieses Werkes 
ist eine literariscbe Grundlage zn einer an^gefttbrten Gesebicbte 
der ttlleren Dentscben PoesiOb Nnr die Werke und lieber- 
bleibsely welcher dieser angehören « d. i. innere und sngleieb 
Äussere poetiscbe Form haben, kommen hier in Betracht: bei« 
das ist ursprünglich unzertrennlich, und die poetiscbe Prosa, 

so wie prosaische Poesien, sind neue Undinge.*' , — 99^^ 

das Nöthigste, zumal wenn es noch ganx unbekannt ist über 
den Inbali der einzelnen Werke angegeben, um ihren Zusam- 
menbang zu zeigen, besonders in den drei grossen Fabeiiuei- 
sen. Kritische Erörterungen kommen nur da vor, wo neue 
AufkUtrungen zu geben, Zweifel zu lösen oder zu erregen 
sind. Sonst dünkte uns für unseren Zweck nur Folf^endes er- 
forderlich: der Titel, der Verfasser, die Mundart, die Veran- 
la??sun<r, die Zeit, die Form, der Umfauf^: die Tlandschriften 
und Drucke ''seien es auch nur Bruchstücke ilcr Stellen), ihre 
Beschaffenheit und Material, Blätter- oder Sfiicnzahl , Format, 
Zeit und Ort, Schreiber oder Drucker und Verle;j:cr, und jetzi- 
ger Üesitzc!, darunter auch Nachrichten von verloronen Exem- 
plaren. - - — lie.-juiiderb haben wir alle uns zuerst be- 
kannt gewordenen, odfr von Anderen noch nicht hinlänglich 
bekannt gemachten Haudbchriften und alten Drucke genau be- 
schrieben, nach der äusseren und iimereu BescL.iiVcnlieit, Schreib- 
art und Einrichtung^ xVutang und Ende, und lui das Gedicht 
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selbst, oder anderweitig merkwürdige Utterarische SteUeo dersns 
angeföhrt. Etwas minder nmstttnalieb sind die Handschriften 
alter prosaischer Bearbeitungen beschrieben and die alten ge- 
dmekten Ansgabeu davon nur oben so kurz, wie die schon 
von Anderen beschriebeuen Uandschrifien , angeseigt.*' Zur 
richtigen Beurtheiiung der Bttsching-Von der Hi^en*schen Ar 
beit ist die Beachtung der ganien Vorrede nothwendig-. Der 
Inhalt des, wenn ich nicht irre, im Buchhandel nicht mehr 
vorhandenen , neben andom nonerfn Hhnlichen oder weiter 
Rusn^crnlirto?! Werken uiientboiiriiciieu Buches ist fn];;'^ender: 
Eiulcituug. xVcitcstc hciclnischti Zeit. Christliche, Karo! in irische 
Zeit (S. XXI — XXXII). — Sciiwatjist hü und folgende Zeit 
vom zw(>lfteu bis zum sechzehnten .Jii In) Hindert: A. Grossere 
erzählende Gedichte. I. Weltliche Heldenlieder und ikuujiuizeu. 
1) Fabelkreis des Uöideubuchs uud der Nibelungen , 2) des 
Grals und der Tafelrunde, 3) Kails des Grossen uud seiner 
Päi-s, 4} spätere, zum Tbeil anf Geschichte gegründete Dich< 
tongen: a. Einheimische, b. Aasbeimische j 5) romantische Um- 
dichtuttg antiker Mythen; 6) Universalkroniken: Uebertragung 
der Bibel, durchweht und fortgesetzt mit alten nnd nenen Ge- 
schichten und Dichtungen. II. Geistliche Legenden. B. Kür* 
sere Erzählungen, theils erusthafte, ritterliehe , theils Kovelleii- 
artigc, komische, und Schwäuke. C. Vermischte, weltliche, 
geistliche, moralische, scherzhafte, satyrische uud religiöse Ge- 
dichte, zum Theil bloss betrachtend und lehrend, zum Theil 
unter der Form einer Erzählung, eines GespiHcIis, einer Alle- 
gorie, eine» ( Ileielinisses ; die ei^rentlir-he Fab« ] tiiit eingeschlogt- 
sen. D. Lyriöclie Gedichte, Miuuelieder, W( Itliclie uud geist- 
liche. E. Dramatische Gedichte. Die Seiten 525 — 562 ent- 
halien viele Verbesserungen uud Zusätze, es wäre erfreulich 
gewesen, wenn sie, wenigstens der Mehrzahl nach, dem Texte 
hätten einverleibt werden können, sie sind theilweibc sehr wich- 
tig und der Gebranoh des Werkes wird durch dieso Absonde- 
rung ungismein mchwert S. 563 bis 576 findet man ein Ver> 
aeidiniss der Dichter und ihrer Werke« — In d. Uageii*a 
Bfloheischata ist S. 81 verseichnet: Schottky*s Uandezempiar 
des „Grundriss'*, mit Panier in 4. durchschossen und sehr vie- 
len und wichtigen handschriftliehen Zosätaen Schottky's, wie 
auch y. d. Hagen^s Handexemplar mit ausserordentlich vielen 
ZusSftsen, besonders wichtig durch die sorgfUltigsten Nachtrm- 
gungen über neu gefundene Handsobriiten und neue Nachweiae 
▼OD nS., die im Privatbesitz sind. 

Einen Abriss seines Lebens und Kachweis seiner litterar 
rischen Ijeistungeu findet man : 

Neuer Nekrolog der Deutschen 7r JahrL'fmir IS29. Ister 
Theil. „llTnenau. 18:^1." 8.409 — 411.- - „Aligemeino deutsche 
Real- Encykiopudie l'ui- die gebildeten Stunde. Couversations- 
Lexikou. 11. umgearb., verb. u. verm. Auü 3r Bd. Leipzig, 
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1864/' 8. 909. — „Nomlle Biogtaphie g^nMe» t. VII, Puii» 
i86ö'S col 883. 884. 



XXXn. Friedrich Heinrich Yon der Hagen. 

Er wnrde nm 19. Februar 1780 zu Sehmiedeberg in der 
Lkermark geborisa imd starb am 11. Junius 1856 zu Berlin. 
Vüü der Ilagen war seit 1803 liefereudai . seit 1810 ausser- 
ordeniüciior Professor der deutschen Spraciie uud Litteratur zu 
Berlin; vom Jahre IS 11 an bekleidete er eine gleiche Öteüe 
zu Breslau, dann wui dü ur 1818 ordeutlichen Professor daselbst« 
Im Jahre 1821 ward er zum ordentlicher Professor der deut- 
schen Sprache und Litteratur an der üuivoisität zu Berlin er- 
nannt. Mitirliud dor Akademie der Wissensclüiitcn. Er führte 
1810 die ^.roklirtr ] k'scliiiftigung mit dem Aitdöutschen zuerst 
in den Kreis der Lnivcrsitiitsstudicn ein. 

Ueber sein litterargeschichtiich - bibliographisches Werk: 
„Literarischer Grundriss zur Geschichte der Deutschen Poesie 
a. s. w." 8. m. die Erinnerung an J. G. G. BttscUng. 

Im Hoflenm ftr Ahdentsäie LfteraUir und Ktuut, heraos- 
gegehen von F. H. von der Hagcn^ B. J. Docen n. J. G. Bü- 
fching. Bd« 1. Berlin, Unger, 1809. Gr. go. befindet sieh B. 126 
-*237: Vennch einer vollsObidigen Liiteratar des älteren Dent- 
sehen Poesie, von den frtthesten Zeiten bis sn Anfange des 
XVL Jahrii. Von J. B. Docen. Mit Nachtrag von J. F. v. d. 
Hagen. Petsholdt bemerkt dasn in seiner „Bibliotheea biblio- 
graphica", 8.719: „Von mehr littersrhistotischem, als eigentlich 
Dibtiographibchem Warthe.*' 

^onvelle Bibliographe gönMe, t. 23, Paris, 1858\ coL 
90. 91 von B. Lindau. ' 

lieber ihn nebst dem Verieichnisse seiner Scbriften: ' 

„Gelehrtes Berlin im Jahre 1S25. Zu einem müden Zwecke 
heransgegeben. Berlin hm Ferdinand Dflmmler. Ausgege 
ben im Januar 1826.«' Gr. 8^ B. 89—91. 
Verzeichniss seiner Bibliothek: 

Bücher- Auctiua vou K. Friedläuder & Sohn in Berlin den 18. 

Mai 1857, 

F. H. V. d. Hagen s Bücherschatz. Eine kostbare Sammlung von v 
Werken der deutschen, skandinavischen, üiigliücliun , franzö- 
sischen, italienischen und s}>anischeu Litteratur, welche, 
u. s. w., in öffentlicher Auctiun versteigert werden sollen 
in Berlin am 18. Mai und iulgcnde Tage. Berlin, Dfnck 
von Trowitzscb Sl Sohn, 1857. 8^ 152 SS. tt. 2 B& Um* 
öclilaiT, vt)U dcneii ciua den Titel bildet. 
AuB von der Hagen's Nachlasse herstammende Bücher 

sind auch verzeichnet in K. F. Kohler s in Leipzig Antiqua- 
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riscliem Anzeige -Hefte Nr. XXX IL Leipsig, Druck von Edel- 
maan, 1858. Kl. 4«. 1 Bl. u. 70 SS. 

Die J. F. imterzeichuete Vorbemerkung lautet: „DasVer- 
aeichuiss der grossen Sammlung, welche F. H. v. d. Hagen ia 
mehr als fünfzig Jahren niit unemuidlicliem Fleisse zusammen- 
getragen, und deren KtMcliliaki^rkcit an öeltcnlieiten und kost- 
baren HandscLiit'tcii bukaimt gcnu^' ist, wird hierniiL den Freuu- 
deu des Dahingeschiedenen und den Verehrern vaterländischer 
Nationallitteratur dargeboten. Nicht nur die bekannte, viel- 
seitige ThäUgkett des gelehrten Sammlers fttr die Oeschiefais 
unserer Sprache, beBonders fttr die Denkmale des Mittelelten, 
f&r die Nibelongen, das Heldenbneh nnd die Minnesinger, son- 
dern aneh die mit gleicher Liebe gepflegten Studien des deot* 
sdien Yolksliedesi der Nordischen Sagen, der deutschen Mund- 
arten und der Komanischen Sprachen mit ihren Dialekten be> 
kündet das nachstehende Verseichniss , flir dessen Redaktion 
wir diejenige Nachsicht erbitten, welche man der Arbeü ein« 
Dilettanten gewMhrt/' 

Der Katalog besteht aus einundzwanzig Abtheilungen, nSm* 
lieh : Althochdeutsch und Gothisch. Mittelhochdeutsch. Deutschs 
Schriftsteller des 15. und 16. Jahrhunderts. Volksbücher und 
Bitterromane. Volkslieder des 15 — 19. Jahrhunderts. Litterator 
des 17. und 18. Jahrhunderts. Aeltere deutsche Schauepisls. 
Deutsche und andere Sprücbwörter. Deutsche Schriftsteller seit 
1750. Litteraturgeschichte und Grammatik der hochdeutschen 
Sprache. Deutsche Mundarten. Deutsche Alterthümer , Sitten 
und .Sü^'cn. Deutsche GcHehichte. Skandinavische Sprache und 
Geschichte, liiuglische Sprache und Geschichte. Holländische 
Litteratur, Geschichte und Litteraturgeschicbte. Spanische und 
Portugiesische Litteratur und Sprache. Italienische Sprache 
und Geschichte. Französische Sprach© und Geschichte. Ge- 
schichte der Malerei uud Kupferwerke, Nachträge. Die Nom- 
merzahl ist 4035. 

Da dieser Katalog /u seiner Zeit die weiteste Verbreitung 
gefundeil und uhue Zweifel in vielen Bibliotheken aufbewahrt 
wird, also leicht zu vergleicliea ist, würde ein näheres Eiugrhea 
in den Inhalt desselben überiiiissig sein ; allein einige Worte 
dem ToUgflltigen Urtheile Petzholdt's in: ,,Neuer Anzeiger fiir 
Bibliographie und Bibliothehwissenschaft. Jahrgang 1857. Dres*' 
den, 1857**, S. 156, zu entnehmen, kann ich mb nicht ver- 
si^Seii. Es heisst u. A. : „Die Erwartung der Kehnafal wird, 
wie ich glaube, in so mancher Besiehung kaum der WiiUieh* 
keit nahekommen; man wurd sich ron demBeichthum und dem 
Werihe vieler Abtheilnngen in Wahrheit ttbecrascht sehen, 
woiu allerdings die recht sweckmUssige und soigsame Bedae- 
tiou des KataTogeS; eine Arbeit des gelehrten CkÄ der fVied- 
länder'schen Handlung, Dr. J. FriedUUider, welcher den gansen 
Bticherschata recht ttbendchtiich au ordnen und das Werdi* 
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Yollere berrorznbeben woU ▼«ntondmi htlL, ira tflPÜidi nit 
btttrageD dürfte.'* 

(Forttetsvog folgt) 



Bottrkftrd Zink et ea Ohronique d'Angsbourg. 
Notice par Edouard Fick, docteur en droit et 
en Philosophie. Gen^ve, imprimerie J.-G. Fick. 
KDCCCLXVm. 120. 108 SS., 1 weiss. BI. m. d-Bach- 

dmckerz. Fick's. 

In deiaelbeii ilterthlliiifieheii Weise ( — tfttes Jehrhun- 
dert — ) Mugestftttet, wie die früher engeseigteii Ersengnisse 
der Fiek'sehen Presse ^ erscheiDt die uns vorliegende kleine 
Schrift, deren umBtändlicbere Besprechiing dem „Sorapcum^* 
feme liegt. Nur die Worte, mit welchen Hr. Dr. Fick seine 
Arbeit einleitet, mögen hier wiederholt werden: „La ComraiB- 
sion historique de l'Acadomie des sciences de Mnnich mit au 
jour las annales den cites germaniqucs k partir du XIV*-* si^clo 
jußqu'an XVI« De cette collectioii interessante, eutreprise 
sur rinitiativt du roi de Bavt^e Maximilieii II, qui h pourru 
lib^raleroent aux moyens d'exöcution, le ciuijuii in< volume a 
pam en 1866, II contient, dcrite en alleinaud pai Bouikaid 
Zink, urie ohronique d'Augbbourg duiaiit ia periode comprise 
entre leb ann^es 1368 et 1468. Conuuo par quelques fragmenta 
qn' OefeU a fait entrer dsns ses ,,EeraBi boicarum soriptores^ 
(1763; Toenm de Boorkard Zink mMtoit les soins ^n'ont 
apportäs k sa pnblication Int^gtale les trois savaats öditenn 



Zur Geschichte des Buchdruckes auf Island. 

Die Freunde der Gesehicfate des Bnehdmekes yerfeblen wir 
nicht anf eine C^chichte desselben anf Island anfinerksam xn 

machen, die im TorigeQ Jahre (1867) anf dem Hanptorte der 

Insel zu Reykjavik in isUlndiscber Sprache erschien. Sie führt 
den Titel: Sögo^lgrip nm prentsmidjnr og prentara A Islandi 
(d, i. : Geschichtsabriss von Druckereien und I >i u( kern auf Is* 
land), Beykjavik 1867, 68 8&. 8^. minJ) Ihr Verfssier nnd 



1) Sif> kc'Stot rinigc Gro.srlion urnl kuaa VCD Herrn Fall Sveiasaoa 
sa KopealiAgeu durch jedea Buchiiaxidlcr daieJb&t bezogen werden. 



A n B e i s e. 




F, Frensdorff, 
Hanihmg« 




Dr. F. L. Hoffmcmn. 
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HeraiiB^ober ist Herr Jon J^nssou ans rlem Boi^arfiord; 
seine frühem Schriften , in gebundner und unj^ebundner Kede, 
10 an der /alil und diese s5immtlicho zu Aknreyri gedruckt, 
sind S. GS verzeichnet. JJcr Inhalt des Büchleins ist folgen- 
der: ein knr/es Vorwort, S. 3 — 5, worin er unter seinen Quel- 
len und HiliäinitLehi (vgl. Werlanflf in den Aunal. for nord. 
Uldkvnd. og Hi^t! 1853, S. 332 — 333, Nr. 15) auch einer nur 
handschriftl. Vonubeit von Gunnar PäLsson 1791) und der 
thätigen Unterstützung des Stud. E^gers Olafsson Brim gedenkt; 
nach einigen einleitenden Worten über die Erfindung des Buch- 
dmckes wendet er sich zur Geschichte desselben anf Island 
und behandelt diese, unter sorgfältiger und reichlicher Benutzung 
der einschlagenden Litteratur, von 8. ü — 65 in neun Abschnit- 
ten: I.: die Druckerei des Bchwed. Geistlichen Jön Mathiseo 
(1530 — 1593)) des ersten Druckers auf Island, im Dienste erst 
des letBten kntbotischat Bisehoft Jön Araaan, sodann des m- 
sten protestantischen Oiaftir Hjaltason, ibdls so Hölar, fh&k 
zn Breidabolstad ; von ihm diw eiste Eneogniss der isländi- 
schen Presse, das Breviarimn Nidiosiense, gedruckt m Hdlar 
1534 (das letzte bekannte Eitemi^ verbiannte 172S in Ko> 
penhagen). U,: die Drookeiei dos Bisch, €hidbfand^ Thor- 
laksson (1574—1627); UL: die Druck, au Hölar (1627^ 
1685); IV.: Verlegung derselben nach Skacholt (1685— 1703); 
V.: wiederum au Hölar (1703 — 1799); VI.: die Druckerei zu 
Hrappsey (1773 — 1794); VII.: — zu Löirdrgardir, Beitistadir 
und Videy (1795 — 1844); Vlil.: die Landesdruckerei zu Reyk- 
javik (1S44— 1867); IX.: die Druckerei zu Akureyri (1853— 
1807). Ein Nachwort (ä. 66) nebst einem Verzeichnisse der 
wichtigsten Bücher aus der Laadesdruckarei an Bejkjaivik (S. 
67-"68) bilden den öohluss. 

Thd. Mbs. 



Geistliche Dichtungen. 
Zusätze 

SU Wackernagels Bibliographien und £. Weller a 

Annalen, 

(FortsetsnnK.) 

20. Zwcy jrmTlliche Lieder von der keiilchen Fraw Su- 
lanna, (i is n ft iui Herzog ii^l't Thon, das ander im tSpatan 
Thon zu imgcn. Nürnberg. 

o. J. m. Titelholzsch. — Nürnberger Auktionskataiog 1617. 
Nr. 1898. 

21. Mysteriimi rationiü liuinanae et certa ad saluttsin via: 
Das ilt: Geheimnuis MenichUcher Vomunfit, iampt ein^r An- 
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dentong, vie mAn den gewilT«!! Weg snr Seligk/iil traffen hXmB. 
Am Schlosse: M. J. 8. A. 

o. 0. Q. J. Folioblatt m. Kippte. 9 latoüuBcbe und 28 
deutsche Veras. — In Erlangen. 

WEi allzu liucii auÜ'koigeii wil cLc. 

22. Queriraoniae gnraves: piae & justae Das ift, Ichwerc 
viid gerecbt<i bilige Kla^?, vnleis llerni vrmd Seli^machers Juöu 
Christi, libcr die vndanckbare Möülchen, dadurch Er l'iü Aller- 
lanötmutigift zu ficli beruflft, in kiirtze ileimen verfatt, ..Am 
Bchlusse: Durch Georgium Agricolam voa Speyer Lu- 
dimagistruiiL 

o. 0. u. J. FoKoVlaU Kupier. 150 Versz. — In Er- 
laugen. 

ICh bin der Anfang vnd das End etc. 

23. Arnoldi, Dav., fCygnaeus Exul) TKoft vnd Erin- 
nerung defs Muhleligen ZuCtandes menfchlicher Schwachheit, 
. . Am Ende: Gedruckt zu S. Annenbergk hej Chriitian 
Behm, Anno 1610. 

QuerfbliobUtt m. Holzsch. 112 Versz. — In Erlangen. 

O Menfcfa gedenck der letzte ftund etc» 

24. Ein kläglich vnd gar crlchröckliches Gefpreeh einer 
vcrdamptL'u Seelen mit jhrem Leib. Erltlich in Latcinifcher 
Sprach durch ciuen heilifrcii Akvtittcr, darzu ihn ein niiclitlich 
Gelicht vervrlacht , bclchriebcn. Newlich aber inu Teutlche 
Reime gebracht. Am Ende: Gedruckt zu Augl'purg, bey Jo- 
hann Schultes, In Verlegung Dominiei Cuftodis Kupfferftecber. 

o. J. (e. 1610). Folioblatt m. Kupfer. Vierspaltigea Ge- 
dicht. — Heerdegen. 

£ins mals zu ?uiciiL im WinLcr kalt 

6ali ich lia Geilt ein folch Geltalt etc. 

25. Schöne ebriftlicbe Gebett vnnd erinnerungen bey Kran- 
cken vnd Sterbenden Menfchen. Augfpurg, Val* Schönigk 
1611. 12. 

Klaglied, vnd Herrlicher Ichöner Troft d irautl, eines 
betrübten jungen Gerellon. Ilieronymi Herolds, welcher 
10. Jahr ein krancker Muuicli L'eweCen, vnd den 5. Aprilis 
dels 1608. Jahrs in GOTT entlchlaten ift . . Am Ende: 
Gedruckt /.« Niiruber<^, bey Abraham Wagenraann. MDGXIII. 

4 Bl 8. m. Titoleini'. 10 Str. und 2 Seiten Prosa. — In 
Nürnberg (,8tadtbibl.). 

O Höchiter GOTT, wie f^ToIio noht, 
nullit} ich hie ftetig» han etc. 

27. Geiftlicher Haufs Spiegel In welchem ein Gottlieben» 
der Chrifl , durch die jrantzo wochcn alle tag feben kan, was 
jene zu einem Uottfeligen vnd GottwolgefeUigen wandel vnd 

Digitized by Goo 



— 108 — 



Leben, nfitzlioh von nöten ift . . im J«r 1615« Durch 

Georgen Gutknecht Burger in Nürnberg. 

o. O Nürnberg;. 5 BL 4* m. äeiteneinf. — In Nürnberg 
(Kircbenbibi.). 

BEem ak der Engel, fey dein wuidel etc. 

26. JEThb Sprach, Welcher im Latem Ecciegiaetieos ge- 
nant wird: • . In denifche Bahnen Tbergefetat Durch Harti- 
nnm Hanneken Moravum, Bürgern vnd dentfchen Schrai- 
bem m der FtbrlUiehen Stadt Briegk, Anno 1615. . MH Chnr- 
ftIrM. SKchf. Freyheit Leipaig, Bey Abraham Lamhetg, in 
Verlegung Job. Eyerings fel^n Erben vnd Job. Perferts. Anno 
1616. Am Ende: Leipsig, Typis Lambergiania , Qedroekt 
durch Johan Glück. Anno M. DC. XVI. 

17 BI. u. 277 gez. S. 8. m. Seiteneinf. Widmung yom 25. 
April 1616. — In Nürnberg (Kirchenbibl.). 

20. Vermahnim^, Defa vnbeftäudigeu , kmt/.cii vund ver- 
gängklichen zeitlichcu Menfchlichen Lebens, zur beraituiig zum 
Seligen Abfchiedt auis dieler Welt in das ewige vuvergängk- 
licbe Leben. Am Ende: Bey Stefian MicUeUpacher im J&r 
1617. 

(Kemptüuj. i oüoblatL m. Kujjtei-. 60 Veibü. — In Germ. 
Museum. 

0 Menfeh gedenek der letaten Staudt etc. 

30. Tüdt viid Leben, das iit, Adams vnd Even Fall in 
Stindt vnd Todt, vnd wie dem Leben durch Cbiiftum wieder- 
nmb erworben md an wegen gebracht worden. Am Ends: 
Gedruckt im Jdir Anno 1620. 

o. O. Folioblatt m. Ku|to. III Versa. — Im Germ. Mu- 
seum u. In ErUmgen. 

HOert ftomme Hebe Lefer ally 

Hie wirdt euch fUrgbildt Adams fall etc. 

31. Vttenbofer, Cafpar, Vorbildung vnd Befobreibong, 
fehmermütiger Gedancken, vnd zaghaffker Weheklagung eines 
innen Sünders gegen Gott, wegen Vorhaltung feiner begang- 
nen Sünden an fernem lotsten TodtMndlein^ . . sum dintten 
mal genickt (^c) Am Ende: Nürnberg« b^ Peter Uelbuiig 
Kupfferrtechem an finden. 

o. J. (c. 1620). Folioblatt m. Kupftar. 90 Versa. — In 
Erlangen. 

Der Sünder. 
NVn hab ich m^nen LaufF vollend etc. 

32. Die Erzeblung defs allerfüllerten Namens JESV. Aufs 
der Concordants vnd Veigleiehung der vier Evangelillan ynd 
aufs dem newen Teßament . . Gi»ftellet durch Holchioram 
Lder Windecceniem. Gedmdct an GiefTen, durch Peter Lu- 
einmp Im Jahr 1621. 
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8 Bi. 4. m. TiteUiolsBcli. Zweispaltig. — Iii Nümlm 
(Stodtbibl.). 

ALs die Göttliche Mayeßat, 

Defs Menfchn Elend gefehen hat etc. 

Ist zweite Aus^'abo; s. Amialcn II. Ö. 158. 

33. Klag meniciilicliou LcbeiiB, fambt treubertziger war- 
noDg, wie lieh ein Chrilt darin loile verhalten. München 1621. 

9 Bl. 4. mit 4 Kupieru. — Beck in I^ördlingen, Katalog 
76. Nr. 195. 

34. Rülich, Barth., (Piarrer zun Barfnffen) Palfions 
Gebettleiu . 1024. Am Ende: Gedruckt zu Auglpurg, bey 
Johau Vh'icL .Schihiigk, 1624. 

Titelblatt u. 134 gez. 8. 4. mit Titel- u. Seiteneinf. Proaa 
u. Keime. — In Augsburg. 

35. Ein fchön Neu Jahr - Gclangloin mit 4. Stimmen . . 
Componirt dmeh Valentin Dretzel, Organiften bev S. 
Lamensen. Qedntckt bej Simon Halbmajem in Nfimbeiff. 
IL DC XXV 

4 BI. 4. — Kiefhaben Hpt an Wüls Bibl. Nor. 

36. Hoxologinm pietatia» Das ift: Geiftlicbes Vhrwerek, 
oder Weeker sor Gotueeligkeit, Alfo angericbt, dais ein from- 
mer Chrift, neben Vemcbtung feines äuCferlicben Beniffii . • 
gleichwol anch innerliob feine GeiCilicben Andachten . , haben 
• . kan. 

o. 0« Q. J. (c. IG 25). Folioblatt m. Knpfer. Dreispaltiges 
Gedieht Yon Joh. Wagnern yon Lawingen an der Thonair, 
gewellen Evangelifehen Dienern am Wort Gottes . • p. t. Jeen 
Ohnsi Exttle. ~ Beerdigen. 

Die Glock ill euis, Hetr Gott yerlejb^ 

DaTs täglich alle Standen fey 
Mein einig Hoflhnng Jesus Chrm etc. 

37. Geiftlich Experiment Zur zeit der Peft, wider des 
Hertzena Trawrigkeit . . Leip^^ig, Gedruckt bey Gregorio Kitz- 
leben. Anno M. DC. XXV. 

2 Bog. 8. m. TiteMgnette. 4 Lieder Barth. Bingwalds, 
i Grabgefang, 1 Gebet Joh. Amds, 2 Lieder von G. B. (Gregor 
Ritsscb). — In Nürnberg (Kurehenbibl). 

Bitsschens Lieder beginnen : 

1. DEr Tag ift angebrochen, 

Die Sonne geht herftir etc. 7 Str. 

2. DIE Nacht ift kommen, 

Dxinn whr mhen foÜen ete. 5 Str. 

38. Funffzehen Erlelene Pfalmen, Aua D. Coruelii Beckers 
Plalterbüehlein , Bey vnd in den Wöchentlichen Betltunden 
fonderlich zu üben vnd zu gebrauchen. Leipzig, Gredruckt bey 
Gregorio Kitzlchen. Im Jahr 1626. 
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2% Bog. 8. m. Titolhoksoh. — In NOrabecg (Kirchea- 
biW.). 

Folgende vier T>iofIer vun Ftitzsch stehen zu Ende des 
„Bai« Glöckiein'' (Leipisig, Greg, iützsch ltS26. 3^2 ^S- 

YNd es gefchaeh das Wort des HERRN 

Zu Jona dem Propheten etc. 15 Str. 
WAch auff du wertbe Cbrilteubeit etc. 17 Str. 
ACl» nKii fieh an die groffe Notb etc. 11 Str. 
ACb HERR Itraff yns nicbt in dein) Zorn etc. 6 Sir. 

39. Ritsfch, Gregor, Ein güldener Beriebt, Yon dem 
grofsmäebtigcn YnterCcbeid, zwircfaen den Qerecbten vnd Gk>tt' 
lofen, zwifcbeu dem der Gott dienet, vnd dem der j hm nicbt 
dienet, Leipzig, gedmckt bey Gregorio Ritfefeh. 

o. J. (1626). 2 Bog. 8. Filnf Lieder. — In Nfimbeig 
(Eirebenbibl.). 

1. suis denn vmbfonft feyn, trewer Gott, 

Dals (\c\n Gebot 
Mein IhirtA für Siind bewaret etc. 12 Str. 

2. Slb et> köiupt eiu Tag, fpricbt Gott doi UElUiE etc. 

40 Str. 

3. Gott hat vns nicht gefetzt zum Zorn etc. 26 Str. 

4. 80 war ein Hellfcbee Fewer ift etc. 15 Str. 
6. DEr HErr am Crentz geftorben etc. 8 Str. 

40. Ein lieblich vnd holdfelig Gefpräch, welches der HKrr 
CbriTtus mit dem Samaritilchen Weiblcin beym Jacobsbninn 
gebalien. Johan. 4. Darauff denn Joigen zwey fchiiup T^iedloiii 
vom liiuüii des Lebens. Leipzig, Gerteiiet vnd gedruckt durch 
Gregoriutn Ritzfch. 

o. J. (IG26). 8 Bl. 8. m. Titelholzäch. — In Nürnberg 
(Kircheubibl.). 

ALs Jefus zocdi durchs Land Saraar, 
Kam an ein Stadt die heilt Sicliar etc 

1. Wie Moies in der Wiilten dort, 

Den Felfs fchlnjr naeli des lil^iren Wort etc. 5 Str. 

2. O Lebcnsbriiniilcin tieff vnd weit, 

Gleich wie der Hirlch aulV grüner lieid etc. 5 Str. 

11. Zwey aurserlel'ene, Cbriltliche Lieder, in Sterbens- 
leufiten fehr tröftlich zu gebrauchen: Das Erlte: HErr Jefn 
('hrilt ich weis gar woT, dafa ich einmal muls fterben , etc. 
Im Thon: Wenn mein Stuudlein vorliainicn ift. Das Ander: 
leb liab mein Sacb Gott heim ;2^eftellt. Im Thon: Ich weis 
ein Blümlein büblcb vnd lein. Leip^i^, gedruckt bei Gregor 
Ritzfcben. 

o. J. (1626). 4 Bl. 8. m. Titelvignotte. 9 u. 18 Str. 
Li Kflmberg (KircbenbibL). 

42* Sttiler yorrchmack Des ewigen Lebens, welchen , ^«r 
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ewip^ni Herrligkeit begierige lleitzen (die gefclimeckt haben 
(];is ^nitigü Wort Gottes krätitig emplindeii. In ein geiftlich 
trewden Liedlein verfallet: von Gregor Kitzfch. Im Thon: 
Wo iit mein liubltor Fürft vud Herr hmkomiueu. Leipzig, Ge- 
druckt im Jähr 1626. 

8 Bl. 8. 40 Str. u. 1 B. Reim - Bericht vom ewigen Leben« 

— In Nürnberg ; Kircheubibl.). 

Fiül'ch auü mein Beel, Ü thu dein itim hoch heben etc. 

43. Geiftlich Kleinodt vnd ITandbüchleio, dentmen Wochen 
▼nd andere Chriftliehe Gebet jedes in 12. Reymcn befonderer 
ne-ncr art ver&H von Doct bebaft. Hornmoldt Botenbnig 
1626. 12. 

44. Parva Biblia, oder Biblil'che Sammnri^ n vber alle Ca- 
pitel d' T gantzen II. Schnflft nach dem Aß('. in Keimen ge- 
fait dureil Ocorgium bchola l'tken den Eltern* Jena, Tob. 
Steinman li;2r*. ■}. 

45. Davids Harff, auff ein© londerbare weife geftimmet, 
nach welcher nenn derfelben, benebens dreyin andern gleich- 
lautenden (refängen, mit I. IT. vnd 1 1 1. Stioiuien gelungen wer- 
den^ geletzt durch Johann Staden, Orgauiltcu zu Nürn- 
berg. Nürnberg, Simon Halbmayer 1627. 4. 

46. Blebter, Chr., New «fahre Fredigt 1628 darimi der 
chrirUichen Gemeind an Gera amn glttekliehen newea Jahr ein 
Betbttohleitt voller anBorlefener Beim^Gebetlein vnd Senfftser- 
lem verehret. Gera 1629, 8. 

47. Natalitia Christi, Mniiiealia Nova, iieve frendenreiohe 
Chrift oder Wey nacht -Gefäng,.. . mit 4. 5. 6. vnd 8. Stimmen 
gefetzet vnd in Druck gegeben durch Ben cd. Fabrum, FUrlt. 
Bäehi: Mosiemn an Coborgk. Cobnxgk, Frid. Grüner 1630. 4. 

48. Der Jugend Ehren Schmuck, d. i. kurtze Rciragebet- 
lein, anff alle Son- vnd Feyertttgliche Kpii't(dn vnd Euangelia 
durchs gantze Jahr gerichtet, «» dnrcb Job. Uellborn. Geia, 
And. Mamitzfch 1630. 12. 

49. DeÜB Sünders Triumph vnd Ritterfpiegel. Das ii'c 
Bygendtliche Abbildnng, wie der Menl'ch nach dem Fall Adams, 
mit feinem felbü eigenem Fleifch vnd Hlot, vnd mit all fein 
Geirtlichen Feinden, Sünd, Todt, Teüffel vnd Ilöll, Täglich 
Streitteu vnd Kämpften mnefs, vnd wie Kr cndtlich durch 
Chriftum den Sieg erlangt, vnd das Feldt erhalten thut Am 
Schlüsse: Georgius Schaedins Spirensis Ludimagister. 

o. O. u. J. (c. 1630). Grobst »ii blatt m. Kupfer. 136 Versz. 

— In Nürnberg (Stadtbibl.) u. Krlangeu. 

WAfl Jainer, £lendt, Angft vnd noth etc. 

50. Hertsen-trol^'Mnfiea Geiftlicher Meditationen mit 
einer Dtini, neben dem BafTo Continno, für einen Org. Theorb. 
ote Tianteniften ete. Componirt Von Johann 8taden Oxga- 
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nilteu bey S. Sebald in Nürnberg. Gedruckt zu Nürnberg, 
bey Simon Halbmayem, In Verlegung del's Autüris. M.DC.XXX- 

6 BI. Fol. m. Titelkapfer. 12 Gesänge m. MeL — In 
Nürnberg (Stadtbibl.). 

51. Lob- vnd Dancklicd, zu Prelis viid Einen dem gTof- 
fen Gott, vnd mächtigen Vberwinder feiner i^'tiiide, dals er 
vns von der Hand vulcrer Bedränger gnädiglich geholfien hat. 
Hit 8. StimiDeD componirt durch Sam. Michael em Df6tdea* 
Beni, Organ. Lipsiae ad D. Nicolai. Leipzig^ And. Oehl 1631. 4. 

52. Biblifche Summarien vber alle vnd jede Capitel der 
H. 8chri£Ely nach Ordnung des A. B. C. in Figuren vnd knztia 
Beinen geiSut, an tag gegeben durch Conrad Batenbnr- 
ger SjinllbDBahlem an Bietigheim. Strabbuig, Cafpar Oietael 
1631. 4. 

53. Hertaens Andachten GeifiUcher Gefönglein, darunter 
etliche aufs den alten Kirchen Lehrern genommen. Mit vier 
Stimmen völlig Componirt . . von Johan Staden, Organillen 
bey S. Sebald in Ntfrnbeig. Cantoe. Gedmdct bey Wol%aQg 
Endter, In verlognng defe Aotorie. Im Jahre M.DC JL81XI. FoL 

54. As Hjmnodns saoer, Zwölff Geiftliche, anmutige, Tnd 
theils newe Gelange, den Bnchstaben nach also geoidneli dnrch 
M. Christian um Gallum, Pastorem Oemlind. Leipiig» Zach. 
Schuren fei. Erben xl Matthias Oöti 1632. 8. 

55. Der 81. Pfafan anff jetsige neweBeimen Art in teatfehe 

Eteoitichen vberfetzt vnd mit weniger Erklärung herausgege- 
ben von Job. Ifaac Scbmied. Btulifim, Nie. Zipfer 1632. 12. 

56. Die gantae Heilige Schrifft Alten vnd newen Tefta«- 
ments, nach Ordnung des ABC. in kurtae Summarifche Beimen 
verfast durch Job. Eliam Altenbnrg. Franckfiirt, Fried. 
HiilCus 1633. 8. 

57. Zwej Schöne GeiftUche Lieder, zu diefen letzten müb- 
feligen vnd betrübten Zeiten gantz tröftlicb. Das Erfte. Bs 

gellt wol gegen dem ende, merckt niiflp jhr Chriftenleut. Das 
Ander. Verzage nicht 0 frommer ChrÜt. Gedruckt im Jahr 
Chrifti 1633. 

0. O. 4 Bl. 8. m Titelholzsch. 7 und 10 Ötr. — in Nürn- 
berg (Ötadtbibl.) 

58. GelftHcher Muiic-klang . . Von Johann Staden, 
Urganilten bey S. Sebald in Nürnberg. Gedruckt bey Woiff- 
gang Endter, in Verlegung des Autoris. 1633. FoL . 

(ForttetsaflB folgt.) 



Verantwortlicher Bedactenr: Dr. E. Naumann. 
Verleger: T. O. WeigeL Orack yon C. P. Melaer in Leipaig. 
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für 

BibliothekwisseiiBchaft, HandselLnftenkimde und 

ältere Litterator. 

Im Vereine mit Bibliothekareu und Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼oa 

Dr. Robert NaumaniL 



JlfS 8» Leipzig, den 30« April 1869« 



Erinnernng 

an preussische Bibliographen und LitterarUstoriker, 

liibliü^liile und Besitzer merkwürdiger Blicher- 

sammlungen. 

Von 

Dr. F* Ii« Ho ff mann in Hamburg. ^ 
(Fortfetinng.) 

XXXIU. Xazimiliaa Samion Fiiediieh SehoeU. 

Geboren zu Ilaskirch im Fürsteutliumc Saarbrück (Rhein- 
provinz, K^^bz. Trier) am S. Mai 1700, gestorben zu Paiiö am 
6. August 1S33. Von 1773 bis 17S0 besuchte er das Gymua- 
sium zu Buchweiler; in den Jahren 1781 bis 1788 studirto er 
alle Litteratur, Geschichte und Eechtsgelehrsamkeit zu Strass- 
bürg. Ton 1788 hm 1790 befand sieh Schoell anf Kelsen in 
Frankreich, Italien , Deutschland und Bneelaad mit der Gene- 
ralin Ton Kroock ans Liefland, ab AvMißr ibres Sohnes; 
später von St Petersburg ans erseheint er als Begleiter eines 
jaugen Mannes von Stande. Seit 1790 bekleidete er eins der 
obersten ProTinsialstaatsSmter des Elsasses , wurde aber von 
den Kommissarien des National -Konventes wegen seiner Pro- 
XIX Jahrgang. 8 
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testatioit gegßn die Dekrete des tO. Angnst protcribirt 8«it 
Kovember 1793 lebte er als franzSsueher EmTgrant. 1794 An- 
faDga August ging Sehoell nach Posen, um die Leitung der dort 
von dem Oeheimen Oberhofbuchdnicker Decker errichteten 
Buchdmckerei zu übemelimen und die ,,Südpreu8sische Zei- 
tung" zu schreiben. Hier erlernte er die Bucbdruckerkunst. 
1795 übergab Ducker ihm eine Huchdruckerci und Buchhand- 
lung, welche derselbe von semem Grossvater her in Basel be- 
sass. Seit 1903 war er Chef der nach Paris verlegten Buch- 
handlung:, die, mit der unter der Firma Levrault fr^rea vorhan- 
denen zusaramengeschmolzcn, den iSaau ii. Levrault Sehoell et 
Comp, annahm. Die Tbeilnehmer trennten sieh 180G Scluiell 
widmete sich nun eine Zeitlang der ilerauHgabe des liiimbolJi - 
scben Reisewerkes. Die Katastrophe des französischen Buch- 
kandelB 1812 sog ihm grosse Verluste bu und Ende 1813 musste 
er seine Zahlungen einstellen ; seine Gläubiger sind jedoch spä- 
ter yollkommen befriedigt worden. Seit 1814 war er Legations- 
rath hei der kdniglieh preuseischen (Gesandtschaft au Parisy imd 
wfthrend der Anwesenheit des Königs von Preussen daselbft 
1814 und 1815 im Kabinette fllr die französische Korrespon- 
dena angestellt 1819 wurde er Geheimer Ober-Hegierangs- 
rath und vortragender Rath im Staats -Ministerium ; auch war 
er Mitglied des Ober -Censur- Kollegiums, 1824 beauftragt auf 
Specialbefehl des Königs mit Verfertigung einer Geschichte der 
prcnssiscben Politik bis zum Tode Friedrich'^ II. Vom Jahre 
I83ü an lebte er auf längerem Urlaub zu Paris. 

Als Bibliograph und Litteraturhistonker ist er durch die 
folgenden Werke vertreten: 

1. Voiseta - Titel : Repertoire de Htt^rature aneiemie, on cboiz 
d*auteurs classiques grecs et latins, d'ouvragos de critique, 
d'arcls&ologique , d^antiquites , de mythologie, d*histoire et 
de g^graphie anciennes, imprim^s en France et in Alle- 
magne. Nonienclature des livres latins, fran^ois et alle- 
mands sur diverses parties de la litterature. Notice sur la 
Stereotypie; par k'v4d. Sehoell. T. 1. 2. Paris, chez Fr. 
Sehoell, libraire , nie des Fossc^s- Saint -Germain -TAnxer- 
rois. Nr. 29. 1808. Kückseitc des Vursetz -Titels : De 1 ira- 
primere de L. llausman. rue de La Harpe, Nr. 60. Gr. 8®. 
Die 4 Titel, XXVI, GSl SS. 3 BB. Corrections pour de 
premier volume, 1 Bl. pour le second volunic. 

Die ursprüngliche Bestimmung dieser Arbeit war als raison- 
nironder Katalog über ein der griechifichen und lateinischen 
Litteratur ausschliesseud gewidmetes Bücherlager zu ditiicii. 
DerDruck beider Bände desselben war vollendet, als der Her- 
ausgeber aufmerksam gemacht wurde, dass sie, als Biicherver- 
aeichniss einer Handlung, hätten auf iStempelpapier gedruckt 
werden mtlssen. Die ErfüUimg dieser Bedingung wiuJe viel 
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Geld gekostot haben, sie war aber auch anmöglich) weil die 
iranstttieeheii Gesetze eine Naehstompelang nicht gestatteten. 
Wegen des neuen Titels, der auf den Inhalt nieht ganz passt 
und deshalb anmessend erscheint, hat sich Schoell stets ver- 
wahrt. Der Titel besagt jedoch im Wesentlichsten was das 
Buch darbietet, nnd die Vorrode giebt noch nähere Auskunft* 
Das Ganze besteht aus 15 Abtheilungen, von denen die erste bis 
filnfte die griechischen und lateinischen Klausiker nebst französi- 
schen und deutschen Uebersetzungcn mit Anmerkungen enthal* 
ten; Bast hat nicht unbedeutenden Antheil daran. Die sechste 
Abtheilung bietet Elementarbiicher fiir das Studium der griechi- 
schen und lateinischen Sprache dar, die siebente kritische und 
philologische Schriften in lateinischer, französischer und deutscher 
Sprache, die neunte orientalische Litteratur, die zehnte Bibeln. 
In der neunten bis fünfzehnten Abtheilung ist eigentlich nicht 
hierher Gehöriges, welches sich auf Öchocirs Lager befand, 
verzeichnet. Die Öeiten 5yS bis ) 1 füllen Supplemente zur 
Abtheilung 1— -9 und 13. Angabe der Titel ist im All- 

gemeinen f^enfiirend ; die Nanu ii der Verleger oder Buchdrucker 
fehlen (vielleicht aus nierkauLilisch - bibliopolischen Zwecken, 
wahrscheinlicher aber, weil es Schoell niclit niöf^lich war bei 
Nennun;,^ derselben konsequent zu verfahren;. Die Notice sur 
la bter(!otypic (S. G43 — 662) sollte dazu dienen die Franzosen 
über daü Wesen und den Werth derselben zu belehren. Tables 
des auteurs modernes, cit^s dans les huit promiers parties de 
cc Rapport beschlicssen das Buch (S. GG3 — 681). Es verschwand 
bald aus dem Buchhandel uud sollen (^uach Verbichcrunir dc^ 
später anzuführenden Artikels in den „Zeitgenossen") die in 
Versteigerungen vorkommenden Exemplare theuer bezahlt wer- 
den. (Petsholdt stellt fibrigens in seiner „Bibliotheca biblio- 
graphica^S die zu vergleichetty Seite 686, den antiquarisehea 
Freie nur anf c. 1 Thhr.). Die Anmerkungen sind liKu% sehr 
wCTthToll und interessuit, n. B. diejenigen ttber des 8p*^ 
niers Joseph Morämk's J^tsmoo^tam Petronü^y 1600^ cmd 
„CatuUi fragmentum**, 1806, 8. 239 n. 240 , 8. 184—188. — 
Nach der Vorrede snm französischen Originale «der Geseluehte 
der griechisehen Litteratur (2te Ansg.)i hatte Sehoell die Ab« 
sieht sein „R^pertoire^* in einer neuen Gestalt nmsnarbeiten. 
Aber mehrere fiileksichten im 1 Umstände^ die im J. 1814 ein- 
getretene Aenderung seiner Verhältnisse, die ihn fünf Jahre 
spiter gaas von Paris wegriefen» nöthiglen ihn, seine Absiebt 
aufzugeben. 

II. Pr^cis de Thistoire universelle, politique, eccl^iastique et 
litt^raire, depuis la er^ation du monde jusqu'^ la paix de 
Öchoeuhansen , traduit de rAllemand de 8. N. Zopf, .par 
U. Jansen. Vol. 1—5. Paris ISIO. 8*>. 
Darin u. A. die meisten Kotiaen ttber deutsche Qesohichte 
von 8choell. 

8* 
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IIL Histoire abregne de la liU^atnre grecque, depiiia aon origine 
jii8qti*i la priz de Constantinople par les Tores, par M. 
F. BchoeU. Vol. l. 2. Paris 1813 (erschien aber schon 
1812). S\ 

Brunei bemerkt im Manuel", dass der zweite Band dieser 
ersten Aus^ abe der ,,Hi9toiic de la Litt^.rature p:rec([iio profane" 
noch immer iür die lieilige und Kirchen- GebcLicbte zu ver- 
gleicben. In der neuen Ausgabe ist sie weggeblieben, aber 
ohne Veränderung besonders gedruckt. Paris, Gide, 1832. 8*. 
— Der erste Band, welcher die Geschichte der profanen Lit> 
terator nmfasst, ist in awei Theiloi, 8^., 1816 in*s Nengrieehtsehe 
fibersetzt unter den Titel: 

JjwOTtTiTir] tgogia trjg ^khiviKrig g}ikokoylttg. Metaip^uodtMa 
i% xov yuU^iKOv vno IlKOV(pov, *Ev BUwf^. 

IV. Histoire abrdg^e de la Litt^rature romaine depuis SOB 
origine jusqu'^ api^s la chute de Tenipire d*Occideat. 
Par F. ÖchoeU. Vol. 1—4. Paris, 1815. H^. 

y. Histoire de la Littäratnre grecque profane, depuis son origine 
jasqn*li la prise de Constantinople par les Tnres» suivie 
d'nn pr^is de rhistohre de la transplantation de la Llt- 
t^ratnre grecque en Oecident. Seeonde Edition, entiite- 
ment refonduesur an nonyean plan, etenrichie de la partie 
bibliographique. Par Schoell. T. 1 — 8. . Paris» Gide fik, 
1823—1825. 8^ M. SchoelPs Bfldnisse. 2 BB. XCVIin, 
303 Sö.; 2 Bß. IV, 435 SS.; VIII, 478 SS.; 2 BB. 344 
SS.; 2 BB. 387 SS.; 2 BB. 442 SS.; 475 SS.; XX!, 
519 SS. 

Brunet^s Urtheil im „Manuel** lautet: „Cet ouvrage M 
asses bien fait; mais ayant M iroprim^ loin des yeuz de i'an* 
teur, 11 s*7 est malhenrensement gliss^ de nombreuses fSanle» 
t^pographiques qne les errata n*ont pas sufifisament conigeea. 
La partie bibliographique n'est pas non plus toujours fort ex- 
acte, surtout pour les editions anciennes.** Vgl. Petzholdt*s 
damit übereinstimmende Meinung in seiner „BibUotheca bibUo- 
graphica**, S. 687. 

Aus Rücksicht und Achtung für die fimnaösische Geist- 
lichkeit schlosB Schoell die heilige Litteratnr ganz aus, sah 
sich jedoch genöthigt zwei Abschnitte aus jeuer beizuhalten« 
nämlich den von den Büchern des Alten Testamenta, di^ 
ursprünglich in griechischer Sprache geschrieben waren, oder 
die wir wenigstens uicht anders besitzen, und den von dea 
griechischen Uebersetzungen des Alten Testaments. 

VI. Geschichte der griechischen Litteratur, von der frübesten 
mythischen Zeit bis zur Einnahme Constantinopela durch 
die Türken; von M. S. Friedr. Schoell, u. s. w. Nadü 
der zweiten Auflage aus dem Franaasiscben flbenelsty mit 
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Berieli%aog6D und Ziulitsen des Verfasseni und des Ueber- 
aeUere, von J. Frans J' Schwarze, Prorector am königL 
Gymnasiam zn PretiElau. Erster Band. Zweiter und dritter 
Band von Moritz Pinder, Casios der köuigl. Bibiiotliek 
zu Berlin, verlegt bei Dimcker und Humblot, 182S, 1830. 
Am Schlüsse des ersten Bandes : Gedruckt bei A« W. Hayn 
nnd den Gebr. Unger; am Schlusse des dritten: zweiter 
und dritter Band gedruckt bei den Gebr. Unger. Gr. 8^. 
M. d. Titeln XX, 563 (564), IV, 804, (IV) 616a.LXIX 
(LXX) SS. nebst 2 Tabellen. F. 

Diese Uebersctzung enthält theils mehr, theils weniger 
als das Original. Sie ist von Schooll dem Könige von Preus- 
seil gewidmet und mit einer Vorrede von ilnn %'ersehen, welcher 
er noch einen Auszug an«; der Vorrede zm* zweiton franzosi- 
schen Ausgabe hinzugefügt hat. Die Uebersetzung ist bis 
S. 154 des zweiten Bandes von Bcliwarze, von da an von 
Pinder. Einige Stellen der Vom «le müssen hier fing< tülirt 
werden, um die Uebersetzung im rechten Liclite erscheinen zu 
lassen. Es heisst dort u. A.: „Obgleich nach dem Wunsciie 
der Verleger das Werk abgekürzt werden rausste, so glaubt 
docb der Verfasser , dass das Publicum hierdurch nichts ein- 
btisst. Denn, abgerechnet einigen Schmuck der Rede, auf 
welciieti der Deutsche weniger Werth legt ;ils der Franzose, 
welcher bagt: le style c'est Thomme, auf den aber der A'crt'a^- 
ser ,^zu seiner Beschämung muss er es gestehen), oft ungern 
Verzicht leistete, ist nur dasjenige weggeblieben, was für den 
französischen Leser allein notbwendig oder nützlich goacbienen 
hatte, oder sich anf seine IndividnallUtt besog, oder auch nnr 
dämm eingerückt war, weü des Verf« Absicht war, ihn mit 
Prodocten deutscher Litteratnr bekannt zn machen. Der lieber- 
Setzer wollte die Abkürzmigsen noch weiter erstrecken, fand 
aber hierin Widersprach von Seiten des Verfisssers, welchem 

Tidleicht die Eigenliebe einen Streich gespielt hat. — 

Ausser den Abkfiraungen ist die Uebersetsong noch in vie- 
len anderen Stttcken von dem Original verschieden. Diese 
Abweicbnngen sind von doppelter Art. Einige sind Zus&tze 
des Uebersetzers ; diese sind in eckige Parenthesen ([ ]} einge- 
aehlossen ; ihr Werth oder Unwerth ist dem Uebersetzer allein 
anzurechnen. Von den nicht besonders bezeichneten AbUn- 
derungen und ZnsMtzen rührt der grössere Theil von dem 
Verfasser selbst her, welcher nicht nur seine ^aber nur sehr 
onToUstttndigen) Nachtrüge dem Uebersetzer mitgetheilt, sondern 
auch mehrere Stellen ganz umgearbeitet hat; einen andern 
Theil, welcher nicht von ihm selbst ausgegangen, sondern von 
dem Uebersetzer vorgeschlagen worden , hat der Verfasser ge- 
billigt und sich zu eigen gemacht. Man hat dabei auf die von 
deu Recensenten gemachten Forschunuiii Rücksiclit genommen. 
Die Zusätze des Ueberttetzers treieu besonders den litterari- 
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sehen oder bibliographischen Tbeil, welcher seit 1823 einer 
grossen VervoUständigang bednifte. Hierzu hat der VerfL nur 
Weniges liefern können, und seine übrigen Beschäftigungen 
erUubten ihm selbst nicht zu nntersucheDf ob dem Uebersetser 
nichts entgaugen sei." — Herr Bibliothekar Dr. Pinder hat 
sich bestrebt, durch eigene Benutzung der Quellen, aus welcher 
das Werk geschöpft ist, sich vor IiTtbum im Auffassen des 
Ori^iimlR, so wie vor Uudcntüclikeit im Wiedergeben desselben 
zu bewahren; kleine UmimderLmt^eii wnd Zusätze, zu welchen 
er hie: Im 1 veranlasst wurde, sind mcht immer durch Kiammera 
angedeuti l ; was um so weaigor zu tadeln, als bei der von dem 
Verf. überuommcnea Durchsicht der Korrekturbo^on k,„iue Er- 
örterung entgegengesetzter Meinunc^en nötbifr grworden. Die 
im zweiten Bande in Aussicht gestcllo Hiuzufügunir eines Ver- 
zeiclinisses von deu bedeutendsten griechischen iiaadschriften 
ist aus verschiedenen Gründen unterblieben. Das Kepster ist 
mit giüssor Genauigkeit uud Auöiiihrlichkeit boarbiiiiet. Die 
beiden l'uliotabellen enthalten eine cbrouologisch - systemaLir-ciie 
üebcrsicht der vornehmsten giiecLischcu Dichter und Prosaiker. 

VIL Istoria dolla Litteratura greca profana dalla sua origine 
81110 alla presa di Oonstantiiiopoli fntta dai l^urcb? : con 
un compendio istuiico del traportaiuLuto della letteratura 
greca in Occidente: recata in Italiauo, con^^iunte ed osser- 
vazioni critiche da P^railio Tipaldo. Venotia , Antoneiii 
1824—1830. 8". 19 (20?), 6 Bände bildende Theile. Mit 
Schooirs Bildnisse. Mir nur bekannt geworden aus: „A 
Oataloguo of Hooks Henry G. Bohn, Yorkstreet, Covent 
Garden. London MDCCCXTJ.** S», S. 517, und „Cata- 
lof^^o della libroria di Carlo Branca in Mil ui), contrada 
del muute, casa Verri, no. 872. Precoduto da brevi cenni 
bibliografici (Vignette: Bildn. Aiexandro, Pietro , Carlo 
Verri's) Milano co' tipi di Giuseppi Ghiuse, 1844." 8% 
8. 106. 

VIII. Sc liuoll w ar einur der ersten Redactoiire der „Biographie 
uuiverselk' ancienne et moderne** und lieferte für dieselbe 
ausgezcichueto Artikel. 

(Nur Nr. I und VI standen zu meiner Verfilgung. Die 
Beschreibung von Nr. V ist Petzholdt's Werke entnommen.) 

SchoeU s L( bcnsfrcscliiclito ist dargestellt und seine Schrif- 
ten verzeichntjt ia deu fuigeuden Werken : 

„Dictionuuire des hommes vivans qui se sont fait remar- 
quer par leurs actions ou leurs ecrits. Vol. 1 — 5. Paris, IblG." 
8*^. Enthält eine mit Wohlwollen abgefasste, aber durch viele 
Irrthümer cutstellte biographische Notiz über Öclutell, die von 
dort, mit neuen Irrthtimem vermehrt, in die fünfte Antlaire des 
„Conversations - Lexicons" \ind dann in den bupplcmtjaiband 
zu den vier ersten Audagen dieses Werkes übergegangen sind. 
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(JiL 6. „ZeitgenoBMn*^ am glmoh angef. Orte.) — ,,Zeitgeao«8en. 
fiiographien nod Charakterbtikeo. Nene Reihe. Ister Band. 
Leipsig: F. A. Brockhaos, 1821.*' 2teB Heft, 118 SS. 

Der Verfiuser ▼enidbert, dass diejeDigen ThataacbeD, die 
man in dem Anfoetze finde, ihm aus dem Munde des Manne« 
eelbst» den sie betreffen, bekannt seien, also mit dem Zutrauen 
gelesen werden mflssten » welches eine autbcntlsclic Nachricbti 
aber auch mit dem Misstranen, welches eine Selbstbiographie 
verdiene. — ,>Gelehrte8 Berlin im Jahre 1825.'^ Zu einem 
milden Zwecke herausgegeben. Berliu, bei Ferdinand Dürnn^- 
1er. Ausgegeben im Januar 1826/' Gr. S'^. S. 246—249. 
Ange Augustin Thomas Pihan de Laforest ,,Notice historique 
anr la vie et les travaux de M. F. S. Schoell. Paris, IS 33/' 
8^. — Desselben „Essai sur la vie et les ouvrages de M. S. 
F. Schoell. Paris, 1835." 8^ — (Die beiden letzten Schriften 
kenne ich nur aus Oettinger's zweiter Ausgabe seiner „Biblio- 
graphie biographique," — „Nciht Nckroloir der Doutschen. 
llter Jahi^an^ 1S31. 2ter TlwW ls;n. VVcnnar 1S35." S. 867 
— 881. — Querard im achten Bande von „La France litt^- 
raire. Paris, 1830." S. 537 — 541. — „Nouvelle Bioo-raplüe 
p:('iKrale, t. 13, Paris col. 503 — 565, woselbst eine 

^Notit e'' vor dem zweiten Theilü des 40Ht('n Bandes von Schoeirs 
,yCours d iiistoire des etats europ^ens jüs(|iren 1789" cjtirt wird. 
— Allgemeine deutsche Real -Eucykiopädie tür die gebildeten 
bt<iude. Conversations- Lexikon. 11., umgearb.) verb. u. venu. 
Aufl. I3r Bd. Leipzig, 1868.'' S. 323. 

(FortseUang folgt.) 



Ansei g e. 

Bulletin du Bouquiniste, public par Auguste 
Aabry, libraire. (Namen der ]\£tarbeiter.) XH-Ann^ 
1. B^mestre. Paris , A. Aubry, rue Daupfaine, 16, 

libraire de la Soci^tö des Bibliophiles firan^ois. 1S68. 
Gr. 8^ 407 SS. 

Wir findeo in diesem Halbjabrgange folgende der Ten> 
dens des „Berapeum** entsprechende Artikel: Nr. 265: Herrn 



1) Oettinger'B Nachweise sind mir bei meinen bibliogiaphiüch-liue- 
rargetdilchtlieheii Arbeltea neht oft sehr nilkslich gewesen; es ist nar 
SB bcdaaera, datis so wenige der fran2öt^isch geschriebenen Biographien, 
die Octtitifjer in Frankreich gesehen und angeführt hat, in deutschen 
Bibliotheken vorhanden sind, ücbrigeuai wäre eine Ausfüllung aller 
unvermeidlich gewesenen Lücken und eine ForCsetsnng des Werkes, 
wosfi O. gewiss Mnlerial genng besitst, ongemein wOnschenswerth. 
lf«lne fiiUiotlielt konnte daso ansehnliche Beitritge liefern. 
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E. de Barth^lemy's Anzeige von: „Essai snr la vie et le3 
ouvrages de Florimond de Raymond. Par Tamizey de Labro- 
que. Paris, A. Aubry, 1867", 9^ Pasijuitr nennt als die 
drei berühmtesten gascognischen Dichter: Montlue, Moutaif^ne 
und Kayniond. Er war zu Agen geboren und starb zu Bor- 
deaux IGOl, am 17. November. Er neigte sich dem Protestan- 
tismus zu, kehrte ab«r zur väterlichen Beligion zurück und 
vertheidigte sie in ▼mchiedenen Schriften. Den Haiiplbestand- 
theil des Werkes bildet die Analyse der Geisteserseugnieee 
RaymondV Nr. 267: Ph>sp6el yon: j^Reeberches g^nMo- 
giaues, historiqnes et litt^raires sor P. de Bonsaid et sa fiir 
mille'* des Hm. Qrafen de Boehambean. — La bibliotb^ue 
d*AbbeTiUe (gegründet 1685) von Hm, A. Demarsy in Com- 

Si^e. Nr. 268: Anseige ▼on: |,PaUograpliie des cha r te a et 
es manoserits dn XI* an XVU* si^e. Par Alph. Chassanl^ 
6* ^tion, avec 10 plancbes'* nnd: „Dictionnaire des abrMa- 
tions latines et fran^aises nsitto dans les inscriptiona, las ma- 
nuscrits et les chartes, 3* Edition**, von demselben; von Hm. 
R. Bordeaux. Nr. 269: Deux lettres inedites d'Amades Jamjm 
(Dichter, der nichti wie es in der „Nouvelle Biographie g<*n^- 
rale'* angegeben, gegen 1585 starb, sondern noch 1587 lebte; 
roitgetheilt von Hm. Philippe Tamisey de Labroqne. 
Nr. 270: Von demselben eing^esandt: Deux lettres in^ites 
du P. Theophile Raynaud , des gelehrten Jesuiten , aus Rom 
1647 und Lyon 1652, nach einem Manuscripte der kaiserlichen 
Bibliothek. Nr. 271. Anzeige der Abtheilung der „Uistoire de 
Paris" : „Paris et ses historiens. Documents et ecrits originaux 
des XIV® et XVe si^cles, par Le Koux de Lincy et L.-M. 
Tesserand", von Hrn. Ahh6 Valentin Dufour. - Besciirei- 
bung der „Meniarques et corrections d'Etienne de la Roetie sur 
le traite de Plutarquo iutituie E^onxog, avec une intrtxluction 
et des notes, par Reinold Dezeimeris. Bordeaux, ISdS. Paris, 
A. Aubry'^ 8^'., eine Publication der SociettJ des bibliophiles 
de Guyenne. Es ist darauf aufmerksam gemacht, dass Etienne 
de La Boetie, dieser energische Gegner des Despotismus, des- 
sen grosse Kenntnis der griechischen Ijitteratur bekannt ist, 
ein Buch vorfasst, welches in die Klasse der Libri deperditi 
gehöre, aber in der zweiten Ausgabe der „Biblioth^que bisto- 
rique de la France", Nr. 2230 umständlich beschrieben sei: 
,J)e8cription dn sauvage et solitaire pays de Medoc, Bordeaux, 
Millanges, 1593", 12^ — A. A. unterz. Anzeige von: „KaBais 
de Bibliopaphie contemporaine (herausgegeben von Georges 
Deeanx) Charles Baudelaire (von Albert de la Fiseli^e) , 8*. 
Nr. 273. Nachtrag zu den Briefen Amadis Janiin*s, von Hm. 
G. Berthelin in Troyes. Es ist hier einer „Etüde sor Ammdis 
Jamyn" des Vaters des Genannten, E. Berthelin in den „M^- 
moires de la Sociät^ acaddmiqne de TAube'* 1859, gedacht, in 
welcher erwähnt wird, dass sich im Archive von Anbe das 
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Concept des Testamentes Jamyn^s befindet, auf dessen Rück- 
seite geschrieben „Testament de fen noble homroe Amadis 
Jamyn, vivant leetenr ordinaire da ray, leqael ddeMa en 
l'atinäe 1593, au mois de Janyier." Nr. 274. Becension von 
A. FlrankÜD-s : „Lea anciennea btblioüi^aes de Paris, o. s. w.**, 
Ton Han. Taaon. — Lettres in^ditea de Gabriel Peignot, 
mitgetheüt van Hrn. A« Guiehon de Grandpont. Nr. 275. 
Une lettre in^dite de B($ranger. Nr. 276. Becherchea anr lea 
noma v^tablea des damea chantees par lea pokea fran^la da 
XVI* ai^cle von Hrn. Proaper Blanchemair. (FOr die 
LHteraigeflchicbte der franzöaiacben DicbtknnBt interesaant.) 

Angekündigte oder bereits erachienene, neue Publicationen. 
„Histoire generale de Paris/' „Les aociennea biblioth^qucs de 
Paris. Eglises, Monast^reu, Colleges, etc. Par Alfred Franklin 
de 1» bibliotb^ne Mazarine. Paris, imprimerie imperiale, 1867^*, 
4^. — „Catalogne de la bibliotbeque de feu M. le comte Char* 
les de Lescalo|)ier. Publie par les soins de M. J.-F. Delion. 
Paris, 1S67'', H\ 3 starke Bände (22 Frcs. 50 Cent, anf boil. 
Pap. 30 Frcs.) — „Hecbercbes sur diverses edltions Elz^vi- 
riennes faisant suite aux etudes de MM. Börard et Pieters, 
extraites des papiers de M. Afilot, mises en ordre et complett^es 
par M, Gustave Brunei. Paris, Anbry.'' 8^ fuur 250 Exem- 
plaro). — „Catalogue gciK^.mlo dv. talihjaux et estampes depuis 
1737 jusqu'a nos jours. Far P. Detur." Erschienen: 1^ — 5. 
Lief, der tistra, 1 — 5. der zweiten Abtbeilung (das Ganze 
24 Lieteruugcu oder & Bände). - „Les collectionnours de 
l'ancienne Rome. Notes d\m amateiir. Paris, Aug. Aiibry, 
18G7", kl. H^K Darin: Les bibliopiiiies. — „Notice sur un jeu 
de cartes attribuö aux premi^res annees du regne de Franyois 
I«', et sur un jeu de 1760. Recueillis dans TAngumois. Par 
Adpb. Tremeau de Rocliehi une, Niiut, 1867." Gr. 8^ mit 
color. Blättern. — „Essai sur les oriyrines du journalisine 
m<?dical. eil France, suivi de sa bibliographii'. l'ar le docteur 
A. Chereau. Paris, 18(i7." 8". — „La Tbaumassicre , sa vie, 
ses relations et ses oeuvres. Par E. de Robillard de Beaure- 
paire. Bourges, 1868." 8*^. — «„Marques typographiques, etc. 
Par L.-0. SilTeatre^'/vollatiindig, 2 Bände, 1868, 1310 marq. 
typogr. and: Table g^n^rale (64 Fres.; ^6 Lieferangen 8 bia 
16 aind einseln an erhalten a 4 Fres.). jJSoüc» anr Silveatre. 
Par Alkan Ain^. Paria^ 1868."* Gr. 8<>. (nur in wenigen Exem- 
plaren gedmckt). — , Jnyentaire de la bibliotb^ne dn roia 
Gbarlea VI. fiut aaLonvre en 1423, par ordre du r^gent, dnc 
de Bedfort, pnbliö ^ar L. Drouet* d*Arco. Paria, 1868^ kl. 8^ 
Pnblieaftion der Society dea Bibliophilea firan^oia (nnr wenige 
Exemplare). 

Der Lager Katalog nmfasst Nr. 4484 — 7037. Die Zusam* 
aeoslellang der Schriften Aber die Qeachichte ftanattaiacber 
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PxoYinzen und Stttdte wird den Freanden und Sauiinlom lol- 
eher Bücher willkommen eein. 

Hiunboig. j3j. p ^ Hoffmanru 



A n z e i e. 

Bulletin du Bouquiniste. Publik par Auguste 
Aubry, libraire. Avec la coUaboration de MM. An- 
drieox, etc. etc. XII* Annde. 2« StoeBtr& Parisi 

A. Aubry, rue Dauphinc. 10. Libraire de la Sociätd 
des Bibliophiles franyois. 1868. 8®. 678 SS. 

Das „Bulletin'^ enthält, im „Serapeum'' Henroraubebendes: 
Nr, 277: Une ddition rariB§ime d'nn onTrage de Genon, wel* 

obet Brunet vergoblicb* gesucht bat, von dem aber jetzt ein 
Exemplar in der Bibliothek ku Bodea, dem Draekorte, aufgefun- 
den, betitelt: „A la honor de Dien et per | lo salut de loi 

annaa, Mosenhor le Reueren | diesimo Cardinal Darmanbac, 
Auesqua de | Rodes, et de Vabre, a faict extraire, traduirc, { et 
impriinir lo pftit Tractat quc sensici ; co | pausat per Vene- 
rnblc et scieutiric persona, Mcstre Joan Jarsoii , iadis Cbauce- 
her de Pa'ris, per rinstructiou dels liectors, Vicaris, et | antres 
ayant cbargc darnias ausdicts l)ioee(sis: u. s. w. (Wappen des 
Kardinals d'Armagfnac, welches die Jahreszahl 1556 in zwei 
Hälften theilt). A Rhodes par Jeaa Molhur. , Auec priviloire. 
Gr. 16". M. d. Tjt. 44 BI3. Unterz. A. — Cazin et les peüb 
formats. (Angekündigtes Work in etwa drei Bänden im For- 
mat Casin Deuillin in Epeniaj ,Marne]). 278—283. Appendlce 
284 — 287 (bis Bibliotb^ue de Losen). Rjmaille snr les plus 
cdlöbres bibliotbiires de Paris (1649). Die Rymaille, par le 
gyronague simpliste, welche die BibUographen. sn den Maaa* 
rinaden reebnen, Termathlicb weil darin die Bede von der 
Bibliothek des Kardinals Maxarin, ist schon wieder gedruckt« 
Aber die Reimerei gewährt nur Interesse, wenn sie, wie gegen- 
wärtig, mit hinreichenden Erläuterungen begleitet wird. Von 
76 Bibliotheken ( — Biblioti^re ist das Diminutiv von biblio- 
th^!qne im familiiiren Sinne, wie es für eine derartige Piece 
passt — ) sind, zum Thcil wcni^^ Viekanute, <rf^nz anziehende 
Naclirichten ertheilt. Hiuzurretü^t h;it deren Herausgeber Be- 
riclile iiher andere französische Bibliotlieken im RymailM nicht 
vorkniiinien. 285 bringt unter Necrologio; Le prösident Uiver, 
gest. am 7. October 1868; er war ein eifriger Bücherfreund 
und saninielte besonders \[\v. tiaiizosische Geschichte voü 17S9 
betreffende Werke. Von bciiicii iSchriften ist hier zu erwähnen; 
„La librairie du duc Jean de Berry, au chateau de Mehutt- 
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siir*Yem, publik en entier, pour la prami^ foia, d'aprts !«• 
iiiTentures et avec des notoi, par Hiver de Beanvoir. (Paris, 
Aognsto Aiibiy, 1860 [59)); yon Hern. E. de Beaurepatre, 
2S6: Un billet de Bourdaloue et im billet de Fleohier; von 
Hrn. Philippe Tamizey de Labroque. 

Ein paar Beispiele von der Behandlung der Fortsetzung 
vom Artikel Über die Bibliotheken folgen: 129. ,,BibIiotheque 
de Ducbesne. On a surnomm^ Andre Ducheene le Pto de 
Thistoire de JTrance: Cela suffit k dire pour donner une id^ 
da genre de sa biblioth^ae. Elle ötait tonte historique et des 
plus riebes en pi&cee manuscrite», obroniques« m^moires, ete. 
C'est presqne enti6rement de son propre fonds quMl tira son 
fameux recueil des bistoriens de France. La bibliothSque d'Andr^ 
Ducbesne passa en 1646 k son Iiis Franrois Ducbesne, avocat 
au conseil prive et historiocrraphe du Roi." 146. „Bibliotheque 
de Galloys (Jean). Ce .lean Oalloys fut Tun des fondateurs du 
Journal des savants. Ne k Paris eu 1632, membre de l Academio 
fran^aise et de cullc des sciences, savant b(?braisant, il obtiut 
le privih^sre du Journal des savauts a])r(Ns (|ue Colbert Tont 
retire ä r^.iU en I6(>b. II Teut jusqu't'u 1674. Colbert, charme 
de son savoir lui avait doniu' son appartenicnt cbez lui. On 
lui ;ittribue le plan de TAcadeinie des inscriptions. II n usa 
dü buu iuÜueuco sur Ic niinistre que pour se rendre utile auz 
lettres et aux gena de lettres. Apres la niurt de Colbert, il 
tut t u't p:arde de la Bibliotheque du Koi ; il devint plus tard 
piut'esöeui da grec au College de France. 11 mourut en 1707. 
£n 1710, Seneuze publia son cataloguo, in- 1 2, sous le litre de 
Bibliotbeca Joannis Galloys.** 

Nene Füblieationen: .lätades sur la relinre des livret et 
•nr les coUeetions det bibiiopbileB edtöbres par Gustave Bnmet^ 
Bordeaux, 1869, 8^ Nor In kiemer Auflage. — Table alpha* 
b^qne des noms d'anteurs et des onvrages anonymes dn eata* 
logoe de fen J« C. Bronet, n. s. w., snivie de la liste des priz 
d'adjndieations. Paris, 1868, 8<>. - Tables littöraires et bibtio- 
grapbiqnes dn Bnlletin dn bouqniniste ponr les ann^s 1865— 
1866« Pnblid par Ang. Aubry, libraire. Paris, 1868. 8^ 
FrOber erschienen Register f. 1857. 58; 1859. 60; 1861. 62; 
1863. 64. — Paulus Odontlns chapelan de Walastein en Styrie, 
ses demdlds avee Tinqnisition, sa condamnation k mort et sa 
d^livrance mtraenlensc. Genrvc, J. G. Fick, 1868. 12^ (Nach 
dem Deutschen von Dr. Ed. Eick bearbeitet). — Recherohes 
sor les imprimeurs et Ubraires d'Orlöans. fiecueil de documents 
ponr servir k Thistoire de la Tjpogiaphie et de la Librairie 
orl^anaise, depuis le XIV^ si^cle jnsqu'i nos jours, par H. Her- 
linson. Orl^Mis, 1868. 8°. jösus, papier velin fort (blasons et 
marques d'imprimeur dans le texte). Nur 79 numerirte Exem- 
plare. La reliure a Texposition. Exposition de 1867. Dele- 
gatkm des onvrien xelieors. Premiere partie« La reliore auz 
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expositions le l'IncInRtrie (1798— 1S62). Paris, 1868. 12^ Der 
zweite Band ist unter der Presse, er wird mit Illu8trationew. 
FacBiiiiilrs vo?i Einbänden, verseijen werden. — Inventaire de 
la bililidilut^üu du roi Charles VI. f'ait au Louvre en 1 123 par 
ordre du regent, duc de Bcdfort, public par L. Duuct- (i'Arcrj. 
Paris, tSfiS. Kl. 8^ Auf stark Pap. Publication der Öociei^ 
des Bibliophiles fran<^ais. Nur kloine Auflap^e. — Rabelais et 
Res e^diteurs. Par Emile Chevalier. Paris, Au^. Aubry, IbtiS. 
Kl. h*'. 82 SS. Nur in wenigen Exempl. gedruckt. 

Der Lagerkatalop: umtasst die Nummern 703S — 8525. Grrup- 
peu: Uistoire des villeö et provinces de France. Elzeviers 7623 
—8099. Collection Caziu. Bibliograph». Mirabeau. (Diese 
Zusammenstellungen sind nicht unbeachtet su lassen.) 

Hamburg. ^ ^ Eoffmmn. 



Geistliche Dichtungen. 
Znsätze 

zu W ackern agels Bibliographien und £. Weilers 

Annalen. 

(Forttetsnng.) 

59. (Windbufch, H.,) Balsamotbeca. Ein geiftlich Bal- 
fam Biziein mit 32 Tbaten, Reymenweils. Schöne Trofifprüche 
▼od kurtzer evangelilcher Bekandnufs. Augfpoig, Joh. 8ch5- 
nigk 1633. 12. 

60. Fascicnlus Myrrhac, d. i. Ein Geiftlicbcr Myrrhen 
Püfchel des bittern Leydens Jefu Chrilti aufs der Hiftoria dei 
rchmertzlichen Leydens des Hemi Jefu, mit fleifs anfsgeleren, 
vnd in fchlerhte Keime zulammen gebunden von M. Michael 
Zweifel f Obern -S[)ii-a Tlmringio, p. t. Paatore in Marek- 
Cleeberg. Leii)zig, And. Orhl 1033. 8. 

61. Creutz Schuel, Darinnen des Ohrirtenlliums vbung. 
Voller Troit vnd KraflFtgebetlein , beucbenit etlichen Liedern, 
wider des llertzens Traurigkeit, vnd mancherley Ichwcre An- 
feclitungen, . . Von einem in der Crentz Schuel woi geübten 
Chriften, auffgerichtet. Mit vorgeletzter Cenlur, Weiland Herrn 
Vincentii Schmucks, der H. S. Doctoru, ProfelTorn vnd Sa- 
perintendenten in Lciptzig. Gedruckt vnd verlegt durch Grego- 
rium Ritzlcii, Im Jala U)3I. 

10 Bl,, 213 gez. S. u. 7 S. 12. Schmucks Vorwort vom 
3. PÜQgftfeiertage 1617, dann Vorwort des Verfassers Gregor 
Bttzsch. Meisteus Gedichte. — In Nürnberg (KircbenbibL). 

62. Frecationes jaculatoriae, d. i. Geiftliehe Sehnellfaeitsen, 
andächtige fewrige Stöfs Gebedein, vnd kurtse Hertsenfeiiftiflr 

Digitized by Goo 



125 



. . in Beimen yerfaffet durch Wilb. AUrdtun den Eltern, 
P. L. Paftom sur Orempen in Holftem. Leipsig, Henning 
Gfofs 1635. 24. 

63. Holt 2 mann, New erfiindene güldene Kette, d. i. 
Erklärung des heiligen Vater ynfers, . . Kann aneh wohl ge- 
fungen werden Im Thon: Vater Vnfer im Himmelreich. Ham- 
burg 1635. 

6 Bl 4. — Lappenbergs Büchetachais Nr. 1783. 

64. Zeifoldt, Fabian (Pfaner an Gölnits), Der Bedreng- 
ten Evangelifchen Cbriften Wehklage, fo fie biCshero fiber den 
langwierigen erlittenen Kriogszwang gefiiliret haben, . . in 12. 
ynterschiedliche Klaglieder gefetzt. Leipzig, Bliaa Hohefeld 
1635. 12. 

65. Zeifoldt, Fabian, Der Erfreweten Evangelifchen 
Cbriften Lobfage, fo lie wegen der vielfältigen von Gott ver- 
liehenen herrlichen Victorien vnd daranff erfolgetcn endlichen 
General Frieden, anjetzo frölich führen, . . in 12. Trolt- vnd 
Dancklieder gefetzet. Leipzig, Elias ßehefcld 1635. 12. 

66. Becker, Com. (Pastor in Meus(hvitz), Musica post- 
buma. D. i. Alle K})irteln, To durchs gantzc .laln in der Kir- 
chen Gottes g(j})r('djjL:et, in feine Lieder vnd bekandte Meiodeyen 
übergefetzet. Leipzig, Gregor Kitz ich l r,36. 12. 

67. Htivir^Mier PalfioD Nutz , delJen fleh ein (Uirift im 
Leben vnd bleiben wider die Anfechtung Chriftlich kann ge- 
branchcQ, in fchoneu Liedern gcwieien. Leipzig, Henning Köh- 
ler 1636. 8. 

68. Chrouosticha Vber die Sonn : vnd Feyertägliche Evan- 
golia, aufs Herrn M. Cornelii Marci, &c. gehaltenen Gewiffene 
Predigten . . wolmeyuent verfcrtig-t Durch Hieronymum 
Ammun, Anno 1637. Nürnberg , Gedruckt bey Jeremia 
Dünilern. 

2^/tj Bog. 8. Vorrede von Corn. Marci dat. 29. Nov. 1637, 
— In Schreibers Sammlung. 

69. EtKehe geilUiche Gefanger So in der Erts Bruder- 
fchaffi der AUerfeliglUn Jungfraw Tnd Mutter Gottes MABIAE 
Vnder dem Titnl defs H. Bofenkrantzes , So alleseit Ajbende 
nach dem Gebett gelungen . . Gedmekt sn WirUburg, Im 
Jahr 1689. 

(Bei Elias Mich. Zinck). 12 BL 12. m. Titel* n. Seitenemf. 
7, 7^ 7, 8 nnd 12 Strophen. — In WOnboig (Minoriten- 
Bibl). 

70. Säubert, Job«, Betrachtung der kfinftigen Ewigkeit 
NUraberg 1639. 4. 

71« Zwey fcböne newe Geiftliche Lieder. Das erft : Kompt 
her zu mir fpricht Gottes Sohn, all die jhr feyd befchweret 
mm, mit Sünden etc. Das ander: O Menfcb Habe ab von dei- 
ner Sünd, rieht dich cum fterben, etc. Gedmekt an Aoglpaigy 
bejr Johann Schultes. 
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0. J. (o. 1640). 4 BI. 8. Titelholssch. 16 o. 19 Sir.-* 
In Kttnibeiier (Stadtbibl), wa defekt. 

72. Zwey fchöne newe GeiilHcb Lieder suTor noeii nie in 
Druck anfsgangen. Das 1. Wo kompt es here, du seidieh, ete. 
Im Thon» Mein Hertz rerwondet, etc. Das 2. Sag was Iiilfifc 
alle Welt, mit allem Out vnnd Gelt, etc. Im Thon: Ach mein 
Gott kann es feyn, etc. G<itrockt an Augfpuig, bey Johann 
Schnltes. 

o. J. (c. 1640). 4 Bl 8. 17 und 9 Str. ^ In Nttmbe^ 
(Stadtbibl.). 

73. Vier Schöne newe Lieder. Das Erfte ift Das Gülden 
ABC genannt y darinen gar künCtlich begriffen, was einem 
Menfchen, zu einem orbani vnd Gottfeligen Leben vnd Wandel 
zu wilTen, von nöton ilt. 2. Ein altes Sprichwort wird gemelt, 
wie eiiuu' leine Eltern holt. 3. Jefu du wollft v!i>; weifen, 
'leine Worck zu preyCen. 1. Ein Würwlein bin ich arm vad 
kleiuj in Todtes notli vmhgebcn. 

o. 0, u. J. ^c. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzacb. 24, U, 8 
uud ti fcitr. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

1. ALlein auf GOTT (eta dein vertrawen etc. 

74. Vier fcbön newe Geiftliche TroAreiche Lieder . . Ge- 
druckt SU Angfpnrg, bey Johann Schultes. 

0* J. (c 1640). 4 Bl. 8. m. Tltelholssch. — - In Berlin. 
Daraus mit 8 Str. abged. in Hoffmanns Gesellschaftsliedem. 
2. Aufl. II. S. 144: 

ACh Gott, wie geiu ich willen wult, 
wem ich auf Erden trauen folt etc. 

75. Vier fchön newe Gciitliche Lieder, 1. Von dem Fall 
Adams ynd Evae: Singen will ich aiils iiertzen etc. 2. Der 
Monfchein ilt nunmehi* verblichen, die linfter Nacht. 3. Wie 
mira GOtt fehickt, Co nimb iclis an, gedultig will ichs Icyden, 
etc. 4. Ein i/UMÜcia kuiiz vnd auch klein, will ich jetzunder 
Ongen, etc. Gedruckt zu Augfpiuj^, bey Johann Schultes. 

o. J. fc, 1640). 4 Bl. 8. m. Titelhulzsch. 12, 7, 5 und 6 
Str. — In Besitz des Herrn v. l'ltturth. 

76. Lob Gottes auff den Cymbeln, d. i. 1 50 geiftlich Son- 
net zur Vbung den iuuern Meniclicn. A. d. I rauzöf. ins Teut- 
Iche überfetzt. Brefslaw, Dav. Müllers Tel. Erben 1640. 12. 

77. Ein gar fchön Geiltliches Wuld^^edicht, e^enannt die 
^Uickfelige Seele, aufs zierlichem Wellch in gemeines Teutfcb 
gebraclit. Brefslaw, Dav. Müllers (el. Erben 1640. 12. 

78. Zwey Schöne Geiltlich Lieder. Das Erfte: O Jefu 
Chrilt meiiis Lebens Liecht, mein Hort, mein l'rolt, etc. Diis 
ander: HEIvK JEfn Chrift ich fchrey zu dir, mit gantz be- 
trübter Seele, üLc. Uediuckt im 1643. Jain. 



Digitized by Google 



— 127 — 



o. 0. 4 Bl. 8. in. Titelholzscb. 15 und 12 Str. — In 
Nürnberg (Stadtbibl). 

79. Cythara Poenitcntiae et Mortis Davidicae. Das ift: 
Davids Buu- vnd Todten-Harpffen, . . Mit 3. Gefetzen zu 
(iDgen yerfertiget Von M. Johanne Trantselielio Eisfeld. 
Fr. anjetzo Dienern am Wort Gottes xu Thnmaw. Gedmekt 
SB Cobmg in d* FflrftL Drackerey dnrcb Johann Eyrieh, A. 
0. 1643. 

14 Bog. 12. m. Seitenemf. — In Nfimberg (EirchenbibL). 

80. Kriegs Klag. Zwilchen Gh>tt vnd der Notbleidenden 
Kirehen. Ans H. Göttlicher Schrifit znfaniniengetragea Durch 
Job. Mich. Dillherrn. So vff befondere Mnlicalircbe Art, 
mit 4 Clidr gefetzet, . . Durch Job. Erasmum Kinder* 
mann» Organiften zu 9. Egid. Nfimbeig, bej Jacob Pillen- 
hofer. M. DC. XLIUr. 4. 

8t. Johannis Olai Weybnacht-Liedt Der Heiligen Ge- 
bort Cbrifti zu ehren gefnngen. Im Jabr K l l 

o. O. (Nürnberg, Jer. DflmlerX 12 Bl. 4. — In Nürnberg 
(StadtbibL). 

Wie werd ich mich noch eins an deinen Strom er- 

fHfchen 

Die dn fo fanffte ranfoht in bergichten Gepüfcbe, 
Do reiche Nymfen-Luft, dn klarer Elbsn-Flnfs etc« 

82. Drey gar Ichöne aumtitige Geiftlicbe Lieder. Das 
Erfte: Es ift ein Sclinitter hrilt der Todt, bat gwalt vom 
grolTeii G.)tt, etc. Das Ander: Vom Lcydeu Cbrifti, die Geift- 
licbe Fall» genant. Das Dritte: Ich wcils mii ein ewiga Ilira- 
melreicb, etc. Jedes iu feiner eygnen Melodey zufingen. Ge- 
dmekt im Jahr Cbrifti, 1644. 

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzscb. 16, 16 nnd 10 Str. — 
In Nürnberg (Stadtbibl.). 

2. In Scbwartz wil icb micb kloyden etc. 

83. Colbovius, Pet., (von Gadebufch) Zwey newe geil^ 
liehe fchOne Bofs- Lieder. Leipzig, Tim* Jützfch 1645. 8. 

84. Der Singende Jefaia, Oder der IVophete Jelaia, In 
reine deutfche Beime gebracht, Vnd in ein hundert nnd vicr- 
sehen Gelänge eingetbeilt, Die nach den bekandten FrantzöH- 
fchen melodeyen der Pfahne D. Ambrosii Lobwaffera gefnngen 
werden können: Geferiiget dnrcb den Mindernden. Samt Einem 
anhange etlicber neuen und verbefferten Lieder. GMmckt an 
Bremen, bey Berthold de Yilliers, im Jahre 1646. 

20 Bl., 574 gez. S. u. 1 Bl. 8. m. Mel. Anhang 33 Ge- 
lange. Yonede dat. 25. Ang. 1646. Verfasser: Felix Hanfs* 
fted, Paftor zu Bremen. — In Nflmbeig (Kirchenbibl.). 

85. Klaglied Der armen betrübten vnd betrangten lieben 
Beelen nn dem Fegfewr • « Zn Augfpnrg, im Jahr 1648. 
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4 Bl. S. m. Titelholzäch. 50 6tx. — Im Beaits^ des Herrn 
V. Ditfurtb. 

O Schwere GOttes Hand, 

wie bift allhio zu Land, 

fo fcbmertzUdi su gedulden? etc, 

Ueber eine Inabraeker Atug. von 1640 w^l, Aiui«len IL 
8. 22t. 

86. (Mair, Sim.,) Olympia saera in stodio Mariano India 
ApoUinaribus celebrata, äire certamen poeticnm de landibtts 

B. Mariae Virginia super ode parthenia germanica Vulgö Ehren- 
preifs dicta. Cum facultatc Siiperiorum. Monachii, Önniptibuj 
Joannis Wagncri, 'ryj)is liucae Straubii, Aquo M.DO.XLVU. 

5 Bl. u. 55 gex. Ö. 12. mit 1 Kupfer. 36 Str. — In 
München. 

ACH! wie lang Lab ich Icbon begehrt, 
Maria dich zu loben etc. 

87. Bericht oder Inhalt defti Geiftlich Vogel gefangs. 

o. O. 11. J. (c. 1650). 12 Iii. 8. m. 15 Holzscli. - In 
Nürnberg (wo Titel- und Schlussbiatt haudachritUich ergänzt). 

Wolanf ihr kleine Wald^rigelein, 
all0 waf's in Lüfflen fchwebi, 
Stimbt an, lobt Gott den Uenran mein ete, 

88. Hymnna Oder Lob- Sprach Ynfer Iieb«i fVaweo. 
Allen den jenigen Menfeben, Ib die Hirne! Königin Mariam 
Inniglichen verehren, prellen vnd lieben* Andächtig luOngen 
oder betrachten. Angfpnrg, bey Marx Antonj Hanas. 

o. J. (c. 1650). S Bl. 8. m. Titelholsseb. 60. Str. — Im 
Bants des Hm. Ditforth. 

ALle Tag Mariae lag, 
grofs Lob mein See! etc. 

Ueber eine Kaveusbnrger Auäg. von 1625 vergl. Auuaien 
U. Ö. 199. 

89. Zwey Schuuc Newe Geiftlicbc Gefang, Das Eilic: 
Werde munter mein Gemüte, vnd jbr Sinne geht hertur, etc. 
Im Thon: Wie nach einer Wafferquelle. Das Ander: Wol 
dem, der da feine Tag , ohne KJag, mit dir Gott anbringea 
mag. Augi'purg bey Marz Anthoni Hannas. 

o. J. (c. 1650). 4 BL 8. m. Titelhoksch. 12 nnd9 Str.— 
In demselben Besits, 

(Forttetinng folgt) 



Verantwortlicher Kedactemr: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T.O. Weigel. Dmck von C. P. Meiser in Leipsig. 
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BibliothekwiBBeiiBeliaft^ fiandsehriftenkunde und 

filtere Litteratui. 

ImVerane mit Bibliothekaren und Litterator&eunden 
Dr. Robert Naumann. 



9. T.cip/i-, den 15. M^n 1S()9. 



Jüdisch-Deutsche Litteratur und Jüdisch -Deutsch 

mit besonderer Rfickiieht auf 
Ave-Lailemant. 

Von 

Dr. M» StelBSChaetder in Berlin. 
3. Artikel: Nachträge. 

Die nächste Veranlassung für diese Xaclilpse zu f1em, im 
Jahrg. 1864 den iSerapeum (Nr. H — 7) fregcLieiiea Verzeichniss 
von Handschriften ist eine faät koniischc. De Rossi ver- 
zeichnet in seinem Catalog (III. S. 200j zwei mit hebräischen 
LcUcrii geschriebene HS8. als „Codices rolouici'\ worauf 
gestützt Zua;^ (iu l^rankels Zeitüchiift f. d. rolig. Inter. d. 
Jadenthums III, 1S46 S. 384) annahm, dass es im Jahre 1510 
in Brescia waä Mantna polniech epreehende Juden gegeben 
habe, f&r welche diese HSS. angefertigt worden. .Im Jdire 
1867 verdffentlichte Herr Albert (bebr. Abraham Elia) Har- 
kavj in Wilna ein hebrttiaches Schrifteben, betitelt: „die Juden > 
und die slavischen Sprachen^S welches den relativ frühzeitigen 
Gebranch der nissiflcnen Sprache bei den Juden nachsnweisen 
Bucht. Der Verfasser spricht (ö. 37) die Vermuthung ans, 
dass bei De Boen» wie Bonst, Polnisch ftir Bosaisch substitnirt 
JUUL Muganff» 9 
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sei. T)lc botrcffeiiden HSS. suchte er unter den hehräischen und 
veniiisste sie in deni Verzeicliiiiss, welches Hi. Abbe Perrcan 
(Bihliotiiekar in I^irm;i, der sich öeit mehreren Jalücn durch 
MiUheilungen über d\o, dortip^en HSS. verdient macht) in der 
von mir iierausge^clicnen „ilcbräischen Bibliographie*^ über 
ältere und spätere £rwerbiiugen der j^zt königh Bibliothek in 
Panna gegebcm. Nadidiia }fsh in det* kebr. Zeitschr, Sam- 
magid 1868 8. 75 auf die betr. Stelle in De Bosn's Catalog 
hingewiesen und das Sehriftehen Harkavy*« an Händen Per- 
reaa*fl gekommen, sab sieh derselbe im fiejttenibar vor« Jahres 



folgenden Mittheilangen Uber die angeblichen polnischen 
an Grunde liegt. Bei Gelegenheit bemerkte ich, dass ich selbst 
zwei HSS. ausser Acht gelassen, welche de Rossi an derselben 
Stelle als Codices Judaeo-Gcrm. beschreibt. Bald darauf fand 
ich unter den HSS. fies hiesigen Buchhfüullers und jetzigen 
11 Clausgebers der Hcbi l'.ihHogr. Jul. Bcuzian fünf aus Italien 
mitgebrachte riuide, Jic ich ujit A. B. C l». E. bezeichne, weil sie 
erst ©ine bestimmte Nummer in der Fortsetzung des herausge- 
gebenen Verzeichnisses [Gatalogue d*tme precieuse CoUection 
fh Mannscrits, Jncunab/es ^ et de lirrcs nircs etc. 8. Berlin, 
Jul. Beuzian ISG9, und Hebr. Bibliogr. 1SG9 Nr. 49 S. 29, 
Nr. 50 S. 60) erhalten sollen. Dazu kommen einige Nach- 
riehten ttber die bereits angefahrten HSS. der ehemaligen /Sbr- 
^Ofuie naeh dem nenen Puter Catalog (1868) nnd Weniges 
ans verschiedenartigen Quellen, deren üebersicht die Ergin- 
ming (theiiweiae Berichtigung) des Index der angefahrten HSS. 
ergiebt. 

Ich beobachte die frühere Beihenfolge und bezeichne die 
neuen Zwischennnmmem mit einem Buchstaben hinter der 
Ziffer. — In Bezug auf die unter Nr. 393 44 erwähnte Ausg. 
1769 verweise ich auf Hebr. Bibliogr. 1865 S. 25 Anm. 3. 

Bei einigen Nummern bin ich auf Inhalt und Beden* 
tung eingegangen, wa» mir wohl nicht von den iübliographea 
übel genommen werden wird. 



[Bm iSir«]. HS. Bmuum A. 

Bas hebr. Original (vgl. oben Nr. 27), von welchem ich 
cnne neue, aus derLeydener HS. ergtnate Ausgabe im J. 1858 
veranstaltet, gehört zu den, im Mittelalter entstandenen Volka- 
bflchern, wohl schon unter fremden Einflüssen verfasat und 
wahxseheinlich unter solehen erweitert. ^) Doch wird man ▼iel« 



1) Schorr, Jhrhaluz Hd. Vm (1«6S) R 172 vveist in b»>ifirn m\\- 
teo Aoalogien im Bandchesch und in K a ii 1 a W c d i in ti a uactt. 
Wenn er aber vetnatiiel, da» der Verf. dei Ben Sin selioii die h •> 
br&Uche Uebertetsang des letateren Badies gekaatt habe, eo ftbl 




mich veranlasst, welche den nach- 
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leiclit die beiden, jetzt Eine Schrift bildenden Bestandtheile 
unterBcheiden müssen. Die erste, vielleicht ältere, besteht aus 
einem Alphabet von Sprüchen mit praktischer Erläuterung, und 
eiuigen Illustratiuiieii durch eine „GcsciiicLte" (7,8, 9, 11, 16, 
18), ausser den Bcziehungeu auf die Bibel. Die 2. enthält 
eigentUeh eine Art Legende von Ben Sira, m welche ein m- 
dmt Alphabet verweht igt und dne Aiisdü IVagen Uber selt- 
Mme Dmge eiledigt werden; aneh hier sind EnSUoqgen 

eingeweht. 

Die ilteete jftdieeh-deirtsche Aiufgabe ist wahischeinlich 
in Prag 1610 enchienen, „Ton hinten bis Tone gar schön ge* 
maehf*; aber das yon nur in Wien anfgefhndene Exem^ar 
{Catai. Bodl. p, 205 Nr. 1970) ist an Anfang defect Auch 
die übrigen im Catal. Bodl. beschnebenen Ausgaben scheinen 
höchst selten, da das Brit Museum (Zedner, Catal. 8. 00) keine 
einzige besitzt. Im J. 1854 kaufte ich in Amsterdam eine 
Ausg. Nowidwor [Neubof bei Warschau^] 1782 in kleinem 
Format, welcher vielleicht die bebr. Ausg. Zolk. 1738 bei den 
Brüdern Ahron und Gerson, Söhnen des Chajjim David Levi, 
in noch kleinerem Format, zti Gründe liegt, von der in meinem 
Exemplar das erste Blf^tt nach dem Titel fehlt. Letztere ent- 
hält die Vorrede des Herausgeber* Salomo b. David ii. s. w. 
[vom J. 1697], der stillschweigend die erste Hälfte des Aipha> 
bets wegliess und die andere hinter die 2. Abtb setzte. Die 
deutsche Ausg. Nowidwor beginnt ebenfalls mii der 2. Abth. 
„a^ra in Posuk steht . . . das is tcutäch Gott horuch hu [gelobt 
sei er] thut grosse Sachen was hat kein Sof [Ende] nit. Seht 
wie gfOBS aenen [sind] die Wnnder yon Oott . . . Sie enthllt 
vom ersten Alphabet nnr die Bnchstoben Jod etc. nnd endet: 
„as dn bist hungrig'* — dann folgen die Anneza: Fabeho des 
Aesop, MaaM€ Torak nnd Orehot Chajjm des Elieser (oben 
Nr. 246), jedoch anstatt der letzten hebr. Sätae steht hier ein 
Mek Uber GrabesfoHeri prosaisch, yersdiiedon von dem gn- 



er zo weit; denn Ben bira wird »ction von Natan b. Jeehiel eitirt 
(•cbon nach Znoz, gott. Vortr, 105» alio nichts lleoet in der Zeiliebrift 
Hamaggid 1858 8. 170; aach Scborr selbst S. 24), der 1103 in Rom 

schrTpt , iirn! vnrt dem KBrärr Rcdrssi im Orient 1148; so alt ist aber 
die erhaitene bebcrseUung «ier Kalila sicher niclu. Was Benfey ( Pand- 
tschatauira 1, lU) von einer aiteu hebräischen Uebersetseung nach 
de BoMi'i Mittheilnng erwähnt, beruht auf etaem MiitverständniM , 
Scrapeutn ^ 18ß-l S. 42 Anm. 1). Uebrigons erscheint der T'rtirrsrtzer- 
namr Joe], welchen Schorr auf eine Abbreviatur zarücktuhrcn mochte, 
ursprünglich tiir MischU Sindt^bar (Bieben weise Meister), nnd ist nnr 
d«reh CoafttsiOB aaf die FaMs des Bidfiai übertragen. 

2) In der „privilegirten Druckerei" von Joh. Anton Krüger. 
— Kenhof wurde 1780 erbaut. Im ArL Jüdische Topographie in Ersch 
nnd Gruber II. Bd. 2<3 S. 93 sind Neubof und Nowidwor irrthümlich 
getrennt, wie mir Zedner (vgl. deiwn Catalog 8. 491) bald naeh dem 
BneheSnen des Bandet bemerl^te. 
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« 

reimton Bflcbelcben Nr. 64 (dessen Autor LSb Lemberger) vad 
eine Wainung vor der böseD Zange. 

Die HS, Bemian^ wabrscheitilich ans dem XVI. Jabrhmi- 
dert süimmend, scheint eine unedirte, jedenfalls ziemlieb voU- 
st&ndigc nach den älteren Ausgaben geordnete Uebersatannif. 
Sie beginnt mit dem ersten Alphabet, dessen Sprftche stets im 
chaldäiscbeu vocalisirten Texte vorangehen, also '^''p.ix n. s. w. 
y,da8 ist (tsitk) in Teutschen (')OQ'*it3): würdig [würdige] ein 
Jiofc (Arzt) die weil du in (ihn) noch nit bedarfst. Dios meint 
(isr-K«) aso, es soll ajeder (■^tk-ik!) TeßUa (Gebet) thun vor 
(-(■(a) ein Leid e ('i«, ehe"* cr<'Hcliicht (tis-r':) ..." Ende der 
I. Abth. {f. 20): „und du .sulUt c.-. verläukiien ds-p"!: *^)« Daun 
folgt Uebersclirift und Anfang der II. Abth. „Da will ich uuu 
ein Alef Beth schrcibeu bot och (t**, auch) Ben Sira gemacht. 
Es steht geschrieben; Ose .... das itiL in Teutschen, er tut 
grosse Wunder 6n (^k ohne) Zahl un* sein Achperkeit (c^p^i'^csM 
Achtbarkeit) 6n Forschung . Ende (/. 40): „un* bot lossen 
wissen die verborgt rut (? Verboigthnt?) nn* Tiefiiiss.** II. 
unter a /. 23 liest man : ,|Ich hab kein Sorg nit im Olam ßn 
der Welt] wenn neuert (o-«'«*)) doss mein Weib schOnlich (t^vmo) 
ist." Schünlich steht hier für ein Teztwort, welches hlssKch 
bedeutet (Catai. p. 205). Die Namen der 30 Arten von Pflan- 
zen sind weggelassen {f. 2Sb). Der Uebersetzer verwendet 
viel Hebräisches. Scharfes a ist hier consequent durch nicht 
t, umschrieben, / durch 5 und neben r; betontes e (auch 
in einsylbigon \¥örtern) wird durch 9, unbetontes gar nicht, 
selten durclt Jod, ausgedrückt. 

Auf der leeren Kücksoite des (beschädigten) letzten Blattes 
der HS. hat Mose b. Josef Weiz,.r6r (?), wahrscheinlich als 
Besitzer, seinen Namen gezeichnet. 

Nr. 404«. 

riTia -tc iSefer Middot, Buch der Hitteu. Unter diesem 
Titel erschien in Isny 1541 dae oben unter Nr. 13S aTigegebene 
interessante Werkehen , „der ehrbaren und züchtigt-n PVanRn, 
Frau «■^»■'H) Doctorin der freien Kunst der Arznei, wobnhattig 
zu Gunsburg" gewidmet. Dass Jost diencs Buch ohne Quelle 
und ersichtlichen Grund dem Elia Levita beigelegt, ist im 
Artikel Jüdische Typographie in Ersch und Gruber (S. 33, 
vgl. 8. 50 Anm. 62) bemerkt, im Catalog S. 522 und in der 
Hehr. Bibliogr. 1S59 S. 101 wiederholt, aber nirgends ange* 
deutet» dass Levita es herausgegeben, wie Cbiist. D. Oinsburg 
in seiner, Übrigens fleissig gearbeiteten Dinlettong an Levita^s 
Matoreth (London . 1867 8. 77) angiebt.^) Ich glaubte fenier 

3) Zu Qinsbnrg S. 14 iat DSchBntragen Zedner's interessante Auf* 

kläroDg: ,. Levita*» llistnnV vom Ritter i,j tjer Hebr. Biblio- 

graphie läü3 22, woruat ii obva Nr. 22 datiin £u ergäusea oud be* 
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/I. ee, in jener deutschen Ausgabe das Original der liebriüselien 
8Q erkennen und bemerkte, dass das 28. Kap. der letzteren in 
der dentsehen als Einleitung verarbeitet sei, so dass nur 27 

gezählt werden. Der Anonymus, der später (1697) aus dem 
Hebräischen ttbersetate, spricht freilich von einer älteren Ueber« 
setzun^^ Die anonyme Uebersetznng aus dem Hebr. erschien 
auch Hau. 1710 und wohl dieselbe mit Text Frank f. 1715 
(s. Catal. 6od1. S. 3033), herausg. von Salomou London, der 
dann Amst. 1735 eine ergänzte Revision oder neue lieber- 
Setzung zu einer hebr. Ausgabe hinzufügte. Es ist wohl diese, 
welche ohne Hebr. 8. Frankf. a. M. 1743 bei Zedner (Catal. 
Brit. Mus. S. 623) aufgeführt ist? Mir steht im Augenblick 
kein anderes Hilfsmittel zu Gebote, als die erste bekannte und 
selten gewordene liebrKische Ausj^abe, Prag 1580 ''Exenipl der 
k. Bibliothek). Fast möchte ich nun bezweifeln, dass dinso 
Ausgabe die ersto bebrUiscbo Bci. Die Herausgeber, wahr- 
scheinlich die zuletzt sich nennenden Drucker, snireu nämlich 
auf (IcTTi Titel: „Da [das Buch] bei im- nicht zu tindcn , weil 
es in unseren Tagen nicht gedruckt worden, so kam es uns 
in den Sinn, den Dnick zu bewerkstelligen" (iD-r-rn^") -a VTri;rt^). 
Zunz {zur Gesch. 129 bemerkt, dass das Buch „in Hand- 
schriften** Mithlot genannt werde, ohne dieselben näher anzu- 
geben. Von der hebrÄischen: Oppenh. 1260 Qu. heisst es in 
den Uatalogen : „Buch Middot genannt Orc/tof Za /J/Ii//* ', wor- 
aus ich schliessen möchte, dass die Abschrift jünger als eine 
hebr. Ausgabe sei, aua Autopsie kenne ich sie nicht. Wichtig 
für Alter und Originalität ist die Hamburger HS., auf 
welebe ich erst jetzt durch ein Citat in Delitzscb's Catalog 
(den ich leider nnr selten benutzen kann) geführt worden. 
Wolf IV S. 1048 Nr. 3a2ii erwftbnt ans der BibL üffenbach. 
oompend. p. 49 Kr. 216 ein Middot von 122 Bl. gesehrieben 
1503. Der von Wolf mitgetheilte Anfang besteht swar in 
einem Bibelvers (Kohlet 12, 18); doch ist die IdentStÜt mit 
unserem Bittenbnch nicht sn beaweifsln, nnd theilte mur Znna 
mit, dass in dem bandsehriftlichen Catalog yon Dnkes diese 
Identität ansdrtteklteh constatirt sei-, hingegen wÄre eine Be- 



richtigen, doti Levita den italieoi sehen Bwo (Bucvo) ^Antonia 
benouie, welchem das oiiglitche Bevt* of {South)hampton su Grundo 
licgf. Im Catalog des Brii. Mu». veraeichnct Zednor S. 94 unter B« vi« 
von einem rroTo »2a die Ausgaben 8. Frankf n. O., 1796, 12^. unsicMcr 
1830? utul Wilna-Grodno 1836; dazu im Nachtrag ö. 79S die Ausg. 
Amät. 16Ö1 des />oi;o>Buch» ; aber letztere enthält die Bearbcitang Le- 
Tita*! (•. den Schlott), also hatte wenigitena unter £Ua eine Verweisung 
kommen müssen. — Die k. Bibliothek in Berlin hesitst eine Ausg de» 
Bovo-Buch 8. Prag 1767 Uruokeroi des Israel ben Bär Jeitels, ..Katzi- 
sche Bachdriickerci", 3S uupaginirtc Blätter. Die letzten iStrophcn 
sind hier geändert, namentlich ist an die Stelle dea Bpüoge Levita'a 
eine Strophe getreten, worin die Frömmigkeit BoTo't und teiner Fran 
als Beispiel und Aofrichtong gsprievoi wird« 
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stätigUDg des Datums durch Besichtigung der HS. — derea 
Nummei' mir uubekanut — sehr wüiischent^wei-tli ; denn das- 
selbo tälit hier schwer ins Gewicht. Die Worte der Vorrede 
der Außg. Tsiiy: , .Darum habca wir das . . in Teutschen au- 
gesclirieben ' konnte auch ein fJebersetzer gebrauchen, und bei 
näherer Betrachtung des Buches muss ich das Hebräische für 
das Original halten. Zunächbt ist die Anlage des Buches 
Auge 2U fassen. Die hebräischen Ansgg. /iihlen 2S Pforten 
nach 28 guten oder bösen Eigenschaften und enthalten eine 
Einleitung:, worin vou dem Vei iialtniiis der sittlichen Kigcn- 
bchafteu zu den 5 Öiuncu die liede ist. Hier ist ein Cin- 
fluss der Sittenlehre GabiroTs nicht zu Yerkeiinen, deren 
Eigenthtimtifthkqit ich nicht mit Geiger (Sah Gftliirol, Leipsig 
1867 S. 86; als eine „spielende Anlämung"' beseicliiwni mS^lOh 
da G. eineii Werth dannif legt» Die Einleitiuig dee AnoDjnniit 
ist offenbar geradesu nach derGabiiora bearbeitet und eooach 
anch der dann Wiederhelte Ansdmck rrm ^ipr, der fireilidi 
mxk allgemein technischer flir Sittlichkeit geworden, hier wohl 
nicht ohne Beaiehiuig so dem aiaprttngliimen Titel der Sitten- 
lehre GabiroFs (Einl. /. 8)« wie denn unser Bach dnrefa Ab* 
Schreiber oder Herausgeber den Nebentitel Middot ha-Nefesck 
erhalten hat, analog der Erweiterung des Titels der Sittenlehre 
GabiroFs (Cat. Bodl. S. 2325). Letztere enthält den Sinnea 
entsprechend 5 Theilc zu je 4 Tugenden (die Tabelle /• 8 
umstellt III u. IV), also 20, unser Anonymus folgt streng der 
Anordnung bis Nr. 18, mit Ausnahme der übersprungenen Xr. 
11 (oder III, 3). Das 28« Kapitel, welches in der deatschen 
Ausgabe nicht fehlt, sondern als Einleitung erscheint, enthalt 
eine Stelle über den Unterschied von Nefesch^ Ruach und 
Neschama,^); dieselbe ist wörtlich excerpirt aus dem Buch 
(Wissenschaft; der Seele von Elasar aus Worms (Anfang XIII. 
Jalirh.), wie ich aus Cod. München 81 f. 3! 9 ersehe, wo sie 
dem Abgchnitt nhm- Traumdeutung vorangeht (eine Notiz über 
diese HS. habe ich vor Kurzem in der in Wilna erscheinenden 
Zeitschrift Ilakarmd Nr. 41 gegeben). Am Sclilubbe demselben 
Kapitels ist ein Bild des Menschen als Mikrokosmos (mit einigen 
Varianten, oder vielleicht Interpolationen) einer Schrift des 
Sabbatai Donnolo (X. Jahrb.) entlehnt, wie Jeilinek (Der 



4) Ueber die DifTereus von Goi«t und 8eele verüMite m ScbnA- 
eben ia arabischer Sprache der Chriat Costa beo Lttea, eine habr. 

Uebersetsang liegt handschriftlich in Parma, die lateinische Ueberaalmg 

des JohaiiDCti Hispalcnsi.s goricth durch Irrthum in die getlrn kteu Werke 
des Cunstantinas Afer; ciu Schriftcheu uhnliclipn Inhalt'^, «iigeb* 
lieh von isak b. Salomo Israeli fand ich m einer Munchener US.; 
a. meine Naehweianngen io Kobak*a Jeuktumn Fi, 21, 25. Aach te 
Buche Sohar und den Sapplemcnten dastt werden die 3 BeneiUiUilgea 
mit verschiedenen Dingen combinirt, z. B. mit Priestern, Leviteu nnd 
Israeliten, auch mit Eiri!)eif'5"rklärun^, Sfp:oii und iK ili 1411:1^ {JTikhtniat 
ed. 1663 /. 22 CoL 4, vgl. daau Uebr. Bibiiogr. Ib6y 6. 11). 
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Menseh ab Gottesbüd, Leipzig 1854 S. IX) nachgewiesen. 
VieUdeht war aueh hier Elaaar die Mittelqnelle , der bekannt- 
Hell die Schriften Donnolo^e yielfiich benntat hat. Auf Entleh- 
nungen ans Bechai hat schon Zons hingewiesen, Charakter 
und Styl des Bneh lassen das Hebriüsche als die nrsprüng- 
liche Compilation erscheinen. Doch wäre eine vergloi- 
chtmg der HS8. noch erwfinscht. Von deutschen sind mir swei 
Bearbeitangen bekannt 

A. US. Ldpztg 27, beschrieben von Delitisoh S. 29d (die 
ante Wolf wiederholten Angaben Aber die Drucke sind nach 
OaAal. BodL 8. 522 zu berichtigen). Sie war im Besits eines 
Meir ben Äscher ^ Schwiegervaters eines Salomen aus Prag. 
Sie zählt 27 Pforten (wie die Ausg. Jmoj)^ deren Index mit 
Blattzahi am Schlnss des Boches ▼ersproehen wird (/. 12, wohl 
SU £nde der Voirede?}. 

B. HS. Benzian B,, mn kleiner breiter Folioband von 
grosser sehr deutlicher Hand, wahrscheinlich aus dem XVI. 
Jahrh. Auf dem Pergamentblatt, welches als Einband dient, 
findet sich in hebräischer öclirift 'spanische Cursiv) und spani- 
scher Sjirache eine fünfzeilige Inschrift, die ich nicht ganz zu 
eDtzitieru vermag. Sie beginnt: Este libro es el della viadona 
K"«'»>-'K 't-»- (?) ')i;'*T>K . . . esto ^ scritto Jacob Cohen es . . . 
escribo esto achi oggi^ dann folgen einige hebr. Worte » deren 
Sinn: „Neumond Adar L 358 (also 1598) und zum Beweis 
habe ich meinen Namen hier gezeichnet", der Nanienszu^ ist 
aber nicht mehr zu entziffern, vielleicht Jakob Cohen? Hinter 
dem Iudex und zuletzt findet sich von einer alten Hand der 
Name Sinmon ben Jakob Ko/ien, offenbar ein Verwaudter, wahr- 
bclieinlich Vater, oder Sohn, des erwähnten Jakob. Auf Iii. l 
recLu steht mit lateinischen Lettern : Jo Isael (Isackf) ßyliuolo 
de nj (.') Renardo (od. R . . Bardo f) Bennarotio Eeb.^ (?) o«o"»' 
in getto (so) vechio (.'). Bl. 1 und zuletzt zeichnet sich als 
Besitzer Betuion ben Meir Zarfati, der das Buch in einer 
Verstdgerong (esicprMa, d. h. in ineant) gekauft, fiin Benzion 
Zar&ti lehte 1606—7 in Venedig (CaIaL Bodl. 2855, wo lies: 
GiiironcU S. 298), doch ist der Name des Vaters nnbekannt, 
also vielleicht ans dieser HS. ersichtlich« Jedenfalls he&nd 
eich dieselbe in den Händen spanischer Juden Oberita- 
Uens, was für das Vaterland nnd die Verbreitung der jttdisch* 
deutsclien Litteratur Ton Intevesse ist (vgl. JtwUh Literaiure^ 
Landm 1857 S. 236, Serap. 1866 S. 12, und weiter unten 
SU Nr. 406). 

Die HS. Benzian beginnt mit dem Index der 28 Pforten, 
dann folgt die Vorrede, wie in der Hebr. Ausgabe, mit dem hebr. 
Verse Koheiet 12, 13 : „Das is in Teutschen (iwiu -j^« v) 
Grant der Keda da mit es als wirt gehört (ts'vim) Gott furcht' 
nn sein Gebot hut (hüthe) wenn diess is schuldig zu tbün 
ein ickUch (jegUch) Mensch.** Die Stelle, worin der Titel ge- 
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naimt ist« lautet (/. 7^): »lUs Sefer (Buch) heisst/Se/Vr Middot 
UD CS is geschrieben und i^esiegclt (»W^u) mit Siegel der 
Chochma (Weisheit) « dass der Mensch soll lernen dar von 
gimia'' (ginfifii, erkonrienV Die HS. enthält ohne Zweifel eine 
im Ganzen au den licbr. Text sich anschliesseude Uebersetzü»^; 
am Schlüsse ist ein, bei jüdischen Autoren . 1 '«»bersetzern und 
Abschreibern üblicher frommer Wuuöcli an^^etügt: „Der liore 
(Schöpfer) 'n*» (gelobt sei er; soll ucs tiiün r'^ö) zu Leuten 
(lB"*i^), die da stez (stetsj um e^enna fiLi^ehen) mit seiucm DienHt 
un' mit beiner Furcht.^' liiiue genauere Vergleichimg würde 
über das oäclute Gebiet unserer Mittheilung h^ausgehen, doch 
will ich noch bemerken, dast gegen Ende des 9. KapHek in 
der bebn Ausg. die Worte: nOnd'so'Jfciuidlem (IBr Nadiaml) 
I$ch Oattuu^* mir Znaala scheinen* Die deutsche HS. hat die- 
selben nicht, was freilich nicht geradem beweisend ist. 

Die Orthographie ist auch hier eine sehr schwankendoi 
wie schon aus den wenigen mitgetheilten Beispielen hervorgeht^ 
wobei der südwestliche Dialekt au berücksichtigen ist^ der sich 
z. B. mitunter in der Endung a in Infinitiven (seltner an [i«], 
meist ohne Vocalzeichen) kund giebt. Scharfes s ist v auch 
in was und es'^ in Wörtern wie as (als), is (ist) erscheinit t; für 
y im Anlaut und r ä, "ft auch i, für au und eu , wie auch 
für u oder ü in Wortern wie thun. Der Ueberset/ei hat nicht 
bloss viele liebr. Wijrter aus dem Texte einfach auiginomraen; 
mau sieht hier die fertige hebräisch -deutsche Phraseologie. 

Nr. 406. 

vxra» Minhagim, ^) 

Zu der nnter C. erwähnten Pariser HS. Q^rb, 205 kom> 
men noch die HSSu Sorb, 204 n. 191; sie werden im neneft 
Pariser Catalog in folgender Wdse veraeichnet: 

1. 5S6 (aS'. 204) soll gegen Ende des XV. Jahrb. rcdigirt 

sein, und enthält miniatures grossthres. 
II. 587 {8. 205;, geschrieben von Simaon hen Menachem^ be- 
endet Montag 25 Elul 5293 (1533) in Soncino — abo • 
wieder Italien, wie anch in (o]g, Nummern — ygL auch 
unter Nr. 433^ 

ni. 588 {S, 191) mit einem Kalender, geschrieben Ton üri b» 
Jekutiel in Oasal-Maggiore, im XVI. Jahrb. 
Neu hinaukommen noch folgende drei HSS. 



5) Zedaer, Cat S. 361, verzeichnet eine Antg. Aintt. 161^3 mit 
Fragezeichen, wohl das defecle Bxempl. JüeAiiel ^50? vgl. Oattl. 

Bodl. S. 600 Nr. 3SS2, wo das J. 1645? — Au.s8er den jüngeren Aasgg. 
Frankf. a. M 1733 u. Ottenbach 1779 bei Zedner kenne ich ans Antoi sie 
eine 8. Furth 17ö2 bei Chajjim ben Zebi Uiräcb, mit Kupfersticbeo, 
78 Blatt. 
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F, HS. Bentum C. in Qiuarto, Anfiinge and einselne Zei- 
len mit rother Furbe, wahncheinlich ans aer ersten Httlfte clee 
XVI. JahrhnndertB. Man liest nämlieh aof der inneren Seite 
des Einbandes in bebrftischer Sprache: „Diese Minhagim (ohne 
Artikel!) gehören mir FreuHme (nrVT«->*^i) , Tochter des . . , 
JlkutUi^ XI \ ich habe sie gewonnen durch . . {^-"^7 cr^j« -"nTm-cn 
ii9*toViaf das Lamed in dem vielleiclit italienischen Worte ist 
nndentlicb, was etwa volüna oder boltina hier bedeute, ist mir 
mbekannt) heute Montag, 8. Kislew 311 (Ende 1550 hier in 
Venedig.^' Eine Vergleichung dieser HS. mit den älteren 
Ausgaben (Mantua 1590, Venedig 1593, 1601 n. s. w.) würde 
ergeben, was eigentlich der erste Heransgeber Simon Ginzburg 
geleistet habe. Die Handschrift beginnt: „Bosch Chof fesch 
[NeuTnond] Elul is (t-k) all molt zwin (zwei) Tag un' am Jios< h 
Chodesch Elul hiess der Bore jitb, Srhemo (der Schöpfer ge- 
lobt sei er) Mos^ he vabhrjin^ dass (t»-; er sollt auf gehu {yi) zu 
dem Barg fHergj un' er wollt ihm geben (pys) andermolt 2 
Luchot (Tafeln).'' Auf fol. 1^" verzeichnet der Verf. die Selichot 
(Bussgebete) nach der Sitte seines Landes. Die letzten Para- 
graphe sind Sabbat und Brtiu/ift (tst^W^-a, Hochzeit, s. Zuiiz, 
guttesd. Vortr. S. 440) und Neumond, Sabbat und Milah 
(Beschneidung). — Die HS. ist in der Orthographie inconse- 
quent, das Wort „anders" erscheint mit t und », erstercs über- 
haupt häufiger im Auslaut, sie schreibt pflegit (mit pf), Freitig, 
.sagit, wendet häufiger y für e an, hon für haben), das o 
für «hat sie äubserst selten, und zwar in si\ das a im Anlaut fiir 
/ hat keinen Bafe- Strich, z.B. und ohne Jod, fiinften; 

aber fr« „vierten" ; i für / z. B. in „fasten", Freitig ; eigen- 
Üidmlieh ist das « in der Mitte vor Diphthong, a. B. *«Hia bei, 
i-^iw Teig, ■'mvi drei, •»nr»«ru {sie) giOsser« — wie aneh in der 
folgenden HS. vntn'^ Freitag. Fttr Beten ist der Ansdruek 
oraft {prare) gebraoeht (v^. oben Art IL 8. 10 unten). 

O. HS. Bensian D. in Qnarto mit Oensnr vom J. 1609, 
snletst nennt sieh (hebritisch) ab (Besitserin) Channa hat Joarf 
Kazy Fran des 8abnan Der unbekannte Absehreiber neust 
das Buch im hebr. Epigraph nma. Die HS. ist au Anfang 
unvollstlndig, es. fehlt wahrseheinlioh die erste Lage von 4 
BUtttern. Sie beginnt jetat: „Do sein die SeUchot von Ereb 
Ro$eh ha-Schono^*^ (Tag von Neigahr), die ersten fünf der an- 
deren HS. sind nicht angegeben! Die einzelnen Absehnitte 
Imben Ueberschriften , der letzte Paragr. ist hier der vorletste 
d«r andern HS. und wird mit den Worten abgefertigt: ,,Un 
am Schabbat ... so sagt man alle beide Jozerot,** Es ist im 
Ganzen dasselbe Werk mit geringen Abweichungen, und die 
HS. war in Italien, wie aun den Worten questo libro (mit 
latein. Lettern) am Ende und dem Censurvermerk hervorgeht. 
Die Orthographie ist fast dieselbe, wie in den andern HS., 
doch ist hier das Bafeaeichen über s und a durobaus au ünden« 
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H. H8. LwataUo 28: ^aVn 119 4^ 

Nr. 410. 

rnnm. Moose ete. Zu 8. 66. Viel NKhms Aber die Ha 

Sorbonne 1 58 erfMirt man auch aas dem neuen Parlier Catalog^ 
nicht; es hüisät uuter Nr. 589|^: Mehrere IiCigendtti mie Mi- 
drasch and Talmud, darunter eine in Veraen. — Ueber die 

US. s. unten zu Nr. 419. 

C. Cod. De Rosti Pol. 1 (Anfang defect) enthält auf den 
ersten 0 Blättern nach Mittheilung PeiTcau's eine Erklärung 
verschiedener Bibelstellen beginnend: „Es steht geschrieben: 
es soll sich nit berühmen (pi^a) der weis (t^ii) Mann seiner 
Weisheit, der Ponuk (Vers)." Ich vermuthe, dass diese, mit 
Jerera. 9, 22 beginnende Stelle die Geschichte des Salomo mit 
Asmudai einleitet, violleicht auch die beiden anderen daran ge- 
kuüpftüu in der alten Geschichtsammlung (Catal. Bodl. S. 606 
N. 4 — 6 und Addenda; vgl. Ö. 572 Nr. 3695: Schelomo- 
MeUch Ludf Prag s. a. om 1657—60, oben Nr. 292, und 
Aber die Beziehungen snr Alenndefeage Hebr. Bibliogr. 1869 
8. 16 und 46}y so daai «ueh der fehlende Anfang einer 8«inm- 
Inng Ton ErBftblutgen dasn gehört haben möchte? 

Nr. 411. 

Maoie, Zu dieser Nummer habe ich Berichtigungen und 
Ergttnsnngen in dem 2. Artikel über daa ^Maase-Buch"^ (Jahrg. 
1866 Nr. 1) gegeben. Die Geschichte von den 7 Söhnen (8. 10} 
hatte die Aufmerksamkeit Üeinh. Köhler^s auf sich gezogen, 
welcher meine Umschreibung in seinen Anmerkungen zu den 
„VolksmKrchen aus Venetien", iu d. Jahrbüch. i. roman. u. 
engl. Lit. Bd. YII S. 33 mitthcilte. Der^^olbc fand im .1. lS»i7 
in der grossherzogl. Bibliothek in Weimar eine verlialtniss- 
mässig alte Ausgabe, welche er mir alsbald zur Au^icht über- 
sandte. Da» Buch hat zuHilliger Weise einen l)ibliu^'ia.phiscben 
Werth und dient theilwcise zur Vervolhstäiidiguug meiner frühe- 
ren Angaben, ich habe im Catal. Bodl. S. 613 Nr. 3990 eine 
Ausg. Frankf. a. O. verzeichnet, weiche anf dem lltel das J. 
1704, aber in einer NaQllbeIDerka^g daa J. 1709 angiebt Dai 
Exemplar in Wefanar (welebee ich dnroh W. beseicbnen werde), 
hat das Jahr 1700 auch anf dem Titel. Ee enthält 28 Qn»- 
temionen nnd 2 Blätter der 29ten, aleo snaammen 114 Blätter 
indua. Titel. Dieae Anagabe lählet 254 Nnmm^, ohne Be> 
giater, hinter 158 betraeht gioaae Unordnung in der Zählang» 
zum Theil durch Umatellong. In Nr. 1 \ ul Artikel II 
den ich der Kürze halber fortan nur mit II bezeichnen werde 
— S. 6 Z. 9) liest man: ,^ethun neuert Tag und Nacht ge- 
lernt"; die letzte Nr. 254 entspricht B. 255, und heisst es 
dort: „liss p^ar vil schene" n. s. \v. A. II B. 7 Nr. 145 liest 
Und David horMcUck nain die ürua von den König • . 
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nn fünst (d. h. sonst, ,>fÜiif*, in II. ist Drnckfehler). II. S. 8. 
Zw 3. fr. bat in der allgemeinen Uebenchrift noch das Wort 
,,iizn** wie B.; aber das Uebrige schon wie Z.j jedoch richtig 
„WM" für nweifl.'' Auf 15S (Rabbi Jakob) folgt in W. eine 
ungezählte von Samuel Cbasid und dem Löwen, dann zählt 
sie 170, 171, 172, 163, 102, 175, 166— 172, ohne Zahl (Am- 
non), 175, noch einmal 175, 176, n, s. w. Die Geschichte 
vom Thorhüter B. 158 ist W. 183, B. 170 ist 166, B, 172 
auch W. 172 mit dem Zusatz in Z. B. 173 (so ist oben Z. 13 
anstatt 174 zu lesen), folgt hier auf 172 ohne Ziffer, wie ich 
eben bemerkte, B. 174 ist W, 175, B. 178 auch W. 178, B. 
ohne N. hinter 179 ist W. 180, auch die Verweisung auf 176 
stimmt. B. 182 (II. S. 9 Z. 5) fehlt auch schon in W., B. 183 
ist W. 184, hinter „Lothringen" heisst es in W.: „welcher ge- 
nannt war Gott Fried von Lisen^^ (?^^), der Schluss ist auch 
in TT^. weggelassen. B. 189 u. 190 sind beide in W. 190 bezeich- 
net. B, 196—200 sind W. 197—201, B. 204—6 W. 205— 
207 (die Quelle von 207 ist, wie mir Zunz bemerkte, Talmud 
Joroa /. 82**; W, hat besser ^'^c ^s^h, d.h. Kornwucherer). — 
II. S. 10. Die Quellen und raralloleu der Gesch. vuu Salonio 
und dem Dieb, i>. 214, s. in meinem „Manna" Berlin lb47 
S. 58 n. 101, Catal. Bodl. S. 607. — B. 241 ist W. 242, 
Ueberschr. wie Z.^ (II. Z. 5 w. unten un* des geht, lies: der). 
B. 251 (n. S. 11) W. 250: iwi (Pefdiiumd?)j B. 252 W. 
251 hat nicht mehor die Quellenangahe*, B, 254 u, 25^ (so lies 
anstatt 257 ohen IL & 11 Z. 6); W. 253» 254. — II. S. 12 
Z. 25: ,,Ent 16ltf entstand die Drnekereim Haoan^'lies 1610. 

Nr. 414. 

Cod. 8orh. 244 enthält nach dem neuen Pariser Catalog 
unter Nr. 1312 — einen künstlichen WSschaettell Jedes Bhitt 
liat einen Kiels« worin die ZHhm aagegehen sind, in der lütte 
eine hewegliche Hand. Man hat also schon im XVI. Jahrh. 
(wenn der Catalog die richtige Zeit aikgiebt) an solche Erleich- 
temng gedacht» vielleieht damals um so eher, ab die Sehreibe- 
kunst der Frauen noch mangelhaft gewesen sein mochte. Sehr 

Sraktisch war obige Einrichtnng freilich nicht ohne Vorrichtung, 
ie den Ze^er festhielt. — ^Ir jene wegfallende HS. ist an 
aetaen: 

Cod. De Rosai jnd. Germ. 2 v. J« 1575 \ der Antorname 
Benjamin de Ardono y welchen De Ro^si voranstellt, ist von 
ihm oder einem Besitzer hinzugefügt, da die Bearbeitung des 
Benjamin erst 1577 erscliien; den Titel der ital. (2ten?) Ausg. 
Päd. 1625 giebt Zedner S. 86. 

Nr. 416. 

Ereb Rab ; dieser Titel ist, wie ich vermutbet, neu und 
abgeschmackt« Der Cod. enthält; 
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t. (Rl. 1 — 26^; Kt'cüptti für Verschiedenerlei in deutscher, 
zum Tlioil in lateinischer Sprache, wie es scheint, zu verschie- 
denen Zeiten notirt, und walubcheinlich von einem getan tten 
Juden gegen Anfan«" des XVI. Jahrh., da /. 16*» Btwas „vom 
Juden Jakob** vorkuumit, walirscheinlicL ,,l)octor Jakob •^»'»^ 
(Fried?) zu Hamburg" (/. 25). Die Hand ist nicht die B5- 
scbenstain's in anderen Theilen dieser HS. und in anderen in 
MQnelieiL 

2. (Bl. 28—431») Fragment eines Ubrititefaeii Glosean, 
Tom Bucbstabra Beth bis Jod, mit deutocfaer Uebersetating in 
dentseber Schrift, yielleicbt die Ghrmdlage au dem darauf Ibl* 
genden Vocabuiariwm BlStehenstains (f, 44 ft). 

Nr. 419. 

PirkeAhoL^ Die HS. Sorh, 158 entbXlt, Dacb den Pariser 
Catalog Nr. 589, eine üebersetsuog nebst Gommentar, letaterer 
beginnt: „das beisst die Metkhia (Tractat) von die Jbot^ 
dämm dass die Ahot drinnen genannt sein.** Die HS. ist im 
XVI. Jahrh. in Italien geschrieben von Anselm [Anscbel?) 
Levi fiir die Fran Perle Wolßn, — FoL 88 folgen L^genden^ 
8. oben an Nr. 4t 0. 

(Sehl OS« folg k) 



Geistliche Dichtungen. 
Zutfttte 

zu Wackernagels Bibliographien und E. Wellers 

Anualen. 

(Fortsetsang.) 

90. Zwey fchon newauiögangne Lieder. 1. Kin fchöner 
Ablchied einer Weibs- vnd Malefitzperrou, To erlt newlich in 
Wien anff dem hohen Marcki durch das Öchwerdt ilt hiuge- 
richt worden. Im Thon: üeiLziich: Hertzlich thut mich ver- 
langen, nach eim feeligen End. 2. 0 Menfch gedenok an 
difer firift, was dein Bnhm ift auff Eiden, etc. Im Thon: Wann 
mein Stttndlein verbanden ift Angfpnrg, bej Marz Anthoni 
Hannas. 

0. J. (e. 1650). 4 BL 8. m. Titelbolitch. 12 n. 5 Str. — 
Im Besits des Herrn y. Ditfiirtb. 

1. ACb webe defs groflen Sebmerlsett etc. 



6) Die Ausgabe 8. Salzbach 1789 (Ave-Lallemanl III, 444, dasselbe 
Exemplar, welcheb in Stargardt's Catalog XXIII, 1S55 S. 41 Nr t Oi), 
bei CuinpBguic Ahruu und Soho Säkel, enthält eine weiUuutigc* Beur- 
bsitnns. 
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91. Drey fehön iiewe Liedor, auf den GeiAfiehen Staadt 
gerichi 1. Gegrillt feyeft da Fraadfcet du Engelifelier Mann, 
etc. 2. So ein Fenderieh gemacht, vnd bernacb ein Capnciner 
wotden. 3. O wehe wie ift meinem Hertsen, wie lang ift mir 
die Zeit| eto. Augfpnrg, bcy Maix Anthoni Hannaa. 

o. J. (c. 1650). 4 Bl. S. m. TitelholsBcfa. 5, 15 und 8 
Str. — In demBelben Beaits. 

2. 0 Lieber ilKvr JEfu Chrift etc. 

92. Drey Schöne Newe GeiftiTicho Gelang, Das 1. Mein 
Begierd (tobt überlich, da mein Tleyland JEl'us wohnet. Im 
Thon: Werde niuutcr mein Geniiitc, etc. Das 2. Hör auff 
Welt - Kind, mit deiner Sünd, etc. Das 3. Rag was liilfft alle 
Welt, mit allem Gut vud Gelt, etc. Jedes in feiner eigueo 
Mülodej zu HngeD. Angfpurgf bey Marx Autoni Haunas. 

o. J. (c. 1650), 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 12, 21 und 10 
Str. — Ex. des Hrn. Antiquar iiosenthal io München. 

93. Vier gar fchöue Geiftliche Gelang. 1. Wu nans, wo 
hin, haft noch im Sinn, O fcbnöder Leib zu komuieu, etc. 
Krii'^ /u irclieii Seel vud Leib. 2. Kommt iln* Chrilten, kommt 
herein, iii diu 8chul defs llErron, etc. 3. Ach weh in meinem 
Hertzeu, Ach was leyd ich für Schmertzen, etc. Bekehrung 
defs Sünders. Jedes in feiner eignen Melodej zu fin^üu. 4. 
Deiner Seel O Uenfeh an IVoft md Lieb, will fingen ich, etc. 
Der Seelen Troft Im Thon: HErr JEfn Chrift wahr MenTcb, 
etc. Za Augfpurg, bcy HCarz Antoni Hannaa. 

o. J. (e. 1650). 4 Bl 8. UL Titelvign. 31, 11, 5 und 6 
Str. — Ex. Deaselben. 

94. Vier fchSne Newe Himmeb-SttlTe JESVS- Lieder. 
Daa I. Mein Liebfter, mein SehOnOer, mdn TröAer im Lei- 
den, ete. Das 2. Mein HEnr JETna mich erfimt, ütirfer Troft, 
▼nd Seelen-Leben, etc. Das 3. Frommer JEfn hör mein fchreyen, 
hör doch deinea Schifleina Stimm, etc. Daa 4. Liebfter «fEfn 
bald jetzt komme, an vna armen Sündern grofs, otc. Jedes iu 
bekandter Melodey an fingen. Angfpurg, bey Marz Antoni 
Hannas. 

o. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholaach. 18, 4, 4 nnd 7 
Stv. — £z* Desselben. 

05. Vier fchdne Newe Gaifthche Lieder. Daa Erfte? O 
Hochheyliges Cientsei daran mein HEKK gehangen, gantz kläg- 
lich aulsgef pannen , etc» Das ander: Frewd euch jr lieben 
Seelen, Euch ift ewr Frewdt gefchehen, etc. Das dritt: Als 
CHriftns hieng am Creuta Terwnndt, etc. Das vierdt: Da 
GOTT der HErr im Garten gieng, da Er fein heyliga XiCyden. 
AngCpug, bey Marx Antonj Haiias. 

o. J. (c. 1650). 4 Bl. 8. m. Titelholzach. 13» 7> 8 und 
13 Str. — Im Besitz des Hrn v. Ditfurth. 

96. Vier Ichöu newe Geiftliche Lieder. 1. ' Groia Frewd 
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in meinem Hortzen, finrlt Hch zu diler Zeit, etc. 2. Der Mon- 
l'chein ilt nunmehr vpiIjÜcIk ii , die finPf^T Nacht, etc. 3. Sin- 
gen wil ich aulö llertzengrund %veils iribt das («i'tiiüte mein, 
etc, 4. Ein Liedlein kurtz vnd aucii klein, wil ieli jetzunder 
ßogen, etc., Getrackt zu Auglpurg, duich Andream Eiilui-t. 

o. J. (c. 1650). 4 BI. 8. m. Titelhol^Hch. 7, 7, 14 und 6 
Str. — In Nürnberg (Stadtbibl), 

97. M. LudüVic. Ilelmbolds Cfeiltlichi^ Oden und andere 
Christliche Gedanckeu Vom Tode, jituglieu i age, Hollen, und 
Himmel. Zur Gott - liebenden Seele Ermunterung in Teutfches 
gebracht. Von Julius VictoriBUs Leandern. JewTruckte 
Chriftian Lorentz Kempff, In Verlegung Jobaq Bireknen. Im 
Jahr CbriAi 1650. 

8^ Vi 2 Bog. 12. Aafser einer 23 7} Seiten langen Troft- 
Rede Alles in Gedlelitfenn. — In Nttrnberg (KIrebenbtbL). 

98. Newe Wejboacht Gefibiger Welche dem Newgebohr- 
nen König Jesu Christo Erlohafo Himmels vnd der JSrdeii, 
Erhalter Menfehliehen Gefcbleehto, Tnd feiner werthen Uutler, 

SU Lob gelungen : P. Felicianus ßu c v i de Constanlla Hin. 
Conventualium Provinciae Argentinae ^lagister Musices. Ge* 
druckt zu Wirtaburg, Duieb £lias Michael Ziuckea, Im Jahr 
M. i>C. LI. 

8 Bl. 4. m. Titeleinf. 12 Melodien mü Textanftuig. — 
In Wttraborg (Bibl. d. hisl. Verein«). 

99. Bemhardi Andachts Lied ttber den Leichnam OhriftL 
Faft nacli Balve Mandl saiolare et«, geteutscht in dem Tun 
Ohriltus der vns felig macht etc. Ift anek au fingen in fol- 
gender neuen Melodia. J. F. Fleischbcrger scul. A. i&52. 

0. O. FolioUalt m. Kapier vl MeL — fieerdegen. 

Sey gegrBffet Heil der Welt, 
Jefn fey gegrOCTet et«. 

tOO. SummarilcLer liegiiü', Oder Kuitzüi Innlialt AWeae 
Soutags auch Felt-EpiTteln und Evangelien, fo durchs ganixe 
Jahr in Tevtsehe Beymon sufammen gebracht nnd vcttrafGet, 
• . der EinfiUtigeii Schul- Jugend an Tracht «um heften Durch 
Job an n Schmid SchulmeiIWra dafelbfl. Ntrnbecg 1653. & 

101. Vier td^B neue GeiAtiche Lieder. Das Erde: Wer 
fieh zu Chrtfto begibet« etc. Im Thon: Wer ficli muff das 
Walter begibt Da« Ander: Kein« Nacht rn Tag Teigeht» 
Das Dritte: Danck ab der Welt die Zeit ift da, etc. Das 
Vierdle: Viel trauern in mcim Hortaeii, elc Gedrsckt in 
Boteaborg, im Jahr, 1655. 

4 Bl. 8. m. Titelhoksch. Drucker Noah voU MiilfiHii 
9> 11, U und 10 8k. ^ In llfimbarg (Stadtbibl.). 

102. Zwey fchöne neue Geiftlielie Lieder. Das Erde: 
Der Blttmbkia machflr geaaiit: Es bett ein Soldan ein Tach- 
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terlein, etc. Dm Ander: 0 jbr Slenlem difer Erden, etc. in 
Thon. Oedneki sn Botenlmig im Jahr 1658. 

4 BL S. m. TMholssoh. S2 n. 21 8tr. — In NUmbere 
(StodtluhL). 

lOS. Fibiff fehitaiA QeiftUohe Lieder, Das Erfte: Von 8. 
Dorelhea, Es war ein (SOttsförchtiges Obriftlicbes JunglTilttlehi, 
etc. 2. Ach GOtt erhör mein Seaftaen und wehklagen, etc. 
3, Grofs Freud in meinem Herts^en, etc. 4. Hab deine Luit 
an GOTT dem HErm, etc. 5. Aoh tranrigs Leben betrübte 
Zeit, Nürnberg, Zu finden bey Hiefonymo Lochner, Im Jahr, 
1659 

5 131. 8. m. Titelhulz8ch. 15, 8, 7, 10 und 9 ötr. Das 
zweite Lied von Jacob Peter Schecbs. — In Nümborg (Stadt* 
bibl.). 

104. *^Tkofivrmcnct: Christi exemplum ; Christiaui jve Offi- 
cinro . . Brevibusq:^ l>pigrammatibu9 Latino-Geruiamcis coro- 
prehensa, k Chriäüano Werner, S. Lipsiae: Typis Im- 
pensis Job. Wittigau. Anno IGGl. 

112 ges. S. 8. Voran Knpfertitelblatt. Vorrede: Halbs 
Saxonnm. Zill. Gal. Maji. 1660. — In NOmberg (Kirchen- 
Ubl). 

105. Vier gar folittne Nene QeiAKche Lieder. Das Brfte: 
Kommet ihr Cbiften kommet her, etc. 2. Was lebet, was 
fchwebet, was Atbem nun hat, etc. 3. Ach wie nichtig, Ach 
wie flüchtig ist der Menfchen Leben, etc. 4. Schau wie die 
WeU tnmlert, ete. Nürnberg gedruckt, nnd an finden bej 
Hyeronymo Loehner. Gedruckt 1C62. 

4 BI. 8. m. Titelholzsch. 8. 8, 13 und 9 ötr. Das dritte 
Lred von MiVhael Franck. — In Nürnberg (sStadtbibl.). 

Neue AusLinbp mit irhjicliein Titel und folgender Druck- 
anzeige: Nürnberg gedruckt, und zofinden bey H^eronjmoLocb- 
ner. 1G6S. 

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Ebd. 

106. Drey neue auserlcfene Himmlifche Lieder, Das Erfte: 
Haft du denn JEiu dein Angelicht giiutzlich vei borgen, etc. 
Das Ander: Ach Taget mir nicht von Gold und Schätzen, etc. 
Im Thon: Wol dem der w^t Ton hohen, etc. Das Dritte: 
JEfn^ JEfn, dn mein Leben, etc. Im Thon: Wie nach einer 
WaClerqneUe, etc. Nürnberg, Zn finden bey fiieronymo Loch- 
nem, am fienn-Marckt, 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 12, 7 nnd 6 Str. Das 
zweite Lied von Angelus Silesins d. i. Johann Scheffler. — > 
In Nürnberg (Stadtbibl.). 

107. Drey gar fchöne Geiftliche Lieder. Das Erfte Lied. 
Es ift ein Schnitter heift der Todt, Das Ander Lied. In 
Hchwartz will ich niicli kleiflfn, Die Gcichftlicho Färb genannt. 
Das dritte Lied. Criltus ilt mt iii Leben, l'terben ift mein Ge- 
winn, etc. Nürnberg zu finden bey Hioronymo Lochner. 
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0. J. 4 BI. 8. m. Titelholzsch. 16, 12 und S Str. Dm 
leiste Lied von Simon Graf. — Tu Nürnberg (Stadtbibl.)- 

108. Drey Tchöne Geiftliche Lieder. Das Erfte. Wie 
fchön leuchtet der Morgenftem, etc. Das Ander. Wacht aufi, 
ruflft uns die Stimmo. Das Dritte. Von den acht Seligkeiten 
rechtfchaffenor Chrilten aus dem Evaii;ro]irten Mattheo am 5. 
Capitel, Im Thon: Wie nach einer VVaUcrquelie. JNünnbeig 
gedruckt, und zu finden bey Uironymo Lochner. 

0. J. 4 Bl. 8. m. Titelhölzsch. 7, 3 und U Str. Die bei- 
den eisten Lieder \on Phil. Nicolai, das letzte von Job. Heer- 
inaiii». — Iii iS üiiibcrg (Stadtbibl.). 

3. KOmmti und lall uns JEfum lehren ete. 

109. Drey fehöne neue geiftliche Frühlings -Lieder, wor- 
unter das eine genannt, das Greiftliche Hertzens- Uhrlein. Daa 
Erlte: Wie lachet der Himmel, wie etc. Im Thon: Mein Tehön- 
fter und liebfter Freund unter, etc. Das Ander: £0 fchlllget 

der Seiger, erwecket die, etc. In obiger Melodey zu fingen: 
Das Dritte: Freudig , frölich will ich fingen, etc. Niimbe^, 
Zofinden, bey Hieronymo Lochner^. 

0. J. (Nürnberg). 4 Bl. 8. m. Titelholasch. 6, 14 oud 4 
Str. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

110. Vier Schöne Geiftliche Lieder, Das Erlte: Die 7. 
Worte Unfcrcs Heilandes, in beffere Reimen ^cliiacht. Da 
Jli.lu3 au dela Cicutzcü Stamm, etc. Das Audui'; ilErr Jeiu 
Chrift dich zu uus weud. Das Dritte; 0 Traurigkeit, U Hertzca- 
leld, etc. Dm Vierdte. Vom Verlohmen Söhn^ ele. Oedinckt 
bey Felfeeckem, nnd bu finden bey Hieronymo LoebnenL 

0. J. (NümlMng). 4 Bl 8. m. TitelhoUech. 10, 3, 8 nnd 
15 Str. Dm aweite Lied von Hersog Wilhelm sn Sachsen- 
Weimar. — In Nürnberg (Stadtbibl). 

111. Vier CbriftHch Traner Lieder, DMerAeLied. Unfer 
Leben, ift eigeben vieler Jammer • Schmertzen, ete. Im Thon: 
Ach wie nichtig, ach wie flüchtig, etc. Das ander Lied. JKfu, 
Troft in allem Leyden, wie find wir doch jetzt betrübt, ete. 
Im Thon: JEfu du mein licbftcs Leben, etc. Das dritte Lied. 
Ich fchne mich nach JElu Chrift, etc. Im Thon: HErr Jefu 
Chrilt meins Lebens Liecht, etc. Das vierdte Lied Mein Wall- 
fahrt ich vollendet hab, in diefen buien Leben, etc. Nürnberg, 
gedruck bey Wolf Eberhard Feifsecker, au Unden bey Hiero- 
nymo Lochner. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Tiicihülzßch. 14, 5, 16 und 6 Str. — 
In Nürnberg (Stadtbibl). 

(FortaeUnng folgt) 



Verantwortlicher Kcdacteur: Dr. Ii. Naumann. 
Verleger; T, O. Weigel Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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BibliotkekiFissenschaft, HandBchiifteiikiuLde and 

filteie ütteiatiir. 

Im Vemne mit Biblioülekam mid latieialaifimiiideii 

iierauagef eben 

Dr. Robert Naumann. 



den 31. Mai 1869, 



Judisch -Deutsche Litteratur und Jüdisch -Deutsch 

mit iMsoiMUm Rttekiiflht auf 
Ave-LaUamant 

Dr. Steiiiacliiieider m Berlin. 
8. Artikel: Naehtiige. 

(Schiast.) 

Nr. 420. 

ilMn Dits^K [snrf] (König] Artus Mof, Das loterasee, weichet 
■ich an den Gegenstand knüpfti reclitfertigt eine umständliebeie 

Berichtigiiiig und Ergänzung an Nr. 266. 

Die Ausgabe 4^. Prag s, a. ist leider nnr aua dem einzigen 
CUxemplar Oppenheim. 1696 Qu. bekannt, dessen Titelblatt 
unten al^jeeehnitten, vielleicht das Datum enthält; jedoch er- 
fpaeht sich ans dem Drucker Israel ben Jehuda Kaz die Zeit 
zwischen 1652 und 1679 (Add. zu Catal. Bodl. 1540), der 
Titel ist . . . qin vrs^H srp. Das Alter und der damit zusam- 
menhängende Ursprung dieser Bearbeitnni^ bedarf uoch der 
sor^faltififen Untersuchung eines Sachkundigen. Zur vorlHufigen 
Kennzeichnung der alturthümlichen Form gebe ich in der 
X2X JahigM«^ iO 
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Anmerkni^ ^ eit fclaoitp Sp«cim«ii, isilibea Ich tot noge^Uur 
15 Jahren in Otfttd etcerpitt habe, ed ist der Schluss des 
Baches. Das Datum 1279^ welches Assemani (Cod. Urbin 48,^) 
zu einer hebräischen Bearbeitung der „Tafelninde*' aogiebt 
(vgl. Hebr. Biblio^^r. ISaü 8.59), ist seUi zu bezweifeln ; doch 
wäre eine in das Mit^claltct biiiajU&elcliQDde jüdische Umschiei- 
bnng in deutscher Spraclio rncht unmöcrllch. 

Die jüngere Bearbeitung des Jose! W i t z e n h a u s e n, 
des Setzers in Amsterdam (1^44 ff,), der aucli als Uebcrsetaer 
der Bibel (1679") hckunnt ist, schetnt nehou sehr selten e^wor- 
den zu sein, da Zeduei's LUitalug dtr hebr. Bücher im üriush 
Museum keine einzif^e 8eparataiis^abe antriebt, nur den Abdruck 
bei WagtiUüöil vB^ltik^**!^ dtu" Jutlisjcli- TeuUcLt^a iit J- und 
Schreib -Art u. s. w. Königsberg 1699; die Ausg. 1715, Zedner 
8. 774, ist ohne Beigahett?;/' liCtt^feidfer hat seltsamer Weise 
nicht angedeutet, welche Ausgabe er seinem Abdracke BnGhnmde 
gelegt, und S. Majer in seinem, allerdings mehr versprechenden 
als leistenden AHilcel^ ,|^Mtelf-%0üts<fte Voikspoosie** (LitbL 
des Orient 1845 8. 290), schreibt den gansen Titel und 
Bemerkung über die „tiefe Weisheit", die in den Buche liegen 
SlÄ], ebenfalls nur aus Wngensed U4) ab. Die älteilb Ml- 
her bekannte Separatansgabe hat zwar auf dem Titel: Amti. 
1683, doch bezweifelte ich im Gatalog Bodl. (i.e.) denDmek- 

9) Aso zog Konip Sij^aln (]*:>»0'»T) wieder zunick 
Mit »ein Weib uaU Tochter nnd Maidun 
Sie wünscht ihn. noch grow Ghkk 

Lietsen ihn Mt |iMtt Ved^A scheMen 
Sie bitten ihr Schnur die schöne Bei |Vrt, f&r t»ore1] 

Allezeit SU tesaa wisaen ihr Uosund. 
Also zogen sie hin «n der^elbig Stund. 

Da nun der ah Konig tu Qrab war komoien 

Gar in grosse l'^hren 
Er hat ein elirlicbea Tod g^uoinmen 

Wie era bot thna beg^yen 
Ich bin drum da au Letzten kommen 

Und hab von Tod lassen hör^ 
Das» lulicher soll sich bedenken 
Und aelii Hers tmn Tod tlnw lenken. 

Pa hat dfl8 Buch ein End 

Daa ttm ich euch su wi«>(itia 
Dese freuen sich tncine Hand 

Die eich darauf haben gcfllüseA 
Das \in« Goff Afaschiach [den Mersiaa] send 
,Und soll uns ü^hu* Owm [Yerdtecsi der VäterJ fettitateo. 

Bald in unseren Tagen 

Drauf wölln wir Amon sagen 

Amen es wer[dc] wahr ^ 

Heaer oder über ein Jahr. 
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ort, und namentlich, dass diese Ausg. die erste sei, da für das 
Vorwort des Josef bei Wa^renseil Jort nur ein kurzes zu fin» 
den ist. ])pr Bibliogiii[»i] Sabbatai Bass erwabut freilich in 
seinem, zu AiiKterdam 1680 gedruckten bibliographischen Werk© 
nur eine anuiiynic Ausgabe, Prag in 4^. nncl Amsterd. in 8®.» 
so dass jedi'tifalls vor IBSO eine Bearbeitung in Amsterdam 
gedruckt wuidcn; es ist jedocij zweifelhaft, ob die ältere, — 
"''wogegen das Format spräche, da man in der Kegel dasselbe bei 
einfachen Abdrucken beibehielt, — oder die des Josel, dessen 
Namen jedoch Sabbatai, ( .orrector der Bibelübersetzung JoseVs, 
wohl nicht verschwiegen hätte. Die, ebenfalls gereimte Vorrode 
dieses Bearbeiters enthalt auch noch eine neuere, wie es scheint, 
wenig bekannte Auögabe, die ich vor mehreren Jahren gesehen, 
Titel: ,,Ein sehen {ys) Mwise von Keuig Artis i ^j-tj-«) Hof . . . 
tm von dem berimten Ritter Widuwilt . . (hebr.) 1781 im 
fiftwe ond in der gerühmten Druckerei des Isak b. Loeb, Fürth, 
in 8^. ohne Blattsahl; zuletzt, wahrscheinlich zur AiÜMlung 
das Bogeng: Maase geaehaeh einer hat geheiRMn Nacham 
lach Ganu, und: Afaase gesohach su Begensburg da waren 
2 Miaarer (-ma^n). Beide« ans dem Maasehneh, bei Wagensdl 
L c. 8. daO nnd 327, letaterea hei Ate-Lättmant III, 449 
mMs dem Amsterdamer Maaselrach 171** (als ob es in Amst. 
nnr einmal gedruckt w8re!). 

In der Vorrede des Josel (bei Wagenseil S. 159} erzählt 
derselbe, dass er viel von iKönig Artis Hof gehört, aber das 
Sach ihm nie aa Händen gekommen, „bis ich hab eins gefunden 
l^esch rieben ans. In meines Vaters Haus, Da hab ich mich 
VÖHL lang tfann säamen, Un* hab dis Buch gestellt in Keimen.^ 
Joael scheint also eine Handschrift benutzt zu haben, 
irafaracbeinlich die Oopie -eines gedrackten Buches, vielleiebt 
eine einäiehe Umschreibung des Wigalois f(m Wirnt von 
Graveoherch? (XlJf. Jahrb.). 6. Fr. Benecke, im Vorbe- 
ricbt zu seiner Ain^:'.ibr des „Wigalois der Ritter mit dem Rade" 
Berlin 1819 S. XXIX ff. äussert sich über die Bearbeitnnir dpa 
•Josel in einer Woise , welche weder Kenntnis« nocli uujiar- 
iheiiscbe Heurtiicilung der jüdisch -deutschen Litterniur vcrrath : 
^Aber noch oine Ehre sonder Gleichen !) widertnlir unserem 
"Wigalois gegen Knd(3 dos XV'II. Jahrhunderts, Die alte . . . 
Oeschichte trat erneuert ans* dem Staube hervor und zwar — 
in .Jüdise-ii-dcutscheu Keimen. . . Der V'i rta>;^er Josel von Witzen- 
liaubtoii. bphnnd(dt seinen Stoff mit aller i^ rechheit (!) eines Jüdi- 
schen iiaiil ( L iigei-8 . . . Düstere Farben liebt Josel nicht. . . 
Der er.stc iJrucli' dieser echt Jüdischen (! .Waase ist unbe- 
kaiint. Aus Wagenseil in den „Erzahhmgen aus dem Helden- 
Älter teutscher Nationen" Danzig t870 (sie) 8. S. 874.** 

Unter den erörterten Umständen wäre jede weitere Auf* 
liUirnug sehr erwünscht, also auch die nähere Untersuchnng 
^ner US. welche sich auf der Hamhurffer Bibliothek «is dem 
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Nachlasse J. Chr. Wolfs finden musg. Letzterer {Bibl. hebr. 

III pag. erwähnt eine solche in 4®^ 73 BL enthdte&d, 

als Geschenk Uugeis, ohne lüle n&here Angabe; die einidKge 
Noti2 ist mir fr^er ea^giuagen. 

Kr. 421. 

mt*)»*! JUfua, Hinzuzuiügeu zn S. 84: 

D. nMinn ^eipV Likkute ha-Rnf^tah^ — d. h. CoUectaiiM 
aber Medizin, wiüirscheinlich ein von den Catalogisten ge- 
niechter bcbr. IMtel, Cod. Vat 371 (Palatin.) in 4., 37 Bl. ans 
dem XVI. Jahrh. Der von Assemani !nitcr»>tbeiltc Anfans:: 

yfc*z [VoW] d':?" [?")?- tj'irj ist so corrumpirt, dass sich kaum 
ein Sinn errathen lässt, ich möcht<' losen: „Am ersten [Tag?] 
aä [als] der Bore (Schöpfer) hot den Olain (die Welt) beschatfen.** 
— - Wer weiss, was der Codex wirklich enthält? 

E, Gewissciinassen gehört hierher: b-'s»^ nwD Schemot 
ha-Asabbim^ d. h. Namen der Kräuter, eine alphabetische 
Pflanzennomenclater in bebr. Spreehe mit deeftldier Erkfibnng 
in Oed. SeoHger t5 der Lejdener Biblietbek Qn meinem Ca- 
talog 3. 872), beg^end: „m<«*«M in dentaehef Sp»ebe: WHda 
Silba.«" 

Nr. 422. 

Spiegel der AtBmei. Ich habe eine verbemeiie Anagabe 
t5d2 ▼eiglichen, von welcher die k. Bibliothek zwei im Tital 
etwas abweichende Exemplare besitzt Sie enthält vor dem 
Index eine Vorrede des Vf. datirt Metz XXIII. tag des Hen- 
monats MDXXX, und des Heraus». Otto Brunfelss, nach dem 
Tode des Vf. Auf rlen Index folgt die „Vorrede" mit welcher 
die HS. beginnt, am Ende stimmen Buch und HS., welche eine 
ziemlich genaue Umschreibung enthält^ deren Deutsch fast 
nirgend schlechter, manchmal sogar der fortschrei- 
tenden Entwicklung zu folgen scheint, wenn nicht 
etwa die Ausg. 1546 wfederum geändert ist. Eine der älteren 
Angaben, welche auf dem Titel und in den beiden Vorwör- 
tem der obigen wiedenrofen imd ftr „falaeb deolamt werden**, 
bat der UmBchreiber im J. 1588 sieher niebt benotet. leh bebe 
ala eharakteriitiseb berver die UnuteUnqg d« Objekte vor don 
Verbnm eu Anfang der Vorrede (Serap. 8. 85 Torletite ZeileX 
wo die Ausgabe das Objekt folgen lässt. Einiges habe idi 
falsch gelesen, und mögen hier die wichtigsten Verbesserangen 
oder Varianten folgen: Serap. S. 85 Z. 7 v. n» „toa dem all* 
mächtigen ewigen Gott", im Original: Jesu Christi nnserm 
Beli^niacher u. s. w. [hier hat natürlich der Jude g^ndert]. 
„Gott Werk*' lies: gut. W... Ftirer sei in den edlen biichcni 
4er artsney und . . der Natur . . hab ich für mich genommen 
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SU machen ein Buch . • . S. S6 Z. I : dämmen sich dann be^ 
sichtigen (die HB. lytsd-^ita besiehten, oder ^d^iva?) mögen (also 
V^i^; die Aehnlichkeit des « und k in der deutschen Carsiv 
leitete mich irre) .. aach die gestreifilen [was heisat das?] lejen 
[für Layen] . . onwissenheit (so auch im Orig., lies: getrennt, 
=^ ohne Wissenheit) . . (Z, 5) erläuterten Betrachtungen der 
anteng . . (Z. ü j ankeret . . . den aiideren, (Z. 7) den gemein 
und A'underlicii [ich las iraii' für znin] (Z. 9j . . Leib von dem 
haupt bis anff die füss [hier hat der Jude eine stereotype hebr. 
Phrase biibstituirtj, . . . zusammen bracht . . audcrsteils . , , 
müe uud arbeit . . schönen eitarnt'n und .. . (Z. 15; soltu ... 
johanues der Evangelist au dem XIX. . Er h&t seinen ... — 
Schlnss (HS. 408^ — 409) ... anderen Unreinigkeiten ., findestu 
saadre Gbchrift ... auslossen gan ..teutsch (auch in der HS.) ., 
Auch so war . , dir auch HS.) zu beschreiben . . . fteschebou 
. . desshalb ich . . behalten will (wohi auch in der ki6.) dar- 
mit d^7iiii . . . Allen. 

Oben 6. 87 Z. 4 Jon z lies Joez wie Ö. 84 1. Z. 

Nr. 425. Bibel. 

FOr die Festatelluog des VerhSltnisses der hier naehsa- 
tragenden HSS. zu den vielfachen Ausgaben and schon auf- 
geführten HSä. fehlt mir der nötbige Apparat. Ich werde mich 
daher auf einfache Mittheilungen beschränken. 

B. Penta teuch mit den prophetischen Lectionen {Haf' 
iaroi)^ auch Esther nnd Ilohlied (wahrsch. unvollständige 5 
M€giUot)\ Cod. De Boen Jtld.-G^erm* I, bomb., angeblich XV. 
Jahrb. Stimmt im Ganzen mehr mit den Ausgg. Cremona 
[15(')0 Bearbeitung des Jehuda b. Mose Naftali] und Basel 1583 
[verbessert] als der Constanzer [1544], jedoch auch mit einzel- 
neu Abweichungen, untt^r welchen De liossi die Uebersetzung 
Ne wno ''Prophetie) Gott[6Bj zu Genes, 2 für Wind Gottes 
hervorhebt. ^) 

C. HS. Benzian K. wahrscheinlich XVI. Jahrb., ein dicker, 
zu Anfang und Ende ein wenig defectr Band, beginnt mit 

8) Die Newuo bat schon die Constaazer Ansg. am RauUe (s. das 
Spedmen bei Wolf, ml Mbr. IV, p. IM). loh habe Im 1. Artikel 

B. 91 hervorgehoben, da«s da« ^TeuUch'Chumagck^* einem getauften 
«faden sciru'n rr^^prnnj; verdanko, und will dieso Rrbauptung noch 
einmal begrundeu, uachtiem der lUiv^i^t beseitigte Irrthum, welcher i^lisk 
lievita zum Verf. der ed. 1544 macht, wieder auftaucht, und in einet 
Form, welche den Anaeheln einee aleheren Beeoltates hat Das Bneh 
erschien anonym, es kommt also auf indirecte Nachrichten nn- mm 
hat Wolf in seiner Bibl. hehr, unter Elia Bd. I. p. 159 Nr. 17 nur die 
Angabe babbatat's einfach rcfcrirt und in den späteren Banden eine 
Verweisung auf die unter Bibel gegebene Berlehtigang zn geben ver» 
saohlissigt; die Haaplstelle ist IV p. 193, aus welcher ich das Haupt- 
ar^ment gezogen in Catal. Bodl. S. 178, und hierauf habe ich ant^r 
Lerüa S. 942 knrm, verwiesen; auch De Kossi im Würtcrb. (Ö. 182 der 
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Ome«. 2, 6 ^r^i (Teztwort) ua* ein Wolken Froat [Bürgt V} 
ging «of von der Ese^ on* er (renket AU» Tpr der Erd. [Die 
Consitnser Aug. hat: Angesicbt]. nn' er beicbnf Qoll 



doaUcheo Ucborsetaung) verweist auf Wolf IV, p. 189. Die Üerreu 
Buber (Leben des Elia. Leipz. 185«) S. 11, 31), GrätÄ (Gesch. <J. 
Juden, IX, 229) und Ginsbnrg (1. o. S. 7b) kehren zum Irrihum zu- 
lück and ttelgeni Ifan in falschen Angaben Aber Lerits*« Anfent* 
halt in Constans in folgender Weii.e. Buber weilt zuerst aus Lt vi- 
ta's ei<;enen Worten nach, lUiss rr 1642 von Isny zu Weib und Kin- 
dern nach Venedig zurückkehren wollte, liUst ihn aber in dieser Zeit 
den Pentateuch n. a.w. übemCaeo, welcher in ContUinz 1544 erachien, und 
Hiob in Reimen bearbeiten, welcher in Venedig 1544 erschien. Brstcre 
hält fr ausser Zweifel nach Angaben aus dem End«' dos XVH. Jahr- 
hund, und sj)Htcr (als Verf. des Oppenheimcr ü.hcu Catalogs citirt fr 
David Oppenheimer selbbt!), und swar dcsühalb, weil Niemand ge- 
wagt haben würde dem Levita bei Lebseiten ein Bach ta nnterjtchie- 
ben ! Die. Sache licj^ aber so, dass man wohl wegen des in fugam 
vacui angefüllten Fragnientt aus dem Titchbi (nicht allocutio, wie 
Wolf IL p. 455, 8. IV. p 192) das Buch spater dem iieviti^ beigelegt, wäh" 
rend schon am 1548 Oetsner aofldrficlilich bemcrict» dase Michael Adam 
(in Zürich selbst) den Pentate nh (i1>ersetzt habe, and noch weiter 
arbeite» Die bei Fürst (Bit) Juü. 1, 18 unter Adam angegcb. ,,z'a'zz 
«Va BT»»* (!) histor. Büctier" Const. 154-S', fiir 1545, sind freilich ein 
aus Wölfl, 1410 p. 75s gemachtor Titel, Wolf hat: Penf. tt U> rr.^ 
histor. [wohl iur IlalLarutj, im III. Theil pag. 0^0 wird schon aui 
den IV. verwiesen { hingegen rerwelst Fürst anter dem Fental. aof 
Bachur, anstatt auf Levita, namlieh II, 247, wo kein Wort davon Tor* 
kommt. - Grät?:, der sich rühmt, stets zw den ersten Qncllcn zurück- 
zugehen, fertigt die 8achc mit folgenden Worten ab: „Auch die Juden 
lUmten das Bedfirfnisa nach der beil. Schrift In der Landeaaprache, 
Diesem half der unermüdliche Blia Levita ab, der eine dentsche Ueber- 
seffung in Constanz wnf seiner Kückkehr von Isny nach Venedig 
anfertigte/' In der beir. Aumerkang 3 hcis^it es: „15^ Pentat. Mt- 
ffPht and Sajftarot; vgl. die Bibliographen über Lerlta.*' Hr. Grits 
hat, wie nicht selten, die Stelle bei Buber (irrthOmlich S. 224 Anm. I ; 
„A'ober'M durch eine sehr leichte Veräudernnf: in die !^ '-n-iptanp ver- 
wandelt, dass Levita in Cun^tan^ gewesen — vo« dem ispeciineu im 
J. 1543, ja von den F«ialmen, nimmt er keine Notiz. Noch schlimmer 
macht es aber Hr. Ginsbnrg, der ans 8. 77. 78 als Thatsache ohne 
15(1 j^e weitläufig erzählt, wie Fagiuä den Levita von Isny nach Con- 
ütauz ^rczogen irtid letiterer fiir seine GIaiiIjensgenos'''cn cesorpt u. s. w., 
offenbar uach Grau. In der Note S. 78 bemerkt er freilich, dass 
„einige Bibliographen" an Levita's Aatorschaft sweifeln, mit Verwei- 
snng auf meinen Oatalogus 8. 942 (S. 178 hat er wohl nicht uachge- 
schlapcn), setzt aber hinzu : ihe laffst hi'storian of (he hitjhfst authntittf, 
poaitweljf jittUcs, ihat Lt'vita inaä« Üiis trwislalwn cU Constance^ whai oh 
may from Jsny io Venire . , . Om^. oho Buher ete. Also die ein- 
fache positive Angabc von Grätz genützt, um nicht einmal Ge.'.sner't 
Angabe za erwähnen (wie e.^ der \ür»ichtio;e Zedner, S. 1f)7, nicht für 
filierllüssig gehalten). Aber Ginsb. erzählt uns weiter, du:>s Levita 
nicht vor dem Herbst 1544 nachdem die aweijährige Frist de« 
Fagiaa worüber n. s. w., in Venedig, nach betoahe 4jähriger Ab- 
wesenheit ankam , und sofort die Ileranagabc des Uiob in Keimen 
von ISarek Barfat unternahm, iudem er Ö. 79 A. b'J Kitta's Cifclopaedia 
saraehtweist, und aus meinen (Katalog S. 9^9 N. /,wet Zeilen ao- 
flkhrt; allein swei Zeilen daranf schreibe ich ^uq. 33 Omar", 4. h. b^ 
gönnen am 33 Tage nach Ostern» also war Lepla sohQo vor dem 
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(wu) deo Ben dtf MtnsobMi £rd |€od0Il ^at StauH* von 
lUco on* 6« Uw an »6111 NM*-L0cher Otan (Conit Üait 8ad| 
dtt Lolwi er vas («n) der Mesicfa zu Lm^mi da JjthemJ^ 
~ Auch hier lUgen die Baftarot, welche bk mm BaUni im 
liaabhültenfSestes reichen. Die Orthographie ist wesetttlkh di^ 
selbe, wie in den beseluaebenen USS., Sameek kMMl ooeh 
nicht für scharfes » ror; für ^.b'enei^ art «nn^, und 
mm£ daraalbeii dato an findenl . 

■ * 

Kr. 426b. 

Josua. Cod. De Roasi polon. 1 (s. nnten 429) entliftlt hintef 
den Faalmen eine Bearbeitniig, deren angebl Anfang nach den 
mir müigetheilten Worten gereimt schont: „Wollt mir nutt 
zuhören ich will auch (ench?) Wunder Was Moscke 

Mabkenu ist geschehen, Nun mbget ein Beispiel nemun 
neman?), Bei dem heiligen Manu/' Ob in dieser Einleitung 
£twas vom Tode Mohc's orzÄhlt ist? — Eine zu Krakau 1594 
oder 1 58S gedruckte Bearbeitung des Josu»; welche m meiner 
ersten Zusammenstellung fehlt, Iiabe ich aus einem uniäum der 
Boiiit^iaua im Cjatal^g iSd Nr. 1233 bescbneb^a. 

Nr. 426^ 

Richitr. In Cod. De Rossi pol. I fo%t auf Josna eine Be* 
arbeitung des Buches der Richter, beginnend: „Es was (vkii) 
mach Tot Jebosohua/* — Ob ebenfalls in Beimen ? Eine solche 
Bearbeitung 4^. Mant. 1564, nach dem Muster vou Samuel und 
K.imige (ietatt^ros schon Augsbiirc: habe ich im Catal. 

S. 184 Nr. 1235 nach Wulf i V j,. ani^ügeben. — in der 
Haudschrift folgen noch eimii t' Ivh inisrkeiten : „Spruch auf die 
Welt (eVK^Vi, - Abor|maIs| um liubflfther bpraob von dem C^oi/i 
[Welt] — Aber ein gottlich Lob." 

Nr. 427. 

Samuel. Die HS. Sorb, 107, waloke iob na^eb Goldberg'a 
nng^naaer l^ottz ui^t^ Nr« 44$ yeraeiclmei, antblttfc nnoli dm 

Herbst iu Vcuedig, nicht rocht in Consuinz, wo er überhaupt 
• chwerlich je geweseo; denn der vermeintliche Aofenthalt dableibst 
iat eben aar eine Hypothese» die au« dor vermeintlichen Untertchrift 

dee Penlateuc-li gotlo^^sco and achon langst, wegen der Verbannung der 
Juden ror ISH.i, Bedenken errcj;t h.\t (> S ho«, Teber EHr'^ Anfrnth 
IT s. w. im Litbl. d. ()r. XI, 270, in meinen Catal. 8. 934 iat anstatt 
löiO — 2 zu lesen J542 — 4). Ich sehe übrigens gar keinen Grund, 
waram Leriia sich nicht inm Ueberaetser des PentateoGh hatt« beken* 
ma aollen, während er ateh in den Psalmen (1545) nannte, Ober welche 
no.'h oben N. 429 za vergleichen isf. Eine Uebersetznn'r Hi*>h'g 
nach mündiiehem Unterricht dos Fu^ias durch Levita, versprach IrcUich 
Rbatläoj (bei Wulm. p. 4^7, ÜI. p. 101 j, und ich möchte nicht goradesa 
jede Art der MUwirknog Levita'e beim Pentaiench eatachieden ia 
Abrede itellea; 
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Pmcr Oatalog (Nr. 92) ein« defoote gereimte Bearbeitaw 
dee XVL JaUi. Yon der Geeehichte Benins mid D*vid*e baA 
den Bfidhera Senuaele. Der Ood« acfaemt ein TheS einer vdll» 
■Madfgen Beeibeitcing der geeehichtUelwii fittdiec der fiibeL 
Nfthene iaft nieht eagegeben, «nf die Amgebeii wird mdit Bflek- 
eiolit geooaimeii. Die erste eieelueii in der Tbet eelion in 
Angabnigf nnd swar nicht 1543, wie ich geeeliloeeeQ (IL S. 89X 
Bondem 1544, nach Zedner S. 121, weldber MUier dem £zem> 
plar des Brit. Mus. nur noch ein anderes kennt — wo diess sieb 
finde, weiss ich im Augenblick nicht anzugeben. Eine Ausg. 
Krakau 1578 s. im Catal. Bodl. Nr. 742. — Auch vom Bndi 
der Könige (Catal. Bodl. S. 185) existirt übrigens eina Ausg. 
Krakau 1578, welche der Buchhftndier Herr Benzian auftrieb, 
und die ich in einem Verseidiniss von Deddemten dea BodL 
Catalogs näher beschreiben werde. Man sieht, dasB diese 
bibliuchen Epopoeen (vgl Germania 1869 S. 128; Hebr. 
Bibliogr. 1869 8. 59.), von Augsburg Uber Mantna ihren 
nach Cracau und Basel nahmen. 

loh rechne hierher aneh: 

B, Die Geschichte David^s in Reimen nach demBodie 
Samuels, HS. Hamburg aus dem Nachlasse Wolf s (Bibl. hehr. 
IV* pag» 201), die ich ebenfalls frflher ttbetgangen. Ais Ver- 
ftssetin soU snletst eine I^u Litte aus Regensburg geanank 
sein, welche Zunz (zur Gesch. S. 173) in dae Mittdblter Ter- 
setzt Da das Exemplar unvollstttndig ist, so wSre es wohl 
möglich, dass es nur ein Fragment des Samuel-Buch'^ entlialte. 
Wolf hat leider nur 4 Zeilen mitgetheilt. Möchte einer der 
Bibliographen an der Hamburger Bibliothek die HS. näher un- 
tersuchen , welche für die Geschichio dieser Idteratur ein micihr 
als specielles Interesse darbietet, 

Nr. 428b. 

Jana, HS. DeRosnj^l. 1 entb&lt, hinter der Beaibeitnqg 
der Biehler, das Buob Jona, b^g^nend: „Bs was wmr) ein 
JVM (Pkophet) der Jona, so epSEaeli an im nnser Heer Gk>lt** 

Nr. 429. 

Psalmen. Es kommen noch hinzn: 

C. HS. De Bossi pol. 1 klein 4^. mehr ab 20O BÜttter. 
Anfang defect und beschmutzt, enthält: 

1. Texterklärungen oder Geschichten (oben zu 410). 

2. Psalter, anfangend: „^*ivk (Teztworl), Wo1(Vkii) den Mann 
dass nit er ist (eo^tt) gegangen in Weg der Beschoim (B&- 
sewichter) un' in Roth (o*^) der Sündigen nit er ist ge- 
8tanf!en un' in Gesitz der Spötter nit er ist gesessen.'^ Am 
Ende liest man in hehr. Sprache; Am ernten Tag (der 
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Woche], 2. Marcheschwaa 271 (Winter 1510) hier m 
Brescia (nv*«*>a), es spricht \n»ij Mose b. Mordechai 

3. Jobua, oben zu 426**. 

4. RicLtei obeu zu 42ü^\ 

5. Jona, oben zu 428^, an dessen Ende hebräisch: „13 Sivan 
271 (Frühling 1511) hier in der Gemeinde Mantaa. 
Dieser Codex ist in mancher Besiehong von Interesse. Man 

liat, und nklit olme Gnmd, md den Einflost liiogewieien, wel* 
eliett Luthers BibelQbersetKung auf die Juden «nsgettbt. Wir 
sehen hier gerade im VenetianiMliea biblische Blldier jeden- 
£dk sehen 1510 entstehen, wenn etwa Mose b. Mordeehai der 
Uebersetser ist. Es Ist aber auch der Psalter speciell fttr eme 
Antorlrege von Wichtigkeit, wie sich gleich seigen wird. 

D, HS. ffamhtrff ans dem Nachlasse Wolfr (BiU. htkr. 
IV. pag. 203) geschrieben von EUuer ben Israel fttr die SVan 
Peslin, Tochter des Jakob, in Prag 1582. Ich habe (OataL 
Bodl. S. 188) das Datum in Zweifel gesogen, einmal darum, 
weil der von Wolf mitgetheilte Anfang wörtlich mit der Ueber- 
setznng des Elia Levita ttbereinstimmt, femer wegen der 
Sprüche Salomonis (s. unten zu Nr. 430). Non stimmt aber 
auch der Cod. De Rossi wörtlich mit beiden, es wird hiemach 
die andere, im Catalog hingestellte Vermuthang untersttttat, 
dass Elia Levita eine ältere Uebersetzung benutzt habe, wenn 
nicht etwa seine eigene schon in Abschrift weithin cursirte, ehe 
er sie hi^rausgab, wie ihm ja Anderes p^estohlen und ohne seinen 
Namen herausgeg-ebeu wurde ^vpl. mein Bibliogr. Handb. Leipz. 
1859 8. 21). Es ergiebt sicii hieraus vielleicht auch ein Argu- 
ment für die Autorschaft des Pen taten ch (oben Nr. 425). 
Um so erwünschter w&re eine genauere Vergleich un^ derHSiS. 
in P.irma und Hamburg mit einer älteren Ausgabe, welche 
wenigstens die Worte Levitii's nicht ändert. Hier auf der k. 
Bibliothek habe ich keine Auegabe von Levita's Fsaimen ge- 
funden. 

E. Die HS. der k. Berliner Bibliothek, 310 Quarto, 178 
Seiten, ist aus zwei gan7. verschiedetien Bestandtheilen zusam- 
mengesetzt. I. enthält eine, deutscije Uebersetzung der Psal- 
men; es fehlt jedoch bis Mitte des 4tcu und von Mitte des 116. 
tmd weiter, so dass mir jeder Anhaltspunkt zur Vergleichung 
mangelt Blatt 2 liest man: Meverendus ac Religxosus pater 
Wolfgangus praepositus Cenobii Canonieorwn seu ReguUtnum 
In or, (so) orümt Um AuguBÜm. hoc psaUtrmm eomcribi 
f$eii per quendam Judaeum, Auma domkii MUleemo quadrn^ 
fftnUeim Nmageeimo. Diese HS. (1490) ut die ftlteste 
datierte jüdisch -dentscbe (s. oben Nr. 426). Ich gebe im 
Anhang an diesem Artikel als Fkobe das Qebel Mosis in Psalm 
90 nndb der BB. nnd nach der dentschen Ausgabe Nflmbeiw 
1488. 
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Die Beitinw HS. eDfh&lt notli: 
II. B. 141 ein hebräisch- deutsches fortlaufendes C^loflSir 
Über die Psalmeo, wfthnoheinUeh ans dem XVI. Jahrhundert; 
anfangend: o*>im i*nDM er stet (ti^tt«) zn lol>en der Hann. — 
Dieses Glossar ist Terschieden von dem in dem Uffenbach^schen 
Cod. (oben B,)y wie ich micb ans der Vei-gleichung tob Psalm 
21 (22) mit Mai*s Catalog übersengt habe. 

Kr. 430. 

Sprüche. US. iu Hamburg aus dem Nachlasse Wolt a 
(Eibl. hehr. IV, pag. 20uj, geschrieben von demselbua Eiicotr 
ben Israel^ und wolii ^usammeii mit deu Tsalaicu (s. zu 429 D.), 
Die Ton Wolf mitgetheilten ersten Worte stimmen mit der 
Ausgabe Krakau 1582 dnieh Mordeohai b. Jakob, aus Teplits 
(s, Oatal. Bodl. & 1666, und fiber die Ghnbschiifl, in Zeitung 
Mmaggid 1861 S..210), was iefa irtther (CataL BodL S. 188) 
gegen das Datum 1532 der Psahnen urgirto. Nach der £rOtte* 
rung unter Nr. 429 stellt sich die Sache anders heraus, und 
wüte nun au untersuchen» ob ^lurdochai etvra eine ältere Ueber> 
Setzung benutzt hat, oder die Uebereinstimmung der Aufangs- 
worte eine zufiülige. — Die Ausgabe Fraak£ a« M. 1713 ist 
eine andere anonyme l^iraphrase, und zwar nicht gereimte 
(wie ich nach Cat. Ms. unter Nr. 366 auge^ben), s. Gat. Bodl. 
IdO Nr. 12$6. 

Nr. 431. 

Hioh. Hinzuzufügen: 

D. Eine Paraphrase des A l^i ahalu ben Samuel nK"»"t5'Tp"e 
(„aus der Picardie'^ bei Lilienthal , und daher bei Zuuz , zur 
Gesoh. S, 79) aus JUukingen oder Baumngen (?) , yerfasst 1579, 
wahrsobeuilich Antograph, 89 Blatt in 8% enthilt die HS. 
München 306, unter welcher Lilienthal kein Wort von der 
Sprache des Bnohes fallen Uess. 

Die lange Voitede des Uebersetcers beginnt: „Das (v-t) ist 
die Edkdomo (Vorrede) von (^lä; Ijob un die weil es ist das 
eitel Gotts Inrokft ist ton Tornen an Us an seinem End, un es 
ist ein herb [sohwierig] SScfer au ienien mit seinen aebweten 
Lwehanöe [Ausdrücken] un es kann es auch nit ein itUeber 
▼erstehn un lernen, die weil das mir aso in einem schweren 
Oolus (Eziij sein'' u. s. w. Als Quellen Air die Bearbeitnng 
werden am Scbluss dieser Von-ede (/. 4*>) angegeben: die Er- 
klärungen des Abraham Farissol, Nachmanides, das Targum, 
Gersonidcs und ^.sonst etliche Bücher*^, nebst Midraseh und an« 
deren Agjradot und Geschichten. 

Die Bearbeitung selbst bcirinnt: „o^k (Textwort) ein herr- 
licher Manu wai' in dem Land von Constuopel (^c) daheimt 
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ua die^cä Land liot lossca bducii üz der boliu Nachor 

Abraham Abinu Bruder." Ende: „Uu er starb Ijob alt uud 
satt Tag." Dann folgt eine moralische Deutung der Namen 
der Töditer HioVs and ein hebräisch beginnendes Epigraph 
mit folgenden Sohlossworten: „Un* hab dieses S^er gescbrie- 
ben in Teutsch (od'^^o) das ist gai; gut für (^lä) die Weiber 
und das gemein Volk die nit können (^rip») Tora lernen, die 
sollen da innen Iden (ik*»^) alle Tag stettiglich nn sollens aber 
aus leien, sollen nit gein wie ein 'Narr, der da lanft im Laad 
am TOtt einem End zum andern siebt aber das Land nit nmen- 
tnm an allen Enden. So wurt man grosse Chidduschim (Neuig- 
keiten) nn Fntmmkeit da inn^n finden (T^"*«) die on Zweibel 
Einen stärken in unsrer Emuna (Glauben) nn in voll kömmlich 
brengen auf den rechten Weg zum ewigen Leben ^ amen . . . 
339 hier Bausingen.*' 

Nr. 433. 

HoktBlied. Oed. 8orh. 112 (angeführt von Wolf IV. pag. 
201) ist, nach dem Pariser Catalog unter 445, 18, eine mit 
Hebvflisehem gemengte l'araphrase, in welcher Gott nnd Israel 
fUr die beiden (?) Redner des Textes snbstituirt sind. Das 
Ganse nimmt 7 Blatt ein. NSheres ist nicht angegeben. 

B. HS. Dt Sosn po). 2 s. sn Nr. 434. 

Nr. 433^ 

Bnth. Cod. Sorb. 205 enthält, nach dem Pariser Catalog 
5S7, "-, Innler den Ritualien (oben zu Nr. 406) auch eine deutsche 
Uebersetzuug des B. Ruth von dem genannten Siinson b. 
Menacheni. — Diese Uebersetzung ist also älter als die der 
5 Rollen im J*entateuch vom J. 1544, und übtübaupt die älteste 
judischo dos Buches; es wäre also interessant zu wissen, iu 
welcbcm Verhältniss sie zu Luther 's stehe. 

B, ÜÖ. De Rosai pol. 2, s. folg. Nr. 

: Nr. 434. 

Esther. , Hinzukommt: 

D, HS. Z>« Ro9si pol. 2, geschrieben von Abraham ben 
Elia wahrscheinlich im XVI. Jabrh.^ eatbttH auf 92 Blättern 
dio 5 Bollen, also EsUier (Anfang detet), Hohlied, Both, Threni 
und Kohdet — von den beiden letateren die einaige HS., deren 
Verbältniss an den Ansgg. 1544 n. s. w. sbu nntersnchen wftre. 
Hr.Perrean tbeilte mir nur den defecten Anfang mit: „Achasch- 
weroseb Königreich, die Wahrheit schreib ich** — was viel- 
leicht einer Einleitnng des Bearbeiters angehört? nnd Anfang 
der 1. Seite „'vte» m*>»n (Textwort) EsUier wollte ihre (are- 
Mhleeht aieht künden** (Kap. 2, 10). 
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Nr. 439. Glossar. 

Cod. München 63 (LU. 62) ist in der Thai eine Bearbei- 
tung des Makre Dardekiy am 1550 copirt; einige Proben der 
Orthographie habe ich in der Hehr. Biblii^gzmphie 1865 S. 115 
gegeben. 

Ueber Cod. Vatican. 417, 2, welcher vielleicht ebea£aüs 
hierher gehört, s. Jahrg. 1864 S. 36. 

Anrh die HS. Vat. 123, l enthält ein ähnliches Glossar aber 
schwüiiich hebr. aram. griechisch, wie Asseoiaiii aogiebt, 
sondern wohl eher lateinisch. 

Nr. 439)>. 

Cod. iftfncAefi 204 enthSlt eine anonyme Beaibeitong efaiee 
Compendinm des Talmnd'flehen Wörterbncfaes (iimcA) des 
Natan b. Jeehiel in folgender Emriebtnng. Von 4 Colimi- 
nen in (gedmekten) Tabellenfonnen enthilt die sweite das 

Schlagwort, die dritte eine kune hebräische oder jüdlsdi- 
dentsche Erklärung in rabbiniecher Schrift, die erste Colamne 
eine rein hebr. Uebereetzung in punktirter Quadrat mit blasse- 
rer Tinte, manchmal mit der dritten Columne identisch, welche 
meistens mit rother Tinte durchstrichen ist, indem das Jttdiach* 
deutsch in derselben oft in die vierte Col. übertragen oder aol«- 
ches für das Hebräische geeetzt und meistens noch am Rande 
mit deutschen Lettern nmsehriehen ist Die Ueberarbeitung 
(mit rother Tinte) rührt, wenn ich nicht irre, von einem ge- 
tauften Juden her. Ein vorne eingeheftetes TitelMatt trägt 
die Inschrift: y-i -ID seu Glossarium Chaldeeo-h^raeo-Teutoni/- 
cum Anonymi Judnei Germnrii in priratis haffcntis Bibhvthecis 
latens (verbessert: deliteaccns} luce puhlirh dignissimum nunc 
vero (durchstrichen) accurante Mattkia Frid. Beckio in 
cmus uuinus paatremo venit) cum adiectis versione Latina atque 
SchofÜB in comuiunem. usum publicatum. Die lateinische Uebar- 
setzung ist aber nicht vorhanden. Vgl. über dieselbe HS. Fr. 
D. Haeberlin, iVoi/^m CodicnmMSS. hibl. Ray mundo- Kr äfft lanat 
{Ulmae 1739) pacj. lOfJ; Beck starb 1701. Die an sich wenig 
werthvolle HS. ist viüileiclit fiii die Geschichte der Reforma- 
tionszeit von Interesse. Schclhurn, Ainoen. lu. III. 87 betiierkt: 
ad hunc Codicem notavit nonnemu iwei ?] Istius modi Aruck 
MS, Buxtorßus quoque habuiese videtur propter qüae leguntur 
In Lexico Takniui, p. 999. Ciuid si hoc Lexicon Joannis 
Behem^ Ühneruis^ a Jvdao AsMnjfmo Qemumi» redditum 



[)) Vgl. Wolf, Bibl Hebr. JV, 234 ü. vgl. 232, Higtor. Lc^ieogr. 
p. 74, 212, 237 ; Köcher, Bibl. novo JI, 133; bei M^^lßihrer J62 hci.«Ä| 
et» : laite :Semlero p, 344b Hebrfuum Lexicon et yrammaticoa quoque libro» 
« JiidiMii magno prHi» t^mparanU^ §t euraoU in German» Lin^fumm 
irane/erri dr. A, D, 1490 atgw dmde Capimm, PtOkmo aümqmt 
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esset^ vid. [E. M.] Meelßihreri Access, ad Btblioth. promUs, 
et latentem Almelovenii [8. Norib. 1699] p. 162. Das Chat 
bei Buxtorf stimmt nicht gans mit.te Hi9. /. 123, wenn niisht 
dort ein Missverständniss, d» hier kein galUce voikommt 

Kr. 448. 
ist m tilgen s. oben in Nr. 427. 

Nr. 45h 

Eine HS. des Bndibindlen SdiOnbliim in Lemberg om 
1501 ff. geschrieben, welche ich etwa Tor swei Jahren Bah, 
enthldt auf /. 2S6 — ^53 eine Sammlang von Sprachen ^ 
■*wni) ans Bibel und Talmnd nach dem ersten Buchstaben 
alphabetisch geordnet, mit dentscher gereimter Uebenetsnng. 
Der erste ist Jeremias 31, 29 (dabei mit blasser Hand: MUMe 
iS!) „das Sprachwort ist auf das best, au die es verstehn, 
Die Eltern essen D«yv»aa («te)^ da werden den Kin- 

dern eilig die ZÄhn (r»)." Der letate ist „«a-^oi -»-a-» ^ 
aaw^ «'«t'MK Synhedrin: Wie es eint sollt ihr der kennen, 
Zwei DOm (i'w, dfirren) machen einen grossen Brennen.*^ 



Zum Index S. 103 (Berichtigmigen nnd Zasätae). Z« be- 
deutet Zusats im 3. Artikel. 

Berlin Cod. or. 310 Nr. 326. 

HS. Beüzian A. — 393^ 
Ä — 404*. 

d\ - 

E. — 42M. 

Hamburg 

a] ÜJfM. 90 auch Vorbem. Nr. 38. 
122 Nr. 421 8. 83. 

6) Wolf (0. N.) — 420b. 

— 427 Z. 

— 429 Z. 

— 480 Z. 
Leipiig 27 — 404^. 
Lemberg Priv. — 451. 
Manchen 100 ( — 392 zu streichen). 

* 204 439^ 

355 — 399 {l 392). 



communicatis f-onnn in Ihbraumo studio aique industrimn excitavii. AUo 
ist Behem selbst sicherlich nicht Aator, und hiernach Geseninti 
Gesch. der hebr. Sprache S. 112 tu berichtigen, wo B. tttm Uebenelser 
geimieht wird. 
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Padua Luzzatto 28 
FtktiB JSi}rb. 92 (P. 92) 

112 (—44^*3) 
158 (— 589) 
191 (— 588) 

204 (- 586) 

205 (— 587) 
244 ^—1312) 

V ATinsL De Homi J ud. geiirr. 1 

2 

POlOQ, 1 

2 

Born Yatiean 371 



Auhay^ zu Nr. 

Cod. Berlm 310 Qu. 

Gebet f*jy2":) zu Moscbe 
Manu des (t?- (Jottes. Oott 
(cj) eiu WouuDg (;3"^sKii) du 
gewesen {yts^^y^ bistu 7a\ uns 
(r:-!«) in Ge])ürt und Gebiirt 
(t:-vaj): so hjk Ii Beij;^ bollten 
werden gescbaiien i.-,c«5) und 
gestiftet Lant und Welt und 
von (^*!a) immenm bis im- 
mennen du bist Ckitt: Du wider 
kerst Meosdi bis Verdruckung 
(»npi>n>i<i) lud du MgBt widefi^ 
kerd (jsie) Kinder Me&BcheD. 
Wenn tusent Jar in Angen 
(p-^K) dein ae Tag gestem, 
wenn er über wärt (o^an •«•»m, 
vorüberf^hrt) und ein Hiitui>g 
am Nacht: Verströat 
(^^''~'t3o*Vhüstusi schlaff sind Rie 
am Morgen as Laucli es vor- 
wärt (tt^ya^^): Am Morgeu »vs 
Bprosstuud vcrwiiit zum Al>oiid 
es wart verscbnitteu und ist 
dürr (t^ii): Wenn vci darben 
sein wir in deinem Zorn und 
in Grimm Zorn dein wir sein 
worden anebreckt (üpj-r^«). 
Qetbon bostu Sünden (^s-^t) 
onser sogegen dar beling [dar- 



409 Ä 

— 427. 

— 433 u. Z. 

— 419 u. 410 3. 66. 

— 406 C, II. Z. 



— 4!4 Z. 

— 425. 

— 414. 

— 420 b, c. 428»». 

— 433 Z. 433b, 434 Z. 
-^ .42l.i>, Z, , 

— 439 



420. Psaim 10. 

I Anagabe Ntimbeiig 1843.' 

f 

Herr du bist um worden 
ein zuflucJtt von dem geschleckt 
in das gtschleckt. Du bist goi 
' re. denn d<t.s die berg wurden 
o'ier die crd witrd ge^'ildet 
und tu utiihkrcg^z von dttv n cU 
untz in dg weit. iVfr/if abkcr 
den menschen in die d c mutig - 
kegt vg dn »prachcot. bektret 
euch ir sUnder mische Wan 
I tauseni iar $ein vor deinen 
I äugen als der gester ig tag der 
\ da ist vergangen, Vnd ire iar 
werden geJkabi ßir nicht, als 
dte hut m der nacht Hr ver- 
gee früe als dae Icraui frUe 
grun er, vnd vtrgee tu abend 
Volk er, vnd er kerrU vak 
an zedorren Wan wir gehrasten 
in de im zorn vj) sein betrübt 
in deine griinmen. Dti ha^^t ge- 
setztet tinsfv bo.sz/ieit in deine 
angesivht. vnser weit m >lerm 
erleuchtung deines unthjtz. 
Wann als rusrr tag gebnislen 
vnnd in dein Zorn gebrasten 
wir. Vnser iare werden be- 
tracht als ein spgnn die tag 
unsere iar in in , seineibentzig 
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filier: Jungheit, am fiand de» 
hehl, vnwihs] umer Zalfiobtuug 
VW dir ('^''-nim sie): Wenn all 
Tag uaser ii^gerlimt(oiri*a vim') 
amn vt in Gtuiibi Zoen dein 
wrderbt bähen wir Jar iinaer 
aa am Bed: Tag Jam unser 
an ilinen sibnaig Jar nnd ob 
mit StKrk acbsig Jar and bo- 
fart (nan) ibr Erbeit nnd Un- 
recbt wenn verscbeiebt eilend 
und wart verflegen (^aaVa-i); 
Wer er will wa8sen(>VK% wis- 
sen) Sterk Zorn dein and aft 
Forclit dein Grimm Zorn dein: 
Zu ael zahle) Tagen un- 
ser aso hat lossen waussen 
(p«!»"») nnd wir möchten (ps^i«) 
bringen ( Var. prophezein) Herz 
Weisbeit. 



iar. Ob aber m den giwalten 
»ein iUhUig iar. tmd fürbas 
ist ir arbejfi tmnd sekinerUseru 
TFofili d^e uettftigkeyt fi6€r- 
kumbk vnd wir werde geHraf- 
fet. Wer ericamt dei^ gemelt 
deynee zorene vj wer mag 
zden deinen ßem ner deiner 
voreht, Abo maeh hund dein 
gerechte, tmddy gekertee her- 
tzen in der weiezAeit, 



Oeistliche Dichtungen. 

Zns&tn 

au Wacjk^rnagels BibliographtiAn.ond ^« Well er s 

Annalen. 



(l'»rtsetaa»g.)i 



112. Fänff Schöne Geiftliche Lieder, Das Erste: Wer ntit 
den lieben GOtt l»tt etc. Das Ander: IlErr Jel'u Chfilt dicb 
SU uns wend. Das Dritte: O Traurigkeit, () Hertzenleid, etc. 
Das Vierdte: Vom Verlobmen Sohn, etc. Das Fünffte : 0 JEfo! 
Allerhöcbltes Gill, eto.. Nümbarg, Zvk fiadan, be/ Üiecanjmo 
LfOchnern. 

o. J. 4 Bi. 5. m. Titelholzsch. 7, 3, 8, 15 und 4 Str. 
Das erste von Georg Neumark, das zweite von Herzog Wil- 
helm zu Sachsen - Weimar. — In Nürnberg (Ötadtbibl.). 

113. Fünff fchöne Geiftl. Lieder, Das Erfte: Jefu mein, 
in Todes Pein, etc. Das Ander: Wohl dem der fich hvy Zeit, 
etc. Das Dritte: Ich hnb die gantze Nacht, etc. Das Vierdte: 
Kindlein Jelu meine Krön etc. Das FünITte: O Menfch l'teb 
ab von etc. Nürnberg, Zu ünden bey liieronimo Locbner. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelbolasob. 12, 16, ^, 9 tmd 9Str«^ 
In Nttmberg (Ötadtbibl.). 
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114. Fünfi fchöne Nene Geiftliche Lieder. Dm Erfte: 
Liebe Menfchen euer Klagen, euer CreutK etc. I)a^ Ander; 
Selio;, ja lelifr, ^vcr willi^; ertraget etc. Das Dritte: Ji^fus ift 
meiu i'reudou Leben, JKius ilt meins Lebens-Kron, etc. Im 
Thon: Dainoü ginng mit tieflfen Sinoea, etc. Das Vierdte: 
JEfülein, du bilt mein, weil ich lebe, etc. Das Funffte: Allent- 
li.ilbc n wo ich gehe, litae, liege, etc. Zu finden bejr Hiero- 
nymo Lochnern. 

0. J. (Nänibcrg). 4 Bl. 8. m. TitellioUsch. 12, 7, 8, 9 
und 6 Str. — In Nürnberg (Stadl bibl.). 

115. Sechs Neue Greiltliche Lieder, Das Erfte. Zebaotb, 
wilt du mich verlaflen, etc. Das andere. JEfu, du (cbonfte 
Luit raeiuer Begipr, etc. Das dritte. Ift darl mein Glück 0 
JEfu vor dir, etc T)rh vierdte. JESV meinen Willen eudlich, 
etc. Das tunäte. Fünft Brünnlein lind daraus mir rinnl. etc 
Das fechlte. Bleib JEIu ! liebl'ter JEfu! bleib, ich höre, etc 
Nfiraberg, zu üuden bey Hieronymo Locbncrn. 

0. J. 4 Bl S. m. TitelhoUaeh. 7, 4» 9, 10, 5 und 9 ^. 
^ In Nürnberg (StadtbihL). 

116. Zwey fchöne neue Gieiltliche Gefaog, Gefprächsweifs 
vorgeftellt, Zwifchen Chrifto vnd Jnda. Das Erüe: Ach Judu 
icbttme dich, du bift mein Cieator, wilt daDn yerrathen etc 
Das Ander: Ach Judas bfinno dich, was wirft du fangen an, 
der Teuffei fetzt an dich, etc. I?eyde im Thon: Ey Cronwell 
fchäme dich. Augfp. su finden bey Marx Antboni Haoom 
leeL Üd-ben. 

o. J. (c. 1665). 4 BL 8. m. Titelboliseh. 22 u. 19 Str.- 
Bosenthab Sanunliuig. 

117. Zwey gar fchöne Nene Lieder, Von dem H. 8eha- 
ßian. Daa Erfte: Zu deinem Lob HBrr JEfu Chrift, weil da 
der Sachen Anftnger bift, etc. Dea Ander: O heiliger Bebe* 
ftian, wir ruffen dich all fireondlich* an, wir wollen etc. Im 
Thon: Kern Geift mit deiner Genad, etc AqgfpQfg^ sn findfln 
bey Marx Antoni Hannae, feel. Erben. 

o. J. (c. 1665). 4 Bl 8. m. Titolholucb. Daa ente nt 
18 Str. — Ebd. (wo 4. Blatt fehlt). 

(Fortaetinng folgt.) 



Verantwortlieher Bedaelenr: Dr. B. Nannann. 
Verleger: T.O. IVeigeL Drack von C. P. Meiner m Leipiig. 
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Bibliothekwissenscliaft, HandflcluifteiiklULde and 

Uteie litteiator. 

Im Vereine mit Bibliothekaien und Litterttfeaxfieiiiiien 

herausgegeben 

Dr. Robert HaumaniL 



Jim !!• Leipzig, den 15. Juni 1869, 

ErinneniQg 

an preussische Bibliographen nnd Idtterarhistoriker, 

Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Blicher- 

Sammlungen* 

Von 

Dr. JLm HoffniAlin in Hamburg. 
(Fortaetsnng.) 

XXXIV. Johann Ghiiitian Kondmann. 

Geboren zu Breslau, gestorben daselbst am 11. ICai 1751, 
wiurde er durch Privatldlmr ond im M^dalenaeam miteiriehtet. 
1705 giug er nacb Ftanklbrt a. d. Oder, dann naeb Halle, 
woselbst er bis 1708 blieb, nnd widmete sieb dem Stodinm der 
Heilkunde. Er bereiste den Hm, das Mannsfeldisehe, Hol- 
land und gammelte einen ansebnlicben Vorratb von Naturalien« 
Nach seiner Eückkebr yon seinen Beisen, trat er in Breslau 
als piactizirendcr Arzt auf. 

Zu den vielen bekannten poetischen Lobpreisungen gelehr- 
ter Männer im achtzehnten Jahrhunderte füge ich noch folgen- 
des au3 : ,,Xeiie Fortsetzung der f^elehrteu Neuigkeiten Schle- 
Bieu&. — Aut die Jahre 1741 und 1742. Lieguitz, im Verlag 
XXJU Jakrgaag. U 
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David Siegerts." 8" S. 313, cntiiomincTios Beispiel hinzu, 
Verse, welche Kundmann's Bilduiss iu eiiieu seiuer Werke be- 
gleiten : 

,,DieB wohlgerathiie Bild entdeckt den weisen Mund. 
Und maclit den raontren Geist des edlen Knndmanirs 

kund. 

Allein, wae «agea denn die schöugeschriebneu \Veik< y 
Die zeigen so! überall von Knndscliaft, Fklss und Stinke, 
Und billigen uns den Öülz durch ihre Cjciioriheii bey : 
Dass Kuuduiüun in der l'hat ein rechter Kuud- 

maun sey.*' 

Knndniann war gewiss ein wacl<erir Arzt, in den Natur- 
wissenschaften, der Münzwissenschaft und Litteraturgtschichte 
sehr gut unterrichti t, aber dieses Lob moss ihm selb»t doch 
als etwas stark erschienen sein. 

Von seinen Schriften sind hier nnr ansnführen : 

I. l^romptuiuiuui rerum naturalium et artificialiiim vratisla- 
vieuäe praecipue quas collegit Jo. Christianus Kuodmano. 
Vcatislaviae , apud Michaelem Hubertum, HDCCXXVJ. 
4>. m. d. Tit. d. unbez. BB , 364 SS. n. 6 anbei. BB. 

S. 22— -4"). Von der Eli^.ilit'thunisi'lii.'n Hildiotht'k und 
von der Mari.i Magdalena iJibliufbok zu Breslau. Dir Mitthei- 
lung scblitsbt mit folgenden Worten: „llaec et siniilia suictim 
modo (jt priniiä quasi labüs memorata, cum orbe litlerato com- 
municare potiut oiodemus bibliethecae praefectus: qui quae de 
uberiori memorabib'nm explanatione snpm poUicitus fnit, prae- 
sentibus, quae ipsi magno nuinero inoumbunt negociis feÜciter 
ezpeditis, in diem ac lueem exponere nuUatenus gravabitar.** 

II. Vorsetztitel: Silesii in nnminis, oder beniljuilc 8cbh^si(r in 
Müntzeu. iiaupttitol: Silesii iu nuniniis, oder beiübmte 
Schlesier in Müntzen , so durch grosse Ueldea - Tbateii, 
dnrch hohe und wichtige Amts^Wfirden , oder durch Ge* 
lehrsamiLeit und Schriften, ihren Namen unvcrgesslieh ge< 
macht Dem Druck nebst vielen Kupflfem überlassen, u. 
s, w. Bresslau und Leipzig, verlegts Michael Hubert, 1 738. 
4^U. den Titeln 12 unbez. BB., 486 8S., 26 unbes.BB, 
54 Stammtafeln u. 37 EK. (Münzen u. Grabmale,) 

Gelehrte S. 259 — 408 (darunter Caspar Neumann, Johan- 
nes Crato von Krafitheim, Christoph Wolff). Die Leistungen 
der Schrifteller sind durchaus ungenügend verzeichnet Zur Ge> 
schichte der Breslauer Bibliothäen - Besitzer und Bibliotheken 

fuidet man mehre Nachweise^ auch Etwas über die Breslauer 
Buchdrucker. — D'w lecht gut gestocheneu Münzonabbildungen 
sind wegen der Bildnisse und biographischen Notizen nicht 
ohne Werth. 
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III. Die hohen und nicdeiü kScliuUri Teutscblandes , insonder- 
heit dt's Jlcitzu^tliUHis öchlesion, mit iliieii Büchurvor- 
räthen iu Müntzen. Denen v'ni Anhanu: alter rarer Jdüutzcn, 
go bey Grundjerrabung des Hospital - Gebäudes zu Jauer 
Anno 1716 gefunden wt)rden, Ijcy.ircf 'iigct ; dem Druck nebst 
nöthigen Kupfern ülicrlassen u. ä. w. Bitiül«^, vei legis 
Johann Jacob Korn, 1741. Dann ein zweiter Titel : Aea- 
demiae et scholae, praecipue ducatus Silesiae, cum biblio* 
thedft. Oder: Die hohen und niederu Scholen, u. s. w. 
(wie vonteheiid}. 4^ M. d. Titeln 8 nnbez. BB., 860 SS. 
tt. 1 nnbez. Bl. 

Von den Breslauer öffentlichen und Privat - Bibliotfieken 
und den berühmtesten im IIcr/(*-tliniiio Schlesien, 8.325 — 126. 

Einer 1742 erschienenen S -Inift Kuiidinaiin's: ,,Die lleim- 
suchuncren Gottes in Zorn und Guade über das Herzogt Ii nu 
Schleäien in Miiiitzen" ist, wie auch auf dem Titel ciwäliut 
mit besonderem Titel Lin/.ii;:erü^t, aber doch eigentlich Be- 
standheit des erwähnten Werkes. 

IV. Von einer zu edireuden Historie der Gelehrten in Müntzen, 
wie auch von denen allbereits dem Druck überlassenen 
und So Gott will) noch folgenden Schrifften D. J. C. Kund- 
manu's. Liegnitz, verlegt« David Öiegert, 1742. 4^. M. d. 
Tit. 100 u. 70 SS. 

Darin hauptsKchlich Lebensgeschicbte und Schriften Kund* 
mann*B und alphabetisches Verseiehniss der Namen von Ge- 
lehrten, welche betreffende Mttnzen sieh in seinem Beaitse be- 
fanden. 

Lehensnachrichten und Schriftenyerzeichniss : 
Christian Stief „Kundmannisches Geschlecht and Ehren- 
gedächtni«8. Briig, 1733.*' F. (Von Oettinger angeführt.) — 
„Silesli in nammis." Anhang: „Der Kundmannischen Jubel- und 
verschiedener anderer Hochzeit -Münzen S. 449—455. Die An- 
gabe der Schrifti n Knndmann*s ist genügender als die bei den 
vorhergehenden in seinem Werke genannten Gelelnlen. — Kund- 
mann's Schrift Nr. IV. — „Nac}nicht( n von den vorneliinsten 
Lebensumständen und Schriften jetzb bcüder beriiiunter Aerzte 
und Nnturforschcr in und um Dcutsclilaiid mit Eleiss gcsam- 
uu'.li und zun» Drucke befördert von Fri« Irirb Börnem. t. 2.3. 
Bd. Wolfenbüttel, verlegt« Johann Christoph Meissner, herzogl. 
privil. Hof-Buchb;ii)dier, 1749. 52. 5J^. (55. 56./' S". 1 Bd. 

222 -247. 2. I'xl. S. yt'.l— Tlif). 3. B. 387.— .L-itann Georg 
Meusel's „Lexikon der von 17r)0 bi.s 1800 versiuibeuen teut- 
öchen Schriasteller. 7. Bd. Leipzig, 1808." S. 427—31. 
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XXXV. Heinrioli f riedrioh von Biei. 



Gebonn zu Beinbiiig am 22. September 1750, gestorben 
8u Berlin am 7. April 1817. Er etadirte zu Halle die BeehU- 
wiflsenBcaft, wurde dann Referendar bei der Regierung zu Mag- 
debnig« nichher Kanzlei -Direktor. Diez bewährte sich in 
diesen Aemtem als scharfsinniger Rechtsgelehrter, seine Lieb- 
lingsstudien waren jedoch Philosophie und Linguistik. £r be- 
schäftigte sich mit der Erlernung vieler Sprachen, vorzüglich 
der morgeülMndischen. J^n'n lebhafter Wunsch den Orient ken- 
nen zu lernen, bewog ilin, sich um die Stelle eiucs preussi- 
schen Geschäftsträgers in Koustantinopel zu bewerben und er 
erhielt dieselbe 1784, nachdem Friedrich IL ihn gesprochen 
und aus mehreren dazu Vorgeschlagenen ausgewählt hatte. In 
seinem ncuLMi Verbältnisse erlernte er die türkische, aiabisilie 
und persische Sprache, und brachte es so weit, dasa er in 
diesen Sprachen schrieb und sprach, so dass er mit den tflrki- 
seben Steatemtonem ebne Delmetwiber nnteriumdeln konnte. 
Mit niebt anbedeutendem GeldaufWande erwarb er eine Menge 
morgenländiscber Handscbriften. Friedrich Wilhelm erhob ihn 
gleidi nach seiner Thronbesteigong in den Adelrtand und er- 
nannte ihn zum ausserordentlichen und bevollmilehtigten Mini- 
ster bei der Hohen Pforte. Im Jahre 1790 wurde er snrack* 
berufen nnd erhielt, pcnsionirt, den Charakter eines Legatioas- 
rathes. Von dieser Zeit an lebte Diez theils auf seinem Gute 
Philippsthal , theils in Kolberg als Prälat des dortigen Stiftes, 
ZD welchem der König ihn ernannt, während seiner letzten 
Jahre in Berlin. Ah let'/tf Arbeit besorg-te er nach der in 
T^Mden pefuiulL'nen Handschritt einer türkischen Bibelüber- 
setzung den Druck und die Korrektur derselben auf den Wunsch 
der englischen Bibelgesellschaft. £r war uüt Goethe sehr be- 
freundet, welcher von ihm sagt: „Da ich seine strenge und 
eigne Geuiüthsart kannte, so hütete ich mich, ihn von gewisser 
Seite zu bertihren/* Diese Worte werden in dem Artikel in 
der „Allgem. Eneyklop.** tiber Dies (m. unten) so erklärt: 
„Diea kannte nch wohl aach auf Dieaens religiöse Denkweise 
beliehen; denn nachdem er früher Enthnaiast fElr Spinosa, 
dann fiHr Mahomed nnd den Koran gewesen, ward er snletal 
Hyperortbodoz nnd Zelot bia anr VerketBernng.** Goethe &na- 
sert sich femer: „Dass ich an des Fkemides übrigen Schriften, 
(er hatte vorher des Baches Kahns gedacht) den Denkwürdig- 
keiten des Orients xl b, w. Theil genommen und Nutzen dar- 
aus gezogen, davon möge gegenwärtiges Heft Beweis ftihren; 
bedenltUcher ist es zu bekennen, dass auch seine, nicht gerade 
immer /ai billigende, Streitsucht vielen Kiitzeu gcdcbafft. Er- 
innert mau sich aber Seiner Universit-its -Jahre, wo man ge- 
wiss zum Fechtboden eilte, wenn ein paar Meister oder .Senio- 
ren Kraft und Gewandtheit gegen einander versuchten, so wird 
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Niemand in Abrede seyn, dass man bei solcher Gelegenheit^ 
Stärke and Schwäche gewahr wurde, die einem Schüler viel- 
leicht für immer verborgen geblieban wMreiL^^ — Ueber seine 
Bibliothek unten Nähere8 

T^nter seinen wissenscbattlicbeii Leistungen befinden sich 
folgende, welche iu die Klasse der meinem Zwecke entspreehen* 
den Schriften gehören: 

I. Johaa Barklai. In: „Deutsches Museum 17S0. Leipzig 
in der Weygand sehen Buchhandlung«** Gr. 8^. 1. Bd. 8. 
447-^455. 2. Bd. &. 48—61. 

Sein Leben; Uebersetaung des zehnten Kapitels seines 
1614 an London gedniekten ijeon animonim/' 

II. Benedict Spinoza nach Leben und Lehren. Dessau, Ge- 
lehrt Buchhaudl., 17S3. S'^. (Kenne ich nur aus Citateu.) 

III. Denkwürdigkeiten von Asien in Künsten ond Wissenscluif- 
tcn, Sitten, Gebräuchen und Altorthümem^ Beligion und 
Kegienmgsyerlassung aus Handschriften und eigenen £r-. 
fahrnngen gesammelt 1. Thl. Auf eigene Kosten. Berlin, 
in Commission der Nicolaischen Buchhandlung, 1811. 2. 
Thl. Auf eigene Kosten. Berlin und Ualle^ in Commis- 
sion der Halleschen Waisenhaus- Buchhandlung 1845. Gr. 8". 
M den Tit XXVUI u. 314 Sä. i m. den Tit XII u. 
1079 SÖ. 

Reich an Beiträgen sur moigenländlfeben Litterator. Hier 
heransanheben möchten sein ans dem Bande: IV. Beschreibung 

eines See • Atlasses oder einer Sammlung yon fünfzig , eigeni> 
lieh hundert ftlnf und neunzig geschriebenen türkische!] Seekar- 
ten mit Erklärungen in türkischer Sprache in gross Folio S. 31 
«-71. XI L Selim L, als Dichter und Mann von Geist, als Be- 
llet und Mensch 8. 237—302. XVI. im zweiten Bande: Ver- 
mischte Nachrichten» £2rfahrungen und Bemerkungen aus münd- 
lichen £raählungen im Lande gesammelt, beginnt mit einer 
Notiz zur Bibliothekeukunde , die mir Neues daibot „Man 
kann, sagt der Verfasser, bey Muhammedanem von einer 
Btichersammlung nicht immer auf die Kenntnisse ihres Besitzers 
schliessuu. Dies kann freylich nicht befremden, weil es auch 
iu Europa nichts ungewöhnliches ist. Allein die Ursachen Bficher 
zu saniiuelii, sind hier und dort verseliieden. Dort wird in 
Relif^ioiisbiiehcrn o^elehrt, dass Ankauf von Büchern dem Älmo- 
sengeben gleich geschätzt werde, so dass derjenige, der ein 
Buch kauft von der Pflicht loßgezählt wird , ein Almosen zu 
reichen. Es kanu alsn nicht fehlen, dass m nicht viele geben 
sollte, welche für auszugebendes Gold, wovon sie keinen sicht- 
baren Nutzen ziehen, weuigstens etwas in die Iland zu erhal- 
ten wuuschen, wenn sie es gleich nicht zu <:el)rauchen wissen. 
Darum findet mau oft ansehnliche Bücheri^ammlungen bey 
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Beiohea, welobe ncU nicht um den Inhalt d6r8ebeo hekfim- 
mem.*^ Als Anhang entbalteu die Seiten 4SI — 1056 eine mit 
grosser LeidenechaftUchkeit geschriebene Ailminante poli inische 
Abhandlang: ^^Unfug und Betrug in der morgen ländiseheu Lk- 
teratur nebst vielen hundert Proben von der groben Unwissen- 
heit des H. von Hammer zu Wien in Sprachen und Wissen- 
schaften.** Dazu eine Nachschrift; Schreiben an H. B. de .Sacy 
zu Paris über: Uweissi. S. 1057—1078. „Unfug und Betrug, 
u. ö. w/* ist auch besonders gedruckt, Halle und IJerlin, 1815, 
598 SS. I)i<^ Eut^^i-;;nung von Hammer erf«)l;j:te in dessen 
„Archiv iui Ueo^riaijliie , Historie, Staats- uml Kriegskunst" 
und ist gleichfalls besonders gedruckt. Wien, ISIG. — Haupt- 
sächlicli ist es die Vorrede zum ersten Bauda, die man mit 
Interesse lesen wird. Der Verfasser hat über morgenli&ndisehe 
Handachriften Belehrendes dort mitgetheilt; von den von ihm 
gesammelten bemerkt er, dass er ttber vierhundert im Ara- 
bischen, Persischen, Tttrkischen, Tartarischen , Hogfaulschen, 
Tschagbataiseben, Koptischen, Syrischen und Ethiopischen be- 
sitze; die biblischen Manuscripte, in letztem drei Sprachen, 
die ihm nnbekaimt, würden der Untersuchung der Kundigen 
überlassen, Türkische Schriften machten die grossere Zahl sei- 
ner Sammlung ans , obgleich deshalb an Arabern unii l'ersejn 
kein Mangel sei, nicht allein weil er zunächst unter der Nation 
gelebt, der sie angehören, sondern weil er auch ihre Spraclic 
zuerst gelernt liahe. — - Das Verzeichuiss seiner niorL'-fnländi- 
seilen und abenüÜiJidisL hen Handschriften (zusamnu n uoer aclit- 
bundert) war mit den meialea Katalogen (UVentlicher Bibliutbe- 
küu von dem Besitzer läugbt verglichen uml das Nötbige dar- 
aus in seinem eigenen raisonnkeudeu Kataloge angemerkt 
worden. 

(Mit den beiden Schrift^en, die von Diez 18 11 zu Berlin, 
Nicolai, beransgab sind a«eb in Ikterargescbichtlicber Beziehung 
zu beachten : „Ueber Inhalt und Vortrag, Entstehung und Schick- 
sale des königlichen Bachs, eines Werkes von der Kegierungs- 
kunst; als Ankündigung einer Uebersetzung, nebst Probe, ans 
dem Türkisch -Persisch -Arabischen des Waasi Aly Dschelobi** 
und: ,tDas Buch Kabus, oder Lehren des persischen Königs 
Kjekjawus für seinen Sohn Gbilan Schach. Ein W^erk für alle 
Zeitalter, aus dem Türkisch - Persisch - Arabischen übersetzt und 
durch Anmerkungen erläutert*' konnte ich mich nicht durch 
eigene Ansicht bekannt machen. 

Ueber ihn und seine Schriften vgl. man: 
Jhristop}} Weidlit'Iis biographische Naeiinchten von deu 
jetztlebeatU 1 lujeiils Uelelirten in Teutschland. 4ler Tbl. Halle, 
in der Hommerdo'schen Buchbandlung, 17S3.** S^*. S. 55. 50 
und r)ter Tbl. 1785. S. 59- Gl der „foitgeselzten Nachträge,-* 
— „La Prusse littdiaire sous Fredth ie 11., u. s. w . Vm (0. J. 
M.) Denina T. 1. Berlin, ciiez H. A. Kottmanu, 17üO." S^. 
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S. 476. — yJ)M gelehrte Dentschlautl , u. 8. w. Angefangen 
von (yeor<r Christoph Hamherj^pr. Fortgesetzt von Johann Georg 
Mensel. 2tcr Bfl 5., durchaus vcinielirtt' und \ rrhr<serte Ans- 
gabe. Lemgo, im Veilaj^c der Meyersrheii iiaciiliand I unjr, ITOfi." 
8^. S. 57. 58. „Das gelehrte r)(.'Utschhiu(l im neunzciiuiou 
Jahrh lindert nebst Bupplemcnten zur fünften Au8gabe desjeni- 
gen im achtzehnten. Von Johann Cieoig Meuse). 5ter Bd.** 
Auel» mit tleiii Titel: „Vierzehnter Nachtrag ?ai der vierten 
Ausgabe des Gelehrten Teutechandes, u. s. w. Lemgo, u. s. w., 
1800/* 8. 410. — „Allgemeine Literatar^Zeitang vom Jabra 
1617. 2tar Bd. May bis Aogast. Halle und Leipzig.'* 8. 106*- 
108. — „Allgemeine EncyclopXdie der WiBeeosebaften and 
Künete beransgegeben von J. 8. Encb mid J. G. Grober. Erste 
Bection A — 6. heransgegeben von J. G. Gniber. 26. Tbl 
Leipzig, 1834." S. t67. 168., nnterz. H. (Die Artikel in der 
„Litteratur -Zeitung** und der „Eneyklopädie" stimmen in eini- 
gen Angaben nicht ^nnz überein. Mit Mensel giebt die IjZ. 
den 2. April 1750 aU «eine Geburtszeit an.) — lieber von 
Diez und das Buch Kabns berichtet Goethe in den „Noten und 
Abhandlungen zum hes«;pren Verstfindniss des Wei?t ostlichen 
Divans*' im 4ten Baude 8. 313 — 320 von Goethes Werken, 
vollfltäudige ueugeordnete Ansgabe, Stuttgard und Tübingen, 12^. 

beiue Bibliotliek. 

Als ein Vcnnttchtniss des Be8ilzei>< kam sie 1817 in die 
königliche öffentliche Bibliothek in Berlin. Nach Anleitung 
von F. Wilken („Gesdiiebte der königlichen Bibliothek an 
Berlin. Berlin, verlegt bei Donoker und Humblot, 182$.*' 8^ 
ö. 166 — 158) theile ich darttber das Folgende mit: Diese wich- 
tige Sammlang bestand ans 17,000 Bänden sedrockter Bücher 
und 836 Handschriften. Von Dtets vermachte sie unter der 
Bedingung, dass sie stets beisammen bleiben und eine abge- 
sonderte Bibliothek bilden, und die von ihm angenommene 
Anordnung derselben niemals geändert werden sollte Nach 
dieser Anordnung, welche in ihren ersten fünf Abtheilungeti 
den Gang der wissenschaftlichen Bildung zu bezeichnen be- 
stluiTiit war, sind die gedruckten Bücher in sechs Fächern zu- 
bammengesteilt: l) Morgeiiliiiider , 2) OrieelHUK ^ Römer, 4) 
Mittelalter, 5) neun Zt it und <i die zur iHiciierkuude, Biogra- 
phie uiid Litteratur^eschichtc. Die Murgeulauder liatte der 
Besitzer in drei Uuleiabtheilungen gebracht: \j Ürauuil.^likcr, 
WiirterliiKlier, Texte und Uebersetzuugen morgonländi:»cher 
öcliiiH.-,tellei. 2j Keisebeschreibungeu. 3) Schritten solcher 
Hcbrittsteller, welche ohne Keuniaiss der Sprachen und Sachen 
der Morgenländer geschrieben haben. Ueber diese Abtheilun- 
gen und Unterabtheilungen waren alphabetisch geordnete Ver- 
zeichnisse vorhanden; seit der Erwerbung dieser Sammlung 
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ist aber ein allgemeiner alphabetischer Katalog derselben ver- 
fertigt und die Bücher sind mit in jedem Formate fortlaufen- 
den Nummern verseben worden, welche in dem Kataloge nach- 
gewieeen werden. — l)iG ;;ediiickten Bücher (mit Kinsebhig« 
der von Laurentius van Bauten gesammelten Ausgaben dör 
JüicbtuDgen Ovid'a , ( JatuH's , TibulFs und Properz', mit hand- 
schriftlichen Anmerkungen) sind auf einer Tatel aia ,»BibUo- 
tbeca Dieziana" bezeichnet. 

Die Handöclirifteu, von wekhcu der Erblasser selbst mit 
grossem Fleisso ein Verzeichniss ausgearbeitet hat, sind in drei 
Schränken aufgcRtellt. Im ersten befinden sich die morgenlln- 
discheu, arabischen, actbiü[iisclu persischen^ türkiseben, nebst 
einem von Pappclbaum beschriebenen Codex des griechischen 
Neuen Testaments [s. meine Erinnerung an Pappelbaum 
ra[)eum, 1868" Ö. 377] aus dorn vicrzehiiteu oder i'iintzehntc:! 
Jahrhunderte, 407 an der Zahl (unter ihnen ein sehr schönem 
Exemplar des ,,Schannameb" von Ferdusi) und ein mit sehr 
vielen bandscbriftlicben Zotflieii you von Dies yersebenei 
Exemplar der swetoi Anagabe Toa Ifeainaky's ,J[jexieoa 
arabieo-pernco-tardeom"» so wie einige auf des Erblaseaia Aif- 
entbalt and Tbitagkeit aa Konitanünopel aieh besieheiide * 
piere. Der aweite Behraak enthftit aae ans dem Nadblane 
Tan Santen's Erworbene 0; der dritte 236 Mannacripte in nr* 
•ehiedenen abendlindisehen Spraeben, die von Diea gesa»- 
BMlt.^ — Nach der Angabe von Wilkena in der ffislona 
bibliotbecae regiae a. 1828 — 1889 ▼emacnlo sennone acripta 
in: ,,Indez libronun manuscriptomm ei imprenonun, qpalim 
bibliotheca regia berolinensis aucta est annia 1837 et 1S3S. 
Berolini, typis Petschii/* 4^ S. XVIL, betrug die Zahl der 
durch das Vermäcbtniss des Prälaten v. Diez in die KönigL 
Bibliothek gelangten Handschriften überhaupt: 856 Bände, und 
Bwar: morgenlUiäiBcke in Fol. 68, in Qnarto 141 » in Oetafo 



1) Von Diea kaufte aos Laurensias van 8anteD*t Nachlasse die 

▼OD dera.selbcn gesammelten Hau hchriftcn , n. s. w. ; sie sind in dem 
Aaction^- Kataloge: Bibliotheca Öaateniaoa. 1600. I«ugd, Batav.'* ^\ 
8. 84—116 aufgeführt 

2) In meinen wohl lingst fergeesenen „Mitlheilongen Bber die 
Handschriften «Kataloge öfTentHcher Bibliotheken, von welchen sich 
Abschriften in der hamburgisohfn Stadtbibliotbek befindrn" im ,,Ser»- 
penm 1854" (auch besonders abgedruckt, 38 SS. S" ) habe ich unter 
,,BerIia** eines Kataloges der Handschriften der königlichen Bibliothek 
daeelbst, gedecht, io welche» die „Maoaseripta Diesiana'^ so Tenwiek* 
net sind . I. Codices mannscripti orientales. F. Nr. 1—^. 4^. Nr. 1— 
144. 8» Nr. 1—198. 12^. Nr. 1 — 14. II. Codd. mss. occidenlalc«. A. 
Santeniana. a. Codd. mw. Ovidii, F. Nr. 1—5. 4". Nr. 6—21. 
Nr. 3t<-80. b. Codd. Tibnlli, Propertii et Catulli atque manascripta 
ad eos perUnentia. F. Nr. .31—35. 4«. Nr. 36— 55b. S». Nr. 56-&9k 
c. Codd. et M88. varia. F. Nr. (•)0-64. 4". Nr. 66 (sie!)— 180. B. Codd. 
inss. occidentales a Dieaio ipso coUecti. F. Nr. 1— SO. 49, Nr. l^-ll^ 
8*. Hr. 1—35. 
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IS 7. Zu dem SautenisebeD Apptt»t gabörige: in Folio 15, 
in Qiuurto 157, in Oet 46. — Die von y. Diez gefammelten 
in verschiedenen abendUndiicben Spraeben in Fol« 84, in 
QoArto t24, in Oct 36. 



XXXVI. CtotOiab Xnati. 

Geboren zn Haugsdorf bei Laiiban am 24. Februar 1660, 
gest. zu Brosl^ui am '25. Dec. 1733. Kr etudirte nach g:cno3sc- 
nem Schulunterricht iu Lauban und seit 1677 im Bresliiiiischeu 
Gymnasium zu St. Maria Mftp'dalena, seit 1679 zu Königsberg 
und seit 1682 zu Leipzig, aut welcher letzteren Universität er 
sich hauptsächhch der Keclitswissenschaft widmete. Im Jahie 
1684 wurde er vom Herzoge Sylvius i ricdiicl) bei der neuauf- 
gericbfaeten Schule zu Oels Hngeslelltj 1686 wurde Küllcge 
in secondo oidine und Professor der Mathematik iu primo 
ordine dm EliMbeÜianiaefaea Qywmnmmm in Brwlan; später 
kam die dritte Profearar der Qeaehiehte. NaCorlebre nnd Be- 
fodsamkeit bintn. 1688 ward Kranti Qoertna daaelbat, 1701 
Prorektor, 1709 Rektor nnd Inapektor der übrigen Sebnleo, 
anch^ als tbätiger und kenntnisnreicber Bibfiotbekar der Beb* 
diger sehen Bibliothek erwarb er rieb gfoaae Verdienste nm 
dieselbe. 

Seine hier bervonnbebenden Arbeiten aind: 

L MemoimbOia bibliotheeae Elleabetfaaoae wiatialavieiiaii , « 
fnndatore oelebetrimo Bbedigeiianae dietae , qnae a. o. r. 
M.DCJCCIIX. die XV. Maji, in aotn mnnastleo a atndioBa 
gymnaflüElisabetbani jnventnte exponi recit, n. s. w. Wratia- 
laviae, apud Johannem Geoiginm Stick^ M.DC.XCIX, 4^. 
M. d. Tit. 12 nnbea. BB. n. 92 SS. 

Pkosa nnd laleinlsehe und deittaebe Vefae in dramatischer 
Einkleidung. Anf diesen Sebnl- Aetna wird oft hingewiesen; 
die eigentbttmliebe Anordnung ist gewiss nnr Wenigen bekannt 
nnd darf hier als Cnriositit wohl nXber anr Knnde gebracht 
werden. Sie stellt rieb wie folgt dar: Proeminm. EmdiÜo, Tem- 
pus. XVIL Seeula. Introitus I. Curiosna, bistoriena, pictor, 
sculptor, plastes. Interscenium I. Pictnra, scnlptnra, plastice. 
Introitus II. Curiosus, phyricns, mathematiens, metallifossor, 
nanta. Interscenium IL Faunns, Triton. Introitns III. Curio- 
sns, bistoricus, antiquarius, geographus, ethicns. Interscenium 
III. Av&ritia , Antiquitas. introitus IV. Curiosus, theolop^ns, 
politicus, medicus, nistoricus, philologus. typographus, bibli o- 
pegus. CDer Buchbinder sagt u. Ä. sehr naiv: „Praepararunt 
oliin ;uiis tueae magistri Ubros, quasi in aetornum duraturos; 
iiuMc vuro prudentiores redditi leviora |iarniniis, (|uo post brevem 
uüum undiqne fatiscentibus libris, iterum habeamus, quod aga- 
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mai/*j EpilogUB. Aib i»cnptuiiu, t^pogiaphia. — Die ,,Patafi* 
pomena** lassen noch andere Redoer erscheinen. 

II. Ad memorabilia bibliothecae £l]sabeUianae paralipomena et 
Bupplementa d. 20ten Juuij MDCCXXVI. £x autographo 
antoris. 4^. M. d. Tit. . unbez. BB. 

Latoiiiijiche uud dentscbe Verse, liaiitlschriftlicb In mei- 
nem Besitze. — Pct/Jioldt führt in seinem „Handbuch deul- 
scber Bibliotheken, lialle, 1S53." Ö. 58, die „raialiponieoa" 
als in Breslau 1726 in Folio gedruckt au; kouute bis jetzt 
keine Spur dieses Abdruckes finden. 

III, Alljicclit VV. J. Wachler in „Thomas Jietuliger und seine 
Hiich<>rHanimlunf:^ in Breslau. Breslau 1S2S." 8"., ciiirt ^5. 27, 
Annieik. J2: Tliet)[)liili Kr;uitzii Notitia codicum manuscript, 
biblioth Elisab. Vratibi. A. U. iL 1 7 22. ful., und bemerkt : 

Breslau besitzt diese Haudschiitt ausser der Jicbdig. 
die K. UniT.-Bibl. ; auch in Hamburg soll eine Abscbrift 
Torbandea sein. Vgl. „Job. Christoph. Wolfli: Conspectns 
suppellect. epistol. ae Utt.^ pag. 274." Meine Abschrift ist 
titelt: 

Notitia mannscriptomm bibliothecae Rebdigerianae a d. 
bibliothecario 6. Krantaio snmma cnin fide et dex^tate 
a. 1695. d. 18. Nov. seq. tradita, commtuiicato vero ülios 
autograpbo descripta manu Job. Emesti Lammeri Vr. SiL 
SS. XX. Tb: C. a. 1718 et 1719 inhio. 4^ Tit., 378 SS. 
u. IG unbcz. r>B. (Index; bei einigen^ Namen, U. S. w., 
fehlt der Nachweis der Seitenaahlen.) 

Beschreibendes Verzeicbniss der Handschriften, In Vörie- 
sungen mitgetbcilt und verschieden von dem „Catalogus ma- 
nuscriptorum bibliothecae Elisabetbanae Vratislaviensis.^* F. 
M. d. Tit. 38 SS„ den die hamburgische StadtbibKothek ans 
Wolfs Schenkung besitat. AnsfÜhrUch über beide Arbeiten 
habe ich im Serapeum 1851 gesprochen. (H. s. dort Mitthei- 
lungen über die Handschriften - Kataloge ÖiTentlichcr Bibliothe- 
ken, von welchen sich Abschriften in der hamburgischen Stadt- 
bibliothck befinden. S. 292. 293, und besonderer Abdruck 
& 5. b.j 

Probe aus der „Notitia^' VIII. (Fol.) „Comedia di Dante 

Alighieri dell Inferno, del' Purgatorio et del' Paradiso 

Praesens uostcr Codex exhibet divinain eomoediam, ut vocatur, 
fpia 3C Dantes aVirgilio jier »edcs inferorum et beatorum duco 
ijii,i;it, u. s. w In nostn» (H)dicc solus quidcm sed integer 
textus ,i iibroruui couipieiicntiitur, perspiruo et,puro charactcre 
scriptus literisque niajoiibus nou melegnutibus ornatus quibus 
autem in 2 et Htia jia^^anis adduntur picturae aauijuae Viii^ilii 
et Dantis. De anticjuitate Codicis nihil certe constat, nisi quod 
ad comitem quendam Altib Moutiu et Coriäiaui perlutuurit et 
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imdone dmracterum ad siioc XIV« pertinüro \i(k><itur.*' Am 
Bande: »fChristophoruB Landinus et Alexander Fellutelliis notog 
■nas addiderunt Danti, quibus ctiam snas adjecit Fr. SansoTiDUS, 
qaao editio 1561. Venetiis in folio prodüt. Ea vero rarissima 
cum fi«xwris ligiio incisifi/^ Ein andorur Daiitf Codex , L, ist 

hu ht'Sülifiebeii : ,,Hic toxtni Daiitis additiir lucu- 

lüiUus coTurni'ntariii« in oniiu caiitus ah iiiceito auctoi t' scriptiis. 
•ticriptura chatUic iuHciipla aat litteris satis puri« maim Auloiiii 
de Groxolariis A. !4GI. ut circa timm leg-itiir. Subjim<,'untur 
in fine duo carinina, (juibiis iu feuere do Danlis ojinibus agitur, 
quuiuui priuium iJubuuum Gubiaiiuin (da Gubio; altcium Jaco- 
bum Daotis iilium auctorcm cognoscat/' Kurze Nutiz vou 
diesen beiden Codices des Dante und einem dritten, Nr. 56 der 
„Notitia** 8. m, bei Wacbler a. a. 0., S. 2S, welcher bemerkt, 
dass sie alle drei von C. Witte zu Viviani^s Ausgabe des Dante, 
Cdine 1823, im 3ten zu erwartenden Bande beschrieben. 

Durch meines Freundes Petzboldt Güte bin ich Im Stande 
diese Bemerkung zu ergänzen; er schreibt mir: „Viviani hat eine 
Ausgabe der „Divina Cumedia di Dauto Alighieri giustu la 
lezioiie del Codice Bartoliniano. Vol. I. II. III, t. 2. Udine, 
fratelli Mattiuzzi. 1823 — 182&, S^" publlriit, iu dertu III. 
Handc, und zwar im 2. Theile 8. 31S— iH'J eiuo auf Grund 
der Angabe C. Witte's mit«i:etbeilte kürze Hesehreibiiug der 
drei Khedigor scheu Ilnndschriften sich findet Vol. III 2 ist 
damals, als Wachlui .slIu Öchriltcheu heraiw^egcu hat, uoch 
nii.lit erbcbienen gewesen." 

IV. Vita Martini Hankii. in: „Monumeota Hankiaua, 171S.^' 
S. 350—02. (V^'l. meine Erinoemng an M. Hanke ,,bora- 

peum ISüü*' ö. 21.J 

y. üermanni Conringü de scripioribus XVX post Christum na- 

tum seculorum commeutarius, cum prolegomenis, antiquiorcm 
eruditiouis hiätoriaiu biüleutibuä, notin perpetuis, et additio- 
nibus, quibus seriptouim series usque ad tiiicTn scenli 
XVil contiuuatur. VV'iatislaviao ajiud .Michaelem Jlubeiium, 
MDCCXXVIl. 4". M. d. Tit. 4 unbez. Bü., 330 Öö. u. 
12 uubez, Uli. 

Unter der Praet'atio ad h ctorem hat sicli Krantz genannt. 
Conrlng'ti Text ist mit zahlreichen littcrarischeu Nachweisen 
vorsehen. Viele Druckfehler machen das Buch fast ganz un- 
braucijbar; sie tülieii droi Bllitter. — Michael Kichev hat auf 
dem Kande ^^!il^'r hand^ch.' ittlidicn ,,Nf»tae et animadversiones 
iu Burcardi dolthelhi Sduvii iiitioductiont in ad ii«»titiam rei 
litterariae et usum bibliothecaruni'' die it:h besitze, 8. S2. l»e- 
roerkt: „Krantziana hacc editii» facta est ex MSlu (jutnl ah 
autu^iaphu Cuiuiu^iaiiu valde dihciupat, Auto^itaphum vrio illud 
se posäidere alt Jae. Frid. Keimannus in Versuch einer Ein- 
beit in die „üist. lit. L. I. 8ect. III. p. ^'61 ^ ubi et iuxta be 
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pontt initiiim ei sni eodieis et editionis KnuntaMBte, «tqoe mc 
ntrinsqne diffinentiam cUuro Bpeeiniiae ostendit, Eet efc inter 
libroe meoB idem GooriDgii opmeoliimy mena B. Soeeri wm 
Alberti Schuhen J« U. L. Inenlenter et aeeuiate seriptom^ qaod 
Qt «b editione Vntiglmeiitt nraltmn differt, Ha cum Reimmp- 
niano codioe, qmuilinii ex epeeiiiime illo liqnet, endQ «m- 

VI. Ein lateinischer Brief Leopold Roth's von Jiothenfels in 
Kremuitz, vom 6. Jan. 1733, und Krantz's Antwort, welche 
Briefe der letztere auf einem Bogen veröffeDtlicbte, aind 
wiedergedmckt in ,,Ge]ehrte Netugk^ea Sefalesieiia 1734 
Scbweidnite, bej Job. George Bölun, BuebbSndL^ 8^ 8. 8 
^le. Sie betreffen des Grafen Wolfgang von Beddea 
j^anonico -Daciamm libri X.*' F., yon welebem ehui dar 
▼orbandenen Exemplare dnreh Kranta in die SchalQgotBeher 
ein Bweites in die Breslaner Bibliothek an 8t Eliaabeth 
kam. H« a. aneh Graesse^s M^^r^aer." Ana der wenig be- 
kannten kleinen Schrift von Gottfried Schwarz (in Binteitt, 
gest. 1786) „Anaeige Ton des Herrn Grafena Wol%angi de 
Bethlen hiatoriarum hongarioo-dadcanmi libri 16 als eioea 
naeh dem gedruckten und ungedruckten andern Theü aom 
Verlag ganz angefertigt liegenden Werke. Lemgo, sn fin- 
den iu der Mejeraehen Bachhandlnng, 1774." 4'\ M. d. 
Tit. 24 SS. Inwendig: .|Aus den änteliscben Anzeigen 
vom Jahr 1708. pag. 574 sqq.'' (Hamb. Stadtbibl.) Dem 
Verfasser waren neun Exemplare, von denen er das erste 
1738 sah und das neunte selbst besass, bekannt. Darnach 
sind frühere und spätere Angaben zu berichtigen ^ gedruckt 
in 4 Bänden, Gibinii, 1782—95, 8<^. 

Von Beinen Bttehem bestimmte Kranta eine bedenlende 
Anzahl anm Gebrancbe dee IVofesBora der Geschichte am 
EliBabethanischen Gymnasium, mit den teBtamentaiiachen Be- 



Nichte davon ▼etftaasem, aondem dieaelben verwahren und aa 
vermehren anchen sollte. Ueber andere Bücher verfugte er wa 
Gunsten von Verwandten und eines Freundes. S. „Gelehrte 
Neuigkeiten Schlesiens, n. a. w. 1739« Liegnita« verlegte David 
Siegert.*' S. 445—447. 

Von seinem Leben und seinen Schriften handeln: 

George Teubner Leich-Eede. BresUu 1733. Gr. F. 9 
Bogen; mit dem Bildnisse. Nebst Lebenslauf und Schrijft^- 
VeraeichnisB. (Kenne ich nur aus: „Gelehrte Neuigkeiten Schle- 
siens, u. 8. w.y 1734. Schweidnitz, bey Johann Geologe Böhm." 
8*'. S. 382.) — Nachrichten über ihn und seine schri^telleri- 
Bchen Leistungen S. 62 — 67 der angeftlhrten „Neuigkeiten'', 
wo jedoch oben a. a. O. gesagt wird, dasa die biaherigen Nach- 
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richten von Kmutz aus der Leichenrede zu ergänzen und zu 
▼erbessern seien , worauf ich hinsichtlich meines Artikels , m 
welcLeoi ich grössteutbeiis den citirteu ^achiiclilen i'o\^te^ auf- 
merksam mache. — Got^lieb Friedrich Otto^s ^^Lexikou der 
Mit dem fimfzehenden Jalurbtmderto Tmtorhenen und jeztle- 
bend«!! oberiandiiielieii BebriftiieUer und KfinaUer, ils. w. 1. Bd. 
1. Abth. QfeUts, bey C. G. Aoton, ISOO.** Or. 8^ S. 22t— 
223 (Hilter CSnuu). — ^^oiiTelle biographie g^ntole» t. 28. 
Paris, 1859.** ÜDten. E. O. Sp. 193. 194. 

(Bchlats folgt.) 



, Anzeige. 

Katalog eiai^r auBBergewöhnlich reichen S am m* 
lung Ton aeltenen und kostbaren Büchern ans 
dem antiquarischen Lager von T. O. Weigel, Bnch- 

händler in Le ipzig. Siebentes Supplement dub antiqua* 
rischen Lagerkatalogs I8ti9 . S. 1284—1372. Nr. 
24432—25753, 

Die znm TheU sehr reichen Bücher- Gruppen sind in 
diesens Kataloge , der alpbabetiseh geordnet ist, mit folgenden 
Uebersebriften beseiohnet: AmM|ue. Astronomie. Beanx*Arts. 
Bibles. Figores de la Bible/ OatAhimiie. Chaniotts du penple. 
Dense des moits, Embltees. Fdtis et Funteilles. 04n4alogie 
et H^raldique. Gbiions. Jesuites. Jeux. Jeu des Echecs ete. 
Livree de cantiques. Manuscrits. Math^matique. Musique. 
Numismatique. Palestine. Portcaits. Fro^eroes. Belneefce 
Fuchs. Sachs, Hans. Shakespeare. Appendice. 

Aus dem ansehnlichen Vorrathe, der Seltenes and Kost- 
bares wirklicli in Ffille darbietet, ist das von mir Ausgewählte 
Folgendes: Acta historica ecciesiastica , voUständif^e Suite, 
bis zu den Acten und Nachrichten zur neuesten KircLenge- 
scbichte, 1734 — 1793. Primera epistola del almirautc Don 
(Jristübal Colon, u. s. w. Ausgabe: Valencia, 1858, heraus- 
gegeben von JD. Genaro H. de Volatau. (Adolf von Varnhagen.) 
Originalscliriften von I». las Casaa, 1552, 4^. J. A. Maneir, De 
▼itis aliquot Mexicauorum aliorumque qui sive virtute sive lit- 
terid Mexici inprimis floruerunt. 3 voll. Bononiae 1791. 92. 
' Kl. 8^ B. de Varehas Machuea. Milieia 7 dMcripdon de 
las Indias. Madrid, P. Madrigal, 1599. Kl. 4^ Annales (et 
nonreUes Annales) des Toyages, de la gdographie et de 1*111- 
stoire. 218 toIs. Paris 1808—1866. 8«. L*Art de vdrifier les 
dates des ftüs historiques. 44 vols. Paris 1819. 1844. 8». 
Mnseo Floientfaio 1764 — 1766. Ottley the italian school of 
design, u. s. w. Pinacoteea del Palaaso Keale delle seienie 
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€ delle arti di Milano. B. Augrustini de civiute Dei libri 22. 
Romae, C. S^reynheym, J. A. pHnnart:s, 1470; feruer die Aus- 
gabe cum coTTiini Titnrio Th. Valois et N. Tnvetti Mogont. , P. 
Schoiffer, 1473. De Hiblie. Lübeck, 1^ Dietz , \bS'A. [Am 
£ode: 1534.) Erste Ausgabe aller Bibel-Bestaadtbeile LatberV, 
niedersächsich (Bidpay) Directoriom humane vite (circa l4Su) 
mit vielen llolzselinitteii. S. BouiivunluiKe Opera ümui2i. 7 toriii 
in <) voll. Komae 15SS — 15^6. F. Comedias espaiioles. 39 voll, 
in 4".. S". et 12". (2()S, \m vürij;en Jahrbuuderte bis 164t» in 
Spanien und Mexico gediucki). ;J. llolbeitO Les iinaires de 
la uiort, auxquelles sunt .ulioustees dix sepl. ii^ures. Lyon, J. 
Fielioii la lin: 8. li;irbiir;, 1562. Kl. Vou deu Lyüuer 
Ausgaltcn flie voUstandiL'^tc , 5S Holzbcliuitte. J. de Dont-iis 
Aggrej^HlDi" im'dicanicuftti um svn de medicinis MUiplicibus. Ö. I. 
da (Argenluiati, MenUilin, ciicii W7*M. F. Mit deu baibirolb;- 
öcben Lettern Mentelin'ö gedrucki und dem eigeutbüialicboD 
K. Gest:i Homanoruni. Augsburg, Hans Scliobser, 14S9 F 
F. Guicciarflini üpere inedite, illustrate da Guis. Oanestrinl 
pubblicate per cura dei cuuti P. e L. (»uicciurdiiii. Col ritralto. 
10 vols. Firenze, 1857—67. 8'*. F. de Alco(;er. Tratado dei 
juegü, u. 3, w. Öalamanca, 1559. 4*^. Jeau le Maire, Kes 
lUuätratiös de Gaule. Lyon, A. da Ky, 1528. Kl. F. Archiv 
der Mathematik und Pl^sik, beransg« J. A. GhruDert Bd. 
1^42 n. 2 JKegisterbde. J. da Meoa CompUaeio, de todas las 
obras; con la OoroDaeioo r otra» eoplas. Valladolidy Juan de 
Villoquira» 1536. F. La Her de0Hii(oireB. 2 tomes in 1 toL 
Paris, N, Conteaa, 1686. F. MorgenUatt Itlr gebildete Stindew 
1807 — 1864. tOO Bde. Nttinisfuatie Jotinial« Chiooicle, and 
Nttmismatic Soctety's Proceediogs 1837 — 1861. Nomismatiscfae 
Zeitung, heraosg. v. J. Leitemann 1834—1862. (H. Perez dei 
Pulgar) Coronica llaaiada las dos conquistaa dei reyno de 
Napolcs, u. s, w. (^aragoi^a, M. Capito, 1559. KI. F, Wood- 
burx's Gallery of rare Portraits. 2 vols. London, 1816. F. 
Auf Gr. Pap. ra. den beigefügten 8 Bildnissen. Ausgaben von 
J. Agricolas Sprichwörtern, 1530, l'M, 15U, 1548, I5b2. 
Seb. Franck's Sprwchwörter, 1545, 1555, 1560. F. Fetri, Der 
Teutschen Weissheit. Hamburg, 1605. Kl. 8". Dänische ins- 
ser?!t seltene Uebersetsung des Reinecke Fuchs von Hennea 
Weigere. Lybeck, preutet af J^>rfron Ilicholff, 1555. 4^. Kc%-iic 
bntanniqne. 240 volumes reli^s en 20'J. Paris 1S25 — 
Ori<;iiialansi^.'iljön der einzelneu kleineu .Schritten von ilaos 
Öachs, Nr. 25587— 25fi 17 und Dessen oygentliclje Ht^chieibimg • 
aller Stände auä Erdm, n. s. w. Mit 114 Holzschnitten von 
Amman. Frankf. a. M., ir>t>S. C Si^unii Opera onmia. 6 voU, 
Mpdiol 17;i2- 17H7. F. C. de Si.LCueuzÄ y Gongora. Libro 
astrotiuHuca y })lulu.sopliit'a bacada <ä luz öeb. de Guzman y 
Curdovu. Mexico, 1 ()*)(). 1". Sehr schönes Exemplar dit-^i« 
uugemeiu seltenen und fast unbekannten Werkes, mit Holx> 
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schnitten. A. V. de Sotomayor beminario cnulito. Vol. l — 33, 
Madrid 1788—1790. Kl. 4'». FehH nur der a4. rheil. G. Tory 
Ohmnp Flfltity. Paris. G. Tory et Giles Gonrmont, 1529. Kl. F. 
J. A. Vollero Leadeoti pefsico-latiiiiim etymologicniii cum 
guis mazime cognatis BaMcrita et Zendica et Pehlovioa com- 
paratnm etc. 2 voU. Bonoae, 1853— 1864. 4*'. U. ZwingUi 
Opera. 4 tomi io 3 voll. Tiguri, Frosohover, 1581. F. L. För- 
ster allgemeine Baaxeitiuig. Jahig. 1—25. Wien, 1836—1860. 
4<*. a. F. 25 Bde. Text, 25 Bde. Atlm u. Register cum Jahrg. 
tS36— 55. Vollständig (Ladenp. 274^/, Thaler, hier 150). 
Patram Toletanornm Opera edita, recognita et notls illQstraüi 
a Francisco de Lorenaana. 3 voll. Matriti, Ibarra, 1772 — 
1793. F. 

Uambnfg. jy^^ Uoßiiuuiu. 



Oeistliche Dichtungen. 
ZuiätM 

zu Wackernagels Bibliographien nnd £. Wellers 

Antialen. 

(Foriaetsang.) 

118. Drey Jch^iuc ueue Geiltliehe Liodor, Das Erlte: Je- 
nirRlem, ach woin mit mir, () Bethleheia inf;leichüwi , etc. Im 
Thon; In Galilaea ein Jungtniu wohnt, * tt Das Ander: Mein 
G<»liobter itt enlwielien, mein Geliehter ili vorbey, etc. Im Thon: 
\\ t v hat dich mein llt vhind. Das Dritte: Mein litjber Menfch 
niuiij eben wahr, wa« ili Inn^: loben l'o vil etc. In leiner ei^^neu 
Mc'lndcy zu iinpeu. Aujjlpurg, zu iinden bey Marx Aulhoui 
Uaiiua.s, leel. Erben. 

o. J. (c. \mh). 4 Bl. 8. m. Titelholübch. 10, 13 u. 3 Str. 

— Ebd. 

119. Drey (cböne neue Geiftliche Lieder» Das Erfte: Von 
8. Catharina. Die heilig rein vnd aneh die fein, die H. Jung- 

St. Catbarein, etc« Das Ander: Von Sanct Barbara. Ich 
weifs mir ein Blfimlein das ift fein, mit rothem Gold gezieret, 
etc. Das Dritte: Non hört ihr sarten Jongfränlein, woU ihr ein 
edlen Gefponfen rein, eto. Jedes in feiner eignen Melodey. 
Augfp. an finden bej Marx Anthoni Hannas feel. Erben. 

o. X (c 1665). 4 Bl 8. m. Titolholzsch. 4, 6 n. 40 Str. 

— Ebd. 

120. Drey fchdne neue Geiftliche Lieder, Das Erfte: In 
GOttes Nahmen heben wir an» auf Chrifti Leyden fingen wir 
etc. Das Ander: Da JEi'us an dem Creutze (tund, vnd Ihm 
f«iB Leicbnamb war venrandt, etc. Das Dritte: Ohrirti' Mutter 
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fttind voll Schmertzen , bey dem (Jreuta mit fcbwerera etc. 
Angfparg, zu finden bey Marx Authon i Hanns, teel. Erben. 

o. J. (c. 1665;. 4 Iii. 8. m. Titelholzßch. 22, 9 u. 20 Str. 
Daa zweite Lied von Job. Bösebenstein. — Ebd. 

121. Diey fcböu© neue Geiltliche Lieder, Laü Erfte: Uber 
die LaAerbafiFte Welt. Haft da meiner fchon yergerieu, 0 da 
lafterbaffto Weh, «te. Im Tlioii: Wann wird dodi mein JBfiu 
kommen. Des Ander: Nim fo beb ieb mein Verlengen, nicfali 
ift das mieb etc. Das Diitte: Wo ift JESUS mem VeilaDgeD, 
mein Geliebter vnd ele. Angfp. bey Marx Antoni Hannae, 
feel« Srben. 

o. J. (c. 1665). 4 Bl 8. m. Titeibobneb. 12, 6 n. 2 Str. 
— Ebd. (wo SchluBsblatt fehlt). 

122. Vier fchöne Neae Geiftliebe Gefang, Das 1. Wie 
vnausrprechlicb id die Freud, die mir in mein Hertz hat zogen 
fo weit, etc. Der himmlichc Bräutigam. Das 2. O JEfo mein, 
O mein JETu, wer bin doch ich, vrid wer bift du? Der geift- 
liclien Braut Verlangen, nacL JKlum ihrem Bräutigam. Da* 
3. Ach Jaiririier, Schmertzen, Anglt vnd Peyn, hat mir mein 
Hertz etc. Der Geiltlicb Scheck ^euaudt. Das 4. Das Blüra- 
leim auf der Heyden, das ma^ wohl JEfus feyn, etc. Augl- 
porg, üiiden bey ^laix Antboni Hannas, (ecl. Erben. 

0. J. (c. 16G5j. 4 Bl. b. m. TitelholzbcL. 7, 22, 15 u. 4 
Str. — Ebd. 

123. Fflnff Sebttne GeiftL Lieder^ Die IbAe, Aeb wie fo 
guter Ding, ete. Dae Ander, Meinen JE8UM lab ieb niebt, 
ete. Dae Diitte, leb armer Menfcbt ieb armer Silnd. Das 
Vierdte, Har liebe Seel, dir mflt der HEir, Dae FQnffle, JSla 
Q^ell verlangter Fronden, etc. Gedruckt, Im Jabr, 1665, 

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholaecb. 25, 6, 8, 4 und r> Str. 
Dae aweite Lied von Chrift. Keymann, dae dritt TonCbrifkopb 
Titina. — In NOmbeq; (StadtbibL). 

(Fortiettnng folgt) 



Bitte na die Herren Bibliotbekare. 

Existirt in einer Bibliothek die editio priuceps der böh- 
mischen Bibel, Venetiae 1488 so bittet der Unterzeichnete 
um eine gefällige ^uLiz. 

Pfarrer EBKULTl, 

Haverfurü Weit boutti Waiei, 

England. 



VerantworlUcber Bedactemr: Dr. R. Nanmann. 
Verleger: T. O. Welgel Druck yon G. P. Meiser bi LeipB%. 
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fOr 

Bibliothekwifisenscliaft, Handsckiilteiikiuide und 

Sitere litteiatur. 

Im Yeieme mit Bibliothekaren mid littentoifteimdeii 

Toa 

Dr. Bobert Naumann. 

nXi 12. Leipzig, den 30. Juni 1869. 

a 

Brinneraag 

an preusöiöche Bibiiograplien und Litterarlustoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr. F« Mm ■•Aumb in UMiibaig. 

(ForUeisang.) 

XXXVU. Anton Friedrich Busohing. 

£r winde en Stadthagen am 27. September (nach seiner 
Angabe) 1724 geboren und starb su Berlin am 28. Hai 1795. 
Bü sc hing besuchte die gemeine Stadtschule, genoss aber neben- 
bei FrivatuDterricht, auf den er sich später gauz beschränkte. 
£in Jahr lang war er Schüler der lateinischen Schule des 
Waisenhauses in Halle, seit Ostern 1744 theologischer Student 
der dortigen Universität Nach vierjähriger akademischer 8ta> 
dienzeit, während welcher er sich durch Unterricht am Waisen- 
liause und Korrekturen erhielt, wurde er Magister. 1748 Über- 
trag ihm der Graf Friedrich Rochus zu Lynar, Schwiegersohn 
des Grafen Keuss in Köstritz, den Unterricht seines ältesten 
3ohaes, der bei den Grossäitern erzogen worden war. Etwas 
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über ein Jahr blieb er in Köstritz xmä beg^leitete dann seinen 
Zögling^, als dessen Vater dänischer Gesamlter in St. Peters- 
burg geworden, 1749 dorthin. Bis Oktober 1752 verweilte 
er mit dem jungen Grafen auf der Ritterakademie sa SarSe. 
' Er lebte dann in Kopenhagen bis 1754. Bttaebing hat sein 
ferneres Leben lo «otführiich selbst beschrieben, dass eine 
knrze Angabe seiner renebiedenen Stelinngen als Gelehrter, 
wie Mensel sie giebt, hier vollkommen genügend erscheint. Seh 
Angust 1754 war er Professor der Philosophie und Adjnnct 
der philosophischen Fakultttt an OSttingen; 1766 «rhielt er die 
theologische Doktorwürde; ordentlicher Professor der Philo- 
sophie war er seit 1759, darauf 1761 zweiter Prediger bei der 
Lutherischen Gemeinde zu St. Petersburg, wie auch seit 1762 
Direktor der von ihm ganz neu eingerlcliteten Schule der Spra- 
clien, Künste und Wissenschaften daselbst; 17f)5 legte er seine 
dortigcMi Stellen nieder und privatisirte eine Z< idan? r.u Altona, 
Bfis^eliini: Iclite nun bis zu seinem Tode als pieussischer Uber- 
Kunsiwtorialrath und i>irektor des Gymnasiuuis im grauen Klo- 
ster und des damit von 1767 vereinigten Cölnisehen Gymna- 
siums, aucli der davon abhängigen Schulen zu Berlin seit dem 
Kndc des Jahres 176(>, zurückgezogen und bis 1793 wissen- 
schaftlich ungemein thätig. — Bflcherfrennd nnd Büeherkenner 
war er schon frühzeitig. In seiner Selbstbiographie bemerkt 
er (S. 86 — 87), das Waisenhans in Halle besitse, ansser der 
OflfenUichen Bibliothek, noch eine weniger bekannte Bibliothek, 
die, ab er- Student war, im grossen Speisesaale stand. ,J3er 
Inspektor des Bnchladens, Bottich er, ein Mann von ansgebrei* 
taten Kenntnissen und grosser Menschenliebe, heisst es ferner, 
vertrante mir den Schlüssel zu derselben an, so oft ich hinein 
gehen wollte. Das geschah in dem Winter von 1746 bis 1747 
wöchentlich einige mahl, ich suchte in derselben insonder- 
heit die Bücher auf, die in Baumgartens Buch von der theo- 
lop^ischen Bücherkenntniss genonnet waren , das dazumahl bo- 
genweise herauskam , aber nie vollendet worden ist (m. vgl. 
meine Erinnerung an Baumgarten im „berapeum", Jahrg. 1865 
S. 161 — 72. 177 — 185) und weil ich die Bogen zwiefach mit 
Papier hatte durchs chiessen lassen, so sehiiob ich jedes Buchs 
vuühtiiudigen Titel, Ausgabeu, Ihuckort, Format, auch wohl 
den Inhalt, aui dieses Papiei*, und die Begierde zu dieser 
Büeherkenntniss war so gross nnd hitaig, dass die KAlte sie 
nicht vermindern konnte. Als ich einige Abschnitte von Baum- 
gartens Bnch anf eine solche Weise ergänzet, bereichert und 
ansgefllhret hatte, seigte ich Banmgarten diese Arbeit, d«r m 
zwar bewunderte nnd rühmte, aber doch hinansetate sie kOnnn 
nicht eher gedruckt werden, als bis sein kurzer nnd tiooknar 
Entwurf ganz fertig sey, und bis dahin wolle er sich mein« 
Handschrift ausbitten, die ich ihm überreichet hatte. Ich strebte 
sehr nach der Kenntniss der besten theologischen Bttcher, die 
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dammabl vorhanden waiwi, und einige meiner MitstiidMiläii 
erwählten mieh hierin sii Ifaifem Rathgeber. Ein solcfaer var 

der fromme nnd lembe^iV ri«:^Q Benedict Wilh. Schmager, eiuM 
Kanfmanns Sohn ans Magdeburg, dem sein Vater Geld zu 
einer kleinen auserlesenen theologischen Bibliothek schickte, 
die er nach meinem Vorschln^^ einrichtete. Nun setzte ich diese 
Arbeit nicht weiter fort, üng aber eine neue an. U. 8. w.** 

I. Dissertatio inaugoraliB de doctalibironim notitia quam, 0. w., 
praeside et promotore, n. s. w. Joanne Joaehimo Langio, 
n. 8. w., pro obtinendis snmmis in philosophla honoribiiB 
ad diem . • . Sept anni MDCOXLVII examine publice 
exponit auctor respondens Antonius Fridericus Büsching', 
S^dhaga-Schanroburgicns. Halae Magdeburgicae, typis Joan- 
Difl Cbristiam Hillen, acad. tjrpogr. 4\ M. d. Tit 20 SS« 

Eine, fUt die Kfirae der Zeit, In weleher sie ausgearbeitet 
werden musste, recht gute Dissertation, die Büsdiing mit den 
folgenden Worten scbtiesst: ,,Ad propositum finem perveniese 
eodstimabimue, si ad^studium hoc apud noB fere sepultnm, in 
Incem denuo producendum nonnuUoa immo plnres Inflammave- 
rimus, cni et nos in proprium nostmm aliorumque commodnm 
nonnihil temporis in postenim (si Deus voluerit) impendemus." 
6e eind darin ganz richtige Ansichten über einzelne Werke 
ausgesprochen, s. B. dass Pfaff seine „Introductio in historiam ^ 
theologiae litterariam** passender hätte „Bibliotheca theologica'* 
nennen sollen, so wie es höchst lächerlich sei, dass der Stras- 
burger Buchhändler Simon Pauli sein 1671, 8"., veröffentlichtes 
rjager-Verzeicluiiss „Tlistoria litterfiria" betitelt liAbe. Von Kei- 
ijinmTin's ,,r,itAloguH librorum suorum systematieo-criticus" ^agt 
er: „Auctor liberc, vivldc. acute et docte libros jiulieat, nuninm- 
quani etiam uon satis accurate, nimis festinanter et a partium 
studio non satis liberatus." (Ich verdanke die KenntnisH dieser 
seltenen Jugendarljcit Biisclüngs <ler freundlichen Mittheiiung des 
Hemi Oberbibiiotbekais Dr. Förbteinann in Dresden.) 
11. Naihnchten von dem Zustande der Wissenschaften und 
Künste in den könicrlich Dünischen Reichen und Ländern. 
I. n 2. Bd. Kopenhagen und Leipzig' bey Johann Ben- 
jamin Ackermann, 1554. 66. Die ein/ehuii der 16 Stücke: 
t".'3, 54, 55, 56. 8" M. den Tit. In, Voneden und Re- 
gisiern, u. s. w. 32 unbez. BB. u. 7u(j rfS. j m. den Titeln, 
Vorreden und Kegistern, n. s. w., 25 unbez. BB. u. 762 SS. 

Die Vorrede zum ersten Bande ist datiit: Halle, am 12. 
Jul. 1754, die des zweiten: GfUtingen, am 19. Dec. 175ri ^un- 
ter beiden hat Biisching hith genannt), die des ersten Stuckes: 
Kopenhagen, am 4. Aug. 1753. Der erste Band hat drei, der 
zweite zwei gute Register. (Ks ist wohl nicht sehr bekannt, 
da!5S im ersten Bande in Veranlassung iln klrinen Schrift von 
jbrodt Christian Hauber ,^eitrag kium Jocherischcn Ciciehrten- 
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lexicou, IT.'i^", S. 90 — 94, von dümselben Vert'auser mitgetheilte 
Verbesserungen und Zusätze sich befinden.) Büschiug hatte 
mehrere Hitftrbeiter, aueh ein gMtutM junges Fittalein, Char- 
lotte Oadiarine Hoher in Kopenliageii. Zti einem 1757 von 
Josiee Lorck heMusgegebenen diittea Bande hat Bttsehing nnr 
wenig beigetragen, indeisen die Innera Einrichtong der Stücke 
nnd die BelHrderong zum Dmek von Otfttingen ans beioigt. — 
Die übrigen Bände sind: „Fortgesetate Nachrichten, u. 8. w.** 
betitelt. Man trifft in allen Bänden grössere oder kürzere Nach- 
richten zur Lebenskunde und schriftstellerischen Thätigkeit 
vieler Gelehrten» die in den dänischen Landen lebten, an. 

in. Tranerrede amn Andenken des Hm. Jnstw Henr. Geb- 
hard!, Lehrers der 8{iraelien, Künste nnd Wissenschaften 
zn St Potersbnrg 1763 . 

IV. Gelehrte Abhandlungen und Nachrichten aus und von Russ- 
land, geliefert von der Sdinle der Sprachen, Künste und 
Wissenschaften bej- der evangeltsehen St Peletskireke an 
St Petersborg, heransgegeben von derselben Direetor D. 
Anton Friedrich Büsching. Des ersten Bandes erstes — 
awcTtes Stück. Leipzig, Kdnigsbeif und Mitan, bei Jo- 
hann Jacob Kanter, der königl. Akademie der Wissen* 
Schäften zu Berlin pr. Buchhändler, 1764. 65. 8<». M. d. 
Tit 232 (233) SS. -, m. d. Tit 24, 186 (187) SS. 

Darin anch Nachrichten von nenen Büchern nnd Anseigen 
des Inhalts, so wie Nachricht von Joh. Fried. Schreiber, Arzt, 
Professor In St Petersburg (geb. 1705, 26. Mal n. S. an Kö- 
nigsberg, gest 1760, 28. Jan.). Büching's Mitarbeiter waren 
der Inspector und einige Lehrer der nnter seiner Leitung 
stehenden St Petersschnle. 

V. Qrundriss einer Geschichte der Philosophie. Progr. Ham- 
burg, 1771. 4» 

VI. Orundriss einer Geschichte der Philosopliie und erni^rer 
wiclitigcu Lehrsätze derselben. 1. u. 2. Theil. Hambuig, 
1772. 74, 80 

— — Italienisch 1777. 8^. 

Holländisch von J. G. M. Rotterdam, 1775. 8^ ^) 



1) Spitticr ftQtiert sich llher dieses Werk und einige andere Bü- 
sebingsche Schriften nicht günstig, aber treflend: „Büsehings Oeschiekte 
der Philosopliio hab' ich noili nicht gesehen. Aber ich bin, aufrichtig 
zu jitsichcn, ein Bisrhen «um vorans wider das Buch eingenommen. 
B. hat naeli seiueu bisherigen Produkten zu urtheiJen weder Müsse 
noch Kr&rte g«nng, etn« Geschichte der Philoaophi« su sehreibeD. Wie 
wehe muss es einem nicht thiin, wenn der Mann, der jsur Ehre seine« 
Vateriandeg in der Geographie fortschreiten könnte, andere höchst 
mittel miU«ige Kompilatiuucn schreibt, seine Kxcerpten hefte drockea 
lässt, and überdies oft über solche Materien, für die er slchtbartieli 
nicht gebohren isi. Wie viirde sein Magniin sosaniBenicliinelMtip 
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VII. Wöchentliche Nachrichten von neuen Landcharten, p^cogra- 
phischen, statistischen und liistorischen Büchern und Sachen 
(vom vierten Ja hr^^ange an: Schriften") 1^ — 15. und letzter 
Jahrgang 1773 — 1787. Berlin bej Haude und Spener (1 — 3. 
Jahrpanj^ ohne Jahresangabe), 177G — 17 SS. 8^ -^i ^qjj^ 
Titel; b, 439, m. d. Tit. 2 BB., 134 SS., die übrigen Bände: 
Titel und 445, 432 SS. u. 7 unbez. BB., 414 SS. u. 7 
unbez. BB., 412 SS. u. 9 unbez. BB., 420 SS. u. 7 unbez. 
HB., 424 SiS u. 7 unbez. BB., 424 SS u. 7 unbez. BB., 
416 SS. u. 8 unbez. BB., 416 SS. u. 7 unbez. BB., 416 
SS. u. 8 unbez. BB., 416 SS. u. 8 unbez. BB., 438 SS. 
n. 9 unbez. BB., 424 SS. u. b uubez. BB. 

Büscbing sagt in der Vorrede zum ersten Bande dieser 
WocheDschrift: von 1747 au, habe er einige Jahre laug für 
Dr. Kraft's „theologische Bibliothek** Bücher recensirt, hernach 
von 1753 bis 1755 „Nachrichten vom Zustande der Wissen- 
schaften und Künste in den königl. dänischen Staaten" (Nr. . .) 
herausgegeben, überdem sei er von 1759 bis 1705 Mitarbeiter 
an den „Götting'schen gelehrten Anzeigen" gewesen , habe 
auch die „Gelehrten Nachrichien und Abbandlungen aus Russ- 
land an's Licht gestellt; dann habe er die Recensenten- Arbeit 
aber aufgegeben, weil er sie sebr bedesklicb gefunden. Btf- 
Bohlng sagt dann in Beziehung auf die Woebennchrift: ,>Unter' 
deaaan las icb Tiele unrichtige, ungerechte und nnwicbtige Nach- 
richten und Urtheile toii BücheiH) insonderheit von stattstisehen, 
geoeraphischen uod historischen , meine eigene Sammloog yon 
Bad bem dieser Art der Gelehrsamkeit vermehrte sich von Jahr 
%n Jahr ansehnlich» meine Landcharten-Sammlung wuchs auch 
immer stärker an und ich fand selten eine Anzeige von neuen 
Chsurten, u. s. w« Alles dieses veranlasste mich 1772 zu dem 
Entschlüsse, ein Wochenblatt unter dem Titel: nWöchentliehe 
Nacbrichten" zu schreiben» u. s. w/' 

Btl8ching*s Journal gehört zu den besten Fach-Journalen 
der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts und bietet 
viel noch gegenwärtig zu Beachtendes dar« Manche Kecen- 
sionen haben freilich auch nicht die Länder- und Völkerkunde 
betreffende Schriften zum Gegenstande der Besprechung» nament- 
lich auch litterargeschichtliche und bibliographische* Bis zum 
5teii Baude sind vier» vom 6ten Bande an zweckmässig ein- 
gerichtete und sorgftlltig ausgearbeitete Kegister hinzugefügt. 
Vollständige Exemplare kommen in Auctionen- und antiqua- 
rieebeu Katalogen nicht mehr häufig vor. 



wenn inAii d&a lirauchbarc von drni, was unbran liluir ist, trennen wollte, 
ond von dem, was gewiss uicht aaiiers, als uuct tragliche Mikrologie 
gcoAnnt sn werdeD Terdient.** M. t. Anssfige aas Briefen ▼on 8pitftler 
(an Jbfeogel, 1775 u. (f.) in: „Historische und IHlerarischc Unterhalton^ 
gen tlicils t-clbst verfasst, theils heraasgegcben von Meatel« Coburg, 
hBj Meusel und »ohn, 1818. 8<>. 258. 259. 
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YIII. Geschichte und GnmcisäUo der schöneo Künste and 
Wissenschaften. 1. u. 2. Thcil. Büilin, 1772. 74. 8". 

IX. Zum Oedttebtniss der Frau Polyxene Christ. Auguste 6ü- 
gching gebomen Dilthey, von ihrem Freunde und Ehe- 
mfinn , u. s. w. 2to Ansp^fibc. Bnrliu, 1777, zu finden in 
der Langoschen Buchhandlung, M. d. Tit. 2 unbeat. 
6B. u. 180 SS. mit Bildnis» o. Abbild, ihres Denkmal«. 

Die erste Ausgabe war nicht veröffentlicht irordan, son* 
dem blos für Bekannte and Fxeonde bestimmt geweieiL Bft> 
sching's Gattin dichtete nnd er liess zwei Sammlongen ihrer 

Gedichte: „Proben poetischer Uebungen eines Frauenzimmers 
P. C. A. D. zu Altona im Verlag-o der Gebrüder Korto 1751", 
2^^ Ro^en S"., und: „Uebungen in der Dichtkunst, zu iialle 
im Kümuiels Verlag, 1752", IS'/j Bogen gr, 8^. drucken. Sie 
(geb. zu Göthen am l. Dec. 1728, gest. am 22. April 1 777) 
war Ehrenmitglied der deutschen Gesellschaft zu Göttingen 
und kaiserliche gekrönte Dichterin. 

X. Entwurf einer Geschiohte der Beiehnanden sebönen Kttnsta 

Hamburg, 1781. 8^. 

XL Zum Gedächtniss des Herrn Professors M. Job. Geoig 
Zierlein. Berlin, gedruckt mit Eisfeldischen Schriften, 17S2 
(auch mit dem inneren Titel: Kurze Leben««?eschichto de^ 
seel. Horm Professors .Joh. Georg Zierlcin, untere Hüschinj;; 
dann Gedichte). 8^ M. d. Titeln 16 SS. u. 3 uubez. BB. 

XII. Zum Gedächtniss des Herrn Joh. Gustav Kelnbeck's, 
ersten Predigers au dir crtlnischen Vorstadtskirche zu Ber- 
lin. Mit einem Anlian^^ mhi Nachrichten zur Geschichte 
dieser Kirche. Berlin, i7b2. 8®. 

Xm. (Mensel hat einen j^anz falschen Titel: Zum GedUchnis« 
meiner f^^clehrton [stall geliebten] Tochter Johanna Cathar. 
Mar. Frider. Biisching, — Ein kleiner Ptmdant zur Ge- 
schiclite dea bekannten Lübecker Kinde« [den Zusatz: ein 
— KindetJ enthält der Titel niclit]. Berlin [gedruckt mit 
Eisfeldischen 8chrifton] 17S3 oder 17S4 [1783]. Kl. 8<*. 
M. d. Tit. 20 ISiS. — Das kaum drcijainige Kind war 
allerdings geistig schon sehr ausgebildet, eiu „^eleiüiea^ 
hätte B. es gewiss nie genannt. 

XIV. Beyträge zu der Lcbou.spr^^schichto denkwürdiger Perso- 
nen, insonderheit gelehrter Mauner. 1—6. Tbl. Halle, ver- 
legt von sei. Joh. Jac. Gurts Witwe, 1783. 1784. 1785. 
1786. 1788. 1789. Gr. 8». M. d. Tit. 7 nnbes. BR, 416 
88., 12 anbei. BB.; m. d. Tit. 8 unbes. BB., 368 SS^ 
10 nnbes. BB.; m. d. Tit. 6 nnbes. BB., 338 88., 7 nn- 
bes. BB.; m. d. Tit. 8 nnbez. BB., 336 88.» 7 nnbei. 
BB.; m. d. Tit 7 nnbes. BB., 288 83., 14 nnbes. BB.; 
m« d. Tit 7 nnbes. BB., 617 (618) 88^ 10 nnbes. BB. 
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Diese Beiträge enthalten Nachnclitcn von folg-emlcn Rchrift- 
stellem: Bflschiog (Selbstbiograpbie), VI, Friedrich der Zweite, 
V, GeiisMi, Anton von, II, Uauber, Eberhard David, III, Hen- 
kel, Erdmann Heinrich, Graf, FreUienr von Donnersniark , IV, 
Lynar, KochuA Friedrich, Graf sn, IV, Müller, Gerbard Frie- 
drich, III, Ramsaj, Andreas Michael von, III, Keinbeck, Jo- 
hann Gustav, I, Scheidt, Christian Ludewig, LU, Taube, 
Friedrich Wilhelm von, IV, Wolf, Giiristian von, I. Jeder 
Thoil ist mit einem auA^fiihrlichen Kegister versehen. In eiui- 
Lebensschilderimgeu findet man Tn^hrAra int^r^fty^fcft^ imthifiin- 
tischea Quellen geschöpfte Noiizen. 

XV. Gnmdlage m einer Geschiehte der Bemühongeii und Yet^ 
dieiiBte alter und neuer Völker xan die Gelehrsamkeit. Ber- 
lin, bey Friedrieh Maurer, 1792. 8^ M. d. Tit VI a. 
440 88. 

,Jch habe mich, beginnt Büsching seine Vorrede, von mei- 
ner eriten Jugend an sehr gern und viel mit der Geschichte 
der Wiseenschaften and der Gelehrten nnd mit der gelehrten 
Bttcherkenntnles beschäftiget Von der Liebe an der letzten» 
aengel meine Magister-Dispatation Ton 1747, de doeta lihromm 
noUtia, die ungedrackte jugendliche Bearbeitung der nicht 
vollendeten Anleitung ssn der theolo^sohen Bttäierkenntniss 
Doctors 8iegm. Jac. Baumgarten, die venig mehr ata ein Ge- 
rippe ist, und manche andere Bemühung, und von der .LIebf 
lor Geschichte der Gelehrten kennen meine BeytrXge «u der 
Lebensgeschichte denkwürdiger Personen, ein Zengniss ab(e* 
gen.*' „Schon vor awansig Jahren, sagt Büschin^ ferner, habe 
er den An£uig in dem Entwürfe dieses Buches gemacht und 
den Inhalt von Jahr su Jahr in Paragraphen zum Nachaehrei- 
ben vorgesaget und zugleich verbessert. Bearbeitet hat er e^ 
während seiner langen Krankheit. Es bestellt diese „Grun4f 
Uge**, nach einer Einleitung, aus fiünf AbBclmitten: Bemühun- 
gen nnd Verdienste der Griechen — ' der Eömer — der ItaH^ 
ner — der Franzosen — der Engländer — Scotländer und 
Irländer — um die Gelehrsamkeit, so wie sie sich in den ver- 
schiedenen Wissenschaftsföchern darstellen, mit vielen litterar- 
geschicbtlicben und bibliographischen kurzen Anmerkungen. 
Den Plan des Werkes ganz nach Vorsatz und Wuuch ausztt* 
füLireu, })atte Büscbiug schon lange füi* eine Arbeit erkannt, 
zu der ein es einzigen Mannes Kräfte und Lebensjahre, beson- 
ders seine eigenen nicht hinreichten. Doch enthält das Huch 
manche nützliche Nachweise, die nur ans Biischiug's Bücher- 
kentitniss, wenn nncli nicht immer aus den Urquollan, hervor» 
gegangen sein können. 

fWw Nummern, UI, V, VI, ViU, X u. XU kenne, ich 
nur aus Citaten,} 
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Ueber die Leboasscbickgale Büsching's und über seiue 
zahbreicben Scliiiften vergleiche man: 

Seine bereits angeführte Selbstbiographie TNr. XIV.) in 
vier Stücken: t) welches des VerfaBsers Jugendgeschichto in 
den ersten vierundzwaazipr Jalnon seines Lebens begreift; 2) 
welches des Verfassers übri^'e -Tiifi^cndgeachichte bis in den 
Anfang des männliclica Alters bu^neift; 3) welches des Ver- 
fassers mittlere Geschichte, von dem ein und dreyssigsten bis in 
das zwey und vierzigste Lebensjahr entbilt; 4) welches dea 
VeifaMen berliniiehe Gesdilelite, toü dem dny und vierai^steii 
Lebensjahre bis jetzt, (1789) snmnuuisoh besouelbt. Bflsehing^s 
Bueh, dessen grösseren Theü das eiste bis dntte Stttek (bis 
8. 542) bilden, geht oft sehr in's länielne nnd gewfthrt häufig 
Anskottft über seine gelehrten nnd andere Zdtgenossen. Mit 
besonderem Titel separat abgedruckt, 1789, m. d. Tit. 7 nn- 
bez. BB., 617 (618) SS. u. 10 unbez. BB. — „Oratio fnnebris 
de Bttschingio, rccitata in auditorio majori Gymnasii Berolino- 
Coloniensis. A.Georgio Ludovico Spalding, Gjmnasii professore. 
Subjtnifi^untnr elegi ejusdcm auctoris. Berolini ßumtibns Augusti 
Myiii, 1793/' 8^ M d Tit. 24 SS. Die Hauptzügo dieser 
Schrift sind wiedergef^ebcii iS. 152 — 50 dos ersten Quartals des 
ersten Bandes des „Anliiv für die neueste Kirchengescliichte. 
Herausgegeben von Heinricli Philipp Conrad Henke. Weimar, 
im Verlage der HoftViiaiuiischen Buchhandlung, 1705." S®. — 
Erinnerung an Büschings Verdienste um das Schulwesen. Wo- 
mit zu der öffentlicbcu Prüfung, welche anf dem Berlinisch- 
Kölnisehen Gymnasium d. 8. April 1795 und anf der Kölni* 
sehen Schale d. 10 April, n. s. w., einladet Friedrich Gedike. 
Berlin 1795, gedmckt bei Johann Friedrich Unger/* 8^ M. d 
Tit. 48 88. — „Supplementband des Nekrologs, die Jahie 
1790, 91, 92 und 93, rttekstHndige Biographien, Zusätze nnd 
Begister enthaltend. Von Friedrich Schlichtegroll. Gotha, bey 
Justus Perthes, 1798." 8". 8. 58—146. — Lexikon der vom 
Jahr 1750 bis 1800 verstorbenen teutschon Schriftsteller aus- 
gearbeitet von Johann Georg Meusel. 1. Bd. Leipzig, 1802." 
S. 700 — 12. — „Allgemeine Encyklopädie der Künste und 
Wissenschaften. 13. Bd. Leipzig, 1S24." S. 388 fgd. — „Nott- 
velle BioL;raphiö gönerab?, t. 7. Paris, 1855" ^als Todesjahr 
ist irrthüiulich 1773 angr^^t l)en) — „Allgemeine deutsche Real- 
Encyclopädie für die gebildetou Stände. Conversations-Lexicon 
11. Aufl. 8. 1864.'' S. 908. 909. 



XXXVIII. Ludwig Wiliieim Brüggemann. 

Geboren zn Jakobshagen in Hinterponmem, 1748 am 1. 
Mira, gestorben an Stettin 1817 am 1. Mllrz. Auf der Univer- 
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sitXt za Frankfurt an der Oder widmete er sich dem Studium 
der Theologie und wurde bereits , erst eweiundzwanzig Jahre 

alt, Prediger Gielsdorf und darauf Foldpiediger zu Berlin. 
Si^it 1772 war er Hofprediger bei der Si'lilosskircke au btettin 
und königlich preussisclicr KonslstoriaUath. 

Seine bibliographischen Leistungen sind die folgenden: 

I. View of the english editioDS, translations and commcntarics 
of Marooa TaUhu Cicero, with ranarka. Stetün, 1795. 8^. 
36 SS. 

' Anonym. Mir mir aus Citatea biaher bekannt geworden. 
Im gleich auzuftihrenden Hauptwerke füllt der betreffende 
Artikel die Seiten 481 — 514« üa Supplemente die Seiten 90 
bis 94. 

n. A view of the eagliali editions, translationa and illuatrationa 
of the andent greek and latin aathora, with remarks. 
Stettin, printed by Jolni Samuel Leich, MDCGXOVU. 
Gr. 8». M. d. TU. XVI und 888 SS. 

A aopplement to the view of the english editk>na, tranala- 
tiona and illnafarationa of the anoient greek a|^d laiin anthora. 
Stettin, printed by John Samnel Leieh, MDCCCI. Gr. 8^ 
H. d. TH. 150 88. 

In dem Hauptwerke nehmen die griechiacben Schriftsteller 
die Seiten 1—454, die lateinischen die Seiten 455--790, die 
groek and latin coUectiona die Sdten 790—830 ein. 8. 831. 
832 enthalten: „CerrectioDs and additiona**, S. 833—38: „In* 
dex of the namea of Üie anthora.*' Im Supplemente rind die 
griechischen Schriftateller 8. 6—82, die lateinischen S. 83— 
134, die ,,Col1ection8" 8. 135—146 yerzeichnet. Der „Index'' 
ftUlt 8. 147—^150. Schönes Papier und sauberer Draek aeich* 
neu das Werk aus, welches anf Kosten des Verfassers erschien. 
Brdggemann hat die Titel in der Kegel auafahrlich gegeben, 
dem Orte und Jahre häufig den Namen des Verlegen oder 
Bachdruckers hin/ugefügt^ z. B. „The Pythian, Nemean, and 
laihmian Odes of Piodar, taoslatcd into English Verse; with 
critical and explanatory remarks: To which are prefixed Ob« 
aervations on his Life and Writings; Conjectores on the Aera 
wherein the Grccian Games concluded: and an Odo to the 
Genius of Pindar. (By Edward Burnaby Greene.) London: 
printed for James Dodsley» Pall Mall. By T. Spilsburg, Snow- 
Hill. MDCCLXXVUr " V'.— Der Verfasser hat seine grilnd- 
licho Kentitniss dieses in raehrfarlier Hinnicht beachtenswerthen 
Zweiges der enirlisrlion Litteratur zum Theil bei dem Besnc]»e 
deutscher Bibliotheken erworben und die Bücher hKufig uaeh 
cieener Ansicht mit ^aossem Fleis^e beschrieben. Die Bemer- 
kuiijü'en bicton manches interessante dar. Die Engländer haben 
^imsti^e Lrtheile über seine Arbeit ausgesprochen in dem 
Appendix zu: „The critical review. New arrangement. Volume 
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XXII." S. 520 und in dem „Appendix" zum XXIX. Volume 
von „The mouthly review eolargod^^ S. 507. Auch iu: »»All- 
gemeiner litterarischer Anzeiger'* für 1797, 8. 641 — uad fiär 
ISol, S. 777 liest man vortheilhafle Besprechuugen. 

III. Beiträge zu der ansftihrlichen Beschreibung des Kdniglich 
Preussischen Herzogthums Vor- und Hinter-Pommern ! u. 
2. Bd. Stettin, gedruckt und verlegt von Johann Samuel 
Leieh, 1800. 1806. Gr. 4". M. d. Tit. 4 unbdz. BB. u, 
527 SS.; m. d. Tit. 4 uubez. BB. u. 432 SS. 

Der Bericht über dieses Werk in : »»Allgemeiner littera* 
rischer Anzeiger** fiir 1860, Sp. 1675 — 79 beginnt: „Nach einem 
Zeit-Räume von 20 Jahren erfüllt jetzt der Konsist.-Rath Brüg"- 
gemann das Versproclien , soine ausführliche Beschreibunjr des 
Herzogthum Pommeru ^ ; durch Verbesserungen und Zusätze 
vollkommonijr zu machen, und erfüllt es so, dass niclit nur 
der Statistiker» sondern auch der Litterator ihm vieloii Dank 
wissen werden. Man ist von dem Verf. st hon gewoliut, daas 
er durch seine Werke jedes Mal die Krw ai tuugen des Publi- 
kumb übertrifft» und dies ist auch jetzt wieder der Falk ü. s. w. 
lieber die Hälfte diebeb Werkes nimmt eiu Verzcichniss der 
den älteren und neueren Zustand von Pommern betreffenden 
gedruckten Schriften und VorordniiDgen ein (S. 1 — 364), Dieses 
erste Hanptstfick wird eben so selur den Litterator als den 
Historiker interessiren; Oenanigkeit, Vollständigkeit und kri- 
tiscke Bemerkungen empfehlen diese mühsame Arbeit** Erateir 
Abschnitt: Periodische Schriften Termischten Inhalts (nur acht). 
Zweiter Abschn.: Schriften ^ welche das Verhältniss des Her- 
zogthums Pommern gegen auswärtige Länder und Städte be- 
treffen (mit Anzeige aller gedruckten Urkunden). Dritter Ab^ 
achn.: Politische Glesohicbto. Vierter Abschn.: Von den pom- 
morschen Herzogen. (Enthält mehrere Berichtigungen und Zu- 
sätze zu dem Schriften- Verzcicbni^^f^e in Oelrich's Schrift: „Das 
gepriesene Andenken der pommerschen Herzoge.") Fünt\er 
Absclin.; Geographische und topograpliische, sechster xibschu. : 
statistische Öeliiilten. Siebenter AbscLii. : Oekonomische Schrif- 
ten. Achter bis dreizehnter Abschn, : Naturgeschichte, Sprache 
ui)d Charakter der Pommern, Altei Liiümer, Münzen, gelehrte 
Gescliichte uüd Kirchengcschiuhte. Vierzehnter Abschn.: Ju- 
ristische Schriften. Fünfzehnter Abschn.: Adel. Secbssobnter 
Abschn.: Landesherrliche Verordnungen und die Sammlungen 
von. Urkunden. Das Verseichniss der die pommerschen Städte 
betreffenden gedruckten Schriften bildet das erste Hauptstüdk 
des aweiten Bandes, S. 1 — 74 heisst es in dem angef. Berichte : 

1) („Ausrührliclie Rcsclircibiing des gegenwärtigen Znstandes de« 
könip:!. Prcassischen Hcrsogthiims Vor- nnd Hintcr-Pomracm. 1. Thl. 
2. Thl. I. 2. Bd. Stettin, 177». 1784." 4^. 1. Thl. Erstes Uauputück. 
Yoa 4en Pomnenchsn Charten 8. I— XXI) 
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„Kä ist zu bemerken p dass der Verf. sich grdsstentbeils nur 
auf die Schriften , welch* das PreoMiache Ponmom angehen, 
bat eüwohriUikeii mtisaen, um sieh den Baom Ar die nttzu- 
theilenden wichtigen statiBtischen Nachrichten nicht an sehr 
an yereugen \ doch sind diejenigen Schriften, welche das Schwe» 
dieehe Pomnem betreffen, nicht Qbetgaagen worden, wenn sie 
sieb auch zugleich mit anf das Preussiechc Pommern erstrecken.** 
— Die Titelabscbriften sind in der Regel ausführlich und be- 
£riedigettd, oft auch ist der Nane des Bncbdruckers oder Ver- 
legers und die Bogensabl angegeben überhaupt Alles mit 
musterhaftem Fleisse gearbeitet. — Zusätze von Lieberkühn 
bringt die benutzte litterargescbichtlich - bibliographische Zeit- 
schrift für ISÜl , öp. 380— R3. LiebeiUiilm bemerkt u. A., 
dass der Artikel von der (ii^lt lutfii^'-L'scbichte der magerste sei. 
(Er enthält 48 iSummern.; l)iü einzelnen Schriften von dem 
Lebou pommerscber Gelehrten, von den Schulen und Gymna- 
sien, die Kataloge der öffentlichen Bibliotbekeni o. s. w., fehl- 
ten ganz. 

In früheren Jahren war er Mitarbeiter an der Allgemeinen 
Litteratur - Zeitung. 

Von Brüggemaun und seinen Schriften geben Nachricht: 
„(Ilallischej Allgemeine Litteraturzeitung 1B17." Nr. 79. 
Sp. 631. 32. — ,, Allgemeine Encyclopädie der Wissenschaften 
und Künste herausgegebi^n von J, S. hjraah und J. G. Gruber. 
13. Tbl. Leipzig, 1824." S. 202. 

(FortsetSBng folgt.) 



Geiätliche Dichtungen, 
Zns&tie 

an Wackernagels Bibliographien und £. Wellers 

Annalen. 

(Fortselaang.) 

124. Pralterfpiel von zehen Seiten, d. i. sahen neuen geift^ 
lieben Tie Hingen mit lieblichen Melodien von swen BUmmen, 
Cölln, Wilh. FiiefTem 1666. 12. 

125. Fttnfi Nene Geiftliche Lieder, Das ErIW. Zebaotii, 

wiltu mich verlairon, ach was foll ich dann nun, etc. Das 
Andere. Jfifu^ du fcbönlte Luft meiner Begier, dir hab ich 
gKntzlicb, ete^ Das Dritte. lA dann mein Glück O Jefn vor 
m verborgen, etc. Das Vierte. JEfu meinen Willen endlich, 
etc. Das Fünfite. Fünff Brtinnlein find darani mir timit, Ge* 
druckt im Jahr 1668. 
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0. O. (Nflniberg). 4 B1. 8. m. TiteUtolsseh. 7, 4, 9, 10 
und 5 Str. — In Nflniberg (StadtbibL). 

t26. Dfey fcböne GeifUiebe Lieder. Das Erfte. Aoff, aiiff 
mein Herts, und du mein gantoer Sinn, etc. Das Andere. Heole 
werd icb ftorben, und den Himmel erben, eto. Im Tbon: 
JEfn meine Frende, meines Hertaens eto. Das Dritte: Wie 
naeb einer WaCferqneUe, ete. Gedruckt in diefem Jabr 1669. 

o. O. 4 Bl 8. m. Titelbolssob. 10, 7 und 7 Str. Das 
eiste Lied von Sigmnnd von Binken. ^ In Niimbeig (Stadt- 
bibL). 

127. Die fchöne Hiftoria Von Jofeph In ein Gefang ver- 
fuffct, Im Thon: Kommt ber an mir Xpricbt GOttes Sohn, ete. 
Gedruckt in diefem Jahr. 

o. 0. u. J. (c. 1670). 8 Bl. g. m. Titelbolsscb. 31 o* 45 
Str. — In Ntlmberg (BtadtbibL). 

VOn Jofepb dem illchtigen Held, 
den billig rttbmt die gantse Welt, 
wolln wir aofiibn sn ßngen etc. 

128. Drey fchöuc Neue (J ei ftliche Lieder. DasErfte : Ach 
mein HERK JEfu loHtu denn, mich gantz und gar verlaiieu. 
Das Ander: Jetzund und zu ewigen Zeiten, hier und dort in 
aller Welt. Das Dritte: Es gieng ein MMgdlein zart, in einer 
Morgen Itund, etc. Gedruckt in diefem Jahr. 

0. 0. u. J. (Nürnberg c. 1670). 4 Bl. 8. ra. Titelholzsch. 
9, 9 und 19 Str. — In Nürnberg (Stadibibl. ;. 

129. Drej fchüne. neue, noch niemals im Druck gebrachte 
Geiftl. Lieder, Das erfte, Dein Leben 0 Welt, mir nimmer 
gefällt, etc. Das ander, Wen fehe ich hier, dich JEfu mein 
Zier, etc. Das dritte, Jammer hat mich gantz umgeben, Eilend 
hat, ete. Nürnberg, Zu finden bey Jobann Jonatban Felseckeni. 

0. J. 4 Bl 8. m. Titelbolsscb. 20, 9 und 18 Str. — In 
Nürnberg (Stadibibl.). 

130. Vier fcböne neue GeilUicbe Lieder, Das Erfte: O 
Hertaenleid, O Traurigkeit, die Jefus aufsgeftanden, etc. Das 
Ander: Sttßer Cbrift, der du bift, meine etc. Das Dritte: Als 
Jefus Obriftus unfer HErr mift, clafs fein Zeit nun, etc. Das 
Vierdt: Wol mir, Jefus meine Freude, etc. Gedruckt su Nfini- 
beig, von Chriftoff und Jobann Locbner, bocbbefreTten hier- 
flber von etlichen Herreu Censoribus. &c 

0. J. 4 Bl. 8. m. Titelbolsscb. 0, 8, 8 nnd 8 Str« In 
Nttmbeig (Stadtbibl.). 

131. Drey fcböne Newe Geiftliebe Lieder. Das Brße: 
JESV der du meine Seele, baft durcb deinen bittem Todt, 
etc. Die Geiftlich Galate genandt. Das Ander: Du FriedenUlrst 
HERR Jefu Cbrift, warer Menfeb etc. Das Dritte: O gzoffer 
GOtt von Macht, ynd reich von Gtttigkeit Gedmekt dnidi 
Gbiiftoff Locbner. 
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o. J, 4 B1. 8 m. Titeihoizsch. 12, 7 und 9 Str. In 

Nürnberg ^Ötadtbibl.). 

132. Drey Tchöne Newe Geijtiiclie Lieder, welche noch 
nie im Truck auisgaogen. Das Erfte, Ach Gott wie Icöndt 
es müglich fejo, dafs ich dich lallen l'olt Jefnlein. Das Ander, 
JEfu liebes Brüdcrlein, haft du etc. Das dritte, Ach Gbtt 
wie gern ich wiJTen wolt, wem ich auff Erden etc. Das Vierdte, 
Ziathia trä^t veriau^eu, nach etc. Bey Chriftoff Lochner zu 
ünden. 

0. J. 4 BJ. S. m. Titelholzsch. 18, 11, 10 und 5 Str. 
Das vierdte weltliche im Thon: Orpheus führet fehr grolle 
Klag. — In Nürnberg (Stadtbibl.). 

133. Ftfnff Sehöne C^rtliche Lieder, Das Erfte: Wach 
mnff mein Herta und finge, etc. Das Ander: Nun ruhen alle 
Wälder, Vieh etc. Das Dritte: In Gottes Namen mach ich 
mieh, etc. Das Vierdte: Der Tag ift nun veigangen, etc. Das 
Fllnfile: HEir J£fa Obrift dich au uns, etc. Gedmekt In 
diefem Jahr. 

o. O. IL J. (6. 1670). 4 BL 8. m. Titelholaseh. 10, 9, 
12, 7 und 4 Str. Das erste nnd iweite Lied ron Paul Ger- 
hardt, das Ainfte von Hersog Wilhelm an Saehfen-Weimar. — 
In Nürnberg (Stadtbibl.). 

134. Titius, Chriftoph, (zu Lanbenzedel) HimmeMteire, 
Seelenfpeife nnd Engel -weife, Beim- und Gefangweife. Nüm- 
heig 1670. 

16. — Th. Lieschings 1. Lager - Catalog Nr. 4225. 

135. Eckel, Ob der eitlen Welt empfangen, Und nach 
Jefu fehnlich ge/ragenes Verlangen, des Weil. Ehrwürdigen 
und Wohlgelahrten Herrn Johann Georg Leibnitz, Pfar- 
rer zu Rafch und Vicarii in Altdorf • « in Nürnberg Bey Wolf 
JBberhard Felfsecker. 

0. J. (1671). 4 BI. 4. m. MeL L. war am 3. Mära 1671 
gestorben. — Kiefhabers Mpt. 

Weg mit dir, du t'alfehe Welt etc. 

136. Fünff fehöue neue Geiltlichc Lieder, Das Erfte: Wail 
wird dann imfer AufibniLh, etc. Das ander? Freu dich fehr 
O meine Seele, etc. Das dritte: JESU liebes Biiidorlein, etc. 
Das vierdte: Ein Würmlein bin ich arm und klein. Das fiinffte: 
O Menfch befchau die Wunden, etc. Gedruckt zu Nihubii 
und zufinden bey Hironymo Lochnern. Im Jahr Chrilti, 1671. 

4 Bi. 8. m. Titelholzsch. 11, 10, 11, Ü und 5 Str. In 
Nümbeig (Stadtbibl). 

157. Chrift-erbanliche Schul-Luft oder Gehet- und Gefaug- 
Reimen, welche So wol Seinen Kötenbachilcben als Andern 
Goltfeeligen Schul Kindern, die es nicht bäffer haben können, 
. , nuniiiehro zum un(icrnni;il. Jedoch mit einer Vorred . . zum 
l>ruck verfertiget hid AI. Joli. Leonh. Ströbel, Pfarrer , in 
Hotoiiback B. b. W. in d^m 1672. Mciiia» Jahr. Nürnberg. 12. 
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138. Vier fchonr neue Q«ißlich« Lieder, DmaS^fte: JEftts 
ift mein Speifs und Tranck, etc. Im Thon: Melnea Jfifvm 
lafs ich niclit, etc. Das Ander: JEfum Lab icb mir erwehlet, 
etc. Im Thon: Was find die vier grode Zelten, etc. Das 
Dritte: Am Ende £u Ende lieh neiget und beuget, etc. In 
feiner cifrcnon Melodoy. Das Vierrltc : Der geiftliche Coura^ 
peiMunt, von emem »Sünder, eh r leine Siiiul zu JlJln gebracht 
hat, und umb Gnad gebetteu. Im Thon: Wo man die Welt- 
lich fingt. Nürnberg, zu finden bej Uieronymoin Loehnef, 
Im Jahr 1673. 

4 Bl. 8. 19, 6, 7 und 16 Str. — In Nürnberg (ötadtbibl). 

4. Ein Bünder gieng am Morgen früh, 
den rechten fpataieren etc. 

139. FOnff Bchöiio Geiftliche Lieder, Das Erl^. Wer aar 
den lieben GOtt liift etc. Das Andci^ HErr JEfu Chnft dich 
zn UM wend. D«s Dritte: O Traurigkeit, O Hertzenleid, etc. 
DnsVierdte: Von verlohmen Sohn, etc. Das Fünffle: O JEfol 
Alierhöchftes Gut, etc. Nürnberg, Zu finden, bey Wolf Eber- 
hard FelfBccken^ Im Jahr 1675. 

4 Bl. 8. n. Titelholsich. 7, 3» 8, 15 imd 4 8tr. Du 
erste Lied von Georg Neumarck, das zweite von HeraogWU- 
beim zu äacbsen- Weimar» ^ In Nünbeig (StadtbibL). 

4. KAch dl au groHer Liebe, 
damaeb fo kömmt grofs Leid etc. 

140. Sochii Schöne Geiftliche Lieder, Das Erfte: Alle 
Menschen müflen Iterbeu, etc. Das Ander: JSolt es gleich 
bifsweilen fcbeinen, etc. Das Dritte: Als JETos verfcbieden 
war, ward fein Herta dnrcbAochen, ete. Doe Vierdte: Mein 
Herta ift bock verliebt, darffs gar wol lagen, etc. Daa Fünfte: 
0 Traorii^eii! 0 Hertideid. etc. Das Seebllke: Wir doneken 
dir H£ir Jefu Cbrift, etc. Nflraberg, Zu finden bey Felaeeken» 
1675. 

4 Bl 8. m. Titelholaacb. 8, 10, 9» fi, 8 und 4 Str. Das 
erste Lied von Job. Geoig Albinus, das zweite ron Chriftopb 
Titius, das sechste von Obriftopb Vischer. — In Nlimbeie 
(Stadtbibl.). 

141. Fünflf Ichöne Neue Geiftliche Lieder, Das Erfte: Aus 
der Tieflfen, niff ich HErr zu dir, Das Ander: JEfu mein, in 
Todes Pein, etc. Im Thon: Wohl dem Meufchen, der fein 
Seel etc. Das Dritte: Von der Fortuna werd ich getrieben 

um, in dieser Welte, etc. Das Vicrrife: Soll ich denn JEfu 
mein Leben mit Traureu beichlieilcn, etc. Das Filnffte: Chri- 
Iten lind GOttes Kämpfer, etc. Im Thon: Nun laft uns GrOtt 
d«m HErreu, dancklageii etc. Gedrucki im Jahr 1677. 

o. () 4 Bl. 8. ni. TitelbuUsüh. S, 12, 7, 5 und ö Str. — 
In Nümbuig (ÖuUtbibl.). 
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142. Ernftos Bofs-Lied. In welchem (ich die Bufsfertiga 
Seele, in Erkandtnifs ihres Sünden -Elends und Abfalls von 
GOtt, Tor feiner Heiligkeit in ihrer Unwürdigkeit niederwirfit, 
und in Chrifto der Barmhertzigkeit GOttes gäntalich üh%tpbi 
und anfopfifert. Gedruckt im Jabr KiSo. 

o. O. a Bl 8. 54 Str. — JU iSiümberg (jürchenbibi.}. 

8011 dann der Teniel fort und fort in meinen Sinnen 

rafen? 

SoU diefer Geift in mir das Höllen Fenr allseit an« 

blftfen? ete. 

143. Drey Schöne Neve Geiftliche Gerang, Das 1. Ver- 
fpenrt das Hanfs, nnd fchliefst liinanfs, etc. Im Thon: Nnn 
welche hie ihr Hoffhung gar, ete. Das 2. 0 Henfch betracfat 
die Welt, mit ihrer fehd'den Eitelkeit, ete. Im Thon: Ach 
wdi dn armes Prag, etc. Das 3. Thn anf O Menfch, und lad 
mich ein, ich bin daher gelau£fen, etc. Im Thon : Der grimmig 
Todt mit feinem Pfeil, etc. Angfpurg bey Jaoob Koppmayr, 

o. J. (c. 1680). 4 Bl. 8. m. Titelholsseh. 15, 21 nnd 7 
Str. — In Nürnberg (Stadtbibl). 

144. Fünf fchöne Geifü. Lieder, Das Erfte. LiebOer JESU, 
wir find hier. Das Andere: Nun dancket alle GOTT etc: Im 
Ton: 0 GOTT Du frommer GOTT etc. Das Dritte. Was 
GOTT thut das ift wohl gethan, etc. Das Vierdte: Ein GeiTt- 
lieh- und Politilcbes Lied. Wie felig ift der fein Ergötzen, 
etc. Das FUnffte. Wo geht die Reife hin, etc. In Ton: Ach 
weh du armes Prag, etc. Nürnberg, gedruckt bey Gliriftian 
Sigm. Froberg. 

0. J. IC. 1680). 4 EI. 8. 3, 3, ß, 6 und IS Str. J),ib erste 
Lied von Tob. Ciausoitzer, das zweite vou Martin liinckart, 
das dritte von Sam. Rodigast. — In Nürnberg f Stadtbibl.). 

145. Singweilen über die Klag- Wiinfch- und Troft- Lie- 
der, Gottfeliger Begierden, erfunden und autgefetzt von J. W. 
S. Drei Bücher. 1G83. 

o. O. 12. ra. Mel. 

146. Ein fchön Gciftlich Gebet -Lied, Im Thon: An Waf- 
fer-Flüffen Babylon, etc. Von sieben Brüdern und ihrer Mut- 
ter erbärmlicher Marter und Todt, auch ihrer Beftändigkeit au 
OGTT. Ans dem 2ten Buch der Maccabeer am 7ten Capitel. 
öedruckt im Jahr Chrifti, 1684. 

o. O. 4 Bl. 8, m. Tituiiiolzßch, 29 Str. — In Nürubcrg 
(Stadtbibl.). 

WOlauf mein Hertz ermuuter dich etc. 

147. Vier ^rv fcliöne Geiftl. Lieder, Das Erfte: JKfus 
IVshwebt mir in iTedancken. Das ander: Ach alles was Uimmel 
UJid Erden amlLhliel (et, etc. Das Dritte: JKlu du fchönfte 
I#uft meiner Be^ner, etc. Das Vierdte: Lieblter Emanael Her- 

der Fxommeii. Gedruckt im Jahr 1684. 
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o. O. 4 Bl. 8. m. Titelbolzsch. 8, 8, 4 und 5 Str. — 

In Nürnberg (Stadtbibl). 

148. Fünff Ichöiio neue GeiCtliche Lieder, Das Erfte, Wo 
treff ich meinen JElum an, etc. Im Thon: Ich wcifs wol rlafs 
ich fterboa mufs, etc. Das Ander, JEius fchwebt mir iu üe- 
daiicktin. Im Thou: Du 0 fchönes .Welt -Gebäude, etc. Das 
Dritte, Lafs 0 Herts dein Betrttben, etc. Im Thon: Wie nach 
einer Wafler- Quelle, ete. Das Vierdte, Aeh trener GOtt in 
Ewigkeit, etc. Im Thon: Da JEfot tn dem Ctentee ßnnd, 
ete. Das Fttnfite, Kom Uebifter JEfn kern bebend, etc. Im 
Thon: £b ift ein Schnittef heift der Tod, ete. Gedniekt im 
Jahr, 1685. 

o. 0. 4 Bl 8. 7, 8, 5, 14 und 12 Str. — In Nttmbeig 
(Stadtbibl.). 

149. Nachtenhöfer, Casp. Fried., Leidene- ond Ster- 
benflgeschichte Jefn Christi. Cobnig 1685* 8* 

150. Freuden« Qefang, Der feeligen fiQmels Bürger, In 
welchem angeBeiget wird, Die unausforeehBefae Wonne, nnd 
ewige Luft, welche alle fromme Chriften naeh diefem Leben 
werden zu geuierien haben. Im Thon; 0 fchwere GOttes 
Hand, wie bil^ etc. Augfpurg, zu finden, bey Albrecbt Schmidt 

o. J. 4 Bl 8. m. Titelholasch. 50 Str. Kosenthals 
Sammlung. 

O Milde GOttes Hand, 

die mich ins Vatteriand, 

fo glflcklich hat geiühret ete. 

151. Ein fehr traurig- nnd betrübtes Klag -Lied, Einer 
yerdampten Seele, über die höllifche Peyn^ lu weldier fie in 
idle Ewigkeit verdammt Üt Ach weh wie mnfs ich leiden, 
aeh harte Ewigkeit, etc. Im Thon: Wie man den Coridon 
ßngt. Zu Augfpurg, bey Albrecht Schmid. 

o. J. 8. m. Titelbolzsch. — Ebd. (wo nur Titelblatt}. 

152. Zwey gar fehöne neue GeifUiche Gefang , Das Erfte: 
Jammer hat mich ganz vmbgeben, Elend hat mich etc. Kan 
in yilerley Melodey gefungen werden. Das Ander: Ach dals 
ich WaO'er vnd Thränen gnug hätte, dais ich etc. Im Thon: 
Ach wann ich doch meine Gedancken nur etc. Augfpoig lu 
finden bey Albrecht Schmidt. 

o. J. 4 Bl 8. m. IHtelhoizficb. 18 und 7 Ötr. — Ebd. 

(Forttetsang folgt.) 



Verantwortlicher Bedaeteur: Dr. H. Naumann. 
Verleger: T« O. W eigel Dmck von (X P. Meiner in Leipiig. 
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3titfd)rift 

für 

Bibliotliekwifeenscliaft, Handsehriftenkiuide und 

Utere Litterator. 

liu Vereine mit Bibliothekaren und Lüleruturfreuiidea 

Dr. Robert NaumaniL 



Jili 13. Leipzigs den 15. Juli 1869, 



Die alte Mainzer Dombibliothek, 

Mit^etheüi 

TOB 

Dr. Witmmm EmMu 
KapUo so 8t. Peter in Mains. 

Die eBemalige Mainzer Dombibliothek ^ schon von Bene- 
dictus Levita ihrer Vorzüge haibor im 9. Jahrhundert gerfihmt, 
verdit'ut Beachtung. Die Stellung' dv-^ Erzhisdiofs und Kur- 
ffirstcn, die Bedeutung der ISt.-idt als metrüpüiis Fninciac hiirgt 
(l;it(ir, düHH vor Allem im Domstitte kostbare handflciiritUiche 
bchsitz" verwahrt wurdeu. 

Icii stelle in Kurze zusammen, was ich über sie gefunden 
habe, und benutze diese (iolegenheit, um einige unbekannte 
»Sachen aus der Bourdon'jschcn Ilandschrift mitzutheilcn. 

GudenuSf Kecensos codicum aniiquorum complurium tarn 
iiifls.qQaiii impreMomm Moguutiae in capitnli metropoUtuii bibllo- 
theca Istitantinm. Pars !• Das Verseidiniss steht In seiner 
Sylloge I. Tariomm diplomatariorum p. 337. Er beschreibt hier 
53 Nnmmeni Membraneodices und 91 Incunabehi — 1501 incl. 
Vgl. hieran praef. pag. 40 no. III. Die Arbelt ftihrte derselbe 
in seinem Codex diplomatiens tom. II pag. 563 — 633 weiter, 
indem er die Codd. MÖS« Ton Nr. 54 — 127 veneichnete und 
beschrieb. 

XXX JMulgMff. 13 , 
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GudeDus sagt (Sylloge praet. pag. 41)^ im Scbwedeokriege 
Bcien bei weitem nicht so viele Bücher abhanden gekommen 
als man glaube. Was unmittelbar uach dem Kriege vorhan- 
den war, darüber ist nachzusehen: 

Catalogus librorum bibl. S. Martini im Serapeum XV, 317, 
^\'ü über die (Jatalugibuuug durch i rater Urbanus l(i54 die 
liede iät. 

Es mag sein, dass im Schwedenkriege die Dombibllotbek 
nicht 80 arg mitgenommen wurde, aber Yon d«r Httaabibllotbek 
des KofltfiBteii in der St. Martinsbnrg sagt Bodmann, Die 
Schweden in Mams 8. 22. 23 : Qostay Adolf schenkte sie 
seinem Kansler Ozenstiema, der sie einpacken und nach Stock- 
höhn bringen Hess; sie ging aber nach Loccen, hist Saec YUL, 
589^ anf der See durch Sdiiffbmch su Grunde. Ob das wahr 
ist oder erfunden, um etwaigen Beelamationen vorsabengen? 

Veigl. über die Jesuitenbibliothek und andere Bibliothe- 
ken xnr Zeit der schwedischen Besataung Bodmann a. a. 0. 
S. 61. 

Kleinere Nachrichten stehen in Serario-Joannis I, 1 09. De 
bibliothecis Moguntinis; femer in dem bekannten Werk: G^erckee, 

Beisen III, 48. 

Die Schicksale zur Zeit der Franzosen siehe in Klein, 
Blainz im J. 1792—93. S. 84; S. 556 Note 9 und Lassber?:, 
Zeitschritt für Kanst und Geschichte des Kriegs. Jahrg. 1847. 

Heft 3 ö. 189. 

Besonders reich war die Dombibliothek an juristischea 
Codices und Gesetzessammlungen. Ich verweise im All^ 
meinen hier auf die Eiuleituii£r(*n zu den einzelnen Toini der 
Leges de« Pertz'schen BaumiLlwerks iür Geschichte. V^L 
Werner, Dorn 1, 349, der eine jetzt verschollene Uandschritt 
Bodnianu's bei seiner Beschreibung der Bibliothek benoiztc. 
Die Boduiann'sche Beschrcibune' gewahrt einen guten Kinblick 
iu den Umfang der alten BiicLeibauuiilung, Er giebt die Zahl 
der HS. auf 2700, der alten Drucke von 1457"— 1557 aai 
3000 au. 

Einzehu' Nummern sind noch in anderer VV^eise bekanot 
und davuu manche erhalten. 
1. In Koni befiudcL sicli auö der Donibibh'othek eiu X^iu 
enthaltender Codex in angelsächsischer Schrift aus der 
zweiten Hälfte des achten oder Anfang dcts folgeude^ 
Jahrhunderts. Nach Archiv zu Pertz's Monumenten \\ 
303 ist es Cod. Vatie. PaUt. no. 577, wohl mit den Hei- 
delberger Handsehriilen nach der Katastrophe yon 1623 
nach Rom gekommen. Den Inlialt des Codex giebt dbs 
Archiv a. a. 0. ansAUurlich. 

Ein Marianns Scottos Palat.-Vat. no. 830 saec; XL 4^ 
150 foliis constans siehe Ports Sa V, 482; Watteabad^ 
Dentsohlands Oeschichtsqnellen, S. 51 Anm. 1. 
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2. Ueber den berühmten Codex mit der Bonifacianischeu 
Biietsainmlung siehe Jaffe, Mon. Mog. pag. 9; saec. X, 
folioriim 12S; Knde des 15. JahrL. in Mainz, Ende des 
18. auch noch in Mainz befindlich. Wie kam er nach 
München? 

3» Der Codidllos membr. optimne wotae saec. XIII, woraus 
Ghideniis tfaeilweise die Aunales Eiphordenses mit- 
thellte, geh((rte dem Domstifte. Vid. Cod. dipl. I, 516. 

4. In AVcissenbom, de codice Livii Moguntino particula I. 
Dissert. gyrnii. Ison. Eisenach. 1867. 4^, fand ich zwar v 
keine Notiz über den Codex des Livius selbst, er wird 
aber wohl auch dem Dome gchtirt haben. Der Verf. ermög- 
licht aber die Constatirung dessen, indem er die Editoren 
Cmrbach und August nennt, welche den Codex zu ihrer 
Liyiiisaiisgabe benutzten. In den Liviusausgaben dieser 
Beiden stehen wohl Nachrichten über diese Liviushand* 
Bcbrift. 

6. Unter den Heidelberger Handechriften ist auch ein 
Jemandes, welcher ehedem der Bttcherei 8. Martini eccl. 
Mog. angehörte (Briefl. Ißttheil.). Vergl. ausserdem die 
Werke über die Heidelberger Bibliotheken. 

6. Ein Ton Bodemann, Gescbichtsblätter ftir Stadt- und I^and. 
Magdeb. II, 2. p. 154—178, zum ersten Male edirtes Ne- 
crologium Novi operis prope Hallis ist einer Copie entnom- 
men, welche nach einer Notis des AbeelmiDeni Baring 
(saec ZVI) ehedem in Bibüotheca Metrep. Mogontina lag. 
Die Copie wird jetat in der öffentlichen Bibliothek an 

' Hannoyer verwahrt 

7. Seite 659 (gegen Ende) der rheiug. Alterthh. fuhrt Bod- 
mann eine Dombibliothekhandschrift an: Concordia dia- 
cord. Canon, fol, geziert mit einer Miniatur, welche den 
Schwörenden mit seinen nnr den Zvl^Lhu^og aofhebendeii 
Biirgen vorstellt 

8. Der 4. Band der Böhmer'schen Fontes rerum Germanica- 
rum stellt die Stellen insammen, welche Bodmann in sei- 
neu rheing. AA. ans verschiedenen Handschriften, ancii 
des Doms, eingestreut hat 

Zn diesen Domhandschriften gehört die wichtige Nar« 
ratio de rebus archiep. Mog., von welcher B. in den 
rheing. AA. S. 596 Note dd) sagt, sie sei mit den Hand* 
schritten der main zischen DombibHothek im Jahre 1792 
fortgeschafft worden (also nicht verbrannt ij. 

9. JBodroann kannte anch ein uraltes Yerzeichniss der Main- 
aer Erzbischöfe seec. XII. 4^ Dombibl. Rhg. AA. S. 7 
Note *. 

An demselben Orte gedenkt er eines andern Teraeicli- 
nisses, welches ihm nicht an Gesichte gekommen, aber von 

18* 
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Scholl in seinen Amiales BingenseB ed. Sander. Mwoi 
1853 benutst wurde. 

10. Ein Liber animaram eeel. maj. Mog. ist 8. 350 Note b) 
and 368 c), ein necxologium novnm eeel. mig. Mog. S. 356 
Note 375 * uigeftOirt 

11. Dass die l>ombiblioth6k gut mit Conciliensammlnn- 
gen verseben war, ergiebt eicli von selbst. 

ICan vcrgleiehe die Uartz beimische Conciliensammlang, 
wo es oft beisst: ez cod. bibL metr. Mog. Schannat b. m. 
descripsit. Auf dem Mainzer Concil 1071 wurde in die 
Acten die Bestimmung aufgenommen , ca quao in hnc 
synodo gesti mmt, ecclesiasticis ingeri gcstis et ni arcliivia 
sanctae Moguntiuac ccclesiae Bcrvari ad perpetuam memo> 
riam et erudiüonem venturae ^osteritatis. Jaffü, Mon. 
Banib. p. 76. 

12. Das Necrolog-ium ccclesiae Mo«ruutinae saec. XI., wel- 
ches Schannat in seinen Vindcmiac litterariac I, 1 edirte, 
gehörte dem Domo. Das Necrolog war auf dem Rand 
eines Martyrologs geschrieben. Klig. AA. S. 99 Note aa); 
S. 97 Note c). Bodmana s ijj^t 8. 99 Note aa), es scy 
noch jetzt vorhanden. Nach einur Notiz in seinem auf der 
Mainzer Stadtbibliothek befindlichen Handexemplar you 
Scliannati Vind. litt praef.» war es seiner Zeit anf der 
Universitätsbibliothek. 

1 3. Die Diplomata et epistolae yariae, welche Schannat in seinen 
Vindemiae litteraiiae pnbliciife» waren grossentheila Hand- 
Schriften der Dombibliothek entnommen. Die freiere Be* 
nntaong ermöglichte ihm die GefMUgkeit des obersten 
Präfeeten der Dombibliothek, des Domherrn Frans Anton 
Freiheim von Hoheneck, von dem er praef. sagt: ab eo 
plura in rem litterariam beneficia exspectare nos iubent 
obvia viri nobilis humanitas et henevolentia singularis. 

14. Auch Joannis hatte einen Domcodez, nämtieh die DiTorsae 
diversorum historiae, unter den Händen. Kcr. Mog. tom. I 
praf. 3. Bodmann bemerkt zu dieser Stelle in seinem 
Handexemplar des Joannis: Dieses MS. ist mit den übrigen 
MStis eod A. 1792 ra. Oct. vom Domcapitel anfs rechte 
Kheinufer traosportirt worden. 

15. In A. Mayer, Thesaurus dovus jur. eccl. seu Codex stA- 

tütorum iucditorum ecclesiaium cathedral. et collegiat. in 
(icrmauia, werden au eititer fcjtello mitgethcilt die um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts zusammengestellten Antiqua 
iura et consuetudiuos illuätrissimoruin Dl). Decano- 
runi capitnli cathedr. eccl. Moguntin. descripta ex cod. 
ms. violaccao corapacturae in fol. Kine Bc8cbreil>iinir der 
jedenfalls in der Dombibl, ^jciegeneu Xlaudüchnit. iüt nicht 
bcii^eiügt. 
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16. In Gotha sind noch beachtonswer^e Bfielier ans der 
Dombibliothek. 

Ww ans OTpriann«, Catalogns eodienm mss. biblioihecae 
Gothaoae, Lipsiae 1714, miebtlicb, bewabrt diese Biblio- 
thek an Qotha Handucbriften hohen Altera, yon welchen 
nieht angegeben ist, wie sie nach Gotha kamen. Ich ver^ 
muthe in Folge des 30jähr. Krieges, in welchem s&ch- 
sische Befehlshaber die schöne Gelegenheit benntat haben, 
etwas Kostbaros mit .nach Hause su nehmen (Herzog 
Bernhard von Woiniar vrm in Maina). 

a) Pag. 3. no. XVII. Cjoatuor evangelia cum canonibus 
Eusebii et capitalari evani^elionim anni circuli. Fol. Re- 
centior Manus praescripsit. Iste Uber pertinei ad Ubra' 
riam s. Martini ecclestae Moguntin, 

b) Pa'j;. 5. no. XXXI. Expositio mystica super librom psal* 
moi um edita per fratrora Nicolaum de Lyra. Compacturae 
inscriptum est: Ui/nc lihrum le.gavit Dominus Nicolaus de 
Lapide. iicnior y canonicus ecciesiae Mog. Orate pro eo* 
Nicolaus starb 1351 (Joatnii«, Rer. Mog. II, 377). 

c) Pag. 7 no. XLIV. Ej^istoiae Pauli i^atine cum comment 
Codex hic , ut eius initium videre est, ad librariam s, 
Mart. eccl. Moj^-. olim pertimiit. 

d) Pag. 10 no. LH. OolIcx antiquissimus, Moguntia huc 
translatus. quo continoiitur Au^rnatini Über de pastoribus, 
cui serni ) <l ovibus subjicitur sino iuscriptioue ~~ et evan- 
freliiini Joaiiiiis latine cum expositione Augiistini, homiliis 
uoii ilinumeratis, uisi quod litcia major et omatius picta 
orditur sermones siiifjulos , qui hodie tractatuB vucau- 
tur. Homiliao secundae initium: Bonum tat fratrts Ka- 
rissmi, 

e) Pag. 11 no. LIH. Categoriae s. Angnstinl et Angostuii 
libri XXU de ei^itate Dei. Praemittitnr prolog^ nomine 
cap. XLUI Hb. 2 retractationnm. 

Biesen Codex liess einer metrischen Anftchrift gemilss 
Ersb. Willigis schreiben, ja, er mit HÜfe seiner Stift- 
herm, coUationvte die Abschrift. Ueber diesen Codex 
schrieb ansftihrlicher Schlegel in Epistola de codice 
WilUgisano, welche Arbeit dem Catalogns codd. mss. 
bibl. Goth. beigegeben ist. Ich mnss der Kürze halber 
auf diese Arbeit hinweisen. Dass er ans der MainserDom- 
bibl. stammt, sagt deutlich die Notiz: Iste Uber pertinet 
ad librariam s. Martini eccl. Mog. M. Siadicos sst 1479. 

f) Pag. 12— *17 no. LIY. Codex antiqnissimns, enthaltend 
alte Legessammlungen. 

Vergl. Perta, Arob. der Gesellschaft XI, 6#4, legnm 
tom. IV pracf. pag. 4. 

g) Zu diesen von Cyprian vcrzeiclineten Pergamcnttüliantoa 
aas der Dombibliothek werden auch die auf Seite 1 und 2 
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stehenden Nammem IV, V and VI Bibliorura L^tinornm 
pars yjrior et pars posterior L'olujren. Cyprian sa<rt uäm- 
lich; Hus Codices fi m possideri CIq lO LXVi Hoüriciis 
a Stockkeim, ' j cantor Moguntiuufl , poeterorum memoria^ 
prodidit initio primi voluminis. 

Unter den Codices cUartacei in folio sind aus der 
Dombibl. folgende. 

Ii; Tag. 47 no. \ 1. Expositio psalmi CXJIX. Haue übruin 
Petrus de Vdenheym legavit ecclealau Mog. 

i) Pag. 47 no. XII. Scripta super apocalypfim 0t Qua 
qnaeBtio theologica, atnun etc. Auf dem Einband Btebt: 
Legatio magiatri Joanms de Lntrea,^) Sw scriptime lic, 
praedioatorii hiyna eccleeiae. Grate pvo eo. Auf dem 
eraten Blatte schrieb derCnstoB der Dombibl: Ifita Uber 
pert« wie oben. — M. Sjndiens flst anno 1479* Der 
Besitzer lebte um's Jubr 1468. 

k) Unter die Gothaer Membranacei minores kam ans der 
Dombibl. Pag. 101 no. XL Macbabeonim libri priores. 
Hie codex ante DCC annos scriptas atque Mognntia Inic 
allatus initio haec habet: Incipit capitulatio libri Macha- 
beorum. 

1) Pag. 103 no. XXril. Breviarius Mogunt. pro revereudia- 
simo olim Adelberto, administratore eccl. Mog. et mar- 
cbiono Misnens. Dnc. Saxon, illustrissinio scri})tus circiter 
^ CIO CCCCLXXXIII. Auno enim stMjuonti Adelbcrlus 
muneris bieuuium nondum cinonsu^ obiit in uduluäceutia. 
Initio libri mta Sazonica et lota Moguntinensis seorsim 
pictae eonspioinntiir. 

b) In denelben Gothaer Bibl. befinden eich Codiees aus 
dem Kloster Novi opeHs prope HalUs, so die Nummern 
I et II pag. 1, XVm pag. 3, XLIU et XLVU pag. 7. 
Bo. V pag. 100. Ick vennntbe, dass anek sie ans der 
Mainser Dombibl. stammen. Das Ton Bodmann mitge- 
tbeilte Keerologinm novi operis, jetat in fiannovor, lag 
auch früher in der Dombibliotbek , wohin es unter AI- 
brecht v. Brandenburg kam. Diesem Kurfürst hatte näm- 
lich im Jabro 152S Propst Greyl das Kloster Neuwerk 
überlassen, dessen »Schätze, Ofiter und Einkommen dein 
von Albrecht so sehr b^^t^ fiiistifrten .Moritz'^tift m Hille 
zugevviesen wurden. Dm starke Andrängen der rctor- 
maioriscben Lehre nöthigte Albrecbt im Jahre 15i.H die 
berühmten Hallischen Heiligthümer nach Mainz abführen 
zu lassen. 

VergL hierüber den wenig bekannten Aufsatz des 
ans Antopsie redenden Ludwig in seinen gelehrten An- 



1) Heinrich ttarb 1588, cf. Juanois Rcr. Mog. II, 334. 

3) Ueber diesen Joamisi deLatrea ef. Oudenai, Codex dipl. II, 7M. 
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Beigen i. J. 1732 Stüek CXXXVIII (S. 460): Von den 
Hallischen Heiligthümern, welche der Ertzbischof Alber* 
tue 15 IH nach Mäyntz gebracht und von Halle entwen- 
det. — äomit werden auch die Neuwerker Handaohrilteii 
ihren Weg in die Dombibliothek and von da weiter ge- 
funden haben. 

17. Die in Schuiik, Beiträge II, 206 mitgetheilten Catalogo 
der Mainzer Eizbb. entnahm der mit Abfassung- einer Me- 
tropolis Mogunt. beschäftigte Jesuit Giunans ex duplici 
MS. bibl. metrop. Mog. 



Der Domviear Bourdon, mit Gudouus bet'rouudet, schrieb 
mit KSorp:falt sämmtliche luscbriftcn im Dome und den zuge- 
hörigen iiauiiciikeiteu ab. Von seiner Arbeit existiren 3 Ab- 
schriften in Mainz, zwei im Seminare und eine neuere auf 
der Stadtbibiiütlick. — Bezuglich der Dombibliuthek sagt 
BuLuJon: 

18. in quibusdam libris reperiuntur insignia absquc dubio beue- 
factoruiü, qui eos huc donarunt; sed cum haec insignia 
quasi per accidens hic invuiiantur et omnes libros, qui 
permulti sunt et ad circiter jOUU aumeium excrescunt, per- 
bolvere uou potuerimf quoruudam tautum memoriam hic 
denoto. 

1. Dictionarium M. S. in pergameuo tul. de anno 1439. Mit 
dem Wappen des Heuricus a Bchonenburg cantor f 1441. 

2. Biblia saera M. S. in folio pergam. Duo tomi. 

S. Historia Josephi Flarä in perg. fol. Geaehenkl toii Wol* 

pertas a Der» scolasticns f 1478. 
4. Breviariniii Mog. in foUo perg. aliisqae libxia. Mit dem 

Wappen des Macarins von Bnseek f 1482. 

Nachgesehen kaou noch werden über Mainaer Bibliotheken 
im Allgemeinen: 

Würdtwcin, Bibliotheca Moguntina libris seculo I typographico 

Moguuliae impressis instructa hiiic iiidc addita iiiventac Typo- 
graphiae historia. Cum figg. Aug. Vind. 17S7. 4'*. 
Ibid. 1789 und Ulmao 17S9. 4% sind nur ver- 
änderte Titel. 

Legipontius, Discursus paraeneticns pro bibliotheca et sodetate 
eraditomm in urbe Moguntina erigenda et stabilienda. Mog. 
1737. foL 

ZsLpfy Ueber das Leben nnd die Verdienste des Worms. Bi- 

echofo Johann von Dalberg. Angsb. 1789. S. 17. 
Stnmi BibVotheea I, 542. 

Der Stamm der Aschaffenburgor Schlossbibliothek rührt 
von der Bibliothek der Mainzer Ersbischöfe her. Siehe hierüber: 
Merkel, die Miniaturen und Incuuabeln der A. lioibibl. 
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Vogel, Literatur früherer und noch bestehender europäbchi^ 
öffeotlicber und Gorporati'ontbibUatheken. Leipzig 1S40. 8. 156. 



SehlieMlicfa eine Beitltigiiiig def oben Ton Bodmann bei 
den Nammern 8 und 14 gegebenen Notisen Uber du Foit- 
Bchsffen der Handschriften durch das Domkapitel. Ein eben 
in den eeehsiger Jahren stehender Mann, dessen Vater Sacristan 
des Doms war, erzählte mir, dass beim Anrücken der Fran- 
zosen im Jahre 1792 hinter der Kapitelsstube am Ausgang 
gegen das Nasengässchen bei Nacht von den Kapitelsdieneni 
die Wahren mit SaclifMi aus dem Dome bepackt wurden, die 
dann über den lilu in LMti^en den Main hinauf. Des BericUt- 
eratatteis \ atcr b» LrU;iteie das (ieliiicLitote bis Würzburg. 

Aus einer für Mainz so trauri^j^en Zeit haben wir leider 
in Betreff des Schicksals der iia Dome vei'waluteu Kostbar- 
keitcii ^ar »pärliche Nachrichtuu. 



Brinaerung 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher^ 

Sammlungen. 

Von 

Dr. F* Wim HoABMa in Hambarg. 
(Fortsatsang.) 

XXXTX. Johann Georg Kensel. 

Geboren zu Kirichshof im ehemaligen fränkischen Kitter- 
kanton Bauchnach am 17. März 1743, gestorben zu Erlaugeu 
am Sept. 1820. Er wurde von seinem Vater, der den 
Jugendunterriclit /um Herufe jjjewählt, in die ersten Kenntnisse 
eingeführt, und Uat im icwülftcn Jahic in die Ivathsscbulc, im 
ftinfioliateii in das akademische Gymnasium in Koburg ein. 
Im eimmdswanzigsten Jahre wurde er unter die Stodirenden 
der UniyerfliUlt Göttingen aufgenommen. Den stttrksten Ein- 
flu» auf Meusel gewatmeo dort Galterer und Klots. Die wit- 
tenbeigische hohe Sdiiile ertheilte ihm die phüosophiacbe Ma- 
gister- Würde, nachdem er aeine ersten schriftstellerischen Ver- 
suche bekannt gemacht hatte: ^e TheocriU et Virgilii poed 
bucolica." „De ioterpretatione veterum poeUrura." (1706.) „Bi- 
bliothek des Apollodors, a. d. Gr." (1768.) Die Kühnheit i«- 
ner Urthrilc in den Klotzischen „Acta literaria" und besonders 
in den „Commentani de libris minoribus** eiregte ailgemeiDes 
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Erstaunen und AnfmerkMinkeit aof den anbekannten VMftsser. 
Die Versetzung seines Lehrers Klote nach Halle bestinunte ihn, 
demselben dahin zn folgen nnd sich dort dem akademischen 
Lehrfache zu widmen. 17G9 wurde er als Professor der Ge> 
scbiclito an die hohe Seliule sn £rfiirt bernfen; 1779 kam er 
an üeinhard's Stelle nach Erlangen. 

Er wurde auch königlicher geheimer llolVath. Sein Bio- 
graph Kau (s. unten), dem ich in meiner Lebensskizze Meu- 
sei's gefolgt biu, bemerkt: „Wer kennt nicht den Werth sei- 
ner, zum Theil noch unübertroffenen Handbücher, seiner zahl- 
reichen Sammlungen von unterrichtenden Aufsätzen, Nachiich- 
ten und Beurtheilungen ? Wer würdigte nicht den unendlichen 
Fleiss, mit dem er an den verschiedenen Ausgaben seines Licb- 
linf^swerkes, des frclehrten Deutschlands, arbeitete, eines llülfs- 
mittels, welches keinem Geleln-ten leicht enthflnlieh , das erste 
in seiner Art, selbst die Bewiiii'K rnng des Auslandes auf sich 
zog? Leider war es ihm nicht vergönnt, die neueste Fort- 
setzung zu vollenden , wie sehr er aueli . einzig nur um dies 
zu können, sich läugeics Leben wünschte 1 



Von der jj;-rossen Anzahl Schriften, die Mensel veröffent- 
licht hat, sind hier blus die tulgendeu zusaninieu zu stellen: 

L Betrachtungen über die neuesten historischen Schriften 1 — 5. 
Tbl. (jeder von 3 Abschnitten), Altenburg (später, nach 
Heinsius, acadomische Buchhandlung in Jena), 1769 — 74. 

Gr. S'». 
Anonym. 

Ii. Italicnische Biographie ^ aus dem Französischen. 1. 2. Bd. 
Leipzig 17G9. 70. 8^ 
Anonym. 

III. Französische Biogra])liie ; heraiis*reiiei)en (und grösstentheils 
übersetzt) von, u. s. w. Ister Tbl. iiaile, Gebauer 1771. 
(1770?) Gr. 8«. 

IV* Dom Kenatus Prosper Tassius, n. s. w., Gelehrtenge- 
schichte der Congregaüon von St Maur, Benedictiner Or- 
dens, u. s. w. Aus dem Französischen in's Teutschc über- 
setzt, l. 2. Bd. Frankfurt und Leipzig, verlegts August 
Lebrecht Stettin, 1773. 74. Gr. 8^ M. d. Tit. XXX u. 
620 SB.} m. d. Tit. 3 unbez. BB., 632 n. 21 un- 
büz. BB. 

Auf Meusel's Veranlassung übersetzt (von A. Rudolph) 
und mit einigen Anmerkungen und Ergänaungeu herausgege- 
ben. Das liegister giebt der Uebetsetzung einen Vorzug vor 
dem Originale. Unter seiner Vorrede zum zweiten Bande hat 
Mcuscl sich genannt. M. vgl. Petzholdt's „Bibliotheca biblio- 
graphica", S. 159. 160. 
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y. LebensbesGlureibiiiigeii merkwOrdiger Personen dieeee nnd 
deo vorigen Jahrhundert». 1. ThL Bieelan 1774. 8^ 

Anonjui. Meuael veranstaltete diese Sammlung und über- 
setste einige Stüeke in derselben. 

VI. Fortq'esetzte Bctraclitiiiirj^. ii über die neuesten historischen 
Schritten l — 4. Tbl. (Jcnler von 3 Abschnitten). 1—3. ThI. 
l.Abschn. Halle, bcy J.Justus Gebauers Witwe mid J oh. 
Jac. Gebauui. 3. i iil. 2. 3. Abschn. I. Tbl. 1 — 3. Aböcbu. 
Daselbst, bey Johann Jacob Gebauer, 1774 — 78. Gr. 8*. 
M. d. Tit. & nnbess. BB. n. 191 (192) SS.; m. d. TIt 5 
iinbez. BB. o. 187 (188) SS.; m. d. Tit. 3 nnbez. BB. n. 
178 (180) SS.; m. d. Tit 5 nnbez. BB. n. S. 4—188; 
m. d. Tit. 7 nnbez. BB. u. S. 191—352; m. d..Tit. 4 nn- 
bez. BB. n. 8. 355— 5G0 (561); m. d. Tit. 5 nnbez. BB. 
n. S. 1—200; in. d Tit. 4 nnbez. BB. n. S, 203— 3S6; 
m. d. Tit. 573 (574) SS.; m. d. Tit. 5 uubez. BB. n. 8. 
3—176; m. d. Tit 5 unbez. BIJ. u. S. 179—360; m. d. 
Tit 5 unbez. BB. u. S. 371—559 (560). 

VII, Neueste Litteratur der Geschichtskunde. Herausgegeben 
nnd grösstentheils verfertiget von, u. s. w. 1- 6. Bd. Er- 
fiiit, im Verlag der Keyserschen Bucbhandlnng, 1778 — 80. 
Gr. 8^ M. d. Tit 4 nnbez. BB. n. 184 SS.; m. d. Tit 
4 unbez. BB. u. 184 SS.; m. d. Tit 2 unbez. BB., 180 
SS. u. 4 unboz. BB.; m. d. Tit 3 unbez. BB., S. 1—186; 
m. d. Tit 3 unbez. BB. u S. 189—372; m. d. Tit 2 nn- 
bez. BB., 182 SS. u. 3 unbez. BB. 

VIH. Teutsche.s Künstlerlexikon oder Verzeichniss der jetzt 
lebenden deutschen Künstler. Xcbst einem VerzeichaiRS 
sehenswürdiger BibliothckeUf Kunst- Münz- und Naturalien- 
Kabinete in Teutschland. Verfertiget von, n. s. w. (1.) 2. 
Thl,, welcher Znsätze und Berichtigungen des ersten ent- 
b&lt. Lemgo, im Verlage der Meyerschen Buchhandlung, 
1778. 89. 8^ M. d. Tit 8 nnbez. BB. u. 246 SS.; m. d. 
Tit XIV (XVI) n. 444 SS. 

Das Verzeicbuiss von Bibliotheken, u. s. w., befindet sich 
im ersten Theile 173—246, im, zweiten ö. 270—398. 

Eine zweite umgearbeitete Ausgabe. 1 — 3. Tbl« Lemgo, 
u. s. w. 1808. 9. 14. Gr. 8'>. 

IX. Historische Litteratur für das .Jahr 1781, 1782, 17S3, I7S4, 
1785. In Gesellscliaft einiger Ge1e])rten herausgeg« ti«Mi, 
«. 8. w, 1785 in Gesellschaft, u. s. w., in und aus>er 
Tetitfjrlihuid lierau.'^iic jreben, u. 8. \v.) 1 — ^4. Jahipiufj (bei 
17hö olmc liieses Wort; jeder von 2 l^aiuleu. Kiiangen, 
in Verlag dei i'almischeu Buciili.iiulhuig, 1781 — 85. Gr. 8*^. 
M. d. Titeln 9 unboz. BB. u. 575 (576) SS.; Tit. u. 580 
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Sö.; Tit. u. 574 SS. n. 1 nnbez. Bl; Tit. n. 574 SS. u. 
1 unbez. Bl. ; 2 Tit. u. 612 SS.; Tit u. 571 88.; 2 Tit. 
IL 574 (576) SS.; Tit. Q. 572 SS.; m.2 Tit. 3uiibe8.BB. 
n. 497 (498) BS. 

UmfMst alle Theile der Gescbicbte, also auch Eirchen- 
gescliicbte und alle hiatorisclie Hilfswirnnsehaften; Beeeii- 
Bionen yod Werken, welche die Litteratargesebicbto und 
Bibliographie sum Geg;en6tande haben und dabin gehörige 
Notisen sind mehrere Torbanden. £i*inneit wird ferner an 
ältere und seltene Werke, die in Vergessenheit gekommen. 

X. Bibliotheca historica. Tnstructa a. b. Burcardo Gotthelf 
Struvio, aucta a. b. Ciaist, CJottlieb Bndcro, nunc vero a 
Joanne Georgio Menselio ita diiiesta, amidificata et eraen- 
datii, ut paene nosum opus vidcri pussit. V(j]uniirii9 I. 
pars l — V uluiiiiiiis XI pars 2, indiccm autoiinn et rcnim 
in XXI partes liactcaus in luceni cditas conij^rehcasuni. 
Lipsiae, apud haeredes Wcidinanni ^t Ueicliinni (von Iii. 
an: snmptu librariae Weidmannianao), MDCCLXXXII, 
LXXXIV, LXXXV, LXXXVI, LXXXVII, LXXXIX, 

xc, xci, xcin, xciv, xcv, xcvi, xcvii, xcvin, 

MDCCC, U, IV. Gr. 8'. M. d. Tit XXII n. 382 SS.; 
m. d. Tit. VIII n. 350 SS.; m. d. Tit. VI n. 402 SS.; 
m. d. Tit. IV n. 361 (362) SS.: m. d. Tit VIII u. 395 
(396) 88.; m. d. Tit XII u. 403 SS.; m. d. Tit VI n. 
370 SS.; m. d. Tit VIII vl 373 SS.; m. d. Tit. VI u. 
344 88.; m. d. Tit X u. 276 (277) SS.; m. d. Tit VIH 
u. 512 88.; m. d. Tit VI n. 366 (368) SS.; m. d. Tit 
VI u. 373 (374) SS.; m. d. Tit VIII u. 336 SS.; m. d. 
Tit VI u. 463 (464) SS.; m. d. Tit 2 nnbez. BB. u. 274 
(275) SS.; m. d. Tit. VI n. 394 S3.; m. d. Tit. VlU u. 
440 SS.; m. d. Tit. VI u. 417 SS.; m. d. Tit. VIu. 442 
88.; Tit. 0. 209 SS.; Tit n. 558 (562) SS. 

Von Petsholdt „Bibliotheca bibliograplüca^ 8. 774, gttn^ 
stig betirtheilt. Leider nnvoUendet 

XI. Historisch-littoraiischcs Magazin. In Gosollsciiaft mehrerer 
Gelehrteu an^iilc^^t, u. s. w. l — 4. Tbl. Bayieutli und 
Leipzig, in Verlag Juhaua Andreas Lübecks und Erben, 
1785. 86. Gr. 8*'. M. d. Tit. 6 unbez. BB. u. 168 SS.; 
m. d. Tit 3 unbez. BB. u. 185 68.; m. d. Tit 2 unbez. 
BB. n. 188 SS.; Tit u. 174 SS. 

Nur wenig Litterargeschiclitlichcs, von Mcusel nichts. 

XXI. Literarische Annalen der Geschicbtkunde in und ausser 
Teutschland ffir das Jahr 1786. In Gesellschaft mehrerer 
Gelehrteu verfertip:et von, u. s. w. 1—8. St. Bayreuth und 
Ijeipzig, in Verlag von Johann Andreas Lübecks secl. 
, Erben 1786. 87. S"". M. d. Tit 2 unbez. BB. 764 SS. 
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8. 747 — 764: Raster Uber die beyden Bftnde der lusto- 
riscben Litteratnr vom Jahr 1 785 und ftber die acht Stacke 
der hiatorischea Annalen der G^obiehtkimde für dae Jalir 
1786. 

Xili. f fistorisch-Htterarisch-bibliopraphischos Mafrazin. Eirichtet 
vou üiiiür GcHelLscbfift litterarischer Freunde iu und ausser 
Teutschland. Heraiisge'rebeu von, u. s. w. l — S. btück. 
178S. 1. Zürich, bey Johann Caspar Föesslyj 2,3, 4. 
Daselbst bey Ziegler und Söhne, 1790. 91. 5. CfaemniU 
bey Hofmann und Fiedler, 1792. 6—8. Daselbst, hey 
Carl Gottlieb Hofmann, 1792—94. Gr. 8^ H, d. TH. 
XII Q. 227 SB.j Tit., 340 SS. o. 1 mibes. 61; m. d. TH. 
IV tt. 332 SS.i Tit n. 322 SS.; m. d. Tit. 4 mibei. BE 
o. 134 SS.; m. d. Tit. VIII u. 198 SS.; m. d. Tit 4 
tinbes. BB.; 417 u. 7 nnbez. BB. 

Diese Zeitschrift ist reich an werthvollen und interos- 
santen Abhandlnngen oder AoildUaen, Biographien iL dergl, 
Becensionen oder Beschreibangen seltener Bücher, Bacen- 
Bienen nener Blicher, knnen einzelnen Bemerknngea und 
Berichtigungen, Nachrichten, Antikritiken, Ankfindtgiuigen 
und Anekdoten. (Kinderling*s Bemerkungen Uber Brdnin 
JnUos Koch*8 [m. s. die Erinnerung an ihn] „Compendinm 
der teutschen Literatur -Geschichte, 1780"; 8. 1 — 45 des 
6ten Stückes, und die Becension des ersten Bandes der 
neuen Ausgabe von 1790, B. 203 — 16 des 7ten und Sien 
Stückes sind mur erst durch das „Magaam^ bekannt ge* 
worden.) 

XIV. LItteratur der Statistik. Leipzig, bey Caspar Fritsseh, 
1790. Gr. 8^ M. d. Tit. 8 unbea. BB., 590 88. Q. 2S 
unbez. BB. 

Erster Nachtrag, Daselbst, 1793. Gr. 8* VI 

u. 278 SS. 

Zweyter Nachtrag. Daselbst, 1797. Gr. 8®. IV 

u. :jü4 88. 

Die beiden Nachträge kenne ich nur aus: 

XV. Littoratur der btatistik. Zweyte prauz unmearbeit tr Aus- 
gabe. 1. 2. Bd. Leipzig, hvy Caspar FriLsch, ISOG. I^m". 
Gr. 8« M. d. Tit. XXII, 730 88., 1 unbez. Blj in. d. 
Tit. IV u. 732 8S. 

Ausser fb'j> Voierinnoruii^ri^n enthält fliose Au!>L'-:il)e anch 
die Vorerinucrungeii /u der ersten Ausgabe und dem ersten 
und zweiten Nachtrage. Die 88. 001 — 635 enthalten Zn- 
SHize und Verbesserungen, die SK. 630 — 732 ein sehr aus- 
führliches Sachen- und ISameuregister. 

XVI. Das frelehrte Teutschland oder Lexikon der jetztlebeu- 
den teutscheu SchriftstoUor. Angefaugen von Georg Gbii- 
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Btian Hainbei<]^cr. Fortgesetzt von Jolinnn Georg Meusel, 
u. s. vr. Bd. 1 — 23. Lemf^o im Verlage der Mcyerschen 
Buchliaiidlun^S seit 1S20 Meyerscbe llufbuflihaiidluiif»', 8^, 
1796—98. 1800. 1. 3. 6. 6, 8. 10- 12. yO. 21. 23. 25. 

27. 29. .^1. 34. 

Die eingehendere Bcsclireibung betrefi'cMid verweise ich 
auf die genaue und vollständige AngaVio Pet/Jinldt's „Bi- 
bliotheca" S. 287. 2SS, wcddie die rneinige durchaus über- 
flüssig macht. Seinem Urtlu ih! über dii Rog für den leich- 
ten und ra.schrn Gebrauch allerdings uitlit ni^hr becjueme 
bibliographi.scli- biographische, leider nicht vollendete Uic- 
seuwerk, ein schönes Denkmal Meusors, wird ^uwibs Jeder 
boistimmen. 

(MeiiRel verzeichnet das dieser fünften Ausgabe Vuian- 
gehcüde so: Erster Nachtrag zu dem gelehrten Teutsch- 
land des sei Prof. Hamberger. 1774. — Dm gelehrte 
TeatscUand; 3te Termehrte und ▼erboBserte Ausgabe 1776. 
— Nachtraif so der dritten Aiugabe des gelehrten Teutsch- 
laades 1778. — Das gelehrte Teutschland; 4te vermehrte 
und Terbesserte Ausgabe. 4 Bände. 17S3. 84. Ister Nach- 
trag zu dieser Ausgabe. 1786. — 2ter Nachtrag. 1787. — 
3ter Nachtrag. 1788.— 4ter Nachtrag. 1791.— 5ter Nach- 
trag in 2 Abtheilungen. 1795. [Alles Lemgo]. — > Dann 
folgt die 5te Ausgabe). 

XVn. Leitfaden irar Geschichte der Gelehrsamkeit 1 — 3. Ab- 
theil. Leipzig, bey Gerhard Fleischer, dem Jüngern, 1799. 
180a. Gr. S^. M. d. Tit. XYI n. 8. 1—420, 1 nnbea. fil.} 
Tit. 8. 421—870; Tit. 8. 871—1356. 

Nach der Einleitung, 8. 1 — 216, in sechs Zeitiftumen: 

1. Von Moseh bis auf Alexander den Grossen. Vom J. 
der Welt 2450 — 3648 oder vor Chr. G«b. 1530 - 336. 

2. Von Alezander dem Grossen bis zum Absterben des 
ELaisers August. Vom J. der Welt 3648 — 3997 oder vor 
Chr. Geb. 336—14 nach Chr. Geb. 3. Von August bis 
zur sogenannten grossen Völkerwanderung. Vom J. 14. 
nach Chr. Geb. bis 100. 4. Von der sogenannten grossen 
Völkerwanderung bis :Äur Zeit der Krcntzzüg«'. Von 400 — 
1 lüO nach Clir. Geb. 5. Von der /cit der Krcutz/ü^o 
bis zum Ende des Mittelalters. Von IlOU — lad'» nach 
Chr, Geb. G. Von der Wiederherstellung der W^issenschat- 
teu biü auf die neupste Zeit. Von \Ty(H) — ISOü nach Chr. 
Geb. — S. 1342 bib iScldu.ss : Naclieruint rungen. — Ueber- 
sicht der Kinleitung Ö. 4 196. (Allgemeine und specielle 
Werke Uber die ganxe Geschichte der Gelehrsamkeit) — 
Einige Verbesserungen und Zusätze, mit BUcksicht auf 
diejenigen, die der ersten Abtheilung angehängt sind. 

Befolgt hat der Verfiuser die dironologisch -ethnogia- 
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plnBclio Mcthodi'. Sein System s. m. in Potzlioltlt's ,.T?ihl!o- 
thcca bibliogia]i'r>a'* S. 39. Der Genaunto bemerkt 8. 444, 
dass die Zusaniinonstellung mit Fleiss gearbeitet sni und 
durch die darin enthaltene L ibeisicht von Journaleii nnd 
Zeitungen besonderes Verdienst habe. — Vorleger odt^r 
Iiuchdruok( r sind bei den sonst genügenden Titelcupic n 
nicht Rngefiilut und gin^^ dieüe Anführung auch wohl über 
diiik niichstcu Zweck eiues Leitfadens liiuauä. 

XV III. Mensel war Herausgeber und Direktor der Erlangischen 
Iiitterator-ZeHnng, theils ohne, theilsmit Gehilfen wfthreiid 
der Jahre 1799 nnd ISOO, und im Jahre 1801 bis snm 
22. Februar. Receoaionen nnd AnaeigeD sn derselben lie- 
ferte er auch nachher. 

XIX. Lexikon der vom Jahr 1750 bis ISOO verstorbenen teat- 
schen SchrifUteller. i — 15. Bd Leipzig bej Gerhard Flei- 
Bcher, dem Jiin-em, 1802—6. 8.13. 15. 16. Gr. S<'. M. d. 
Tit. VIll, 456 SÖ. u. 2 unbez. BB.; Tit., 593 (594) u. 
2 unbez. BB. ; Tit , 488 SS.; Tit., 549 bez. u. 3 unbez. 
8S.; Tit., 846 8ö. u. 1 unbez. Bl.; Tit., 438 SS.; Tit.. 
581 SS.; Tit., 494 SS.; Tit., 594 SS.; Tit., 502 SS.; Tit.. 
65(1 SS.; Tit., 5S0 SS.; Tit., 500 SS.; Tit. TV n. 491 SS. 

Eine schätzbare und unentbehrliche F ristuDg Meuäeiä. 

Zu beachten sind: Einige Bei- und NacljtrHge zu dem 
ersten, zweiten und dritten Theile tlc» AMcuselscheu Et xi- 
kons der vom Jahre 175U bis 1800 verstorbcueu deutschcu 
Schriftsteller, in: „Literarische Blätter, 4 u. 5. Bd. Nürn- 
berg, im Verhig der J. L. S. Lechneneben Bachhandlung, 
1804. 5.** 4<». 4. Bd. Sp. 33—43. 49—57. 5. Bd. Sp. 
65—79. 92—95. 227—36. 243—49. 6. Bd. Sp. 1—16. 
19-*28. Unteraeichnet: Königsberg in Prenssen. Richter. 
Nachtrag zu den Bei> nnd Nachtrügen. 6. Bd. Sp. 56 — 61. 
Von Demselben. 

XX. Vermischte Nachrichten und Bemerkungen historischen 
und litteratischen Inhalts, tJieils selbst verfasst, theils her- 
ausgegeben von, u. 8. w. Eriangen, 1816, bei J. J. Palm 
nnd Ernst Enke. 8^ VI (Vlir, 180 u. 4 SS. 

Würde richtiger ,,15ret8chneider nebst Mittheilungen aus 
seinen nnd Anderer Papieren und Briefen" heissen ; denn 
das Hu( Ii be,^t(djt aus einer Biographie Heinrich Gottfried 
von Brt'tsciineidcrs (geb. zu Gera am 6. Marz jrest. 
am l. Nüvcmecr 1810) und einer Ik^sprechung seiner Schrll 
tcn von Meusel. so wie besonderi^ aus Nachrichten von (ieiu 
Leben merkwürdiger Pei*st)nlichkeiten, die Bretschneider 
verfasst und Meusel mit Zusätzen versehen hat. (Der S. 27 
▼erseiehnete „Catalogus nonnullomm rariorum, partimque 
rarissimorum, n. 8. w., varii idiomatis et argumenti libronmi, 
ques nna cum parva collectione imaginnm emditonnn aeti 
ugnoye ineigarum, vennm exponit, et qnibns ad indicem 
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generalem librornm Tarioram, soam quantaUmcunque con- 
fert partem H. G. a B. PesÜDi*' 8maj.y den Measei weg^ 
dar aorgfältigen BeachrabUng und Aiimerkungen rühmt, 
ist mir unbekannt.) 

XXI. liistorische uud litteraiisclie Unterbaltuiigen, tlioils selbst 
verfasst, theils herausgegeben von, u. s. w. Coburg, bey 
Meusel nnd Sohn, 1818. 8^. M. d. Tit. IV u. 295 ÖÖ. 
u. 1 S. Verbesserungen. 

Kutbält auch eine Menge AuisUtze Bretschneiders, u. A. 
S. 91 — 16b. Matorialiea zu seiner Hiot^raphie. B. 50 — -61 ist 
aa8 Sehultes' ,iUeisen durch Oberobterroich (Tübingen isilj) 
über die Scbickbalc der kais<;rli»_*}iüu Hofbibliothek zu Wien 
von Meusel mitgctbeilt, was sehr wenig erbaulich lautet. Unter 
den „Kügen'* — „Leselrüchten", „Allerley Bemerkungen" be- 
findet sieb manches Beachtenswerthe. S. 226 — 240 handelt Meu- 
sel von dciü ,,Konvorsation9-Lexikon.** 

Bei der Durchsicht des vorstehenden Verzeichnisses wird 
ea auflallen, wie oft Meusel mit seinen Verlegern gewechselt 
hat. In einigen Fällen war dieser Wechsel zwar durch i'irma- 
Verändening veranlasst, in manchen anderen läset er sich nur 
dadurch erklären, dass Heusers Honorar-Ansprtlche den Verlags- 
Bnchhftndlem nicht gefielen , oder dass fttar viele seiner Werke 
sich nnr eine sehr beselirftnkte Enrerbnngs-Lnst der Bttoher- 
känfer seig^te. 

Hensä's sahireiche, snm grössten Theile freilich nur kleine 
Beitrüge sum „Allgemeinen Litterarischen Anzeiger^* nnd aar 
Fortsetzung derselben „Litterarische Blätter^^ sind unter seinem 
Namen verzeichnet in: ,,AllgemeineB Register sowohl der Na* 
men nnd Sachen fiber den Allgemeinen Litterarischen Anzeiger 
und dessen Fortsetzungen die Litterarischen Blätter und den 
Neuen Lit. Anzeiger, zusammen von 1796 bis 1808. Durch 
Veranstaltung Friedrichs (so) Nicolai. Mit einer Vorrede vom 
Bibliothekar Biosler. Berlin und Stettin, 1811, bey Friedrich 
Nicolai.'' A^. S. 64. 65. 

Von Mensel und seinen Schriften geben Auskunft: 

Die fünfte Ausgabe seines „Gelehrtes Teutschland.*' 5. Bd. 
S. 194—199. 10. Bd. S. 287. 288. 14. Bd. S. 554. 555. 
18. Bd. 8. 685. 686. Biographie und Bildniss in: „Sammlung 
von Bildnissen gelehrter Männer und Künstler nebst kurzen 
Biographien derselben. Gestochen und Herausgegeben von Chri- 
stoph Wilhelm Bock. Heft 3. 1791.'* (In dem ersten Bande 
dieser Sammlung mit dem Verlagsorte „Ntimbeig** und „1802** 
der Hamburger Stadtbibliothek ist u. A. auch MeuseVs Bild- 
niflS und Leben von dem früheren Besitzer herausgeschnitten. 
Ob Selbstbiographie?) — „Dem Andenken Meusels gewidmet 
von der Universität Erlangen 1820.'* Erlangen, gedruckt bei 
Heinrich Ludwig Kunstmann. Zweiter Titel: „Worte an dem 
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Grabe Metuels gesproefaen am 22. September Ton Dr. Kerl 
Heinrieh Bati, ordentl. Pro£ der Kamerelwiegenscfaaft. Erlen- 
gen, gedruckt mit EunBtmenn'bchea SchrifteiL^ 8^. M. den 

Titel 10 SS. 

Dann nener Titel: „lieber die nothwcndige Verbindung 
cbristlicher Bescbeidenheit mit wahrer Gelehrsamkeit, Gedftehi- 
niaspredigt auf, u. s. w., Johann Georg Meuscl, u. s. w., am 
268ten Trimtatis -Sonntag, den 26steii Nov. 1S20 in der üni- 
vorsitätskirche gehalten von D. Ivt oiihard Bertholdt, ordent- 
lichem öfTcntlichen Professor der Theologie, üniversitfitspredi* 
ger und Director des homiletischen Seminars. Erlangen, ge- 
druckt mit Kunstmann'schcn Schriften." M. d. Tit. (S. 11 — ) 25. 
— „Nouvelle Biographie generale, t. 35« Paris, 1861/* Unters. 
O. 8p. 2ö0— G2. 

(Fortietzaog folgt) 



Geistliche Dichtungen. 
Zuflätse 

%n W ackern ageU Bibliographien nnd E. Weitere 

Annalen. 

(Fortsctsung.) 

153« Zwey fehöne neue Geiftlicbe Lieder, DasErfte: Von 
dem ganteen bittern Leyden nnd Sterben JEfn Gbrifti, was 
nnfer liebfter HErr nnd Hejland von der FurswaTchung an, 
von 6. Ubr zn der Nacbt, bifs den andern Tag nmb 5. Uhr, 
diefe 24. Stund für das gantse Menfchliche Oefchlecbt gelitten 
bat. Im Thon: Wann wird dann die Welt Heb beben, ele. 
Das Ander: O Maria, Himmels - Freude , Ichane nnfer Klegen 
an, etc. Augfhiirg, bey Albrecht Schmid. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelholesch. 16 n. 4 Str. — Rosen- 
ihab Sammlung. 

1. AUf ihr hart verftockte Sünder, 

auf von fehndder Luft und Freud etc. 

154. Zwey fehöne neae Geiftlicho Lieder, Das Erde (sie): 
Ach allerlieljlte Mutter mein, Lieb über alles Lieben^ etc. 
Im TIiou: ich lieg jetzt da und ftirb dahin. Daa Andere: 
Siilleiter JESU, meines Hertzens Begehren, wie lang foll ich 
doch etc. Im Thon: Wie man die Labella fingt. Zu Aii§^- 
porg, bey Albrecht Schmidt. 

o. J. 4 BJ. 8. m. Titelholzsch. 21 u. 9 Str. — ii^bd 

(ForueUang folgt) 



Verantwortlicher Kedacteor: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel Druck von 0. P. Melaer in Leips^g: 
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BibliotIieki¥issenscIiaft, Handschrifteiikuüde und 

ältere Litteiatur. 

r 

Im Vereine mit Bibliothekaien und Litteratarfireimden 

herauBgegelüeü 

Dr. Bobert NaumaniL 



J(i 14. Leipzig, den 31. Juli 1869. 

Erianernng 

an preussische Bibliograplien und Littcraxiii.storiJker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bucher- 
sammlungen. 

Von 

Dr. W* ü* HoAnAiin in Hamburg. 

(Fortsolzang.) 

XL. Johann Daniel Ferdinand Neigebaur. 

Geboren am 24. Junius 1783 (nicht 1780) zn Dittmanns- 
dorf (fraukensteiner Kreis in Schlesien), gestorben am 22. WSxz 
1866 zu Breslau. Unter der Leitong seines Vaters» eines evan- 
geliseben Pfarrers (der seinen Namen Nougebanr schrieb) gc- 
nosa er eine sehr sorgfältige Erziehung, kam dann auf das 
Gymnasium zn Schweidnitz und bezog später die Universität 
Königsberg, wo er sich erst der Theologie, büinach der Rechts- 
wissenschaft widmete. Er wurde nach vollendeten akademi- 
schen Studien 1S07 Anscultant im Gerichtsamte zu Schweidnitz 
''oder BreslauV 1810 Keferendar, 1812 A«?sessor bei dem Ober- 
lanf! csprericbtc zu Marienworder. Der Kriüg von 1S13 miter- 
brach seine Beamten -Laufbahn. Neigebaur verwandte einen 
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Theil seines Vermögens (mit Beihilfe einer Art Kontribntion) 
znr ErriclitLinof der dritten Kompanie dos zweiten Uataillons 
im Liitzow'scbeii FreikuipH, betebli<^te diese Kompaguie, nahm 
an dem Gui'echte bei Lauenbnrg Theil und fiel, durch einen 
Kolbenscblag zu Boden gestreckt, in Davomt^e Hknde, der lim 
enehiessen lassen wollte. Ab Kriegsgefangener mnsste er sieb 
bis zum Frieden in Limoges anfhaltea. 1814 entwarf er «nen 
Plan zva Befreiung von 10,000 Kriegsgefangenen, der aber 
▼errathen wnrde; um diefVanzosen zu täuschen, machte er in 
Limoges sein Daccalaureats-Examon nnd wirkte sieb vom Grar 
fen Fontanes das bezügliche Diplom aus Von einer Miütair- 
kommission wnsste er sich die Freisprechung wegen des Kom- 
plottes zu erwirken. Nach der Einnahme von Paris kehrte er 
in die Hoimath zurück. IS 14 ward er beim Generalgouver- 
nement zu Aachen angestellt, dann /um J*rHfect zu Neucbatel 
im Luxemburgischen und das Jahr darauf Präfect in der ätadt 
Luxemburg, IS 10 znm Oberlandesgerichtsrath zu Kleve, in 
ahnliclier Eif^enschuft 1S20 zu Hamm, 1822 zu Münster und 
1826 zu Hieslau cmaiuit. 1832 ^vunle Neifrebaur Gebeimer 
Justizrath und Landgerichtsdirekloi /u Finustadi und 1S35 
Direktor des Kriminalsenates bei dem Oberlandesgcrichte zu 
Brombeig. Er fungirte in eben dem Jabre als Greilskommissar 
zur Feststellung der Grenze zwiscben Preussen und dem Ko- 
nigreiebe Polen. Bis 1842 . blieb er im Staatsdienste. Seioer 
gesebwttcbten Gesundheit wegen Hess er sieb dann pensioni- 
ren. Docb ttbemabm er nocb das Gea^alkonsulat in den 
Donanftirsteutbümern. Nachdem er dort 27; Jahre das Ma* 
terial zu seiner ,,Bescbrelbnng der Moldau und Wabusboi'' ge- 
sammelt hatte, reiste er 1845» ganz in den Huhestand ver- 
setzt, nach Italien, woselbst, und überhaupt im Auslände er 
he\t dieser Zeit hliufig, uud nur selten iu Ereslau , lebte. — 
l^cigebaur besaHs ausgedehnte statibtisch - geographische und 
historische Kenutnissc ; als publicistiscber Schriftsteller crst- 
wickolte er eine grosse Thätigkeit, mit der Litte] iiturpreschichu; 
und Bibliographie wai* er in nicht gewöhnlichem Grade vcr- 
tiiuit; vorzugsweise beschäftigte er sich mit der Kunde der 
Eiblioibükeu, namentlich der italienischen, wie au« der bedeu- 
tenden Anzahl von ihm vcrfasster Aufsätze über dieselben 
zu erseben. Sein Biograpb in der „lUastrirtea Zeitung" be- 
merkt am Scblnsse : „Neigebaur binterliess der pbilosopbisebeB 
Facultat zu Breslau ein Kapital yon 2000 Thalem, von deren 
Zinsen Preise ftir die besten Arbeiten „fiber den dermali* 
gen Einfluss der Wissenschaften auf das ttffentliebe Leben in 
Deutschland" und über die Frage, „welche Fortschritte oder 
Kückschritte sich seit der Gasteiuer Convention bemerkbar ge- 
macht haben'*, ausgezahlt werden sollen. Zmt Bewerbung soll 
jeder Deutsche zugelassen sein. Die Stifitungsorkunde ist Tom 
8. M&rz des^Jabres 1860 ausgestellt, 
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Von Neigebanr* s der Teadens dieser Eriniieniiig ent- 
sprechendea littorariaehen Leistungen mflssen die folgenden 
angefUhrt werden: 

I. Handbuch fUr Reisende In Frankreich. Wien, Verlag von 
Anton Don*s Univenntitts-BnefabAndlang, 1832. 

S. 56 — 64: Zustand der Wissenschaften und Kunst in 
Fraiikioich ( — der verschiedeneu Wissenschaften, der Dicht- 
kunst, der theatralischen Darstell ung-skunst, der Musik, der 
Malerkunst, der ÜilJhauer kuiibt; die französische Akaduiiiie, 
u. 8. w. — ) S. 65 — 79: Verzeichniss der vorzüglichsten Zeit- 
schriften, n. s. w. — S. 183—202. Litterarische Nachwei- 
snngen. ( — Statistische, geographische und andere Werke, 
u. s. fiber Frankreich. ) Bei den euusehien StSdten 
ist anch der Bibliotheken gedacht — Üeber die zweite ver- 
besserte Auflage, t842, s. m. Petzholdt*8 „Bibliotheca biblto- 
graphica** S. 838. 

II. Handbuch für Reisende in Italien. 2.» sehr verbesserte 
Auflage. Leipzig, F. A. Brockhans, 1833. Chr. 8^. 

S. 78 — 97: Italienische Kunst; italienische Sprache; 
Zustand der Wissenschaften in Italien. S. 173 — 206: Nach- 
Weisungen von Reise- und andern Beschreibungen Italiens. 
Die Bibliotheken sind angegeben; bei einzelnen Oertlich- 
keiten ist Bibliographisches hinzugefügt. — Dritte, ver- 
iftehrte und verbesserte Auflage, Leipzig, t840, in 3 Ablh« 

III. London. Ein Handbuch fUr Reisende von J. F. Neige- 
banr und E. A. Moriarty. Leipzig, Verlagsbuchhandlung 
von J. J. Weber, 1843/8®. 

S. 185 — ^237: Kunstsammlungen und wissenschaftliche 
Anatalten (davon S. 185 — 199: Das Britische Museum). 

IV. Beschreibung der Moldau und Walachei. Leipzig, Verlag 
von Bemh. Taochnltz jun., 1848. Gr. 8<^. 

Ab sehn. XI: Wissenschaft und Kunst. S. 321 — 21. Ab- 
schn. XII: Litteratur der Moldau • Walachen. Darunter 
vorzüglich ein dem Verf. vom Buchhändler Walbaum in 
Bukarest mitgctheiltes Verzeichnisa der in der Walachei 
gedruckten Bücher. — Die Leiden des jungen Werther sind 
ttbersetzt von Mnntian, Bukarest, 1842, Walbanm. — S. 
325—46. — Petzholdt, S. 403 der „Bibliotheca bibliograr 
phica'S bemerkt, dass Walbaum*s Verzeichniss hauptsäch* 
lieh den Fehler habe, dass die Titel der angeführten Umck- 
Schriften nicht in der Originalsprache wiedelgegeben, son- 
dern flbersetzt seien. 

y. Sicilien , dessen politische Entwickeluug und jetzige Zu- 
st.iiidü. 2tc Auflage. 1. 2. Bd. Leipzig, Verlags buieau, Ar- 
uüia Kuge, 1S4S. 8". 

1. Bd. S. 212—32; Der öffeuüiche Unterricht 2. Bd. 

14* 
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S. 80—95: Litteratar. S. 96-127: Zustand der Künste 

in Sicilien. 

VI. Dacicn. Aus den Ueberrostoii des kla'^'^i^chcn Alterthums, 
mit besonderer Rücksicht nut Siebenbürgen, topograpblscb 
ziiHamTncni^üStciit. Nebst einer Uobersicbtskarte des Trajaai- 
schen Dacians. Kronstadt, liruck und Veilag vou Joiianu 
Gott, is',1. Or. 

Füi luHciirilLeukunde intere&aut (752 Inscliriflen). S. 301 
— 310: Litteratur über die klassischen Altertbüiiier ilaciens; 
beinaho iimiz vom Grafen Josej))i von Kcni^ny auf Gtrend. 

Vn. nie »Süd-Slaven und deren Länder in Beziehung auf Ge- 
»ihichte, Cultur und Verfassung. Leipzig, Costenoble ^ 
Keniinolmann, 1851. Gr. 8**. 

Der f^eisti^cn Kultur seine Aufmerksamkeit zuzuwen- 
den, bat der Verf., wo sich die (Teh'^enbeit darbot, uberall 
nicht unterlassen, und daher ;uii Ii manche litterargeschicht- 
lich zu beachtende l.ilili oi^iaphische Notiz seinem Werke 
eint^eflochten. Er erinnert z.B. daran, dass schon IS 15 in 
Wien von einem Serben, Lazar, eine serbische Litteratur 
unter dem Titel „Andenken an serbische Schriflsteller*' 
ausgegeben werden konnte, worunter sich auch eine Schnü- 
BtelTerin, Eustachia Arsiti, befindet, welche 1814 bq Ote 
eine gute pädagogische Schrift In serbischer Sprache her- 
ausgab. 

VIII. Die Insel Sardinien. Geschichtliche Eutwickelung der ge- 
genwärtigen Zustände derselben in ihrer Verbindung mit 
Italien. Herausgegeben von Jobaun Minckwitz. Nebst 12 
Kupfern nnd einer Karte von Sardinien, Leipzig, Verisg 
der Dyk'schen Bnchhandlnng, 1853. Gr. 8®. 

Die folgenden interessanten Abschnitte sind hier beson- 
ders hervorzuheben: XXIL S. 190^ — 203: l^er öffentliche 
Unterricht. XXVIIL S. 252—261 : Berühmte Sarden. XXIX 
S. 262 — 75: Die Litteratur-Geschichte Sardiniens. XXX. 
8. 275—84: Die BibUotheken Sardiniens. (VgL Petshoidfs 
„AnBdger für Bibliographie nnd BibliothekwissenBchaft. Jahr- 
gang 1854«' S. 136^0; yon mir.) XXXVL S. 324—86: 
Die Handsehliften von Arborea. Anhang. S. 337 — 73. (Die 
Peiganiente ven Arborea nach der Editio princeps.) 

DL Edicta reg um langobardorum quao comes Baudi a Vesme 
in geuninam fonnam restituit, secondum editionem Angustae 
Taarinomm repetenda coravit J. F. Neigebaur. Com 
dice: Begum langobaidomm leges de stmctoribns. Elditio 
secnnda. MonacUi, Bomtibus et typis Geotgii Frana, 
HDCCOLVI. Gr. 8<». 2 nnbea. BB., IX n. 158 SS. Dia 
„Leget de stmctoribns" haben den Titel: 

Begnm kngobardorum leges de stroctoribus, quas C. 
Bandins a Vesme primus edebat, Carolns J^omis coQunen> 
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tariiö auxit, secundutn editionem Aufi^ustac Taurinorura re- 
pentendas ciuavit J. F. Neigebaiu-. Munacbii, G. Franzius. 
(MDCCCLin,. M. (]. Tit. VI u. 117 SS. 

Von Neigebaur siud dcii „Edicta" die vei'schicdeneu 
Lesarten aus dem Codex Crothanua hinzugeftigt. Vgl. „Ham- 
burger Litteransciie imd kritische Blätter. Jah^. 1857^^ 
S. 721. 22. 

IX*. Die Heirath des Markgrafen Carl von Biaudeiibur^ mit 
der Markgrätiu Catliaiiiia von Ealbiauo. Nach Uikuudeii 
in dem königlichen Archive imd in Privatarchiven ziisani- 
menge8t»dlt. Breslau, Verlag vuii Juh. Urban Korn, 1856, 
(Auch mit dem Titel : Zur Goschicbte der Eurupäitichen 
Höfe seit der lieformation.) 8^. 

Enthält viele Belege ftlr die lunfangreiche Bücherkunde 
tuid grosse Bdesenlieit des VerfaBsers. Unbekannt seheint 
ihm geblieben sn sein^ dass die Hamboiger Stadtbibliotbek 
in einem kleinen Sammelbande in 4^ aus der Welfsdien 
Bibliothek handschriftlich besitzt : t,Liebe s wischen den Prins 
Carl von Philip von Brandenburg und der Gräfin von 
Salmnr** (Prosa and Verse). 8. 1 — 13. ,,LettreB de la Com- 
teese de Salmonr an Prince Charles Margr. de Branden* 
bonig.^* (45. Der letste Brief aus Turin vom 6. August 1695*} 
S. 17—113. 

X« Eleonore d*01breuse, die Stammmntter der Königshäuser 
von England, Hannover und Preussen. Ermittelungen aur 
Geschichte ihrer Heirath mit dem Heraoge von Braun* 
sehweig-Celle und der damaligen Zeit, in besonderer Beaie- 
hong anf Ebenbflrtigkeitsheiraäien. Mit dem Bildnisse der 
Hersogtn Eleonore. Braunschweig, Verlag der Hofbuch- 
handlung von Carl Leibrock, 1859. 6^. 

Neigebaur hat viele betreffende litteraiisehe Notiaen an 
mebrem Stellen angeftthrt, namentlich 8. 156—59« (35 ge- 
nAU verseichnete Schriften und Aufsätae in Zeitschriften.) 

Geschichte der kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen Deut- 
schen Akademie der Naturforseher während des aweiten Jahr- 
hunderts ihies Bestehens. Jena, Frommann, 1860. Gr. 4^ 
S. 19 u. 322 — 29. Von der Bibliothek der Akademie. 
.^Aktenmässige Nachrichten über die zur Zeit in Bonn be- 
tiiulliche Bibliothek, die dort vorläufig einen längeren Buhe- 
punkt gefunden au haben scheint. B^anntlich ist ea Grund- 
satz der Akademie, dass ihr gesammtes Besitathnm, worun«» 
ter die Bibliothek, an dem je mit dem Präsidenten wech- 
selnden Sitae des Präsidium sich befinden soll, was daau 
Anlass gegeben hat, dasa die Bibliothek firOher, aber nicht 
SU ihrem Nutaen und Frommen, nicht an Einem Orte stetig 
geblieben, sondern ein paar mal umhergewandert ist. Sol- 
clies Umhcrwandem passt ftir kdne ordentliche Bibliothek.*' 
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Petsholdt in: ^^Neoer Anadger fbr Bibliographie und BiUio- 
thekwiMeoaehaft. Jahrgang 1861. Dresden, 1861.^ [59] 
S. 40. 

Noigebaur \Y&r seit 1850 unter den Namen: „Blarca 
Polo 11.*^ Mitglied der Akademie. 

Xn. Neigebanr war oin seht flüssiger Mitarbeiter an fielen 

Zt^itscbriftcQ; leider aber erschwerten seine kaum zw ent« 
zitfernden Schriftsttge, die Folge eines ersteit'ten Daumos^ 
den Kedactionen und Setzern den Abdruck in bubem Grade, 
und blieben Febler, besonders in wenig bekannten italieni- 
schen Namen, unvermeidlich; seine Beitrüge , so werthvoll 
sie sind, müssen deshalb mit Vorsiebt benutzt werden. leb 
kenne grössere und kleinere Arbeiten von ihm in: „Ma- 
gazin für die Litteratur des Anslaudes" (nur kleine iSotizen . 
„Hamburger Litterarische und kritische Blätter*' 1857, 185S, 
besonders llecensionen italienischer Werke; „Heidelberger 
Jabrbücber der Litteratur, 1850^' Nr. 3U 8. 561—74: Kurse 
Naehriebten Uber die neueste Litteratur Italiens, von wel* 
ebem Aufsatae Petaboldt in seinem „Neuen Anzeiger. Jahrg. 
1856/' [685] 8. 348 bemerkt, dass er bibliographiscb beoch- 
tenswertb sei. — Eine bedeutend grosse Ansah! Yon Beiträ- 
gen, unter denen die Mebraahl cur Bibliothekenkunde unent- 
behrlich, hat Ndgebanr zum „Serapeum" und zu Petzlioldt's 
Zeitschiift: ,,Neuer Anzeiger für Bibliographie und Biblio- 
thekwissenschaft** geliefert. Ich glaube, dass die Auüaäh- 
iung derselben mit näherer Angabe der Jahrgänge, in wel- 
clioi^ man sie zu suchen hat, ihres blnibcnden Werthes 
wegen nicht unwillkommen sein wird. (Einige von Nei^e- 
baur 8 Mittheilungen sind in's Italienische und Fr&oaösiache 
übersetzt.) 

XIU. Li: y,Serapettm.*' 

15. Jahrg. 1854: 

]>cr Codex diplomaticus von Dogiel S. 284 — 87, 

17. Jahig. 1856: 

Die Bibliotheken des Herzogs von Genua. S. KU — IGT. 
Die Bihliothck der Kaiserlich Leopoldino - Caroliiiiscbeo 
Akademie der Naturforscher S. 321 — 327. ölavische rracbt- 
werke S. 378— 38 h 

18, Jahrg. 1857: 

Die erste öffentliche Bibliothek in dem Kuni^rreiche Dal- 
matien S. 56 — 58. Eine brasilianische Prachtausgabe 8 
Ueber die Bibliothek des Herrn Dr. lUer in Dresden 
127. 128. Die Bibliotheken in Genua iS. laS— 144. Die 
bladtbibliüthek in Vercelli S. lüti— 170. Die Bibliothek zu 
NoTaira S. 170—173. Die Bibliothek des Erzbiacböflichen 
Bom-Oapitels su VeicelU. Ueber einige PrivatbibUothekea 
m Kalland S. 219—224. Die Bibliothek der Stadt Nixsa 
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8. 241 — 253. Die beiden Bibliotheken iu dem Palazeo 
Carignan za Turin, 8. 244—248. £ia Codex in der Azteken- 
Sprache. S. 252—254. Notiz über ein in Turin enehiene«* 
Des Prachtwerk. S. 270—272. Die Bibliothek des jüdisch- 
theologisehen Seminars. 8.357—362. Die Bibtiotbek an der 
Elisabethkirehe zu Breslau. 8. 369—374. 

19. Jahig. 1858: 

Die öffentiiehen Anstalten und dazu gehörigen Biblio- 
theken zu Venedig. 3. 113—124. Die Bibliotheken in Ve- 
rona. B. 139—144. Die erzbisehöfliche Bbliotbek zu Udine. 
8. 161—164. Die Bibliothek des Ritters Emanuel Anton 
Cicogna zu Venedig. 8. 209 — 213. Die Bibliotheken zu 
Padua. 8. 22S— 239. Die Bibliothekeii zu Piaeenza. 8. 257 
— ^262. Die Öffentliche Bibliothek zu Bergamo. 8. 262— 
264. Die Bibliothek des Museums Conrer in Venedig. 8« 273 
— 278. lieber die vermischten Briefe Friedrichs des Qrossen 
in dem Leben Maupertuis* von de la Bcaumclle. S. 293 — 
298. Die Bil)liotliek der Mechitaristen in Venedig. 8. 349— 
352. Die Bibliotheken in Parma. S. 353—362. Die Stadt- 
bibliothek zu Vieenza. S. 362 - 365. Ueber einige Biblio- 
theken zu Mailand. 8. 369 — 376. 

20. Jahig. 1859: 

Die Bibliothek zu Bandaniele. S 95. 96. Die Biblio- 
theken zu Treviso. 8. 143. 144. Die Bibliothek der Uni- 
versität Pavia. 8. 191. 192. Notiz übi r 6loge historique 
de Madame Elisabeth de France. 11. Edition. Par Ant. 
Ferrand. A Paris 1SH. S. 207. 20S. Die Bibliothek der 
Stadt Kavenna. S. 209— 211. Die Bibliotheken in Bologna. 
8. 211 — 2 IS. Das Archiv und die Bibliothek zu Mantua. 
S. 353—359. 

21. Jahrg. 1860: 

Uber die Privat - Bibliotheken in Venedig. S. 145 — 156. 
Naclirichtcn über einige der seltensten Uandschriften und 
Drucke in der Bibliothek des Herzogs von Genua. Ö. 321-* 
323. Die Bibliotheken in Saluzzo. 8. 323-327. 

23. Jahrg. 1862. Tntelligenzblatt: 

Die Stadtbibliothek zu Ancona. 8. 13. 14. Die 8tadt> 
bibliotliek zu Rimini. S. 114. 115. 

24. Jahrg. 1863. Intelligenzhiatt: 

Das Haupt -Archiv zu Neapel. 8. 1 — 4. Die Uuiver- 
sitäts- Bibliothek zu Pisa. 8. 57 — 61. Die öffentliche Bi- 
bliothek zu Siena. 8. 65—69. Die Univcrsitäts - Bibliothek 
zu Urbino. 8. 132—135. Die National - Bibliotliek zu Cre- 
mona. 8. 136—141. Die Bibliothek der Uii^Mrischen Aca- 
deniie zu Pest. S. 145 — 14S. Die Provinzial -Bibliothek 
zu Chiete. S. 153—156. Die Gemeinde Bibliotbek zu Forli. 
S. 161-164. 
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25. Jilug. 1864. IntelligeiiBbUtt: 

Das Staats. Archir eq Mailaod. 8.33*37. Die Biblto* 
thek des Staats -ArebiVs sa Tqhd. S.41— ^45. DasStaats- 
Arebiv an Tnriti. 8. 57 — 60. 65—69. Die Btbliodieken 
des beiligen Hauses zu Loreto. S. 75—78. Die Uof* uud 
Staats -Bibliothek zu Aschaffenburg. S. 81—85. Die Sudt- 
Bibüothek zu Kölo. 8. 85—87. 89 — 94. 97— 102. Die 
Landes -Bibliothek zu Wiesbaden. S. 105—108. Die SUdt 
Bibliothek zu Foggia in Apulien. S. 113 — 115. Die Uiii 
versiUits - Bibliothek Neapel. S. 137 — 41. Die Biblio- 
thekea bei der neuen Ordnung der Dinge. 25. 145 — 49. 

26. Jahrgang 1865. Intelligenzblatt : 

Die Vermehrung der Handschriften in der Bibliothek 
der Universität zu Turin. S. 17—10. Die Bibliothek der 
Stadt Ak'xandria. S. 73 — 77. Die Amtsbibliothek des k. k. 
Polizei - Ministerinnis zu Wien. S. 81 — 85. Die öffentliche 
Bibliothek zu Lecce. 8. 95 — 87. Die Bibliothek des Bres- 
lauer Anti(|uariat}i von L. F. Maske. iS. 97 — 100. Die 
kaiserliche i^ibltotlu k im Louvre zu Paris. S. 105 — 110. 
Das Schlesischü i^rovinzial - Archiv zu Breslau. S. 120 — 
134. Der gegenwärtige Zustand der Bibliothek im Kseuriai, 
8. 137. 138. Die Gemeinde -Bibliothek Jci Slatit Limoges. 
S. 145—148. Die Bibliothek der ÖUdt Montpellier. 6. 153 
— 157. Die UniveniUtt sa Barcelona. 8. 161—164. Die 
Bibliothek der 8tadt Ortende. 8. 169—171. Das Archiv 
der 8tadt Antwerpen. 8. 17t--t74. 

XIV. In: „Neuer Anzeiger für Bibliographie tnul "Ribliotlirk Wis- 
senschaft. Herausgegeben von Julius Petzholdt. Dre^den.^* 

Jahr «ran? 1859: 

Die Stadt* Bibüothek an Zürich. [824]. 8. d70'-72. 

Jabigang 1860: 

Die Bibliothek der Oantonsachnle au Chnr. [613]. 8. 282. 
283. Die Polnische National - Bibliothek au Paris. [815]. & 
368—71. 

Jahrgang 1861: 

Die Bibliotheken nnd Archive an Florenz. [411]. S. 187— 
194. Die Bibliothek der Medicimschen Akademie au Turin, 
[429]. 8. 223. 24. 

Jahrgang 1863: 

Die Bibiiutbeken zu Lucca. [445]. 8. 175 — 182. LiUe- 
rarischer Nachlass eines deutschen Gelehrten in Lucca (Chri- 
stoph ICartini ans Gotha). [446]. S. 183—85. Eine Sammlung 
Horgenländischer Handschriften. Bologna. (44 7J. 8. 185. 186. 
Die öffentlichen Bibliotheken au Pistoja. [534]. 8. 209 — 13. 
Die Universitäts -Bibliothek an Pestb. [662]. 8. 299—302. Die 
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Bibliothek des Lombutüsdiett Inslitate sa llailaiid. [794]. 
345 --80. Die Bibliothek des Freistaates 8t. Marino. [S86]. 
S. 375—81. 

Jahrgang 18G1: 
Die königliche und Universitäts-Bibliothck zu Breslau. [3]. 
8. 7 — 9. [92]. 8. 41—51. Die Bibliothtik dor Stn It I uriii. 
[3621. Die ge^emvartiij^e Einrichtung: der Universitäte-ßibliolLiuk 
zu Turin. [450). 8. 177—79, Die J^ibliothekeu der Sudt Ver- 
celli. [548]. 8. 211—13. Zur üebchichte der Buchdruckerkunst 
in Tarin. [724]. S. 277 — 82. Die Uuiversitäts - Bibliothek sa 
Heidelberg. [725]. S. 283—88. Die Jesuitenbibliothek an Köln. 
[S39]. S. 328 — 334. Die Bibliothek im National -Museum an 
Neapel [840]. B. 334—37. £ine neu aufgefundene wichtige 
Handschrift (Lehrbuch der Notare, Ars notariae Ton Bainems 
▼on Perugia). [481]. 8. 337--40. 

Jahrgang 1S65: 

Die Schloss-Bibliothek zu Parma. [522]. S. 215— 18. [588]. 
S. 243—46. Die Btadtbibliothek zu Breslau. [589]. S. 246— 
253. [657]. S. 293—96. Allgemeine Uebersicht der Bibliothe- 
ken zu Madrid. [658]. 8. 20r) — 08. Die National Jiibliuthek 
zu Madrid. [Ü59j. 8. 29S- 302. Die Bibliothek der histori- 
schen Akademie zu Madrid. [660]. S. 502- 1. Die Bibliothek 
der Stadt Grenoble. [770]. S. 338—42. [875]. 8. 373—75. 

lieber ihn und seine Schriften: 

,^Snner der Zeit: Biographisches Lexikon der Gc^cuwatt. 
Mit Supplement: Frauen der Zeit. Leipzig, Verlag von Carl 
B. Lorck, 1862/* 4^. Zweite Serie. 8p. 352—355. Wahr^ 
acheinlich von Neigebanr* selbst verfasst. Von seinen vielen 
politischen und anderen Schriften, deren ZaU beinahe hundert 
erreicht, sind die vorsttglichsten genannt In mehreren der- 
selben hat er Erlebtes (z. 6. „Briefe eines preuHsischen Ol&ciers 
während seiner Kriegsgefangenschaft. 2 Bde. Köln 1816. 18.'* 
8^.)^ bisweilen in satirischer Einkleidung mitgetheilt (z. B. in 
den anonym erschienenen „Denkwürdigkeiten des Domherrn 
Grafen von W. vom Beginn der ersten französischen Bevoln- 
tioii bis zur neuesten Zeit. Leipzig, J. A. Bergson-Sonnenberg, 
1864. Hinten: Druck von Bär & Hermann in Leipzig.*' Gr. 8®. 
M* d. Tit. Vm u. 374 SS. 

„Nouvelle Biographie g^drale, t. 37. Paris, 1863.** 8p. 
621. 22. Als' Quelle ist das ,,Cunversation8 - Lexikon'* ange- 
geben ; in der neuesten Ausgabe befindet sich kein Artikel ttber 
Neigebaur. — „Unsere Zeit. Deutsche Berne der Gegenwart. 
Monatsschrift zum Oonservations* Lexikon. Nene Folge. 2ter 
Jahrg. 1. Hälfte. Leipzig, F. A. Brockhaus, 1866.*' Gr. 8^ 
S. 622 — ^26. (Von Whistling.) — „Neuer allgemeiner Anzeiger 
lur Bibliographie und Bibliotbekwissenschaft. Jahi|;. 1866. Her- 
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ausgegeben ynm Julius Potzholdt. Dresden, IS66." [42S]. & 
168. IGd. — ,,IUii«trirte Zeitung. 36 Bd. Monat Januar bit 
August 18()ü. Loipzig, J. J. Weber/ F. S. 247. Mit voige- 
MtEtem W. (WhifiUiDg). S. 248. Neigebaor a BUdnias. 

(VoffliatBQDg folgt) 



Anzeige. 

Poljbiblion. Revue bibliograpbique univerBelle. 
Premiere Ann^e. Tome I. 1. Livraison. Fevriep. — 

6. Livraison. JuiUet. Tome IL l. Livraison Aout — 
6. Livraison. Decembre. Publication de la Socio te 
bibliograpbique. Paris, aux bureaux de la Revue, 
4, Rue de Las- Gases. 1868. Gr. 8°. Am Scblusse jeder 
liefenmg: Le g^rant: G. de Graet Paris. — Impri- 
merie Adrien Le Clerc, Rae Gasette, 29. Or. 8^ 

Die bibliograpbischo Gesellschaft bezweckt: P eine allgre- 
meine bibliog^raphische Uebersicbt, die bestimmt ist das Publi- 
kum in Kenntniss zu erhalten von Allem, was in allen Zwei- 
gen des menschlichen Wissens wesentlich scheint; 2) von Ori- 
ginalwerken, Uebersetzuugen nicht französischer Werke, neuen 
Auflageu solcher, die sich einer gerechtfertigten Berühmtheit 
erfreuen ; 3) von allen andern Arten Schriften, periodischen oder 
DicUtperiodischen , deren Nützlichkeit die Gesellschaft gekannt 
haben wird. Die Gesellschaft unterbllt Verbindoogen mit jedem 
ihrer, dch mit fitterarisehen Arbeiten beschiftigenden Mitglie- 
der, um ihnen die Kunde der Quellen zu erldcfatem und in 
ihren Forschungen hOfreieh zu sein. Die Gesellschaft besteht 
aus Titular* Mitgliedern und korrespondirenden Theilnebmem. 
Jeder der Gesellschaft Angehörige zahlt einen jährlichen Bei- 
trag von 10 Francs. Die Titel emes Titular- Mitgliedes wird 
von Jedem erworben, der ausserdem der Gesellschaft eine Summe 
von wenigstens tOO Francs schenkt. — Die Zeitschrift erscheint 
am lOten und loten jeden Monats in Lieferungen von 6 Druck- 
bof;;cn. Jede Lieferung enthält: 1, Berichte über die beden- 
tendstcn französischen und fremden l*ublicationen. 2. Eine 
Chronik^ die alles berücksichtig]^, was der besoudern Tendenz 
der „Revue" entspriclit. 3. Eine Korrespondenz, in welcher 
die bibliographischen Nachwcisungeu, die von der Gesellschaft 
von ihren Mitgliedern gewünscht sind, geliefert werden. 4. Eine 
methodische Bibliographie, welche enthält: das Verzeichuiss der 
neuen in Frankreich und im Auslande veröffentlichteu Werke; 
die Hanptbestandtheile der vorzüglichsten französischen ond 
auswXrtigen Revuen; die Haoptbestandtheile der litleraiischea 
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Aiiikel der grossen Pariser Journale. — Die Mitglieder der 
biblio^phischen Gesellschaft können sich in dem Bareau der 
>,Reviie** loil den periodischen Sammlangen und Jonmalen, die 
ittit der ffiww^ umgetauscht werden» bekannt machen. (Es 
waren im Oktober 55 französische, 14 deutsche , darunter der 
„Nene Anxeiger ftlr Bibliographie und Bibliothdcwissenschaftf' 
und das „8erapeum**j 7 englische; 5 in Belgien, 2 in der 
Schweis erscheinende, 2 spanische und 10 italienische.) 

Sehr sweckmilssig sind häufig Berichte über denselben Ge- 
genstand an Anfang der „Comptes rendus" zusammengestellt: 
„Recents travaux publik en France sur la grammaire com- 
psräe.'* „Romans, contes et nouvelles.** „Ouvrages patrologi- 
que actnellement en oours de publication/* „Los poötes.** „Hor- 
ticulture et sylvicature/' ,,0uvrage8 recents sur la geographie.'* 
yyDemi^res pablications sciontifiqucs d'enseignement classiquo ou 
populaire/* „Voyagcs." „Recents travanx bio^raphiques.** ,,Nou- 
▼eanx öcrits sur riuvasion des ätats romains/' „Mclanges."' „Theo- 
logie dogmatique/* ,,Agriculture.'* „Collcction des grands ^cri- 
▼aios de la France.** „De quelques publications receutes con- 
cernant la Poio<2:no.*' „Revue des puDlications slaves." „Quel- 
ques receutes ])ul)lication8 pour Venfance et radolescence.** 
„Pn''ncatiün." „Kcoiiümio politique et sociale." „La collection 
des rartites l)n»lif)^'raphiqiios" von J. Gay, Gen^ve, 1868. 8". 
„K^ceiitt'H publicalinns illuötrces" 

Die „Correspondauce" briui^t bibliographische Nachrichten; 
S.B. „Polömiqiie snr ranthenticitr. des lettres de Marie -Antoi- 
nette.** „6crit.s nur inadame Louise de France.'* „Ouvrages 
de M. Vallet de Viriville.'* „Documents sur ie cardinal d'Os- 
sat.** „Beruard Paliasy.** Chronologisches Verzeichnibs litterari- 
scher Arbeiten, die über ihn zu vergleichen. „Truvaux et docu- 
meuts sur T^glise officielle d'Irlande.*' „Ouvrages de M. de 
Conneniu." „Jean St^bastian Bach.** „K<linuiid Burke." „Ques- 
tion d*Orient.*' Diese Mittheiluugeu (auf AufVageu) bilden eine 
sehr werthvolle Partie der Zeitschrift und sind namentlich von 
Biographen au berücksichtigen. 

Die „Chronique** trägt mit anerkennungswerthem Fleisse 
Verschiedenartiges fUr die Leser Interessantes, n. A. Nekrologe, 
Berichte ttber Bfloher- Auctionen« u, s. ansammen. So seigt 
s. B. das OktobeT'nHeft das Ableben des bekannten niasisehen 
Bibliographen Sergius Poltorataky an, welcher, geb. 1803, u. A, 
lange Zeit an einem bibliographischen Lexikon aller russischen 
Schriftetelter arbeitete. Andere Artikel sind fibenchtieben; 
y^djndieation des deuz Monitenrs.** „La tjrannie typographi- 
qne de TAcad^mie.** „6iblioUi4ques particuli^res.** Herr Guataye 
Maseon berichtet im „Courier anglais" d(;r „Kevue des questions 
hoitoiiques^S dass mau in London die Herausgabe eines Kata- 
logs der Tom Britischen Museum neuerdings erworbenen Hand* 
eebriften vorbereite. Die Kataloge der Handschriften, die ge* 
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genwärtig zur Verfügung des Publikums stellen, sollen in Einen 
verschmolzen werdeu, mit fortf^elieuden Nummern für diesen 
neuen Bestandtheil. Es wird dies eine treflTliche, belehrende 
Qutillü, die den sieben Folianten des Harlei'schen, Cottoii'schen, 
Lausdowuc'schtiu u. a. Fonds Linzuzulügeu, werden. Der „Bi" 
bliopbile fran9ais'* kündigt an, dass ein junger italienischer Ge* 
lebrter in der TnrinerUniTenitiits- Bibliothek die ente fraxud- 
stscbe IJebenetzung in VerBen der „HöHe*^ Dante^ ^e in der 
Mitte des fünfsebnteii Jahrbunderts Terlertigt worden, gefundeii 
babe. Die Handsdirift dieser Uebersetanng entbitlt 199 Blät- 
ter, and, aaseer mehreren Miniaturen, einen Text mit sehr 
merkwürdigen kritischen Anmerkungeo. Notara will eine Ab- 
schrift dieser bis jetzt vernachlässigten, obgleich in der „Biblio- 
grafia Dantesca Oolomb de Batines*' angenlbrten üebeisetanng 
▼eröffentlicben. 

Das November- Heft bringt die folgenden Notizen: ,,Die 
Marciaiia erwirbt für ilire Kosten wieder einipre Handschriften, 
die Uassler 1804 und 1805 fortgenomniuii , unter welchen das 
Original der berühmten „Diari Marin Sauudo's." — „Ocstni i ich 
muss noch 144 Handscliritton zurückliefem, die, 18i2von der 
Bibliothek von Brera an die kaiserliche Bibliothek zu Wien 
gesendet, ersichtlich dem Veuetianer Archive gühören und welche 
die österreichische liegierung zurückgeben wird, sobald bewie* 
sen ist, dass sie nicht der Bibliothek Foscarini, welche der 
Kaiser Frans I. kaufte, angehörten*" 

Nr. 4 des beigefügten „BuUetin d'annonees'* giebt dne ans- 
fUhrliche Anseige von einer nnedurten franslSsischen Ueber- 
setanng der „Imitatio Jesu Christi'* mit lateinischem Texte 
zur Seite. Sie wird ungemein gerflhmt. (Verleger: Adrien Le 
Giere et C<<>, rue de Cassette, 29. 

Ich wünsche, dass mein kurzer Bericht über diese nene 
Zeitschrift sie auch in Deutschland weiter bekannt machen 
und den Auetausch mit deutschen periodischen Blättern beför- 
dern möge. 

Hamburg. Dr. F. L. EoJ^maim. 



iL n a e I ff e« 

Aldo ManuziO) lettres et docnments. 1495 — 1515. Ar- 
mand liacLet collegit et aduotavit sumptibu? Aii- 
tonii Antonelli. — Vcuetiis, ex aedibus Antonellianis, 
ML>CCCLXVU, mense Aprili. 8° 103 SS. laicht im 
Buchhandel; 160 uummerirte Exemplare. 

Dieses Werk des Herrn Annand Baehet ist eine Inbliogra- 

f bische Merkwürdigkeit; es ist mit grosser Sorgfalt auf schönem 
'apier gedruckt, und da es nur in 160 Exemplaren, die sich m 
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den Hunden einiger Gelehrten oder Bibliophilen befinden, ge- 
druckt wurde, 80 scheint ea uns nützlich, die Dokumente, 
welche es enthält, alles niclit Veröffctitliclite nnd tbeils dem 
Archive Vcncdig's, theils demjenigen Mantua's Eutuommeae 
znr Kunde bringen. 

Eine grosse Za!il derselben bezieht sich auf die Verhaf- 
tung Aldo's, au der tJrenze deö Marchcsat's Mantua, durch 
Wächter, die ihn für eineu Verbrecher hielten, während er 
reiste, mn verschiedene Handschriften des Virgilius vor der 
Herausgabe einer neuen Ausgabe der Werke dos Dichters zu 
vergleichen. Das Abenteuer endigte mit Aldos Freilassung 
nach wenigen Tagen GefHngniss in der casa romaua und 
einem Entschuldigungsbchitiben des marchese di Mantua. 

Mit UebergehuDg der Geschichtsfragen, die Herr Bachet 
sieh yeranlasst sieht bezüglich des erwähnten marchese, Francesco 
di Gonzaga, seiner OAttin, der marchesa Isabella d^Eita, ^ der 
TestamentsToHstreckeriii Aldo's » der duehessa di Ferrsra, der 
berttehtigten LncrejBia Borgia aufsawerfen, deren Becbtfertiguug 
Herr Baehet ans aahlreichen Doknmenten zu nntemehmen be- 
absichtigt, wollen wir nns eingehender mit den btbUogruphi- 
sehen Nachweisongen, die das Bnch liefert, besehäftigeu; wir 
finden sie hanptsSehlich in dem Briefwechsel zwischen Aldo 
nnd dermarchesa von Mantua. Die Dame hatte dnrch ihren Ge- 
schXftsfttlirer zn Venedig, Lorenzo di Pavia, die auf Perga- 
ment gedruckten Exemplare der nenen Ausgaben Aldo*s yer- 
langt; sie selbst hatte ihm in liezng auf ilur Verlangen awei 
Briefe geschrieben. In einem derselben verlangt sie von ihm 
ein Exemplar von allen seinen Anflgaben in kleinem Formate: 
„Desideramo haver uno codice in earta bona de tntti*, libri 
latini que havei facto stampiri in pi6ol forma." (Mantua, am 
16. Mai 1505.) Sie wünschte stets ausgewählte Exemplare. In 
einem andern Schreiben vom 27. Mai desselben Jahres ver- 
langte sie besonders Exemplare auf Pergament: „Mi fjireti sin 
golarc piacero a mandare uno volume dr ciaschuua di tuüc. 
quelle Operette che mo srn'vete haver iu earta membrsina che 
cortesemente vi ne risettereino il pretio in caso che piaciauo 
(ö. 23)." In Beantwortung aller dieser wiederholten Gesuche 
sendet Aldo der marchesa alle seine auf Pergament ^bedruck- 
ten Ausgaben in Cursivschrift, und ftigt den Preis eines jeden 
Bandes bei. „Li roando tutti qiu Iii libretti io habiaco in mem- 
braiia de lettera cursiva", von denen viele, sagt er, „meniate" 
sind, flerr Bachet versteht unter diesem Worte solche Exem- 
plare, die nicht mit Miniaturen, sondern blos mit illumiuirteu 
Üucliätabeu versehen erschienen sind. 



1) Itabella d^Este» Toebtor Breols I, daca di Fenam, 1639 ge- 
storbene Oemaldin Qio?aDiii Fruieeieo II di Gonsagai vierten marchese 
Mantoa*« (geit. 1519). 
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Folgende Preise fordert Aldo: Homtins, JuvmSoB nad 
Persimi mit gemalten Bndistaben , und soBammeogebanden, 
eeche Dukaten. (Fffr das Einbinden batte Aldo in seinem Hanse 
eine besondere Werkst&tte einrichten lassen, und die aldini- 
schen Eiiiliändc haben von T/i(;bhabeni den Namen „officinales'* 
(aus der [Aldos] Weikstätte hervorgegangene?) erhalten. Mar- 
tialis, vier Dukaten ; Catullus , Tibullos und ProperlioSy drei 
Dukaten; Lucanns, drei Dukaten. Aus Furcht, dass man diese 
Preise übertrieben hoch finden dfii-fo, fuL^t er seinem Briefe ein 
mit drei Sifvi^eln befestigtes Post- scri])iiiiM hinzu, in welchem 
er die möglichen Preisermässignngcn inid seinen äussersteu Preis 
augiebt: Horatius, Juvenalis und Persnis, sechs, wenig-stens vi«>r 
Dukaten; Martialis vier oder wenigstens drei Dukaten ; (yatullü^. 
TibuUus und i *iupei*tiu8, drei oder wenigstens zwei und einen 
halben Dukaten ; Lucanus» dici oder wenigstens zwei und einen 
halben Dukaten. Wir hielten es für anziehend, den genauen 
Preis, ftlr welelien diese bemerkenswerthen Meisterstücke der 
Buchdrockerkunst verkauft worden, bekannt in maebe»« 

Herr Bacbet yeröfifentlicbl das vollsländige Testament 
Aldo'ManuBio*s nach einem Aogenzeugen ans dem archivio 
notarile su Venedig, er veröffentliebt aneb venicbiedene den 
notatario dell collegio, das beisst des minore consiglio, be- 
nannten Registern zu Venedig entnommene Stücke, namentlicb 
Aldo's Gesuch um ein J^rivilegium ftir seine Erfindung grieclü- 
scher Charaktere, so wie für die Eründung der Cursivcharaktere, 
denen er seinen Namen gegeben. Seine Bittschrift beginnt so: 
„Aldo J^onmno liabitatorc zu moiti aniii in questa iiostra cita 
ha facto intagliare una lettera cursiva et cancellarcsca de summa 
belleza non mai piü facta. Snpplica che per diexe anfii a 
niuno altro sia lecito stampare in lettera cursiva de niuna soiie.** 
u. 8. w. Es erhellt aus die^>cm Gesuche, welches vom 23. ]Miirz 
1501 datirt, dass Aldo kein Bedenken tragt zu erklären, das& 
diese von ihm criundeuen Chaiaktcrc von gioä:>cr Schönheit 
seien, und das Urtheil der Nachwelt bat die Kicbtigkeit dieser 
eigenen Würdigung seiner Leistiiiig bestKtigt. 

____ C. C. CasatC ») 

1) Ucborsctzt aus: „Polybiblion. licvue bibliographtqae nnivcr- 
Mit«. Premier« aait^. 5. Livraison, Juin. 1S68." S. 202^201. 
Diese obeo 218 fgU. besprochene neoe Zeltaehrift »teilt sich in alle» 

ihren BcBtnudthciliMi licaihtcnswcrfh dnr und venlient dns T.oh, welches 
ihr Pctzhuldt im „Neuen AnzriKcr" l^^i8, [«J50]. tS. 3M. 3b2 uamenüidi 
ihrer in Frankreich nicht i^ewülinlicheu Geuauigkcit wegen crtheilt 

Dr. F. L. Hoffmatm, 
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Geistliche Dichtungen. 
Zni&tie 

SU Wackeruageis liiiiliographieo und £. Weilers 

Annaleu. 

(FortietsiiBg nad Sehlnaa.) 

155. Zwey fehHne neue GeilUicbe Lieder, Das Erlte: In 
Oalile« ein Juugfrau wohnt, von grolTea Qualitäten, zu Naza< 
retb etc. Das Ander: Wohl dt-m Menfcben, der fein Beel, ohne 
Fehl, thut bewahren vor der Holl, etc. Im Thon: Wolil dem 
der da feine Tag, ohne etc. Augl'purg, bey Albrecbt Schmid. 

o. J. 4 Bl. B. m. Titelhulasch. 12 Q. 16 Str. — Rosen- 
thalä Sammlung. 

156. Zwey fehöne neue Geirtliche Lieder, Das Erfte: Zn 
der H. Dreyfaltigkeit. Der heiligl'ten Dreyfaltigkeit mein Le- 
Vipji, hab ich mich etc. Das Ander: Von den armen Seelen. 
Koiiibt ihr Mrnfchen, feht die Sclimertzeu, die wir leiden ctc". 
Jedes in l( iner eignen Melodey zu fingen, Auglpurg, bey Al- 
brecht Schmidt. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Tit.'Uiohsch. 27 n. (\ Str. — Kbd. 

157. Zwey Ichoue neue Geiltiichc Lieder, iJun J^iite: Was 
verbirgit du deine Stralen, JElu du unCchuldigs liatnb , Das 
Ander: Öündhaftie 8eel, herbey kom fchuell hier k an! t ein etc. 
Zu Auglpurg, bey Albrecht Schraid. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titeihoizsch. Das zweite mit 7 Str. — 
Ebd. (wo ^. Hlatt fehlt). 

158. Zwey Ichöne neue Geiltliche Lieder, Das Erfte: 
Wann wird dann vnler Aufbruch feyn, wann wir werden kom- 
men etc. Der geiltliche Aufbruch genandt. Im Thon: Wie 
man die Kayferin ßngt. Das Ander: Mein Mand der fingt, 
mm Stim erklingt, mein Herta vor Freud «tc. Das geiftltche 
LHIarD genandt. Augfpurg, bey Albrecbt Scbmidt 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelbolasefa. 11 n. 22 Str. Ebd. 

159« Drejr gants nene Labr- nnd TroDtneiche Liader, Das 
S«rlU: Soli ieh meinem OOtt niebt tränen, darmicb yebel etc. 
Im Tbon: Acb was foU icb Sünder machen. Das Ändert 
Weg Tranrigkehl weich Ungedult, was foll das etc. Im Tbon: 
So wfinfcb leb nun ein gute Nacht Das Dritte: Traurigkeit 
l'ey ausgebannt, dann es wär ja grofle etc. Im Tbon; Bult es 
gleich bifsweilen fcheinen. Augfpnig, au finden bey Albrecbt 
Schmidt. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelvign. 6, 9 und 16 Str. — Ebd. 

160. Drey fehöne neue Geiftliche Lieder, Das Erfte: Za 
der Schulter- Wunden JEfu Chrifti. Kommt dann niemand 
mich SU tröften, fehant etc. Das Ander: Scbi^nfter JESU dacff 
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ich fiagt'ii warum etc. Das Dritte: Sey gcgrüfst, 0 Jungfrau 
rein, fey gcgrülbt etc. Zu Augfpurg, bey Albrecht Schmidt. 
0. J. 4 Bl. 8. m. THelliotzseli. 12, 9 und 5 Str. — Ebd. 

161. Drey feböne neue Geiftliche Lieder, Zn ünfer Heben 
Frauen. Das Erfte: Maria wir fallen dir alle an Fttflen, etc. 
Im Thon 0 dn Mutter voller Gnaden, etc. Das Andere: Sej 
gegrttfst an tanfendmahlen fchönfte etc. Das Dritte: O Stbid, 
O Todt, O Höllen Pein, O GOttes ete. Zn AngCpnig, bey 
Albrecht Schmid. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 26, 4 und 8 8tr. Ebd. 

162. Drey fchöne neue Geiftlicbe Lieder, DasErße: Das 

verjrrte ScbUfflein. Mit viel Müh und groffen Sorgen, Das 
Ander: Meufch, was iXt dein WoHuft-Lebeu? Das Dritte: Wer 
Wunder kan heilen, komm etc. Im Thon: Amöna erlaub mir 
in Garten zu gehen. Zu Augfpurg, bey Albrecht Schmid. 
o. J. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 6, 12 und 6 Str. — Ebd. 

163. Drey fchöne neue Geiftliche Lieder, Das Krfte: 0 
Pein! O Wuth! U Feur! 0 Gluth! in der wir leider etc. Das 
Ander: Dich JEfum zu lieben, vertreibt das Leid, tlnit etc. 
Das Dritte: 0 Iloitia rein und weiCs, O Engeiiiche Öpeilsl - 
O füries etc. Augfpurg, bey Albrecht Schmid. 

o. J. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 7, 5 und 8 Str. — Ebd. 

161. Vier Jchönc neue Geiftliche Lieder, Das Erfte: >fana 
ley gegrülst, wo alle Gnad herflielst, wie dich giiifst der himni- 
lifch Saal, etc. Das Ander: O Mutter aller Guaden, wie bift 
dn To Ichön e:eziert^ du mein rüffer Himmels etc. Das Dritte: 
Gaiitz jubiunltiglich , will ich grüllen dich, thu erliören mich, 
Ü Maria, etc. Das Vierdte: Der Geiltlich Coridou gcnandt 
Nun werd ich nicht mehr leben, mit dir du Ichnöde Welt, Ur- 
laub will ich dir geben, etc. Augfp. an finden bey Albiecbt 
Scbmidt 

o. J. 4 Bl 8. m. Titelholasob. 9, U, 7 und 5 Str. — Ebd. 

165. Ftlnff febttne neue Wejrbnacbt- Lieder, Das Erfte: 
Jofepb mein^ wirb mir nmb ein kwns Oeithelein, es wird Bichl 
l&nger etc. Das 2. 0 Wander grofs, aus Vatters 8ohofa, itk 
GOtt TOtt GOtt ele. Das 3. JETn bertaliebes JETnlein , wie 
kan ich dur recht danekbar feyn etc. Das 4» Dein groiTe Lieb, 
O JEfulein, hat dich ganta überwunden, etc. Das 5, Hebt 
an und fingt, dafs alls erklingt , thut alle frttlich iingen, ete. 
Augfpurg, zu finden bey Albrecht Schmidt. 

0. J. 4 Bl S. m. Titelholzsch. 19, 10» 6, 5 ond 7 Str. 
— Ebd. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. R. N.nnmnnn. 
Verleger: T. O. Weigel. Druck von C. P. Melzer in Leipaig. 
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Irinneruiig 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoiiker, 
Biblioplule und Besitzer merkwürdiger Bttcher- 

saimaliuigen« 

Von 

Dr. F« JU. HoAmm in UAmbnrg. 
(Fortidt^nag.) 

XLL JolxanxL Carl Conrad Oelrioiia. 

Oelrielia* Lebea ist so oft beschriebeo, class er genügen wird, 
wenn ieb die Hauptmomente desselben scfaHdeia. Br wurde 
an Berlin am 12« August 1722 geboren nnd starb 4un 30. De- 
cember 1798, beeaebte das JoadiinurthaUsehe Gymnasium sei- 
ner Yateistadt nnd seit 1740 die Unirersitüt an Frankfurt an 
der Oder. Naeb Berlin 1743 anrlickgekehrt, gebrancbte man 
ihn in wiehtigen Becbtssachen nnd an Kommissionen. 1750 
ward er an Frankfurt Doctor der Beebte, 1752 Professor des 
bliigarlichen und Natur- Rechtes an dem königl. akademischen 
Oymnasinm zu Stettin; der Graf von Schwarzbrn^g ernannte 
ihn zum kaiserL Hof- nnd Pfalzgrafen. Oeirichs entsagte 1773 
,,durch Verdruss ermüdet nnd gesebwitcbt** seinem Lebramte 

XJqL Mtrgtmg. 15 
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und lebte dann den WissenBchaften in Berlin. 1784 erscheint 
er als wirklicher Legationsrath und herzogl. pfalz- zweibrücken - 
scher und markgrafl. badisc-her am königl. preussischon Hofe 
accreditirter Resident, üelrichs war als Professor und auch 
noeh in seinen diplomatischen Stellungen, die ihm wohl Masse 
genug mögen gelassen haben, ein äusserst thätiger Schriftstel- 
ler, vorzugsweise in den F<ächcm der Geschichte und Littera- 
tui^schichtc. Seine, diese Wissenschaften bctrefieuJen Arbei- 
ten enthalten viele Belege gründlicher Forschungen^ die litte- 
rargescluchtlidien sind znm Theil auch nicht ohne bihliogoir» 
pluschen WerUi. (Was Uber seiiie Polygraphie un „Allgemei- 
nen litterarischen Anzeiger Ar 1799", Sp. 845, bemerkt wird, 
leidet manche Beschrinknng.) 

Wilhelm Böhmer rtthmt Oelrichs sehr in seiner „EpbtoHca 
Dissertatio de Pomeranorum historia literaria. Berolini, im- 
pensis Ge. Keimen, MDGCCXXIV/' 8<». S. 18: „Berolinensis 
etsi per viginti annomm spatinn) utilissimis et slndüs et libris 
Pomeranorum ciyittttem semel atque itema commemit. Hertz- 
bergio fnit in familiarissimig IMs. ejus cum nonrmllis libris 
impressis Berolini recondita sunt in bibl. regü pryTTinasii Joachi- 
mici, Cent Ulli et vigiuti schedarum volumina nuiio ordine coin- 
pacta. ludicem suorum Msc. ipse edidit 1785."* (.Vgl. unten.i 

Die liauptsächlichsten der dctri Zwecke meiner Mittbeiluu- 
gen entsprechenden Schrdtcn Oclrich'a, von denen cinii^o nur 
äusserst selten iin autiquai ischen ßiicldiaudel sich ündcii, und 
deren Titel deshalb bibliographisch genauer und vollständiger, 
als bisher im Allgemeinen geschehen^ angegeben su werden 
verdienen, sind die folgenden: 

I. Berlinische Bibliothek worinnen von ncn lu raiisir^^frebeuen 
und andern zur Gelahrtheit gehörig^oii Sachen kurze Auf- 
sätze und Nachrichten gegeben werden. Ister — 4tei Bd. 
lierliu, im Verlag Johann Adam Rüdigers, 1747, 174S, 1749, 
1750. 8^. I. m. d. Tit. 885 (S8G) SS. u. 19 unbez. BB. 
II. m. d. Tit. 5 unbez. ÜB., 817 (818) SS. u. 18 unbez. 
BB. m. m. d. Tit. 5 nnbez. BB., 814 SS. u. 15 unbez. 
BB. IV. m. d. Tit 2 nnbes, HB., 828 88. u. 10 unbez. BB. 

Die Herausgeber haben sich nicht genannt. Von Oelrichs 
sollen alle juristischen Artikel, auch viele historische und an- 
dere Beiträge verfasst sein. (In dieser Zuschrift sind enthal- 
ten: Specimen und Cuntinuatio 1 — 3 supplementorum ad Mich. 
Maittake Annales typogru^hioos ; von Michael ITriedncii C^uade, 
naeb Exemplaren seiner BibliothelL. Ster Bd. 1. St. S. 1— 11. 
2, St. 8. 147—157. 3. 8t 8. 425--43&. 6. 8t. 8. 739—746, 
M. Job. Cbrigtopb Hantsei seriptonun peendonymonun anagram* 
maticoram senuoenturia. (Deeas 1. 2. a. 3, 4, 5.) 4r Bd. 5. 8t. 
8. 573-584. 6. 8t 8. 711—725. Eine ausflSbrliebe Anaeige 
des ersten Bandes von David Clement'a ^ibliotb^ne cnriense 
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hietoriquG et critiquo , mit nicht unwesentlichen Zusätzen und 
Bemerkungen. In dema«ibeii Baude 5. ISt. 6.601 — 6^. ^ öt. 
a 749—771. 

C Commentationes bistonco-Iiterariaej quarum prior conn- 
lium Frideriei Wilhelmt M., eleet. brana. condendi noyva 
Universiteteni omnium gentiam, scieDtiaram et atiafn ex- 
ponit, posterior bistoriographos brandenbargiooe leeenset 
Berolhu, apud A. Haudc et J. C. Spener, reg. et acad. 
scient reg. bibliopolas, GXj>I0COLI. M. d. Tit 4 unbex. 
BB. Q. 56 SS. — Ad eomeeDtationem de historio^rapbM 
brandcnburgicis supplementtttn. Ebeodas. CIOIDCOLII. 8*^. 
Die erste Schrift gedruckt: Berolmi, ex typographia Georg. 
Ludov. Wiater, die sweite: Lifeiee, ex oüicina Breit* 
koptiane. 

},Wer, sagt Petzholdt in semer „Bibliotlieca bibliographica'', 
ketti blosses BUcherverseicfaaiss sucht, sondern das Büehelchen 
nur behufs weiterer bibliographischen Forschungen zur Hand 
nimmt, Dem kann dasselbe noeh einige Dienste leisten.** 

IIL Historisehe Nacbrieht von den akademisdien Würden in 
der Mnsik und Qffentficfaen mnsikaKsehen Akademien und 
Gesellscbaften. Berlin» bey Christian Frideridli Voss, 1752. 
8^ *M. d. Tit 6 nnbes. BB. n. 52 88. 

Dieser nicht uoiiiteressanteu Monugiapliie ist eine aehr auü- 
führliche Widmung an den benihmteu Hamburger Johann Mat- 
theaon^ dessen Schriften Oelrichs bei der Ausarbeitung seiner 
Abhandlung, wie er gesteht, gute Dienste geleistet und vielen 
Stoff daan hergegeben hatten. Oelrichs war «Heb iit der mnri- 
kafieeben Litterator gnt imterrichlef. 

IV, Entwurf einer Oescliichte der königliciien Bibliotluik zu 
Berlin, lierlin, bey Ambrosius Hauden und J. C. Spenern, 
königl. und der Akademie der Wissenschaften Buchh., 1752. 
8« M. d. Tit. 12 unbez. BB. u. 164 öS. 

Uthisch 's noch immer brauchbarer „Entwurf* besteht aus 
zwölf Kapiteln: t Von der Stiftung, dem Fortgänge, Wacha- 
thume, der Grösse und der Einrichtung der königlichen Biblio- 
thek. 2. Von einigen seltcneu und grossen Werken derselben. 
3 Von den Handschriften Überhaupt und insbesondere in vie- 
lerley Sprachen. 4. Von den juristischen Handschriften 5. Von 
den medizinischen Handschriften. 6. Von den historischen Hand- 
schriften. 7. Von den Handschriften von den Auetoribus claü- 
sicis. 8. Von den eip^eüliändigen Briefen von Gelehrten. 9. 
Von den chinesischen liandschrifteu. 10. Von einigen an- 
dern Merkwürdigkeiten in der Manuscriptenkaminer. 11. Von 
den Oberaufseheni der königlichen Bibliothek. 12. Von den 
Bibliothekaren von Anfang an, bis «nf diese Zeil An- 
hang. 

15* 
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V. Hktoniehe NaoluMht von eiiiw aaBehnliehen SdwokiiBg 
gedrackter Sehriilen, an die Bibliothek des kttnigliehea 
akademiMken Gymnaflli su Alten -Stettin. Alten • Stettin, 
gedruckt bey Herrn. Gottfr. Effenbart, 1755. 8^ H. d. TiL 
16 SS. 

Neuer Abdrn^ mit dmgen Vwindernngen nnd Znalteen 
ana dem 12ten Sttteke des Sten Bandes der Zeitsehrift: C. 
Dihnerts Pommefiehe Bibliothek. Qreifrwald, 1754.'' 8*. & 
430 — 434. leb besitae nooh einen andern wfirtlioben Abdruck, 
der mit dem Originalaufsatze dieselbe Uebetschrifi fthrt: „Nach- 
richt von einer ansehnlichen Schenkung gedruckter Schriftea, 
weiche nieht längst die Bibliothek des königl. akadem. Gjrm* 
nasiums zu Alten - Stettin erhalten hat." (Ohne Weiteres.) 

Die Nachricht betrifft die pommersche Bibliotliek Matthäus 
Heinrich von Liebherr's zu Alten -Stettin. Sehr umatäridlich 
und eiugth''ii(i hat Wilhelm Böhmer a. a. 0., S. 47 — 62, von 
dem Lioljliürr Bchen Apparat nach eigener Unterfiuchuug und 
KenutaiBs ges^trochen, vgl. S. 15. 1&. 

VI. Schreiben an den Herrn Herausgeber der ,,Pommersebea 

Bibliothek'* von einer geschriebenen pommerschen Chronik, 
80 Petro Stephani zug-eschrieben wird, und auf der könig- 
lichen Bibliothek 2u ikuliu befiuillich ist. In „J. C. Däh- 
Dcrts Pommersche Bibliothek. 5r Bd. Greifswald, 1756.*' 
S. 423 25. 

Oelrichä hatte vcrmuthet, dass Stephani seinen Namen 
nur als Abschreiber, 1647, hinzugefügt; Dähuert weist in einer 

Anmerkung nach, dass dieses in Berlin fttr Stephanies Werk 
angenommene Olironicon kein anderes als Job. Kogelbraohts 
„Genealogie der Pommerschen Herzoge'^ sei. 

VII. Historische Naehiicht von der vortrefflichen ehemaligen 

fürstl. Buchdruckerey zu Bard in Pommern, womit zugleich 
der königl. graifswaldisch. Akademie zu ihrer dritten hon- 
dertjährigen Jubelfeier Glück wünschet Johann Carl Conrad 

Oelrichs, u. s. w., Alten- Stettin, gedruckt bey des königl. 
preuss pommersch. liegieiuugä- und Gymnasii-Buchdrnckenii 
seel. Joh. Friedr. Spi^els WiUwe, 1756. 8*'. M. d. Tit 
148 SS. 

VIII- lieytrag zur Geschichte der vortrcffHchen ehcmaligeQ 
fürstüchöu Buchdruckerey /u iiard, im königl. seliwedischeu 
Pommern. Bützow und Wismar, bey Berger und Booduer, 
1764. 8«. M. d. Tit. 16 SS. 

EnthKlt die vollständigsten und ausftilji lichsten Druckan* 
ualen der Barthschen Offizin, denen gegcnnber die von J A. 
Stargardt theils in Petzholdfs „Neuer An/ciger für Bibliogra- 
phie und BibliuLhekwissenschafl''. 1860, Heft 8. 8. 233 — 2*^8 
mitgetheilteii, theils daiauä iu 5<J bupaiatabzugcu (Dresden, JJiuck 
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T»n Bloohnuum&Sokii, 8^, 18 BS.) paUidrtaii »J)nicktopalea 
dir fttnUiehan Bochdniekmi tu Butb in Pommoni oaob Oel- 
rieha^' um dotwülon goDs ohnoBekuig thid, woil dioLetetoron 
nicbto weiter sind, ok ein dttrftigor Aomug out dem Oolricbs'- 
sehen ScLriftchen nnd von Noaoro kebi Jota hingefUgt haben. 
V^I. Hfl. 9 u. 10 des genannten Anzeigers, S. 265 — 66. Poix- 
holdt „Bibliotbeca bibliograpbica", S. 300. 301. 

IX. DieaerUtio do bibliothec. ac libror. fSitis, in primis libris 
oomestifl. Praolationis loeo Qotalogus paiiis bibliotheeao 
niimerosissimae f lectiasimae ac nitidissimae. Berolini III. 

Kai. Dec. et seqq. CIi3l3CCLVr divcndendae praemissa. 
Sedini, typis i5pi%eliania > CUIOCCLVI. M. d. Tit. 8''. 
LXIIII. SS. 

Zuerst, wie auf dem Titel angedeutet, vor dem Verkaufs^ 
Katalog der de F^ranr^'cInMi Bücher ; auch in Heinrich Wil- 
helm Klemm's „Novae amoeuitatt s literariae quatuor f'asciculis 
comprehensae. Stutgardiae, Bunitibus Joh. Bened. Mezlcri, 
MDCCLXlIll. 556 — äöS: illxcerpU ex diflsertatione 

Oekicbsiaua de libris comestis. 

X. J. D. .TflnckeiVH ^JÄucke'sj ausführliche und mit UrkiuKicü 
verselifuf [.ehcijs^^cschichte des vortreti lieben Kirchenlehrers 
Dr. Johann I >ne-cnhac"CTi, flonst auch Dr. Pommer gcuanut. 
Mit einer Vorrede von dum ^Schicksale dieses Buchs, auch 
mit nöthigen Zusätzen vermehrt, an vielen Orten verbes- 
sert nnd mit dem Lebeuslanfe des Verfassers von neuem 
Mim liiobt gobracht von v. «. w. Oelriebi» n. s. w. Bottoek 
nnd Wismar, bey Borgor nnd Böduor, 1757. 4^ (Naob 
ZioU, 1829. 1 Alpb. 6 Bogon.) In €alT«ri*B n. Comp, in 
Borlan Katalof 33. iit nnf dor lotston Soito ▼oneiebnet: 
J. C. C. Oebriebs Zusätso an Jüaekens Lebensgeich ichte 
Bugenhagens. Rostock 1757. 4!*. 12 S8. und Port V( i 
niutblich Bestandtheil des obigon Buches (Jäncke's Werk 
biideto flüher den Inbalt von: ,,Gelehrte8 Pommoriand, 
n. B. w. Istcr Tomus, von denen gelehrten Theologis. Das 
erste Stück. Alten-Stettin, n. 8. w., 1734." 4^ 5 nnbea« BB., 
16 u. 192 88. 

XI. Biuos bibUotbecae suae Codices cbartaceos aetomra pn|i>1i- 

corum rcf;ni Poloniac strictim recenset et illustri pymnasio 
acadentico gedaneusi jubilaeum secundinn ibid. Juniis 
CIOCCLVIII süKinni ritu cflebranti ex aniinu «j^riitulatur, 
u. s. w., (JehichH, u s. w. iiostochii et W ismaiiae , apud 
Bergerum et Boedaeium, CIOUCCLVIII 4^ m. d. Tit. 
4 unbez. RB. Auch: S. 19 — 22. des Pars posterior der 
„Acta juljilaci secundi gyniuabii gedaneanis, u, s. vv. l*ubli- 
cis impcnsis prelo subjecta a Thoma Joanne Schreibero, 
typographo senatns et gymnasH gedanensis.** F. 

Xli. De duarum ac triuin et (^uidem superiüium Atque omniuQi 
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fiumltafami diMtoribw eammwitairto, indilM acadMniae jenenn 
jobSieam Beeaudom cefebranti dictata Rostochii, apiid Ber- 
gerum et Boedaerum, CIOrjCCLVIII. Hinten: Sedun, 
typis Spigelianis, CIOIDCCLVilL S^. Titel, VL. n. 
XXXXVm. a& mt de« Verfassers VenDehrungen und 
VerboMomiigen den «Actis Mororani UiuT«i«itatia jenensn** 
einverleibt. 

(Aller Facnltftten Doctor war Jcau de Collas, Ki>- 
nigl. picusBischer Kriegs- uud Domaiueu-iiath , 0 brist- Lieute- 
nant der Ingenieuro, u. s. w., Erbherr auf Domelkeiu, gest, 
1753. 8. S. XXIir — XXV; in der Note 28 ist ein von 
Pisanski Geh iclis init^etheilter bis dahin niclit vcKitTeutlichter 
Brief von Luibiiiz an de Gollau abgedruckt, döi vorziigUch die 
AbweichutijL,^ der Magnetnadel zum Gegenstande hat) 

XIII. Memoria], u. s. w. Miclmelis IViderici Qvade, s. s theo). 
d. et phil. m. , poetae laureati cacsarei, rectoris regii gym- 
nasü academici palaeo-sedineusis ibidemque phil ac stiU 
prüf publ. ord. et collegii professornm scnioris V. Id. 
»Sextil. a. o. r. CIf>I')t)CLVII fato fuucti litttiis cuiisi^'iiaia. 
liostochii et Wibmariae, apud Bergerum et Boednerumf 
CI0I3CCLVIII. Hinten; Sedini, typis Spiegolianis, 
ClDlDCCLVni. 4^ Tit v. XZXIIU S8. 

Seibatbiographie 8. U—IX. Sein AnfeDtlialt bei J. F. 
Mftjrer aehr gerfihnit; von S. X«— XZX. ehionologlaehee Yer- 
leichnies il 8« w. eelner, theili ttbeigmogeiieii, tMle eptter 
oncliieiieaeD lafalreichea Scbrifteiiy yod Oelrieha» 

XIV. Ditsertalio de bibliotheee Keptoni et aliis tebna litter», 
nie PiraeMoins loeo Oatalogo oibHothecae nttneroeis«, et 

lectiss. Mich. Frid. Qaade, n. die IUI. Aug. et seqq. 
CI3rwK]ICLX divendeadae adjeete. Berollui, Sedini et 
Lipsiae, apnd Jo. Hear. Audigernm» QiaiOOCLX. 8^ M. 
d. Tit. XXXXII 88. 
Auch, wie bemerkt, tot dem AnetioneketalMe von Qmtde*a 
Bibliothek. 

XV. Beytrige snr G^eaebichte und Litteratur. (Motto:) Cnpiaa 
Don placuisse nimis: Martialis. Berlin, v^t^^ttin und Leipzig, 
im Verlag Johann Heinriofa Kttdigens, 1760. 8^ M. d. Tü 
8 unbez. BB. n. 316 88. 

Besteht aus vierzehn AafsKtzen, von denen die folgenden 
hier namhaft zu machen «ind : 4. Nachricht von zwo unge- 

druclctcn in pommerschen Priv;\tbibliotheken , in der Urschrift, 
vorhandenen, sehr wichtigen, den westpliHlischen Friedfn «n- 
pfcheuden Werken, u. b. w 6. Entwurf zu Erriohtun- einer 
allgemeinen geiehrton Anzeigungscancley in DeuLschiand und 
Herausgebuug gelehrter w()clu!nllichen Auzeigeu. 7. Critische 
Nachricht von denen im Druck voibaudenen Auszögen aus deu 
MoDAtaacbriften (1714—1757;, u. s. w. 8. Historische ^ach- 



Digitized by Google 



— 231 - 

ricftt von den akademischen Würden in der Kriegskunst, be- 
sonders bey den Chinesen , u. s. w. 9. Nachricht von dem 
raren Buche: Religio exculpata. Auetore Alitophilo, relierioiiis 
Üuctibus dudum immerso, taudem per dci gratiam et iudctüs- 
sam enarandi operam emerso. Anno MDCLXXIV. 4". 2. Alph. 
13 Bogen stark imd ▼cm dessen Urheber. 10. Drey Anmer- 
kungen au» mdiieiii anf einer getobrien Reise gehaltenen Ta* 

Sebaebe. 11. Sonderbare Vollstftndigkeit des Mbr nnYolMo« 
igen Jöcberseben allgemeinen Gelebrtenlexlol [Angabe von 
36 doppelten Artikeln, n. s. w,, anf die aber wol säon von 
Adelung nnd Botermnnd hingewiesen, was leb angenbliektieb 
niebl Tergleicben kann.1 12. Briefweebsel [1748] swiseben dem 
Herrn Johann Heinnch Tode in Lfinebnig und den Verfas* 
sern der Berlinischen Bibliothek betreffend eine nähere Ver- 
gleichung der sehr alten gedruckten lateinischen Bibel auf der 
llinebargischen Bnthsbibliothek mit der Ausgabe der lateini- 
Hchen Bibel vom 14508ten Jahre, welche sich auf der Königl. 
Bibliothek zu Berlin befindet. 13. Beytrag zur Geschiebte des 
höchst raren Buches: Frid. Wilh. Stoschii concordia rat. et 
fidei. Aus einer alten Handschrift [In Graesse's „Tresor'' ist 
der anonyme Verfasser, der geheime Kammersekretair Htosch, 
unrichtig Stossins prenannt.] 14. Nachricht von dreyen orien- 
talischen Uandschriften in meiner Bibliothek. [Von Johann 
Jakob Reiskc lieschrieben]. 

Ich habe diese Bestandtheilo des Buches aiip:egebcn ''jedoch 
iheihveise abgekürzt), weil icli ilirer nirgends gedacht finde und 
es uniüi die seltneren Schritten Uclrichs' zu stellen sein möchte. 

XVI. Entwurf einer pommerseben juristischen Bibliothek. (Motto): 
Quintus Mucius. Tnrpe est patiitio et nobili et causaa 
eranti jus, in quo versatur ignorare. L* 2. §. 43: D. de 
orig. jur. Berlin, bey Ambrosius Haude u. J. C. Spenern, 
königl. nnd der Akademie der Wissensch. Buchhändlern, 
1763. 8". M. d. Tit. 2 unbez. BB., VIII u. 84 iSÖ. 

Zehn Hauptabschnitte. Die Titel der Büoher in genügen- 
der Vollständigkeit, mit Angabe ihres Umfanges (Alphab. u. 
Bog ). Urtheil Petzold's in seiner ,^ibliotheca bibliographica", 
8. 640: „Schätzbare und theüweise kritische Uebersicht von 
juristischen sowohl selbstständig erschienenen Schriften als auch 
andenvärts abgedruckten Abhandlungen über Pommern und 
Hilgen, nebst einer am Sfhliisse beigetiigten Nacluicht von 
des YectVs meist zum Druck tortigeu pommerschen Schrilteu»*' 

XVII. Das gepriesene Andenken der pomnerecben Hertaoge, 

durch umständliche Ersählnng ihrer eigenen gedruckten und 
nngedruckten Scbriften, und der ihnen eniohteten öffentli- 
chen Denkmäler, vermittelst besonderer gedruckten Gedächt- 
niss-Schriften, Bildnisse, Bcgräbniss-Müntaen etc. Bey Ge- 
legenheit der 5ten hnndertjähr. Jnbelfeywr der St Marien- 
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Oolrichs, u. s. w. (Abbildung einer Münze Bog-tslauH XIV » 
Berlin, bfy Ambros. Haude und J. 0 Spcncrn, königl. und 
der Akademie der Wiflsenscb. Bucbhändlem» 1763. 8". M. 
d. Tit. XXIV. ti. 120 SS. 

Mit Oelrichs' gewöbnlichem ITleisse und grosser Biicber* 
kenntniss zusammengetragen. 

XVIII. Oratio de otigino, neccssitate et eommodis consulatus 
ecademici tempordfis et lunbalatorii, speciatim palatino - ste- 
tini. Sub muneris roctoris a dio Mich. a. r. s. CIOloCCLXII 

snscepti auspicinTn novique med. et corporn huraana iuci- 
dendi artis proiessoria ordinarii iatrodiictionciii d. XXVII. 
Octobr. eiusd. anni in basilioae Marianae edit'uHe loco ml 
altaro dicta. (Motto): Non cuiuis lectori — — — qui^que 
placet Oweuus. Palaeo-Stetini , apud Georg Matth. Dre- 
vonstndt CIOIOCCLXIIII. Am Schlüsse: Stetini typis Lei- 
chiaiiis. l". m. d. Tit. 2 unboz. BB. u. XX VIII SS. 

XIX. Entwurf einer Bibliotlieck zur Geschichte der Gelahrt- 
heit in Pommern. Mit historibch critischen Anuieikungen. 
(Motto): Tarn longe latequc se historiae litterariae utilitas 
diffundit, ut nulla tam sit exigua disciplina, cni lOa noa 
faoea praeferat: ne qaid dicain de ipao IntellectD, qm 
in eontenplatione tov 3JU>u magis perfieitur. Videmna nie 
qoasi ante ocnlos positam illam per eaecula stacUomm ene- 
ceasionem. Dan. Geoig . Horhof in Polyhist lib. I. eap. II* 
§. 10. p, m. 14. [Ausg. Ton 1747) Alten-Stettin und Lcip/ifr, 
bei Georg Matth. Drevenstedt, 1765. 8<». m. d. Tit. XlkilU 
n. 126 88. 

In lieben Abschnitten reichhaltigen Inhalts, wie die fol* 
gende nHhere Angabe desselben lehrt. 1. Von Schriften ao 
die Verdienste der pommerschen Hei-tzoge um die Gelehrsam- 
keit anzeigen. 2. Von Schriften, welche ab) das Herzogthum 
Pommern als eine fruchtbare Mutter vieler Gelehrten männ- 
lichen und c; weiblichen GcscblfThts darstellen \ind d; von 
gefeyerten Amts- Jubilaeis in Pommern, Nacliii''l)t L'^hen. 
3) Von Schritten, die vom Schulwesen in Poramem a; über- 
haupt und b) von den hohen und niederen Schulen eintzelner 
Städte in Pominern insbesondere, auch c) von den Stipendiis, 
vor die pommeihchö studierende Jugend handeln. 1. Von 
Schriften, welche von öffentlichen gelehrten Gesellschaften iu 
Pemmera 1?aelirieht geben. 5. Von Schriften, welche von den 
Boebdrackereyen in Pommern handeln. 6. Von Scbriften, so 
m) Toa den jeta^^ a) öffentlieben betiftchtliebf ten nnd b) den 
wiebt%iten PriTat-BibUotbeken in Ponunem überhaupt ; ß) von 
aolehen annoch vorhandenen öffentlichen Bibfiotheken in Pom* 
mom insbesondere, welche zugleich eigene Sanunlongcn laater 
•oloher Bttoher, deren Verfasser theils Pommem von Gebart, 
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tlieils aus\värti^e m Pümmern in Bedienung gestanrlone und 
durch 8cbrifttiu beiiiluiite Männer sind, oder doch SaiumlungL'n 
zur pommerschen Landes- Geschichte in sich enthalten, und 
endlich y) von den fiirnemsten jetzigen Privat-ÖammluDgen zur 
Landes-Geschichlc Nachricht geben. 7. Von pomiTierschon 
periodischen Schriften, welche vermischte Nachrichten, und 
daranter zur gelehrten Geschichte de» Landes und Bücher* 
Kenntniss enUialten, u. s. w. Anhang: Znaätse und Verbesse- 
rungen. — Nmtfirlieh ist in vieleii dieser Äbsehnitte Manehes 
▼eraltet, aber für die pommmebe Litteraturgcscbichte bei be- 
sttmniten Foracbungen, welcbe den ftüberen wiasenscbaftlicheo 
Zustand Fommenis zum Gegenstande baben, ancb gegenwärtig 
noeh branebbar. (M. Tgl. Nr. XXVII.^ woselbst Zusätze.) 

XX. De Friderico Wilhelme Borussiae rege^.s. r. i. arcbica- 
meimrio et elect. biandenbaig. cet, doctore joris, ex numo 
(Abbildung der Münze) dissetft et inelitae Aeademiae Kilo- 
niensi jnbUaenm primiun III. Non. Octob. GIOIoCCI^V 
eollemni ritu celebrante ex animo gratnlatnr perpetuamqne 
feücitatem niaxnne precatur, u. s. w., Oelriehs, n. s. w. 
(Motto): Nnlla dies nnquam memori Tete eximit aevo. 
Vii^l. Palaeo*Stettini apud Qeorg. Matth. Drevenstedt, 
CIDIOOCLXV. 4^ M. d. Tit. XVI 88. 

XXI. Historiseb-diplomatiscbe BeytrHge znr Gesebiebte der Ge- 
labrtbeit, besonders im Hertz ogth um Pommern. Zum Ge- 
dftebtniste der eben vor tOO Jahren angefangenen, und 
nachher gifleklichst Tollbrachten Erbebung des ehemaligen 
Paedagcgü zu Alten- Stettin zum Gjmnasio academico, ans 

Lieht gestellt. (Motto:) Vosque veraces. Jungite 

fata. Horat. in carro. saecul. Berlin, in Verlag der Buch- 
handlung der Real-Schule, 1767. Hinten, S. 450: Alten- 
Stet^, gedruckt bey Johann Heinrich Leich, Königl. Preuss. 
priviligirten Buchdrucker, 1767. 4**. M. d. Tit. 3 unbez. BB., 
XXIIII n. 452 SB. — Fortgesetzte historisch - diplomatische 
BeTträge znr Geschichte der Gelahrtheit, besonders im 
Uertsogthum Pommern. (Motto:) Tres mihi conuiuae 

duobus. Horat. epist. II. üb. II. Berlin, in Com- 

mission der Real-Schul-Buchhandlung, 1770. Hinten, S. 19S 
Alten-Stettin, u. s. w., wie oben, ohne Jahr* 4^. M. d. Tit. 
2 unbez. BB., XXVUI u. 200 SS, 

M. Tgl. Nr. XXVIil, die neue Au^be, woselbst das Be* 
merkenswerthe näher angegeben ist» 

XXII. Libri vetustissimi rarissimisqne Constitutiouum et Statuto- 
tvm regni Poloniae presse recensio etc. Palaeo*8tettini, 
1768. S^, (Naeh Schmidt u. Mehring.) 

XXHI. Nachricht Ton dem lieben und den Schriften des be- 
rOhmlen Dr. Gustav Casimir Gahrliep von der Mttbleuy 
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ebmiil. vieljährigen Chorfiirstl. Brand. DacUMr. Königl 
Prenss* Leib-Medici and Vioe-Decani bey dem Ober-Col- 
legio medico zu Berlin, auch Mitglieds der Kayserl. Acad. 

uatiirae üiinosor Aus seiner eigenen Handschrift, mit eini- 
gen nöthiü:en Aiimorckungen, und einer traurig-on %^nfhti«r^n 
Anecdote zur Lcbons-Geschichte des Churf. von Br;indenb. 
Friederich Wiliielm des Grossen , mit^etheilt. Greifswald, 
in Anton Ferdinand Bösens Buchhandlung, 1769. 4^ IL 
d. Tit. 12 SS. 

Moehsen gewidmet. — Von der Mi'ililen geb. lu Grjons- 
ho\m ^rJryfsliolm, GrypsTiolm"; bei Stockholm, am 24. "DtM'f^m- 
ber 1630, gest. zu Altf-u-Jjandsberg 1717. (Die s. g, Anekdote 
betrifft dea Grafen Adam von Schwartzenberg.) 

2LXIV. ZoTerlHsäige historisch geogrmpbisclie Naohrichtflii vom 

Ilcrzogtbum Pommern und Fürstenthum Rügen, welciie «in 
historisch - kritisches Verzeichniss aller diese Länder ange- 
henden geographischen Schriften, auch Land- und fiimehni- 
stcn See- Charten , insbosondere aber eine ausfiihrliche Ge- 
schichte und Beschreibung der Lubiuischc.n ausserordentlich 
grossen und gar merkwürdigen Land-Charte von i^onamem 

in bich enthält. (Motto:) Multum, crede mihi quae 

stupet unda lacu. Martial. lib. V'IIII. epigr. CIL Berlin, 
bey Ambros. Haudc und Johann Carl Speneru, König], n. 
der Akad. der Wibseusch. Buchh. 1771. 8« M. d. Tit. 
2 nnbez. BB. XXXIV. u. 112 88. Nebst Veneicbnks 
▼on Oelriclis* bis dabin wOffmtlichteii Pommern bilr. 
Sehriften. 

Die Beschreibnng der Lnbiiuschea Land-Chaite nimmt 
8. 61—101 ein. 

XXV. Entwurf einer pommerschen vermischten Bibliothek 
von Schrillten zu den Alterthiuneni, Kunstsachen, Münzen 
und zur Naturhistorie, auch zur Oekonomie, Cameral- nnd 
Finanzwesen des Herzogthums Pommern. Mit historisch- 
critischcn Anmerkungen. Berlin, Uaude und Spener, 1771. 
8». (Nach Schmidt und Mehring.) 

XXVL D. J. C. C. O. Tagebuch einer gelehrten Reise 1750, 
durch einen Theii von Ober- und Nieder-Sachsen. Erste 
und zweite Abtheilung. (Aus der Handschrift.) Builin, ge- 
druckt bei Christian Sigismund Spener, 1782. 8^ M. d. 
Tit. 290 vSS. Nobst 2 KK. u. einer Abbild, im Text<i. 

Auch in Beruouilli's Sammlung kurzer Reisebeschreibtmgen 
Bd. u. 6., u. s. w., S. 273—200: Neuere Zusätze nnd Be- 
richtigungen zu des Hrn. J, C. C. Oelrichs Tagebuch, u. s. w., 
von ihm selbst und andern. Dieser Heisebericht liefert mehrere 
•aaebende Notisen Über Bibliotheken mid damils lebende Ge- 
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lehrte (ilainburg, 8. 163 — 171.) und bekundet Oelrichs' grosse 
Bücherkenntniss. Schon 1782 erschien Vieles veraltet und ist 
Verschiedenes auch beseitigt. 

XXYH. Nachriebt 7<m «einen dganen, meist zum Druck ferti- 
gen Manuscripten, und anderen in seiner Bibliothek vor- 
oandenen, grösstentheils zum Druck zubereiteten Hand- 
Schriften, auch einer ansehnlichen Sammlung ungedruckter 
Briefe berühmter Gelehrten. Iq einigen Sendschreiben an 
einen answHrtig;cn Freund auf dessen Verlangen mit einigen 
Anmerkungen mitgetheilt. (Motto;) Cupias non placuisse 
uimis. Martial. Frankfurt an Aw Oder, bey Carl Gottlieb 
Strauss, 1785. 8^ M. einer auf Oelrichs projectirten , in 
Kn| fVr gestochenen Medaille. 3 unbez. BB. u. 103 SS. 

£iiUiäit: An den Leser. — Erstes Schreiben. Von meinen 
eigenen lateinischen Handschriften. Z\s ('ite8. Von raeinen eige- 
mtm teutschen Ilandseluiften in versehaeteien Sprachen in mei- 
ner Bibliothek, (ausser den übergangenen märkischen und 
pomneveeliea ClureAiken und solchen sehr ansehnlichen Urkun* 
densammlungen) nach ibr^ Fonaat. Viertes. Von (Carl Jo- 
bann) Schottschen ungedruckten numismatischen und antiquari- 
schen Handschriften, und dessen wichtigem Briefwechsel^ fUr- 
nehmlicb dieses Inhalts , in acht Abtheihnigen. Fünftes. Von 
andern ungedruckten iSaiJiiiiluiigen von Briefen gelehrter Män- 
ner in verschiedenen Sprachen in drey Abtheihnigen. 

Ö. 25. Nr. 15. ist angeführt ein Exemplar von Oelrichs' 
,,Ge8chicbtü der königl. l^ibliothek zu Berlin*', mehr als noch 
einmal so stark vermehrt. 8. 25 — 57 > AipJiabotisches Ver- 
^eichuiss bi achtungsworther Bücher, aus den Katalogen der 
genannten Bibliothek entnommen, deren Titel Oelrichs iu sein 
Handexemplar des Voigt'schen „Catal. libor. rarior.'* eingetra- 
gen. — Die vielen eigenen handschi ittlichen Arbeiten sind 
sprechende Belege für ihres Verfaäüertt wirklicii bew uuderuugs- 
wüidigeu Fleise. 

(Schluif folgt.) 



Ein Obercensor unter Maximilian L 

Kine bibliographische Anfrage. 

Die Anfänge der wirklichen Ceusur gehen fast bis zu der 
Erfindung der liuchdiuckerkuiist hinauf; sobald nur die Pressen 
des Mainzer Erfinders die Gedanken kühner Köpfe, die Er- 
zeugnisse berühmter Schriftsteller des Alterthums renrielfliltigt 
in die Welt entsendeten, witterte man die Gefitbr und eiHe ihr 
au begegnen. Aber die Gensnr ist anfänglich kirchfieb, sie ist 
sogar eher provindell als staallieh; eine dentsehe Beiehseensnr 
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ist erst yom zweiten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts 
an beglaubigt. Dagecen fin<let sich einigemale ein Ubercensor 
uuter Maximilian I. erwähnt, ich stelle die Orte« wo ich ihu 
gefunden zusammen. 

1. Christiani Dmthniari Grammati ci Expositio in Mattheum 
Evangelistam. Strassburg, Job. Grtininger 1514. Auf der Rück- 
seite des Titels: Jacobus Uüäler J. ü. Doctor per iiuperium 
Romauum artis impressorie censor et superattendcns generalis 
(folgt ein NachdruckspriYilegium). Vgl. J. O. Schelhom: Amoe- 
nitates bist, eccles. et IHer. Fnnkf. xi. Lps. 1737 L p. 828. 
Dae Buch soll, nach Schelborn, albo corvo rarior sein. 

2. Sennones praestantissimi sacramm litteraram doetoris, 
Joannis Geileri Keiserspergii eoncionatoris Argentinenns . . . 
Strassburg, Job. Gköninger 1515. Dieselbe Bezeichnung. Vgl. 
Weller, Altes MS allen Thailen der Gesehieble. Chemnita 1762 
L ß. 80 ff. 

S. Evangelia mit vfslegüg des hochgelorten Doctor Keissers- 
pergs .. Strassburg, J. Grieningor 1517. Ilückseite des Titels: 
unter dpr Vorrede ein l^aiserüches Privilegium ausgefertifrt von 
D. Jakob Oefsler beyder lu^cliten Doctor und wolmliatt zu 
Strasburtr als römifclier kaiierliciier Majeltat vnier« allergue- 
digl'teu Herren verordneter General Snperattendent der Trucke- 
reyen im beyligcMi Reich. Vgl Panzer, Aunalen d. deutsch. Lit. I, 
8. 397. Dieses Buch ist bereite wegen der Oesler betreiTenden 
Urkunde angeführt worden bei J. P. v. Lud ewig: Vom Kai- 
serlichen Qeneralsuperintondenten aller Bnebdmeker des Bö mi- 
schen Reichs in: Halliscbe wbcbendiebe Anseigen, 1740, Nr. 21 
8, 331 — 334. Dann bei Ptttter: Der Bttchefnaohdruek naeb 
lebten Gmndsflgen des rOmlscben Rechts. Güttingen 1774. 8. 175 
Anm. e. Beide besdehen sich auch anf ma Bnob von 1490 
(1496 oder 98?) das dieselbe Insebrift tragen soll; sie werden 
wideilegt von G. D. Hoffmann: von denen ältiften (I) Kayfer- 
lieben und Landesherrlichen Bücher- Druck- oder Verlag -Privi- 
legien 1777 Ö. 53 ff., der auf das anter Nr. 2 angeftüute Bscb 
hinweist. 

Zu bemerken ist , dass der Uberccnsor J^icob Oesler nur 
in 3 Büchern und zwar aus der Grüniugeibcbeu Ofäcin in 
Strassburg genannt wird aus den Jahren 1514, 1515, 1517. 
Panzer giebt unter den sonstigen lateiuis( lien Drucken dersel- 
ben Officin bis 1519 ''Annalcs typographici vol. I. p. 25 — 90, 
vol. VI p. 26 — 92) bei keinem Buche eine ähnliche Bemerkung 
an, eben so wenig Weiler (Kepertorium typographicum. Nörd- 
lingen 1864) unter den dentscben Bracken desselben Verlegers. 
Heine Anfrage gebt dabin: Findet sieb die angeführte Notii 
noob in sonstigen Draeken Clrttmngers? Wird Oesler noeb in 
andern Bttchem ans der Z«t Maximilians I. genannt? 

Was war sein Amt? Die drei angeführten Notisen geben 
darttber keinen Aa&cblnss. £r giebt — im Namen des Kni- 



Digitized by Google 



— 237 — 

sers — Privilegien ge^en den Kaehdrack auf eine Anzahl 
Jahre, mit Verhäogung yon Strafen gegen die, die 68 nachzQ- 
dmdLen, oder da* nachgedrackte Bach an verkaufen wagen. 

Auch fiber seine Persönlichkeit scheint hat Nichts bekannt 
so sein. Helaochthon schrmbt an Jacob Philipp Oesler« Doetor 
Juris in Academia Rostochiana (13. Juni 1536): memini sin- 
gnlarem erga me ftiissa benevolentiam Yiri praestantis patris 
vestri. Dasu bemerkt Förstemann in der Anmerkung: Jaeobi 
Ottsleri J. U. D. Professoris Acad. Tubingensis, postea per 
Imperii limites librorum censoris, tandem Consiliarii AuIieiMaxi- 
miHani I. Imp. (Corpns Keformatonim ed. Bretschneider vol. III 
eol. 92), aber leider ohne Belegstellen uud nähere Hinweise. 

Es wäre sehr erwünscht, dass über Oesler, seine Persön- 
lichkeit und seine Thätigkeit Licht verbreitet wlirde. 

Frankfurt a. M. ^^^^^ ^^^^^^ 



Supplement 

sn 

G. W. Panzers deutBchen Annalen 

und sn 

£. Wellers Bepertorium typographicom. 

Von 

Emil Weiler in Numbeig. 



Vergl. Jahrg. 1866. Kr. 19—24, 1867. Nr. 1—9 nnd lS68w Nr. 7. 

399. ®er bouen orbcn. 

0. O. u. 3. (^öln, ^eiimc^ öait nnp% c. 1510). 8 331. 4. Xitfl^oljfc^. 
auf 7 91. tvie&evboit. «Bd^iufje ^uc^biudcmic^eu. @ebic(^t in nitttx* 
i^dnif^m S)talelt. — dm <f9n. Oibl.) 9cf«iicicn n. «bgetrvdt im 
Ans6ig«r f. K. d. d. V. 1868. ep. 113—119. 

^ix 6oncn «ibl (l^n genant 

Oiib m aUcn gcjlcd^tcii bat i«j n.>98 
S^ant ein ^utxt off boi|| baii in id 
6c is van (com inb fmcrflcti sei 
S>i€ oQcfadiet D5 imnüfft fi^n bol. 

3t0. *2)knbat Hurfürft griebridjia unb ^crjog fjol^ann^ 

6ad^fcn gegen fiäftem unb 3wtrinten. S)atü 3w äöepmar 

am äRantog nad^ 6ant ^eib^ tag. ^nno bSi p @. pij. 
S^ltoHott. — 3m <9cfm. SKnfcmn. 

311. Sin nm lieb von ^ergoa Siegen von 6a^en | roie 
er ben 2:^am getDuimen |at in fneflonbt in bem bon Son erff 
f 0 vM xou lobem 
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0. O. u. % (1514). golioSlatt. 15@tT0))M «e« Btit e^tcUct^ 
3ii Olcn. «becb. hü i». iHlteitcton III. 6. 159. 

'^ä) cbtet ^cr tcii ^6feii 
nun ^ bu^ i»€tdiut iSix. 

812. Oftnbid Sbiim* 

SDife^^ bM)lin ein rour^ gart ift 
S)er fül bie ftd| bar in erfrift 
3n einem fd^oroenben leben 
9Hxt buxä) ix Mqß vaM geben. 

ST in C^nbe: ©etrncft onb feliHic^ ooUcnöet | Strasburg 
burc^ l^oaim (^rümiujer i üff unfer fraroc iiiec^tntcB abet. jml 
iar al^ man ^olt na4 ber gebutt crifti i tujenb fuun^unbert 

fedj^elicn. 

XUeUUaü mit Jpolji'c^uut, 10 unaci. 'iJaginituna IX— CCLXIV 
((inige et, \a\\A ^eic^net). 8 Wt inclcn ^oljfc^. im SCiite. 3» 
^ni. 9t9ftnt$aU )u SRünc^eiL 

313. ein ^ibfd^ lieb noo gemalt «on bem ffaittffer | 3» 
be^ btnt^nitiotd ti^on. 

0. O. u. 3 (1516). mdnfbtbdott. 15 etr. ^ 3n IBicn. fOg^ fd 
1». eUicnc»]! m. 206. 

3v beeren ^9rt geltii^ 

i(^ ßng ciulf ein »cid gcbidK» 

314. Sin neural lieb von bem nrirtenbergtf<|en Meg: wtf 
ber bunb eingenommen ^ 

0. O. lt. 3. (1519). golioMatt 27 ett. Mti Conrat Dta^tf. — Wtgifc. 
6ci ^itnoon III. e. 247. 

Wm neue» Heb- «nfl kt fingoi. 

315. ^Huinbat ber baierfdjen .^rjo^e iiJiiljelni uut) i:uöipig 

gegen alle Cjjiaubcibjncueruncj. "I^atum in uunfec Statt ']i)iündjc 

an ©fdbeniiitidju, aiujccnber üajfteu ben füuffteu tag be^ monab« 

3Jiarcii, 3tnno 2C. jm rxij. 

<9h»gfo(ioi>latt. — 3ui ^nt. trafen t>. Salbecboifj au| ^an« 

loiiliiii. 

319. ^n practica | practicirt, anB ber ^eilige bi^lbel, off 
9il }tthinfftig ^ar, 6etig | f^n bie, bie ^br n>amem{, tmb | bar« 
ttci^ nc^t^. SDie jept i(t bie, b) man foUt^ prac^|tictt meet »1^ 
l^ab, I ban b* ofironomt), f @M wil felbet | regim ober | feöi 

OOla. I Qui habet «adieadi audeat | Subfannabit nüeaot 
dei: et paniipe- | debaot fermones ejm &. Pamli. 36. | Octtber 

fteinrtdb von Äet* | tenbad^. Tl. S). XXiij. 

317. 5?on ber lieb bed neflfie 1 Sfi^e '^m 
ü^(£' I pet (Rottes foU gebrandet merben. | (tqn fkHtne mmin^tl 
Seottorbi Selgborffer | Snno bni. 1524. 

0. D. 18 S(. 4. 9mAt iMiii 14. 30». 1524. — 3m Qcfit^ foL t 

3 IS. Slin i^viimeruiig Dnb ^mnung ber finde! oon ben 
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VoMm SRenfd^en, Ue fii feeliger feligtait auf bad »ettii^ Ohlt 
fegen. Stmptau 

0. O. V. 3. (e.- 1524). 4 81. 4. HL fOMtaU mda — 3> 

iSten. 

319. 6ed^^ ünb fier^ig 5trtic!el, fo bie gemepn einem Qx- • 
famen rab ber löblidjeu ftab ^"yrancfenfort . . furgeljalten, luelc^e 
mit oemilltgung kpber teplS, furt^^^n alfo oolftredt merben 
fotten. 1525. 

0. O. 6 ©I. 4. m. liUlcinf. - Asher, Cat. 84. no. 221. 

320. ©ef^roerDug onb fru | ntlic^ begeren mit | angcljcfftcn 
e^)riftlid^cm erbieten ber J gangen Son}erfd)afft, Soigunb | uer- 
famUt m jiuelff ^aiubt Slrtifel 1 au^& furgift gefuget. 

9. t>. lt. 3. (1525). 4. — 3it vdttinoen. 

%u6) meine no». 3276 n. 3281 in @citttngen. 2)a« Qr^. beS 9tm. 
SRufeum« bat ,,^iibt" unb (Sincn Xitet^ol^fd^nitt, n?ie ic^ mtc^ nacbtrSgtid^ 
jdb^ übeqcugte. ^ergl. ^Ifieb ^tecn , lieber bie )»dlf äititel ber dauern 
unb einige anbete 9ftenfiU((c anf bev QctDegutig oon 1525. ^eb^ig 1868. 8. 

321. tei^ ^xm^ I Icbeit. 2)er täbt Öottärfenft.| 
SMe iieranttung au ber nal^eibm sut^ttnfft | Sbrifti, Itiid 
|eUli0fii i^rifft, and tm» | jetem atolcuir i (tei t {(trag, fo mM\ 
mit gegeben, M mts ben allmii | q/äAm folleii, in ain I^iir«|te 
^umnm mfaft. | Segen ®ott in red^em lebenbigen | glauben. 
Hoffnung onnb lieb. 1 6tet | @egeit tmferem näAfmw m rec^teri 
roflr dliler g teb> | PhüL 4 | £at i|l itt^ | 9itcolattö 
jftxf^Mnocfitx. 

0 O. s. 3. (1536?). 16 81* 4. — 3» »eM 4a- StofcntN* 1» 



2)urdb bie @üte beiS $emi Dr. jtur) in 33lbingen er« 
1^ id^ bie älldgli^leU aufolgenben 

SerbefftTMgeiL 

H) (Anbetung w ?(^ma|d^ ber bilbung Wlaxxe von be jube 
beroifien. | on ju eroiger gebed^t- | nü§ burd^ 3)?afimtUH tiuü 
beu römijdje fei;- [ fer ju male oerfc^affet | in ber lübUd[)e [tat 
loU I mer üö bauen fr) oud^ | eroig oertrpben f9nbt. 

0. O. n. 3- (^tragburg, mtlfia^ $ü;>tu{! c 1512). 34 81. 4. Sttel^ 
dnf. n. 12 ^oijfc^. @ebi(!^t. — 3n Xabingai tt. Mcn (Gtabtbibl.). 

(133) S3etrad^tung ber [tun | ben, »nb ju ^eber ftunb ei» 
betrad^tung | be^ Xob^. 21 m @nbe: ©ebrucft ju mrgljcim. 

r 3 (c. 1505V 8 s (te^te« Ic«) »1. ^üUOm^' S>näc( 

(1116) §ortuluig amme | Stütfd). 51 m @nbe: ^ebrudt au 
SBafcl burd^ 9Uco | laum Xiamparter, üub ooUen | bet am pj. 
ta^ hiä 'Mm I monot^. jar p<. onb piij. | 1518. | (S)ruder^ 
^t4^en). 

XMhytt m. <&ol)f(^. Mtnha, 215 ge). 81. «. 9eegifler. 8. 8icfe 
9el|M. im 5rc|t — 3n Xfibtngen. 

(SnppL 303) Ginn 9legi^Jment burd^ 2)octorem | (Safparum 
Ugtfer gmi^t ^Darinnen ||u9, «mw ber d^dj^recUid^e frond^ 
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bet peftilcnj, prefcniiren, beroaren t)nb | enthalten, ^ef deinen 
©telic^c ixo\i\v | d)c, ünnb onber anbcru 2(u6gela{jnc, | wbcle«, 
j^iiff üunb crbeuci)cn, 80 et | tuev mit gcbac^tcr frand^cQt, be- 
griffen, I Suficirt, nöer Dor^ifft würbe, 2lUc mau | hm felben 

Ud^er ^ilff, I wiborumb, ftu ooriijei- i3cjimtl)ei;t Der- 1 ^clffen maii. 
2lm Gnbe: (^k^brucft §u lei)ptig huxd) ^a- 1 lentinum 6c^/uman 
im. icxl jar. | ^JJtoutagf nad^ grancifci. 

lö ^i. S. (lebte« leei). 8or(e^tc« 8(att ffot nur born mb Vaka dm 
ßoUf^. 3n Xübingcu. 

(2720) tröftlid^e ©J|ri* | ftenlid^c ünbcrroeifuttg | unnb 
Derftonb be^^ eüf[erlid)en | t^nb jimcrlid^en n)ortö | @otM. | 
einen mlten büd^ilin mibcr | neiu getvucft. 

0. O. u. 3. (1523). 6 iöl. 4. — 3n Jübuidcn. 

(3(i22; ^rclcnmg | ber smclff artidel | c^riftlid^ij glauben!^, 
oub b' leüff^ I tieften puucte allce (f^riftlid^en | leben^^, mU au 
jeig reo fpe in ber | l;eilgen fd^rifft gcgrünbet, ©m | jeben ge* 
meine ei)nften menf4)e | m re<|>tem perjiaiib V fd^rifft, | tonto 
bienftli^. | ^vlx^ Sb, ^Mmm Kigim | Magrt du gl«ibea? 
Wer glauU dem | seiad alle dinr mflfflidL Mird. 9. Xm 

(^nbe: «etnidt gu ©trofeburg burc^ äSoqf | Mfiplel, im J«. 

9S M. ©t. m. litetcinf. — 3n 2:übingen. 
(3814) 2lin grünbtlictier cnnber^- ' fd)aib oon bem redjt-- 
aj(baf== I nen glaube, | miber bie Ijeudjler | unub angenomen loep^ 
ber I falfd)en (^b^^lt^^i^^?^ | ^wc^ (^^ri)tiamtua | ^ift oon 6al|^ 
purg Slnno 1. 5. 26. 

0. O. b 4. m. 2:itcltinf. — 3n Xilbina«. 



JLnm et g e. 

Das bekannte uuu im Buchhandel vergriffene Prachtwerk 
The grarnmar of oruament by Owen Jones. London 1856.** 
fol. ist in einem handlichen und billigen Abdruck kleineraa 
Formats Künstlern und Knnstfreimdeo zugänglicher gemidrt 
worden durch die neue billige deutache Ausgabe mit dentaebem 
Text. (Verlag von Bernhard QuarUsck in London. Gtoenl- 
Debit für Dentscbland : Mphotu Dürr in Leipzig. Preis 28 Rbn) 
SKmmtlicbe Tafeln der grossen Ausgabe sind auf pkotogra]^ 
schem Wege verjüngt oder, wo dies nicht rathsam erschien, 
in swei Tafeln kleineren Formats getheilt, in dorselbea Bchön- 
heit und Vollständigkeit wie im Originalwerke neu geittchnet 
worden* 



Verantwortlicher Bedaetenr: Dr. B. Nanmann. 
Yerieger: T. O. WeigeL Dmck von C. P. Melier im Leipzig. 
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Bibliothekirissenschaft, Handschriftenkimde imd 

Utere Litterator. 

Im Vereiue mit Bibliothekaren mid Litteraturfreunden 

kerauigagebaii 

Dr. Bobert NaumaniL 



Jüi 16. Leipzig, den 31. August 1869* 

Brinnervig 

an preussische iübiiographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Büeher- 

sammlungen. 

Vim 

Dr. V« !«• ■•niAMi ia HMnbuy. 

(Fortteiiong.) 

XLI. Johann Carl Conrad Oelriohi. 
(Sehl tt 81.) 

XXVIII. Ujblüiisch-dijjloniatibclie Beitrage zur litteiaiisjciiüa 
G^eluehte, ftirucbmlich des Herzogtbums Pommeni. Kebst 
einer historisch diplomaCisefaen Untorsaehang des Heviogt 
▼on Pommern Swankibor III. Besitser vieler Städte und 
Grllter in Franken nnd der damit nachher yorgegangenen 
Veribidenuigen. Von nenem milgethdlt. Ister TU. (Motto:) 

Trea mihi convivae duobos. Horat. epist. IL HB. II. 

2ter TheiL [Ohne den Zusatz: Nebst, u. s. w.] (Motto:) 

Omnibos nl placeam displicuisse malis. Berlin , im 

Verlag der Bucbbaudlung der Kealschule, 1790. Hinten: 
S. 450 u. 198. Alten-dtettini gedrackt bej Johann Heinrich 
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Leicli, königl. prenssischen priviligirten Buchdnicker, I, 1767. 
II, o. J. 4«. I. M. d. Tit. 3 unbez. BB , S. 4—13, XXlll 
u. 452 ÖÖ. II. M. d. Tit. 2 UDbes. BB. XXVIU n. 

200 ÖÖ. 

Vorbericht stir neuen Autiftge im ersten Theile, Berlin, 
20. Febr. 1790., Vorrefle Alten-Stettin, 17G7, 24. Xov.; Vor- 
rede im sweiten Tbeile, Alten-Ötcttio, 2. Octobr. 1769. 

Aus dem enten Theiie bebe icb hervor: 1. Historiscbe 
Naebricht von pommeraebeo gelehrten Frauenzimmer. 3 T - 
ben und 8chriftoD, u. s. w. , Friedrieh von Dreger. 4. Nach- 
richt von dem Leben, den Schriften und den Schicksaleo eines 
unbekannten gelehrten Pommern, M. David Malicblos [gest 
1664], gewesenen Superintendenten, Inspectoris und Fast, prim, 
bey der St. Marien-Kirche zu Preutzlau, u. s. w. 5. PhilippilL 
Pomcraniae ducis, epistolarum LXV. Bardi et Krantzburgi in 
Pomerania, anno 15S6 — 1594, ad j)rincipe8 et eniditos scripta- 
rum liber. [Von den Briefen an Gelclnte sind die meisten an 
David Chytraeus und Jobann Casselius gerichtet.) 6. Cataio- 
fpi$ codicum msctomm bibHotliecae Marciaiiae stfirp-arilien«]^ 
7. Statuta academiae gr^phswaldensib, u. r. w. — A\;< *]em 
zweiten Theile ist zu bemerken: 5. Von des kayserl. iiatiii 
churfürstl. brandeub. Probst, Andreas Müller Verscbenck untren 
seiner sehr ansehnlichen Bibliothek, nebst denen 2 Schenckun^s- 
brielen selbst, durch deren einen um ein sein* geringe;^ Theil 
an das damahU in Stargard gewesene pommcrsche Oonsisto- 
rium, alles übrige aber an der [so] St. Marien- Stif\s Kirche uud 
königl. nnd aeadem. Gyronasii-Bibliothek zu Alten-Stettin ge- 
kommen ist, vom 1692 nnd l69Men J. 6. Erste Anzeige 
iltlschlicli angegebener pommerscber GeschicbtMcbreiber. 7. An«- 
fthrliehe nnd snverlässige Naebricht von sweenen pommeraeheB 
hiatoriaehen, diplomafcisefaen nnd geograpliiaelien BetrGgem, 
Christoph Bentael Janikowsky [1645] und M. Qottlieb Samoel 
Fristaff (1735)» Znsätae und Verbesserungen au meinem Entwvrf 
einer BiblioUiek aur GeBcbiehte der Gelafartheü in Pominen. 

Oehicba sagt im Vorberichte, dais er ftlr den Debit seiner 
1767 nnd 1770 xn Stettin auf eigene Kosten gedmektan 
^Historisch-diplomatischen Beitrüge** nicht habe gehörig sorgen 
können, nnd er sieh jetat entschlossen, den noch flbrigen Vor» 
nfth von Eixemplaren der Beabchnle- Buchhandlung, die sie 
bisher nur in Commission gehabt, sum Debit au flberlaaseiit mü 
etwas abgektiratem Titel nnd einer neuen Abbandlnitt. (YA 
Nr. XIX.) 

XXIX. Historich- kritische Nachricht von einer sehr seltenen 
Ausgabe des heidelbergisohen Oatechisrous der reformirten 
Kirche, m spanischer Sprache, unter folgendem Titel: Ca- 
lechlsmo que signifiea forma de instmeion que se ensenaa 
en las escuelas y Yglesias refimaadasy segon la Pakbni dt 
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Dlos. Puesto por Preguntas y BeBpuestas, sobre los priti- 
dpiofl de ]m Doetrina Christiana. Ohne Meldung des Droek* 
orte, Jorcs Taa Henghel Anno 1628. 8. 135 Seiten 
oder 8Vs Bogen. Nebst einer Beschreibang swei anderer 
bierber gebörigen, im folg. J. baransgekomnenen gleicb 
grossen Seltenheiten, in selbiger Sprache, ancb einer An- 
zeige aller Ausgaben des Calvinschen Catechismus in eben 
dieser Sprache mit besonderen merkwürdigen Nachrichten 
zur Geschichte des unteutschen Ausdrucks: Vater unser. 
Berlin, boy Gottfried Carl Nauck, 1793. S^. M, d. Tit 
2 nnbez. BB. 42 B8. 
Die hamburgische StadtbibHotbek besitzt ein sehr gut er- 
haltenes Exemplar des ,Catechismo". Ob der Name des 
Buchdruckers oder BucbljaiKllers, Jores van Henghel, erdichtet 
oder nicht, bleibt nocb zu untersuchen. Wenigstens habe ich 
sein Emblem weder bei Kotbscboltz^ noch in meiner Sammlung 
von Sigueten getuiulen. — Die von üelrichs angegebene Zahl 
der Seiten bögreift den Titel mit; die Signatur ist: A2 — T3. 
Unser Exemplar ist iu l'ergamentumschlag ohne Pappe ijach 
apanischer Weise gebunden. — Heinrich Simon Van Alschen 
bat in seiner „Geschichte und Litteratnr des Heidelbergischen 
Katecbitmns, o. 8. w. Frankfurt am Main, 1800." 8^ 8. 376. 
irar den Titel der OelridiB'iiefaen Sebrift angeführt and bemorkti 
daa» Paretifl in leiner pftlaiscben Geschichte, 1633, sehieibe: 
Man arbeitet anch im belgischen an einer (»panischen Ueber* 
setaung des heidelbergischen Katechismus, damit er in West- 
indien gehrandit werden ki^nne; m. vgl. jedoch Oebichs, S. 3. 

Die zwei andern Seltenheiten sind Schriften ,3iiguers de 
Monserrate: 1« Chiistiana Confessio de la Fe fundata en la 
sola scritora sagrada, u. s. w. Leyda. Con Privilegio. Anno 
1629.^ 2. „Libro intitulado Cocna Domini, u. s. w. £n la 
Aya [Haag] Arnolde Mnres 1629." Nr. 2. bat Graesse im 
„Tresor'' yencichnet und noch hinsngelittgt: n^^ibro intitulado 
el desingano del Pontifice Bomano. Ia Haya, Isaac Bnrchooniy 
1639." 8^ 

Eine gewiss mit grosser Sorgfalt ausgeführte handschrift- 
liche Arbeit Oclricbs' verzeichnet Thomas Heinrich Oadebusch 
in seinem nicht in den Buchhandel gekommenen „Vorsuch einer 
pommerseben historischen Bibliothek'^ Greifswald im Julias 
1775, 8. II : 

J. C. C. Oelrichs Invcntariuin chro!iolop:icuin Pomeraniae 
et Kugiae diplomatum alioruini|iic documtntoi um , d. i, Vei- 
zeichniss der im Druck vorhandenen Urkunden zur Historie 
von Pommein und Rügen, worinn — soviel deren jetzo im 
Druck vorhanden, ihrem Inhalte nach in einer richtigen Zeit- 
ordnung, vom 786 bis zum 1720. Jahre und mit Nacbweisungi 
wo ein jedes Stück zu bnden, aufgefübret sind. 
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Oelriehs binterliess eine sehr ansehnliche Bibliothek , 
welcher Nicolai in seiner „Beeohreibuog der königlichen Beel- 
denzstädtc Berlin und Potsdam, u. s.w., 1786 im 2ten Bande, 
8. 787. 88., sagt, sie bestehe aus etwa 12000 Bänden von 
juristischen , historischen , diplomatischen , antiquarischen und 
numismatischen Schriften. ,,E9 sind darin, heisst es, die Samm- 
hmg'en der Schriften vmv gelrhrten Historie überhaupt und 
der juristiä-clx-'n insbesondere, nicht weni^'^oi zur Münzwisseo- 
srh?ift und {»ommerschen Geschichte mit denen dazu p^chörigen 
Handschriften, Land- und Seekarten, auch Siegeln dci ji.tra- 
merschen Herzoge, rüfciscben Fürsten, camminischen l^i-ciuae, 
Klöster, freli'hrten bocietäten und Städte in Pommern und Rü- 
gen, die vorzüglichsten ] die zwei letzten Sammlungen vornehm- 
lich werden sonderlich an kleinen, grösstentheils höchst seltenea 
Schriften jetzt nirgends ihres Gleichen haben. Unter den ge- 
dachten litterarischen bclmdet sich auch ein sehr erheblicher 
Vorrath von systematisch eingerichteten Katalogen der öffent- 
lich verkauften vorzüglichsten Privatbibliotheken in £arope.* 
(Vennuthlich nach des Besiteers Aufgabe.) 

Der Titel des sehr sauber gedruckten Auctions-KataloL'-es 
deutet au, dass von der ( )e]rich8*8chen ansehnlicheu Bibiiut.bLk 
nur ein Theil zur öffentlichen Versteigerung gekommen (M. s. 
oben und unten). Kr lautet: 

Catalogus Keliquiarum Bibliotheeae D. Jo. Car. Conr. Oel- 
riehs, u. ö. w., hastae publicae a beato possessore destinatae, 
publice vcnd. d. X. IVlartii MDCCO. Pars prior. Hier ist 
dieser Verkaiifstaa: Im chötrichen und dafür II Apriüs ^e- 
schrieben.; Pars posterior. — Berolini, ex ofücina Aug. 
Guil. Petschii, MDCCC. 8« M. d. Tit. LXIV u. 554 SS. 
Als Titelkupfer die Abbildung der projectirten Medaille 
zur Erinnerung au Oelrichsi u. s. w. 

Dreizehn Sectionen und Anhang Pars L äectio 1: Benti pee- 

sessoriS) et alionim eruditorum sui nominis suaeque gentii^ 

quotqnot in bibliotheca extabant scripta. (Was die Nam^i»» 
und tamibenverwandtcn betrifft, eine eigenthümliche Zuaam- 
menstellung.) Es fol^^^t: S. 2 die reichhaltigste, Seite 12 — 146 
füllende (59 Nuramem F., 399 4\ 1395 8'^): Litteratores. 
8. 3: Juridici. Pars II. 8. 4: Scriptores historiae civilis, geo- 
gra])hi, chronoiogici , diplomatici , itinerarii etc., 8. 5: Libri ad 
iiist. ecclesiast. , theologiam gentiiem, religionem judaicam, na- 
turalem et christianam pertinentes. 8. 6: Auetores graeci et 
latini, nt et antiquitatum graecai*. romanar. scriptores. S. 7: 
Libri didactici, encjclopaedici , thesauri, lexica, grainmaticalia 
variarum linguaium. 8. 8. Poetae recentiores, oratores, episto* 
lographi. 8. 9: Scriptores juris uaturae: philosophi , aesthciici, 
physici, medici. S. 10; Libri oecononiam privatam et publicam 
■pectaDtea. 8. 11: Libri ad artem mubicam pertinentes. S. 12: 
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Libri mag-ici curiosi, etc. 8. 13: Libri miscellanei ''die jedoch 
fast alle in die vorheigehendeu Sectioiieii hiitten gebracht wer- 
deu könueu). Appendix a. Tabulae geograpbicae. b. Cbartae 
mnsicae. c. CoUectio icouum illustr. ictorum. 

Ausgezeichnet habe ich Folgendes: Maur. Fattorini, de 
claris ArcLigymnaäii ßoiiüiiiensis Professoribus a secuilo XL 
usquo ad sec. XIV. Bonon. 769^77. F. Collcctio scriptor. de 
academia Lundinensi. Lund. 668. 4^'. Angcli de politia lite- 
raria libri septem ad illustriias. priucipem Alfonsum Attestium 
II. Ferrariae duccm inclytum. Basileae 662. 8^. Thomas 
Muraer's Uebersetzung der loBtittttionen , Mainz, 1530. 4^ 
Bog. Pbil. a Ghemiiits, Belli loeco-gennaiiiei Vol« primimi* 
Smüii. 648, F. in. der Aomcrk.: ,Jndex, quem eostos extre- 
mae paginae promitHt, mmqaain ftut eonfeeta«^ id qnod mnltii 
fraudi fiiit Marei Maximi, Caesaxaugastani episcopi, Cbro* 
meon oaa c. commentarila apodletieia R, A. P. M« Fr. Frao- 
eiad Biwn. Hadriti 651. F. Chroniea Slaviea, de Inbek, 
bambnrg^ Itmebnig, wiBmaiia, roatoek Arndis et eeteria eivita* 
tiboB'S VA in fine legiinr. 4^ APXAIONOMIA s. de pnsds 
Anglorum legg. libri etc. G. Lambardo interpr. Lond. 568. 8^. 
FrenndaebafUiche (Jeaprttche d. Desid. firasmns etc. zam Qe* 
brauche junger Leute, welche d. bolländisebe Sprache lernen 
wollen. Rassisch u. Holländisch, herausgegeben auf Befehl Sr. 
Zaariscben Hoheit. Peterab. 716. 8^. Anmerk.: £nde sind« 
ebenfalls In rassisch, und hollüadiBcb. Sprache, noch mancher- 
ley grammatikalische Regeln angehängt. Sebastian Frank's 
Sprichwörter, u. 8. w. Frankfurt a. M. 1541 u. 1552. 8®. 
Germanicoruni Adagiorum cum latinis ac graecis collatonim 
centuriae septem recognitao per ipsum Authorem Eberhard. 
Tappium Lunenscm. Argentor. 515 8^. De Feierabetho omDium 
rorum socio ac line Carmen varium. Authore btephano Foier- 
abeut. Frcf. 590. 8^. Freydank, Magdeburgk, bey Johann 
Frauken 1583. F. Opus de claris selecfisquc plurimis mulie- 
ribus a fratre Jac. Philippo editum Ferraiiae 497. ^lit der, 
übrigens dui selten vorkommendeu Bemerkung: „Uber rariösim." 
l>ie 8;iuimlung von Werken über Geheimschreibekunst, Tacheo- 
grapLie, Steganographie, u. s. w.; ferner: Biographie, Brief" 
coiiectionen, periodische Schriften sind sehr gut vertreten. 

Nach Anleitung der dem Kataloge vüJi,^eset/,ten ,,Vita" 
(8. III— LVni) Hinzugefügtem (S, LVIII LXIV} habe ich 
nun nocb über Oelrichs' Utterarischo Vermächtnisse zu be- 
richten. Br binterliess mehrere von ihm 1785 (s. Nr. XXI) 
beaefariebene Mannseripte, 20 von ihm lateinisch, 8 dentscb 
verfasste. Ferner gleicbfidU 8 zur Vollendung oder Verbea- 
aemng anderer Scnriftateller bestimmte, 53 nnedirte Werke 
anderer Verfiuser, anter denen seltene nnd merkwürdige. Dasn 
kamen 8ebott*fl Samminngen (s. oben) -, drei aiemlieh starke 
Binde mit Briefen verschiedener Gblebrtea, Ueberdem hatte 
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er der UniversitlU su Frankfart gerne ^ bnndeobaiigiMiM 
und pommerieche Oeselriehte betreffenden Bfleber beetimml, 
deren GesammtsaU über 982 war, woranter mebiere OoUeetiT- 
bSnde. Dem akadenueeben Gymnasinm an Stettin Yennadite 
er einige nmfangieiebe und veitbvolle Bttcber, (M. Tgl. de» 
Ansang aus Oelrichs^ Testament und den merkwüi-digen Em- 
gang zu demselben iu: „Allgeineiaei* Litterarischer Anzeiger, 
1800'*, Sp. 1699 — 1702.) Das Joachirasthalsche Gyninasinm 
EU Berlin orbielt die numismatische Bibliothek, über 500 Werke, 
als Apparat zum Gebrauche nach Gründung ritifr Zeichen- 
Kla-sc mehr denn 300 Bände mytbolociscber , allegorij^clicr, 
architcktonisclii I ^Schriften und grosser Kupterwerke, eine von 
dem Besitzer „Bibliotheca bibliotliecarum" benannte Sararalung 
von 900 Buchhändler - Katalogen , unter welchen alle, durch 
viele Jahre fortgesetzten von Hauiie und Spener und Friedrich 
Nicolai. (M. 8. auch über die wohlthatigen Stiftungen „dieses 
nur durch Anstrengung und untadelhafte Sitten reich gewor> 
denen Berlinen^ Bie^nr*8 Bttiebt In: „Nene beiiinleebe Me< 
natsscbrift. 3r Bd. Jünner bis Jonins 1800. Berlin und Stettin, 
bei Friedrich Nieolai«« B. 128—81. Daselbst E. A. Eeehke*s 
Dank ffk sein Yemiftehtniss an das kftnigl. Taubstomman -In- 
stitut 8. 126—28.} 



ICan sehe n. A. ttbw Oelricbs und seine ungemein aabl* 

reichen selbstst&ndigen Schriften und in Jonmalen aerstrenten 
kleinen wissensehaftlichen Leistungen: 

„Neuestes gelehrtes Berlin; oder literarisehe Nachrichten 
Ton jetatlebenden berlinischen Schriftstellern und Sebriftstelle- 

rinnen. Ge^^ammelt und herausgegeben von Valentin Heinrich 

Bchmidt und Daniel Gottlieb Gebhard Mehrinjr. 2 Thle. A— Z. 
Ibrlin, hei Friedrich Maurer, 1795." 8". 2r Tbl., Ö. 70—92. 
Wahrscheinlich von Oelrichs selbst. — Meusers Lexikon der 
vom Jahr 1750 bis 1800 verstorbenen teutschen Schriftsteller. 
8r Bd. Leipzig, 1808.*' S. 171—86. — „Nouvelle Biographie 
generale, t. 38. Paris, 1862." Sp. 515. 16. Dieser Artikel 
erhebt Oelrichs aus Missverstauduiäö der iiczeicbuung „kaiser- 
licher Pfislzgrar* zum comte! 



Ich glaube, dass nur wenige Briete von Oelrichs gedruckt 
sind und theile daher die beiden folgenden in meinem Besitze 
befindlichen mit. Sie k önnen, wenn auch in nicht sehr bedeu- 
tender Weise zur Charakterisük desselben dienen. 

Der erste an den Minister Grafen von Herti&bei'g (oder 
Hersberg) gerichtete lautet: 

„Bey meinem jetzif^en Loyden durch den Verlust meines 
alteHteu besten Brüdern und der Qual bey Besnrgiujg dieser 
Leiche, dergleichen Geschäfte ich iu meinem Leben uoch nicht 
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gehabt, da&s mir von den vieleu Menscbeii, nui denea mau 
zu tbun hat, so bunt gemacht wird, daHs man den Kopf 
verliebren möchte, soll ich auch noch andern durch Ew. 
Excelleuz Vorspräche nach der Anlage helfen. Dien k'nu- 
neu Ew. Excellenz durch ein Paar Worte bey tles llerru 
von lilumenthal Excellenz gar leicht bewiirckeu als warum 
ich augelegentliclist bitte , du der jetzige Herr Land-Syn- 
dikus Pauli ein geschickter und dessen Vater der Herr 
Landiath und erster Bürgermeister zu »Stctiin, ein Überaua 
würdiger Mann ist. 

Von dem Herrn Gcrcken erfolgen nebst Vermeidung sei- 
ner gehorsaiDBten ümpfelilnng 2 neue Scliriften. Aneh ist 
eben von derQadebuBobselienPrettBSisehPommertchen Btoats- 
knnde ein Bxempter an £w» Excellens eingegangen. Er 
meynt, Sie mSleliten seine Bücher, deren er sehen sonst ein 
paar andere eingesandt hätte, wohl keiner Aufbierksamkeit 
wfirdig achten, da er noch nicht so glücklich gewesen von 
Ew. Excellens Selbst, ein paar Zeilen darüber zu erhalten. 
Zugleich communicire auch de la V[e]aux Gritik über die 
Denina (und wohl nicht de Nina,) Vorlesung, die in aller 
Rücksicht ütark ist, und Herr Denina sie wohl nun nicht 
unter das; optabam recbueu wird. 

Oelricbs D. 
d. II. May 1786.** 

Der Graf von Uertabers hat auf der dritten Seite der Zu- 
schrift bemerkt: 

„Da ich be7 dem Herrn v. BInmenthal heute mittag 
esse, werde ich ihm das Gesuch des HeiTU Pauli empfeh- 
len. Ich werde aueh dem Herrn Gadebnsch schreiben. 
Der Mann hat aber mir niemals geschrieben. 

Die Critique von de [la] V[eaux] gegen Denina ist scharf 
und gründlich. 

Hertzberg/* 

Im sweiten Briefe, an Pauli, schreibt Oelriehs: 

Wohlgebohmer Herr, 

Besonders HochiUTerebrender Herr Land-Syn- 
diens und Ober Landes Steuer 

Inspeetor. 

Ob ich g^lcich an dem Tagre, da ich Ew. Wohlgebohren 
Scbreibeii eiLiuit, wegen des mir sehr schmertzhaften Ab- 
sterbens meines ältesten Bruders in der grösstcn Lnruhc 
war, so habe ich doch nicht ermangelt, Dero Verlangen zu 
gentigen wie Sie aus der Anlage, die ich mir gelegentlich 
wieder xurfick erbitte, ersehen werden. Ew. Wohlgebohren 
Wunsch Ist erffUt und ich Irene mich, Dieselben, einen 
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Soba, meines alten wiirdir^^fn Fii'undes mit beyden hono- 
rableu Postcu veisorgt zu behen, wozu ich Ihueu meinen 
aufrichtigstea Glückwunsch abstatte. Dem Herrn Vater 
ersuche ich meiner beattndigen wahren Ergebenheit sn 
▼enicbem. Von dem Epitaphio sa N. HI des po nwng 
sehen Archivs, 1785 weite ich mir wohl gelegentiidi 3 
gnte Abdrtt^e auf gutem Papier ensbitten« 

Bnreh die heutige Beerdigung meine« Bruders, wodor^ 
ieh in grosser ünnme bin, werde ich behindert, m neb- 
reres hinsusufllgen, als die aufnchtigste Versiehenuig, mit 
steter Hoohaohtung au seyii 

Ew. Wohlgebohren 
ganz ergebenster 
Beiliu ireuud 
den 14. May Oelrichs D. 

1785. 

!) üercken (Philipp Wilhelm) Vielleicht der achte Band 
seines „Codex diplomaticus brandenburgicos*' und der neueste 
Band seiner Kcisin. 

2) Gadeb\isch Thomas Heinrich). „Schwed. Pom- 
mersch. StaatskunJe*' erschien in zwei (^uartbauden 17 86. 88; 
muss also der erste Band schon früher versandt sein. 

3) De la Vcaux 'Jean Charles Thiebault) ob in den 
„Annonces et critiqucs" in seinem „Cours theorique et prati- 
que de lanfj^ue et de litterature fran(?oise, 1784. 85."? Welche 
Vorlcöuii^^ Dtjüiua'ö GegeiistMiid der Kritik von de Ui Veaoi, 
dem er in seinem Werke „La Piusse iitlt'raire" nicht viel 
Gutes nachsagt, war, weiss ich nicht. Etwa: „Sur le caract^ 
des langues" oder: „Sur Tinflnence de la litterature finn9oiis 
snr Tangloise et de Tangloise sur rallemande**? 

4) PauU (Gotthard Friedrich) gab mit J. P. Htha 
heraus: „Pomroersehes Arehiy der Wissensehaften und des Ge- 
schmacks; eine Vietteljahiesehrift, Stettin, 1783—85.** 



XLII. Christoph Friedrich NioolaL 

Er wurde au Berlin am 18« MSrs 1733 geboren und starb 
daselbst am 5, Januar 1811. Seinen ersten Unterricht erfaislt 
er vom Professor Bchulse im Joachimsthalischen Oymnashim; 
dann kam er nach Halle in die Schule des Waisenhansei; 
das Jahr 1748 brachte er auf der Berliner Bealscbule tu, 
welche eben damals war gestiftet worden* Drei Jahre laa^ 
1749, 1750 und 1751 erlernte er die Buchhandlung ( — seiB 
Vater, Christoph Gottlieb Kicolai, war Buchhändler—) in Fraak- 
fort an der Oder. Im Januar 1752 kehrte er in das vätar- 
Uche Haus surttck. Die vier Söhne kamen nach des Veten 
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Tode (schon 1752 im Februar^ in Besitz des Gescbäftcs ; Gott- 
fried Wilhelm Nicolai führte es fiir iiechauiig sämintlicher 
£rben fort; Christoph Friedrich blieb in demselben als Gehilfe. 
Im Min 1758 ( — Nicolai selbst giebt an: ^mit Anlinge des 
Jabres 1757** — ) wurde die Erbtheilung^ mit seinen Brttdeni 
wegen des vftteriiehen Yennögens geendigt nnd die Bnehband- 
Inng dem lltesten Sobne allein fiberlassen. Er entsagte dem 
Buchhandel I nm sich ganz dem Studiren zu widmen, ohne 
jedoeh eine UnireiBitit zu besncben. Seine Wissbegierde trieb 
ihn, wie er selbst versiehert, von Sprache an Sprache > ron 
Wissensehalt an Wissenschaft, yon einem entlegenen ihm ver- 
borgen gebliebenen Winkel der Litteratur in einen noch ent- 
le^enern , IjIoss aus Durst nach Vermohning der Kenntnisse. 
Mit LesHin^ und Moses Mondeissohn wm-de fr 1755 bekannt. 
Seine Einkünfte waren nur unbedeutend, und als sein alterer 
Bruder im Herbste 1758 C — v. Göckingk: im Öept. 1759 — ) 
unverniuthet starb, musste er im Interesse der Familie das 
weitläufige Geschäft mit Sclmlden, die erst nach siehenzehn 
Jahren getilgt werden kouuteii, übernehmen. Wie jSicuhii nun 
wissenschaftlich und bibliopolisch thätig war, ist bekannt oder 
wird aneh ans mdnen folgenden ICttheiInngen eriMllen. „Ni< 
eoIai*s Fleiss, Ordnung, Einsieht nnd die Verbindung, worin 
er mit vielen der ersten deutschen Schriftsteller stand, erwei- 
terten die Geschftfte der Bnehhandinng so sehr, dass sie eine 
der ersten im prenssischen Staate wurde." Göckingk). Sei- 
ner vielen litterarischen Streitigkeiten zu gedenken ist hier 
nicht der Ort. — Nicolai war Ehren-Mitglied der Königlichen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin, nnd die philosophische 
Facultät der Universität Helmstädt ernannte ihn am 20. März 
1799 zum Doktor der Philosophie und Magister der schönen 
Kfinste „zum Beweis, wie sehr sie die p^ross-pn Verdienste hoch- 
sciiätzte, welche sich derselbe sowohl durch seine gelehrten 
Schriften, als besonders auch durch seine cifri^re und uneigen- 
nützige Beförderung wichtiger litterarischer Unternehmungen 
um die Wissenschatten und deren gegenwärtigen Flor in 
Deutschland erworben." (Allgemeiner Litterarischer Anzeiger, 
1799. Sp. 735.)— (v. Göckingk Ö. 104. 5:} „Der Königlichen 
Bibliothek vermachte er eine beträchtliche Anzahl iheils kost» 
barer, theils seltener Werke, die sie noch nicht besass. Unter 
diesen alle BQcher, welche von keltischen Sprachen handeln, 
nitanlich der gaalischen, altsehottlschen nnd alteirischen, so wie 
alle sich darauf besiehende Lexiea und Grammatiken, des* 
gleichen alle auf die angelsSchsisehe Sprache sich beziehende 
Schriften. Ausserdem eine Sammlung aller Schriften, die Lei- 
sewits in Braunschweig in einer langen Eeiho von Jahren 
ansammengcbracht hatte. Nicolai kaufte sie von dessen Wittwe 
im Jahre 1808, also zu einer Zeit, wo es ihm, wie er selbst 
sagt, oft an Gelde fishlte, blos damit sie nicht zerstreuet wer- 
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den öüUte, und von irgeud einem Gelehiteu künftig benui/ii 
werden möchte. Endlich auch eine Sammlung von Büsten 
deutscher Gelrliiten , und den Mcdadluu des Herrn Alex. 
V. Humboldt. (Vgl. Geschichte der Königlichen Bibliothek zu 
Berlia von Friedrich Wilken. S. 156.) Eine grosse An;&&hl 
der besten nnd seltensten Ausgaben grieehnoLer und ietelod- 
scher Klassiker, nebst einer Menge anderer Bücher legute er 
dem Berlinischen Gymnasinm beim Granen Kloster. Aufge- 
fallen ist mir, dass er an die Bealschnle, in der er doch einen 
Unterricht genossen hatte, mit dem er so sehr snfrieden war, 
gar nicht gedacht hat** Gleichfalls nach Göekingk hatte 
sich Nicolai nach nnd nach eine so aaUrache nnd so ansser- 
lesene Bibliothek gesammelt, als vielleicht in Berlin keine an- 
dere Privatperson damals besass. 

Von der grossen Anzahl Schriften und Aufsätze Nicolafs 
in Journalen stehen an meiner Mittheilung nur die folgenden 
in Besiehnng: 

I. Untersnchung, ob Milton sein verlornes Paradies nns lalei- 
nisehen Sewiftstelleni ausgesdirieben habe. Halle^ 1753. 8*. 

Anonym. 

II. Briefe über den itxigcn Zubtand der schönen Wissenschaf- 
ten in Deutschland, conigc sodes, hoc dicet et hoc, mit 
einw Vorrede von Gottlob Samuel Nicolai, ordentlichem 
Professor der Philosophie in Frankfdrt an der Oder. Ber- 
lin, bey Johann Christian Kleyb, 175S. 8®. M. d. Tit 
22 nnbes. BB. n. 205 88. 

Anonjrm. 

III. Bibliothek der schönen Wissenschaften und der frejen 
Ktlnste 1 — 4. Bd. (jeder von 2 Stücken, und Anbang an 
dem ersten nnd sweyten Bande, enthaltend 1} die Schrif- 
ten , welche im Jahr 1757 nm den Preis gestritten, 2) 
doppelte Begister an dem ersten nnd a wei ten Bande) 
Leipzig, verlegts Johann GottlHed Dyck, 1757. 58. 62. 
(Dritter nnd vierter Bd. im Exemplare der hambmmcheo 
Stadtbibliothek 2te Anfl.). M. d. Tit, S nnbes. BB. n. 
8. 1—230; m. d. Tit. 2 nnbea.BB. n. 8.231^434; m. d. 
Tit 5 nnbez. BB. 8. 1—228 — ; 2 nnbes. BB. S. 
229—440. Anhang: XXIV, 190 88. n. 11 unbez. BB.; 
m. d. Tit. 3 unbez. BB. u. 8. 1—198; 3 unbez. BB. (8. 
201—} 408; m. d. Tit. S. 411—626; m. d. Tit. 4 nnbes. 
BB. n. 8. 627—834. Nebst Bildniiisen. 

Den Plan zu dieser Zeitschrift hatte Nicolai entworiSsn. 
Vom fünften Bande an wurde sie von Weisse foitgesetsi. Die 
Geschichte derselben erzählt Nicolai 8. S2— SG. Anmerk. 1 
deti 27sten Theiles von „T^essing's sttmmtlichen Bcl^ften^ (s. 
Nr. V.). Karl Heinrich Jördens sagt in seinem „Lexikon 
deutscher Dichter und Prosaisten. 4r Bd. Leipsig, in der Weid- 
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maunbcben BuchhandluDg, 1S09/* Gr. 8^, S. 56: JDiwm 
Jamal machte «uerat die lebten Grundsttse der Kritik be- 
kaimler, führte UDperthetligkeit ein, wendete die FbiloBopbie 
aof die schienen WifleensdiafteD Iveitcbbar an, lehrte den Ge- 
branch der analMAdiacben Literatur, brütete Geschmack und 
Lektüre aus, nnd war den Leeem so nützlich ab den Autoren. 
Ss beurtheilte meietena einheimiiche, doch auch zuweilen aua* 
ländi&che Schriften, und unter diesen waren die französischen 
Nachrichten häufiger als die englischen. Es wurden brauch- 
bare Auszüge gemacht, und lehneicbc Aumeikuugen eingestreut. 
Die originellen sowohl als tibeisetzteu Abhandlungen erhöhten 
den Werth dieses Journals noch mehr«** 

IV* Bammlung vemnschtor Schriften cur Beförderung der schö* 
nen Wissenschaften und der fireyen Künste. 1 — ^6 Bd. 
(jeder fon 2 Stücken ; nebst depp«tem Begister sum 1 sten 
und 2t«n, zum Sten und 4ten, zum Sten und 6ten Bande). 
Berlin, verlegts Friedrich Nicolai, 1759—63. Gr. 8«. Der 
erste Bd. steht mir niclit zur Verfügung; die übrigen fünf 
enthalten: Tit. 438 SS. u. 9 unboz. BB.; Tit. u. 334 SS.; 
Tit., 294 SS. u. lü uiil>ez. BB.; Tit. u. 396 SS-i Tit., 
300 SS. u. 16 unbez. Bß. Nebst Bildnissen. 

Von Nicolai herausgegeben, Grösstentheils ans dem Fran- 
züsiecben und Englisclicn übersetzte Abliandlunf^eii , unter de- 
nen einige auch noch gegenwärtig Interesse gewähren, Litte- 
rargeschicbt liebes bringen sie hin und wieder Etwas, jedoch 

nur iu beschrankter Beziehung. 

V. Briefe die neueste Litteratur betreffend. 1 — 23. u. 24. Tbl. 
Berlin, 1759—65. 1- 21, bey Friedrich Nicolai, 22- 23 «. 
24 (Dü|)|ielband), Berlin und Stettin, bey Friedrich Nicolai, 
8^ 1-23. Tbl. m. d. Tit. 2 uabez. BB., 412, 408, 412, 
396, 376, 376, 37Ü, 188, 188, 188, 188, 188, 186, 188, 192, 
96 8S. n. 109 unbez. BB. („Namenregister derer in den 
Briefen der neuesten Litteratur lecensirten Sehriften^' und 
«Brnster der in den Briefen die neueste Litteratur hetref- 
fend Yorkemmenden Sechen.** 

Nach GöckingVs Angabo von Nicolai nur der 6te Brief 
im iston Thoile, unten. B. a. T., der 12te im 8ten Theilo» 
unten. T — 8., der 1928te, ob er gleich mit K. heseiehnet ist; 
im 276steD Briefe 8. 173^179, im 19ten 8« 5, im 287sten die 
Nachricht. Jördens handelt a. a. 0. 8.57*58 Ton den Briefen 
ansführlich und heurtheilt sie sehr günstig, itein Journal, be- 
merkt er, habe so Tiel Aufsehen erregt, keins so vielen Nutzen 
gestiftet; die Verfasser wären mit sehlechten Schriftstellern scharf 
verfahren, und wären auch ^egen Männer von Talent unge- 
bunden gewesen; neben der Poesie und Beredsamkeit hätten 
sie auch die Gescliichte, Philologie, Mathematik, Physik und 
Philosophie berücksichtigt. — Neu ist es vielleicht Manchem, 
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dasB man in dem Werke die folgenden Besprecbunfrcn tin let: 
Tbl. 10, S. 245 — 55, unterz. S.: „F. v. Balthasar Sendschrei- 
ben an einen Franzosen, enthaltend einen flüchtigen Entwurt' 
des gelehrten Schweizerlandoa. Basel, 17G1." 8**. Thl. 13, 
8. 131 — 40: Mccriuanu'b „Uiigintis typographicae ', von Kebe- 
witz, Thl. 8. S, 289 — 326: Schöpflins „Vindiciae typogra- 
p1ueae*S ron Demselben. Tbl. 4. 8. 350—64 u, Tbl. la. 8. 
103-— 8, unters. G. und B.: Ubl*a „Sylloge 
Tarii srgamenti'* ieter o. 4ter Band. leb babe eni dem Briefe 
Uber den ersten Band gelernt, das« Ubl die Mefe von Slepbaa 
Wjnand Pighius, mit denen icb mieb SO ylel bescbifÜgt^ her* 
ausgeben wallte. 

Die Veranlassung nnd Gesebiebte der „Briefe die oenestt 
Litterator betreffend'^ erzählt Nicolai in einem Briefe an Lieh- 
tenberg im „Götting. Magaz.*' Bd. 3. St. 3. S. 395—99, wie- 
der abgedruckt in der Vorrede znm 26sten Tbeile der oben 
angeführten Aufgabe von Lessing's „simmtlieben Scbriften**, 
S. 15—26. 

VL £brengedäcbtni88 Herrn Ewald Christian von Kleist. Ber 
lin, 1760. 4®. Nebst Bildnisse von Kanke. 

Jördens a. a. O. 8. 45 erklärt die Sehrift (tlr die erste 
gntgeschriebene Biographie. 

VII. Allgemeine deutsche Bibliothek. 1 — 106. Bd. (jeder vea 

2 Stücken) nnd 21 Bdr . Anhänge. Berlin, Nicolai, 1765— 
1792. 107—118 Bd. [Kiel u ] namburg, Bohn, 1792-94. 
Nene allgemeine deutsche Bibliothek. 1 — 55. Bd. [Kifd a.] 
EUimburg, Bohn, 1795 u. ff. Ir Anhang nebst Register sam 
1-28 Bde. 1 — 6. Abthl. Ebd. 1797—1803. 56—107. u. 
letzter Thl. nebst 2tem Anliaiige in 4 Abthlgen, Berlin, 
Nicolai, • l bO t — 105—107. Bd. enthaltend da*? rIoppeUe 
itegistor asu den Anzeigen der Bücher von den Jaluen 1801 
—1804. 2r Anhang. 4 Abthltren zum 29—68. Bde. von 
1796—1800. Ebd. 1803. Mit H l lnissen. 

Ohne auf eine nähere Beschreibung- des Werkes oiu^u 
gehen, die denn doch einen zu grossen Kaum eiunehmen mucbte 
uiid wegen der allgemeinen Zuuai ;2:lichkeit des Werkes, habe 
ich den obigen Nachweis von Ka^sor entlehnt. — Die Ge- 
schichte der yjAIlgemeineu deutschen Bibliothek hat Nicolai in 
der vem 24sten Märs 1806 datirten „Vorrede in dem OVt^, 
OVIten nnd CVUten nnd leUten Bande (XXIX 88. stark) 
geliefert; die SS. XXX— XL enthalten ein „Veneiehntsa der 
Tom Jahre 1765 an bis snm MXra des Jahres 1806 geirterbe- 
nen Mitarbeiter** und die SS. XLI u. XLII eine Angabe der 
Bestandtheile und Preise des Werkes wie es bei F. Nieolai 
nnd C. E. Bohn erschienen. Zu vgl. die Vorrede zum 568ten 
Bdc, ISO! vom 28. Dec. 1800, 8. 5—40. Unentbebrlieb bei 
der Benutzung der „Bibliothek** ist: 
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Bio Mitarbeiter an Friedricli Nioolai's Allgemeiner Deat- 

ftcben Bibliothek nach ihren Namen nnd Zeichen in zwei Re- 
gister geordnet. Ein Beitrag zur dnntsclicn Litteraturgescliiclite. 
Berlin, 1&42, in der Nicolaischon Buchhandlung. Hinten: Ge- 
druckt bei Trowitz und öohn in Berlin. 4^ M. d. Tit. IV a. 
73 8S 

G. Pai they erklärt u. A. in der Vorrede, dass die Register 
sich nicht so wie sie nun im Drucke vorlägen , in Nicolai's 
Nachlasse fandcui sie mubätuu aua nicht weniger als 16 ver- 
scliicdeueu Listen zusammengetragen werden. Wie rastlos 
thätig Nicolai dorcb eigene Arbeiten von 1765 bis 1806 für 
Mino Zeitachrift war, besengen die Angaben, auf Seite 20 
und 21. 

(Schi U&& folgt.) 



David Joris. 

Von 

KdU WolUr in Ntlmbeig. 

Herr A. van der Linde im Haa^ bat in seiner Bibliogfra- 
phie: „David Joris'* (s' Gravenhage Ibti/) die Schriften dieses 
Schwärmers, der ein so trauriges Ende fand, mit Sorgtalt ver- 
zeicjinet. Ohne auf einzelne Unrichtigkeiten in den Titelan- 
gaben näher einzugehen, wübei beaüiiders Ö. 29 — 31 ihren 
Theii haben, will ich aus einer Sammlung Joristischer Schrif- 
ten in der Nürnberger Kircbenbibliotliek swei Bftnde her?mr* 
beben, die Heir van der Linde nicbt geaeben bat,, und deren 
Inbalt bier mittheilen. 

Die Eerfte fnUen | die Laetfte, die Laetfte | die Eerße 
ßjtL Matb. Cap. | 19. 30. ende 26. 16. | Ben cort Onderrioht: 
daft men | niet na d* oegben van bujten ßen | ende d* ooren 
Toorgedragen wert, o«^ | deelen fal , maer mit voorgaen- 1 de 
kennÜTe des goets { ende qnaets. | MiiTgaders het rechte ver- 
Hant der | tweer Natuyren Jacobs ende Efans. Oock | hoe 
men het quade aen fynen Naeften | l'traffen, die deuchde voor- 
deren, | en hcm van ccn lichtvaer* | dich oordeel wach- | ten 
lal I . . • I Op nieus herdruct in't Jaer 1610. 

73 gez. Bl 8. 

Tweeipraack | Tuflchen Man | ende Wijt", Nameiijck,| 
Gbriftus ende die Gemeen- | te oder yerlorene | MenTcb. | . . • 
Op nieufl berd ruckt in t Jaar 1610. 

Bl. 74—94. 

Die Ellendigbe | Menfcb mit fynen goe- | den Engel« | 
Hoe ende wat men te reebt be-lgheren ende bidden fal, ende 
die We- | dergebooite toegaet. Waer door die old- | heyt 
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Chrifti den Menfche ver- | hindert wert. | . • . | Op nieoe bcr- 
druckt ia t Jaar 16 10, 
Bl. 95—112. 

Vau dat reclite ( Voet- waffclien ende | wat bet leven voof 
een an- | deren te laten, wt- | fpreeckt. | • . . | Op nieus ber- 
druckt in't Jaar 1610. 

Bl. l — 14. Neue Si'jrnafur. 

Eeu aeudachtigo | Hetrachtinge eude clare | Benchtiii^be, 
den Menfcbe | van't Eewi^^o verderven te red- | den, ende tot 
den Heyli- | ghen verftande in j te leyden, | . , , | Op oicuj 
berdruckt In't Jaar 1610. 

Bl. 15—25. 

Een onderfchey- | delijcke Bericbtinge van | bet recke 
goet ende quaet- dorn: ende | boe wy van God niet anders als 

in t ^n)(jde 1 h )]den moeten: Allen bekommerden | verflagenen 
hertüu leer dienTt- | lijck, nut ende goet | om weten. ^ . . 
Op niens herdruckt in't Jaar 1610. 

Bl. 26—40. 

Bericbtinge wie | fijn Huys op een Steen-|rotze oder fop't 
fand bou- { wende, wert be- { vondeu. { . • . | Op niens bef- 
druckt int Jaar 1610. 

Bl. 41—54. 

Waarfehoii\^inphe ende [ vermaninge aen alle getronwe 
wäre | Gelouvigen, lioe fy fich (fonder veel te lamen ( te kö- 
rnen) tot ftilheyt begbeven, hen felven in | haer felven vtr- 
bergben, wijs, cloeck ende | aendacbtich, inweudich mit den 
Geelt I des eewigen Waerheyts waer- | achtich wtudeu ^ lul- 
len. I ... I Oy meuä lieidiLickt in t Jaar 1610. 

Bl. 55—63. 

liuö men Hjns lelfs quaet- heyt ontkomeu, Gude bygbf- 
voeght I lal werden. Wien die Heere aenneemt ende | oock 
weyghert: daerom een yeder den j Dacbiijnder heyrnfoeck-n^e 
wei I waernemen mach.- dan liet | g-anU ende al aen t | bcite 
gbele- I gen is. i . . . | Op uicuä hcidruckt in't Jaar 1610. 

Bl. 64—80^ 

Alten yroroen goetwilli- | ge geloovige opredite w«l f»» 
fin- I de Herten, tot een waerlcboa- | winge gMmnmi^ 

Bl 81—83. 

Ben droevich Beklagb | orer des Menfoheik 1 derf* 

BL 84—88. Am SehlMe: Wtgegaen m Jofio 1547. Alf 
letster Seite Bester über ▼ofgeoauite elf BMoke, 



Die Adbt Salicbeden. | Smaackt ende eri^mwt | alle W«dil 
wei ende lecbt, I ▼erftiel den Cm^ hei neel « j *Uen «el be- 
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TtllenT luft «ade | foeticlieyt geven. | . • • | Gednickt In^ Jaer 
xvj c. eode Sefthien. 

22 BL 8. Am SeliliiMe: Wtgliegaeii In 8«ptombef | int 
Jaer 1539. 

Des Hemelfehen Eließandi | beginfel of fioninnghe» dt« 
Belofte I of Tereeniginge des herten. Yen den Eed des | Ver- 
bonts Oodes, of van den eerften Intrcy | des Chriftelijcken 
Levens beginfel. Van den { Voorbof der Tenten des Oetuygh- 
nilTe ende | des Alderheylichrten Tabernakels Godes. | Hoe 
verre een yegbelijck doorgbekempt Gja* | de, bem bevinden 
kan te Aaen, of wat by | bem beroemen mach, of niet: Alles | 
tot een erinnerinjrhe ende be- [ proevinge lynder Con- | feien- 
tien. I ... I Anderwerf gbedruckt in't Jaer 1616* 

Bl. 23—59. 

Dat Eynde komt, dnt oynde | komt over alle die vier 
lloccken der ' der Aerden, in welcken Dac Ii alle din- | gheu 
veränderen , vcrfcbrickea | ende beven, of opwecken | ende 
Tterven iul- | leo. 

Bl. 60—71. 

Een feer goede Verma | uin^^he of Onderwyfingbe | voor 
alle goetwillige God- | vreefende iierten dcö | Geloofs. j . . .| 
Herdruckt int Jaer 1616. 

Bl. 72--88. Am Selihuse: Wtgbegbeven in die Mannt | 
Marin, Anno 1548. 

van den Geeft endo G«?e der | Ootmoedicbeyt | . • . 

Bl 89—111». 

Een faligbe Leeringe voor die | honghoiglie bekomnierde| 



BL UP— 126». 

Een Wt-roeningbe van des | Braydegoms komft, ende 
lioe-na I een yegnelijek bereyd fy ende dat Brny- | lofs-kleed 
aen-bebbe» die mede l>e-|glieert in te gaen, want die | Denre 
moet toe. 

Bl. 125^—133.. Am Scblusse: Wtgegeven in't Jaer 1539. 
Een Hertelijcke Waat- | febonwingbe. 
BL 133»>-H3. 

Yan die Menfcbe ende | lijn gerecbticbeyt, feer lieflijc- 1 ke 
Vragen, mit bofcheydelge- | ke Antwoorden. | . • . | Herdrnekt 
Anno 1616. 

BL 144 — 154^ Am Öcblnsse: Wtgbegaen in Septemb. 
1547. 

Autwoort tegben die fich be- , klaagbt, dat hem alle qoaet* 
heyt I oock in der ficckteu aenkomt. 

Bl. 154^ — 157^ Am äcblosse: Wtgegaen den 4. May« 
in't Jaer 1546. 

Leeringe ende Vennaningbe | mit bequame (ieiijckeaii ieu, 
wtgbefproocken. 
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Bl. 157« — 160»». Am Schlüsse: Wtghegaen iu't Jaar 1514. 
Darunter iUgistor Aber die swölf (eigentlich eU) Stücke. 

Auf S. 3t der Lindefchcn Brolcljiire felilt: 
Ontdeckinge van dat | Puuct vudri die reden ons [ Heeren 
ChriitI Jelu Woordt: 1 Van die rein vaü heitcn fijn: | . . . 
Bl. 163 — 175. Am Schlüsse: Wtghegaeu im Jaer 1551. 

lu einem der neun Sammelbände genannter Bibliothek 
finde leh noch eine Originalausgabe des Joris eingebunden, 
welche Herrn van der Linde unbekannt geblieben: 

Hoe fich die ge | louighe, die een furter ofte | piouwe 
tot hem neempt, draf^Hien of | fy beydo haer tegen den ander 
beb I ben lullen \\ at houwcii ende | tiuuwea te leggen: ende 
waoi toe die Echt nut | goet endo orber van \ G. ingbefet is. , 
Een clare be | richtinge. | Die mau ia des wijfS| | gbelijck Chri- 
Ans der geme/nten hoof* | ende is Xgns liehaema beholder. | 
Epbeßo. 

24 Bl. 8. Ohne Datum, aber aus den yieraiger Jahren 
des 16. Jahrh. 

In einem dicken Bande joristischer Abdrücke der Münch* 
ner Hof- und Staatsbibliothek bemerke ioh noch eine Ausgabe 
eines Traktats ohne Originaldatum: 

Van^t Qheloof | een hejlieh wacker Ter-Imanen, een fterek 
levendioh Eewich | Woort, voor die Qod'vreefende bekom*) 
merde hongberige ende dorftige | Zielen des GeloofiT. | Eedet 
24. 34. I . . . I Ander-maal herdrnekt Anno 1616. 

88 ges. Bl. 8. 



N 0 t i 2. 

Bereits im dritten Jahrgänge befindet sich eine Zeitschrift^ 
aal welche whr unsere Leser gans besonders anfinerksam machen 
möchten und aufweiche wir S|>ftter einmal in ausftthrUcher Weise 
lurdckkommen werden, so wie sie roUstilndig in unsem Bin- 
den sein wird. Es ist dies das „Giomale delle hibltoteche*'» 
welches in Genua von Herrn Eitffemo BianM In umsichtiger 
Weise redigirt erscheint. Unterstfitst von den ausgeseichnetsten 
Bibliothekaren Italiens bringt diese Zeitschrift interessante Be- 
richte über die Handschriften, die Bücher und die Gescbiehte 
der Bibliotheken dieses trotz allen Irübercn Arbeiten dem For- 
scher immer noch reiche Aosbeute bietenden Landes. 



Vercntwortlichcr Bedacteur: Dr. B. Naumann. 
Verl^: T. 0. WelgeL Druck Ton 0. P. Melier in Le^iig» 
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Bibliothek Wissenschaft, Handäclirifteiikaiide und 

ältere Litteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren nnd Litteratiufreonden 

herausgegeben 
▼OH 

Dr. Bobert NaumaniL 



J(2 17. Leipzig, den 15. September 1869. 



Erinnerung 

an preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger BUcher- 

sammlungen. 

Von 

Dr. F« Wi» HoAmmb in Htmbiirg. 

XLII. ChrlBtoph rhedricli Ilicolai. 
(SehUtt.) 

VIII. Beschreibung der KöDiglichen Residenzstädte Berlin und 
Potsdam, aller daselbst befindlicher Merkwürdigkeiten, und 
der umHegenden Gegend: 3to, völlig umgearbeitete Auflag>e, 
n. 8. w. u. s. w. 1 — 3. Bd. Bedin» 1786, bey rhediich 
NiooUi. Gr. 

Nicolai hat sich unter der Vorrede genannt — Die erste 
Auflage enchieo 1769» die «weite in zwei Bänden 1779. IKeae 
dritte ist so dmehans amgearheitet, dass sie ein ganz neues 
Werk genannt an werden verdient. — Hier zu verzeichnen 
wegen der im sweilen Bande enthaltenen Abschnitte: 9ter Ah* 
XXX. Muriang. 17 
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schnitt: Von Aksdemien, gdeliteii GetallBeliallBD, tfienlilietien 
Vorlesungen, Gynrnasien und Scholen. S. 701 - 59. lOter Ab- 
schnitt: Von Bibliotheken nnd Sammlungen aller Ait n. 
S. 760—849. ri. Oeientliche Bibliotheken, a. Die köi^dia 
Bibliothek, b. Die BibUothek der königlichen Akademie der 
Wissenschaften. 2. BlbKolheken von KoUegien, Kirchen, Sehn- 
len mid Oesellschnften. 3. Bibliotheken von PrivatpersonetL} 
Der dritte Anhang snm dritten Bande enthält S. 1>-160: An- 
aeige der vornehmsten jetat in Berlin , Potsdam und der um- 
liegenden Gegend lebenden Gelehrten, Kfinstler ond Musiker. 
Die von Nicolai gegebenen Nachrichten, wenn auch grössten- 
theils veraltet, können Demjenigen, der sich über den dama- 
ligen Zosftand der Bibliotheken belehren will, doch hranckhar 
werden. 

IX. EhrengedKchtnisa Herrn Thomas Abbt» An Henrn D. Jo- 
hann ^orge Zimmemann. Berlin nnd Stettin, 1707. 4*. 
H. d. Tit. 34 8a Vebit dem BiMnian von Sehlenea ^ 
stechen. 

Abb'ts Schriften sind nicht beeonders ansammengest^llt, 
sondern nar im Texte besprochen. 

X. BüflclHiideuti uncl freyniiithi;:e Krkiärung an dhs I^ublikum, 
betiericnd das Verbot der AUlgemeinen Deutschen Biblio- 
thek und vieler soust allgemein erlaubter Bücher in den 
Kaiserl. König]. Erblanden. 1780. 

Bo9on(b»rer AluhvKk der Vorrede 2U dem Anh:\ii«:e des 
258ieD bis i^bsteii Bandes der „Allgemeinen neutschen Biblio- 
thek.*' Vgl. Nicolai^ß „Bescbreibung einer Keise iltn cli Deabsch- 
land und die Schweiz (s, Nr. XI.;. 4r Bd. S. 907— 11. 

XI. Beschreibung einer Reise durch Dentschland und die Schweiz 
im Jahre 17S1. Nebst Bemerkungen über Gelehrsamkeit, 
Industrie, Religion und Sitten. 4r £d« n. s. w. Berlin ond 
Stettin, 1784. Gr. S^. 

Ich hebe diesen vierten Band hervor, weil er S r>\2 — 940 
im zwölften Abscbnitt merkwürdige, zum Theii sehr scharf 
kritisirende Nncin iehten giebt „von den Schulen, von der Uni- 
Tersität, von Bibliotheken und andern dahin gehörigen Anstal- 
ten, desgleichen von der Gelehrsamkeit und Litterator in Wien 
itberhnnpt.«' (Bibliotheken 8. 814—45. Gelehcte, die NhoolMk 
persönlich kennen lernte S. 930- 40.) 

Xn. Verzeichniss einer Hnndbibliotbek der nützlichsten dent- 
schen Schriften zum Vergnügen und Untenrieliley wie andi 
der branchbaisten Ausgnben der lateinischen und griechi« 
eoihen klassischen Autoren nnd der in Dentschlend gedrack* 
ten ausländischen Bücher, welche um beygesetzte Preise zn 
haben sind bey Friedrich Nicolai in dessen Buchhandlung 
zu Berlin und Stettin. 17S7. 8^ 291 88« (Bei Meueel. 2te 
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und 3to Aus£r ohne nalieres Verzeicbniss u. s. w. 4te ganz 
nmgearbeitcte uud veimohrte Aufl. 1795. 8*^. M. d. Tit. 
2 imbez. BB. u. 276 SS. 

Aus Nicolai^s Anzeige erhellt, dass er zuerst im Jahr« 
1772 ein Verzeicbniss einer Auswahl luitzlichrr Bücher drucken 
liess, um dif» scliriftlicbe Beaulv. ortun:; so \ ieler Anfragen zu 
vermeiden, wclcbog Verzeichiiiss iiber t>eine Erwartung gut auf- 
genooimeu sei, u. s. w. Kr lioile duicb dasselbe BfJchprliob- 
haborn, und selbst Buchhändlei ii , nützlicli zu werden, da die 
Preise und die Namen dor Verli^'cr bfii*;e^ietzt seien. — Der 
Katalog bcötebt aus ncunundxwanzig Klassen, von denen die 
letzte, Ausländische in Deutschland gedruckte Bücher, iu acht 
Liiterabtheilungen zerflillt uud die vierte tiberschrieben ist: 
Preussische und braudenburgische vaterländische Geschichte 
uüd Verfassung (S. 40 — 48j. Die Titel sind in der Regel sorg- 
fältig wiedergegeben. Aus eigeuer Ansicht keuue ick blos 
diese vierte Auflage. 

Heinsius führt in seinem „Lexikon**, 1812, eine Ausgabe 
von 1811 an. — (Ich erinnere mich noch sehr gut der längst 
verflossenen Zeit, wo diese Buchhändler-Arbeit, weil ich nichts 
Besseres hatte, mir gute Dieiiste leistete; In welcher Ausgabe, 
kätm ich nicht nachweisen.) 

XIII. G. E. Lessings Briefwechsel mit Fr. Nicolai. Von 1756 
bis 1777. In: „Gotthoid Ephraim Lessing's sämmtlicbu 
Schriften. 27ster Tbl Berlin, 1794, in der Nicolaiseben 
Buchhandlung.'* 8". S. 79—486. 

Zweite Aufl. 1809. — Sämmtlicbe Schriften. Neue recht 
mässTge Ausgabe. 12r u. t3r \kl, Berlin in äev VossWlion 
Buchhandlung 1840. Gr. S^, Die Briefe Lessings au Nico- 
lai, im 12ten Bde.: (1756) S. 41. 47. 58. (1757) 73. 75. 77. 
Sl. 87. (1758) 104. III. (1762) 150. (1763) 154. (1768) 187. 
195. 198. 199. 200. 203. 205. 207. 216. 218. (1769) 223. 
224. 229. 230. 232. 235. (1770) 260. (1771) 288. (1772) 373. * 

177 7) 485. 490. Die Briefe Nicolai's an Lessirtg im 13fen 
Bande: (1756) 24. 29. 43. (1757) 49. 50. 53. 56. 75, 82. 83. 
54. (1761) 115. (1768) 138. 143. 147. 103. läG. 161. (1769) 
163. 171. 174. 181. 182. 189. 191.198. (1770) 21G. 22U. 252. 

1771) 277. 282. (1772) 379. (1773) 434. 455. 475. (1774) 
t*J6. (1775) 532. (177G; 557. 563. (1777) 581. 584. 591. Ni- 
colai erinnert zu diesem letzten Briefe, dass er nicht den 8ehlQ88 
leiner Komspondenz mit Lessing sei ; aber alle folgenden Briefe 
iden tlieib yerloNu, thells ein Faaf noeh vorimadene jetzt 
ipoU ^eht «bmiriMiken« 

Mit Waten Htftera rg ead i iehaichen nnd an Nicok^a Chank- 
wrifltik dienenden Anmeldungen von Demselben, 
JCIV. Leben Justus MöserV BerHn und StetÖn, 1797. 9f. 8*, 
Auch Tor dem ersten Theile der Totf Nioebi! beramgeg^ 

17* 
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benen Vermischten Schriften Mösei VS womit dessen Brief- 
wechsel mit Nicolai a. a. O. 2r TbL a 129—200 an Yer- 
binden. 

XV. In: Nene BerliniBche Honataaclirift 1709. Oelober: Nr. 4. 
FoitBetanng der BerliniMhen NaeUese. IV. (I— III. In den 
Berlinwchen Blättern 1797 JnliQe.66n.99fr. Attjerust 3. 176 ff.) 
(Der erste Bücherdmck and die erste Zeitung in Berlin.) 
S. 290 — 302. Oktober: Nr. 8. Nachtrag zn dem Aufsatse 
von dem ältesten BQcherdruck in Berlin. S. 319 — 20.' — 
1860. Januar I: lieber die älteste Buchdruckerei in Berlin. 
Zoelltse an Oktober. Nr. 4. und Nr. 8. 8. 5S--69. 

XVI. GedftchtnuBacbrift auf Johann Jacob Ihigel. Berlin und 
Stettin, 1896. 8«. M. d. Tit. IV n. 38 SS. Nebst dem 
Bildnisse, von Daniel Chodowiecki, welches anch dem 39etea 
Bande der „Allgemeinen Denteehen Bibliothek'* vorge- 
setzt war. 

Voigelesen in der öffentlichen Versammlung der Akademie 
der Wlesenschaften, 1803, am 4. August Auch in der Samm- 
lung' der deutschen Sclirifton der Akademie; in diesem Ab- 
drucke mit Veränderungen und Zusätzen. — In den Anmer- 
kungen (MU!<rG^ Litteraigeecbichtlicbe; im Texte kurze Erwäh- 
nung der vSchriften. 

XVli. Allgemeines Register sowohl der Namen als Sachen über 
den Allgemeinen Litterarischen Anzeiger und dessen Fort- 
eetanngen die Litterarieclicn Blätter und den Neuen Litt 
Anzeiger zusammen von 17ü6 bis 1S08. Durch Veran- 
staltung Frie<lnchs ''so!) Nicolai. Mit einer Vorrede vom 
Bibliothekar Biester. Berlin uud Stettin, 1811, bey Fried- 
rich Nicolai. 4^ M. d. Tit VI u. 114 SS. 

Nicolai „wollte, nach Biester, erst zu seinem Privatgebraucb 
sich ein Rciri'^tc'r inaclicn lassen, wie er bei mehreren Büchern 
in seiner Bibliothek that, u. 8. w. Bald aber entschloss er 
sich, u. s. w., das Register drucken zu lassen , es daher um 
80 sorgfältiger vm pfoben uud zugleich über die zwei Fort- 
setzungen des Anzeigers auszudehnen. Er übertrug die Arbeit 
einem Manne^ der in Geschäften dieser An geübt ibt, und sich 
Beitall und Zufriedenheit von Nicolai als Verle^ci nml vuo 
den Lesern erworben hatte, z. B. durch Register über d'm All- 
gemeine Deutecbe Biblietbek/' ^ Der Verfasser war C. L. 
Nenber in Berlin. 

XVIII. Ehrendenkmal des Herrn W. A. Teller. In : „Abhand- 
lungen der K^nigl. Akademie det Wieeenechaften in Beiüa. 
Ans den Jahren 1804—1811; n. a. v. Berbn, 1815.'' 
4^ 8. 40—51. 

Aoeb beeondors gedruckt, gr. 8^., nebst Teller'e BüdniiM 
rwk Cbodowiecki Vergelaeen 1806, am 7. Aqgnet 
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Johaon Gcorjsr Sulzers, ehedem Professors zu nerliii und 
Mitgliedes der Köuiglicben Akademie der Wissenscli-ifteu, Le- 
bcüsbeschreibung, vou ihm selbst au%U6i t/t. Aus der Hand- 
schrift abgedruckt, mit Anmerkungen vuii Johann Beruhard 
Meriao aad Friedrich Nicolai. Berlin und Stettin. ISOO. Gr. 8^. 
M. d. Tit VI B. 68 SS. 

Ueber Nieolai und sdne sehr finchtbare litterarisclie Thä* 
tigkeH sehe mmn: 

Denina'fl Werk: „La IViuse littteire sona Fk^derie 11^ 
i. HL Berlin, 1791/' S. 103^20. — V. H. Scliimdt*a und 
D. G. Mering's ^J^eoestea gelehrtes Berlin. 2ter ThL Berlin, 
1795." S« 58—59. (WahrscheinliGb von Nicolai selbst mitge- 
theill.) » Die fBnfte Auflage yon : „Das gelebrte TentscMand, 
0. s. w. Angefangen von Geoig Cbristopb Hamberger. Fort* 
gesetzt von Johann G^rg Mensel. 5ter, Itter, Hter Bd." Ki- 
colafs Schrift: „Ueber meine gelehrte Bildong, ttber meine 
Kenntniss der kritischen Philosophie und meine Schriften die- 
selbe betreH^end , und fibcr die Herreu Kant, Erbard und 
Fichte. Berlin, 1799.** Gr. 8®. — Aufsatz von ihm selbst in: 
„Alphabetisches Verzeichniss von Bucbhändlera , 1800**, wel- 
ches der Buchhändler Gttdike herausgab. — Die Schrift: 
„Friedrich Nicolai^s Leben und sonderbare Meinungen. Ein 
Beitrag zur Litterar-Geschichte dos vergangenen Jahrhunderts 
und zur Pädagogik des angehenden Jahr)), von Johann Gott- 
lieb Fichte. Herausgegeben von August Wilhelm Schlogel. 
Tübingen, in der Cottaischen Buchhandlung, 1801.'' S'. M. 
d. Tit. IV u. 130 SS., ist Satire. — „Bildnisse jetztlcbeiHlcr 
Berliner Gelehrten mit ihren SclbsLbl'i^a aphien. Ileraus^^egi bcn 
von M. Ö. Lowe. 3te Sammlung. BurUu, ISOG, ji^ctliuckt und 
verlegt bei J. F. Starcke. Leipzig, bei J. G. Mittier.'' Gr. 8^. 
56 SS. „GeBcheidt und kleinlich. Charakteristisch für den 
Mann und für die Zeit wichtig.** G. Schwabs und K. Klüpfeis 
„Wegweiser durch die Litttratui der Deutschen. 2. Aufl. Leip- 
zig, 1847.'' 8. 244. „Lexikon deutscher Dichter und ]*ro- 
baisten. Herausgegeben von Karl Heinrich Jördens. 4r. Bd. 
N — S. Leipzig iu der Weidmannschon Buchhandlung, 1809." 
Gr. 8^. S. 32—64. — „Denkschrift auf Friedrich Nicolai von 
J. £. Biester.** In: „Abhandlungen der kdnigl. Akademie der 
Wisaonsehaften in Berlin. Ans den Jahren 1812 — 13, n. a. w. 
Berlin, 1816.*^ 4*. 8. 20—32. Vorgelesen den 3. Jnl. 1812.^ 
„Firiedrieh KieolaVs Leben nnd fitterariscbar Naehlaaa. Heraus- 
gegeben von C. F. G. ▼. Gaekingk. Berlin 1820, in der Ki- 
colaischen Bncbhandlnng.«« Gr. 8^ VI, 201 (202) SS. n. 3 nn* 
bes. BB.— „Nouvelle Biographie gteMe. t. 37. Paris, 1863.'' 
8. 963—86. Unters. O. — .»Allgemeine deutaebe fieal • Encj- 
elopkdie lir die gebildeten Stttnde. Conversationa- Lexikon. 
U. Aufl. lOter Bd. Leipsig, 1867» B. 744. 745. 
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XLni. Jeaa Hmiii Stsuitl Fornty. 

Er wai- am 31. iMai 1711. zu Burliu geboren und starb 
daselbst am 3. März 1797. WiHsenschaftlich ausgebildet wurde 
er in seiner Vaterstadt, 1729 Kandidat des Prodi ireramtes, 
1731 Prediger der fran:'5osisc1ien Geme.iiule zu Brandenburg?, 
in demselben Jabro ordcullicluT Prediger zu Berlin an dtr 
frauzüsiiicljen Kirche der Friofli i< hshtadt, 17H7 zu^Udcb Pro- 
fessor der lieredsanikeit am irauzösiscben Kollegium zu Ber- 
lin. Im Jahre 173 ) entsagte Formey beiden Stallen und ward 
Professor der Philosophie an dem genannten Kollegium, 174S 
beständiger Sekretair der königlich prcussibchca Akademie der 
Wissenschaften, Direktor der Maison d'Orauge, 17S2 Direktor 
der philosophischen Klasse derselben. Er war königl. preu- 
siBcher Ckbeimer Batb und Mitglied dos Coniefl fran9ais. - 
Er war ein Msserordeiitlich fruchtbarer , aber etwas flOebtig 
arbeitender und atiliBtisch nicht sehr konrekter Schriftstelbr 
und fieissiger Bttchorbeurtbeiler; mJi Litteratorgeacbichte und 
Bttcherkunde sehr vertraut. 

Von den Eneugnissea seiner litterarischen Thätigkeit sind 
hier nur an nennen: 

1. Mc^moiic abrege? sur la vie et les ecrits de Mr. Jacob ie 

Uuchat, in ,,Hibli(^t}i<''(juc gormanique, uu histoiry luteraire 
de rAlltimagiic et des pais du iSoid." t. '64.. 1736. ö. 
— 206. Auch vor doli „Ducatiana." 

U. Kloge de Monsieur Foruerct Ebend. t 35. 1736. 8. ISS 

—127. 

III. Memoire sur la vie et les ouvragos de Mr. Jean All ;^ 
Fabrieius (nachÜciuiarus). Ebeud. t. 40. 1737. S.Hb — itii 

IV. Memoire sur 1a vie et les ouvrages de Monsieur Beas- 
sobre. Ebend. t. 43. 1738. S. 68 

V. Pucattana ou remarques de feu M. Le Duchat^ gor diven 
siyets d'histoire et litteraturc^ recueillies daas ms mas. et 
mises ©n ordre pnr M. F. T. 1 — 2. Amsterdam, dm 
Pierre Humbert. MDGCXXXVIII. 8". Mit 2 gleichfon» 
gea Titelkk. M. den Titeln 12 unbez. BB. n. 545 SS. 

Unter der Dedication hat sich Formey genannt. Er ent- 
nahm diese Bemerkungen ana den Büchern der Bibliotbek Le 
Dnchat^s Yor dem Verkaufe derselben und vermehrte mit der 
Sammlung die bessern ,,Ana.'^ — Vorangeht ein Mteoire abr^ 
sur la Tie et les öcrits de Mr. Jaeob Le Duchat, conseiller k 
]a Chambre de la justice sup^eure fran^ise de Berlin, et 
membro de la Soci^t^ rojale des sciences, nrsprttnglich gedruckt 
in der Biblioth^que gerroanique. S. oben. (Le Duchat war ge- 
boren zu Metz am 23. Februar 1658 und starb zu Berlin an 
25. Julius 1735 - sein Vermögen uud den Erüag des Verkau- 
fes seiner Bibliothek vermachte er dem franaösischen Wilsen 
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banse sii Berlin unter günstigen Bestimmangen für einige Ver- 
wandte und Freunde.) Der erste Theil enthält Bemerkungen 
über verschiedene Werke und ihre Verfasser ; über Bayle s 
„Dictionnaire"; der zweite Zu&ätze zu den „Menagiana", de 
1a Mounoyo's Ausgabe ; den „Perroniana" niid „Thuaua" ; zu 
de Vigueul-MarviUf's „Mclanfi^ci^ d'histoire et de littc'i ature ; 
Beinerknugeu über die ,,Moriiüires poui servir h Thistuiic de 
l^ranco, conteuant ce qui sy est pasBo de plus remarquable 
depuis 1515 jiisqirn 1(U2 ; fibor <]ie „Öcaiigeriana" ; die „Val- 
üiana'^, A. Teissiei s de Thou a Lob gelehrteiMiäunür ; Baylo's 
„Lettres'', Amsterdamer Ausgabe von 1714; die „Oeuvres 
mSl^ de Cbevreau^*; die ,,Cheyraeana** ; die „Mcmones de 
l^bilippe de Comines*'; die „Cbroniquc scandaleuse du roi 
Louis XI."; den „t. 3. concernant divers traites, contracts etc. 
(\m servent du preuves aux Mdmoires de Cumines"; Versuch 
oiiier Kritik der ,,Hi8toirc de France" Daniels; Bemerkungen über 
„lawus^o fille de fortune'\ Gedieht von 1480, zum Lobe Aune'ä 
vou Frankreich, Herzogin de Beaujeu; über einige frauzö- 
flieebe Spricbwdfter, alphabetisch. Die „Dueatiana" enthal- 
ten manohea Anaiehende, ancb fUr die Litteralnigeaehichte 
uieht Unbrauchbare, aber Tennatbliob anm TbeU liagtt Be- 
imtatea. £r gab mehrere lütere firaaxösiacbe Werke wieder 
jMvaaa, mit sprachlichen und geschichtlichen ESrläuternngen, 
II. a, Rabelais' Werke (mit Bern, de la Monuoye), sehr ge- 
eohiltste Ausgabe; Tgl. Oraesse, t 6. p. l. S. 7. 

VI. La vie de Mr. Jean Philippe Baratier, maitre es arts, et 
memliie de la Soci^t^ royale des sciences de Berlin. A 
Utrecht, ches Etienno Neaulme. MDCC.XLL 8'». M. d. Tit. 
4 unbcz. BB. n. 12(; SS. 

Die Zueignung an die Königin Mutter ist vom Vater des 
gelehrten Kindes, dessen Woliltliäteriu sie war, geschrieben. 
— Die 88. 116 — 125 enthalten ein Verz( it hniss der gcdruck- 
ten (11) und handschriftlichen (20) Arbeiten J. P. Baratier's 
(1 724—1740). 

VII. Catalogue raisoane de la librairie dEtienne de Bourdeaux. 
T. I, II, III, IV. Berlin, chez Etienue de Bourdeaux, 
iibraire du roi et de la cour, MDCCLI V. LV. 8« M. d. 
Tit. 5 unbcÄ. BB., -KM) ÖS., u. i unbez. BB. j Tit. u. 440 
SS.; Tit. u. 414 SS.; Tit u. 350 SS. 

Formey hat sich uirgendö mIs Verl'asser genannt. (Barbior 
und C^ueraid geben acht Bände bis 1772 an-, Petzholdt in 
seiner „Bibliotheca bibr!o«rraphica'' S. 333, Tome I — III; er 
füß-t hinzu: „lliorübei bind bis 1772 noch 5 Bde. erschienen** 
und lobt da« Werk als Heissig und gnt gearbeit^^t.j In dem 
xVvertiHBeinent heisst es u. A.: „Oe n'est point un ouvrage 
d'<?ruditiüu , dans le ^oht de la Bibliulheque cui'icuse de M. le 
patttcui Ülcmeut, cl des autres livres oü Ton recherche princi- 
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palement les anecdotes liMraim et tjpographiqu^. «Tai mtim- 
meot voaitt joiudre k renoncö de chaque titre quelqne coorte re- 
marque**, u. 8. w. Dem Avertissement folgt t,L'aoteur ao libraire^ ; 
Formey sagt hier 2. Bd. : „ J'ai tonjoiirs aim^ les Hvres, et Jen 

ai agsez manid en ma vie, pour ii'etre pas tont a fnit hors 
d'^tat de rcmplir la tache dont je vais me cbarger. La varicte 
des matirrcs, et les petits ddtails litteraires que Taurai occa- 
sioii de ßemer dana cet ouvrage, doiveDt naturellem ent plaire 
au gros des lecteurs. Je vous avertirai sealeraeut (]ue je 
n'ecris point uniquemunt Jans la vue de favoriser vuUe com- 
merce^ et que» malgrö le bicii que je vous veux, jcseraisiuii 
fache de prostituer mon jugoment, en donnant des louanges 
ma. oavimges qui iie me peraitront pas lee m^ter.** Es sind 
gro8ientMli foraeöeuehe Bfieber, die Foimey» ellerdittg« sehr 
tinpertheßBch, benrtheilt, denn es fehlt nicht an Chaimkteriai- 
rangen wie »,Vraye mii^^, ^Eoman m^ocre'^/ .«Vrai boqgin*S 
„Dans nn goikt ridicale et grossier**, „II n*y a rien que de com- 
mun dans cet ouvrage" u. Dgl. DasH ein Buchhändler über 
seine Lager-Artikel ein solches Urthcü in seinem eigenen Ka- 
taloge fUUen lässt, ist gewiss eine als einzig in der Geschichte 
des Buchhandels sich darstellende Erscheinung und bekundet 
des Franzosen grosse Selbstv»jr1äiif^'nan_i^. Dagegen (iberragen 
all(!rdin;:^f5 die f^ünstigen KrltikLU tlie ungünstigen. Verleger oder 
Buchdrucker sind iiup^enaniU geblieben. Zwei der vier letzten 
unterzeichneten ÜB. enthalten: „Liste de ([uchjues (II) manu- 
scrits", von denen in einer Anmeikung bemerkt wird, dass sie 
Jordan g;ehört hätten und von Etienne de Bourdeaux k ernten 
erwoibüü werden. M. vgl. meine Noti>4 über die ,,Hibliotheca 
Jordaniana, 1757" im „Serapeum, 1868", S. 350. Eb bind 2233 
Bchriften besprochen. Im .Kegister sind sie nach dem Anfau^a 
Worte des Titels verseicbnet (Auf dem Vonetabl. des dritten 
Bandee iit handflcbriftlicb bemerkt , dass S. 160 einige Zeilen 
durch Schuld dea Setsen weggeblieben. — Der Titel einet 
Auctions-Katalogee^ den ich vollständig abgeechrieben, weil er 
den Bibliographen nur wenig bekannt zu sein schtnnt, lautet: 
„Catalogue des livrcs giecs» latinfl, fran^is, anglois et italieni 
de la librairie de feu Etienne Bourdeaux, qui seront mis en 
vente publique a Berlin dans le eourant du mois de Ferrier 
1799 pai- le sieur Prilwitz, commissaire des encans. NB. Le 
jonr precis de la, vente sera annoncr^ par les papiers publics. 
On prie de ne point retarder l envoi des coinmissions. Berlin 
1799." 8^. Tit., Avis u. 378 SS. in Folio 27b, in Quarte 
1530, in Octavo 11252, in verschiedenen Formaten 1099, 15(3, 
133 Nummern. Die Anordnung ist in jedem Formate alpha- 
betisch, jedoch hin und wieder nicht streng. Eine sehr grosso 
Anzahl JBücher ist uutci dem Haupt- Anfangsworte verzeichnet, 
». B.: Histoire, OcUvo. Nr. 4000 -5387, Lettres, Nr. ibGvi— 
6242, u. i. w. S. 339—342, Nr. 11014—11148 befindet sich 
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6iiM besondere, „Voltüre pi^eet dteebM' fibencUebene Al^ 
tiieiltng. Die Bfleber gebOren dem «ebtielmteii Jalnlninderte 
faiB SQ den «ebtoiger Jftbren, mebrere dem siebsebnteD und 
einige dem seebssebnten Jabrbnnderte an; ee dnd darunter 
Praebtexemplare und eeltene Werke, die Titel , namentlicii 
der Folianten und Qiiartanteii, mnslerbaft Tolbtindig nritge- 
tbeilt, Verliger oder Drucker niebt angegeben. 
Vin« Oosieile ponr fonner üne bibliotb^ue pen nombreuee 

et oboisie. Par Formey, Troiu&me Edition, conig^ 

et augmenit^e. Avec nne notiee des ouvrages de Tauteor. 

A Berlin, cbea Haude et Spcner, MDCCLV. 8^ M. d. 

Tit. 5 unbe». SB., XXVI, 122 8S., 1 unbez. Bl. 
Die Widmaug an den Prinsen Heinrich, Bruder des Kö- 
Olga, datirt aus Berlin, den 1. August 1746. Nach dem Aver- 
tisaement folgt S. V — XVIII ein Schreiben von La Motbe le 
Voyer^ „du moyen de dresser nne bibliotb^ne d'une centaino 
des livres seulemenf' aus der zweiten Ausgabe seiner Werke, 
Paris, 1C54, F., S. 454— 458, dann das Vorwort, bis 8. XXVI, 
daraut der Text S. 1—103 (Table des livres, S. 87—103). 
l'ormey s „Noticc de mes ouvrages'^ (52 Sümmern) füllt die 
SetteD 101—122. 

Die erste Ausgabe, die ich so wie die von Petzholdt 
„Hibliotbeca biblio'^raphica" S. 383 an^n riiluteu Ausprabeu von 
1750, 1754, 17()1 und 1775 nicht gest iicü, »Tscliicii 1740, auf 
Veranlassung des Grafen von Münchow. — Auch ius HoUau- 
dibche übersetzt. 

IX« Consoils pour former une biblioth^nc peu nombreuse, 
niais choisie. Nonvelle edition corrigee et au^mentt^e. 'Stiivie 
de i'lntroduction ^dnerale k Idtude des sciences et belles- 
lettres j)ar M. dt hi Martinifere. A Berlin che/. Haude et 
Speuer, M. DCOTA 1 A Li Science. 8^ M. d. Tit. XXIV, 
2b0 88. u. 2 uabüz. HB/ 
Auf dem Titelblatte ist Formey nicht genannt, aber in 
dem Avis de T^diteur. Es wird dort gesagt; „Daa Bncb sei 
Ton Herrn Formey*', u. 8. w. „Son nom senl annonee le goüt 
et le s^voirj mais nons n'aTons oe^ en ddoorer le tttre de ee 
Tolnme, crainte quo les ebangemene que nottf none sommea 
crns oblig^ de fake, n'enseent pas tons obtenn eon auffrage, 
Nons ferone smvre ici la Usto des onvrages ä4)k pnbll^s par 
ee s^vaat (pp. XVI— XXIV, 52 Nunmem 1732—1755) ei nona 
esperons que le public le vena avec plaieir.*^ Dann folgt das 
Avertiseement de Tanteur znr dritten Ansgabe« 1755 nebst dem 
Briefe von La Motbe le Vayer. 

Die MConaeils" nehmen die SS. 1—120 ein, davon Tables 
des livres S. 108—120. 8. 121—380, findet man die Instme- 
tion XU 8. w. von de la Martini^re. 

Querard in: „La France litt^raire, t. 3" fügt der Angabe 
der Yonehiedenen Ausgaben der „Oonseibi^ bksn: ,,Cbaqae 
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fois (jue CO livrc a r'tr' rt-imprime , il Vn 6i6 avec des correc- 
tiouB Boit de I diinry, des «^ditcurs. L'üdition doanee i\ 

Paiis en 1756, sous ia rubiicuR' de Burliu, contiont de graiules 
diif^rcoüt'b d'avüc las editioos pruasiennes, Tediteur uouveau 
ayiVMt Hitranche quelques ouvrages fran^ais impi. ä IMtranprcr, 
düut l'urmey conseille la lecturc, et ayaut admis en rt-vaiicLe 
des ouvrages imprimtiä eu Fraace, et iucounus k Formey, ou 
d«djMgiiÖ8 par lui. L*abbe Trublet k foumi aadqaes notet 4 
r^tHHi de 1766, rartoat pour Vornrnge de lUrtiniÄre. 

X. Die 46 Öloges, welche Formey vertasste und die in zweil^ändö 
zusaraiiit ngeatcllt sind unter dem Titel: Öloges des acade- 
micitiijs Je Berlin et do divers autres savants. Paris, Et. 
de Bourdcaux, 1757. 12"., bat Querard n. a. O., S. 165, 
verzeichnet. Mehrere besonders gedruckte s. m. S. 164. 
(Daranter Oelehrte: Eller, 1762, Frau Gottaelied, 1767» 
Maiipertuls , 1760, Back, 1786, Udeo, 1783. — £loge de 
M. (Kioolaa) de B^gnelin (firflher Lehrer dea Prinaen roa 
Prensaen, tiachlierigeii KSnlga Fiiedridi Wilhelm DL) In: 
„M^moires de FAcadtale royalc des sciences et bellee^ 
idttres depuis Vavonemcnt de Pr(^deric Guillaume II au 
throDe. MDCCLXXXVm et MDCCLXXXIX. Avec Fhis- 
toire pour le mcme temps. Berlin, 1793.*' 4^. Hiatohre, 8. 
39—50 (Disconrs la U OcL 1789). 

XL La Fraacelittdraire oa dictieimaire dea auteoza frao^ols vi- 
yaots; corrig^ et aogmentä par M. Forme^ k Berliii, ehei 

Haude et Spener, libraires de la Cour ei de 1 Academie, 1757. 
Am Schlüsse: Beilin imprim^ cbea Jean Godof* Miyl»^lk. 
8^ M. d. Tit XiV a. 344 SS. 

Formey bemerkt, 8. 338, dass (Fran^ois Jeaehim) Dvpait 
da Testre der omprtiiigliehe Verfaaser der „France litt^rane", 
die zuerst 1752 (1751?) erschien, sei und seiiiAbriss, den man 
•piter zu vervollständigen sich bemüht, sehr maafelhaft geve- 
sen; der Abbö Desbraillei habe die Ausgabe von 1754 aiun 
Theil redigirt und die von 1756 herausgegeben, wie man ihm 
von Paris berichtet; doch sage der Buebbändler Duchesne, in 
einer Nachricht über die Fortsetzung dieser Schrift, dass der 
Abbe de la Porte die Anordmui^'^ des Materials überuomnieD. 
Jedoch ist dazu die „Bibiiotlieca bibliof^i aplii( a" Petzboldt s, 
8. 327, zu vergleiclien. — Nacb dem Artikel: Acadetuie royale 
di's Sciences et belies lettres de Prusse, der eigentlich nicht 
dttbiii gehört, folgen die Akademien Frankreichs (zu Paris, 
Villefranche, Lyon, Caen, Montpellier, Pau, Beaiers, MaiaeiUe, 
La Bo<d>elle, Rooen, Montaahan, Clennont-Feiiiiid, Amiie, 
Amiene, Nancy, Baumen, Orleans, Gbalona aar Marne bn 8. 
90. 8. 91 beginnt „La France UMmmf^^ dm VeneicfaBW 
der Verfaaier and derea Schrifteo, alphabetiBeh, bis 8. 310. 
Dann folgen dieKflniUer, 8. 311. hie 8.322. and 8.323. \m 
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S98. Addi^DB et CknMetioiiB und & 8S9. b» 844. Litte de« 
aiäimn et dei artiites qm tont n»iti depm qnel^ae« Mwte. 

Formey äunsert id dem „Averteemanl**: „Oeox qoi eom- 
pamoBt l'jßdition de Feiis «ree eeUe-ef, wroiit qne j*ei hÜ 
«ne moiMon «mm owriddrable dens ee genre, ayant joiot ans 
Bemarques q«e mei propres connoisMiiees m'ont fouroies, cellos 

que diverses Amis, gens de Lettres, eo France, en HollandOf 
«t eo Suißse, ont bien vonlu mo procurer." Die Büchertitel 
Bind nur womg be&iedigeadi Verlags- oder Druckort febit 

überall. 

XIL Formey war HeiBusgcbcr oder Hitarbeiter folgender Zeit- 
Behriften, die zum Thcil littcrargcschichtlich-bibliographi- 
sebea Inhalts ( — chronologisch — ) : ^^Biblioth^que germa- 
niqne, ou histoire littoraire de PAlIemagne et des paYs du 

Nord", und „NouveHc bibliothi-que prormaniqnr*/' ,,Mercnre 
et Miiiürvt'.*' Amüsements litti'rairfs inorfiiix et politiqtjes." 
„Jonrnal de Berlin." „BibliotlnV[U(^ critique." „Biblioth^- 
que impaitiale.** „L'Abeille du Parnassc." „Journal epiöto- 
laire." „Annales tjpographiques/* (Nach der Angabe in: 
„Neuestes gelehrtes Berlin** [wohl von ihm selbst?] und 
uael» Meuserü „Lexikon , u. s. w." noch ,.Bibliotheque des 
scieuccB et des beaux arts/* ,fNouvcllo8 litti^rairos." „Jour- 
Dal encyclopedique.") 

Kr redigirtü seit 17 11. die „Meinuircs de rAcadciaic iuy;ilo 
des scieuces de Berlin*' uud verfasste die dazu gehörige Iii- 
stoiie.** 

Formey B Lebeu uud Ödurüteu habeo u. A. folgende Werke 
sum Gegenstände. 

„Genchichte jetztlebendti Gelehrten. Herausgegeben von 
Ernst I.iiilewier Kathlef. 2r 'J'lil, Zölle, 171!, verlegts Joachim 
Audicas> Dietz." 8*'. ö. 2U3 — 311. (Besonders über die Biblio- 
th^ac germanique nachzusehen.) — ,,Beytiäge zur Historie 
der Gelekrtheit, q.s.w. 4r ThL Hamburg 1749/* 8^. 8. 258— 
294« ^ ifDei oeaen gelehrten Europa %r Tbl. Herausgegeben 
▼on Jobann Ohrlstopb Strodtmano. Wolfenbattel, bey Johann 
Ckrittoph Meissner, 1754.«' 8^ B. i95-*201. — Jaeob Bmeker*8 
und Johann Jacob Haid*8 nBildar-sal heutiges Tages lebender 
SehrüR-^tellor. ütes Hundert Augspurg bey Johann Jaeob 
Haid, 1752." F. 3 8S. — Denina's „La Prasse littöraire sotts 
Frdderic II. T, 2. Berlin, chez H. A. Kottmann, MDCCXC." 
8". H. 49—56. — ValeuUu Heinrich Schmidts und Daniel 
Gi>ttlieb Mehrings , »Neuestes gelehrtes Berlin, u. s. w. Ir Tbl. 
Berlin, bei Friedrich Maurer, 1795." 8". S. \2[ - \X^. - 
„Lexikon der vom Jaiir 1750 — 18011 verstorbenen tcutsrliea 
Schriftsteller, ausp:earbeitt?t von Johann Geor«^ Mensel, i^r Bd. 
Leipzig 1804." S. 40'* — IH — Friedrieh Nicolai s Vorrede 
auuu lÖ5ten, 1 Otiten und i07tou Baude seines Journals: „All- 
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gemeiue deutsche Bibliotbek. Berlin, 1806.** S. IV. V u. An- 
merkung. Beachtenswerther Beitrag zu Formey^s Charakterigtik. 
— > ^La France litteraire, par J. M. Qutkard. T. HL Parii, 
1829."* S* 164—67.— .JiM^mOaB Sna^klopXdie der Wimm- 
tdifliken und Kttiute. Iste Seetion. Hmosgegeben von J« G. 
Ghmber. 26ster TU. Leipzig, 1S47.** B. 310. 3il. — ^<nh 
▼eile Biographie gön^rale T. tS. Paris, 1857.** Ool. 184« 18S. 
Dort tiad als Qaellen geoannt: ,3^ur(faoloiiiö'B „Hieloiie plulo* 
sophique de rAoadteie de Pnute*' und E^g« A. Em« Haa^t 
,Jja France proteftante.'* 



XLIV. Gottlieb Heinrich Stuck. 

Geboren zu Halle am 27. September 1716, gestorben da- 

selbst am 30. Januar 1787. Er wurde 1744 Salzinspektor nnd 
1751 K&mmerer der Stadt Halle und Königlich Preuaeischer 
Kammerrath, welches Amt er bis an seinen Tod ▼erwaltete. 
£r besass aosgeaeiehnete Kenntnisse in den geographischen 

Wissenschaflen nnd in der Naturgeschichte, so wie in mehre- 
ren Zweigen der Litteraturgeschiclite. Seine Sammlung von 

Köisebeschreibungen war von bnrleutcndem Urnfange, 

Meine P>innerung an Stuck ist nur durch Ein Werk be- 
dingt, nämlich : 

Verzeichniss von älteren und neueren Land- und Heise- 
bcßclireibungen. Versuch eines Hanptstiicks dpr g"eoo^ra]»liisch-'n 
Litteiatur (in zwei Abtheiluugen) mit einem vollständigen Keal- 
register, und einer Vorrede von M. Johann Ernst Fabri, In- 
spcctor der königlichen Freytiäcbe und Secretair der hallischen 
naturtor»chenden Gesellschaft. — Nachtrag zu seinem Ver- 
zeichnis, n. s. w. — Verzeichnis, u. s. w. Zweyter Tbeil, mit 
vollständigem Realrcp^istcr und einer Vorrede herausgeg-eben 
von Heinrich Chiibtiaa Weber, Kauimerer dci Stadt Halle. 
Halle, in Jobann Christian licadelii Verlage, 1784. 85. S7. 
Gr. 8«. M. d. Tit. XVI, 504; 80 SS.j m, d. Tit. YUl u. 223 
(224) SS. 

In folgender Webe zusammengestellt: 1. 1. Ahdieihuig: 
Sehriftiteller, die Bteh aelbel genannt haben, ingleiehen nnge- 
nannte nnd fiiliieh .benannte, deren Namen bekannt gewoiden. 
S. 1—326. 2. Abtfieil. : Sobriftsteller , die sieh nicht genwmt 
haben, sowohl diejenigen, welebe naebher bekannt gewesen, 
als die unbekannt gebliebenen. 8. 327 — 504. Nachtrag 8. 1— 
80. IL Die beiden obigen Abibeilungen: U 8. 1—132. 
2. S. 133—223. Zur sweiten Abtheilung iat bemerkt: „Die 
Scfariften der ungenannten Schriftsteller» deren Namen bokannt 
gewoiden, sind hlos unter den ersten und letaten Worten nn* 
geftlbrt, mit Nennung des Sebriftstellers und Anzeigung der 
Nummer, unter der sie in der ersten Abtheilung befindhch aind. 
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Ymoidinlas der Abfcbnitte: L Bdten äberbaupt. IL 8«iiiiii- 
hmg von Belsen in ungenannte (0 Lknder. HI. Beisen mn 
die Welt. IV. Beisen In mehrere Welttheüe. A — In vier, 
dr^ und awctf WelUheile unter 12 Unterabschnitten. V. Bei- 
Ben in flnsopa. A. in mehrere Reiche. B. in einzelne Reiche, 
a — p unter 15 Unterabschnitten. VI. Reisen in Asien. A. in 
mehrere Reiche. B. in einzelne Reiclie. VII. Reisen in Afriea, 
A. in mehrere Reiche. B. in einzelne Reiche. VIII. Reisen 
in America. A. in mehrere Provinzen, in drey Unterabschnit- 
ten. 13. iu einzelne Landschaften, in zwey Unterabschnitten. 
IX. Reisen in die Nord- und Südländer, iu droy Abschnitten.^' 
Petzholdt sagt in seiner „Bibliotheca bibliographica", S. 
790. von diesem Werke: ,,EntbH]t viel schatzbares und mit 
oflfenbarom FieisBc zu^i.inmiengetragejH H Material, welches j^^rloch 
nicht übersichtlicli f^enug und zum bequemen Gebrauche ange- 
messen geordnet ist-, denn die Herausg. haben beliebt, das ge- 
sammte Material in zwei Abtheilun^cn zu trennen, von denen 
die erste alle Schriften, deren Veiiassci bekannt sind, in alpha- 
betischer Reihenfolge, die zweite alle anonyme Schriften in 
einer Art systematischen Ordnung in sich fasst, so dass erst 
dwnik die Bealregister ein dem Gegenstande des Bnehes enge* 
messener embeitlieher Ueberbliek gewonnen werden kann.*' 

Wo Boucher de la Richaiderie^s ,,Biblioth^ue universelle 
des yoyagea** k^e Ansknnft gewährte, habe ich doch bei Stuck 
ffilfe geftniden. 

Den Titeln ist in der Regel eine Angabe betreffender Re- 
censionen blnsngeftgt Mein mit Schreibpapier in 4*. durch- 
flchossenes Exemplar enthält ?iele Znsätze des früheren Be- 
sitners Sieveking in Hamburg. — Nach Weber lieferte er 
Twsobledene wichtige Aufsätze und Recensionen zu Fabri's 
„geographischem Magazin" und „Lesebuche" sowohl, als zum 
gallischen Wochenblatte/* (Seinen Wohlthätigkeitssinn be- 
kundete er u. A. dadurch, dass er zum Vortheil des lieber- 
Setzers bei Hendel in Halle 1775 ordnete imd herausgab des 
Rabbi Joseph Karo';^ ,,8ent6utiao Kabbiuorum de successione 
ab intestato et testameutario, collectae in libro Schulcban Aruc b, 
latioae rcdditae, per Christ. Gottlob Meyer, cum accessiouibus 
G. H. Stuck et praef. D. Nettelbladt." Gr. 8^.) 

Ueber Stuck s. man: Webers Vorberieht des Stuck'schen 
Werkes, 2r Tbcil, S. IV — ^VI. — „Lexikon der vom Jahr 
1750. bis 1800. verstorbenen teutschen Schriftsteller. Ausgear- 
beitet Ton Johann Georg MeuseJ. Idr Bd. Leipzig, 1813/' 
8. 510. 
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XLV. Hikolaat Kiiidliiiger (sein Ocdensiuuiio war 

Yeiiuitiiui). 

Geboren zu Nendorf im Rheiugau am 17. Februar 1749, 
gestorbeo zu Mainz am 15. September 1810. £r eUidirte bei 
den Jesuiten zu Mainz und genoss dabei den Unterricht sei« 
UM OheUn«, dei Pfarren ond Direktoft des BneflteibMMS mm 
MMeienbom, trat mm Mliiialar in dem FraacMkancwidia» wo Bn^ 
Uli» Kttttm aeia Lalirar war, ind lobte dreiiaig Jaiwe ob 
Minorit iaa Mniontenkloater nt Mflaatar. Doa Btiidiiifli dor 
]fiSaor*sclicn Geschichte Ton Osnabrück führte ihn auf die auB- 
führlicbe £ntwiekolaiig dor westnUiscben Gesduokte. Er broebte 
die Hausarchive mehrerer westfUliscben Häuser und doa ArekiT 
doa Domkapitels zu Münster und Paderborn in Ordnung. Dooü 
unternahm er die Bearbeitung des Kurkölnischen Archive», wo- 
von er jedoch bald wieder abliess. Nachdem er aus dem Or- 
den getreten war, bearbeit« te er die Stiftsarcbive zu Kssen, 
Vilüch und Corvey, und waid darauf Pfarrer zu Neudort. im 
Jahre 1804. wurde er vom Prinzen von Oranieii, dem dama- 
ligen Fürsten zu Fulda, dorthin büiufeu und als wirklicher 
Archivar diiBclbst anj^-estcllt. Nach der Zerntiickelung dtss J- iir- 
stenthums iublü er von einer Feiibion zu Mainz. Nach Niesert 
(s. unten) musste Kindlinger im Alter sein Brod noch duicii 
Hftndearbeit verdienen. — filoo riditi^o Würdigung desselben 
ola Oeoehicbtaforadior und Diplomatikor lioat moii in dem „No> 
krolog*' doa onaaorordootlicb fleiaa||oa Manooa in dor onten 
näber ODgcgcbonoD „Allgem. Littoratv* Zeitung von 1820*^ 



Nur woaigeo Ifiovbeigobönge voo Dom, wie KindHiigar 
dmeken lioaa, kabo loh sn Torsoiobnon: 

I. lieber die Hltesten TlaiidödiriUeu in der Fürst-BischoHichen 
Bibliothek zu Fulda. (Vgl. AUg. lit. Auz. 1797, No. LXXI 
Sp. 734 — 735.) In: „Allgemeiner litterarischer Anzeiger*' 
1798. Bp. 823—824. 

11, Katalog eiiiur Bibliothek aub dem XIII. Jahr -Hunderte. 
In: „Allgemeiner literaiiseher Anzeigei'* 1800. Sp. 521 
—525. 

Im Kloator Manenfeld im HOnaterlando ( — er beginnt , ,3io 
notatnr ordo fibromm Caropi beato Marie, qaomm ainguli ia 
aingulia, et plorea in nno yolomino continentor — ), 1780 ge- 
fanden. 

III Etwaa «bor die Born -Bibliothek an Mttnafeer in Weatfalen. 
Ebond. 8p. 577—81. 

IV. Anzeige einea alten Kodex, mit einer Zoiohnnng, die wabr* 
aebeinUcb daa aogonannto Aderlaaaminneben in den Kiden- 
dem voianlaaate. Ebend. 8p, 641^44. 
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7; Aateige «Ines in der enten Hilfte des XIII. Jabr-Hmi* 
iutM goMUeboiiea Kodex, nebet einer Probe-Anaeige ehe» 

In der Bibliothek dee Klosters lEirieiifeld. 
VI. Katalog und Nachriditen von der ehemaligen ans lanter 

Handscbiifteii betttandenen Bibliothek iu Fulda. Leipzig 
und Frankfurt a. M. iu Conimissiou der Job. Christ. Her- 
mariDischen Bnehhandlang» 1812. AL d. Tit. Vi tu 

88 SS. 

Kindlinger hal sieh unter dem Vorboricbte doreh die Buch* 
Stäben als Verfasser angegeben. Die Nacbricbten von der ehema- 
ligen Bibliothek in Fulda wurden bereits 1811. im zweiten Hefte 
der Zeitflchrift „Buchonia" von J. F. Welle veröflfentlicht , da 
dieselbe aber vorzüglich für das Buchcrland bestimmt, so Hess 
Kindlinger dio Nacbricbten uebst dem bierbeifolgeuden Kata- 
loge abdrucken. Er fand in Ulrich von Hutten's Briefen bei 
Jacob liurckliard noch Kiiiigcs fiber die erwähnte Bibliotbek, 
was ihm früher entgangen war und im Vorberichte zu dem neuen 
Abdruck S. IV — VT. nachgetragen ist. Die Schrift besteht 
aus sechs Abschnitten: Eiugall^^ Entstehung und Anwacba 
der alten fuldaischen Uibliothok. Schicksale derselben. Gänz- 
liches Verschwinden derselben. Nähere Bekanntschaft mit der- 
selben. (Kindlinger bemerkt, dass er anfänglich nicht WiHena 
geweaetk den vollständigen Katalog den Nachrichten beiziifii;ren, 
die Beschreibung in diesem Abschnitte sonst hätte unterbleiben 
können.) Winke, wo jetzt uocL Handschriften aus der alten 
fuldaißclieu Bibliothek vorhanden sind. Die Seiten 49 — 88 
füllt der „Catalogua librurum unmiuni bibliotiiecac majoris eccle- 
siae fuldensis in pergameno" 12 Nummein. Daun: Primi He- 
positorii Ordo primus bis Repositorii decimi ordo quartus. Alle 
Codices waren auf Peigament geschrieben, mit Ausnahme dreier 
Werke auf Papier. Die AufMeUung und Ordnung der Hand- 
aehriften, naeb weleher der Katalog vor der Milte dea 16len 
Jelirbimderta verfertigt worde, ist niobt geblieben. Schon im 
Jahre 1561. waren oder wnrden die Handsehriften anders ge- 
reÜiet nnd in acbtnndvieraig Klassen (Ordines) vertheilt aufge- 
stellt , m welcher Ordnung Peter Bertius dieselben noch im 
Anfange des i7ten Jabrbimderts antraf. — Fnidaische Hand* 
eefariften hat man in der Vaticana, in der Bibliotbek au Hes> 
een- Cassel, an Wolfenbttttel und Wien naeb Kindlinger an- 
getroffen. 

£ms Gustav Vogel eitirt m seiner „Literatur früherer und 
noch bestehender europliischer öffentlicher und Gorporations- 
Bibliotheken. Leipzig, T. 0. Weigel, 1840/' Gr. 8^. S. 95: 
»yESin ungedrucktes VerzcichnisH von Uandschrifton in Fulda 
mua dem XL oder XII. Jabrh. — MS. iu der Vaticanbibl. zu 
Born; vgl. Mono, Anzeiger ftir Kunde der deutseben Voraeit, 
Jahrg. im. a llO."" 
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Vn. Hacbrichl von einigen nocb nnbekennten HoluebailleB, 
KttpfeRBticben nnd Steinabdrficken ans dem ftufMlmtaii Jalu- 
hundert Fr«nkfbit a. IL, in der HemnannsoheB Blieb- 
handlang, 1810. Gr. VI n. 56 8a 

Diesü Schrift war mir nicht zur Verfügung. Ich euluehme 
Näheres Über dieselbe ans: „Allgemeines Hepertonnni der neue* 
8ten in- and anslSndiBehen Littmtar für 1820. Hemsgegeben 
von einer GeeelLichaft Gelehrter nnd besorgt ron Chrittiitt 
Daniel Beck. 4r Bd. Leipsig, 1820, bei Carl Onobloch, Wien, 
bei Heubner/* Gr. S^, 8. 58—54: „Die Iste Abtheilnng han- 
delt von älteren Steinabdrücken, deren Alter gleichzeitig mit 
den Holasehnitten und Kupferstichen angenommen wird, n. s. w. 
Der älteste dem Verfasser bekannt gewordene Steinabdruck irt 
von 1397. von einem Gemälde des Thom. de Matina (Mutters- 
dorf in Böhmen), jedoch zweifelhaft, wie der von 1440. Sie 
waren nämlich, so wie einige folg, Blätter, in der Sammlung 
des Hofmalers Job. Jak. Hoch zu Mainz befindlich, allein 
Kindlinger fand nachher sich bcwo^^cn (s. Von*. S. V. f.) sie 
sämmtlich für untergeschoben zu eiküiien; ächt ist aber ein 
Steinabdruck aus den letzten Zeiten des 15teE Jahrhunderts. — 
2. Abtheil, von einigen altern ilolzschuitten von I lOO, 1423 
(2 llülzschnitte aus diesem Jahre, der eine bei Muri , der an- 
dere bei Hoch) und auduie aus der eiättiu lialttü das l5teQ 
Jahrhunderts und dem J. 1450. 51 (mehrere, namentlich die 
Holxschnittei verdichtig), — 3. Ahth. von mnigen alten, noch 
unbekannten Eupfentichen (einer der lütesten, Johannes den 
Tänfer vorstellend^ aus dem Anfknge der 2ten HSlfte des 15ten 
Jahrh« 8. 44, den der Verf. hesitat, emer aus der Mitte des 
15ten Jahrh. hei Hoch, verdächtig; einige andere, o. s. w., 
zuletat von einem Kopferstich, in Kindlinger^s Besitze, deo 
Clausner Nie. v. d. Fltie darstellend.) — Eine ausfQhrlichece 
Besprechung giebt die (Hallische) „Allgem. Litteratnr-Zeitoog* 
1820", Ister Bd. Sp 707—9. Kindlinger wollte nach erkann- 
tem Betrüge seine Schrift ganz unterdrücken, weil aber auch 
die Beschreibung einiger Merkwürdigkeiten aus seiner eigenen 
Sammlung darin vorkam, so lie-^s er sich zur HeraTi?gabe be- 
wegen, nur sind die Abbildungen, welche beigetügt werden 
sollten, zurückgeblieben. — Eine kurze sarkastische Anztigö 
enthält die „Jenuische Allgem. Litteratur- Zeitung"* 1819. 4rBd. 
Sp. 263. 264. 

(S Olli Uta Xolgt.) 



Verantwortlicher Redactenr: Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel Druck von 0. Melier in Leipi^g. 
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horamgegebet 

TOB 

Br. Bobert Naamann. 



Jß 18. Leipzig, den 30. September 1869. 

Brinnernng 

an preuBBische Bibliographen und Lifeterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bücher- 
Sammlungen. 

Von 

Dr. W, Mäm Hofl^Aiiii in Hamburg. 
(Fortietsoag.) 

XLY, Vikolaai Kindlinger sein Ordeosuame war 

VenantiuA). 

(Schlatt.) 

In Niesert^s Aufsätze: N. Kindlingers Verdienste nm die 
vaterländische und deutiehe Geediichte im „VTestpb. Anzeigei'' 
1811; Nr. 34, findet man em voUitändigee Verzeicbniss der 
Kindlingerscben MAnnscriptensammlung, von der 1814 kaum der 
sechste Theil der ersten 50 Bibade abgedroekt war, voa KjmI* 
linger selbst anp'i'p:cben : 

„1. Eine Öammlung alter Urkunden ia 50 Foliobäiideu, 
jeder Band im Durchschnitt 250 Seiten stark, welche die Ge- 
schichte Westpbalens mul grösstentheils Münsterland betrifli. 
2. Eine Sammlung alter Urkunden in 20 Foliobänden, so stark 
XX2L Jaliigaag. 18 
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wie die vorip-en, welche die Geschichte von Corvei, Paderborn, 
Herford, des Herzogthiima Wesfphaleu, des Vpstes HtH-klii-;:- 
hausen, der Grafschaft Mark, Waideck, auch die Geschichte 
des Münsterlandea beleuchten. 3. Eine SainmUing alter Urkun- 
den in 20 Foliühäoden , wie die vorhtTgehöudeu , welche die 
Geschichte der köluischcu udJ rheinischen Länder zum Gegen- 
stände haben. 4. Eine Sammluug aller Urkunden, ebenfalls 
in 20 FoHobänden, welche sich auf die Geschichte von Essen, 
Wflfden^ JftHdi «tkd HesMii a. t. w. besiehen. 5. tSn» Sm»- 
lung alter Urkimdeii m 29 FolitbliideQi walebe Lduunegifter 
und LebnsMbflii Yon Mtinaterlaiid ti. b. w* wie tneli Beitrüge 
sor Geiebialita ä» «ngrenseDdeii boUliidiBclieit lünilietuften, 
HÜdesbeiin, Braunschweig, Trier u. s. w. enthalten. 6. Eine 
Sammlung alter Urkunden in 30 Foliobftnden, welche die Län- 
der Mainas, Trier, Fnld und ihre benachbarten Landschaften 
betreffen. 7. Mehrere Bände in Folio, welche Genealogien und 
Bruchstücke derselben enthalten. 8. Eine Sammlung alter Ur- 
kunden in 12 Quartbftnden, wplrhe th»nl8 die Mnnstensche Ge- 
schichte, theils die Geschichte von Fuld nküncn Hier auch 
ttoch einige litterarische Seltenheiten, welche K. be»it/J: 1 Zwau 
sig Codices, theils in Folio, theils in klein Quart, aus dem 12. 
13. 14. 15. und 16. Jahrhundert, zum Theil auf Pergament, 
znm Theil auf Papier p:eschrieben, welche meistens lauter ür 
künden, die Trieibclieu , Kölnischen, Müiiateiischcu , Üiaun- 
Bchweigiscl^en, Corveischen, Jülichschen Länder, auch die Ober- 
rbeing^enden und das £eich betreffend, eDthalten. 2. Das 
Olnroiiieeii Momsterienfle toh Kevsienbroek, welches tob ihn 
dnrohgesehen und im J. 15S4 mwa Dntek bestimnil war, in 
Original. 3. Bas Kiteste Httneterisehe Obrotiieon, welches von 
einem Unbekannten ^ vennntklieh ans dem Im J. 1300 noch 
vollständigen sogemumten NeGrologta».ilerlfttnsteri8chen]>om* 
kirche, und einigen andern Naehrichten gezogen, in der ersten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts geschrieben ist, und worin, mit 
Recht, der MUnstcrische Bischof Godessalk fehlt. Dieses Exem- 
plar besass ehemals der gelehrte Münster. Domdechant Bemard 
von Mallinkrot, welcher ei<reiilin!idiL'<' Noten da/u an den Rand 
geschrieben hat.*^ M. s. „Münstcrländinches bclu iitstcllcr- Lexi- 
con, u. 8. w., von Friedrich llassmann. Lingen, verleert bei 
F. A. Julicher, 1814." B*., Anmerk. S. 60--62. Dürt i:»t noch 
bemerkt, dass die ersten 50 Bände dieser ManuscriptenBanim- 
lung nicht untt^r 500 Carolin von Kindlinger verMussert werdeo 
würden, und „Dritter Nachtrag, Muiiäter 1824, in der Coppen 
rathscheu Buoh- Und Kunsthandlung." 8^ S. 46, dass seine 
Urknndensemmlung su Maini 1828 VffMUdeh Yente^srt wer* 
den« in dem eshr bmaehfaenui Werke Ton Bessmenn's Bohne, 
Ernst Baesmnnn: ««Kachrichleii rou tei Leben nnd den Sehtif* 
ften Btfinsterländiiieher Sehrillsleller dee nchteehnten nnd mtm* 
nehmen Jnbrhnnderts» Münster 1888, Oeppenntb*sehe Bndi- 
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und Kansthanfong.*' €far. B\ viid die ZM der Yon Kindlin* 
ger binterlMeDen HandschriftenMUDmlung auf 220 Folipbtode 
und 11 QnaiibSnde angegeben nnd berichtet, dam tieli davon 
24 Bftnde an Kasael, die Übrigen im FtorinslalareblTe tu MUn- 
aCer beftnde ; genauer als im Niesertaehen Aoftatse werde der 
Inhalt angegeben. 

Ans dem citirten „Nekrolog^ jn der AUgemehien Litte- 
ratnr-Z^tnng entnehme ich noch: ,,Eine Menge adliger Hfia- 
aer (wie schon oben erwähnt) bat ibn während seines Aufent« 
halte in Westphalen ihre Hansarehive in Ordnung an bringen. 
Diese Gelegenheit benntzte er avch för sich eine Urkunden* 
sammlang anzulegen, n. s. w., von der Bearbeitung des Chur» 
Kölnischen Archivs habe er bald wieder abgelassen", vielleicht 
w^l er dort an viele Hindemisse tSuid, seinen Hauptzweck an 
erreichen, der wohl mehr und vornehmlich auf Erweiterung 
seiner diplomatischen und geschichtlichen Kenntnisse gerichtet 

war. Einsender dieses hatte bald nach K*8 Abgang von 

Corvey Gelegenheit, auf einer Keise im nördlichen Deutschland 
•neh das Corveyische Archiv zu scijen, fand es indessen nicht 
sra Besten geordnet und ein^'crichtet, will aber darum uicht 
geradezu die Schuld auf K. schieben. Vielleicht hatte man 
ihm nicht Zeit zu einer hcssci n Einrichtung gelassen, vielleicht 
auch seine VorsclilHge nicht aus^-cfiihrt. Doch schien ihm tiberall 
K. mehr zur Benutzung und BearbL'ituug, als zur Einrichtung 
eines Archivs geschaffen. Schon die natürliche Gutmüthigkeit 
und eine gewisse Blodigkeit des Mannes musste ihn, wäre er 
auch dazu geneigt gewesen, von Neuerungen abhalten, die 
ihm, bei Landesarchiven besonders, einen Tadel «uf die enge- 
ordaeten Archivare zu werfen schien/' 

lieber Kindüugor und seine litterarische Thätigkeit ver- 
gleiche man: 

Johaun Heim ich Juseph Niesert in: „Eos. Zeitschrift für 
Gebildete. Münster, Waldeck, 1810.** Nr. 15. 17. 21. 27.: Ni- 
kolauü Kiiidlinger. — Denselben in: ,4)er Wettphttlische An- 
seiger, u. s. w. (herausgegeben ven A. MelltnkfOfit). Dortmund, 
Mallinkrot, ISU.'' Nr. 84: Kindlinger'e Verdiemlt mn die 
vaterländische nnd denteohe Geiehidhte. — ,J>at geleliile 
TeuUchland, u. s. w., von Jobem Georg MeiiMi/* 5te Ansg. 
Bd. 4, 10. II, 14, 18. — Friedrioh Ratemann's „Mfinitetttii- 
aieohes-dekrilbtoller-Lexteoih n. e. w. 1814.** 8^. 8. 57--6t, 
,4)ritter Nnebtrag." 8. 45. 46. — »(Heller) Allgem. Littmtnf. 
SSeitnng.'* 1820. liter Bd. Nr. 96. Sp. 763—68: Nekrek«. 
Bmsfc RaesromiiB*e „Naobriehten von dem Leben nnd den Sehnf- 
ten MUniterUtaidiselier Behriftstellor, u. s. w. Münster , 1866.** 
0. l76--<77. (Der grösste Tlietl meiner biographiseiieB Notie 
f sl £. BeaBm«nn*e Artikel ent&ommen.) 
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XLVI. Joluuui Iplinim MitlM. 

(Geboren zu Breslau 1736 am 5. September, gestorb^u da- 
selbst 1809 am 31. Mai. Er besuchte vom fiinften bis in das 
zwanzigste Jahr das Elisabethauische Gymnasium seiner Vater- 
stadt, trii^g Ostern 1756 nach Halle, wo er theologische, phtlu- 
logischc, historische, mathematische und physikalische Vorle- 
sungen hörte. A]0 er 1759 oftch sainer Vttentftdt keimtiuM- 
^icb lurttdkkelute, winde er in demflelbea Jabre noeb Lehrer 
an dem genannten Gymnasium; hier stiege er von einer Stole 
des Lehraramtes snr andern empor« bis ibm im Jabre 1788 
das Rectorat anvertrant wurde. Er war Aufseher der Rhedi- 
gerschen Bibliothek und Inspektor der evangelischen Sdmlen 
BresWs. — Kur acht Tage fehlten nocb und der l ag war 
erschienen, den Scbeibel bestimmt hatte, sein fonfsigjlüiriges 
Amts- Jubilftom zu feiern, als sein Tod erfolgte. 

Von Scheibel's gedruckten wissenschaftlichen Arbeiten siod 
dem Zwecke meiner Erinnerung an ihn gemäss anzofUhi^: 

L De Johannis Fleischen Y ratislaviensis in doctrinam de Inds 
maritis dissetit, u. s, w. Yratislayiae, ex ottcina Qns- 
siana, 1762. 4^ 

II. Codex quatuor ETangeliorum latiaus Bbedigerianus cum 
textn graeco el editione vulgata collatus. Vratistaviae, apod 
J. Em. Meyerum, CIOIDCGLXin. 4*. 4 Bogen. Vgl. dchoi- 
bd*s Nacbriebt in : „Allgemeiner literarischer Anaeiger 1799.** 
Sp. 275 — 77.: Von dem Codex» u. s. w. Anseige von 
Johann August Emesti in: „Theologische Bibliothek, 41er 
Bd.*' S. 477--80. 8. auch: ^avid BcbuUe's Programni: 
. De codice, u. s. w., in quo vetus latina versio continetor. 
Yratislaviae, 1814.'' i\ 

HL Einleitung zar mathematischen Bttcherkunde 1 — 20. SMek. 
Breslan, bey Jobann Emst Meyer, 1769-^98. 8^ 

Petxboldt hat in seiner ^Bibliotheea bibUographica«', S. 523, 
die TCfsehiedenen Aufgaben einselner Bectandtheile dieses oft 
eitirten and vielbenutaten Werkes 6cbeiberS| welches bis aaf 
die i^stronomisdie Bibliographie" olme seinen Namen auf den 
Titelblatte erschienen, und die Seitenzahlen so genflgend an- 
gegeben, dass eine Wiederholung überflüssig sein wfirde. Mit 
andern Bibliographen übereinstimmend bemerkt er: ,^tbilt 
viel Gutes und sorgßUtig gesammeltes Material, aber sum Theil 
in einer so wenig ttbmicbtlichen und ffir den bequemen Ge- 
brauch geeigneten Weise zusammengestellt, dass dadurch von 
dem Werthe, welche das Buch eigentlich beanspreclieii dürfte, 
viel entzogen worden ist." Die Zusammeusctzting der rStiicke in 
den drei Exemplaren, die '/ii meiner Verfügung standen, frestaltet 
sich verschieden, indem äliore Oi it^iual - Ausgaben und neuere 
Auflagen ungleich gemischt sich darstellen. Eine nühere Au- 
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gäbe Wirde wa weil Wbna imd nur ein gernfet lotweiw ge- 
wihran. Durch den folgenden enfftlifllolien BeiMfat Aber Sm 
Inhalt der esnselnen Stäche glanbe ieh die allerdingB aefar er- 
aefawecfe Banotanng dea Werhea an erleichtern: 

St L 1. Erste chronologbcfae Bibliographie den Bnelidea 
betrefibnd. 2. Nachrichten yon alten nnd neuen mathemati- 
Bchen Bttchem and Schriften. 3. Nachricht von awf^ wich- 
tigen Werken des ältern Herrn Enlers. II. ZwQjie cnronolo- 
gliche Bibliographie die Fortifieation betreffend, m. 1. Fort- 
aelsnng nnd Beschluss des Anasngea ans dem ersten Theile 
der Histoire de<^ Math^matiqnes par M. Montacla (s. St. I, 
S. 76 — 105\ 2. Nachricht von deutschen Schriften , welche 
hcy Gelegenheit des im J, 1769 erschienenen Kometen her- 
ausgekommen. IV. VollstJlndiger AuBziip: aus dem andern 
Bande der Histoire) des Matbcmatiques de M^ontncla. V. Ver- 
besserungen und Zusätze zu der EaclidTScIiLUi Bibliographie im 
ersten Stücke. 2. Michael Gottlieb Hanschii Introductio in 
uovam Euclidis Elcmentorum Geometricornm secmulum Andr. 
Tacquet Editionem. Ex Autographo cum uotis editoris. 3. 
Naenricht (en) (s. St. I. 4, Anzeige von einem neuen matbe> 
matisehen Buche). VL 1. Verbemrungen und Znaltie in der 
FortificationslHUiothdK im sweyten Stficke, womit der Illte Ab- 
schnitt dea Vn. St an rergleichen ist 2. Nachrichten, n. s. w. 
3. Von einigen neueren Bttchem. Dann: Erates Begiater dar 
Bibliographien , beschriebenen und angekflndigten Schrifteo, 
Zweytes Register über den Auszug aus der Hiatoire dea Mon- 
tuda. (Diese 6 Stücke nmftwst der erste Band.) VII. 1. Fort- 
gesetzte Nachrichten yon merkwürdigen mathematischen Büchern. 
2. Hr. C. G. von Murr von den roatheroatiscben Schriften der 
Japoneser und Chineser. 3. Neue Verbesserungen nnd ZusStze 
der Fortificationsbibliothek. VIH. 1. Fortgesetzte Nachrichten, 
u. 8. w. 2. Von Herrn Bnsedows Grundsätzen der reinen Ma- 
thematik. IX. Dritte chronologische mathematische Bibliographie, 
die Optik, Katojitrik und Dioptrik bctrctTtud. X. l. Vierte 
chronologische ranthematische Bibliographie, die Perspective , 
betreffend. 2. Fünfte chronologische mathematische Bibliogra- 
phie, die Markscheidekunst betreffend. 3. Nachrichten von eini- 
gen neueren mathematischen Büchern. XI. 1. Sechste mathe- 
maliaehe Bibliographie, die Arithmetik betreffend. 2. Fortge- 
aetste Nachrichten, n. a. w. Xn. 1. Catalogna omninm ma* 
nuMriptomm, u. a. w., G. G. Eimmari, n. a. w. 2. Fortgesetate 
Nadhrichten, n. a. w. 3. Arithmediche Bibliographie, n. a. w, 
(Fortseta.) (Stück 7—12 fUlen den aweiten Band, ohne diese 
Angabe). XUI — XX. Astronomische Bibliographie. (In einem 
BMiner Exemplare auch mit beaonderen Titelblitlem.) 

IV, „Dem Andenken des sei. Herrn M. L. Steinherg", nebat 
einem nöthigen Anhang. (1781.) 8^ 
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Steinber^, oitt «^elphrter Predi«^cr, war Verfasser «»iner deut- 
schen Uebersetsuiui; dea Werkea von P. JuDiBfl „de picUm 
vetcrum.** 

V. üedächtnibSHcinit't auf Mich. Morguiibesser. Bieslau, 1782.4^. 

VI. Monumetitum ineraoriae Philip pi Julii Lioburkühuii , viri 
praestantissimi et amplissimi. (1788. F. 

VII. Nutitia codicis vratislaviensis, qui piaeter alia, Aialum 
tixhihüt. lu: ,yAiiuales litararii. Cura Huur. Philipp. Conr 
Uonke et Paal. Jac. Brunj». 1759. Helmfttadii, typis Mich. 
Gnnüi. Levokjrt.** S*. 

VIII. LelwiMlanf des weyland Herrn Johano Caspar Arledas, 
luspectoTf dar Bresl. Schulen and Beelon des fiiiaabei. 
Gynmas». Breslau, 1789. 4^ 

IX. NacbricbtoD von deu Merkwürdigkeiten der Kked^gerischen 
Bibliothek zu Breslau, abgefaftst von ihrem Aufseher, u. s. w. 
£nit68 Stttck. Brealan, Uirschbei]^, IAmm, 1794, bey Jo- 
hann Friedrich Korn dem Aeltcm, u. w. 4®. H. d. Tit 
4 unbez. BB., XII u. 67 (68) SS. 

Nicht fortgesetzt; m. ». jedoch ,,Öchleai8che Proviosial- 
blätter'- M. 2S u. 30. 

Die rfeitoii 1 — XII enlhalleii die Ue«jr)iicl)tL' der nii>liuthek. 
Die Nachrichten zerfallen in zwei Abtiieilungen: i. liajtid' 
schritten: Sehr auHfflhrliche Beschreibung einei* Pei^aroent- 
Handschrift von FroisaHiLa ,,Chroniqne.8" S. t — 43. Venrl. 
„Thoin;iä Uchdiger und seine Üuchersammlung in liieolau. 
Kiü biographisch - literarischer Versuch von Albrecht W. J. 
Wacbler. Mit einem Vorworte von Ludwig Waebier. (Nebst 
T. Rehdigen Bildniie.) Breelan, 1828." 8^. & 30. IL Qe- 
draekte Bttcber. 1. 2. Fiolaeart. Lyon, 1559— 1!^8I» 4 Bde. 
F. 8. Letste Augabe. Paiu 1574. 1 Bd. F. 4. Fragmenl 
de l*hiitoire de FroiBiart. 1564. (Lyon de Tonmea.) 8^ 
Nebet 10 beigebun denen epeeifioirten kleinen iranzIVaisebeB 
SebrilUn der Befonnirlen um das Jahr 1564. 5. Froissardi 
Opne breviter collectnm a J. SIeidano. Paris» 1562, 16<^. 6. 
La mer des Histoires et Chroniques de France, Pane« 1517, 
1518. 4 Bde., kl. F. 7. Les Chroniques d'Euguerreau de 
Monstrelet, Paris, 1572, 3 Bde., gr. F. S. 43—64. Einige 
Zusätze und Verbesserungen. 8. 65 — 67. Vgl. „Schlcsische 
Provinzial - Blatter.'' Bd. 28, 8. 490 u. Bd. 30. S. 154: Öamm- 
longen zu Fortsetzung neuer Nachricbten von deu Merkwür- 
digkeiten der öffentlichen Keiidigerschen Bibliothek. (BereiU 
1792 findet mau eine Mittbeilung Scheibers an Zöllner von 
1791 öber die Rehdigersche Bibliothek in dvü Let/tereu Werke: 
i,Briefe über Schlebien, Krakau, Wieliczka, und die Grafschatl 
Qlats ans einer Beise im Jahr 1791 geschrieben, u. s. w. m. 
KK. Ir Tbl Berlin, bei Friedrich Maurer, 1792." Gr. 8* 
8. 135—44.) 

X« Von Erhard Weigels Jenaiscbem Philanthroptn. (Einladung 
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aoBi BnuMB und AbtelMirete am Mflton, 2Mm tad 950Nni 
Mte t79& im EKialMtlunlfelien Oj— tfaim. BmIm, ge- 
dniekt la d«r kSnlgl. preM. pmfl. Gr M i iiciim BuMmtk- 
dmAmj. 4^ Tit n. 8 (10) S& — Foitntsuig md Be- 
aMm (wie oben, 14teii und IStenMinimd l€teti MiM 1796X 
n, t. w. 4^. n. S. 1^30 (82). 

XL Viro fllnstri el mtgnifico Abrmban Gkittkelf Kacftner, n. s. w. 
de sollemnibtifl semisecularibuH muneris professoris mathe- 
s'm docendi academici anno OJQIQCOLXXXXVI d. XXIIl. 
Not. eelebrandis grstotatiir; a. s. w. Hinten: Vratitlaviae, 

ex officina Grassiana. €hr. 8^ M. d. l'it. 16 S8. 

Darin: Pro Ghristiano 8. r. i. Hb. bar. de Wolfio daela- 
matio. (Zwei Jahre zuvor am 3. December zur Erinnerung an 
Jakob Leonhard Ton Agricola gehaltene Rede dcbeibers.) 

XII. Beitrag zur hißtorischen Bttcherkenntniss von den söge* 
nannten kleinen Republiken. In: »^AUgemeiner litterariscber 
Anzeiger 1797." 8p. 445—48 tt. 8p. 1432 VIII; vgl. im 
Scheiberscben Auctions - Katalog^ (s. unten) S. 514 — 24: 

Tn<3ex reriim publicnrnm miiltis ciiris coHectfirnm et in sna« 
ciasses legitime, redactarum, cum übservationibus litterariis. 
Classis I. Editiones Kerum publicanim XXXI 1 ^enuina- 
rum Lugd. Batav in OfRcina Elzeviriana editarum r32\ 
II. Editioues Keriun|iublicarum XVI in Belgio simili forma 
editarum (16). Appendix (13). 

XII. * (Progr.) Von eiuer scblesiscben Landkartengescbicbte. 
Breslau, 1800. 4'^. 

XIIL Geschichte der seit hundert Jahren in Breslau befind- 
lichen StaUtbui hdniclcerey als ein Beitrag zur Geschichte 
der Buchdruckerkuiist. Mit 4 Bildnissen (Johann Fust, 
Peter Schöffer, Andreas Winkier, (xeorge Baumann der 
Jüngere) und 4 erläuternden Kupt'erplatton. Breslau, 1804, 
gedruckt und verlegt bei Grass und Barth, Stadt- und Uni- 
veraitäts- Buchdrucker. 4". Tit VI be«^ 11 unbez. BB. u. 
86 SS. (zwischen S. 72—74 4 nnbea. BB.) 
Nach 8dieib6l*i Yoixede folgen In der ersten AbtheOnng 
drm Platten Sobreibaebiift ans dem achten bis dieiaehntea Jabr- 
hnnderte bis snr Z^it der Erfindung der Btoebdmekerknnst | 
anf der dritten Platte ist unten ein Probeabdmek von Gutten- 
bergig erstem Drucke mit Holzplatten gegeben. Daran sohlieset 
sich eine kurze Gleschiobte der Erfinduug der Baehdmckerkimst, 
nach den damals nettesten Quellen bearbeitet, wozu die Typen 
nach Fiist*s Bibel fon 1462 copirt, in Stahlstempel geschnitten 
und nachgegossen worden (7 60 ). Dann 3 BB.r Pränuraeraiiten- 
vei /eichniss , mit ganz kleinen modernen Lettern. Die zweite 
Abtheilung umfasst: Geschichte der ersten Breslauiischen Buch- 
druckerey 1. Conrad Banmgarten (m einem coloiuten Holz- 
schnitt« im Texte). 2. Adam Dgon. 3. Caspar bisch. 4. An- 
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draift Wfaikler. 5. Cmpimis BAäxIßuIhtarg. 6. JoImumi Bdudba- 
berg. 7. Oeotge Bmimbii der Aellen. 8. George Baamann der 
Jüngere. 9. Die Baumann'salMn £rben. 10. Carl Wilhelm GfMi. 
1 !• Friedrich Sigismund Grass. 1 2. J ohann Augast Barth. S. 1 — 
72. Darauf: Lob der Buchdruckerknust von George Gustav Fül* 
lebom, in Musik gesetzt von J. Elsner, Monkdirector in War- 
schau, 4 unbez. BB. Als Anhang: Beitiäge «ur Geschiclitc der 
übrisfen Bncht!rnckerßyeu in Sclilesien. ^. 74 — S8. Anp^ctugt ist 
eine gross(; Haumannsclip Stammtatül. ÖcheibeTs Vonedo ent- 
hält mancIiiB Beacbtenswerthe. Verfasser der sehr verdienst* 
liehen Arbeit sind J, A. Barth, rTciser, Paiitius. 

XIV. (Pro^^r.) Chriatopli Rudolph, der erste Vwfasser einer 
Alg^cbra. Breslau, 1807. — Bescbluss der Nachricht von 
Christoph Rudolphs aus Jaaer ersten deutspheu Algebra. 

Ebend. 1807. 8«. 

XV. (Progr.) Von einigen aeiteueu mathematischen Büchern. 

Breslau, 1808. 4®. 
Diese Bücher gehörten Scheibel s ci^'^uner Sammlung an. 

XVI. Zu den „Scblesiscbeu Provinziai - Blättern" hat er u. A. 
noch geliefert: Bd. 11. S. 233: Bibliothecarisches Gesuch 
an den schlesischeu Adel und andre Mitpatiiatou „Litt, 
Beyl." 1799: Von Hieronymi Arconati, eines Schlesiers, 
lateinischen Gedichten. „Litt. Beyl." 1805: An Hn. Fror. 
Halbkart. (Ueber Job. Crato v. Kraftheim.) 

XVII. Der „Allgemeine Litteiarische Anzeiger" enthält aoaser 
der Nr. XII. angeffifarten Arbeit ScheibeTs a. B. noch tob 
ihm TerfasBte folgende Artikel: 

Jahrg. 1797: Acht Bericbtigungea und Beantwoitniigeii 
von Anfriigen im All|r* ^tt. Ans. 1796 nnd 1797. 8p. 1429 
—1434. 

Jahig. 1798: Ueber die Hamboiger Kmut^Beehnongi- 
liebende Societät, u. s. w. Sp. 1123—26. 

Jahrg. 1799: Vorletste Beentwortong der Frage: wo C. 
Barths ongedruckte Adversaria hingekommen nnd. Sp. 29 — 33i. 
Becension von: JP. PanU Schrank, Nachr. Ton mei^wÜrdigeD 

Gelehrten. 

Jahrg. 1800: Gerardos Cremonensis. Sp. 1S63. 1801, Sp. 

1883—87. 1897—1903. 

XVITI. Scheibel verfertigte mehrere Kataloge von den Privat- 
bibliotheken seiner Freunde, namentlich: Catalogns Bibiiotbe- 
cae Arletianae, Vratislaviac |)rimT8 anni MDCCLXXXVIH 
mcnsibus auctione vendendae. (Vratishunae 1784.) 4*^. 

XIX. „Als liohtligün'scher Bibliothekar liat er 1) aus den Ar- 
letius'schen Papieren ein genealogibchcs Archiv an^elcfrt, 
worin die Familien - Denkschriften der vorzüglichsten an- 
gesehenen Häuser Schlesiens enthalten sind. Kataloge von 
den Hanuscripten j von den Arletios^schen, der Bib. ver- 
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machten Büchern; von künftig za versteigernden Doublet- 
ten; von den Münzen und mehrere andre verfertigt; den 
alten, vom Roctor Ilabicbt verfertigten Hauptkatalog an 
vielen Orten verbessert, und einen ganz neuen mit grosser 
litterarischer Genanigkeit bereits angefangen. 3) Einen gros- 
sen Thöil der Bibliuthek zusammengerückt, um in dem 
bisher verschwendeteü schönen iiaume Platz zum Ankauf 
für folironde Ziitf^n zu gewinnen, und eine ziemliche Au- 
zahl I )oubletteii, was vorlicr uocli gar uicht gcsciiciieii, ab- 
gesondert." M. s. „Litterarische Beilage zu den Schlesi- 
schen Provinzialblättern. 50ster Bd. 1809." (s. nnteo) S. 
284. 85. 

Noch sei bemerkt, dass ich einige der angeführten Schrif- 
ten nicht «18 eigener Ansicht kenne. 



Der Verkanfo^Katilog ron Seh^bel*i Biblioihek ist be- 

hhBEK * 

Catalogus bihliothecae Scheibeliauae opera ipsius posses- 
soris jam pio defnncti. Cum ejusdcm notis criticis et lit- 
terariis. Pars prior s. tomus tbeologicus, litterarius, histo- 
ricus et philosophicus. Vratislaviae, 1809, typis Grassil et 
Barthii. 8^ Tit. Kiicks.: Nachricht) 579 S8. 

In der Nachricht auf der Rückseite des Titels heisst es, 
dsss die Auction am 30. April 1810 beginnen werde; ferner: 
,,Im Tome litterar. P. VII hist litteraria, im Tomo histor. und 
im Tomo philosoph. mussten ältere Cataloge zu Grunde ge- 
legt werden, in denen manche Werke auf verschiedenen Orten 
einzeln, Bandweise angeführt sind. So ist es nahnientlich mit 
der älter(»n nllgem. deutsch, Bibl. u. der Bibl der schön, Wis- 
senscb. und Künste der Fall. Man wird aber bey Zusammen- 
rechnung der einzelnen >s^ninmeni linden, daf?s solche Werke, 
nahmentlich die genannten, vollständig vorhanden sind.'* 

Innere Anordnung: Pars I. Biblia P. II. Apparatus bibli- 
CQB. P. III. Interpretes Bibliorum. P. IV. Historia et anti* 
qnitates biblicae et ecclesiasticae. P. V. Patres. Cum appcn- 
dicula de conciliis. P. VI. Theologia. Sectio 1. Historia lit- 
teraria. S. 2. Apologetici gcnerales. S. 3. Evangelico - Lu- 
therani. S. 4. Keformati item Remcmstrantes. S. 5. Romano« 
Cathoiici etc. 6. Mystici et Fauatici. S. 7. Judaica. S. 8. 
Mnhammedica. S. 9. Fontes heterodoxiae recentissimae. Lib. I. 
Antitrinitarii. (S. ISO— 227.) Cap. l. Historia litteraria. C. 2. 
Ante-Sociniani. C. 3. iSociniani. §. 1. Catechismi. §.2. Biblio- 
theca firatrnm polonorum. §. 3. Collectio editionum racovien- 
sium. T, Opera Fausti Bocini. II. Opera aliornm. Qnaedam 
adhuc F. Soc. 4. Opera vriiioi um alibi edita. C. 4. Neo- 
Ariaui et babelüani, 0. 5. iiecentissimi. Lib. II. Libertini et 



Digitized by Google 



— 282 — 



paradoxi. C. 1. Athei at atheismi saspecti. — Benodictus de 
Spinoia, — 0. 2. Natoralistae et Deistae. — Johannes To- 
kndiu. — G. 3. IndifemitiitM. C. 4. Scepticl 0. S. P«rm- 
dmd. — TooMM II. litterarii». P. I. Aoctoves TOtaraw fi. t. 
Graeci. S. 2. LatinL P. IL Opm ▼•ria et collectkiiM dis* 
lertationum et obienratioiiiini littenmanun. ^ Aua. P. IIL 
Epiatolognpln. P. IV. Pbilologi et oritfei. P. V. fibtloM et 
oratorea. P. VI. Ars poetiea et poetae. — Latini Gonnanici, 
u. s. w. P. VII. Historia Ktleraria (S. 392-^59). ToinuH IIL 
Historiona. P. I, Anttquitates et historia «ntiqua. P. IL Hi- 
storia reeeatior et geographia. IndeK verum problicanmi. (S. 
Schrittonverzeichniss Nr. XII.) — Appendix. SileeiaoA. To» 
mus iV. PhilosophicuB. 

Nach den Formaten geordnet. Jedes Format mit neuen 
Nnmmern bej^iniipnd. Die Titel sind im Allgemeinen genau, 
Sch»'ihf'l liat viulc mit Bemerkünf'en versehen, die darthun, 
wie grüutllich der Besitzer den Inhalt seiner Bücher, deren 
Geschiclite, u. s, w. kannte. Der Grad der Seltenheit ist durch *, 
* *, * * * angegeben. Die beiden ersten Bezeichnungen finden 
sich häufig. Frei von Druckfehlern inl der, tiouat so brauch- 
bare Katalog nicht. 

Unter den Bibelanegaben, a. s. w., amd die fUnf Auga- 
ben des Neuen Testamentes ron Erasmus; Bibll« latina com 
postiUis Nicolai de Lyra, Nürnberg, Anton Koberger, 1487; 
Neues Testament, Augsbnig, Hans SebOnsperger, 1524; Uen- 
bart Brunner's Coneordants, Strassburg, Wolf Köpphi, 
Die ganze Abtheilnng, welche die Theologie in sich begreift, 
& 1 — 227, 1779 Nummern, bietet viele Werke yon Beden* 
tung und mehrere wirkliche bibliographische Seltenheitea dar, 
die Scheibel nur durch die glücklichsten ZufUlle erworben 
haben kann. Aus den andern Abtheilungen, von denen viele 
sehr reich sind, z. B. die zur PhiIolo}]:ie im weitesten iSinne 
des Wortes g^olMirijren und die litterargeschichtliclm Abtheiluucr, 
nenne ich blos J^inis^-^es^ , was ich bei I Viirchsicht des Katalogea 
aufgezeichnet : Heipke s sehr seltene Ausgabe der Tnscul. quaest., 
1759, die Öcheibel erst im Jahre 1802 erhielt. Josephi Scall 
geri Opuscula diversa Graeca et Latina, u. a. w. , Paris., apud 
Iladr. Beya, 1605. 8^. („Exemplar unicum »plendidum, ex ipsius 
Scaligmi biblioUieca , qui manu sua curis secundis illad recea* 
snit**) Eine ansehnliche Zahl ansammeogesfeeUter MeUnchtho- 
ninua. Ein Exemplar von Wolfs Bibüotbeca Hiebraeft, mit 
der Note: ,,ObserTattonibus Hss. Christ Weinisü in bis litteris 
Tersatissimi, praesertim Vol. L superbiens.** Neuere^ lateinisehe 
Diefater. Epistolographen. 

Scheibel hat mit ausgeseichneter Umsicht, umfaagteieber 
Saehkeontniss und grosser Geduld seinen Bttohersehatz gesam- 
melt, wie aus seinen Bemerkungen in entnehmen ; schade, das« 
der iLauUog nicht mit einem &|pBter »usgütattet wurde! 
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Es niuss aulfallon, dass in dem besprochenen Tbeile des 
gredrucktcLi Scheibf l sehen Bibliotbck-Kataloges sich keine ma- 
Ibematischeii mul pliysikalischen Bücher belindcü. Aus den 
foJ^eiiJen, der „1 )cnk8chritt zur r'cicr ihrts nOjähngüa lie- 
stebens herau8g:e^ebcn vou dtr scblesisclieii ÜGScllschaft für 
vaterländische Kultui*. Breslau, 1853, Verlag vou Josef Max 
& Komp/* 4^. 8. 14, entlehnten Notizen, wird man den Grund 
ersehen. „Die Bibfiothek (der Gesellschaft) hatte durch einen 
WaoBdom UmsUiid einen höchst wejrtbvoUeii Km eiluilleii« 
Rektor ScbBibol, der seit einem Menschetialter &tr BMmwob 
grantln Mathematiker aad Pln^ker gegolten , war gestorben, 
«hI btttte eine ausgesackte BOcberBammloiig eelnee Faekes, 
wotür die UntrenutSt na Wilna 2000 Thaler geboten, kinter- 
haMn. Der damale lebendige Qemeingeist bewirkte, daas die 
an Mitteln dook noek arme scklesiscke Gesellackaft aie sa er* 
werben vennoebte, indem sie Aotien au 25 Tkaler maekte and 
aeklsig Stück deiselben unter ihren Mitgliedern abaetate. Der 
gvBaate Tkeil derselben wnrde binnen einigen Jakren amorti- 
airt, dock eind Tide Yon den Inkabem gesekenkt worden. Da 
nun ein Bibliothekar erforderlick war» tibemabm dies Amt J. 
O. Kaklert (geb. an Breslau 1750, gest. als emerirter Professor 
daaelbst 1831), der es bis 1827 verwaltet bat. Sein Bibliotkek* 
rcglement wurde erst später, bei grösserer Ausdeknnng, umge- 
indert/* u. s. w. Die schlesische Gesellschaft fOr vaterländische 
Killt ur besitzt ein geschriebenes Exemplar (das Original) des 
Physica und Mathematica umfassenden Katalogea. 

Herr Theodor Oelsner ist so fi^andlich gewesen, mir fol- 
gende sehr genaue Beschreibung dieses handschriftlichen Kata- 
loges mitzntheilen : „1 Bd. Fol. (oder 4^. maj.) 234 numerirte 
Seiten, die letzten 5 leer. Von Scheibers eigener Hand, sehr 
sauber; mit besondern beigeschrieb. Nrn. in rother Dinte hier 
u da. Genau nach Fächern etc. geordnet Titelblatt leer. 
Aut" dem Hückeuschilde geschrieben fvon imserm damalifron 
Bibliothekar^: „Catalor^ der Scheibeischen Bibliothek. Original.'' 
— Der Catalop: ist mit Preisnotiz vcrhcbcu und diese bei der 
Rubrik snmiuirt; von des Schreibers cii^fner Hand. Ob aden- 
preise, Kaufpreise oder Taxe ist natürlich nicht zu ermitteln. 
Gedniekt ist blos: „Allgemeine Uebersicht des Scheibeischen 
wissensciiattliclicn Catalof*es. (Die betgenierten Zahlun bezeichnen 
die Seite desselben. )" 10 SS. 4**. Aus dieser, sehr in's Einzelne 
gehenden Uebirsicht ffihre ich nur die Hauptabiheilungen an: 
Pars 1. Acta pliysica et mathematica. P. IL Physica. P. III. 
Mathesifl. Anhang: Medica. Verzeichniss der in der Schei- 
belscben Bibliothek vorhandenen physikalischen Dissertationen. 
Verzeichniss der mathematischen Abhandlungen, welche sich in 
der Scheibelscheii BibHothek befinden. Merkwürdig sind hier 
die Cometographi See. XVI, 20 St. 1065—1769. 227 St. (Es war 
mk die Unordnung in der Angabo der Seiteuzakleu der L tbur- 
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sidit aii%efalleii ; auch darüber hat HarOdtner mir Atukanft 

g^egeben. „In derselben , schreibt er mnr, sind die Mise et 
Diss. Pliys. vor die Mathcm, p-estellt, im Ms. Catalog. selbst 
umgekehrt; daher die Discrepanz für dcQ Augenschein, und 
die Verwinung in der Pagina- Angabe. Auch sind in dem 
letzteren die Fase. Miscell. in 4®. 8ect. III bis XIX ,.de 
motu** nochmals umgeschrieben/) Vgl. Petzholdt's „Handbuch 
deutscher Hil)li<.thcken. Halle, 1853.^' 8^ S. 58. 59. 

Uebui bchuiliul uud äciue litterarische Wirkaamkeit ist zn 
vergleichen : 

„AlphabetiieliQS VerseichniM aller Im Jahr 1774 in BeUe> 
sien lebenden Sehriftstellfir angefertiget yon Kail Konimd StraiL 
Breslan, verleg^ts Wilhelm Gottlieb Kon, l??«.** Sl 8. 114. 
115. — ,J)a8 gelehrte Teolaehkuid, n. b. w.» von Johann Georg 
Mensel, Ste Anag,** Bd. 7, 10, 15. — In: ,,8ehleMa6he Phmn- 
zialblätter. IIci ausgegeben von Streit nnd Zimmennann.** 48r 
nnd 50ster Bd. Januar — Juni, Juli — ^December 1809. Breelao, 
1809." 8^ Juni S. 536—40: Johann Ephraim Scheibel. Mehr 
Lobrede als biographischer Stoff. »^Literarische Beilage^* July. 
8. 220—24. August S. 252—56. September S. 282—85: Ver- 
25eichni88 aller Schriften des vor«>t. Rector und Professor M. 
Sch<'ihol. — ,,Kfide auf das Amts - Jubilaeum des verewigteu 
Kcctors M. Johann Ephraim Sdicibei. Womit zur Anhörung 
des (iffentlichi'n Frülilings • Examens auf den 9ten und lOtm 
April auch der gestifteten und einer Abschiedsrede aul dea 
Ilten April dieses .Jahres in dem obern Hörsaal des Elisabc- 
thanischen Gymuasium ehrerbietigbt cinhuUit .loliauu GuUlieb 
Schuiiiuu:!, Ii. ö. w. Breslau, 1810, gedruckt iu der priv. 
Stadt- und Uniyenitäts- Buchdruckerei bei Grass und Barth.*' 
A^. M. d. Tit 16 88. Anerkennende Wfltdigung der Ver^ 
dientte des Ventorbenen, aber in biographkeh-blbliographiachar 
Beiiehong wenig nutabar. 



XL VII. Biederich Herrmann Biederstedt. 

Geboren in Stralsund am 2. November 1762, geaterben 
zu Greifswald am 10. März 1824. Nach erhaltenem ersten 
Unterrichte wurde er am Ende des Junins 1769 in das dortige 

Gymnasium eingeführt. Seit April 1783 stndirte er zu Gf>ttin- 
geu, seit dem SpHtherbste 1786 zu Greifswald. Von Ost« m 
1787 bis Johannis 1788 hielt er sich ausschliesslich in Stral 
sund auf, und von Johannis 1788 bis zum 21. Januar 17^9 
abwechselnd in Milzow, Grellenber^ und Stralsund. Am 19. 
September 17S7 ward er in Stralsuml aaf die enge Wahl zum 
Diakonat bei der Nikolaigemeindc aufgeüteilt, uud au demsel- 
bigen Tage erhielt er von Greifswaid aus eine Einladung dea 
damaligen Arehldiakonna an St. Nikolai, einen TheO der Fke- 
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digten desselbeu zn übernehmen. Als gep'en Knde 178S das 
Arcbidiakonat daselbst durch oiue zweite Wahl aufs neae be- 
setzt werden musste, entschied die Mebrhoit der Stimmen im 
Magistrate ain 2G. November för ihn, und wurde er am 8. 
Febmar 1789 in sein Amt eingeführt Zum Magister und 
Doktor der Philosopluo w«rvt er Yon der philosophischen Fa- 
kallü IQ Gfeifinrald 1788. BUBI Doktor der Theologie von der 
theologisehen ra Gtottingeii 1805, mm Konsistorial-Bath vom 
Könige von Behweden Karl XITI. 1811 emannt. 

Nor swei Sebriften ans seiner spileren Lebensieit weisen 
ikoi eine Stelle in meiner Galleiie an: 

1. Nachrichten von den jetztlebenden Schriftstellern in Neu- 
▼orpomem und Bfigen. Stralannd» in der kOnigl. Kugie- 
rangs-Bnehhandlnng, 1822. Gr. 8®. M. d. Tit. XII, 162 
SS. o. 2 nnbes. BB. Nachtrlge u. Berichtigungen. 

In der Vorerinnerong berichtet der Verfasser u. A. be- 
sonders Uber das von Andreas Westpbal beabsichtigte und damals 
liandsehriftlieh ▼orhandene Gelehrten -Lexikon Ton Nenvorpom- 
mem nnd Bügen, so wie Über Johannes Btttticber^s (gest 1748} 
handschriftliche Verbesserungen des Werkes Amand Carl Van- 
selow's „Gelehrtes Pommern", u. s. w. — Biederstedt wurde 
bei seiner Arbeit von den Schriflfitellern bereitwilligst unter- 
stützt, wofür mehrere Artikel hinreichend zeugen. Die Lebens- 
nachricbten sind kiurz gefasst, aber vollständig und frei von 
Unwesentlichem. Die bibliographiseben Angaben genügen, bei 
einigen sind den Titeln die Namen der Verleger oder Baeh- 
dracker hinzugefügt. 

IL Nachrichten von dem Leben und den Schriften nenvorpo- 
mensch • rügenscher Gelehrten seit dem Anfange des acht- 
zehnten Jahrhunderts bis zum Jahre 1822. Erste Abthei- 
luiig. Greifswald, gedruckt und verlegt bev Friedrich Wil- 
helm Kuuikts 1824. 40. M. d. Tit, 3 unbex. ÜB., XiU 
u. 144 gesp. ÖS. 

Die Nachricliten von Schriftstellern des jetzigen Neuvor- 
pomern«^, des l^urstentbuins Rupien , und der zn demselben ire- 
hörigen H;il}) Inseln tLisiniuid und Wittow, weiclie in der j^e- 
genwärtigen Sammhmg enthalten sind, wurden bis zum Schlüsse 
des Jahres 1821 tortgeführt. Sie bilden gewissermaasseu mit 
Nr. L ein Ganzes. — „Von dem Leben der Sehlis tatoller, sagt 
Biederstedt in der Vorerinnerung, ward alles mitgetheilet, was 
auf die erbte, aui' die nachiulgende , und auf die spätere Aus- 
bildung derselben irgend einen Einiiuss gehabt hatte. Da sich 
ans Druckschriften nicht alle Nachrichttjn hervorheben lies* 
•ent schöpfte der Ver&sser sie iheils ans Archiven, theils ans 
nntgethaiHen Familien -Papieren, theils ans dem Albnm der 
«neu oder andern Untversität. Berichtigungen nnd £rweite- 
nuig«tt der Oebiehssehen nnd GadoboMh'sdien Naduichten 
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(Schwed. Pomm. Staetskunde, Theil 2) von Jeu Bibliothekeu 
und gelehrten Gesellscbaften in Neuvorpommem tmd Btigen 
füllen die Seiten I — XIII unter den Bobnken nr Geeefaidite 
einiger ttffentliehen Bibliotliekea in NenTorpomern (I. Biblio- 
thek der kdoigHcben UnivetsitMi in Grei&wald. IL lUthabiblio- 
thek der Stedt Stmleund — } nebet drei Anhingen. Qelehite 
Geeellechaften in NeuTorpomem nnd dem Fürstentbnme Bflgen 
während der J. 1 701 — 1815 nut Anhang 4. — Leider verhinderte 
der Tod den Verfasser an der Vollendung seines Werkes» wel- 
ches nur „Siegfried Cäso von Aeninga** bis ffCbristian Friedrieh 
Mühlenbrucb" und Nachträge umfasst. Die Titel sind ziem- 
lich vollständig, aber häufig sehr kurz gegeben; bandschrifUich 
Hinterlnssenes ist sorgfiiltif^ berückeichtirff. Die Lebensnach- 
nVhten geiien sehr ins J^inzelne, iur J^iicht • Pommern wohl 
mitunter zu sehr. 

III. Biederstedt schrieb eine Vorrede und einen Lebenslanfsn: 
Tb. Coelestiii Piper's Gedichte. Zweite, vrrTiesserte und 
vermehrte Aufl. Greifswald, £mBt JUaurititts, 1S15. Qr. 8^ 



Seine Biographic und das Verzeichnis^ seiner gi-össtcn- 
theils theologischen Schriften hat er selbst geliefert in Nr. I. 
S. 13 — 20.— Vgl. Heusers fünfte Ausg. seines Werkos; „Uss 
Gelohrte Teutschland/' 1. 5. 9. 13. 22. Bd. 



XLVIIL Friedrich Ghxietian HasHmaim. 

Geboren anf dem Sehloese Wernigerode am 3. Mai 1772, 
gestorben en Mftneter am 9. April 1S31. Von seinem Vetir, 
Heinrich Ernst Rastmann, damals Bibliothekar des Gmfm von 
Stolberg ' Wernigerode , später evangelisdier Ptoer nnd Kon- 
sistorial - Assessor zu Halberstadt, erhielt er den eraten Untsr- 
rieht ; dann besuchte er die Stadtsehule zu Wernigerode, 
nnd elf Jahre alt die Martinischule zn llalberstadt; stodirts 
von 1791 bis 1794 Theologie auf der Universität zu Halle, 
wurde Kandidat des Predigtanites und freiwilliger T.clirer der 
Martini - Töchierscluile , wie auch nachhtT der Martinisciiule 
zu Halberstadt bis 1797, in welchem Jahre er wirklicher 
zweiter Kollaborator bei der zuletzt genanntea Schule wurde. 
Im Sommer des Jahres ISOO that er auf dieses Kollabora- 
tor-Anit Verzicht und pnvatisirte. 1804 am 20. Dezenibt-r 
kam er auf Spaziei's Veranlassung nach Münster und redi- 
girte des Predigers Schmölder privilegirtc Zeitung „Merkur." 
Ale sie 1806 im Februar einging, widmete er sich dem Fri- 
vainnterriehte nnd der Schriftstellerei 1820 ward er Ton der 
königlichen Begiening niit der Censnr der münstenehen Leih- 
bibliotheken beanftmgt — Rassmann lebte in stetem Kampfe 
mit den äusseren Lebenevedililtnisseiu Im Jalve 1828 Inl er 
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7MT katholischen Kirche über. — ,,Alä Literator und LHerar» 
histonkeff heisst es in der unten anzuführende!) Lebensga- 
scbichte, hat Rassmann sich vielseitiges Verdieubt erworben.** 
Er begann als solcher später. ,,Ich für meine Person*' — 
schreibt er — werde den Musen in der Folge nur sehr sjmr- 
sam opfeioi, und mich allmählich ganz zurückziehen, überzeugt, 
dasa ich das, was ich geliefert, oder richtiger, das wouige ge- 
lungene darunter, doch nicht mehr zu iiberbieten vermag. Vor* 
ztiglicb beschäftigen mich literariach bibliographische Arbeiten.** 
Und an einem andern Orte äussert er sieh: „Ich fange an, 
eio eigentlicher literariächei' Taucher zu werden, um Zehelein's 
Worte: 

Dürftig nenne mich nicht. Mein ganzes Leben ist Keich- 

thum, 

m gaat aof mich armen Teufel [anwendbar au machen und 
beiUbifi^ auch durch dieses Tancdiem ma n oher Hyder der 
SMge me W«tli %a nehmen/' — Sein pwndonTiiMr Name war 
Hpitensio nad Orlaj. 

L MiaeterUfaicUfcliee Bcbrifloleller-LeziGont ein Beitrag nur 
Gesebiebte der westpbStieelratt Literatur. Angefertigt von, 
n. e.w. Kit kaiserl« finnitfsiiclierBrianbnifls. Linien, ver- 
leg! bei F. A. Jnllcher, 1814. 8^ M. d. Tit X( XI), 167 
S& «. 2 imbec. BB. (Dae „Lexieon** nebet dem entea 
Nacbts^;e biacbte die Copjpenfatbiebe Bachbandhtng an 
Mttnater yem Lingeneoben Verleger kllnflieh an «cb* 

Ibwter Naebtrag. Ebendae^ 1815. 8ML d. TSt 

Vm, 90 SS. u. 3 unbes. BB. 

— — Zweiter Nachtrag. Münster > 1818, in der Gop« 

penratheeben Buch- und KnnitbandJnng. B\ M. d. Tit. 
VIII tt. 152 SS. (Ward erat 1819 ausg^eban. Gedraokt 
in der Meyerschen OfEcin zu Braimschweig.) 

Dritter Nachtrag. Ebendas., 1824. Auf der Rück* 

aette des Umschlages : Gedruckt mit Coppemmtbgoben Sohrjf* 
fen. 8«. M. d. Tit. Xu. 164 SS. 

' Vierter Nachtrag, In: „Friedrich Hassroann^s Le- 

ben und NachlasSf u. s. w. (von Friedlich Arnold Steinmaun). 
Münster, gedruckt bei Friedneb Begensberg» 1833/* 8^. 
8. 107—182. S. unten. 
Das „Lexicon** und die Nachträge sind im Buchhandel 
gänzlich vergriffen und ich verdanke es nur der Gefälligkeit 
des Herrn Realschullehrers Ernst Rassmanu in Münster, der mir 
sein Exemplar geliehen, dass icli die obige genaue bibliogra- 
phische I^csciireibinip' preben konnte. 

Der \t( fasser hat mit Meiiselschem Fleisse gesammelt und 
ist seine Arbeit, ancli neben der uintaii;;i eicliercu seines Soh- 
nes, des p;ena II Dtea Herrn JEmst Rassmann (m. vgl. weiter uuieu) 
aebr nützlich ^^ewesen. — In der Vorrede zum I^xicon iieisst 
ee: nUegenwärtiges i^exicon, welches ich schon im Jahre 1S08 
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A eine Fortteiswig naä VerfoUittiidigimg ▼on Diiwi Biblis* 
tbeca Monasterionnt ankündigte (vergL Der Argos, Dontan» 
1808. Nr. 133X nmfasst blot lebende SebrüteleUer; rai ver 
•torboMD ist nur gelegenüieh ehrae in Noten benerict £• «ind 
In dieser Gkllerie auch diejenigen Antoven mit aufgeführt, die 
ohne gebome Htinsterländer zu seyn, eine Zeitlaug tbeila in 
Mflnfter selbst, theilt in dem ehemaligen omersplitterteu Htm- 
sterlande lebten, oder noch jeiai hier leben« Viele Artikel sind 
lediglich aus Privatnachrichten zusammengesetzt/* — Die den 
biographischen Skizzen in jedem Artikel folgenden Schriften- 
titel sind oft nur kursc gegeben ; die Augabc des Veriegers oder 
Buchdruckers fehlt überall , uur der Üebergang eines Werkes 
von einem \ Li leg^cr zum andern ist sehr zweckmässig beiyerkt. 
Das Format lai nicht bemerkt*, uur bei einigen Schritten in 
Quarte hude ich es nachgewiesen. — Ratimann'a Geaammt- 
leistun^ umt'asst 3H0 Schiiftsteller. 

(Die Lücke, die iwagsmana der Vater gelassen, hat der 
Sohn, was das achtzehnte und neunzehnte Jahrhandert betrifft, 
anagefUlt» das Ton dem Erstem Gelieferte yiel&eli eigttast nnd 
beriebtigt in : „Naebiiebten von dem Leben nnd den Sefatiften 
MflnsterUlndiBcber Sebriftsleller des acbtaebnten nnd nenniebn* 
ten Jabrbnnderte. Von Emst Rassmann. Mtfnster, 1866. Cop- 

Jenimtbsehe Knnst^ nnd Bnchhandtong/' Gr. B\ M. d. tit 
In. 409 (410) SS. Der erste Naehtrag ist in Annielit gestellt 
nnd zu hoffen, dass der fleissige Herr Verfasser seine sorgAU- 
tige Arbeit auch auf die münsterittndisehen Schnfisteller ftlienr 
Zeiten, die in Driyer's „BibUotbeoa monasterienaiB** häufig Ott- 
genügend ersobeiiien, ausdehne.) 

(Beiläufig mag noch bemerkt werden, dass man im „zwei- 
ten ^yfachtrag^c'^ Art. Rassmann" iS. 112 liest: „Hat im Khei- 
nißch- Westfal. Anzeiuer IS 17 Nr. 72 ein Lexikon über die 
lebende Schrittstelier der Provinz Westfalen angekündigt.") 
U. Deutscher Dichternekrolog oder gedrängte Uebei-sicht der 
verstorbeneu deutschen Dicliter, Romanenschriftsteiier , Kr- 
zählür und Uebersetzer, nebst genauer Angabe ihrer Sciirif- 
teo. Zusammengetragen, u. s. w. Nordhausen, bei Q. W, 
Happach, 1818. 8». M. d. Tit. XVi u. 216 Sa 

(Bc blast folgt.) 

1) „Bibli^'t^i^cft nionastcriensi« sivo iiotitia de scriptoribns mooatt«' 
rio-westphalis. Congei*sit Fridericas Mathias Driver, J. Ü. D. Ilottf 
steril , 1799, apud Fridcricnm TheissiDg." 8». M. d. Tit XVIII, 178 

SS. u. 1 inihc/, , 

KiniiÜDger) uoterz. Yorwuric. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel. Dmek von C. P. Meiner in Leipaig. 
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EriDaeru&g 

an preussiache Bibliographen und Litterarhistorikeri 

iiiljliu^ldle Uiid ilLsit/er laurk würdiger Bücher- 

aammlungen. 

Von 

Dr. F* Mm HoITiiiaiw ia Hamborg. 
(ForU«(tBng.) 

XLVllL Eriedrieh ChriaUna Baiiauuiii. 

III. Gallerie der jeti^l lebeuden deutscheu Diclitui', Jiumauea- 
Bchriftateller, Erzähler, UeberBetzer aus ueueru ^pracliea, 
Aothologeu und Herausgeber belletrieUscber Schriften, be- 
gleitet snm Tbeil mit, bin und wieder gans neuen, bioera- 
phiscben Notiaen. HelmeUfcdt, In der C. G. Fleckeieenscben 
Bnehhandlnngr, 1^18. Ute n. 2te Fortaetsang. Ebend. 1819. 
1821. (£ine 3te Fortsetsnng, 1821, keime ieh nur aua 
Cikaten.) 8^ M. d. Tit* 38 88. ; m. d. Tit. 36 Sd.; m. 
d. Tit 83 88. 
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im Vorworte zum „Pantheon^^ sagt der Verfasser, die 

„Diclitprfrallürie * sei, bei allen ihren Mängeln, nicht ohne B*si- 
tiill und Absatz p^i^blieben, indem sie manche, bis dahin iHioh 
iiiclit in ünihini gekommene, Notiz, niittheilte und überhaupt 
niuen nicht uninteressanten Ueberblick darbot. Durch das «yPan- 
thoon" wertiiios geworden. 

iV. Kritisches Gesammtregister NaobwttSliug aller in den 

deutschen Literatur- Zeitungen und den gelesenstcn Zeit- 

srliriften enthaltenen Ue'/ennionen , mit Andentnngen ihr<»<» 
lull tlts. Krster Jahrgang. 1818. Bearbeitet von, u. s. 
lui l mit einer N'orrede bcf::lcitct von J. C. A. Kese. Leip/.ijr. 
Ib20, bei VVilhehn Kni^-elniann. Gr. 8^. M, d. Titel X!X 
n. 3!)S SS. Auf der letzten Seite: Rudolstadt, gedruckt ui 
Dr. Carl I'oppo Fröbcr» HotbiK-hdruckerei. 

Die erute Idee zu dem Unternehmen rührt von dem Pre- 
diger Kese zu Halberstadt her, der in einer ausfiilirlichcn lesens- 
werthen Vorrede sich übe r den Pln?i (b s Werke» ausgesprocheii. 
Es würde zu weit führen, Iii Einzelheiten derselben hier zu 
erörtern, und ich beschranke mich auf die Mitthcüuug des Fol- 
genden. Nach Berathung mit Kassroann, »leni Jiese die Ans- 
tülnung seiner Idee überliesü , uad dem Verleger, wurde be- 
schlossen: 1) das Kegister nach den verachiedenen Wissen* 
Schäften in mehrere Abtheilungen zu bringen ; 2) deo Titeln 
der BQeher Verlagsort, Verleger und Jahressalil beisuaeUeo; 
3) den Inhalt der Beurtheihmg , so wie die Untenebrift oder 
Chiffer des Uezensenteni wo solche stattfinden, desgleichen 
die vorkommenden Antikritiken, anxngeben, und 4) ausser den 
seehs lateratur- Zeitungen «ach noch andicie denteebe Zeit- 
schriften in das Register aufzunehmen. Die damals vorbau« 
denen kritischen Blätter waren: „Göttinger g. A „üallische 
oder alte L.-Z.*S „Heidelberger Jahrbücher d. L.'\ JenaiBcbe 
a. T^.-Z.", „Lcipzi-ror L.-Z.", „Wiener Jahrbücher d. L.'* Hiu- 
zugefnj^t winden: .,Zeitunii: f. d. elej^ante Wrlt", „Morgenblatt, 
odei VK-Iinehr ilas danut \ereiiii^lo Fyileraturbiatt", „Abendzei- 
tung'*, Jt'HellschaftiT.'* Die büudcrun^ dos Ganzen iumehrcrefS 
Abtlifciiungeu gescbali nach denselben wl^»enscllaftlicben Fächern, 
deren sich Ersch im „iiandbueli der deutschen Literatur*' be- 
dient hat. Beispiel der Abfassung der Artikel. (VI. Abthl. 
Geschichte (auch Literargeschichtoy (ieographie und istatisük.) 

Tnng, Mag. P., alphab. Liste aller gelehrten Juden uud 
Jüdinnen, Patriarchen, Propheten und bor. Kabbinen vom An- 
fange der Welt bis auf unsere Zeiten, nebst eineV kuraen Be- 
schreibung ihres Lebens und ihrer Werke. Leips., Kollmann 
t8l7. Leips. Nr. 26 (Jan.). Als branehhar empfohlen. 

Trogli . . . istoria generale del reame di NapoU. II 
Vol. . . Heid. Nr. 65 (Okt.). „Massen ohne Ordnung and Ge- 
schmack.*' 
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V. Vorsetztitel: Pantheon ürutschi r jetzt hiboiitlt'i' Dichter uud 
in die J^elli^tristik ein mitreitender Bchriftsteller, Haii])ttitel: 
wie oben; mit dem Zusätze: begleitet mit kurzen biogra- 
phischen Notizen und der wichtip^.stou Literatur. Besorgt 
von, u. s. w. Hclnistudt, C. G. Fleckeisensche Buclihand- 
luii^, IS23. x\uf der Kiickseite des Vuisetztitels: Gednu kt 
in der Leaekartschcu Buchdruckerci zu Helmstedt. 8*^. M. 
den Titeln VI u. 126 SS. 

Kurze Titelnugabe. Enthüllung von Pseudonymen (liass- 
mann selbst als Pseudonym: Orlay und Hortensio.) Den ano- 
nymen Schriften ist ein * vorgesetzt. Ein Uebelstand sind 
die vielen wäln-end des Druckes entstandenen ZusMtzc und 
Berichtigungen (S. 38 4— 120 . Sie beweisen zum Tlieil, dass 
der Verfasser in der Eile gearbeitet hat. \ \m „Pantin on" sind 
di<' drei Hefte der „Dicl»tei^;alleric" in ein Ganzes verschmol- 
zen; die Arbeit hat eine grossere Aundehnung erhalten und 
sind dlejeni^ren Schriftsteller, welche Uber Aestbetik, Me- 
trik, u. 8. w. geschrieben, so wie metrisclie Uebersetzer griechi- 
scher oder lateinisüljer Dichter mit eiü^ereibct worden. 

Vi. Litet ai isrhos Handwörterbueh der verstorbenen deutschen 
Dichter und zur schönen Literatur gehörenden Schriftstel- 
ler in acht Zeitabsclniittcn , von 1137 bis 1824. Leipzig, 
1820, bei Wilhelm Lauffer. Gr. S^. M. d. Tit. IV u. i84 SS. 

Kassmann sagt im Vorworte: „£!s mag wohl iu der ge- 
lehrten Welt zum Gh'ick beinahe ganz vergessen seyn, dass 
ich i. J. 1818 einen „Deutschen Dichternekrolog" fS. 288. IL) 
besorgt hahe. Diese« viel 7u eilfertig zusammenjrewürfelte 
Werkchen tru?, wie icli biiM narlilicr sfdbst bemerkte und von 
bewährtei) Litcratorcn darauf hingeu i( seii wurde, so zahlreiche 
und so bedeutiiide Gebrechen uiid Maii^^'l iti sich, dass ich 
frl^'lch Hand anlegte, dieser Misstrestalt in der Folge durch 
einen, mit grosserm Fleiss ausgearbeiteten Nachtrag möglichst 
nachzuhelfen." Tn der neuen Gestalt, in welcher Kassmann's 
Arbeit jetzt sich darstellt, hat sie nun gerechtere Ansprüche 
auf Brauchbarkeit und verdient die beifJillige Würdigung Al- 
fred Renmont's im „Wegweiser zur Abendzeitung", 1827, S. 
III; leider hat Rassmann auch hier eilig znsammengetragen, 
wie die Masse von Zusälzeu und liei iehti;j:ungen lehrt (S. 439 
— 460). — Der Zeitabschnitte, in welchen die Dichter, u. 8. w. 
in alphabetischer Ordnung vorgeffihrt werden, sind acht; 1137 
1500—1620, lfi20- 1650, 1650—1720, 1720—1750, 
1750—1770, 1770—1790,1790—1824. (Diese Purfodenwären, 
wohl bttüer TOrringart wordeo.) „Beim «nten Zeitabschuitt 
(seiteer ecbo« beim iweiton), erinnert der Verfasser, habe ich 
weh reoht knrs en ftesen, tmd namentlieb diti in den Biblio< 
«heken aufbewahrten alten Hendsohriften in der Regel in über- 
gehen niehi nmhin gekonnt Wer hierüber näher untemchtet 
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seyu will, wird iu von dci Hji^'^en's und Bii-ehiiiL''s „Literari- 
schem Grundriß'' und äbulicbeu Werken beiriedigeiide Aus* 
kunt't finden." 

Vil. Uebersiclit der aus der Bibel geschöpfteu Dichtungen äl- 
terer und neuerer Dichter; mit Einschluss derart i<^cr Ueber> 
Setzungen. Eiu Wegweiser ftir Literatoron, Freunde der 
Diebtkonst, Geistliche und ScbuUehrer. Zusammengetra^eQ 
von, n. s. w. Esseu, bei G. D. BUdeker, 1829. M. 
d. Tit. 102 (103) 8d. 

Eine interessante, fleissige Zusammenstelliing, die eine bis 
auf die neueste Zeit fertgeftlhrte Br^nsung verdiente. Das 
Alte und Neue Teue Testament siud gesondert, die Abscbnitte 
nach den biblischen Personen oder Gegenstünden gebildet; die 
Seiten 70 — 99 füllt ein alphabetisches biographisehes Antoreo- 
Veraeichniss. Auch Sammelwerke, Taschenbücher u. dgL sind 
berücksichtigt. £in Beispiel mag die Art, wie Hassmaan ge- 
arbeitet, zeigen: 

Die Makkabäer; ein Drama iu 4 A., nach dem frans. 
Orig. motr. bcarb. von T. Hell. (K. G. T. Winkler.) Lp«. 
1819. (Angabe des Formats fehlt überall.) 

Die MakkabHer, oder die Eroberung Jenisalems; m heil 
Trauersp. iu 4 A. nach dam Frans, von F. L. lUioöe, Fi 
a. M. 1829. 

Der jüngste unter den sieben Machabäischen Helden^ ein 
Trauerspiel vom A. von Klein. Maniih. 1769. 

Judas Maccabaus; eiu Uratohum, iu Mus, ges« von Hin- 
del 1746. 

Thirssa und ihre Öoijuu; ein religiös. Drama tür die Mu>ik 
von Niemeyer). Lpz. 1778. (Auch a, a. U. [Gedichte ^ ntü- 
giottc Gedichte; geistl. Lieder.)J 

(In der Ainnerk.: In Mus. ges. von KoUe. Lpz ITSl. 
Vgl. C. K. Aii Iim's »Schreiben an einen Freund über dsm niuü 
kal. Drama 'Duvah und ilure Söhne. Kisciiach 1783). 

Die sieben Brüder und ihre Mutter, von Couz. (A. a. O. 
[Bibl. Gemälde und Gedichte.]) 

Die Mutter der Mukkabaer; irag. in 5 A. von F. L. Z. 
Werner. Wien 1720 [Druckfehler statt li>2Uj. 

Die Makkabäer von Pvrker. (A. a, O. [l^orlen der heil 
Vorseit]} 

(Raaamaun hatte früher im „WestpbäHscben Arckir^ (9t 
1811, Nr. 74 oiid 87 sehen wdffnitlMt: «Beitrag au aiM 
Versdcbnisse derjenigen deutschen Dichter, welch« bibÜMhe 
Stoffe bearbeitet haben*' nebst „Erstem Nachtrag.'') 

vni. K urz gefasstüs Lexicon deutscher pseudoiiynier Schrift- 
steller von der Altern bis auf die jüngste Zeit aus allen 
Fächern der Wissenschaftern. Mit einer Vorrede über die 
Sitti> der literariachen Verkappung von J. W. 8. Linduer» 
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Lei{.zig bei Wilhelm Nauck, 1830. Gr. 8». M. d. Tit. 

VIJl u. 248 S8. 
Nach den angenommeneti !Nameu Hlpliabetisch. Zusätze 
mid Berichtigungen S. 205 — 213. Im KegisLci ateht bei ent- 
hüllten Pseudonymen der wahre Name allemal voran, und folgt 
der verdeckte, etwas eingerfickt. Beispiel: 

Neumeislui\ K|i(lmfii)n; Ilauptpastor an der 8t. Nicolai- 
Kirche in Ilainburfj, Verf. des * ^specimon dissertafio- 
nis historico - criticae de poötis germauicis higuB seculi 
praecipuis] 

Adami J. G. — 

Kschinf:rcr HL — 
1' ranke A. — 
Franko G. — 
Laaterwahr C. — 
Martini A. 
Meuerstein G. — 
Sturm L. C. 
Wurzbach J. — 

Liiidner weist in seinem Vorworte darauf Iiin, das», da die 
Bildung des feinen Gettchinacks bei den Deutschen von den 
Bemühungen der fruchtbringenden Gesellschaft ausgegangen 
sei, es gewiss den Freunden der älteren vaterländischen Litte- 

ratur höchst willkommen sein werde, dass der Verfasser die Pseu- 
donymen [oder vielmehr unter dem Mitf!^lieds-N?imcn anftrotnn- 
tleni Schriftsteller aus dieser Periode mit iu seinen l^tiroich ge- 
zogen habe, l'etzholdt bezeichnet Rassmann's Bucli in seiner 
„BibliothecH bibljoüTapliica", ö. 106, als <'inc fleisblgi» , wenn 
schon uoeli sehr unvollständige Arbeit, die durch die ächmidt'- 
sche Gallerie (deutscher pseudonvMier Schriften, vorzüglich 
den letr.ten tTabrzoheutö] IS40 viele Zusätze und Ergänzungen 
erhalten habe. 

Kassmann hat zu einer bedeutenden Anzahl von Zeit- 
schriften, zu Meusels ,.(ielelntem Deutschland" und zu der 
„Allgemeinen Eucyklopadie von Ersch und Gruber'' viele Bei- 
träge geliefert und auch einige Zeitschriituu selbst redigirt. 

Wüller's verdicubtliclie umfasbeiidcre Leistun^rcn auf ileni 
Gebiete der maskirten Litteratur sind mit liecht rühmlichst 
auerkannt woiden. 

Es bleibi itoch zu bemerken übrig, dass die Exemplare 
der meisten Nummern der verzeichneten ISchrifteD, welche der 
Uamburger Stadtbibliothek gehören, von Hans Sohröderi dem 
ersten Herausgeber des ,,Lexicon der Iiamburgischeii Sehrift- 
steiler bis sur Gegenwart** mit einem wahren BienenflmBBe ver- 
mehrt sind; es dürfte dieae Bemerkung namentlieli hinsichtlich 
des „Lexikon deutscher pseudonymer Schriftsteller** nicht unin- 
teressant sein. 
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Von li^asauiHun s I^«bcn und Schrillen hniHieln: 

„l);is gelehrte 'rculscliland. 5te Ausg. !.*>r u. 19r Bd. 
Lemgo, 1811. 1823." S. 101 102. 8. 243—40. - „FrioJri<:li 
Kassmanu^s Leben und Nacblass, Nebst einor Auswahl von 
Brieten seiner Freunde. Münster, gedruckt bei Friedrich He- 
gensberg, 1833." b". M. d. Tit. XVIII u. 220 SS. Die Bio- 
graphic, au8 der ich meiao Mittheilung Uber Kasamann zuäain* 
mengestellt, S. 1 — 48, untens. F. 8. (Friedrieh Aniokl Steio- 
muiu) , dM öchriAeiiTenMiduiiM & 43 — 18 iat oberflächlich. 
Der Kachlass, S. 49, enthXlt, hier su erwfthaen, Keesmanns 
nekrologisehe Skisse seines Vaters (eeb. zu Stapelobnrg, einem 
Wernigerodischen Dorfe, am IL Februar 1784, gest. sn Hal- 
b( rstadt am 31. December 1812), 8. 107 — 82 Mflnsterlttndisches 
Schriftsteller-Lexikon (vierter Nachtrag; Verzoichniss von Ra.ss- 
mann*8 Schriften S. 152— 157\ und ß. 187. ~ Briefe seiner 
Freunde (Otto Grafen von Löben, Friedrich Baron de la Motte 
Fouque und Klamer Schmidt. — „Nachrichten von dem Leben 
und diMi Schriften MfiiistcrländlsclHi Schriftsteller des acht- 
zelnitcii uihI ueunzeliiiteii JahrhuuderU». Vau i^riist iiass- 
mauu" (8. oben; S. 259- -62. 



XLIX. Kurt Polycarp Joachim Sprengel. 

Geboren sn Boldekow bei Anklam in Pommern, am 8. 
Angnvt 176' , postorben sn Halle am 15. Mira 1833. Zneist 
von seinem Vater, Prediger /n Boldekow, unterrichtet, wncde 
er Hauslehrer, studirte die Tiieologie an Greifswald, bestand 
das Kxamen und erhielt die Erlaubniss zum Predigen, widmete 
sicli aber dann seit 1785 dem Studium der Arzneikunde zu 
Halle. Dort ward Sprengel 17S7 Doctor der Medicin und 
Privatdocent , am 15. December 1789 ausserordentlicher I*ro- 
fes.Hor und 1795 ordcjitlicher l^rofeHHor an der m( (iiciuischea 
FncnltÄt jsn Halle , ordentlicher Protessor der Botanik 1 797, 
Ehren -Doctor der Philosophie ISOS. Er war Direktor de« 
botanischen Gartens zu Halle, Hotmedikus und köuigl. prcus- 
sischer Geh. Hath. Sprengel besass einen Schatz vielseitiger 
Kenntnisse und war mit alten und neuen Sprachen sehr ver- 
traut. — Seine ungemein grosse Woblthätigkeit liess ihn kein 
Vermögen sammeln „und seine Witwe, wieder „Neue deutsche 
Nekrolog" (s. unten) 1885 berichtet, obgleich durch kOnigliebe 
Huld vor Sorgen gesehfltat^ musste doch die theneisten Be- 
sitsthttmer ihres Gatten, sein Herbarium und seine Biblwtbek, 
unter den Hammer wandern sehen. Von dem weitem SeUek- 
sale dieser Sammlungen habe ich keine Kunde. 

Aus der langen Keihe von SpreugeFs Schriften sind die 
folgenden berausauheben (— bei den Titelkopien einiger weni- 
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ßeu mueöte ich Mousol, Calliscn u. A. zu Fübrem wählen, 
daher die nicht gauz gleiche Form derselben — ): 

I. Neue litterarische Nachrichten lÜr Aerzte, Wundärzte und 
Naturforscher auf 1786—89, u. s. w. Halle. 8*». 1786 von 
Bertram unter Sprengeis Theilnahme, 1787 — 89 von dem* 
selben selbststäodig (wohl anonym) herausgegeben. 

II« Versuch einer pragmatischen Geschichte der ArBneikund«, 
Ir — 4i Thl. Halle, bei Johann Jacob Gebauer, 1792 — 
1799. Gr. 8*^. M. d. Tit. XIV u. 480 (481) 88.; m. d. 
Tit. X u. 594 88.; m. d. Tit. VIII a. 636 88.; m. d. Tit 
^ u. 564 88. 

Zweyte umgearbeitete Auflage. Ir — 5r Thl. Eben- 

das. 1800—3. Gr. 8«. M. d. Tit. XII u. 688 SS. nebst 
Titelk.; m. d. Tit. VI u. 714 SÖ. nebst Titelk.; m. d. Tit. 
Vill u. 632 SS. nebst Andreas Vesal's Bildnisse; m. d. Tit. 
X n. 564 SS. nebst Will. Harvey's Bildnisse; m. d. Tit. 
VIT u. 678 SS. nebst Bilduisae Friedrich Hoffmann«. (Die 
Bildn. Vesal's n, Hanrey^s sind im Hamb. Exemp. nicht 
vorbanden.) 

— Dritte umgearbeitete Auflage. Ir — 5r Thl. 1. 2. 

Abthl. Geschichte der praktischen Arzneyknnde im acht- 
sehaten Jahrhundert. Halle, in der Gebauerschen Buch- 
handlnng, 1821, 23, 27, 28. Hinten, mit Ansnahme des 
ersten Theilcs : Halle, gedruckt in der Gebauerschen Bnch- 
druckerey. Gr. 8". M. d. Tit. 5 unbez. BB. u. 638 ^639) 
SS. nebst Titek. ; m. d. Tit. IV BB, u. 762 SS.; m. d. 
Tit. X u. 613 SS. nebst Andreas Vesals Bildnisse; ni. d, 
Tit. TV u. 635 SS. nebst Wilhelm Harvey's Bildnisse; 
m. d. Tit. 2 unbeifi. BB. u. 481 88.; 'Vit. XVI «. 969 
(970 SS. 

Fortsetzung: 

Versuch einer pragmatischen Geschichte der Arzneikunde. 
Fortgesetzt von Burkhardt Eble. On TIjIs. Ute Abth., ent- 
haltend j )ie ( icscliiclite der theoretischen Arzueikunde vom 
Jahre ISOU — lb25. 2te Abtlil., enthaltend: Die Geschichte 
der praktibchen Arznuikundo, (Systeme, Kpidemien, Heil- 
mittel, Bäder etc.) vom .lahre 18Ü0 — 1825. Mit dem Bild- 
nisse des Verfassers. Auch mit dem Titel: Versuch, u. s. w. 
Von Burkard Eble. 1. 2. Abthl., u. s. w. Wien, 1837. 4"., 
in Comiuibaiun tler Carl üüiuld'schen HueldiandUm;;. Aut der 
Rückseite des Titels von Bd. 1: (xedruckt bey den Edlen 
vun Ghclen'schen Krben. Gr. S". 2 unbez. BB. (Titel) 
^. iX— XVI (Vorrede u. Ijihaltj u. 654 ^655) SS.; XVI u. 
5 US SS. nebst einem Bogen tabellarischer Uebersicht. 
Die zweite Abtheilung fand sich ToUendel in £bie^8 (gest. 
Nachlasse und wurde hexnusgegeben Toa Dr. Enuit 
Freih. v. Feuchtersloben. 
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Der Verfasser bemerkt it; der Vorrede zur ersten Abihei- 
luQg, clasK er sich bestrebt li.ilr:, mit der prÄi^iiKitischon auch 
die rein litterarischü Tendciiz dieser Geschichte auf eine pas- 
sende Art SU verbinden. Demnach sind uuu bei jedem Para- 
graphen die Titel der auf dessen Inhalt sich besiebendeo Sebrif- 
ten in nammeiirten Anmerkon^n in genügender Weite gestal- 
tet, wodurch diese Fortsetsung auch einen bibliographischen 
Charakter erhalten. (Eble war n. A. Bibliothekar der medic- 
ehimrg. Josephs- Akademie); Petsholdt^s reicher Abschnitt in 
»einer „Bi^liotheca bibliographiea**: „Mediciniscbe Litterator^, 
8. 571—603, hätte damit vermehrt werden können.) 

Obgleich SprengeKs Werk reichen Ötoff zur Litteraturge- 
Hchichte und Biographie der Aerzte in allen Jahrhunderten 
darbietet, miiss man doch zur richtip^on Beurtheihinpr desselben 
sich an seine t'olf,'(?ndcn Worte im ersten Paraf^ra]>h der ,,Ein 
leitung" der zweiten Anfing-n orituicri). Sie lauten: ,,l)ie Ge- 
schichte der Arziieikun li! enthalt eine Erzählung von den V^er- 
Hndcrungen und Scliicksalen , die diese Wissenschaft erlitten 
hat. Sie besteht also niclit blos in einer Lebenspreschichte bc- 
rühmter Aei zte , nicht blos in einem Vorzeicliniss «nid Recen- 
siou derer Schriften , die über diese Wissenschaft überhaupt, 
und über ihre einielne Thelle besonden aufgesetat worden 
^nd. Daraus ergiebt sieh der wichtige nnd oft Terkamile Ün- 
tendned awischen Geschichte der Medicin nnd medidnaclNr 
Literatnr.*' 

Alle BKnde smd, jeder Band besonders» mit omfangreiehen 

vortrefflichen Registern verseben. 

Essai d'une histoire pragmatique de la m^.dicinc , tradnite 

snr la deuic lerne Edition de Tallemand par Ch. Fre^d. Geig^er. 

Vol. I 2 f3. 4?) Paris, de rhnprimerie imperial, 180». 1810. 

8*. Nicht beendigt. 

Histoire de la medicinn, depiiis son ongine jn^qn'au dix- 

neiivi('«nie si^cle ; avec .i'histoiic des j»nncipales o|terations cbi- 

nirgicales, tradnite sur la sticoncie editioii de l allemand par 

A. .1. Tj. Jourdan, et revue par E. F. M. Bosquiilon. V oJ. 1 — 9. 

Paris, Beehet jeune, 1815 — 20. 8*^. Der achte und neunte Bd. 

V. W, Spreugel. 

Storia prammatica dt IIa medicina; tradotta dal tedesco 

(v. Renuto Arrigoni. T. l — 11. Venezia, 1812 — 16. S'\ Eine 

aweite AnHage, mit Fortsetanng von Fr. Treschi, erschien 

1839 — 42 an Florens in 6 Bänden (naeb Graesse). 

III. In Christian Gottfried Omner^s ^»Alnianacb ftir Aerate nnd 
NicbtXrate anf das Jahr 1794. Jena, Stahl.** 8^: 8. 1 ff. 
Beantwortung der Frage: Was ist Geschichte der Arsney* 
knnde, nud wozu nützt sie den Aersten? S. 19 ff. Snpple- 
niente zu den beydeu Theilen einer Geschlehte der An- 
neykunde. 8. 38 ff. Lebensbesch reibang des verstorbenen 
Dr. n. Prof. Angost Wilhelm Bertram. 
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IV. Bnlrige zur Geschichte der Mcdicin. Hmtisgcgeben ▼od, 
Q. 8« w. Ersten Bandes 1 — 3. Htück. Halle, in der Ren- 
gencheo Bachliandlnnf^, 1794. 95. 96. 8". M. d. Tit. 4 
anbez. BB. a. 239 (240j 88.; m. d. Tit 4 tinbez. BB. o. 
245 Sö.} m. d. Tit, X u. 270 ÖÖ. 

Dieser „Beiträge'* ist hier nur gedacht w^en folgender drei 

Aufsätze des Herausgebers: 

I. 6. RicliaH ans England. 8. 203—207. 

II. 3. lleraklides von Ueraklea, von iikytbräa und von 
Tarent. 8. 72— 87. 

III. 5. Nacbriclit von den Auecdotis graecis des Herrn 
Üoctors Weigol. 8. 265—70. (Betreffend die von demselben 
in Italien gesammelten mcdiciniscben Manuscripte.) 

V. Wilhelm Roscoe's Lorenz von Medici. Aus dem Englischen 

fiV>f»rsotzt von Kurt Rpro!)2-ol i5ob<*t Lorenzens Bildniss. Mit 
ChrfUstl. Öiichs. i^riviiegium. Boiliii, 1797, bei Chii-^tian 
Friedrich UirnlMirc' Gr M. d. Tit. XLIV (Ziicigiiungs- 
schrift an seinen Bruder V^ictor 8|>rt^ngel und Vorrede des 
Verfassers), 418 Ml 9) u. 61 (62) SS. 

Der Uebersctzer hat den Koscoe'scben Anmerkungen noch 
viele mit 8. bezeichnete iiiuzugcftigt. Die Beilagen des Origi- 
nals , welche die vollständigen Aktenstücke und Documente, 
thoils aus ,.Fablnoni". theils aus den florentinischcn Archiven 
«Mithalten, fehlen in der L'ehersetzung, weil das Werk durch 
diese Beigabe zu sehr vertheuert worden wäre ; die wichtigsten 
Aoezüge aus den Beilagen, wo es nöthig schien, sind jedoch 
in den Anmerknngfen mitgetheilt Die besondere paginirten 
Seiten 1 — 61 enthalten: „Poesie del Magnifico Lorenao de* 
Mediei.'* (Wie der abweicbende Titel bei Mensel ,J>as Ge- 
lehrte Tentsebland^* im 7ten Bande der fünften Ausgabe: „Wil. 
Roscoe's Lorenzo de Medieis, ein Beytrag zur Gesehiebte der 
Wissenschaften in Italien; ans dem Englischen übersetzt, mit 
Anmerkangen von J. R. Forster. Berlin 1797. gr. 8°." ent- 
standen sein mng, habe ich bis jetst nicht entdeckm können. 
Das Origmal empfing Sprengel allerdings von seinem ITrennde 
Forster.) 

VI. In: „Der neueTcutsche Merkur. Tierausgegeben von C. M. 
Wieland, h Hd. Weimar, 1799." 8'*. 8.33—44: Nekrolog 
Johann Reinhold Forsters, und Ir Bd. ISOO, im Verlage 
des \j. Industrio - Coniptoirs.** 2S3 — 96: Johann August 

Kbcrhard als Mensch und als Bürger. 

Vii. Geschichte dfr ^Irduin im Auszu^,n>. Thl. 1. ''Enthält 
Tbl. 1—3 des grosseren Werkes.; Halle, bey Johauu Jacob 
Gebauer, lS<i1. Gr. 8« 347 88. 

VlII. Geschichte der Chirurgie. Ir Tid. Geschichte der wich- 
tigsten chirnrgisclicu üpcratiuneu. 2r Thl. \'ou Wilhilm 
Sprengel. Auch mit dem Titel: Wilhelm 8prengers Ge- 
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schielite der chinugiadieii Opentloimi oder » n y tir TM 
von K. Bprenger« Geecbicbte der Chirurgie. Helle« bejr 
Karl Angust Kflmmel, 1805. 19. Gr. S\ M. d. Tk. 4 » 
bee. BB. u. 452 SS. ; m. den TiCelu 6 aobes. B8. 90) 8S. 
Istoria delle principali operasieiii di ebirwrgui; trmdotU 

dal tedesco e oorredata di note dal Dr. Pietro BettL T. 1. 1 

ITirenze, 1815. 8®. 

IX. Uistoria rei berbariae. Tom. I. IL Amlterdam , simitibiii 
tabernae librariae ei artiom, 1807. 8. Gr. 8^ M. d. Tit. 
XV o. 534 88.; m. d. Tit. XVII (XVUI) «. 574 88. 

I^estelit aus sieben Bücherii: rrima rei heibaria o ruJ mciita. 
(7 Kap.) Kei herbariao incrementa. (3 Kap.) Uci Leibariae 
dücicmentum. (5 Kap.) Kei herbariae post renatas literas in- 
staiiratio. (5 Kup.) Fundamanta ph^ tomiae et systeixuUum aela. 
1600^1700. (5 Kap.) SystemaUa seznalig Iniüa.' 1709—1739. 
(5 Kap.) Aetas LinuaeaiUL 1737—1778. (5 Kap.) — Bei der 
BenrUiiBilung des Werkes iet zo bemerkeo, daae Sprengel es 
nicbt ab eine MLitteratur - Gtescbiehte der PflansenktindeU bv 
seichnet bat Uebrigene entbalten mehrere Kapitel manche 
nicht so flbersehende litterargeecbichtliehe, biograpbiiiclie md 
auch bibliographische Notizen. Dass eigene Ansicht der BOebsr 
vorgeherrsdit, zeigt die eingehende Benutzongsweiee. Es ist 
anerkatiut, dass Sprengel mit grosser Sorgfalt und sehr grOnd- 
üchor Bttcherkenntaiss der betreffenden Wissenschaft geaibei- 
tet hat 

X. „Der Biograph« Darstellungen merkwürdiger Metucben der 
drey letzten Jahrhunderte. Halle, Waisenhans, 1802—9." 
8*^., enthttlt Ton Sprengel im siebenten Bande, 180B, St 1 
S« 207— 50: Carl Linnte, St 4, S. 469— 96: BobertBayle; 
im achten Bande, 1809, St 1, S. 33^70: Albredit von 
Heller; 8. 71 — 114: Baco von Verulam. Besooden ans 
dem achten Bande abgedruckt kt nach Hoinsius: Biogtaphis 
Joseph Addisons. Halle, Waisenhaus, 1810. 8^. 

XL Caroli Linnaei Philosophta botaniea, u. s. w. Editio 4. 
•tudio Ourtii Sprengefi. Halae ad Balam, sumtibua Gar. 
Aug. Kflmmel, 1809. 8^ M. d. Tit VIU n. 518(519)88. 
Gr. 8^ BL KK. 
8. 4 -38: Bibliotheca botaniea. 

XII. Dissertatio de Germanis rei herbariae patribns. In; ,»Deiik* 
Schriften der Königlichen Akademie der Wissenechaften se 
München ftlr die Jahre 1811 und 1812. Mfittehen, aaf 
Kosten der Akademie, 1812.*' A\ Claeae der Mafhematfk 
und Physik. 8. 185—210: 

Auch besonders gedruckt: Monaehii, apudFmna, 1813. 4^ 

XIII. Gesehichte der Botanik neu bearbmtet In swey Thet* 
len. tr Tbl. mit acht (color.) Kupfern. 2r Tbl Alteabojr;: 
und Leipzig: F. A.BroekhanB. 1817. Gr. 8*. M. daii2 Ti- 
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te]n (dHvoii 1 Vorsetztitcl) 4 unbez. BB. u. 424; m. den 2 

Tit. (davon l Vursetztit.) 30(1 SB. 

Histuiro de Botaniqnc dopiiis son origiiie jusqu^aii Oieme 
si^cle ; trad. de railemaud sur la sccoudü edition par A. J. Lu 
Joiirdaiu. Tome 1. 2. Paris, 1832. 8^ 62 V2 Bogen. 

XIV. Memoria Olai Swartzii, Ac. C. N. C. Socii. Scripsit Dr. 
Spreugel , Ac. Soc. In : „Verhaudlungeu der kaiserlichen 
Leopoldiniflch- Carolinischen Akademie der Naturforscher, 
lür Bd. 2te Abthl. Honu, 1821, für die Akademie in Adolph 
Marcus Huchhaii'Unni;.*' I®. 8. XXIII — XLI. Auch in: 
,,Adnotation('s Itotanicae, quas reliquit Olavus Swartz, u. s, w. 
lloluiiae eicudobat P, A. Norstedt & i'ilii, 1829." Gr. 8°. 
S. XII-XXII. 

XV. Voi-setz - Titel : Curtii Sprengel: Literatura medica cxtenia. 
Haupt -Titel: Literatura medica externa rec<?ntior seu enu- 
meratio librorum plerorumqne et commentariornm singula- 
rium, ad doctrinas niedicas taclentinni 'pii extra Cierniauiam 
ab anno inde 1750 ini])rL\ssi äuut: edila a, u. s w. Lipsiae. 
F. A. Bruckhaus, 1S29. Gr. 8^ M. den Titeln 4 unboa. 
BB. u. 630 Spalten. 

Im Vorworte sagt Sprengel: ,,Haec quidem snpellex lite- 
raria collecta fuit a Ludovico Hain, philosophiae doctore, qui 
jam Monacbii degit. Tradidit niilii caui libr-irins ut in ordinem 
redigerem systematicum, niendas expuimen m , nddorem ex meis 
etiam raemoriis, quao deosse vidcrentur. iiaec probabiliter 
praestitisse mihi videor, ut libnim cxhiberem, qui et exteris 
utilis sit. Excus itifüie Rntem mediocris opportunitatis deprecor 
lacunas, quarum haud exiguam inc-^se copiam vereor: deprecor 
acripturae errorcs, qui non raro torte irrepseruut." 

Durch den „Con8i)ectus" und „Index auctorum'^ Sp. 517 
— i\'M) hat die Brauehbarkeit dieses übrigens, wie Sprengel 
selbst gesteht, hi>L[isi mangelhaften Werkes etwas gewonnen. 
Vieles ist aber nacliÄUtragen aus deu Nummern GS, 69, 70 
der ,/Jeii. AUgem. Literatur -Zeitung'', Jahrg. 1833. 



lieber Sprengel und seine Schriften i^ebcn Ansknnft: 

„(Halliselie I Allg. Littcratur- Zeitung IbiM." hUelligenzbl. 
17. Sj>. 129 — 34. (von llinniaun Friedlarider) — daraus in: 
Neuer Nekrolog der Deutschen. 11. .lahrg. 1835. Tbl. 1. 
Wismar, 1835. Druck und Verlag von Beruh. Fr. Voigt,*' 
S^. S. 200—8. — „Opuscula aeaucniira. lapsiae, 184 . von 
Kusoubaum herausgegeben mit dem r>(dieii SpretiLiers. — »Me- 
dicinisches Schriftsteller- Lex icon der jetzt hdii nden Verfasser. 
Von Adolph Carl Petor Oalliscu." Nachtrag. Enthaltend : Be- 
ricbtigungcn^ Krgauzungen, die neuere Litteratur, und die seit 
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1S;^0 verstorbeueo roedicinischcn Scliriftsioller. 22r Bd. Roq. — 
Tez. Altona, 1744, auf Kosten dos VerfuRseri gednickt im 

k'"'ni;rl. Tauhstmumcn - Institut zu Schleswig, n. s. w." S 3S9 
— auli. - ,,N()uvelle Biographie gi^n^ale, t. 44. Pari»^ 1865/' 
Bpalte 366—68. 



Ii. OoUUeb Chmtiaii Friedrieh Kolmike. 

Geboren zu Grimujcn unweit .Stralsuiiti am ü. Jamiai 17^1, 
gestorben zu Stralsund am 6. Julius 1b4L Don ersten Unter- 
richt erhielt er m der Schule seiner Vaterstadt, kam um Oileni 
1794 lo das Qymnasiiim zvl Stralsund nnd.besog Michaelis 
1799 die Universität so Greifswald, wo er Üieologische, philo- 
sophische, mathematische, philologische, DatarhistotiBche and 
anthropologische Vorlesungen hörte. Seit Oktober 1801 stn- 
dirte er in Jena; nach seiner Rückkehr, 1803, war er von 
Michaelis bis Ostern 1810, mit kurzer ünterbrecbung, Erzieher 
bei adelichen Familien. Von 1810 an privatisirte Mohnike In 
Stralsund als Lehrer einiger Jünglinge. Am 1. November 1810 
ward er Konrektor des Greifswalder Gyinnasiiims \m<\ verwal- 
tete eine Zeitlan^j: auch das liektorat 1813 cniauiitc ihn li^r 
Htralsunder Ma«,'istrat /um Pa<5tor au der St. Jakol>i Kirche. 
Die provisorische VerNvaltnng der g'cistlichon und Schul -Ange- 
legenheiten in der kouigiichen Ketj^ierun^^ von Neu-Vorpom- 
mern und Ritten wurde ihm am 15. Januar 181b übertragen 
und am 1. Januar 18 lü ward ei Koasistorialrath und Schul- 
rath bei derselben und damit zugleich Königlicher Kommissa- 
rius bei den Abiturieiiten-Prfifongs-KommisBionen der gelehrten 
Schulen zu Sttmlsund, Greifowald und Putbus. Er war Doctor 
der Theologie und Philosophie. 

Von seinen yielen wissenschaftKcheii Arbeiten sind hier 
nur nüher ansngeben: 

1. UeschicUtö der Litteratur der Griechen und Körner. Istcr Bd. 
Greifswald, 1813, bey Ernst Mauritius. Gr. 8^ ^Nicbt 
gesehen.) 

Mühnike sagt 1822: „Vcräudcrung des Autcuihaltsortes 
bald nach dem Erscheinen dieses ersten Bandes und damit ver- 
bundenes Entbehren einer bedeutenden öffentlichen, besonders 
philologischen, Bibliothek, wie nicht minder viele und ver- 
schiedenartige AmtsgeschXfte, haben den Verfasser veranlassl, 
von der Fortsetzung dieses Werkes absustehen und dieselbe 
einem andern Gelehrten au ttberlassen/' 

II. Ulrich Huttens Jugendleben, nebst Geschichte und Be- 
schreibung der Urschrift der Klagen, als Einleitung der 
Ausgabe und Uebersetzung derselben. Mit dreien Jugend- 
gedichten des Bitters und einer KupfertafeL Gretfewald, 
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im Verlag vou Ernst Manritius, 1S14. 8*'. M. d. Tit. 2 
unbez. BB. n. CLXXXVlü ÖS. (S. CLXXV Nachbildung 
eines Holzgciiuittcs auf dem Tittelblatte von Hutten s „Vir 
bouus.**) 

III. Ulrich üuttea's Klagen gegen Wedeg Loetz und dessen 
Sohn Henning. Zwei Bücher. Ans einer höchst seltenen 
Druckschrift des sechszebnten Jahrhunderts herausgegeben, 
übersetzt und erläutert. Nebst einer Einleitung und einigen 
andern Jugendgedichten des Ritters. Greifswald, im Vor- 
lage von Ernst Mauritius, 1816. Auch mit folgendem Titel: 
Ulrici Ilutteni in Wcdogum Loetz et üiium ejus Heuuin- 
gum l^uerelaiurn libri dno. Ex rariabimo saec. XVI libro 
typis exci! (» cdidit, vertit et iliustravit, u. s. w. Acceduut 
Proiegomena et alia quaedam equitis carmina juvenilia, Gry- 
phiswaldiae, sumtibus Ernesti Manritii. MDCCCXVI. 8°. 
(Die deutsche Uebersetzung erscljiüii auch allein). AI, den 
Titeln 3 nnbez. BJ3., VII, 5G8 SS. u. 1 unbez. BB. 

Littcrargeschichtlich besonders brauchbar der Inhalt der 
Seiten 358 — 553: Biograpbiach-litterarische Erläuterungen. 

Man darf Mohnike's hier folgende Bemerkung vom Jähre 
1822 bei der Beurtheilung seiner Leistung nicht übersehen. 
„Das Exemplar, eagt er, welches bej dieeer Bearbeitung eines 
bis dahin so gut als völlig unbekannten Jugendwerkes L lricirs 
von Hutten zu Grunde gelegt worden ist, gehört der Bibliothek 
der St. Petri- Kirche zu Wolgast, und Über das Ausgezeichnete 
dieses ET^emplars wird in dem Jugendleben Ulrich's von } bitten 
S. CXXXITI gesprochen. Durch ein zweites, ibm späterhiu, 
und zwar eigenthilmlich gewordenes, fast von Anfimg bis zu 
Ende sogar mit Erläuterungen und Worterklärungen yon Hut- 
ten's eigener Hand versehenes, auch ungleich besser erhaltenes 
Exemplar dieser Klagen ist dem Herausgeber und Uebersetzer 
über M.inches, was ihm früher dimkel geblieben war, Licht 
verbreitet worden. Merkwürdig ist es, dass zwcy Exemplare 
lieses Buches, welche Hutten selbst viel in Iläuden geliabt 
hat, gerade nnch Noiii'orpoTnrncrn gektiniincii sind."' Eine sehr 
genaue Beschreibung der bchrift (Frankfurt a. O. , Johann 
Hanau, 1510, 46 ßß., 4^, signirt A — J, gothische Lettern) 
^iebt Eduard Söcking in seinem ,;Index bibliographicus Hut- 
Leiiiauus." Er fügt hinzu : „Exemplare dieses Druckes finden 
äich in den Bibliotheken zu Berlin, Göttingeu , Grcifswald, 
Breslau (?), und im britischen Museum zu T^ondou ein von 
llutten's ciprener Uand durchcorrigirtes und ergänztes." In 
l'riticlliuidti's Alihaiidlung: Das erste Decennium der l'ypogra- 
jhie in FranktiirL an der Oder, im zweiten Bande der „Mär- 
cischon Forschungen", 1823, ist bemerkt: „Unsern ritterlic ii. n 
lluttt'ii liatlc der Bürgermeister von (iieit'^wald, der beiüclitigte 
r^uctz auf das unwürdigste behandelt, er verliess die Stadt 
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Mmlicfa, Loets liast ihm naehietefii und ihn dureb &Uidt- 
Vaoflht Miliar wenigen Habseligkeiten berauben nnd anfa gran- 
samflte bebandebt Im klftglicbsten Zustande kam er nach 
Rostock anrück, um hier aein merkwürdiges Strafgericht gegen 

Beinen Peiniger aufzasetzen, niemand wollte dasselbe drucken, 
endlich bot der wackere Hanau die Hand dazn, bereila im 
Jahre 1510 erschienen die (^uerelac adversus utrumque Lo»» 
sium, welche in ganz Deutschland ungemeines Aufsehen erreg- 
tr-n, heut zu Tage aber aus dem (i runde zu den selten*iten 
liücliern gehören, weil die Loetze alle Exemplare aufkauften. 
Im Dome zu Ilalberstadt bewahrt mau eins derselben, ein an- 
deres befand sich im Privatbesitze zu Wolfjast", u s, w. In 
einer Anmerkung wird berichtet, dass der Dr. Muhnike dieses 
Wolgaster, in den Belitz seines Vaters übergegangene Exem- 
plar, nach dem Tode desselben, der Königlichen Bibliothek 
fibergeben babe. 

iV. Kirclicn- und litterarhistorischo »Studien und Mittheiiuugen- 
Ister Bd. Istes Heft. M. einer Musikbeilage. 2tes Heft 
M. einer Musikbeilage. Auch m. d. Tit. Ister Bd. ra. 2 
Musikbeilagen. Stralsund , ni der Carl Lofiflerischeu Bach- 
handlung, 1824. 25. Hinten: Stralsund, gedruckt in der 
Königl. Kegierungs-Bnchdrnckerei. Gr. 8^ M. d. Tit VIII 
BS., 1 mibez. BL 2S6 SB. ; 2 Tit.; YIII SS., 1 nnbez. Bl., 
S. 241--I80. 

Ister Bd. Istes Heft: IV. Warum verliess Marco Antonio 
de Dominis sein Erzbisthum Spalatro? S. 201 — 10. V. Aelte- 
ster schriftlirlicr Ueberrest von D. Johann Bugcnliageu aas 
dem Jahr lüi2. B. 211 — 25. VI. Reuchliu's Schreiben an 
Pbilipp Kelancbtbon, wie dieser im Begriff war nacb Witten* 
beig stt sieben. 8. 226 — 28. VII. Ein Beitrag znm Leben 
ü)ricb*8 von Hntten. 8. 228—36. 2tes Heft: IL Die fiber 
Galileo Galilei ausgesprocbene Vemrtbeilungssentens nnd die 
demselben ab^edmngene Abacbwörungaformel, nebst einer Aeua* 
serung and Mnem Briefe des Hugo Grotius über und an Ga> 
lilei. S. 31 1 — 29. III. Des Hugo Grotius Schreiben an Marco 
Antonio de Dominis. Ein I^iuitrag zur Gesehichte der Anniui- 
scben Streitigkeiten. S. 330 — 34. IV. Jacobiis de Bcnedictia 
oder Jaeojjone da Todi. Sein Leben und sein scbriftiicher 
Nacblaas. S. 335—406. 

V. Ueberaieht tfber die Geschiebte der alten norddentscben 
Sprachen. Ans Kask's isländischer Grammatik. (Ausland 
1828. Nr. 348.) (Nach 2ober. & unten.) 

(Schluüü folgt.) 
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H o t i X. 

Herr Bibliothekar Dr. Tobias erwähnt in seinen MBeitr. 
z. Sprüchw.-Litterat., Serap. 1868, Nr. 10, p. 149 zweier ver- 
schiedenen Ausgaben von: Jo. Colerius , Calendarium oecono- 
micum etc. in der Stadtbibliothek zu Zittau, und meint, dass 
die dort befuidlu he Quart- Ausgrabe von J. 1592 die erste 
Ausji^abe dlcsi s Werkes sei. D.igejxen erlaube ich mir die Be- 
rncrlcuuf^, dass unsere Köuigl. üfi'eutL JUbliolhek hieselbbt — 
F(> reich an alten litcrar. Schätzen — eine Ausgabe dit scs 
Werks vom J. 15lii besitzt, 4"., oliiic lilatt- und JSeiten-Zah- 
ieii, mit Signat. A — V, 88 lU., mit tollendem geuaucn i itei: 

Bl. 1«: CALENDARIUM U OECONUMICUM || & perpe- 
tumu II WOr dieHafifs' || wir!/ Ackerieut/ Apoteeker vnd II an- 
dere gemeine Heodwereluleiil / KAofflent/ 1| Wenderfeleiit/ Wein- 
benrn/ Gertner vnd eile | dkjenige fo mit Wtrtfchafit Tinb* 
gehen. |[ Dannnea begriffen ift: || £ine gemeine Prognosttoatioii 
enff eine jj jedere seit des Jahrs / alle Krouter / Wartsein/ 
Bio* II men vnd Samen / die man in einem jeden Monat || zor 
Artzney nützlich lamlcn i'ol / Auch wie (ich ein Menfch || im 
eilen vnd triuckeu/ vnd andern fachen der/ Gefuudheit dien- 
lich babeJi r<)!. ; Audi alle Jarmeckt (sie!) / fanipt vielen an- 
dern '<\ niitzliclien HutTmerckunpren einem jedem in || l'einem 
Stande iehr iinizlul! vixl dicnltlidi. 1| JOANNES CULEKUS.I 
Gedruckt zu Wittenberg bey Chrifioff Ajuu/ || cum Grralia & 
Priuilegio / Anno 1591. 

Bl. 2» (mit Sign. A 2): Dem Erbareu vnd |{ Vornenien 
Cliriftofl KidiLern jetzt zu || J.iibeck/ meinem belondern gun- 
l'tigeu guten 1- Freunde. || Dlel'er CalenJei cLc. 

Am Schlnste dieser Dedication, Bl. 4»: Geben auff deni|| 
Bcblofle FeiAritE/ den 1. Ha^/ Anno 1591. || Joannes Colc 
ms Ber- 1| KneneiB. 

Bl. 4i»--7t«: Der Kalender. 

BK 71« (mit Sign. 8.8), Z. 7: Vom Oieio Jano. || Droben 
hab leb am ende eines jeden Monats awene alte |{ Knüttelhar- 

dos gesellt/ welehe die Knaben aufswendig lernen || vnd dar- 
aus vememen können / wie viel tage ein jedlicher Monat |{ hat/ 
vnd welchen tag etliche namen im Calender kamen. Dcnn{| 
wie viel fylben in den Verl'en fein / fo yiel fein anch tage des 

Mo- (I nats ' vnd die orl'tc fylben eines nominis proprii oder 
Taiiffnamena / j| trittt allzeit gerade auflf den namen / welcher 
deiilelben tag iCt. || Wenn aber nun diefes einfeltit'e!} Layen 
zu fchwcr were/ Ib möchten He dier*'n folgenden Deutfcben 
Cisio .Janum lernen ' der p-lei ' ehe betb;utung hat/ ohne allein/ 
das hier ein jedes wuii finen tag |j bciluntet, || etc. 

Bl. 72'', Z. ir»: l'ol^'cn nu etliche andf-re nötige Sa- || cheu/ 
daran eiuem Wandersmau vad iieifil- J| gen Hauswirt auch viel 
gelegen. || etc. 
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Bl. 7Bi>, Z. 12: Nqd Mgea etliche aaclere gmeiae || Bmwer- 
regeln vom Gewitter. {{ etc. 

Bl. 74b, 17: Vom Mondenfchein des Nachts. || etc. 

Bl. 76a: Verxeichnis aller Jar-| merckt6/ nach dem A. B. C. 
das ein jeder / 1{ was er haben wil/ bald finden kao. j| An der 
(nel) Lefer. |{ Lieber Lefer / wir haben etc. 

SpIiIu^^s, Bl. 88», Z. II: Zerwig den ta«: Johannis, (Vig- 
nette: eiu Krie;^sni;inn, die linke Iland in die Seite L'elegt, in 
der rechten erliobenen Hand eine Axt haltend; mit der üm- 
«chrift: CHiUSTUPllORUS AXSINIJS.) || Wittemberu ü 

* Die ältesten Ausgaben dieses Werks, aus d. XVi. Jahrb., 
finde ich bei keinem Bibliographen (Ebert, Bruuet, Graesse u. A.^ 
erwähnt. — 

Das Exemplar der Folio - Ausgabe (Mains, Nicol. Ueyl) 
in der Stadtbibl. an Zittao trägt nach Tobias aaf dem Knpfbr- 
titel dae J. 1645 and aaf dem »irkUclien Titel das J. 1656 (?). 
Das Exemplar dieser Ausgabe hier in der Kdnigl. Bibliotliek 
trtgt aaf beiden Titeln das J. 1645, anf dem Titel des swei- 
tan Tbeiles das J. 1651. 

Hannover« Kön. Bath Bodemam, 

Secmair der K6o. Offsatl. Bibliotbek. 



Die Buchdrucker, Formsclineider uud Briefiualer 

der »Stadt Augsburg. 

Naebtr a - 
zu Jahrg. lbt>6. Nuui. 16. 
Von 

Imil Well0r in Nürnberg. 

Hannas, Marx Antoni (Fannsobneider und Briefmaler), 

AifTcndtliche Erzehlung wie die . . Völtung Canita, von dem 
CJhriitlichou Kriegsheer bel.Hgert worden, o. J. (1664). 
Folioblatt m. Kupfer (Ueerdegen). 

ächmi d t . Albt ( cht. 

Eigentlicher i^ntwurft' und lielchrcibuug der Gforiofen Victo 
rio, welche unter Prinz Eugonio von »Savoyen wi ler die 
Türcken den 2. und f». Aug, 171Ö gefchoben. Fohobuu 
m. llolzsch. ( Heerdegen,. 
Die Erben gehören folglich in'ä IS. Jahrhundert. 

Der Name DietAirt ricbtiger „Ditftirth'' gescbrieben. 



Verantwortlicher Hcdactcur: Dr. K. Naumann. 
Verleger: T. U. VVeigel Druck von C. P. Melaer in Leipzig. 
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JtitfAtift 



fOr 

Bibliothekwissenschaft, Handschriftenkimde and 

ältere latteiatar. 

Im Yereine mit Biblicfchekaren imd Idttontorftieimdeii 

hdrAusgegeben 



Dr. Bobert HanmaniL 



Jfi 20. Leipzig, den 31. October 186&. 

Erinnernag 

an preussische Bibliograplieu uiid Litterarhistoriker, 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger BUcher- 

sammlungeii« 

Von 

Dr. W9 Ii» ■•Ammb io Hamborg. 

^Fortietinng.) 

L. Qottliob Chriitian Friedrioh Mohnike. 

(SchUti.) 

VI. Bibliotheken im httchetea Norden. (Amlftiid 1828« Nr. 
361.) (Z.) 

Vn. Hkro&jrmnB Cardaniu. (Allgemeiner Ansefger derDent* 

sehen 1829. Nr. 181.) (Z.) 
VXDL Die fehwedischen NeAnrfoncher Thoubeig und Dalmen. 

Ans den Abhandlangen der schwedischen Akademie der 

Wissenschaften. Stralsund, 1880. 8<^. (Z.) 
IX. flyninologische Forschungen. Ister. und 2ter Tb. Mit 

einer Mnsikbeilage. Stralsund, Druck und Verlag von J. 

Stmck'a Wittwe» 1881. 32. Gr. 8«. later Tb. M. den Titeln 
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12 imbcz. BB,, CXL; CXL; m. d. Tit. VIII, fi4; m. d. 
Tit. 59 (60; äÖ. Tk M. d. Tit. 2 unbez. BB. u. 267 

(2G8 SS, 

l)i( mit i; mlsrhen Ziffern bez. Seiten des ersten TLeile« 
haben auch (ioii i itel: Geschichte des Kucliengesanges in Neu- 
vorpommeni von dep Koformatioii bis auf unsere Tag'e : dif 
zwei ninlciii Partien hiiid betitelt; Die Dichter, Lieder uuu 
M< lodiccH des Stralsnndisohen Geeanebnchs. Stralsund, u. s. w.., 
ibdi). und: Die Lieder, Dichter und AUlüdir-en des VeiiiH-hrteD 
KircheU' und iiaut^gesane^slmcliti iiii Neu-Vorpomuieru i»iKi iiii- 
gen. Ebendas. Aus d^öi^i 4\y^^0Q Theile ist nur hervorzuhe- 
ben: Johann Flitner, geistlicher Liederdichter. Sein T^ben 
und seine Lieder i LcJuen S. l — 20). Molmikc bekim4et auclt 
in beiden Tlieileii dieses Wiikcs sein litterar^e.-^chicl.tlicLes 
und bibliographisches Wissen in aiisgezeichnetiT Weise ; im 
ersten Theile verdient vorzugsweise im Anhange der dritte Ab> 
schnitt: Bibliogiaphische Beschreibung der ältesten pommersclMO 
Gesangbücher, •& 'OXXIII*»CXL, i^t welcher aocfa der be- 
rflhmte Hamburger Hjmnolog, Rambaefa, mehrere Beitrl^e ge- 
liefert, die AoSnerkMiiikeit selbst der fiir Bibliographie üdk 
i^iesi^renden NijEibt • H jmnologen. 

X. Zur Geschichte Galilei s , besonders seines iet7.ten Ve h'örs. 
Ibte Abhandl. Theologische Studien und Kuukon. 1S32. 
IL (S. 245 — 70.) 2te Abhandl. ^Ebd. Ib33. S. 95.) Z 

XI. .Toliaiin Üiil: (»Tiliapeii*^ 'i'od, liinterlassene Anj^ehöriije imd 
einige andere V erwandte. (Baltiüche btudien. Jabrgaug 1. 
1832. fc>. 142-72.) (Z.) 

XU. Bemerkung und Anfrage wegen eines i. J. 1631 in Stral- 
sund gedruckten Baches (von Zober) und Mohnike's vor- 
läufige Antwort darauf, in dem zur Stralsundiscbeu Wo* 
chenschrift „Sundini" gehörigem „Litteratur- und Intelligenz - 
Blatt für Neu Vorpommem and Kügen 1833'% Nr. 43, 46 
u. 47. (Nicht gesehen.) 

Bezieht sich eigentlich nur auf ein einzige Buch, das 
angeblich bei Morits Sachsens Erben in Stralsund gedruckt 
sein solL 

XIII. Geschichte der Buchdnickereien in Stralsund bis sihb 
Jabr 1809. Ein Beitrag zur Pommenschen Lttteratorge- 
schichte. Stralsund, in der Stmckischen Verlagsboeliband- 
lung. 181^. 8. 45. Rtlekseite: Stralsund, gednidtt in der 
Königlichen Begiemngs-Bachdruckerei. Kl. 4^. M. d. TiL 
2 tmbes. BB. u. 45 SS. 

Ich führe aus dieser kleinen, mit Sorgfalt ausgearln iieien 
Monographie um an, dass, nach einigen einleitenden W'onen, 
die von den Bnchdrnckereien in andern ponnucrschen J^tHdten 
haadt3lu,g;eaussert wirdjdjisö dei: VuiUös»er hios beabsichtige einen 
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llgein» iiK'u historischen Uiariss dtii Buchdruckorp^eschichte Stral- 
uuds zugüLcii, keineawegey eine vollstandigi: Aiil;«sHhIung oder 
ar bibliographische Beschi'oibuu^ allei bc i Jedem der einzel- 
eluen Buchdrucker iu Stralsund gedruckten i^ücher, welches 
im thciis unmöglich, theils auch nicht der Mühe verlohnen 
rfirde; er werde jedoch die in den vorzüglichsten Ofiicincn 
:edniokteii W«rkf» nielit ülHirgelien. ,yL>«8 Jahr 1628» heisät 
6 u. ferner, iat das AnfangsjaJur der Strabimder Bnch- 
Tockergesclnehte. Also dasjenige Jahr ui wddMm die Stadt 
lie BelagenuBfif Wallenstem*» erftibr, gab ikr die erste Prease, 
lad die ersten Naebzieliten datn-en sadi Ton NoTeniber des 
ledaebten Jahi».*' Der Mugistrat koilplle dama!« imt Morita 
iacfas, der schon seit i6l5 zn Rostock gedrackt batte, o« s. w. 
Jaterbandlangen an und vocirte ihn am 8. November 1628, 
it gab aber bald seine Vocation soriick. Qem Schwager An- 
^tift Ferber wurde 1630 sein Nachfolger; dann moheint 
?et6r Schmidt, 1632, imd darauf Michael Meder, der in der 
inlen Hälfte der dtralsundor Buchdi-uekefgesohichte eine Hanpl- 
)erson ist. Die aweite Periode beginnt mit Hierottjmaa Jo* 
iiann Struck (gest. 1771). Die lahabeiin der Of ticin war 1883 
Jarolina Struck, geb. Israel, Witwe von Johann Struck; dcsen 
Sahn Vorsteher und Leiter derselben. Zweinndfflnlsig Anmer- 
kuDgen erläntern den Text. 

KIV, lieber den Ursprung, die Blflthe and den Untergang 
der ialindischen Geschiehtschrcibnng von Dr. P. E. Mflller. 
Verdentscbt (Historisch •antiquarische Mitthcilnngeu, her- 
ausgegeben von der Königlichen Oesellschaft fSr nordische 
Altertihnmskuude. Kopenhagen, 1835. S. 1 — 63. (Z.) 

XV. Ein Beitrag zum Loben und xur Cbaiakteristik de^ D. G. 
J.Planck. (Illgeu*8 Zeitschrift für historische Tiieologie 1830. 
VI. I. S. 13—15.) (Z.) 

XVL Collectivtitül: lies Johannes Frcderus Leben und geist- 
liche Gesiingu. Eine kirchuu hi.sLorische Monographie in 
drei Ahthciluiigcu. Mit vier litbot^raphiiichen Blättern. Stral- 
sund, C. LöfflerscLü Buchhandlung, 1840. Abtheiluugstitel: 
Johannes Fredurus. Eiuc kirchunhistorischc Monograpliic. 
L Frcderus' Jugend, sein Aufenthalt in Wittenberg, Ham- 
borg und Stralsttttd. (Motto:) Fama manet facti, posito 
velwniae onrrit, Et memorem famam, qui bene geaait, habet 
Ovidios. ätrals., u. s. w.« 1837. II. Fredents' Anfenthalt 
in Greifswald und Wismar. (Motto:) Christas vnlt regi eede^ 
Sias verbo suu, non auctoritatc humana. Phil. Melanthon. 
Strals., n. s. w., 1837. III. Nachträge zum Leben des Frc^ 
denia. Fiederns' geistliche Qeaänge» Cl^otto:) Ich wollte alle 
Künstei sonderlich die Mnsica gerne seboi im Dienst dess, 
der sie geschaffen hat Lnther. 8trids., n. s, w., 1840. 
Auf der Bttckseite des Tit von II: Gkdmckt in der 
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Kltaigi RegieroD^-BacbdnickmL 4*. H den Tit^ 4 an- 
Ui. BB. u. 60 SB.; m. d. Tit. 3 anbei. BB. ii.64 SS.; m. 
d. Tit 3 nnbez. BB. n. 40 SS. 
Dio erste Abthl. ist von den Mitgliedern des Ministen 
der Stadt Stralsund dem Andenken C. iJ. Kühl*! (mit Münz- 
abbUdnng), die zweite von demselben F. B. Drojsen, die dritte 
von dem Verfasser den ^sammten Mitgliedern gewidmet. — 
Dieser Schrift ist hier hauptsächlich ihrer bibliographischen Be- 
standtheile wegon zu gedenken. Sie sind: Inte Abthl. Nach- 
weisungen. T, Allgemeine, l. Handschrittliclie i^Kielleu {für dk 
erste HHlfte des Buches). 2. (^druckte Quellen. 3. Hütfs- 
uiittel. II. Einzelne Nachweisungeu. ITl. Nachweisungen über 
die ^Siegel und Unterschriften. 8. 51 — 60. 2te Abthl Ver- 
zeicbniss der Schriften Fredcr.s. I. Eigene Schiitttju. II. Be 
arbeitung von Werken einiger KdformatoroQ. 1. Von Luther. 
2. Von Urbenni Regina. 3. Von Aepinmk 4. Vcm Johenn 
BrentinB. 5* TJebenetiuDgea der meeklenburgiadien Kxrdieo' 
Ordnung. I. KlederBHebaisclie. 2. Lateinitehe. III. Qoilklielie 
Lieder Freden. Nachweisnngen (wie oben). 8. 4 t — 57« 31« 
AbCbl. L Eänselne Nacbweisnugen. II. Alte Liedenainmli»- 
gen, welehe bei dem Abdmeke von Fredeis geisUielieD Ge- 
sängen benutzt worden aind. 1. Plattdeutsche Senunlnngeo. 
2. Uochdentscbe Sammlungen. III. Naebweismigen Aber die 
Siegel und Unterschriften. S. 35 — 59. 

In dem Frederus betreffenden Artikel des f^Lexikon der 
hamburgischen Schriftsteller bis zur Gegenwart. Im Auftragt* 
dos Vereins tiü haniburgiscbe Geschichte ausgeai-beitet von 
Hans Schröder. 2ter Bd. Hamburg, 1854, auf Kosten des Vor- 
eins, in Coramissiüu bei Perthes - Besser u. Mauke getzt W 
Mauke'8 Söliueu Gr 8". S. 354—62 findi-t man die folgende 
Anmerkung: „So dankonswerth die Aufklärungen sind, die M. 
in dieser Schrift über F.« Leben gegeben, so ist es doch zu 
bedauern, dass ihm, wie es scheint, die Cimbria Utterata nicht 
stur Hand gewesen, indem er in derselben fBr mehrere Punde 
eine ErgXnzung wfirde gefanden haben/* Als bei Mohnika 
fehlende Schriften sind im ^Lexikon^* naebge tragen: ^In in- 
eljCt regia ao d. d. ChrisUani regia Daniae ac Nonregiae, el&t 
ingressum in Hambiirgnm, Carmen gratulatorium. Autore Joanne 
Fredero Pomerano. Anno M. D. XXXVIIl." S". (In dw 
Universitätsbibliothek zu Kopenhagen (und in der Uamboiger 
Btadt-Bibl.; ich habe den Titel nach nnaerm, Johann Aepinns 
handschriftlich gewidmeten, von Frederus corrigirten Exemplare, 
m. d. Tit. 6 uubez. HR., ^r^v^eben.]) „D. Marl. Lutheri de 
absolntrnnc et vero usu cl avium Homilia, plena eximiae con 
solationis, liabita dio Dominico Qnasimodo Geniti In qua obiter 
etiam agitur de Ecciesiae ministriH et Uudimagistris , qnod Ulis 
debeatnr, etc. Item do cordis huniaui duritia ac nu.llitit 
etc. (Motto;; .Johannes Salomon: Haec legat, inveniot moestae 
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solamiua meuti, Baepius uflfensi qoeai j^mit ira Dei. Anno 
M. D. XLIII. Vor der Dedication : Joannes Fredcrus Pome- 
ranns genannt. Kl. 8"*. M. d. Tit. 8 onbez. BB., 24 bez. Sö., 
l luibez. BB.; Vorderseite des letzten Blattes grosaer Holz- 
schnitt. [In der Hamb >t;uJt-Bibl. und von mir nach dem 
JBxeiiij'lare derselben hier naher und voUstäodiger , wie im 
„Lexikon*' beschrieben.] — Auch fand ich bei Moiinik(; nicht 
[gleichfalls in der Stadtbibl.): „SBon bcm 3)iiB^raiidb ünb Dieb^ 
ftal bcr Äir^en^^ütcr. 3tem oon teneii bie imi üircbcn bcle^ut 
jein, tnb bccfe ben ^irc^cn iiid^t ciciicn. 3e^aniico (3ierciuö. 
©etrutft ju ^Ro\iod bt\) Vuboüjieg Dicft. M, D. LVL" Kl. 8^ 
IL Til. 16 uibes. BB. Bttckseile de« TitelbL eia »Tiiibo- 
lisobes Wappen mit der Uotencbrift: Bedmtoris* Hiuidi. Anna, 
and ein Leisten -Bl. 8. Bflekseite: 3 Eslen and: Alle. Vogel. 
Neiden. VnB. 1522. (Ueber des sag. Wappen Jesu Christi und 
den Tluil der Zierleisten TOn 1522 s. m. mecklenburgi. 
8chen Formschneider des sechszehntcn Jahrhunderts. Von 
Wiedumum-KAdow. Bohwenn, 1868^ 8% B. 11—13.) 

XVII. Besebreibnng einer akedemiBcben Dispototion en Upsela 
vorn Jebre 1718, eoe De In Mottmye^e Beiie, von Geijer 
oijtgetheilt in leiaer IfonetMcbrift und Littmtnr-BUdet 

1838'', 8. III o. a, w. Deutsch bearbeitet von Mohnike 
Dir Brsoekn'e „CentnübibUotbelK für Pidegogik.«' (Nicht 

gesehen.) 

XVIIL Ueber Geijer's MonatBsehrift „das Littontorbliftt.** (San- 
dini 1839. Nr. 21.) (Z.) 

XIX. Die Geeehlcbte der Bnebdmekerknnat in Pommern. 
(Motto:) O Germania, muneris repertriz, Quo nil ntilina 
dedit Tennataa, Libro« scribere, qaae doeea premendol Phil. 

Beroaldus. Stettin, 1840, Druck und Verlag von Aug. 
Ferdin. BUlow. Besitzer der Officin von H. G. ££fenbart8 
Erben. 8^ M. d. Tit. VI u. 138 öS. Nebst einem Foüo- 
blatte Der typographische Greif von Mirlmtl Meder ans 
Ulm^ weiiand liathsbucbdmcker in bfcraisimd, znerat gesetzt 
im Jahr 1682. 

Unter den Schriften, die auf Veranlassung des Buchdrucker- 
Jubiläums 1 840 veröffentlicht wurden, zeichnet sich Mohnike's, 
wenn auch nur sich Huf eine bestimmte Provinz beschränkende 
Arbeit durch Heielilinltigkeil , bei zweckniä8si;;er Kürze, auy. 
L ebersichllii Ii /usammeiigcstelh, ist der Inhalt folgender : 1, V'yi - 
und UinterpoTnmern. I.Stettin. Der erste Buchdrucker iJohnnu 
Eichhürn, von l'^iW) an. 2. Oelberg. Heinrich Heese. — 
3. Stargard. Berger (Bir^^erj. Campe. 1671. 4. Cöslin. Carl 
Gottlieb Heuders. 18Dl. 5. Stolp. Ludwig Delroanso. 1825. 
6. Demnin. W. Gsellius. 1832. 7. Anelam. Carl Lad wig Zinck. 
1833. 8. Pasewalk. Adolph Wilhelm Jaoob. 1833. IL Neu 
Vorpommern. 1. Grei&wald, Augustin Ferber der Aeltere 
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2. Barth. Andreas Ö^ytuw uJcr »Seydiier. t5H2. 3. Stralsund. 
Moiit/. Sachs. 1G2S. 4. Wolgast. Jolianu Frit-dr. Ludw ig^ Eis- 
ner. 1839. 5. Putbus. Johann Fiiedrich Wa^rnor. Ib3d. Ein 
Anbang enthält; Litteiatur. HancUcbriMche Quellen. Einselne 
Nseliweiae uad Belege. Mederns Labyziiithiis grypbolog:iciis, 
n. 8. w. Veneichiiies dar Bacfadroeker in de» sXimiitlielian 
Städten PommoniB. 9 nrkundliobe Beilagen. BibKograpUac^ 
Banefareibong der Ulteiten nicht in Pomniem gedraekiMt Ana- 
gaben der pommerBchen Kirchen • Ordnung und Agende. Naclt- 
tiiglichc Notiaen (Aber die Embleme einiger derillesten Offi- 
einen in Pommern). — Den Kenneiii der ftltesten BCaiaaer 
Drucke wird nicht uninteressant sein, zu erfahren, dass die erele 
Mainzer Ausgabe der „OfBcia" und „Paradoxa" des Oicer« 
verbunden mit dui Iloraziscben Dde „DifiFugorc nivcs" oder 
die allerHlteste Ausgabe von Werken des klassischen Alter 
thums, 1405 voll Johann Tust und Peter Schoffer besor^'t, 
auch in Pommern, und zwar lu der Kirclienbibliothek zu Barth, 
vorhanden ist, in einem sehr wohl erhaltenen £ixemplare auf 
starkem Schreibpapier. 

XX. Nachricht von einem überaus seltenen, in Stralsund 

schriebenen und -au Rostock g-edruckten , Buche voti A 
Crfltzoberp, vom Jahre ir>2<>, theolopischou Inhalts. (Jahr- 
buch ded Vereins für meklenburgische Ueschiehte V. 1840. 
S. 169—82.) Z.) 

XXT. YAir Mitoren Huehdruckergeschicbte der litadt Uostock. 

iKbendas. S, ISli — 1)5.) (Z.) 

XXUL. Die Brüderschaft des g'emoinsamen Lebens. Ein Bei- 
trnfr zur Gescliicbte der Kirche, Litteratur, Päda2" >irik des 
vierzehnten, l'unf'zelinten und sechszehnten Jain iiunderts, 
von O. n M Dülprat, Pastor der franzosisiheu Gemeine 
und Öcliulcpiiorus zu Rotterdam. I)(nitseh bearbeitet und 
mit Zusätzen und einem Anhan^^'e versehen von , u. w. 
Auch riue Gabe zur Jubelfeier der 'lypograpine. Leiiizi^". 
Verlag von Carl Cnobloeh, 1840. Rückseite v. S. Ib5. 
Druck von Bernhard Tauchuitz jun. in Leipzig. Gr. S^ 
M. d. Tit. XIV II. 185 (187) 88. 

Uübersetzung von iJelprat's „Verhandlung over de brue- 
deraebap van G. Groote en over den invloed der tratcrhuizer 
op den wetenechaapelijken en gudsdienstigen (oeetand, vor- 
namelijk van de Nederlanden na de Teertiende eeuw.** Zuent 
1880 an Utrecht, dann 1856, vermehrt und ▼erbeaaert, la 
Amhem. 

Enthftlt anch heachtenswerthe Notiaen Ober die Buch* 

dntckereien der einzelnen BrUderhauser (in Deutschland: to 
Münster, Cölu, Wesel, OsnabrUek, Ilerford» llildesheim, Rostock 
und in anderen norddeutschen Städten). 

Mohnike 8 Anhang» 8. 168—82^ bilden die folgenden sechs 
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Abschnitt) ; Ortuinus (iiatius, Schüler und Lehrer au Deveater. 
«fohatiQ Bronkhorst Gisbert. Lonsrolius. Das Fratcihaus zu 
fiostoffk. öind auch Fratorh^uscr in Pommern gewesen? Pom- 
merti erhält einige Geistliche aus der Schule zu Deventer. 

XXTTT. G<'<Hc'lite vo?i Juljaim Carl Öchüit. Nebst einer l5io- 
graphic des Diclju r^, von, u. s. w. Berlin (nach Heinsius, 
Gropius'sche fiaclxbaudlung), 1841. 8^. 12 Bog. (Nicht go- 
sehen.) 

JCXIV. Lessingiana. Nach dem Tode des Verfassers heraus- 
gegeben von seinem Sohne. Leipsdg, Gnobloek, 1S43. d^« 
1 1 7.^ Bog. (Nicht gesehen.) 

Die „Allgemeine £iicyclopädie der Wissenscbafteu, in 
alphabetischer Folge TOD genanten Schriftsteilern bearbei- 
tet, und herausgegeben von J. S. Ersch und J. G. Gruber" 
enthält vom Beginn des Werkes, 1818, eine Menge, häuhg 
umftiugrelcher und gediegener Artikel von Mohnike. Din 
bis 1825 gelieferten sind spccificirt in ,J)icderich Hermann 
Biederstedt's Nachrichten , u. s. w." (s. in ^\<-v gleich fol- 
genden Notizi, S. S5. S6 von Zober fs, ^gleichfalls unten). 
Es befinden .sich z. I.?, darunter: Mariaugclo Accorso, Aeiia- 
nua, Aeneas der Taktiker, Johann A^ricola aus Eislebeu 
Htid Johann Agricola aus tSpiemberg, WoUgang Ang&t, Aa- 
toiiius von Nebrissa, Antonius de Arena, Arlas Montanufi, 
Jakob Balde, Phihpp Jakob von Balthasar, Georg Wilhelm 
Bartholdi, Jakob do Benedict is, Adrian Beverland , Johann 
I^u-^enliai^^en der Reformator, Jakob Burckliard, iioinjich 
Busch, im Probehefte, 1817, Thomas v. Campen; S. 89 ff. 

Die „(Ilallische) Allgemeine Literatur/ eituug" enthHlt von 
ihm Ueceubionen (auch litterar • historische) und litteraiiöche 
Isachnchten. 



De.i Titel des Auktions-Kataloges seiner Bibliothek lautet: 

Verzeichnibii der von, u. s. w., Gottlieb Mohnike, u. s. w., 
» hiiitorlassenen Büchcrsammhmg bestehend aus theologischen, 
hibiurischen, litterarhistorischen, philologischen, philosophischen, 
belletristischen und verinisclitcn Schriften, worunter viele lit- 
terarische Seltenheiten, nebbl drei Auhiingen, welche vom [(). 
Aug. (1. J. au üu Stralsund, u. a. w,, versteigert werden sollen. 
Stralsund, 1842, gedruckt in der Königl. Kegieruugs-ßuch- 
druckerei. S". 2 unbez. BB. 181 u. 27 SS. 

7887 Numincru. Ungemein enger Druck und kleine Let- 
iciii. Eintheilung: I. Theologie. A. Exegetincher Theil. B. 
Historische Theol., namentlich Hcfuim;ition9,i,a>schiehte (beson- 
ders lindüt man hier viele? kleine seltene Schriften aus detn 
sechszehjiten Jahrhunderte und eine reiche Ulrich von Hutteü- 
Litteratur; und Patristik. C. Systematische Theol. D. Pwik- 
tische Theol. 11. mdlosophie. III. l^ädagogik. IV. Philologie. 
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V. GMelikble. VI. QMgnpliie, Beisebesdiraibimgen, 
«md Topographie. VIL LitterAtuig««6lttchte. VIEL Wftrter- 
bfleher and Spraohlebreii. IX« 8di5ne Wl8«enicli>fteB. X, Vor* 
•ehiedene Bttcher. ün^biinclene Bttcher. 

Petsholdt bemerkt in seiner ,3ibUatb6ca bibliognpbict*'« 
S. 493. ,|Der tbeologisebe Tbeil ist der bemerkemwerUiere. 
Niebt scblecbt tedigirt'' 



Weiteres über Mohnikc und seine wissen scliattUcben |fe- 
druckten Leifltuugen sehe man iu folgenden Werken: 

gelehrte Teutschland von Jobann Greorg Mensel, 
5te Ausg., Bd. 18.^' — „Biedericb Herman BiedeiBtedt's Naeb- 
richten von den jetzt loben<len Schriftstellern in Neuvorpommeni 
und Rügen. Stralsund, 1822.'' Gr. 8^ 8.80—87. (Von Mohnik« 
selbst.) — ,,VitÄ 8H« et librornm a se editorum catalogns.** 
(In den beicjeii von Bökel und Fisclier hciausgegobenen Ju- 
belprogrammen bei Gelegoulieit der Suculart'cier der Einfüh- 
rung des Christi' nth ums in Pommera.) Grypiswaldiae, 1S2I. 4". 
(Z.) — nZur Erinuernng an D. Gottlieb Mohuike. n.s w. Von 
Dr. Emst Zaheiu in Stralsund. Aua dem 3. Berichte des lite- 
rarisch -geBeüigen Veioins zu Stralsund besonders abgedruckt 
Stralsund, 1842, Lofiiersche Buchhandlung (C. Hingst)." S*. 
M. d. Ht. 18 (19) SS. Ein sehr gut geordnetes Verzeichni&ä 
der sämmtlichen Bchrifteu Mohnik.es tüilt die Seiten tl — 
19. — „Nouveile üiographte g^n^e, t. 35. Paris, 1861.** 
Cül. 771. 

(Fortsetsaug fulgt.) 



Drei 

KnrlUrstlich-KöliiiBche Bibliotheken zu Bonn 

im achtzehnten Jahrhundert 

Zugieick Beitrag snr Geichichte der Auctions- Bücher- 

Preiee 

üu Ant'auge dieses Jahrhunderts. 

Im Jahre 180 8 wurde iu Hamhuii;- eine bedeutende Bi- 
bliothek öffentlich verkauft, deren Katalog betitelt; 

Catalogi libromm ex bibliotheca electoiali eolonieogi qnae 
Bonnae fuit publica auctionis lege Hamburgi venundaadoima 
XVIIL July MDCCCVIU. in «dibiis J. D. Beyer, kleine 
Reichenstrasse Nr. 6. Pars L contlBeni elasies historicam, 
pbikwophieam et pbilologicam. Hamburgi» typis BekeimaoBianis. 
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MDCGCVIII. — Catalagi Bbronim, u. s. w., vdndendornm sub 
finain meiMss Septembris, u. s. w, Pars II. Oontinens classe« 
medieam, juridieam at theologlcam. Hamburgi, typis Appel- 
Uaiik aC Harmatiniaiiia. MDCCGVUI. Gr. 8^ M. d. TÜ 2 vn- 
bas. BB. tt. 389 88. a. 1 weisses Bl.; m. d. Tit. 2 mibea. 
BB. n. 206 88. a. 1 weisses Bl. 

Dia Bflcharsammlung bestand aus den Handbibliotheken 
der drei aaletat regierenden Knrfttrsten von KOln and ans 
einer Klosterbibliotbek. Die Cburfttrsten waren Clemens Angnst 
(geb. 1700, gest. 1761, Chorf. seit d. 12. Nov. 1723), Maxi- 
milian Friedrieh (geb. 1708, gest 1784» Chnrf. seit dem 6. 
Apr. 1761), Maximilian Franz (geb. 1756, gest. 1801 zu Wien, 
Churf. seit dem 5. Aog. 1784; m. Tgl. des Freiberm F. K. von 
Mering's ,,Grescfaicbte der vier letzton Kur fairsten von Köln 
Joseph Clemens, ClemenB Augnst, Maximilian Friedrieb und 
Maximilian Franz. Ein Beitrag »iir rbeiniscben Provinzialge- 
schichte. (Aus der Gescbicbtc der Borgen, Rittergüter etc. 
besonders abgedruckt.) Mit dem Bilde von Clemens Augaut. 
Köln, 1842, Verlag von F. C. Eisen." Gr. 8". Desselben 
,,(Menu'Us Auo^ust, Herzog von Baiern, Kurfiirst und Erzbischof 
zu Köln. Biographischer Voreucb. Köln, 1851. Verlajr von 
J. M. Hebevle R fAMiipertz 8". Diese drei Kir^'honfürstcn 
waren uifrige Betordcrjir der wissenscbaftlichen Kultur; z. B. 
unter Cleuiens Au^u^»t wurde 1 732 der Grundstein zum Bonner 
Gymnasium ^ele«rt ; als der Papst ( Memens XIV. im Jahre 1 773 
den Jesuiten- <Ji'deu aufholt, beschlof*s Maximilian Fiiediich die 
Güter disH Kollegiumw de»belbeu in iionii uiitzlu Ii zu verwen- 
den, und stellte deshalb Lehrer aus allen FakiiltattJü aui Bon- 
ner Gymnasium an; Aloys Bhmmuer wurde von Maximilian 
Franz an »einen Hof eingeladen und fand in Brühl eine aus- 
gezeichnete Autuainne; uacb seinem Plane und während er 
regierte wurde in Bonn eine 1842 noch be'^ti heiide Lese- und 
ErholungsgesellBchaft gestiftet; gleich im Autaiige iseiucr Re- 
gierung vüiiuehrte ej die Ilofbibliothek mit den kostbarsten 
und ausgezeichnetsten Werken, deren öffentliche Benutzung 
er begünstigte; Maximilian Franz berief die geschicktesten 
Männer zu der nach dem Plaue seines Vorgängers 1786 er- 
riebteten Universität Bonn; der neuemannte Kurator , Freiberr 
▼on Spiegel, hielt eine fiede „von den Scbicksalen des öffent- 
fieben Unterriebt im Erastifle/' (S. Mering*s G^cb. der vier 
letsten Kurfttrsten s. Kola 8. 115; es war eigentliob eine 
Gegenrede anf des Kurfttrsten fiinweihungsrede, beide ge- 
druckt im nJoum. y. u« f. Deutsebl, 1787", IL S. 166—169.) 
Unter den geiirtüicben Professoren waren Oborüittr und Euto- 
gtiis Scbneider. 

Von Maximilian Franz erhielt die Bibliothek die schön- 
sten naturwiasenscbaftlioben Werke, da er seihst das betraf- 
fonde Studium liebte; von Haadmilian F^i eine Menge Bflcber 
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aus allen Wisseuschaftsfüchern , viele prachtvoll gebvodaiie 
Dedikatiotisexemplaro wurden vou den Kurftirsteu der fiibliD- 
thek einverleibt. Die im sweitett Tlieile rendehnetea niedi* 
cioMcbeD, jaristischen und (beologiscbeo Büeber konnte» niebt 
«n den korftlrsUicben Handbibliotbeken gereebnet werden. Dw 
medidniscben waren eine Sammlung des Arztes Dr. Henn m 
Köln, die Maximilian Friedrieb bei der nenen ßinriebtung der 
Stndien in Bonn kaufte; die juristieoben und tbedogisebea, 
die mdstene aus Klosterbibliotbeken stammten, wniden cnt 
bei dem Kurfürsten Maximilian Frans dn Gegenstand der Auf- 
merkaamkeit, nm die Bonner Bibliotbek ftlr die Stodirendea 
gemeinntttaiger zu macben; die Erwerbungen fielen aber ent 
hk seine lotsten Reglerungsjabre^ unter ungflnstigen UmstSaden. 
und gestalteten sieb daher niebt glänzend. 

Die Bibliothek war den Stndirenden tSglicb yon vier Uhr 
Nachmittags bis Abend sieben Uhr geöffnet und die Benutzung 
in diesen Stunden ihnen in jeder Beziehung erleichtert. Während 
der Zeit des Kurfürsten Max. fViedrich war Bibliothekar Jo* 
bann Philipp Nonns Maria Vogel, Hofkammmath, u. s. w. (gest 
am 28. Nov. 1795)» der auch die ersten Einrichtungen zq der 
üirentlichen Anstalt machte. Er thellte in den Bonner Hof- 
kalendem von 1767 — 82, deutsch und ftanzösiacb, noch jetzt 
geBchMtztc und citirte Chorof^raphien (anonym) mit: „Chors- 
grapliia Bonnotisin. Beschreibung was sieb in der Residenz- 
stadt Bonn und Gegend merkwürdiges zugetragen." Neb« 
7 Fortsetzungen. — „Chorographia Khonsensis/' Mit KK. — 
„Choropraphia der Stadt BrÜl." — ^Choro^raphia Noresiensis. 
Vom Ursprung, Wachsthum und heutigen Zustande der Stadl 
Neuss", nebst Ister bis 5ter Fortsietzung. — Femer „Chrono- 
logie der Bischöfe und Churfürstcn zu Köln." Durch die An 
fangRljiu'hstaboii seines Namens bekannte Vonpel sicli als Ver 
frtsser von: Sammlung der praehtin:en Kdelf^esteinen woniii 
(l»'r K.'ist'Mi der droyon weisen heilitri-ii K<jni!Tnn in der hoben 
liirz - Dom Kirchs zu Kidn ausgezieret ist, nacli ihrem secht^ü 
Abdrucke in Kupfer ^^estoclien. Nebst einer vorläufigen ::e- 
ßchichtmässifren Einleitung- durch J. P. N. M. V/' Hinteu: 
„Bonn, ;>'('dru('kt in der kuitiirsil. Hofhuchdrncl'prey t7Sl. zn 
haben bey dem Verfasser, und in besagter Hufbuchdiuckerey." 
4*^. M. 12 KK. (^Aucii französisch.) Er soll Hei-ausgeber der 
beiden Bände Kölner Edicte etc. 1772. 1773 gewesen sein.*) 



1) Der Gute tlt's Herrn H. I.i'uipcrtz in K 'In verdanke ich dir 
Ansicht dos nur iiuch in Einom ExiQi|>lare vurliandcnen Todteobriefe^ 
des ftclchrton und fleissigen Mannes, Placatforraat mit schlechten Ho!«- 
Bchnittverxierangco: „Jennii. Maria JoMCph/* 3nt ^fflt 1795 bcn 2HUM. 
O^i vKibcv ftatb iD/orgcn« 6 U^r an einer fünftägigen ©rufltranfVeit, bem 
nui aUcii beii. i^alraiiicntcii fccr (^tcifeenbcit tercpen , im "7ten 3abtc ici 
neö \Hltci* 2)« Sol^laebcvnc ^'>eiT 3ol;aiiu ^4>l^ilii><) i)Uiiu*^ ä^Jaru 
SJoijcl, ^t.fitrtüiftlidjcu :I)ur(|l«ud?t ju Äölii attrcjcnct »hütc^cr ^cftiia^ 
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Unter Maximilian verwaltete flas Bibliotluikariat HutkainmeiTath 
Esser, welcher von einem Zeitgenossen (Gerckeu; als „ein sehr 
höflicher, dienstfertiger Mann und Kenner, der die Bibliothek 
mit vieler Bereitwilligkeit zeigte**, gt schildert wird, und darauf 
der Professor der allp^emeinen Weltgeschichte Jakub Schmelzer, 
der aber 1791 nach Ötrassbnrg ;?in^ und den Konstitutionseid 
schwur, Verfasser von: ,,J 'liilosophische Aphorismen, Trier, 
1790." H^. und: „Kurzer Entwurf der yorzüglichsten Theile 
der Martyrokritik. Ebend. 1791.'' 4^. Unterbibliothekar war 
d«tnab K. J. Bendfeldt , der den Bttefaenperkauf in Hambarg 
1808 besorgte und die Vorrede siim ersten Theile des Ank-' 
tkms*Eatalags als Bibliothekar 1806 nnterceiehnete. 

1794 im Oktober sogen die Fhmsosen in Bonn ein; „der 
Knrfttrst hatte die 8tadt einige Tage vorher nnter Thränen 
mit segnender Hand yerlassen, nm sie nie wieder so sehen/^ 
Hering.) Di«) Bibliothek wurde in demselben Jahre ein- 
gepackt und geflflehtet Bendfeldt bemerkt: „Bei dein Ein- 
packen konnte nicht genau auf die Beibehahnng der klassi* 
Beben Ordnung gesehen werden, daher kommt es, dass bei der 
Verfertigung dieses Verzeichnisses TCrschiedene Werke in Klas- 
sen gekommen, worin sie nicht gelihn'n." (Der treffliche Kor- 
fifiet lebte in MClDStor, McrgeHtheim und Ellingen, WO er unter 
dem Sehnige der preus.sischen Neutralität sicher war und ging 
dann im Frühling tSOO nach Wit^n ; er starb in dem in der 
Nähe von Wien belegenen Schloss«- Uctzendorf, am 26. Julius 
im Kreise seiner Familie. Der cburfUrstliche Schatz, berichtet 
von Mering, und die grossen Summen, die er aus seinen 
Ländern mitgenommen ^ letztere sollen in zwanzig Millionen 
Gnlden bestanden haben — blieben in Oesterreich. Sein Privat- 
vermögeu betrug zwei bis drei Millionen Gulden, die er von 
seiner Mutter der Kaisenn Maria Theresia , er war deren jüng- 
ster SoIju, geerbt hatte.'*) Von der verstei^^erten Hurlier- 
sammluug giebt von Morinfir's Selnitt S. 12S. 121), eisiclitlich 
nach Bendfeldt's Vorwort, Nachricht; er kannte jedoch nur 
den ersten Theil des Kataloj^s und ^'■lanbte deshalb, dass blos 
die.s<'r erschienen ^o], Philipp Wiilielm (Jerckeu widmet im 
driiten i iieile suiner Keinen «lurch Schwaben. Baiorn , die 
angrenzende Schweiz, Franken, die Uheinisclien I'roviiizen 
und au der Mosol, n. s. w., iti den Jahren 1779 — nST), u. s. w. 
Stendal, l7Sr»*' der Honner kurturstliclien lübliothek last zwei 
Btiiten, Kr berichtet u. A., dass sie im östlichen Flügel des 
Schlosses aufbewahrt, seit Kurzem ansehnlich vermehrt werde; 
man habe einige schöne Zimmer dazu angewiesen, die zweek- 

m€rat^>, Äamnicriouri«v, m bicfiflcn turfilrfllt(|>fn Stcfibcn^ft^loffc» ©urg* 
otaf , unb M 9latitmticii'^a6ittttd 2>tre!tor. @r u)ar ein lUiaiut i>eu alt« 

c<uti4'ci- ^ittc, niib j}vabcm jöictcifiniic , lau: ftnttcemäBii^ iiivdjtctc tcn 
Zci je wiuu] aU^ er ihn unhijcbtc. Jpeii fenicui 'iluDcutcn." (Uobcr Vt>gci 
8. man aach Menng h ,,Cleinentf Aagust" ^. üO.) 
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mässig eingerichtet würdüii. Sie stehe noch in zwei Zimmeru, 
in Repositorieii von vieler äusserllchon Pracht, uii«] ol)?1eii^'h 
sie nur etwa 1 lUHtO Bände enthalte, sei fioch ihr innerer Werth 
wichtig. Der Kartürst, der vii'le KiMintuisse besitze und dio 
Wissenschafton schätze, suche sie mii den besten und neuesten 
Welken zu vermehren. „Aiuh Ijat er, fahrt der Berichterstatt i r 
fort, ein eiitjenes Zimmer neheii der Bibliothek besonders aplireu 
lassen, wonn saubere Schreibpulte etc. uud alles mögliche zur 
Bequemlichkeit derjenigen eingerichtet ist, die Bücher brauchen 
una excerpiren woUeu. Alle Tage steht sieMoigeiiB und Mit- 
tags offen, und jeder liel fteien Zutritt Dte 

huicorisclie und IHtetmrieehe Fach macht die Haoptfoiee denel- 

ben au Es smd auch venchiedene alte Handaehiiften 

nnd alte Impressa daruDter, aber sie sind noch nieht abge- 
sondert Von den ersten hat man mir einen Oodioem 

liturgicnm geaeiget, der erheblich und iu's XIII. saec. gehört. 
Noch ganz neuerlich hat der ChurfÜirst eine starke Ansahl 
Bände mit Urkunden und andern historischen Nachrichten, in 
Handschrift, alles ungedruckt, von deci Herrn Viearius Alflfter 
in Cölln Uhu feil lassen, zum Behut tler Hibliotliek, der sie mit 
vieler Mühe gt->-iT)ime1t hat. IcL habe sie .-iber nicht gesehen, 
weil sie noch nu lit gczdi^t wurden. VeiBchiedenc von ersten 
Tmpreasis sind auch vorbanden, wovon das Catholieuu vora 
Jahr 1 l()ü diib ülteste {lu. s. weiter unten^, Lemach auch eine 
alte deutsche Bibel (Catal., p. II, Nr. 12235), die man ge- 
meiniglich vom Jahr 1462 gedruckt aosgiebti ohngeachtet ge- 
wiss von dem Jahre keine gedmokte ffibel ezistlrt, aneh der 
Dmckort, der Käme des Drackers, und das Jahr selbst MdL 
Aneh ein Missale eeclesiae Coloniensis, Impross. Goloniae (m- 
dnstria Conradi de Hombeigh) Ao. MGCCC. LXXXL in-foL 
reg. (Oata). a. a. O. Nr. 12537.^ (Heine Quellen bei obigen 
Mtttheilungen waren dsa erwähnte Vorwort, von Mering, 
Gercken, f,Köln und Bonn und seine Umgebungen. Kd]n»lS2B'S 
und gütige Auskunft und Zusendungen des Herrn Lemperta.) 

Die Anordnung der Bücher ist folgende: P. I. Historia 
universalis. Hiatoria ecclesiastica. Tlistoria profan» , Geogra- 
phia, Cosnio^Taphia et Topop-mphia. Arcli;ieolu<;ia et Symbo- 
fica. Phili)lu;:ica. Auetores ciassici. Philolo{j:ia, l^exica. Philo- 
logia. Pot siy Khet urica, Symbolica et Epigiaphica. Liuguistica. 
Philologin Critica. Historia literaria et bibliographia. Ün^iasi 
in classibus praecedentibus. Philosophia. Historia uaturalis et 
physica. Mathesis. Kunstwerke. P. 11. Classes medica et 
chiruigica. J urisprudeutia. Jus canonicum et civile. Hier Nr. 
10460—10530: Nttutiatur^Streitigkeiten in Deutschland. Staats- 
Beeht Theologia» Godices Ifanaseripd Theologia, Hierogra- 

i>bia. Libri Theologid ab incunabului Typographia[e]. TImo- 
ogia. Palristiea et Hermenevtica. Theologia. Synodalia et 
Lituigia. Theologia. Domestica, Gasuistica etc. Die Folianten 
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mit den Unterabth(Mlini«2:süber8chriften : Apcetiea et Homiletica. 
I^oleniicn Daun ilic C^uartanten: bogmatica dt Casimticaf 
Folemica. Die Octaven: Theologia t tc. 

Man sieht die Anordnung ist nicht sehr uachahmungawerth. 
Die Nninmorn zahl beider Theile beträgt weit Über 14777 (denn 
viülc Xuiuniern sind mit a, b, u. s. w. versehen). Nach deu 
Formaten zusainineti^^estüllt. Die Titel sind /.ietnlich genügend, 
oft sehr ausfiihrlich wifdergegebeu , bt i dvi: theolot^ischen In- 
cunalx ln lind dorn sich Anschliessenden die i^ameu der Buch- 
drucker hluzugetiigt. 

(Seliliift folgO 



äeb. FraDck'jd Laster der Tnmkeaheit 

Mitgetheilt 
von 

iBtt Weilar in Nfinbeig. 

Die Trankenheit unter nnseni lieben Voiivlireii war eio 
bei ihnen eelbai nieht allsu tief yeraeliteteB Latter. Wir haben 
uns in diesem Punkte wie in aUen fibrigen gebessert» nnd wenn 
die (roheren Deatachen aneh dnreh das mittelalterliche Chri- 
etenthnm geistig nieht enltiviri worden waren, so standen sie 
doeh weit über den gemein tninkenen, unter das Thier herab- 
geennkenen Bttmem mit ihren Bacchanalien. Erst das Licht 
der heilsamen Bachdmckerkunst und der von ihr bedingten* 
Reformation erhellte die Köpfe so, dass sittlich begeisterte 
Männer auftreten konnten» um dem wtisten Trinken entgegen 
an wirken. So Johann an Schwaraenbeig. Einer der Ersten 
war Sebastian f*xanck, ein Haan, dessen grosse geistige Be- 
gabtbeit von seinen Zeitgenossen anerkannt, aber später nicht 
allseitig gewürdigt worden ist, vielleicht deshalb weil er die 
Volkssprache zu handhaben vorstand. Er vcrfaHste einen Trak- 
tat, dessen viele Ausgraben beweisen, dass er von Liebhabern 
längerer Ausführungen stark jre^esen worden sein miis'? 

Friedrich Pcypiis und -hdiann l)aubm;iiin iii Nürnberg 
veiHtistaitüten sogleich nach Krsclieineu der Sdiiift Nachdrücke. 
Die Ötrassburger von 1531, talls eine solche in Greifswald 
existirt, könnte die Originalausgabe sein, wenn dabei keine 
Verweclishing mit 1530 vorliegt. Hans Priiss in .SUabsbui'g 
druckte sie 1539 wieder Kx. lu der Nürnberger Kirchenbibl. 
und in Zweibrtickeu;, Georg U.il c in Pforzheim 1559 (Ex. in 
der Zürcher Stadtbibl. und in fler Nürnberger Kirchenbibl. j. 
Die letzteu Ausgaben mnd : Kempten 1610 und Amsterdam 
1677. Aus Mangel au (Quellen für eine Gcöammtbeschreibuiig 
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Iialte ich mieb hier an die ersten dnickerkmi AiMgmbai, welche 
noch nie gesonderl and heschrieben wurden, die aber fortwih» 
reud mit einander verwechselt werden und sämmth'ch aas maer 
und derselben Druckerei stammen. Zugleich wird es Zeit einen 
Irrthura zu berichtigen; es giobt kfine Ausgabn von tf>28, 
dagegen drei von 1533. Warum man aus dem y der Jahr- 
aahl abäolut ein v niachen wollte, ist nicht einzusehen. Es 
kommen in alten DruckfMi oft VjirwecliKhifiprf'n d<'s x mit y 
vor, weil beide lietterii im betzka^ten mibüu » inan ier lagen, 
nie mit v. Wanim ausserdem so viele Ab- uuti iSacluiriicke 
im Jahre i^uil^ keiner in den Jährt u 1528 — 1530? Ohne I rage 
giebt 1531 also das Datum des ersten Erscheinens, und Franck 
ist Ton Strasebnrg snnttcfaBt n«eh Joatenfelden gezogen, was 
Jttngetfaiu Latendorf ohne alle Berechtigung plötxlich leognet, 
nm eine Hypothese Franckscher Autorschaft glaubwürdiger 
zu machen. 

Hier die Beschreibung der sechs druckerloBen Ausgaben: 

ber ^rundeiil^cti je tun tijcn le^teu ^ci^tcmt erft 
fc^^icr mit ^c^T (^ran^cfctt au ff ftificn, ^^i'a? fnffcrrci?, fauffen 
ünnb jutviiicfen. fürjamei-, iniratl;, Senaten r i liet, ünnfc M 
kiH, Qi!c^ axmwi i>nfc fc()eMid; mt anric^^t, ouö mit [löf bxin* 
get. ^ub mie tmi vhd ^uvat^en mv, gritntltc^ i»e« 
xiöfi önt) ratfc^lag, auf; gctdc^r g^^V^'itl^i 
burc^ ocbaftiau ^xand, 
0. <>. u. J. rAupfsbnrpr, H. StHinej- [:>:\\). S Bog. 4 . L a- 
ter dem ijur^kniairsi heu TitellioUschnitt der Spruch Luce l, 
Widmung an Wolff von Hessberg, Amtmann zu Coluiburg: 

^eijcu ;u oiilieiifelbeu. Vlmio '^omun. 

— In Nürnberg (Germ .Museum , München, Frcihurg i. Br., Do- 
naueschiugen, Ulm and WolfonbUtteL 

55on bem grctotid^cnn (öfter 

ber trun(fciil;cu jo in bifcn legten gelten crft 

fc^ier mit bcii (3va"Ö'>K" ^^\\ fofneii, ^^aö fiiüaci^ jauf* 
fen onb ^utrtudcit, (üv iamtx, mxatf}, S^obm bo: \tü 

i?n be« 

Icibö, auct ormut vub (c^eblic^ not anrieht, iMib mit 
bringt. 3?nb ii a Dem übet raten u>cr, gruntlic^er 
bciid^t mit ratl^fd^a,^, auf; geaid^cr gejiVrijjt, 
burc^ Scbaftiau tJraucf. 
0. O. u. J. (Ebd. 1531). 8 Bog. 4. mit demselben Titel- 
holzsehnitt. Zuschrift: 

®ebcii oufuiiiLirca. Amio ^omiiii. 

— In iJttmberg (Stadtbibl.). 
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iBomi bem greiPtic^en (after 
bete tniiufenVeit, fo in bifen (e^ten feiten erft 
nrit ben granlofen auff fomen, föo« ^mmt), fanffen 

bn iutrttt^ 

den, fär itratr iitib bittabt, f(j^abcn bct feel bd M idH, 

auäf armut bil 

fc^biic^ not mxväft, m mit fid^ bringt. toie bem bb^( p 

ratt? 

»er^ grunbtlict^er beriet Dt? tatfctfa^. au§ gdttid^ 
gefct^rifft. ©cbaftian grand. 

o. 0. u. J. (ebd. 1531). 9% Bog, 4. mk demselben tHtel- 
hoisschnitt. Zuschrift: 

(Seben ^ dttftenfelben. tinno !Domini. W. 2). 

— - In München. 

SSonn bem gretPÜcben laftcr 
ber truiicfcn^cit, je in bifen legten weiten erft 
fc^iev mit b< gtan^ofeu auff Comen, föad füüevc^, (auffeit ou 

^tttvin» 

ätn, für jamev bnb bniati^, fc^aben ber feel bn bc# Uib0^ 

aud^ anrntt 

bnb fd^ti<^ not anrieht, bnb mit fic^ bringt. S6nb mk bem 
«Itt in xattn tuer, gruntlic(>cr krid^t t»nb rat^fc^tog, 
an6 ^midftt gefdt^rifft. ^ebaftian Svamf. 
o. O. n. J. (ebd. 1533}. 9V» Bog. 4. mit demselben Ti* 
telholzBchnitt Zuschrift: 

^eben p 3uftenfe(ben. Snno 3)omittL 9R. Z). ({(üj 

— In Mlinchen« 

SBon cem greümetic^en tafter 
bei' trntKfcnl^eit, fo in bifen letfitn ;^eiten erft 
ft^^icr mit be gran^ofcn auff tomen, i£^a^ füllerci?, faujfcn 

^^ntrtn* 

cten, für jamei" vu uiuat^, fc^aceu ra jccl m\t> bc| ii\)H, 

anä) annut 

m f^^i^ not anrieht, o» mit \xä) bringt. 33n »ic bem Obel 
jnroten iDer, grunbtli^er bertd^ bnb tat^fi^lag, 
aug gbtlid^er gefc^tifft. ®ebaftian gramf. 

o. O. u. J. (ebd. 1533). O'/j Bog. 4. mit demselben Titel- 
holzschnltt Zuschrift: 

®eben 3uiieii[cucn. vHmiü £omiiü. lU. 

— in München. 

^LMi bem y^renmtid?en laftcr 
tcr truiKtcnt?al)t, fi^ inn ^i'cn letftcu \ci)tfcii cvfl 
fc^ier mit bc grau^ofea autlDuieu, '^ae füUcveV, fauffen 

bü ^utrin- 
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den» fftt iaäir on onrotl^, fd^abe ber fccl ont üe| Uab^, oiu^ 

arniut 

on^ j^^elDlic^ not anrid?t, ün niit fid? bringt. SBn roic bem 
bei juraten mr, grihibt lieber bcricht onb xai^äf\Q%, 
au6 götti^er gejc(;rifft. (Sebaftian grantf. 

o. O. u. J. (ebd. 1533). 9V, Bog. 4. mit demaelbett Tiud- 
bolsscbiiitt ZuBchrift: 

^äl £). UV"!* 

Im QwDou Mueniii. 



Anseile« 



Bulletin de l'lnstitut ar ch eologi qu p liegfois. 
Tome IX. Premiere livraison. Liege, impriincric ie 
Carmanne, t868. Gr. 8^ 301 SS. und Rappurt pre- 
sent^ k i'lnstltut archöolog^ique liegeois, sur lea tra- 
veaax de la Soci^tö pendaiit rannte 1868. Bez. 55— 
67. Unterz. Liöge, le tO. janvier 1869. Le seeretaire 
S. Bormamis. 

Der Tendei» des „Serapeiim** entsprechend enthält diese 

Lieferung S. 275—301: Note sur le baron de Walef, nnterz. 
P. W. Ein werlbvoUer, Neues darbietender Beitrag zur Bio- 
graphie des bekannten Militairs und Dichters Btaise- Henri de 
Corte, dit Gurtius^ baron de Walef, Borlie, u. s. w., geboren 
1002, Latin von Pierre de Onrtius . seigueur de Petit Aa?., 
Ilermeo, ii. s. w., and Margueiit*' V atoiic de Alagon, gestorben 
zu Lüttich am 22. Julius 17H4. l)cn Lubcusnachrichteri sind 
Berichte über Haiid»chril\licbes und Gednicktos von Walef, 
n. s. w , beigegeben. Zu vergleichen ist mit dieser Mittbeilung 
der iiitcrcssaiite betreffende Artikel des llenri Heibig im j,Au- 
nuaire de la Societe d'Emulatiuu de Li^e.*' 1863. 

Das Heft bringt ferner anziehende und gediegene Arbeiteu : 
Le tonobean de R^ginard, ^veque de Liöge, von Hrn. J. Be* 
nier. — Notice bi^riqne etir Grand -Looa, aor GoUiem« sur 
Bronckoin, von EEm. J. Daiis. — La bat«lle de Lanffeld, tob 
Hrn. B. P. Goffinet, a. e. w. 

l>r. F. L. BoffTnam. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. R. Naunuiiiu. 
Verbger: T. O. Weigel. Druck von C. l\ U el zer in Leipxig. 
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BibliothekwisBeiUMühafl;^ fiandschiiftenkimde und 

ältere Litteratur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratmireundeu 

herausgegeben 



Dr. Bobert Naumann» 



J(i 21. Leipzig, den 15. Noyember 1869. 

Brat 

Kurfürstlich-Kölnische Bibliotheken zu Bonn 
im achUehuten Jahriiimdert 

Zugleicii Beitrag zur Geächichte der AucUon» - Bücher- 
Preise 

im Anl'aage diese« Jalurhunderte. 
(Schlost.) 

Der Katalog enth&lt Werdurolles und Selteoea in FtÜle 
und ee wäre (üi die neoe Bonner Universitate - Bibliothek ein 
reicher Gewinn und eine köstliche Gruudlage gewesen, wenn 
die yeräasserteD Bücher hätten in ihren Besitz gelangen kiOn- 
nen. Als ▼orsugsweise reichhaltig ausgestattete Fächer ver- 
dienen hervorgehoben zu werden die Natorwissenschaften , Nr. 
7290—8640 (c); der Kurfürst Maximilian Friedrich war ein 
besondorer Freund doi-sclben — ; die Theologie, grösstentheils 
während des Kurlürstcii Maximilian Franz Keg-ierung aus Klo 
«tprbibliotheken zusarn ni engebracht , und in (lieber Klasse die 
bibeh) (llierof^raphia; Nr. 12235 — 12500. Die Histuria occle- 
siastia, welche die Nummern 322- 1161 umfasst, liefert eine 
bedeutende Anzahl von Werken, die der katholischen Kirrhtsn 
geschichte anj::e])ör('n, von denen man verschiedene, deren hoiiti 
Werth auch für die Kirchengeächichte überhaupt nicht in 1 'rage 
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zu stclieu, in den ^riissereu Bibliotheken protestantischer, selbst 
katholischer Länder verg;eblich snchen dürfte. Kiueu äasserst 
kostbaren Bestandtheii der Sainmiimg bilden die Kunstwerke 
''Kiij)ferwerki'), Nr. 8885— 90f;i fc), alle in Folio. Die theolo- 
gib< "hon Manuscripte. unter di ik h t in ,,Speculum humauae sal- 
vationis" s. unten^ und mehrere ( 'odices mit Miniaturen, sind 
der Mehrzahl nach bezeichnet als Eigeuthum der ,Sorore^ 
(Ordinis S. Fraucisci) in Cunveutu S. Annae in Jrnij: rr' uud 
gehören dem füpfsehnten Jahrhunderte (s. gleicht ails uuien, ao. 
Die Titel der Incunabeln Nr. 12501 — 12655 (c), sind mit Be- 
merkung der Zeilen -Zahl versehen. Was von den Nummern 
12jU2 — 12001 in C^uarto gesa^ ist: „Haec opuscula eifimiae 
sunt raritatis et a hibliü2:raphiö ci uditissimis nun con^uita", 
litt wol schon damals, als der Katalog derselben abgelassl 
wurde (sehr wahrscheinlich lange vor dem Verkaufsjabre), gro^ 
Beschränkung. 

Leider ist nur vom ersten Theile in meiner Bibliothek ein 
Exempl.ir mit beigeschriebenen Preisen vorhanden. Ich theile 
einige dei s Iben mit, welche zeigen, dass die grösseren Werke 
u. dgl. Behl gut bezahlt wurden. Auch für viele der kleinoreu 
ward nach V^erhiiltniss weit niuhr erzielt, als in meiiicit^ii iruLe 
reu und späteren hamburgischen Bücher- Auctionen, in welchen 
oft manche Bücher wahrhaft verschleudert wurden. Unter der 
Voraussetzung, dass die meisten Titel bekannt, mache idi sie 
nnr abgekflrst nftmbftft: 

Histoire universellö 1748 — 88. 4'^ UO Mark 4 Schill. 
Uistoire occb''siasti(jue par Fleury. 4*^. 50. 
Wttrdtweius subsidia diplomatic» u. uova subs. 1772 — d2. 9*. 
42. 12. 

Maimbourg's Schriften. 8^ 34. 

Du Chesne's Hist. Franc, scriptores coaet. F. 45. 

Marteue's u. Durand s Vet. script. et monum. collect u. Thesaur. 

nov. anecdotor. F. 7b. 

Chioiiic, (iotwic. F. 30. 

Muratuii s Autiquit. ital. u. Berum ital. scriptores. F. 450, 
Thesaur. antiq. et histor. italiae etc. u. äiciliae etc. cura iiiwe 
vii. F. 277.' 

v. Mieribs Historie der nederlandsche vorsten. F. 47. 
Schoepflin's Alsatia illnstr. u. diplom. F. 48. 4. 
De Beaurains Hist. milit. de Flandres. F. 34. 
Rollin's und Creviers Geschichtswerk. Par. 740. 52. 5b. 4**. 
45. 12. 

Daniel s Hist. de France 4°. 42. 

Hist. de Maurice de Öaxe par le bar. d'Espagnac. 4**. 30. 4. 
De Calmanai ö Annales d'Espagne et de Portugal. 4°. (Pracht- 
Exemplar, gross Papier.) 39. 4. 
Le Clerc's Histoire de ia Eussiti aucieaue et moderne. 4. 4^ 
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Jjow's History of Indostan. 4^ 40. 
Groasier's ilist. genor. de la Chine. 70. 8. 

Raynal« Hist. philos. et polit. 4". 32 

Biaevs Aüiiä major, novum l'heatr. urbiuin Belgiae; Tkeatr. 

Sabaudiae; Tlientr. civit. Neapolis et Öiciliae. IT. 301. 
Voyage pittoresq. do la France 17bL — 92. F. 200. 
Tableau de la Suisse. F. HO. 
Elia Qügübuudeues Exempl. 70. 8. 

De Saint -NoQ^s Voyage pittorcsq. de Naples et Sicile. F. 302. 
Houers Voyage pittoresq. des Ifiies de Sicile , de Malte et de 

Lipari. F. 302. 
Descriptiüii des Bains de Titus. F. 55. 8. 
Choiseul (ioultiL'r s VoyaL'c pittoreaq. de la Grece. T. 1. F. 131. 
Atlas universuliri, ou Culleetiuu dcb Cartes choisies. Eiue ganz 

V urtreiliiche Landkarten - Sammlung von 1738, grösstenüieila 

altou illuminirteu Karten. (Von dem Kurfürsten MazimiUan 

Franz herstammend.) 66. 8. • 
Chappe d'Auterodie*8 Voyage en Siberie. 4^ 82. 8. 
Hist gendr. des Yoyagei. 1747-'80. 4^. 75. 
Soonent^s Voj. aoz Indes oedd. 4^ 44, 15. 
Bniee's Voy. en Nobie et en Abyssuue. 4^. 40. 
Obardin*8 Voy. en Porse. 1735. 40. 70. 
BioYeriiis Ytok Nidek's Kabinet yan Nederiaadsehe ea Kleefiwhe 

Oadheden. 4^ 50. 12. 

Autichita d'Ercolano: Catalogo. 1 Vol. Pitture, 5 Vol. Bronzi, 

2 Vol 1755 — 79. Pracbtezempl.» Geschenk des Königin. 

F. 550. — And. Exempl. Catat 1 Vol. Pitt. 4 Vol. 1755 

--1756. F. 94. 
IfiiseTim Florentinum 1731 — 65. F. 530. 5. 90 (vndentHeh). 
Barbanlt's les plus beaoz Mifiees monnmenta de Rome aii- 

denne. F. 62. 

Es würde zu weit tüljreii, wenu ich so tbrüaiiieu wollte 
und beschränke ich mich aut den Nachweis solcher Werke, 
die mehr als 100 Mark ergaben. 

Montfaneon'a Antiquitö expliquöe u. Momimeiits de la MoMidna 

fraD<?. F. 280, 
Passerii pict. Etruscor. in Vasculis. F. 115. 
Caylus's Keciieil d'Autiquitei^. F'. 107. 
Bist, de rAcad^mie royale 1736—86. 4^ 351. 
Statins, ad usum Delphini 1685. 4^ 125. 4. 
Voltaire, (lonfer Edit. 17<;8— 77. Pracht-Ausg. 4". 125. 
Diderot's u. d Alembcrt's Flncyclopodie. 1751—80. F. 171, 
Encyclopedic nietliodiquo. F^. lyi. 
Seba's Thesaur. rer. natural. F. 210, 

Knorr^i Samml. v. Merkwürdigk. der Natur und Alterthümer 

des ErdbodHns F. 137. 3. 
Setigmaxm's Samml. ausländischer u. seltener Vögel. F. 200. 8. 

2r 
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Lavater^s pbysiog^. Fragmente. F. 101. 

Higt et M^moires de TAcadäm. royale des Seienoes e(c» 

— 1789 179 Kde. 4^. 
Bttffons Hist. imtur. des Oisefinx 1770 — &6. 4^ 490. Hist. 

aatur g(^u('r. et paiiic. Supjplem. Min^raux. De la Cep^des 

quadrup. üvi]»ai. et Serpeiis. 4^. 315. 
Ä.emer s Abbild, all er oekuiium. Pflanzen. 4". 253. 
Rüzier d Inliod. uux observat. sur ia physique u. Observatioiu. 

40. 120. 8. 
Kalph, tbe School of Raphael. F. 120. 5. 
Le Cabinet de Crosat. F. 136. 
'Galerie de Drende. F« 200, 

Stampe di Rafaele da Urbino. (Aufgeklebte Blttfter.) F. mmj. 109. 
Pinaieai'a ADtidiita Ronuma in 4 {ntteht Frusbiiid., verg. a. 

gemalten Schnitteii o. Deckeln. F. iOl. 
Volktitad. Sammlung der Werke Plraneafa «. De Boaai'a, gleieh- 

fXirndg gebund. F. lOOi. 
Imagines et n. Testam. J. B. de Bobeia ciura et aiimtib. de- 

lin. et typ. cdik F. 180. 
Teste scelte di personaggi illustre in lottere e in armi da Ra- 

faello Urbino. 4 Tomi, con 108 tig. in Borna 1757^0. 

F. 136. 

Die Ver^Heii Illing dieser Preise mit den von Graesse im 
„Tresor" mit j4iu.ssera Fleisse notirten ist nicht uriintere&b&ut. 
Ich bedaure, dass ich nicht auch nachweiseu kann, zu welchen 
Preisen die bedeutendsten, im '^weiten Theile verzeichneteu 
Manu Scripte und inkuuabeln verkauft wurden. Ein 
merkwürdiges, im ersten Theile unter Lingnistiea aQ%efilhrtos 
Mannaeiipt beaahlte man mit nnr 18 Mk.; die genaue Be- 
aebrttbung desselben, nach Angabe des Katalogs, Nr. 4976. 
4977, verdient bier wobl eine Stelle: ,|Jo. de Janna Catho* 
fieon, in Mscr. membran. In fine legitnr: finitns est über iste 
et completos in Monasterio Oampensi. Anno Domini M^. Qua- 
dringentesimo sexto et sub vcncrabili Domino Henr. de Kay, Ab- 
bäte Campensiy qui ad hunc librum largas ministravit cxpensas 
pro fratrib. in dicto Monasterio Gampensi commorautib. per* 
petue deputatos (?) (Cum initialibus auratis et pictis) in Folio. 
322 MuHserst sauber geschrieben, in 12 Frzbdu. (Atlas-Format;. 
Beiläutig: Catholicoii. jussu et impens. I'ctri Liechtenstein Co- 
loniensis. Arte item et ingenio Joannis Hertzog Venetiaium 
impreööorit» famatissimi, u. s. w., 1497 liain *72t>b) l 3Ik. — 
Catholicon s. a. et b., 352 folia ^unvollständig?). QuaeliL. pag. 
in daoB columu. divisa, contin. G7 liueas. Notas habet piima- 
riae irnpü ssioniR. Strassb., Meutelin. Cum literis inicialib pictis 
et auratü. Exemplar opUme cooservatum. in 2 Halbirauzbäu 
den, braehte 25 Mark. 

Im Allgemeinen recbt gut wurden die Klassiker ( — latei- 
nische, denn griechische sind nnr wenige vorhanden — ) be> 



Digitized byt^OOgle 



— 325 — 

zahlt, vorzugsweise die Ausgaben „in usum Delphini" und die 
Pariser bei Barbou erschicuenen, z. B. Tacitus, 15, Livius, 28, 
CicerO) 40, Ovidios, 24. 2., PliuiuB, 30. 2. Zur Verkaufszeit 
standen flbeiliMpt in Hamlmiig^ die Klassiker in Auktionen and 
bei Antiquaren ungemein in Ansehen und kabe iek damals 
oft im Kampfe mit manekem eifrigen Ifebenbokler fitr sckwe* 
res Geld Exemplare Slterer Amsterdamer und Leidener Aus«* 
gaben, auf wdiebe wir yorzflglick Jagd maditen, erworben. 
Jetst ist es anders ; filr ältere Ausgaben von Klasdkem bieten 
die Antiquare Spottpreise und selbst der neueren Werth ist 
gesunken. 

Eine sekr merkwürdige Partie des zweiten Tkeils des 
Kataloges, über welchen hier noch einige Zeilen niederzuschrei- 
ben sind, waren die theologischen Ilandschriften, Nr. 12161 
bis l22:Ma. Dio Mohrzahl derselben ist bezeichnet als „1409 '??) 
in Couveutu 8. Aiiuae in Kempen"; Scriptum apud 8orores 
Ord. 8. Francisci in Kempen A. 1). 1455"; „Script, et complet. 
Anno Dm. N. Js. Xti. 1422 in Kemp. per sorores b. V'^irg.** 
Finiö hujus Anno Domini 144S perSororeti S. Annae in Kerapes ; 
„Consuniatuui et excapiutum." Anno doraiui 1472, per sorores 
ordiu. S. Franc, couventus S. Annae in Kempen/' „Consum- 
matum est boc opus et excopiatum Dei gratia Aiino domini 1 466 
apud Sorores 3tü Kegulae 3. Francisci in Kempis, quomm lüier 
iite est etc.** ; „Gonsumatnm et conscriptum anno Dom. 1479 in 
Kempen, ap. Sorores 3tii Ord. S. Fr." u, s. w. Die übrigen da» 
tirten Codices sind von den Jahren 1434, 43, 49, 57, 58, 59, 60, 
62, 64, 65, 66, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76. In welcher Gestalt 
die Codices verzeicbnet sind, lehren folgende Beispiele: 

12165. Specttlum bumane SaWationis in Mscpto. Codex 
obart. Liber maxime notabilie quia primam dedit ansam In- 
veufcionis artis Typographiae. Constat 54 tbliis et plus quam 
400 picturis. Superius in Folio sunt imagines pictae, inferius 
uotao tigurarum. Pagiua prima le^^ntur : Ilic nota quaedara de- 
6nita qi\ae verso f'also sunt depicta. Pagiua 3tia: Incipit proe- 
minm novo coinpilationis cui nonieu et Titulus est. Speculum 
humane Salvatiouis. Subjuncta sunt Evantj^elia et Epistolae, 
in line: Expliciuiit Onines Epistolae et Evaiigclia do Dominicis 
diebus de toto Anno j)er ordiiiem. 10 Fol. LIalbfrzbd. 

12169. l'ontiticale Johannis II. Archiep. Trevirensis, in 
Mauuäcripto membranaceo constans 167 foliis cum litteris pietis 
et auratis. Nota: Arcbiepiscopus Trevir. Jobannes II. ftut 
Marehio-Badensis, Bemardi filius ex Margaretba Caroli Duds 
Lotharingiae nata procreatus. Anno 1457 in Archiepiscop. Trev. 
Electus. Fol. rotb Sammetbd. yergold. Schnitt. 

12189. Discipuli Sermonum pars aesÜTalis et autumnalis. 
In fiae Literis moris: Descriptns et ilhiminatus est liber iste 
8ub Anno Domini 1468. per marium (maaum ?) Wilbelmi Wol- 
denebimn. Codex ehert. FoU Ldbd. 
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12192. Jordaui Ripao Postille. lu fine: K\[ I ciunt Po- 
stille Joi daiii hyemales Scripte et completc, ptn mau am Kut^eri 
Monekmck, Anno Domini 1430. *>) Ai-ticuli Passionis Domim 
per Jordaiium etc. In fine: Explic. t\ii\v.. de ])as.sione Douiiiii edit 
a Mag. Jordano, Ord. Frat. llei cmit Codex ha i t. Fol. Ldbd 

12212. Aljihabetuui Exemjilüi ui:i. In ünc; Fxplicit AI 
phabclüm Exemiiluium. Auuo ])omiiii 11 13. in die VII. dor- 
mientium et })crtiuLt über iste Sororib. Convent. S. Annae in 
Kempen. Codex chairt. Fol. Ldbd. 

12222. Dionysius Ai'eopagita de caeleati hierarelna ete. 
excopiat. ap. Sorores Conventus 3. Annae in Kempen Colo- 
niensis Dioecesis. Anno Domini 1465. Codex eluurt. Fol Lebd. 

12234 (a)« Lndolpbua Caiilia8ianu0 in psalterimn, eonserifl 
1474 per Pengrin. te htwen te Kempen. 

Attob im ernten TheQe, namentlioh in der Kksee der Hi- 
•toiin eceMestice, befinden dcb Manuscripte, onter denen ein 
SLempner: ,,Hierouymi de Titia SS. Patnim Ubri V. Mac, de 
t449 ap. SoKoxea derotaa in Kempis. 

In Kempen im Kegienmgsbeairk Dflsteldorf, ( — ein aller 
Ort «nd Sita eines Sehöffengerichtet, nrq>rilngKdi mn Hof wä 
omliegenden Anfliedelangen, der ecbon Tororkmidlich der OM- 
ner KhdM gebörte — ) wurde 1476 das Nonoenklosler 8l 
Anna, jetat Fabrik, gestiftet (Ansfltthriicbes Über Kempen findet 
man in dos Herrn kgL Kegienrngeratbes Dr. Otto Ton Mfil- 
mann's Mustenrerke : „Statistik des Regiemngs-Beairkes Düs- 
seldorf, u. s. w. Ister Bd. M. einer Karte. fAuch m. d. Titel; 
Gewerbe • Statistik von Preussen. 3ter Tbeil. Der Regieraogi* 
Bezirk Düsseldorf*. Iserlohn, ISdl.'* Gr. 8^ S. 430—32.) — 
Der Herr Gymnasialoberlehrer and Stellvertreter dos Direktois 
an Kempen, Dr. Gamz, hatte die Güte auf meine das K logier 
nad seine ehemaligen handschriftlichen ScbHtzo betreffende Fra^ 
mir die folgende Autwort zu geben : „OH'enbar waren die bx- 
sigen tertiariae scriptrices. Da^ Klostor ist gegründet voc 
Eva Fliegen im JMbre 1470 |die mit ausgezeichneter Sorgfalt 
gearbeitete „Tabeilai inrhc l'ebersicht des gegenwärtigen 
Standes der Archive der iiu Düsseldorfer Aiebivspreiiire! btle- 
g;en jE^ewesenen Klotiter nnd kirchlichen Stiftungen'' im eitlen 
Bande dos angef. Werkes von M(ilmann\s nennt nntor der Rubrik: 
,,Nainc der Stifter" diese Flioireu S. 497 uichtj den Anfang- 
und Endpunkt der Kcpertorien : 1232 — 1599 — die Genos- 
senst lifift bestand aber schon einige Jahre früher [m vj] dif 
angeführten Jahreszahlen, mit welchen die Codices vers^ehrn 
sind]. Diese Eva Fliege war die Tochter eiueb Kempeufr 
Stadtsekretairs. Ueber die Art, wie diese Bücher in den Bv 
sitz dos Churttirsten gekommen bind, habe ich eine Vermuihuujg ; 
„Als nemlich die alte Bonner Universität gej^röndet wurd^, for* 
derte der Cliurfürst alle Klüster seines Ciuu iiirstenthnmf» auf*, 
Geld oder Bücher füi* die Universität nach Bonn zu sdiiekea. 
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Bei dieser Gelegenheit werden die meiet. fiflcher naeh Bonn 
£fekommen sein«** 



Brinnernng 

an preussiaobe Bibliographen und Littemhistaräer, 
Bibliophfle und Besitzer merkwürdigeir BücW- 

sammiuugen. 

Von 

Dr. Vm id* HoAdaii« in Hamborg. 
(Fortseteong.) 

LI. Martin Georg Chrietgau. 

E*r wurde unweit Mark Erlbach im Fürstenthnme Baireuth 
am 18. Februar 1697 geboren und atarb zu Frankfurt an der 
Oder am 28. August 1776. Cbristgaa erhielt 1725 die Stelle 
einee Suhrektore, 1729 die eines Konrektors am GynaasiQm 
SUD grauen Kloster in Berlin. Von dort kam er 1799 als 
Rektor an dem städtisehen Ljeenm naeh Franktet an dar 
Oder. Doktor der Philosophie wnrde er 1740. Er war ein 
verdienter genialer SehnUnann und trefflicher lateinischer DSch- 
ter^ der durch einaehie seiner Leistungen unter den Neulatei' 
oem eine hervorragende Stellung einnhnmt 1775 «elüed ^r 
von seinem Schulamte (s. Schriften Nr. XIY). 

Von seinen litterarischen Geisteseraengnfissen, die fftüu- 
tentheils der Frogrammenlitteratnr angehören, mache ich hier 
namhaft: 

1. Programm: De dnulici librorum dote. Berolini, 17^2. F* 
2 BB. Auch in: Johaxok Oottlteb Biedermami's ,,Program* 
matnm Uterariorom, u. s. w., sylloge. Vol._I.fasc. 2. Lin* 
siae, «Dud Mich. Carl Frid. Mui)erum,MDCCXXXXyiir." 8^. 
Hanaelt de praefationibus und de rotis ttbromm. 

II. De initiis^ incrementls, et statu hodiemo bSbliotheeae sehe« 
lasticae m Oyrnnasio berolineusi dedieatae schedlum pratt- 
mtttit et ad actum oratorinm celebrandi nataSs OUSIV 
Gymnaaii fllius a. d. XII. (gcschr.) institoendmtf , u. s. w., 
invitat, u. s. w. Berolini, Iltens Budigetianls. 4**. M. d. 
Tit. 21 bea., 2 unbea. SS. 

Die : CS seltene ) in der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
aufbewahrte Programm hat die Schulbibliothek des Qymna- 
sinms zum grauen Kloster, die 1715 gegründet wulrde, anm 
Gegenstande. 

III. Commentatio historico-litteraria de Mammotrecto, statum 
rei literariae circa inventae typographiae tempora Ulnstraate. 
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Francofurti ad Viftdnun» in offieina Alexian», MDCCXL. 
4^ M. d. Tit. 2 imbes. BB. o. 23 SS. 

Bildet Specimenl. Periculonim histarieo-littmrionim, ohne 
diesen Titel, wie ans der Widmimg sn scblieseeii, und beelelit 
anB aebt Paragraphen: 1* Histoiiae litterariae lioc in aaecnlo 
tangnntar fota. 2. Ei etiam in Bcholw locnm esse, oetenditor. 
9. De Hammotrecto dicendomm anmma preponitor. 4. 0e 
seriplore, ejuqne aetate latins disputator. 5. Inscriptio libri 
in examen Tocator. 6. Contenta breviter perstringnntor. 7. 
tiones aliqaantulam colliguutur. 8. Judicia aliorum de ITbro 
afiemntnr. Christgau citirt nach Job. Alb. Fabricius folgende 
Ausgaben: 1470 Ergoviae und Moguntiae. 1476 e. 1. (besads 
Baumgarten; weder Maittaire uocb Fabricius bekannt;, 1476. 
79. 82. 89. 92. 96. 9S. 150G. 1596. Venetiis 14S1. Mediolani 
1489. 87. (so ; in der Universitäts - Bibliothek zu Fiankfrirt an 
der Oder) 1494. Argentorati 1489. 94. Norimberjrae 1509. 
1511. Metis 1510. 21. Parisiis 1479. Coloniae. (Die Hambor« 
ger Stadtbibliothek besitzt nur «He Strasburger Ausgabe vou 
1489.) Graesse giebt im „Trösor'' eiuen sehr ausfUhr1ich«D 
Artikel über Joannes Marchcsinus' „Mammotractus^* ; ob alle 
Citaln riiristgau's richtig, steht zu bczweifplii ; er scheint nur 
die bci<l( II Ansg^aben, bei denen er angegeben, wu sie vorhaa- 
den, geaeheu zu haben. 

lY. Periculorani historico - litterarioruni specimen I. Francoforti 
ad Viadrum, MDCCXL. S. Nn lU. 

y. Perienlomm- litterarionim spedmen II. quo scriptomm eeele- 
aia0tieo*erotieonini trigam percensens statnm lei littaratiae 
et eeelesiasttcae circa salataris refonnationis eonfinia ittii- 
strare qnodammodo uititur aüctor, n. s. w. Francofntti ad 
Viadrum, ex officina Alexiana, MDCOXLI. 4«. SV, Bogen. 
(Niebt gesehen.) 

Angeaeigt in „Qöttingisclie Zeitungen von gelehrten Sa- 
chen auf das Jahr MDCCXLI.'' S. 550. Es beisst daselbst: 
„Dem berOhmten BCenagc warf sein Gtguer; der gelehrte 
Baillet yor, dass er üppige und unverschämte Verse gemachL 
Jener meinte sich dadurch au vertbeidigen, dass er eine ganse 
Heerde der Geistlichen anführte, so sich In deigleichen Versen 
mit ausserordentlicher Geschicklichkeit gefibt haben. Der Ver- 
fasser dieser Schrift will die Anaabi ergänzen und bringt drey 
Geistliche bey, die Menage ausgelassen, nebmlich den Petram 
Hoednm, Jacobnm Oaviscum und Uierouymum Balbum. (Bie- 
dermann sagt in: „Acta scholastica, u. s w. IV. Stück, Leip- 
sig und Eisenskch, 1741" S ;i79, in dem Programmen - Ver- 
seichnisse von 1741, noch: „Zu Ende ist die Frage beanl* 
wertet: Cur una aetas quamplurimos tulerit scriptores eede- 
sia8tico*eroticos/*) Bey der Grelegenheit der Gelehrten und 
Schiiften so er anführt, hat er weitlänftige Anmerirangen an* 



Digitized by Google 



— m 



gebracht, 8o viel Belesenheit in der Historie der Gelehrten, 
eine besondere Aufmerksamkeit auf aueerlescoc Dinge und ein 
gesundes ITrtheil von den Werken und den Handlungen der 
Gelt'hrteii au den Tag leg-en." Dieses Lob Christgau'a ist 
auch für «»eiAe übrigeu uamhaft gemaclitea SchrifWu gütig.) 

VI. FAtmn scboIaBtienm observationibufi hutorico*lil(erariift illu- 
stratnm ststet et ad BoUemnia quibas, a. s. w., Jo. Gustav 
Quil. Hesse, u. s. w., proviociae cdnrectoris in Lyoaeo Tia- 
drino ad d. XXVI. Junii (1760) orationibns binis, u. s. w. 
habitis publice praeficietnr, u. s. w., iuvitat, u. s. w. Fran- 
cofiirti ad Viadntm, tyjn's Jobanuis Cbiistianis Winten, 
Aead. reg. typogr. M. d. Tit. 19 SS. 

VII. Memeriam Tironini aliquot elarissimonini snperiore anno 
ddAmetorum XIIX. Lycei nostri cives, n. s. w., a. d. . . . 
Febr. MDOCXLII , u. s. w., oratiooibtia enoomiasticis reco - 
lent, ad qnaa, u. s. w., invitat de Jaeobi Comhis Porlilia' 
mm rebtiB breviter praefatus, u. s. w. FraDColiirt] ad 
Viadrum, ex ofBcioa Aleuaua, MDGGXLU. 4^ M. d. Tit 
2 anbes. BB. n. S. 53—68. 

Der innere Titel lautet: Oommentatio historico - Ktteraria 
de Tita el soriptis Jaeobi Gomitia Poriniamm dialribe I. Un- 
vollendet. Nichts von den Schriften. Am Seblnsse: „Atqne 
tantam quidem in praesentia/* Näheres s. m. im „Serapeum, 
1848'*: ,»Ueber Jacob Graf v. Poreia (Gomes Purliliamro) nnd 
deasen Schriften, von E. O. Vogel, S. 169—75, 177—80, und 
meine Notis S. 311—13. 

VHI. De viri olim ilhistris Sim uiis 8inionii T^uceucis, medici 
et pbilosoplii eximii cum plunmis scri]ai> ot controversiis, 
tum reli^rionis et fortunae varietate niciiiorubilis vita erudi- 
torum liaud paucui uui notitia» perieuli ^ratia cuumlat et ad 
introduct ionern biuorum colle^aruni ad XIV. Dec, u. s. w., 
iuvitat, u. s. w. Franc(*tinti eis Viadrum, typis Joannis 
Cbristiuui Winteri, Acad. reg. typo^. , MDCCLXIL. 4^ 
Tit. u. 10 SS. 

Inwendig als Periculnm l. bezeiclmet. Dieses Progiamni 
giebt nur Nacbricbt von den (Quellen, aus welchen die Kunde 
von dem Leben und den Schriften des Simone Simoni aus 
r^ueca (um 1530) gescliöpft werden kann (m. s. Nr. XUI u. 

XIV). 

IX. De amabili Italiae atqur (iernianiae eruditae concordia 
commeudationem historico - litterariam itineri marcbico Ant. 
Mar. Oratiani, episc. amer. praemittit et ad orationes aliquot 
ob pacein, u. s. w., in Lyoeo viadrino a: d. XXIII. Martii 
MDOrTiXIII, u. s. w., invitat, u. s. w. Praueofnrti ci.^ 
Viadrum, typis .Joanni» Cbristi&ni Winteri, acad. reg. typ. 
4<^. Tit o. 22 SS. 
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üeberschrift 8. t : Ant. Mar. Gjratiani iter marcbicnm eürt 
analecta bistoriae mai-ehicati prlucipis electoris Joachimi IL 
^1. mem. ioprimis aulam, tnm et beatum Luthenim et Cartfau- 

siam fraucofurtanani spcctantia. Dissertatio. (Gratiann«, der 
Verfasser des bekanuton Werkes : ,,I)e scriptis invita Minerva.* 
Zu diesem J^rogramme steht iu Beziclnnii^ ein aiiderea Chri*J- 
^aii s ,,Ad Ant. Mar. Gratiani historiam Cartusiae viadrinae 
Horum sparsio. Friuifiofurti Yiadi'.y 17ü4/' 4". M. d. Tit. 
22 

X. Erster Versuch einer ausfcthrlichen Abbaudlnng von einer 
überaus seltenen MCCOCLVIII geschricbeuen und durch 
vielfältige Malerey vorschönerton deutschen Bibel. Fi^uik- 
furt an der Oder, gedruckt bey Johann Christian Winter, 
Königl. UniversitätibQchdmeker (1765. B. 2). 4\ M. d. 
Tit 16 SS. 

Der Tüel sollte eigentUch lauten: „Historien* Bibel des 
Alten •Testaments/' Der Verfasser spricht ttber den gmibHeo 
Stoff in sechs Paragraphen: 1. An /^e ige des Vorhabens. 2. Ob 
solches der Mühe weiih. 3. Bescbreibnng des BibelweriLS^ und 
wer bereits davon geschrieben habe. 4« Der Innhalt derselbea 
wird überhaupt vorgestellt. &. Insonderheit wird die Ueb^- 
Schrift, der Anfang nnd Beschluss davon angezeigt. 6. Die 
Quellen des Verfassers und die Proben seiner Arbeit werden 
angeführt. Diesen merkwürdigen Codex besass Johann Fried- 
ridb Mayer (s. seine ,JIistoria vei'sionis germ. Bibliorua La- 
then. Uambnrgi, 1701.'' 4^. Schluss), dann J. S. Baumgar- 
ten^s Vater, Jacob ' Baumgarteu , seit 1716; darauf Christgau, 
aus dessen Bibliothek ihn J. M. Goeze erhielt. Gegenwärtig 
befindet er sich in der Hamburger Stadtbibliothek. Ooczo hst 
ihn S. 156— TS der Fortsetzung des Verzeichnisses seiner Samm- 
hmg seltener luid merkwürdiger Bibeln, u. s. w., Hamburfr uu(3 
Helmstedt, in Commissiou bey Johann Heinrich Kiihulein, 
IJniveisitäts -Buchhändler iu Helmstedt, 177&.*' i*\ besprochen, 
und a. A. zu erweisen versucht, dass Ohristgau's Augabe des 
Jahres, in welrlium er gesehriebcn , unrichtig sei, und er dein 
Anfange oder doch der Mitte des vierzehnten Jahrhullde^t^ 
angehi>re und hundert Jahre alter sei, als Mayer und Obrist- 
gau behaujiten. M. vgl. auch : „Codex pseudepigraphus Ve 
teris Testameuti coUectus, eastiiratus, u. s. w. , a Johanne Al- 
berto Fabricio. Hamburgi et i^ipsiae, sumptu Uhristiani Lte- 
bezeit, 1713." 8^. S. 36—47. 

XI. Elogia illustrium praesentis aevi scriptorum, luenbrationi* 
bns dicata lectoribus benevolis atque honoratissimis offeit 
eosque ad celebrandam et praescntia sua condecorandam 
inaugurationem , u. s. w. , Jo. Gnstavi Hermanni, u. s. w., 
spartac conrectoris in Lyceo viad. praeticiendi a. d. XXX. 
Sept. MDGCLXVI, u. s. iuviUt, o. s. w. Francofoiti 
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ad ViHdrmn, typis Jo. Christiani Wintt ri, acad. reg. typogr. 

Auch m. (1. Tit.: Elogia, u. 9. w. , lucubratioüibus di- 
cata a, u. s. w. Manipulus primus. — Maiiipulus secundus. 
Francofurti ad Viadium, u. 8. w. Ohne Jahr. 8^ M. den 

Titeln S u. \n\ SS. 

Lob in Vciöcu bedeuttjudcr litltM arischer Erseheimmgcii. 
Hier sind zu nennen: In Franci cutalogum bibl. I^nnav. — 
Hambergeri hibtoriaui scriptonuii vetcrum, et iiisiiUituni ejus 
novum. — MosLemii bistoriaui Serveti. - Oelrich{>ii scripta 
bistoriea et litter. — Bruckori bistoriam criticain philosophiae. 

— Eruesti vitam Gesneri. — Grnberi commercium opistolicum 
Leibnitii. — Honiu.c Iii litteraturam juris. — Kusteri bibliotbe- 
cam lii^torico - braiiiii ub. — Maiiaiiii aunalcs t}']iographicos. — 
Reimari vitam 1 abricii. — ScbrUiornii auiociiitatcb litt, german. 

— Uhlii syllügcii epistolaium in>varn. — Winkclmauni libros 
de arte. — Eine allerdings eigenthümliche, aber doch ansprc* 
chende Weine Bücher zu empfehlen , die Cbristgau^s ausge- 
zeichnetes Talent in Abfassung lateinischer Verse bekundet. 

XII. Elogiuni in tierliardi IVIeormanni sunmii apud Batavos viri, 
scriptoris illuBtritisimi^ Ürigines typograplncas, opus consum- 
matum honoris at<jue admirationin caussa editnui a, u. s. w. 
Francofurti ad Viadrum, typis Joaums Uhrisüaui Winten, 
Acad. reg. typogr. A. m. d. Tit.: Ad actum pootico-ger 
manicum, u. s. \v., XXX. Jun. MUCCLXVII, u. s. w., in- 
vitat, u. 8. w. 4". l Bl u. 14 SS. 

Treffliche lateinische Verse. 

XIII. XTV. De vita et scriptis Simouii , medici ac pliiloFojihi 
quondam eeleberrinti disMortatio litteraiia. Qua tauquam 
prolusione ad examen publicum Lycei viadrini k. d. XXIV. 
(Jctob. ÄLÜCCLXXIIII. u. s. w., invitat, u. s. w, — Dis- 
sert. litter. altera. C^ua auspicii et proludii caussa prae- 
missa, inauguratio sollemuis, n s. w. Job. Frid. Ileyuatzii, 
d. XXXI. Jul. (1775), u. s. vv,, iu locurn nostrum publice 
rtubstitueudi iudicitur, u. f. w, Francofurti (Diss. 2: Tra- 
jecti) ad Viadruu», typis Joaunis Christiani Winten. 4". 
Tit., 22 öS. u. m. d. Tit. 23—54. 

(Vgl. Nr. VTII.) Die Siinoni bot rrffendfu AbliHii'lluugen 
ChriBtgau's .sind ziendiih selten und noch immer beaehti-ns 
Werth, ir!i theile dalierden Ilinpt - Inhalt mit: ^. 1, Prooenuum 
de eau.snis hujiis dv, JSim. kSinicjnio dissertationis ubenoris. §. 2. 
De pati'ia Simonii. i<. 3. De geuere Simonii proljabiliter uobili. 
§. 4. Do anuo uati Simonii disqniritur. i^. 5. De viris tunc 
per Italiam emendandae religionis praeeupidis et studiosiss. 
§. 6. De tribus lucensis civitatis reforniatoiibus, Martyre, Pa- 
leario , Curione. §. 7, De Simonii domestica disciplina, et 
cruditaium lin^uarum cognitione. §. S. De Simonii cumcuhi 
academ. bonorum insignibus, et ductoiibus cciebeiTunis. ^. 
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De fortunae BimoDiaiuie subita conversione, inqoiutioiiit ponti« 
ficiae injuria, cjusque fu^a. §. 10. Dissert. bujaa elaosak. 

Fnga vacui. §. 11. Quae de Simonis (rencvae commorant« 
sumTiiatim mernoranda. s^. 12. Reip. Geuevensis fata indc n 
reformat. proäpera. Die 13 21 Landein vou Geofs Zu 
standen, Simeoni's Aufenthalte daselbst, Sclnirten und Schick- 
salen vou 1 5(U) bis ! 568. Simeoai war Arzt und wurde in 
die reforniatorisclicn Bcwcj^'unircn Italiens v'erÜoehten ( — 8o 
weit (^liristtrau — ); er lebte dann zu Heidelberg, Leipzig, 
l'ra^ und in Polen , „or, wie Tiraboäclii i^agt, si jscopri lute- 
rano, or calvimsta, or catolico, or ateo o percio ora strctto in 
earcere, ora essiliato, e tSh da Proteitaiiti mfidaatmi taoto lniiniet 
della romana intoUeranza/* („Storia della letteratura italiana, 
t 7. p. r% S. 375, der AoBg. Ftrense, 1809; vgl. DeMeo 
„Biblioteca modenese, t. 5, S. 125 ff. u. t. 6 S. 193 ff^ woaelbtt 
Anaführlichea fiber ihn, M. a. aaeh Gkaesse^a „Tveeor, VI, 1" 
8. Iii« Sp. 1.) 

Die drei Sim oiii betreflfendeu Pn^gramme befindeti sich 
in einem Sammelbande der Frankfurt an der Oder Marien- 
bibliotbek (d. b. Bibliothek der Marien^ oder Oberkircbe;; ick 
verdanke die Benutzung derselben , so wie mehrere Ntttiren 
fiber Christfi^aii der Güte des Herrn Scbwarae» Prorectors am 
l?>ankf. FriedricbB-Gymnasium. 



lieber Ubristgau und seine wissenschaftlicbe Thätigkeit 
Yerg\. man: 

,,i'oi tsctzuu|^ und Krgänzun^üü zu ChribÜHU Gottlicb Jö- 
cherti allgemeinem Gelehrten - Lcxico , u. s. w., von Johann 
Christoph Adelung. 2r Bd. Leipzig, 1787." 4®. S. 317. 18. - 
Georg Wolfgang Augustin Fikenaeher^s „GelehrteB E^Oretentbum 
Bairautb. later Bd. 2te Aufl. Erlangen, 1801.*' 8^ 3. 168-- 
170. — „Lexikon der Tom Jabr 1750 bis 1800 yeratorbenen 
lautaebeii ScbrifiateUer. Auagearbeitet von Jobanii Georg Heu- 
ad. 2ter Bd. Leipzig, 1803." 8. 100—102. — Des Herrn 
Prorektoi-s am Friedrichs -Gymnasinm zn FraakAirt a. d. O. 
Rud. Schwarze „Gescbicbte des städtischen Ljceums in Frank- 
furt a. O. bis 1813'S welche einen Bestandtheil der in der 
Presse befindlichen „Mittbeilungeu des hiatorisch - statistischen 
Vereins zu Frfinkfnrt f\. O. (Heft IX. 1S69 bildet, wird einen 
Abriss vou Christgau's pädagogischem Wirken und «ine kurze 
Besprecbung seiner bedeutendsten Programme bringen. 

(FortaetsQtts folgt) 
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Supplement 

so 

O. W. Panzers deatdcheii -Annalen 

und SU 

£. Wellers Bepertonum typograpbicum. 

Von 

Imil Weiler in Nürnberg. 



Vergl. Jahrg. 1866. Nr. 19 o. f.« 1S6S. Nr. 7 md 1869. Nr. 16. 

322. (^erdtiü gramoticale putf\xo% pn bietad biftributum 
%m (Snt>e: Gntpffu^ be nouo fummaq} cu bi^j (igentia cotrectu6 
t^nit feltdter ^nno faluti6 npftre ätttUefi« | mo quingeiUefimo: 
altera bie ÜJ^arct) 

liaiuiigcii. — ou iiJiuucVcn. 

323. (E^evcittum puxxotü \ in gröinatica p bieta6 biftn» 
bittfi tlttf t. ®eite be6 t>orleiteii ®(atte6: 3m))reffu6 
in iitfigm duttate (Kolonien. 3it offldita | i>ie memorie ^otiefti 
Dhri $)enrici Ouentett $fniiD batnet )>artu6 | ÜJl. cccct bj. 

!<)(> m 4. ffl. Sttd^fif^ .(Sinidne bcittf«^ IStflAtniigcti. ~ 3ii 

:Vi4. Xa«5 in bcr ÜTcütfci^ Jta'tcnbcr mit ^cu fiiiuren. ?lm 

(5nbc; (^^etnitft Slugfpuig üon .S^aunfen | i5-ioid;aucv in 

ber ^at^ferUd^eu ftat. \ man jaU iiac^ (^i^rifti gepurt 

aji. ccccc. I öiib. viij. 

60 m. 4. mit t>icleii coler. ^oli\df. — 3n $rn. ^ttfciti in 9Ulni6etg 

325. 5)er üoucn orbcn. 

auf ^- toicbu^olt. ^t^Iuffe^ucd^üiuacnäc^en. (Skbit^t in ui(ba> 
T^ctn. :^Ieft. — 3m ^aag {l'6n, 9t6L). 8ef4m6cn tt. n^ebc. im An* 
seiger f. K. d. d. V. 1868. mp, 113—119. 

3)er ^cn otb( h\}n genant 
3n bcr y]ant3fr njerlt »ait btfant 
3nb in allen }|ejle(^ten bat i# 
San tein ^uere off boiff batT in Ü 
6c i6 van biobcrr tnb fmejlcrf Ml 
2)fe oOefamit vs iMtnftfft fvn b»l 

326. $an XII fru^te miffe ^oten mit mnidbeit. (^e« 
bnuft in CtoeUie t>p ben fllbenmart bem toilben SRanne. 

0. 3. (bei ^crnt. SBungart c. 1510). 8 — GriUae, Tresor VII. p. 425. 

327. 9in t)aft nu^tic^ regiment ber iungen ünber mte man 
\p ^tten bnb er^te^en fott bon irer geburt f)^ ^n Iren tagen 



1} Ans Uangel ntt Fraktur-]^ ilnd lateiniiche ? erwend«! worden. 
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Sungeu ^lugfpur^j 10 11. 

24 ©I. 4. »erfofier: ©artb SERetlinj^er. — Gritte, 'Mwr VH. 
p. 423. 

:?2S. "Sttanbat turfürfl griebric^^d unD $>cqofl 3otanii« 
©ai^^fcn gegen \\iftcrn unb 3"^^"^^^"- Ji^mar 
am ^lantag uad; ^ant '^ctt^ tag. ^Sniio bnt |)) (iti. 
golw(>latt. — ^tn &tnn. 'Mixtum. 

329. ^in ne» iUt> ödu C)er^og 3örgen »on ©o^cn | m 
er ben Xt;atn gemunnen ffoi in friejianbt in bem bon ait 
fo nj&l mir leben. 

©ien. ^Ibgtb. bei t>. Viiicncron in ® l'o. 

5ldj cMcr 1)CT ton i2;ad?lcu 
nun birf) iveiö-lirib für 

330 crin l;ib|c^ lieb nett) gemacht oon bem ftauner i 3fi 

be€ bent^cjiatüvö tl^ou. 

D, O. u. 3. < 1511V). ituiujolioWatt. 15 <5tr. — 3« ^itn. lÄ^gtti ^ 
£iluncron Iii. e. 20G. 

idj iü\i) eiu nau ^cbic^t 

331. sOrtulud i^nime 

aMfe« bü(^(tn ein mut^ gart ift 
Set fe( bie Ttc^ t)ar in erfrtft 
3n einem fc^otoenbcn teben 
iDar burt!^ iv diDig« toüvt geben. 

(Sntc: (^etriittt inib fclülic^ i^oüenbet )U @tra0burg buid^ 
3ütuiei& (S^vüninger | tff tjiifer frame Siec^^tineß abct. 3in | iai 
Ol« mau jalt noc^ ber geburt crijti | tufenb funff^unbert 

\om. m. XtteIbol3f<^., bann »1. IX bi« CCLXiv (dntgc ftm ^ 
ainirty S. mit DieUn ^tM. — 3m 9cM beS 8. 9Me«tM« i> 

3:^2 ^^in ncmc« üeb oon bem n^irtenbergifc^en tneg; ooi 

ber baut eingenommen ^at. 

0. O. u. 3 H5ili). golioblati. 27 ^U. ton <£oaial äKayci. - 
abgcb. bei ». Üilicncron III. ®. 247. 

'2(111 ntm lieb imU id^ (iugcu 

333. "SDianbat ber iperjöge griebric^ nnb Sodann ju Ba± 
fen forbert bie ^tabtvät^e auf ja uielteu, miebiel guliool! uab 
9iei|t^ f!e }n ftetten vermögen.. Datum am montag nadft li0hf^ 
ricorbia bomini 3lnnc p f^unbert 

Ouartblatt. ~ 3nt ^crm. ä)iu[emM. 

334. Wie bie nett) (^a)>eU jn ber fd^öneu | SDUria ju iKe^ 
c^enfpurg ^ftti^ auff loinen ift. | ^ladf ft^rifti bnfes« Tickn 
Iferrn ocpurb m. D. m jij iar. 
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^Bit tpcr nm neu acfcol^t 

fc man be<^ tSgIt(^ ntw ge(%i(^t 
$entemen ift, oitb ^9rt« ^cU 

335. (5inn dtegU meitt burc^ Xoctorem | (£af)Miviitn Cegeter 

peftilcn^, Vrefcniiren, bctoaren t?nb | ciitl;a(tcn, ü^cfgletd^eu (5^= 
lidie tvcftfi oniib tnber anbcrn ^tii^A^iatliic/ 3Jicbc(cn, ^itff 
DuiiD cr\jcnei;cn, Sc et- uht mit ^^eba^tcr traucfl?et;t, bcgriffca,. 
3nftctrt, arcr L^orc^ifft u^utc, ^JCmc mau tm fclben i)er mit 
^11 ^ilff fommcu, ev- | icticmi rnnt t^cniuttcifi gotlid^cr ^ilff, 
n>ibcvumb, voriger .qcjum^et^t bcv- Ifcimn mag. 3t m (^iibe: 
(*)etMucft k\}pü(k biit^ ^a-jUminum <^uman im (^i. jar. 

l«3Bl. 8. actjtc« leer), «uf »erlebtem ©1. nur 2 Apolsf^ — 3n 
S^fi^ingen. 

SDIanbot bcr iwicrfc^cn ^erjöac 353i(I;c(m unb ?;iriui^ 
gegen aüc l^Iauben^emejtcrung. !Datum 3n bnnfcr Statt ^^hinc^c 
an (Jfitcnnitlc^n, angeenbcr )>af{ten tm fünfften tag te^ monab^ 

[Tiünöftni. (^roBfoiubUtt. — .^m 8efi(} bcö ;|pru. (Srajeu mtlber« 
torff ju ^au|enftcin. 

337. (IV" '^'('t^^nei) ju I ^ot bcm battcr, 3n aV Un aii;.]|ien, 
öiib bcn ftcr | beuten in tobc^ uijtteu | tit^fUiiV ^ox . c^eu 
Dntsb JU I beten. 

0. C. u. 3. (^ug^burg, B. (Bt\mm 1533). 14 »f. 8. m. Xttefeiitf. 'Ata 
?*l:iffc ^lucfcnvapl?«!!. Unter bcm Sortrort: 'Jlufj.qanyien ju altomim^cr, 
Jm 'M. X. ;Tiij. jiai. i^erjanei; ^o^. JÜccoiaw^Ab. — fbtf^ bc« 
Vrn. '^idert ü^türnSerg. 

^tcrnac^ bte no. 1610 b(9 Kepert. )u berichtigen. 

338. fDIanbot ber^a^cgc ofriebric^ unb 3o^ann bcn cact> 
fen an bte Stabtrfitbe loiber frembe (et(^te uttb falfc^e ^Ölüni. 
3>atitm am Sontag Silifevicotbtad bSL Hitno eiufibem. |b. ^un« 
bctt. 

Ditattbtatt. ~ 3m 0etm. tRufentii. 

339. ^in ^tnnerung bnb (Stmanung bet Snget bon ben 
fftnbigen Wlm\^n, bie in feeßger fetiglait auf bad jeittic^ ®ut 
fcten. Kempten. 

0. O. n. 3. (c. 1524). 4 m. 4. m. ^tlcUinf., Mtm ^oii\ät, 3n 

340. 33on ber üeb bee uegfu" i ii^M ^DSö ^3cxHi5^ ^cv^JJi 
I |)ot O^ctted foU gebraucht n>erben | (kt^n t[a\)\K \n\Uxxid)t< 

Sconarbt :tße(§bcrffer | ^nno bni. 1524. 

0. O. IS 91 4. Sibmuitg M Xrtleb t>on 8o6c«tot^ ui ^ann iMin 
14. 3ttn. 1524. — dm «eft^ beft .^nt. l'. 9tofent^(«}U ^JJüluc^en. 

341. Da« rec^t (at^riftüd^ | leben. Der red)t ^^ottfebicnft.' 
^te bera^ttuna ju ber na^enben ju!(^unfft (E^rifti, ^ud ber 
^eiüigen ]d;rifft auv^ biiii 1 ferem allertcmriften \ä)a%, fo bnn^ 
@Dt gegeben, bct^ roir teu viüain I gefeben feilen, in ain fhiir ^u' 
•Summa oeifaft. | (^^ec^en (Mott in rechtem lebeuDigen j glauben, 
Hoffnung bunb lieb* | ^tet | ®egeu bnferen näc^ften, m rechter, 
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e. D. u. 3. (c. 1524). lö ©l. 4. — ^ JÖtfl^ bt« ^ 2. B^CB' 

342. ^ed^d Dnnb fier^ig ^rtidel, fo bie gemet^n einem (Sx* 
f amen xat> toer I&blic^en ftab gratHfoitfort . . furge^alten, iDck^ 
mit mtptUigutig be^ber tio^i», furt^t^n a(fo i^oCftroft loerben \d» 
(en. 1525. 

c. r. 0 531. 4. ra. XiUUial — A«hor. c%t 94. oo. MI. 

343. SÖefc^tDcrung »nb fru | ntlic^ beteten mit | ange^ff- 
fem (5^rift(id)cm erfMoten ber ^ c^a ttt^cii ^amcrfcj^afft, t^^ini^ 
Dcrfamlit i?u smcln ^ilrtidel ; auffö fuv^ift gefuget. 

0. O. u. 3. 11525). 4. 3n Böttingen. 3Jergl. 'fllfut ^icrn, Ucbti 
bte jtoölf Slrtitel ber dauern unb eiAigc anbete HttiüftMt aa& bei 9eiK' 
guna Mn 152^. Scit)|ig iB68. 8. 



Beiträge zur »SprUchwörter-Litteratar 

von 

Dr. ABtoa T#Mm, 

Bibliothekar in Zittau. 

(Fometsnng so Jahrg. 1868. S. 149—155.) 

6. Handtbttcblein | gnmdUicbB berichte, recht' | ynd wol 
fchreibens, der Orthographie vnd Grainaiiek, fempt* kurtz | er 
xelung jrer anhaogende kräfflon der Wörter» 1 auch etlichen 
compo litis, ete. Allen Bchieibem vnd lieb-|babem der Kanal 
recht TeutfchfchrdbenB nützlich | (Holsschnitt) | Dorch Jo> 
hanfei\ Helie Meichisnem | znlammen getragen ynd eorrigiert, 

Vorrede an Barthol. Amantias Ordinario der Univ. Ttt- 
biogen, 7 88., Hegister dieser Khetoricken 17 SS. 

Orthographie ii. s. w. fol. 1 — 173. 

Am £nde: Laus Deo. | Zu Btrafsbarg getrockt am Korn- 
marckt hei Jacob Frölich. 

Darin üuden wir Folgendes auf fol. 43: 

Etliche sprfichwörter vnd Vergleiehnngen. 

Gryniig] j Low 

Biobig IBeer 
Neid% \ Als ein ^Hond 
Fan! lEsel 
FiiHig IWoUP 

(Schi nt»(f t uigt.) 

Verantwortlicher Kedacteur: Dr. R. NaninaDii, 
Verleger: T. O. Weigel. Druck von C. P. Melier in Ltfijttig. 
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3tttfi^rtft 

fnr 

Bibliotliekwissenschaft, Handsduilteakimde und 

ältere Litteratar« 

Im Yeioind mit Bibliothekaren und Idtteratoiftennden 

Dr. Robert NaumaniL 



J(i 22. Leipzig, den 30. November 1869. 



Erinnerung 

an prenssische Bibliographen und Litterarhistorikeri 
Bibliophile und Besitzer merkwürdiger Bttcher* 

Sammlungen« 

Von 

Dr. F* tdm HoffniMn in Hamburg. 
(Forlt«ti«ng.) 

LH Johann Carl Dähnert. 

Geboren za Strakiind «m 10. November 1719, gestorben 
zu Greifswald am. 5. JoBiie 1785. JBv besuLbte vom sechiteii 

Jahre an bis 1738 das Gynina^ium seiner Vaterstadt und stu- 
dirte auf der Universität derselben Philosophie und Theologie, 
gab Unterricht und übernahm mit einigen Anderen in den 
Jahren 1739 und 1740 während der erledigten Generalsuper- 
iDtendentor die Predigten. Er wurde dort Magister, 174$ Biblio- 
thekar und secbster Lehrer der philosophischen Facultät zu 
Qrei&wald. Der Kansler der Universität trog ihm 1752 auf, 
der akadenuBcben Jugend Unterrkbt über die schwedische 
Beichsverfassung und Grundgesetse an ertbeilen; 1758 wurde 
XXX. Jakmvg. 22 
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er Lehrer des schwedischen Staatsrechtes mit Sitz und Stimme 
im Koncilium, 17 75 königl. schwedischer Kanzeleirath. — Oef- 
fentlicli trug er einen Entwurf der Geschichte aller Wissen- 
schaften vor und schilderte den damaligen Zustand einer jeden \ 
mmdi tliolte er den Studirenden in der Bibliothek faiftorisdie 
und kritische ÄDmeikiingen ttber die tfteston und besten Bü- 
cher mit — Um die Uniwnttts-BiUioilkek hal eieh Difanert 
sehr Terdienl genwcht. Des geneue Verseicfaniss, welches er 
'gleich aeeh semem Antritte aufnahm, ergab nur 5286 Bände 
vevsehiedenen Formats, Der Verfissser der GedäcktniseiedB auf 
Dähnert, Piper (s. nnten) schreibt 17S6: „Und ohngeachtet des 
* geringen Fonds und anderer drückender Hindernisse hat die 
Bibliothek dennoch unter seiner Aufoiebt, durch seine Vorsorge, 
£mpfebltmg und Betrieb, Wodurch so manches Geschenk ihr 
zugewandt wurde, manche unerwartete Besitzung ihr zufiel, m 
diesen 30 Jahren nicht allein an Zahl prcwonncn. Fondern andi 
ihr innerer Gehalt kam mit der äussern Triicht des Saak, 
worin sie aiü'gestellt ist, mehr in üebereiiiBtimmuug , so dass 
sie nach der neuesten Jüevision an Bestand viermal stärker 
geworden ist. Die Geschichte und Schicksale derselben er- 
zählte er, als sie in diesem jetzigen Zimmer eingeweiht wuide." 
(Nr. III.) — In dem Fragmente von Dähnert s Selbstbiographie 
bei Piper (s. unten) heisst es: „Die gelehrte G^eschicble und 
Bttcherkenntniss warsn sdien auf Schulen mein Liebliogneta' 
dium, und ob ich gleich damals den 8preu darin von dem 
Korn nicht au unterscheiden wusste, so habe ich dennoch 
uachhin von den (Mflien Bemflhungen hierin gar grossen Hutsen 
gespürt/* 

lieber Dlibnert*s Briefwechsel, den Piper in seinem Nach- 
lasse fand, sagt er: „Sein gelehrter Briefwechsel mit den be- 
rühmtesten und angesehnsten Mftnnem, besonders in dem gan* 
xen Niedcrdoutschlande ist für den Literator noch jetzt unge- 
mein unterhaltend. . . . Ton seinen Gymnasiasten- Jahren bis 
1756 hatte er allein XI starke Quartbändo gesammelt, die 
wohl mit dorn [J. F.J Mayorschen und lUlthasarschen Brief- 
Vorrath alihier verglichen werden können, sowohl an Wfirdf 
der Miinner, die ihm zuschrieben, als au Heichhaltigkeii der 
Materien. Einem Bearbeiter der G«*lelirten-Historie dieser bey- 
den Jahr^i htuleri würden sie behüiflich scjn, betzäcbtliobe 
Lücken damit aufzufüllen." 



Die hier su berücksichtigenden wissenschaftlichen Ver* 
öfPentlichungon des uqgeroein fleissigen Dähnert beechcinken 
sieb auf folgende: 

I. Pommensohe Nachrichten yon gelehrten Bachen. Brslee — 
viertes Jai. MDOCXXXXIfl, 1744, 46, 46 (Istes und 2lee 
Jahr 102, 3ies und 4tes Jahr 101 Stflcke). Qimftwald 
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1. 2. bey Johann Jacob Weitbrecht; 3. 4. in Comraiasioti 
bey Johann Jacob Weitbrecht. (Auf den einzelnen Stücken 
des 3teu u. 4ten Jahrs ibL der „Verfasser" als Verleger 
genannt.) 8». M. d. Tit. 5 unbez. BB. (Weitbrechfs Dedi- 
cfttbn), 40 88. (Bey trag zur ii6ii68fie& GeBchiclile der Ge- 
Ififanamkeit), 848 88. «. 18 anbw. BB.; m. d. Tit 32 BB. 
(Beytrag, u. s. w.), 834 88. o. 8 wibM. HB.; m. d. Tit 
32 88. (Betrag, n. e. w.), 810 (statt 818) 68. n. 8 «nbes. 
BB.; Tii, Ym (Dedieation DäluMrifsX B. 8—31 (Beytiag), 
818 88. 11. 8 tuibes. BB. 

Dem enteo Jalune des Exemphis der KSnigfiolien Gieifii- 
walder ümveEsItllts- Bibliothek liaft nimert die folgenden Worte 
yorgesdnieben: „Dem bey der HoeUöbÜeben Akademie be^ 
findlichen Bflohemsfaäi widmet diesen Band Pommersciier 
Nachrichten nebst seinen Folgen der Verfasser, M. Johann 
Carl Difanert.^ — Bei Durchsicht dieser vier Binde wird man 
manches Lesenswerthe , Dähnest's richtiges und imparteiisches 
Urtheil Bezeugendes, finden ; einige Notizen über nene Bücher, 
welche Litteraturgescbichte und Bücherkunde zum Gegenstände 
haben, können, wenn die Werke selbst nicht zur Verfügung 
stehen, zweckmässig benutzt werden, z. B. im zweiten Jahre 
die Anzeige der zweiten Mittheilnni^ der unter Ihre's Vorsitz 
von Johann Lexelius yerthtidi^tün seltenen Dissertation „de 
causiB raritatis librorum", und zwar der in Schweden gedruck- 
ten Schriften (1743, die erste Allgemeines eutliaitend erschien 
1741;, S. 54— 5ö u. IGl— 64. 

II; Nene von der Königl Akademie zu Greifswald s^ehilHgte 
Furechrift, nach welcher in der akademischen Buchdrucke- 
rey das Postulat an einen geprüften Kunstliehhaber am 10. 
May 1746 ötientlicli cithellt worden. Auf Erfordern ent- 
worfen von, u. s. w. Gieitöwald, gedruckt bei Hieronymus. 
Johann Struck. 4« Tit. u. XXXll SS. 

Mit der Zuschrift Struck's : , .Denen Kunsterfahiünen Herren 
und Mitgenossen der deutschen oder uach deutscher Art ein- 
gerichteten Buchdruckereygesellschaften , meinen hochzuvereh- 
renden Herren und Freunden.'* — - Die üblichen geschmack- 
losen Kcdcu und G(;bräuche zu beseitigen bebtimmte Forrau- 
lare. S. XXI ^ XXXII: „Schrift -Proben. Auf Verlangen 
beygefüget." 

III. Kurze Geschichte der akademischen Bibliotliek in (irreifs- 
wald in einer Rede bey ihrer Eröffnung. Greifswald, 1750. 
4^ (So von Dähnert in seinem Kataloge der Grei&walder 
UmTersttiitB -Bibliothek angeführt. Von mir leider meht 
gesehen. — In der Notis fiber die Binweihiuig der Bi- 
bliothek am 14. Jolins 1750 im ersten Bande der ^Pom- 
meraehen Bibliothek*' 8. 60 ist aaeh des FtHtilein Anna 
Chrislina Ehrenfried Yon Balthasar als fiednerin: JDtM 

22* 

Digitized by Google 



BlbUotiieken die nohciivte W.obmng einer wabran mi iehtn 
Freimd«eluift sind**, yoigeföhit, und bemerkt: ,ßeUk a 
diesem Tege geliekenen Keden aind bey dem Bicbdnickv 
Strack anf itebalb Bogen in gross 4 gedmckt; wd 
demselben in Commission zn beben.'* 

IV. Critlsebe Necbiiehten dnreh, n. s. w. 1—5. Bd. (Jeder 
Bd. Ten 53 Stttcken.) Greifswald im Verlage des Veibi. 
sers» Gednickt bey HieroDjmiis Jeh« Streek, 1759. 54.1*. 
IL d. TH. 8 mbes. BB., 416 o. 13 (14) SS.; vlITSL 
4 nnbes. BB., 418 n. Ii Sa^ m. d. Tit. 4 imbei. BB, 
416 n. 11 SS.; m. d. Tit 4 nnbes. BB., 4ao 88. o. 6 
nnbes. BB. ; m. d. Tit. 2 nnbes. BB. u. 426 SS. 

Kritik yon Sobriften «ae Yenehiedenen WissenschailMBibt 
lütererisehen Notisen, s. B. Uber den Kaidlnel QnioBL Die 
sablieichen Beepieebnngen biUiographiscli -littetaigescfaiefaffiGki 
BficbeTt yerrnntülieh aUis von Dähnert, geben näa geal^gssde 
Notisen von dem Inbalt der nenesten BrsebelnaDgeD. 

V. J. C. Dähnerts puujuiersche Bibliothek. 15. Bd. Gre:^- 
wald im Verlaf^e des Verfassers» Gedruckt bc}- llierouviniL* 
Job. Struck 1752 — 56. Gesammttitel. Die iiiiieren Titel 
gestalten sich etwas audcrs. Ir Bd. 1752: Ir Tbl. 1— 13 
St. 1750. 2r Tbl. 1 — 12 St. 1751. 3r Thl. 1 — 12 St. ll'.i 
2r Bd. 1753. 1- 12 8t. 1753. Hr lid. 1754. 1-12 Si 
1754. 4r iid. 1755. 1—12 Öt. 1755. 5r. Bd. 1756. 1-12 
(Dopj)cl-; St. 175G. 4*. Wegen der iiiiregelmässigen P^.- 
uatiou, gebe ich die JStürke jedes Bandes, deren NeA* 
weis, zwecklos, hier einen zu grossen Raum einnelioa 
würde, nur nach den Signaturen des Textes an, obne BOek- 
siebt anf Titel und nnbez. BB. Ir Bd.: e— ^ 2. 7t Bd.: 
8-.-<^^^. Sr Bd.:«— ODO 3. 4r Bd.: H— ^^J^J. 5rBd.: 
X — 92im3. Beim 5n Bde. ein KnpferbL 

Jeder Band ist mit einem besonderen Register versehei 
Wo Dähnert sich nicht genannt hat, er sich nicht durch „idl^ 
als Verfasser angiebt, ist es schwer zu bestimmen, weide 
liamenlose Arbeiten, die „Pominerscheu Neuigkeiten" tSife- 
nommen, von ihm sind. Ohne Zweifel hat er verfasst in <^ 
sten Bande S. 129—35 und S. 177—80 des zweiten Tbeüei: 
Erster Bcytiug zur KenntnisB der momuneatomm typognpM- 
corum ans pommerseben Bibllodieken: Verseiehniss tos Ina- 
dort der lütesten gedruckten Werke in der akademiiclien ff- 
bliotbek an Greifiiwald; sweyter Beytrag, u. s. w. D^eS]^ 
ebenbibUotbek sn St. Nicolai in Grei&wald. 8. 161—163. M 
und S. 185 — 187: Erstes und sweytes Verseiehniss dsr pen- 
mers<^ien Manuscripte in der akademiseben Bibliothek ssGw- 
wald; S. 165—68 (Des Kardinals Qnirini an die akademisclie 
Bibliothek gesandte Schriften): — Auch wird das Biographiscke 
gritostentheils von Dähnert geschrieben sein, so. wie ge*i* 
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viele Bticheranzeigen sein Werk sind. Mit seinem Namen er- 
Bcheinen im vierten Bande S. 195'-207: I. Gedächtnis« »Bede 
auf Herrn Albert Geoig von Schwarz , königl. Professor der 
Gesehichtß zu Grei&wiild in der St. Nicolai -Kirche den 16. 
Jun. 1755 gehalten, and II. Veraeichniss sämmtiicher gedmck- 
ter Schriften des Hrn. Prolbssors A. G. von Schwarz (27) (auch 
besonders gedruckt); im fünften Bande 8. 357 — 90: Beschrd- 
bang der akademisch Greifswaldischen Jobel- Feierlichkeiten 
am 17. Oetober 1756. (Auch in Nr. .) — Einige wichtige 
Notizen, welche de Pt^rard betreffen (a. die Erinnerung an ihn), 
die mir eut^v^D^^er» sind, sollen in den unvermeidlichen Nach- 
tiägen zu meinen Mittheilnngen äber preoMiscbe Bibliographen 
Q. 9, w., nachgeliefert werden« 

VI. G^ohichte der Jnbel- Feier der Akademie Grei&wald Über 
ihr den 17. Oetober 1756 erreichtes dreyhundertjftbiigefl 
Alter. Mit beygefügten sämmtlichen Jubel • Sebiiften und 
Verbandlungen. Greifswald, gedruckt bej Hieronymus Jo- 
hann Struck, der königl. Akademie Buchdrucker. 4^. M« 
d. Tit. 4 unbes. BB., 383 (384) OB. a. 2 nnbes. BB. 

Die Seiten 1 — 48 nimmt DKbnorf 8 Beedhreibnng der Greifs- 
waldiechen Jnbel -Feierlichkeiten «n. Von ihm l^findet eich 
in dieser Semnünng nnr eine dentaehe Jnbel -Ode« 

VII. De ßtabili Academiac eryphicae felicitate sub imperio 
legibus adslricto. Oratio sub anspiciis rectoratus acadeinici 
habita a, u. s. w. Gryphiäwaldiae 1760, litteris üöseanis. 
4<>. M. d. Tit. 22 öS. 

Dälmert hat im ersten Bande seines Katiilogs der Greifs- 
walder ünivei ^itiits- Bibliothek unter seinem Namen und dem 
Jahre 1760 noch folgende Prograiiiine und Denkschriften, deren 
Ansicht ich nicht erlangen konnte, verzeichnet. 

VIII. Obaer?alione8 litterariae de Übro Actomm Apostolico* 
rmn cenonieo. 4^* 

IX« De mimsterio litterario, qnod angelie et epirltibne adfin- 
gitnr. 4^ 

X. Meroona C. S. Scbeffelii, prof. med. F. 

XI. Memoriac vitae et mcritorum H. H. ab Engelbrecht, vice- 
praesidis s. tribunalis wismariensis. F. 

XII. Schreiben von akademischen Gewohnheiten und Gebräu- 
chen. Greifswald, 1761. 4^. Uir auch nicht zugänglich. 

Däbnert gab berana: 

XIII. Bibliotheca mnica worin anverlftssige Nacbrichten von 
den Schriftstellern Uber die nmische Litteratm* und von 
den dahingebörigen Bnchstaben^ Grabsteinen, Calendem, 
Handschriften und MUnzen ertheilet werden dnrch Johann 
Erichson, Pastor sn Starkow im scbwediechen Vor -Pom- 
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mern. GrrelfswaH, in Anton Ferdinand Rösens BacKhÄnd- 
lung, 17t)6. Kl. 4*^. M. d. Tit 2 uabez. BB. n. 36 SS. 
Der Erlaabniss des VerfasBera Aendernngen, Zusätze, An 
merkongen in und zu seiner Abhandlung zu machen, bat ä^s 
Herausgeber sich nicht bedient. — Für die Runen - Litteratur 
ist der orste Abschnitt Seite 1 — 16. nooh immer beachteos- 
Werth. 

(Mit der erwähnten Schuft ist nothwendi^^, besondere des 
bibliographischen Bestandtheiies wegen, zu verbinden: 

, Antwort auf die Frage; Ob des Henn Jobann Enchsons, 
Prediger in schwed. Pommern, Bibliotheca runica für volUtim iig- 
und zureichend zu halten scy? Einem Liebhaber nordischer 
Alterthtiraer mit verschiedenen dahin gehörigen Zusätzen, Vei- 
besserunp^en und Nachriciiten mitgetheilt. Greifbwald, ia Anton 
Ferdinand liösens Buchhandlung, 1766/' 4^ M. d. Tit. 28 SS. 
Im Texte 2 Abbild.) 

XIV. Historische Einleitung in das pommersche Di}>l' ina> 
WdMn mittlerer Zeiteo. Beym Antritt des philosophischen 
Desoanats ausgegeben TOn, u. s. w. Im Jenner 1766. 
Greifswald, gedrockt bey Ferdinnnd £aae. 4\ M. d. Tit 

34 (36) SS. 

Der Ver£uaer beabsichtigte ein kleines historiseb-kritisches 
Werk von dem pommerschen Diploma- Wesen auszuarbeito^ 
in welchem die Hauptabtbeilnngen aein sollten: 1« Eine histo- 
rische Einleitung von dem Ursprung und Gbbrauebe der Di* 

ploroen in Pommen. 2. Erörterung der äusseren und inneren 
Beschaffenheit, Kennzeichen und Requisiten der alten ächten 
pommerschen Original-Urkunden. 3. Erklärung besouderor latei- 
nischer und deutscher Wörter und Ausdrücke in pommeradieB 
Urkunden. 4. Vermischte Anmerkungen aus pommersclien Di- 
plomen zum Beweis ihres heutigen Nutzens und ihrer Brauch- 
barkeit. 5. Von den pommerschen gedruckten Diplom- Samm- 
lungen und Schriftstellern, M'elrlie ihre SrliriftcTi mit Laades- 
urkunden bestärket. — Die gedriiekir, Emleituu^^ bildet die 
erste Abtheilung in vierzelin Paragraphen. — Friedrich Au<ru?t 
Hug weist in seinem „Versuch einer Litteratur d^^r i>iplü- 
matik. u. s. w. Erlangen, 1792." 8''. oft auf D^dhnert's Ab- 
handlung hin and bedauert, dass die voUstäudige Arbmt nicht 
erschienen sei. 

XV. Academiac grypiswaldeneis bibliotheca. Catalogo aucto- 
rum et rcportorio reali universal i doscripta a, u. s. ^v. Tom. 
1 — tom. 2 — tom. 3: liepertorium reale contiaeus. On- 
peswaldiae, litteris A. F. Rose, 1775. 7H Kl. 4". M. *d. 
Tit. 4 unbez. BH., 8 u. 1230 SS.; Tit. u. 1046 SS. ^da- 
von 8. 1O05 — 1046: Appendix librormn , quibus catalopj. 
jam absoluto, aucta tüit bibliotheca. Cum indice auctorum 
alphabetico)i Tit. u. 2006 SS. 
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Die Uedication au den Köuig von Schweden Gustav III. 
itit französisch, die Vorrede deiitgcb. In der letzteren giebt 
Dähuert ausführliche Auskunft über seine bibliothekarische Ar- 
beit, auf welclie er viele Sorgfalt verwandt hat. Ich hebe aus 
derselben die lülgüüde Stelle heraus: „Das llauptweik ist ein 
vollständiges nach dem Alphabet [deo Namen] der Autoren 
[oder Grappen- Namen, o. 8. w.] eingerichtetes VerseioliiiiB« aller 
«nf der ^bliotliek befiadUdien grösseren und kleinermi Scbrif- 
ten ans allen Wiasenaehaftep, sie mögen einieln fllr sich ge- 
druckt , oder in Samsünngen der Werke der Oelehrten lud 
der Akademien der Wieeensehaflen Tenteckt seyn. Mit dem* 
•elben ist aber ein ▼ollatindliges Repertorinm über die Mate- 
rien aller vorhandenen grösseren nnd kleineren Schriften, nach 
dem Alphabet der Sachen verbundeo. Und wie bey jeder Fiege 
des ersten Verzeichnisses die Nummer angegeben worden, nach 
welcher die Schrift in der Bibliothek zu finden ist: so weiset 
das Bepertorinm auf die Nummer, welche jedes Stück in dem 
vorstehenden Verzeichniss hat. Die Anzahl der Schriften und 
ihrer Nachweisungen ^ehet in beiden an eine Zahl von 100000, 
die in den ong-cfehr 2ÜUÜ0 Volumen der Bibliothek liegten, jmd 
weit höher steigen würden, wenn ich nicht die Absonderung 
mancher unerheblicher Stücke dienlich gefunden hätte. Da 
diese Theile der Arbeit aber nur den gedruckten Vorrath der 
Bibliothek angeben, so ist den auf dereolben befindlichen Ma- 
nuscripten, und Sammlaugeu in Pommerscheu Landes - Sachen, 
ein besonderer Band und Abtheilong gewidmet." Einige Bei- 
sDiele ans dem Hauptwerke und ana dttm Bepertorinm mögen 
Obigea erläntem: 

L Hauptwerk. 

Ktißterus, Georg, Gottfrid. 

24892. Memorabilia Coionenaia. Berol. 1727. — 4. 457. 
2189?^. Cura Opcrum Historicornm Lentingeri. Adj. 

24894. Vita Nie. LeutingerL it. 

24895. Notitia Scriptomm, qni Marehiae Hiatoriam illnatrarunt. 

Fr. 1729. — 4.. 143. 

24896. De Divo Georgio, Principe Anhaltino Berol. 1730. — 
D. 92. 

24897. De causia et remedüs ruentium Scholarum. Ib. 1732. — 
D. 294. 

24898. De Preccptoribus privatis. Tb, 1732. — D. 294. 
24S99. Hbtoria Colloquii 1626 cum Job. Stegmanno in arce 

Spaiiduvieiiai Labiti. Ib. 1 733. D. 294. 
24Ü00. Dissertation suv Joduta Idole de 1& Saxe et de la Marche. 

Mem. de Berlin. 1758. 
Die Tordere Nnmmer iat die Katalogs-, die hintere ^e 
stabile Bibliotheka- Nnmmer. D. weiat anf die Bfode der 
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Disputadones et Scripta minora*' (Nr. 11825 — 11964 des Ka- 
talogs), die tom. 1. S. 586 — 41 iiTifer dieser Ufberscbrift ver- 
zeichnot sind, hin: Bf^i anderen Titeln lindot man: N., wel- 
cher Buchstab andeutet, dass die betreffeu'lt. Pseye sich unter 
den tom. 2 S. 204—209 aufgeftlhrten Nummt i n 32722— 33 l i^.'- 
Nobiles P oinuiam et extranei CDXVII. in qiiorum Memonam 
scripta paieutalia in Bibiiotbeca extant, befindet. 

II. Kepertorinm. * 
Berolimun. 



Incrementa Uibiö 1551. Mcridiaaus 

Longitudo Geographica 25149. 

Academia Scientiarum 99. 5160. Renovatio eins 100. 

Bibliotheca Kegia 334^5. Theatmin anatomiemii 40086. 

Prinum Temploin ETangelioo-Beformatam a x trnctmn 5451. 

Historia Gjmnaaü 41160. 

Hiatoria epidemiea Berolinensis yarioram annoroin 3806. 



Die hinten Btebenden Zahlen xeigen die Nommem dm 
gedruckten Kataloges an, s. B. 99. 100. t 1. 8. 5. Aeadem. 

Scient. Berolinensis. 
99. Histoire de rAcadcmie-Royalo des Sdencea et Beiles 
Lettres k Berlin. Annde 1745. et sutv. — 4. 5235. 

100. Memoire sur son Renonvclleraent Noiiv^. Bibl. Genn. Tom. 
1. ''Plat man unter der Katalogs - Nummer 4190, Hilter 
der Bibliotheks- Nummer 4S72 zu suchen.^) 

Dähnert hat die Titel nicht alle in vollständiger Abschrift, 
aber doch genügend ge*reben; die Namen der Verleger oder 
Buchdrucker fehlen leider. Den Schluss eines jeden Alpha- 
betes bilden ,Jncerti'^ z. B. A. P. v. A. 2031. Ilot- und bür- 
gerliche Kcdeii. Halle 1678. — 8. 3608. 2032. J. A. Tablcau 
de la Cour de Rome. a la Haye 172ü. ~ 8. 54Sti. 2053. 
J. J. A. Clavis Medico - Diaetetica. Goth. 17 09. — 8. 5465. 
2034. P. C. E. A.Beweis, dass die Calvinisten verbunden sind, 
zu der Augsp. Confcssion zu treten. Strassb. IGT 7. — 12. 
2051. Enthüllungen wären gewiss hMuBg möglich, und besser 
die Anfangsbuchstaben stets an die Spitze au stellen gewesen, 
B. A., A. P. V., A., J., u. 8. w. (Baur, a. w. unten ange- 
führten Orte, bat den Fleisa, den Däbnort auf ame Arbeit 



1) Der „Ciitaiugui libruroiu, quibuii bibliotheca regiao UniTcrti- 
tatit grTphisvaldensit ancia est «duo MDCCCXXXV. Qryphiavaldia«, 
typis Frid. Gail. Kunike, reg. Univer«. typogr. MDCCCXXXVI." 4». 
8 SS. ist DRch den Wissenschalten geordnet: Theolopia. Jttrispra- 
deotia, bcientia politica et camerali«, Medicina ot Scientiac naturales. 
Hittoria, Fbilologiaj ÜDguac orientales et recentiorei, PhUotophia, 
Mathematica » Artet, Littoratura. Appendix Librormn ab aogasCiaaimo 
Magnac Britanniae rej^e Wilhelme IV. bibliothecae doDatoron. (Alle 
Fächer mit dem Anhange 244 Kummero.) 
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verwandt, gerecht gewtirdig^t und bezeichnet sie als merkwürdig 
in der Geschichte der Bibliothokwissenschaft weg^en des Stand- 
orts - Kepertorium, welches später die Basis von A. C. Kajser*g 
Jjjstem [Albrecht Christoph Kayscr's Schrift: ,,Ucber die Ma- 
nipulation hvy der Einriclitnng einer Bibliothek und der Ver- 
fertigung der Bücherverzeichnisse, u. s. w. Bayreuth, 1790." 8*^.J 
wurde, das jedoch keine wesentlichen Vortheile gewährte.) — 
In den mir von der Universitäts- Bibliothek gefHlIigst geliehe- 
nen Bflehm ist tiberali Dähnert^s stabile Nummer noch vor* 
banden. Biederstedt sagt in seiner Vorerinnerung zn seinen 
nNaebricbten von dem Leben nnd den Bebriften nenvorpom« 
mensch -rflgenscber Qelebtten s^t dem Anfange des aebttehn- 
ten Jabrhnnderts bis anm Jahre 1822 tste Abth. Oreifswald, 
1824**, leiste Sdte: „Däbnert*s Verdienste nm die Universitilts* 
Bibliothek wfirden noch mehr glänsen, wenn man die geringen 
HflllBmittet schilderte, mit welchen er in so knrter Zeit so vie- 
les leistete.** 

XVT. Memoria vitae et meritorum, u. s. w., Laurentii Stenzleri, 
theol. doctüiis et prof. prim., procancellarii et curatoris, 
u. 8. w. , gryphiswaldensia. Gryphiae, 1787. F. Mir nur 
aus Meusel's Citat bekannt. 



Uebcr Dähncrt und seine 8chrifteu sehe mau: 

„Christoph Weidlichg biographische Nachrichten von den 
jetztlebenden Rechtsgelehrten in Teutschland. 4r Thl. Halle, 
in der Hemmerdeischen Buchhandlung, 1785.'* 8**. 8. 42 — 45. 
— Theophilus Cdlestinns Piper^s „Gedächtnisschrift auf Herrn 
Johann Carl Dahncrt, u. g. w. Oreifswald, sedrnckt bey Anton 
Ferdinand Rose, 1786/' Kl. 4"^. M. d. Tit. 46 SS. fintblüt 
auch ein kleines Fragment seiner Selbstbiographie. — „Lexikon 
der vom Jahr 1750 bis isoo verstorbenen teutschen Schrift- 
steller. Ausgearbeitet von Johann Georg Meusel. 2r Bd. Leip- 
zig, 1803.** S. 261—65. — „Diederich Herman Riederstcdt's 
Nachrichten von dem Leben und den Schriften ncuvorpomme- 
ris eh - riifTon scher Gelehrten seit dem Anfanp^c des achtzehnten 
JahrfinTT^Irrts bis zum Jahre 1822. Erste Ahth. (ireitswald, 
jredruckt und verlegt boy^ Friedrich Wilhelm Knnikc, 1824.** 
4^ S. 15 — m. — Alln"cmf'inf> KncjclopUdie der Wissenschaf- 
ten und Künste herausp'j^eben von J. 8. Krsch nnd J. G. 
Gruber. Erste Section. IIeraus;j;egebcn von J. G. Gruber. 22r 
Thl. Leipzig, 1832/* S. 25; von Baur. 



LUX. Martin Ton Kempen. 

Geboren am 5. Junius 1642 zu Konir^fherg, gestorben 
daseibtit am 31. Julius 1683. (Nach Angabe in: Histonsche 
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Na^kiokt von dm IttR HSrton* aad Bliimeiir(M«ii^, g«]». 16S7, 
geat am 10. Ai^;iut 1682, im 45. Jabre.) Er wurde in Jena, 
wo er einige Jahre stadirte, 1665> naohdam er den Bidifeer* 
Loibeerkrana erhalten, Magister, spater Mitglied dee fOrten- 
und Blnmen- Ordens an der Pegniz. Nachdem er Danemark 
und Holland besucht, sich längere Zeit in £nglaiid aa%ehal- 
ten und dortigen Gelehrten bekannt geworden war und dia 
Bibliotheken des Landes, namfntlicb zu Oxford, fleissig benutxl 
hatte, wurde er zum kurfiirstlich - brandenburgischen HiAtorio- 
graphen 1671 oder etwas später ernannt. — Der Kurftirst 
Friedrich Wilhelm ti-ug ihm die Ausarbeitung eines Werkes: 
„Brandenburgischor Adler" aui, welches er in Manuscript hin- 
terlassen habcu soll. Oh es identisch mit einem andern Werke: 

origine marchionum brande ubuigeuaium'' sei, ob und wo 
es bewahrt werde, ist mir uubekanut. 

Von seinen eigenen Schriften (unter denen eine Abliand- 
lung „von der beroischcn Poesie der Deutschen" und ein Werk 
,,do osculis", ein Beleg seiner ungemein grossen Beleseuheii 
und seiner Gelehrsamkeit genannt werden) und Uebersetzuzigeu 
ans dem Englischen, ist hkr nur an berttekatehtigen: 

Chaiismatnm saofonun trias, dve Bibliotfaeoa Aagloram 
theologiea. In qua praestantisrimormn hnjns nationis theologo- 
mm, qui integro cnrrente seenlo ad praeeent ns^ne teDpiis 
floruenmt, partun adhne florent, sripta onivit paiCi theologiaa 
adaptata recensentor^ et pro Talore marito enmmantantar, non- 
nulla item de statu ecclesiae anglicanae proponuntuSi In gritiam 
ipUoßQitttmnmß collecta atque tribus libris digasta, cum appea- 
dice de regia societate londinensi indicibus necessariis. Labore 
et studio M. Martini Kempü, seroniss. elector. brand. historio- 
graphi, Regiomonti Borussorum (Königsberg), etc. Impensis Har- 
tini Ilallervordii, bibliopolae, ofticiua Keichiana. MDÖLXXVIl. 
Tit. roth u. schwarz, 4*^. M. d Kupfertitel und Tit. IB un- 
bez. BB., 668 SS. u. 25 unbez. V>B. Zwisch. S. 264 u. 267 
ein weisses Bl. Eine Beschreibung des merkwürdit^en Kupfer 
titels darf wohl auf einen Platz Anspruch rnacbon: Oben 
•las englische Wappen mit; Diov Kt Mondruit. Zur Seite links 
ein uüeneb Buch, darunter: Scrutamiu. Keehtö: Geschlossene 
Bücher, darunter : Mysteria. In der Mitte : Charismatum Sa- 
crorum Trias Opera M. Maitmi Kempij. Linke Figur mit: 
Ahi^iu^} rechts Figur mit: BtoJioym, Im nntam Baoma: Be- 
giomontnm (Abbildung Königsbergs) und: Bmnptibas Maitim 
Hallervordni (so) Anno 1677, daninter: 6. J. Sah. ac. 

Der lange Titel bekundet hinreiobend die Tendeas das 
Buches. Man hat also kein Lexikon englischer theologischar 
Scluiftsteller zu erwarten. Es sind allei'dinga hinzugeftlgt : Index 
prior peirsonalis missellaneos scriptores allegatos ezhibens. Index 
persunahs posterior, scriptorum anglicorum. Index tartina ramm 
memorabiliumi (1 u. 2 alphab. nach den Familiennamen; es 
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fehlt aber jeder Naclnvels der Beitenzablen.) Pisaiiski bemerkt, 
in dem mir erst jetzt zur VerfüguDg gestellten, von Hru. Di. 
F. A. Mecklenbuig herausgegebenen zweiten Bande ^Königs- 
berg, 1853, in Commission bei Wilhelm Koch) seiiK H Ent- 
wurf der Prcussischen Litterargeschichte", welcher wohl uichf 
in den Buchhandel gekommen, dass die „Bibliotheca" ein Werk 
sei , welches (der theologischen) Litcrargeschichte bedeuten- 
den Nutzen vcrscha{VL und seinem Verfasser Ehre gemacht. 
Da TOil Pisanski's Werke der zweite Band gewiss nur In 
wenigen Händen ist, so lasse ich seinen Bericht folgen: „Da 
er lange Zeit in England sieli angehalten batta, heisst es, 
der engüscben Spracfi» kundig, und mit den dortigen Gelehr- 
ten bekannt geworden war, ancb die (tffBntlichen nnd Privaip 
Bibliotheken dieses Landes fleissig benntet hatte, war er mit 
reichlichen Hfllftmitteln versehen, um genaue und ausführliche 
Nachrichten vom Znstande der theologischen Gelehrsamkeit in 
England, und von der berühmten Londoner Oesellschaft der 
Wissenschaften zu liefern. Den Bericht ttber die letztere hatte 
er schon früher in einem aus London an seinen Bruder , wel- 
cher sich damals in Amsterdam aufliielt, fi-enrbteten Schreiben 
in deutscher Sjiracbe entworfen, und dieses iiiideii wir hier als 
Anhang wieder. Er w;ir der erste Deutsche, weicher von die- 
ser Societät eine Scliildemn^^ heraii'^gab. Sein Werk enthält 
eine Menge der merkwürdigsten Nachrichten über den Zustand 
der Litteratur in England, besonders von mehr aln 1 jOÖ 
Gelehrten dieses Volkes, welche im siobenzchnten Jahrhun- 
derte gelebt haben , und ihren herausgegebenen Schritten, 
Uber welche kein anderes Buch so ausiubrilch handelt Es 
ist daher v. Kempen's Arbeit mit vielem Beifall au%enommeD 
worden. (Citat ans Reimann*s „Histor. lltter. der Tentseben 
Tbl 1. S. 899). Bentbem, der den „Engellündiseben Kireben- 
ond Schulen-Staat*' beschrieben, hat in dem Vorberichte, §. 32, 
(37) versprochen sie an vermehren und bis auf seine Zdt fort^ 
zusetzen, was jedoch nicht geschehen ist. 

p. Ohrist Matth. Pfaff setzt zwar daran aus, dass die 
Titel der angef^tthrten Bücher, der Ort ond das Jahr ihrer Aus- 
gabe und das Format nicht allenthalben angeseigt, auch nicht 
bemerkt sei, welche Schriften die vorzüglicheren wären: aber 
er gesteht auch selbst, dass Mängel dieser Art bei dergleichen 
kaum zu vermeiden seien, „Introduct. in histor. 8chol/Tiibin«2^(«n, 
1724. 8^. i'om. 1. p. 41. Dagegen würde es mehr auf sich 
haben, wenn der Vorwurf, den J). Joh. Friedr. Mayer diesem 
Werke iiiaehet, gegrfindpt wäre; nämlich dass von Kempen 
fast alles was er von den englischen Erklärern der h. Schrift 
raittheilt aus dem von Vernelius (Mayer Verneviliusj , Lond. 
1668. 8®, herausgegebenen Verzeichnisse genommen habe, 
I. „Bibliotheca biblica" p. 48 (Ed. 2 u. 4 S. 38; der engl. 
Titel lautet: The oatalogue of cur jBnglish writers on the 
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old and oew Teatament u. b. w.), ohne diaaen ßchriftsteller zu 
nennen. Da aber diese letztere Schrift ausserhalb England 
fast gar nieht bekannt ist, so lässt sich keine Vergleichnng 
anatellen, um zu ersehen, ob diese Bescbnldignng Grund habe» 
Sie wird aber höchst unwahrscheinlich^ wenn man liest wie 
Kempen sowohl in der Zuschrift an den Kanaler Tettao, 
als auch in dem Vorberiebte aeines Werkea, mit so grosser 
Freimüthigkeit auch den geringsten Schein einea Plagiums von 
sich ablehnt, und es eine Verleumdung erklärt, dessbaib 
einen Argwohn wider ihn zu hegen." Petzholdt, der in seiner 
„Bibliotheca bibliograjjhica" den Titel des Buches sehr genau 
und vollständig; .S. 477 raittheilt, sagt: „Bibliographisch ohne 
Werth." Nur in den Abschnitten des dritten Buches de editio- 
uibui patrum ab Anglis adorniitis emendatis und de historia 
politico-ecclesiastica Anprloruin ueniit von Kempen die Buch- 
drucker oder Buchhändler; sonst begnügt er sich, besonder* 
im ersten und zweiten Buche, Ifoimat und Jabreaaahl bei seanra 
kurzen Gitaten anzugeben. 

Von Kempen's und seiner :SuhritLcu wird gedacht in : 

Daniel lleinrich Arnoldt's „Ausführliche mit l^rkuuden ver- 
sehene llistorie der Künigsbergischcn Universität. Tbl. 2. Kö- 
nigsberp: in Prcnssen , 174R." 8'\ S. 519. ,, Historische Nach- 
richt von des löblicher Hirten- und Blumen-Urden an der Pegniu 
Antaii«.': und Fortgang, u. s.w., von Amarantes (Jrdjcinn Heerde- 

gen). Niii-nl)tM-^'-, 1744." 8^. S. — T-di. ('arl Conrad 

üeirit lis: „Ad coniiDtuitationeui de historiographis brandeubiir- 
gicis Mi[)j(lenientum. Beroiini 1752," 8^. S. 23. 24. — Georg 
Christ opli l'isanski's „Entwurf der Proussischen Litteratuxige- 
schichto, 2tBr Bd. Königsberg, 1853." 8*^. S. 273—75. 

(Fortsetinng folgt) 



Scliritten der UniversiiiU zu Kiel aus demJahre 
1808. Band XV. Kid, Druck von C. F- Mohr. 1S69. i\ 

Es ist ein schöner Gebranch der Universität zu Kiel, dass 
sie alljährlich von ihrer Wirksamkeit ausführlich Bericht e^ 
stattet und in der Mittheilung der Belege für dieselbe an ikra 
Freunde mit musterhafter Liberalität verßUirt. Par Untersdehr 
nete hält es ftlr Pflicht in dieser Zeitaobrift dureli Ansage dei 
reichen Inhaltaa dea nanaaten Bandes der anaiebenden Saami* 
limg auch aeiiiar Seita atwaa beisatragen die Kunde von dem- 
selben an fMern. Sie beatebt ans acht, beaonders paginiitea 
Abtheilnnf^en: I. Index aehobunm per aemeatra aeativnni babeo- 
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darum. (Inest AiiVedi a Gutsclnnid disputatio de termiuorum 
noÜ6 quibu8 Eusebius vtitur in ciironicis canonibus.) II. Vor- 
zeichniss der i^uliordeHi Gommissionen , Beamten, Institute, 
Lehrer und Btudirenden im Sommersemester. III. Index scbo- 
laram per semestra hibemum habendai'um. IV. Verzeicbniss 
der Behörden etc. im Wintersemester. V. Chronik der Univer- 
sität. VI. Festreden, Memoircü, etc. I. K. A. Lipsius: Die 
Pa|)stverzclchnisse des Eusebius und der von ilim abiiängigen 
Ciirüuisten. 2. 0. Kibbek : Dämon und (rinius. 3. N. Thom- 
sen: AcademibcliG Festrede am hundertjährigen Cicbiirtbtrirrc 
Friedrieh Schleiermachers. VIII. Dissertationen Jur. L Mcdic. 
29. Philoß. 3; 1. C. H. F. Waller: Die erste Conjugation im 
TAtian. Aus der Dissertation Formenlehre der Mundart des 
Tatisa. 2. Joannes Schuster: Etbices stoicae apud M. Aure- 
lian A^tonlmn loadamenta. .3. Oeorg Stoeokert: Verhandlon- 
g8D aber die Tkeilang der deatechen iReichsstitnde am west- 
fiditchen Friedeneeongfeese bii nr Vergleichung dee Depiite- 
tioDsoonvents von F imkl i i rt imeh Kiliister. Ans der Diaaer- 
tation: Die Admisrion der deutoehea BeiehsetitDde sn dem 
weitfillischeii Friedpnseongienie. 

Ueber die UiUTersitäts • Bibliothek bat der Bibliothekar, 
Herr Konferensratb Prof. D. Ratjen in der „Chronik*^ berich" 
tat (Zuwachs der Bibliothek. Katalogisumng. Budget 1866/67: 
Geaainnit-Sinnabine 3815 Thhr. oder naeh Abzug von 400 Tbk. 
für den Gehfilfen, den Boten und den Kopisten 941& Tblr. 
Budget 1868^70. Der Ertrag dee Kapitals der Bibliothek [Zin^ 
sen 126 Thir. Pr.] und andere Einnahmen sind hier nieht ein» 
sein angegeben; fttr den ersten Kustos Privatdocent und Ad- 
▼ocat Dr. Vöge^ sind 500 Thlr«, für 4en zweiten, Priyatdocent 
Dr. Alborti, 400 Thlr. ausgesetzt; der Bibliotheksbote erhält 
das Budget zn 4806 Thlr. 12 Sgr. angegeben; nach Abzug 
obiger 1020 Thlr. bleiben 3286 Thlr. 12 Sgr. zur Anschaffung 
von Bttchem zum Binden der Bücher, zu Kepositoiien, zum 
Heizen, zu Schreibmaterialien, zur Feuerversicherung, n. s.w.) — 
Öe. Majestät der König bewilligten am 27. Dec. 1867 der Bi* 
bliothek ausserordentlieh 500 Tblr. „Bei der Arbeit bemerkl 
der Berichterstatter, das Verzeicbniss deijen%en Handschriften, 
über welche noch kein gedrucktes Verzeicbniss, Torliegt, zum 
Druck zu vollenden, ward ich durch den eintretenden Winter 
^chtört. Ich hoffe sicher die Arbeit in milderer Jahreszeit 
bald abschliesaen zu können. Der alte Bordeshoimcr Catalog 
von 14S8 hat früher und auch in verflos.senem Jahr Nachfrage 
nach Handschriften veranlasst. Dr. Fischer in Klein-Mariazell 
wünschte Auskunft über ein ehemaliges Bordesholmer ^lanu- 
script, Carmen occulti auctoris historitmm. Prof. Hoetler hat In 
den Berichten der Akademie der Wissenschaften in Wien, 
dieses carmen drucken lassen. In dem alten Bordeshohner 
Catalog, den Merzdorf hat drucken lassen, ist Ö. 12 eincHaud- 
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scbrift, Conradns de g^yten occultus erfordensis, erwähnt, dies 
wird die von Fischer gesuciiie Handscluitt sein, die 1665 nicht 
von Hoidesholm nach Kiel gekommeu seiu wird. ' — Der Bi- 
liliotlitikai:' klagt, wie früher schon, dass der zu be&chnUikte 
Raum der Bibliothek maneho firsdheinongw beim EHniteUen 
und Hmnsnehiiiea derBtlelwr io wie Uawballiu]^ mmMushe; 
an maneheii Stallen wiiten doppelte Bttchemihen. — (Die 
Biblbihek befindak sieh Im ScliloMe mid kt Mittwoehs mad 
Sonnabend» von 12 — 2, an den Qbrigen Woebenkageo vod 
11^1 Uhr geOffiiet) 

Dr. F. L, Hoßuuiuiu 



BeitriSge zur Sprtichwürter-Litleratiir 

von 

Dr. AmMmn T^biaa, 

Bibliothekar in Zittau. 

(FortMUung an Jahrg. Itttitt. S. U»— 156.) 
(Fortaetsang.) 



Wüft ) fSaw 
Hurtig lAff 

FortfcbneU > Als ein /Hafs 
Liftig I I Fuchs 

flochfartig ) (P£iw 
Keufch I I Turteltaube 

Vnki uich f Alfl ein [Spatz 
GiÜtig ' liSchlang 



Rauch als der Merli 

Sänfit als der Mey 

Vnrtät als das weiter im ApriU. 

DUrr als im äoenner. 

Brinnt wie ftrow. 
Zerlchmiltzt wie fchnee. 
Kalt wie ei Ts, Hi out wie feur. 
Harter dann Iteiu. 
foL 43l». Weycher dann wachs. 

Veitor dann ein maur. 
Licchter weder die bou. 
Viniierer weder die nachU 
Sülier weder honig. 
Bitterer weder ein gall. 
Btttter dann bbt. 
Grttner dann grafs. 
WeÜIer dann febaee. 
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Swiftier dann «in koL 

Blaw als der himmel in einer Ibrb. 

Oelber dann esn faftan. 

Glitzend wie ein fcbmid vor tag. 

Vergleicht fkb wie wyfs vnd fchwarlt. 
(Wander im Quellen vt^rzeichniss erwähnt diese Schrift nicht, 
jedoch von demselben Verf.: Scliwabeuspiegel. Frkf. a. M. 
1566 — 76. Auch obige Schrift gehört derselben Zeit an. — 
Das Exemplar in der Stadtbibliothek zti Zittau. 

7. In den Abhandlunsr^^n der Haii. Akad,, Philos. - pbilol. 
Clasbe. Bd. VIII S. 193 fi. beschreibt C. ] Vaiitl die zwei äitti- 
sten Compeudicn der Logik in deutscher Sprache. Das er- 
stere hat Ortholphen Fuchsperp^er zum Verfasser, Augsburg 
^A\ex. Weysseuhom) 1533, das andere M. Wolffi^^anj]^ Biittneru, 
Piaiihtjirn zu Wolffarsled Auno 157 G, gedruckt zu Leipzig, 
durch Jacob Jierwalds Eibcji. 

Praiitl irrt jedoch, denn die vStadtbibliothek iu Zittau be- 
sitzt das letzgedachte Werk Hüttners vom Jahre 1574. 

Mit fol. A. 2. bcgiimt die Widmung: der Ldleti, Geitreu- 
gen, vnd Ehrnuhcftcu, Dieterichen, Petem, vud Eckbardus 
Genien, Qebradern, Junckern vnd Abfallen anff Denfited in 
Düringen bey Weynar. Bb endet anf Ibl A. S.: Geben am 
abend Bartholomeif Anno 1574. 

BL 1. beginnt Dialeetiea | DenftTdi | 1. Was beiß Dia- 
leetiea? n. s. w. 

Spraehwttrter finden wir anf : 
fol J. 4b. 

Kein Vngelarter kaa wol regeren. 

Alle Vnkinder oder Hurenkinder haben gonil vnd 

ehre, lofer vnd vnoraßendiger Leute. 
Kein Menfch lebet one laftcr. 
Alte Fcdcrlcfcr fcind redlicher Leute feind. 
Etiichci I ) Uli c kling itecket voller kunit, wie der Huud 

voll L'li)}lÜ. 

Ein vugelarter Efel bedUncket iich gelerter, den alle 

Menfcben. 

J. 7'*, Wen mau zu viel vad za oöi plagt» der wird vnge- 

dülüg, 

Viigodult richtet hader an. 
Hader beffert den bansbalt 
M. 4. Ans einem lehren YalFe kan mm niclits gute haben. 
Ein veifoffener Lerer ift nicht snm ScUottenfeger 

Ml ttii 

ADe ynrnhe kdmet von höfen Leuten. 
Etliche Tntngend mus man dulden. 
M. 5b. Wer vbel thnt, der kömpt nicht an das Liecbt. 
Bin Seuffer hat weder vemunflft, noch Terl^d. 
Wer leicht glenbet, der wird leicht betrogen. 
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N. 4. Der Aefopifohe Hau finget nidits nadi ämi Edl» 
ftein» Tüd ift jm lieber eine hand voll gerfte. 
Em Narr der nicht Ihidiert , verachtet freje Kflnfte, 
Ein Schalck gehöret an den Galgen. 
Wo viel kunlt ift, da ift viel Weisheit 
Weil da recht thaft, fo wirds dhr recht gehen« 

P. 5. Gut ill niefat Qnt^ dem maogelt ehr (Opet rine honora 

ttCA eout opes). 
P. 6. Ein hand die ander wefcht vnd trengt, 
Vnd ift derhalben hie kein ftrett 
Wen man eineii Thonn rhflnet^ fo wird er yolM 
sm NatreD« 



Ein glarter Mann nicht acht noch fragt 
Was Plebs von jm dicht oder fagt^ 

Efl ift auch Vituporium 
Eim giarten Man, der rlium, 
Es ih e'im ( Harten pieils vnd ehr 
Weü Vugelart ju ichmehen fehr, 
Ein Giarten ehrt vnd preift fein konft 
Er achtet keine Narrengunft, 
Ein Narr der höret wachlcn ^hIb ^ 
V nd der bey Hünern gfeiieu was, 
Vnd jn die Eyer wachleu hört 
Dem Ichmeckt es wol, wird er geehrt, 
Von dem der ii't To klug als ich 
Vnd foult ein vnuemünfftig Viech. 
Q. 6. Ein gut Hündleiu im hofe, fchewet den Dieb abe. 

Wer den Wein lobet, der trincket gerne Wein. 

Laudibus arguitur vini vinosus Homerus. 

Was mir recht ilt, das ilt einem jeden recht 
»S. 6. Ende: lliob 19. Ich weis das mein Erlöfer lebet 

Gedruckt zu Eisleben, durch Viban Gaubiicb. Im 
Jhar, 1574. 

Charakteristibcii ist der uilci vuikummunde Name „Saw* 
bach" als Ort und adeliger GescblecLtsname von nicht gerade 
gutem oder durch Verstand sich charakterisirendem Bnfe. Voi 
anderen Worten fielen uns auf: Bierzippiere, Bratwarst Hcir 
lein, Fresseweustei SauJOTetündtchol, Kerrie ,u. s. w. . 

(Wander dtirt dtet^ Schrift in dem QueUenYerseichoiiM 
snm I. Bd. des Sprüchwörterlexicons eben&lk nichk) 

(Sehl 088 t ü]g(.) 



Verantwortlicher Bedaeteor: Dr. B. Nanmann. 
Verleger: T. O» WeigeL Druck Ton C. P. Heiser in Leipii^. 
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Jeilfdirift 

für 

Bibliothekwissenschaft, Haiidschrüteiikaxide and 

ältere Utteratur. 

Im Vereme mit Bibliothefauen imd littentorfremiddn 

herauigegeben 

VW 

I)r..Bobert Haamann. 



J[i 23. Leipzig, den 15. December 1869. 

Eriniieraiig 

aB preussische Bibliographen und Litterarhistoriker, 

ßibiiupiiiie und Besitzer merkwürdiger Bücher- 

ftArnTTnlnncrftn. 

Von 

Dr. V. Ii« M^Wmmm^ in Hamburg. 
(Forltatsnng.) 



LIV. Johann Friedrich Ludwig Waohler. 

Geboren za Gotha am 15. April 1767, gestorben SQ Bres- 
lau am 4. April 1838. Seinen ersten Unterricht empfing er 
von Hauslehrern, Seine Biographie erzählt : ^Sein frOber Hang 

zur Bücherkenntniss wurde im väterlichen Hause, in welches 

nnr juristische Werke Eingan faudeu, nicht befriedigt; „Gotha 
dipiomatica", die „asiatische iianise** und Kieist's Werke ge- 
wahrten allein süssen Gtuiuss in den Freistunden und übten 
läugert'- Zeit einen erst s]j;itcr allniHljlich überwundenen Ein- 
flnss auf J)aratelluDg und Ausdruck/' Beit 1783 kam er in 
das Gymnasium zu Gotha. „Schon damals, heisst es in der 
Biographie, erwachte in ihm die Vorliebe tiir Liteiurgcaehichte; 
er htiisuclitc uiid beuutztc die herzogliche Bibliothek, las ausber- 
XXX. Jabrgaog. 23 
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ordentlich viel imd sammelte mit giüssem Fleissc Collectaneeu» 
diü ihm später sehr zu statten kamen." 17S4 ging er nach 
Jena, um auf dieser Universität die Theologie zu stadirea. £r 
lebte dort in glflckliehen Verhültiiiaseii; eine Jugendliebe Uelier- 
eünn^ riss ihn ans denselben; er wurde ans Jena gewieien 
nnd bezog die Göttinger ünivereitMti nm sieb durch das Stn- 
dinm der Philologie an einem Sebnlainle Torsnbilden. Obgleich 
Wachler sich dort eines yortreffUchen Umganges erfreute, konnte 
er dorn freien Studentenleben nicht entsagen, wodurch er in 
neue Unannehmlichkeiten nnd Schulden gerieth. (Nach seinsr 
Biographie.) Vom Sommer 1788 bis Michaelis 1789 war er 
Hauslehrer in der Heoser'schen Familie zu Einteln; am 21. 
Oktober 1788 wurde er Doctor der Philosophie und gegen 
Ende des Jahres fiusserordcntlicher Professor der Philosophie. 
Seinen Plan, ein Erziehunfr^^ Institut zu unichton, Hess ein Kol 
nach Herford als Kector des Friedrichs - Gymnasium unan<»ge- 
ftihrt; er wirkto als solcher vom 5. Januar 1790 ( — em^- 
führt am 15. Januar — ) bis zum 21. September 1794;, wo er 
die dritte theologische Professur zu Rinteln erhielt; 1797 wur k 
ihm auch die Professur der Geschichte und dio Aufsicht üW 
die Univ. -Bibliothek übertragen. Die theologische Fakultät w 
Binteln bcBchenkte ihn am 23. Jannar 1801 mit der Doctor- 
würde» Im Herbste dieaes Jahres wurde Wachler nach Maibiiif 
ab Frofewor der Philosophie ▼enetst, 1802 wnrde er P ro f esio r 
der Gheohichte und ansserdem ordentlicher Professor der Hies- 
logie. In den Wh^nngskreis ab Konnstoriilrath trat er 
Elr war einer der Directoren des 1811 enichteten phüokigischeo 
Seminars. Im J. 1815 nahm er eine Berufung als IVofeesor der 
Geschichte nnd Konsistorialrath nach Breelan an. Der ihm ia 
diesem letzteren Amte obliegenden GreschSfte wnrde er nach 
Verlauf mehrerer Jahre entbunden, aber im Mai 1S24 Oberbi- 
bliothekar und J. G. Schneiders (gest. 1822) Nachfolger. 1S30 
war er Rcctor. Er veranlasste dio wisseuschafUiche i^ofistel* 
iuug der lireslaner Univeiöitiits Bibliothek. 

Die folgende Reih© selbststäudiger und in anderen Werken 
enthaltener Schriften, u. s. w., des fruchtbaren Schriftstellers 
ist in dieser Erinnerung" eingehender zu betrachten. 

I. Bissertatio inangnralis philologica de Psendo-PhocjHde. 

Quam ad summos in philosophia, u. s. w., bonores obti- 

Ticndos sub praesidio Caroli Godofrcf^li Fürstenau, n. s. w., 
publice defeudet d. . . Septembr. (datur Landscbriftlich: 
XXr. Octobris) 17SS. autor., u. s. w. Kintclü, littens Aat. 
Hein Boesendahl, Acad. tjpogr* 4^ M. d. Tit. 2 BB. a. 
24 (25j SS. 

Dem gütigen Darlehn der Marburger Universitäts *Biblio- 
thek verdanke loh die Kenntniss dieser äusserst selten gewor- 
denen Dissertation. JNach einleitenden Worten serfilUt sie in 
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folfrcnde Abschnitte, 1. Probatur nostrum ab antiquo illo Pho- 
cvlidc Milesio piano fliv( rsum esse. 2. Quaeritur quodnam 
fueiit autnris in hoc carmine coniiciendo consilium. 3. Profer- 
tur coüjectura, nostrum fuisse hominem cliristiannm. 4. De eon- 
seasu oraculorum Sibyllinorura cum noi^ti o carmiue admonitorio. 
5. De aetate, qua vixerit noster, et de patria ejus. 6. Aniraad- 
versiones ad singiila quaedaui carniiais loca. Excursus primus. 
Excursus secimdns. Enl^ttQov, Ad Ovidii artem amatoriaxD. 
l Seite corrigenda et addenda. 

II. t . Ucber das Studium der Geschichte der Tvitteratui und 
Kunst auf Srhnlen. Womit zur Anhönm^^^ seiner Antritts- 
rede bey Uebenichiiuni^- des liektorats des FricdrichB-Gym- 
nasiums in Herford alle Gönner, Freunde und Liebhaberin- 
ueu der Wissonschaften ehrerbiethig einladet u. s. w., Doc- 
tor der W. W. Professor und Rector des Gymnasiums zu 
Herford. 1790. 8^ Tit. u. 28 SS. (23 für die Einladung;. 

II. 2. Geschichte der Litteratur und Kunst für Schulen. Erstes 
Heft enthaltend die erste und swejte Periode. Womit zu 
einer ötfentlicheu Redeübnnf^ — 2r)teii März — u. s. w., 
einladet, u. s. w. Bielefeld, ^^cdruckt mit Honäiis Schriften, 
1790. 80. M. d. Tit. 40 68. (30 für die Kinladung). 

II. 3. Zweytes Heft cDthaltend die erste 

Abtheilung der dritten Periode. Womit zu einer Redeübung 
— 24. September — u. s. w., einladet, u. s. w., 1791. 8**. 
M. d. Tit. 32 SS. (29 für die Einladung). 

Erste Periode: Von Adam bis Noah. 1656 Jahre, Zweite 
Periode: Von Noah bi« Moyses. 1028 Jahre. Dritte Periode: 
Von Moyses bis Alexander den Grossen 1365 Jahre. Vom 
J. d. W. 2500 bis 3865. Antange der litterargeschiclitlichen 
Arbeiten Wachler*8. (Diese drei Einbulungsschriften sind vun 
grosser Seltenheit und vielleicht nur in den Exemplaren der 
Gymnasialbibliutliek in Herford noch vorhanden. Sie bilden 
Bestandtheiie eines Bandes Programme des Friedrichs- Gym- 
iiHsiimis zu Herford von 1726 — 1835, der r/nr gefälligst auf 
Veranlassung des Herrn Directors Dr. Bode von dem Herrn 
Gymnasialbibliothekar Professor Dr. Holscher mit^etheilt ist.) 

m. Versuch einer Aligemeiuen Gescliiehte der Litteratur. Für 
studierende Jünglinge und Freund der Gelehrsamkeit. 
Ister Bd. 2ter Bd. 3ter Bd. Iste Abth. 2te Abth. (Auf 
der iiückseite von Bd.l, 2 u. Bd. 3, 2te Abth., Griech. Motto 
aus Lukianns im Nigrinus.) Lemgo, im Verlag der Mey er- 
sehen Buchhandlung, 1793, 94, 96, 1801. Gr. 8^. M. d. 
Tit. XVI u. 566 SS.; m. d. Tit. 8 unbez. BD. u. 550 (552) 
SS.; m. d. Tit. 2 unbez. BB. u. 420 SS.; m. d. Tit. VIH 
u. S. 421—940. 

Wachler berniint seine Vorrede zum ersten Theile ao: 
nDie Hauptabaicht bey diesem Versuche ist in der Einleitang 

23* 
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und ütilliiht durch den Titel biulauglicli bosUmmt ; es soll zum 
Nachlesen bey Wiederholung der Vorlesungen Über aUgemeine 
Weltgesobichte, sur Selbstbelehnuig ttber das Wieh(%8to ans 
der IJtterSigesduchto und flir Anfknger, Dilettanten sam N«eii< 
sdilagcn dienen", vu s. w. Im Gänsen ist die Dahlenehe Arbeit 
(Handbach znm Qebraaeh bey Vorlesungen fiber die Oesehichte 
der Idtteralnr und Kunst. Jena 1788.) an Grande gelegt Der 
Verfasser erkennt sein Werk als eiuen sehr rohen Abriss, an dem 
er schon bei seinem Erscheinen Manches habe gerne ändern mö- 
gen, manche nicht unbedeutende Mängel bemerkt habe (es neh- 
men auch gleich im ersten Baude S. X — XVI, im aweiten swölf 
S8., im dntten 8. VII — Vlll Zusätze und Verbesserungen ein). 

Einer Einleiturig folgen acht Perioden der Litterärgeschichte: 
I. Von Adam bis auf Noah, 1656 Jahre. IL Von Noah bis 
aof Moyses un;^Miiälii U»2S Jahre oder vom J. d. W. 1656 bis 
2684. III. Von Moyses bis auf Alexander. Vom J. d. W. 
2684 bis 3830. 1140 J ihie. IV. Von Alexander bis auf Chri- 
stus. Vom J. d. W. 3650 (so) bis 4181. 330 Jahre. V. Von 
Christus bis auf den Verfall des römischen Keichs. Vorn J;ilir 
nach Chr. G. k biö 486. VI. Voin Veiiall dca lümibchtiu lieicLs 
bis auf die Kreuzzüge. Vom J. 486 bis zum J. 1096. VH 
Von den Kreaaifigen bis snr Eroberang Gonstantinopels. Von 
J. 1096 bis 1453. Ym. Von der Evobening Constantmopeli 
bis aum westphlüschen Frieden. Vom J. 1453 bis anm J. 
1648. 

Die Fortaetzmig ist durch Schuld der Verlagshaadhug 
unterblieben. — Die Titelangaben sind sehr kurzgefasst. )fH 
Uebersichten jedes gansen Zeitranmes; ethnographische Behand- 
lung; beim enteil, nnd «weiten Bande alphabetische Nameii- 
£egister. 

jy* IGchael Conrad Cortins, f. beesisclier Jnstiarath, Professor 
der (Jesdiiehte, Beredsamkeit nnd Dichtkonst in Marbui^, 
u. 8. w. In: „Nekrolog der Tentschen für das neonielnils 
Jahrhundert. Herausgegeben Ton F. SdilicbtegrolL 2r Bd. 
Gotha, 1803/' 8. 81—124. 

y. Handbuch der allgemeinen Geschichte der literarischen Cuhor. 
Erste HXlfte: Geschichte der iüteren und mittleren Zeit 
bis anm J. n. Chr. G. 1500. Zweyte HKlfte: Geschichte 
der neneren Zeit, 1500 — 1800. Marbuig, in der nenea 
akademischen Buchhandlung, 1804. 5. Gr. 8^ M. d. Tit. 
XIV n. 492 88.; m. d. Tit. Z u. 8. 493-1184. 
Inhalt (nnr dieHanptabtheilnngen): Einleitung. Abschnitt L 
Alte Geschichte. Per. I. Dunkle Zeit Per. II. von Moses bis 
anf Alezander den Gr. Per. III. von Alex, bis zum Tode des 
Angostus« Per. IV. vom Tode des Augustns bis aur Völker- 
wanderung. Abschnitt II. Mittlere Geschichte. Per. V. Von 
der Völkerwanderung bis auf die Krwuuilge. Per. VL Von 
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flen Kreiizzügrcn bis zur {illgemcinen Wiederfierstollung der 
Wissen^cliaftcn iu Europa. Abschnitt III. Neuere Oeschiclilo 
1500 — ISUO. Eialeitui]«:. National - Literatur. Wissenschaften. 
VerbesseruDgen. Zusätze. — la der ersten Hälfte Ö. X — XII; 
in der zweiten S. V— VIII. Register 8. 1063—1184. 

YI. Handbuch der Geschichte der Litteratur. Zweyte Umar- 
beitunir. Ister Thl. Einleitung und Geschichte der alten 
Litteratur '^A. ni. d. Tit.: TlHndhucli der Geschichte der 
alten Litteratur. Nebst einer Einleitung iu die allgemeine 
Geschichte der Litteratur.^j Handbuch, u. s. w. 2ter Thl. 
Geschichte des iMittelalters, (A. oi. d. Tit.: Haudbuch der 
Geschichte und Litteratur des Mittelalters.) Handbuch, n.s. w. 
3ter Tbl. Geschichte der neueren Naiionaliitteratur. (A. m. 
d. Tit.; Handbuch der Geschichte der neuereu Litteratur, 
Ister Thl. Nationallittoratur.) Handbuch, u. s. w. 4ter Thl. 
Geschichte der neueren Gelehrsamkeit (A. m. d. Tit.: 
Handhech der (^eiehiohte der neneren Litteratnr. 2ter Thl. 
Gelehrsemkeat.) (Auf der Bilckseite des TItek des ylerten 
Theiles Motto am SaniutiuB.) Frankfurt am Main, Verlag 
der Hermannschen Buchhandlung 1822, 23, 24. Letste 
Seite des vierten Theiles: Frankfurt am Main, gedruckt 
bei Johann Peter Bayrhoffer. Gr. 8". M. den Titeln X u. 
2d8 SS.; ni. den Titeln V u. 296 SS.; m. den Titeln 3 
nnbez. BB. u. 378 SS.; m. den Titeln XUI u. 384 SS. 

Da ich wohl voraussetzen darf, dass Wachler's Werk in 
der zweiten und dritten Auflage hinreichend bekannt und ver> 
breitet ist, gebe ich blos einen sehr abgekürsten Umriss des 
Inhaltes: I. Einleitung. Gesch. der litt Cultur. Alte Geschichte. 
Erster Zeitraum: Dunkle Zeit. Zweyter Zeitraum von Moses 
bis zu Alexandres d. Gross. Dritter Zeitraum von Alcxandros 
d. Gross, bis zum Tode des K. Aupustus. Vierter Zeitraum 
vom Tode des K. Augustus bis zur V(>lkerwaude^UIl;_^ II. Ein- 
leitung. Erster Zeitraum 400 [)is 1100. Zweyter Zeitraum von 
1100 bis 15ÜÜ. III. Einleitung. National -Litteratur. IV. Ge- 
schichte der Gelehrsamkeit 1500 bis 1800. — Zusätze and 
Berichtigungen Ö. 291—306. lUuttweiser 8. 307 — 384. 

Nach Grässe s ürtheile in seinem „Lehrbuch der Littera- ' 
tnrpreschicbte, u. s. w. 3ter Bd. 3te utid 1( tzte Abth.. 2te Hälfte. 
Leip/Jg, IS5S." S. 1687, war Wachler der erste Deutsche, der 
(ünc das Gesammtgebiet der Litteratur umfassende übersicht- 
liche und abgenmdete Bearbeitung der Litteraturgeschichte su 
Stande brachte. (Hensers ,yLeitfaden anr Geschichte der Ge- 
lehrsamkeit, 1779, 1800'* s. Eiinnerang an ihn „Serapenm, 
tSOO'S S« 205 XVI ist doch auch noch immer an beachten.) 

Philipp Friedrich Wdis, Boctor nnd ▼ierter Frofld^r 
ordinsrins, Professor der BeehtsgelehrsamkeH nnd ordentUdier ' 
Beisitaer des Spmeh-Colle^nms saMarborg, in: „XnteUigens- 
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Blatt der JenaiBeheii Allgem. Litterator- Zeitung, 1S09. Nr. 6. 
8p. 4t— 46« 

Vii. liaudbuch dci Geschichte der Litteiatur. Dritte Umai- 
beitung. Ister Thl. Einleitung und Geschichte der alten 
Litteratur. 2ter Thl. Geschichte der Litteratur im Mittel- 
alter. 3ter Thl. Geschichte der oeueren Nationallitteratur. 
4ter Thl. Geachiehte der neaeren Gelehrsamkeit. (M. Motto*a 
ana Hesiod und dem Koran auf der Hlldtflelte des entea 
nod dritten Theilea.) Leipzig, 1833, Verlag von Joh. Amiv. 
Bartb. Gr. 8^. M. d. Tit XV u. 416 88.; m. d. TU V 
n. 463 SS.; m. d. Tit. IV u. 514 SS.; m. d. Tit V o. 
491 88. 

Hauptrubriken zur Veranschaulichung der Inhalts- Anord- 
nong. I. Einleitung. Geschichte der alten Litteratur. Die vier 
unter Nr. XV. namhaft gemachten Zeiträame. II. Geschichte 
der Litleralar 500—1500. III. Geschiclite der Litteratur ia 
den drej leisten Jahrhunderten. Geschichte der Gelehraam- 
kät 1500 — 1800. Verbesserungen, Berichtigungen und ZusStafc 
L 8. 412^16. n. 8. 459—63. HL 8. 513. 14. IV. S. 371. 
n. Namen- u. Sach-Begister S. 372—491. 

In der angefahrten Biographie (s. auch unten) ist bemerk^ 
dass dieses „Handbuch" durch die wissenschaftliche Aaoid* 
nung des StoiPes, bewnndemswerthe Belesenheit, GrediegenMt 
und SelbststKndtgkelt des Urtheils und classisehe DarsteUnf 
als ein schönes Denkmal deutschen Fleisses betrachtet ««^ 
den müsse. 

VII *. Johann von Müller. Eine Gedächtnissrede , gehalten 
im grubbüu Uuiversitäts - Hörsaale den 11. Jnnius 1S09. M.h:- 
burg in der Akademischen Buchhandlung lb09. S'\ M,d. 
Tit. 70 SS. 

Die Rede S. 9—38. Zusätze S. 39—70. Darunter: Ver- 
zeichniHS der Schriften J. Müllers S. 50 — Gl ^20) Rede de--* 
Herrn Ministers Simeon, f^ohalten an dem Grabe, u. s. w. Möl- 
lers. (Franz.) 8. G2 - 67 aus dum „Moniteur Westphalien 1S'>^*" 
Nr. 65. Wachler bat ^leljreres aus dieser Kode in seinem Aiü- 
satze über Müller in Nr. XXI wörtlich beibehalten. 

VIII. Ad novi prorectoris in Academia marburgenai inauornra- 
tiononi ipsis Calendis Januarii anno M1)CCCXI ceiebran- 
dam invitat, u. s. w. Praemittitiir de originibus, progressu, 
inercniontis et TiiiitatKUiibus , t|U/is Acadomia marbur^jenSTS 
per .inuos lere trecentos experta est nurrationis succincuu? 
bpecimen I. Marburgi, typis Kriegen, Ac. tjrpogr&phL AK 
M. d. Tit 64 SS. 

Unterzeichnet: Marburgi d. XX. m. Dec. a. MDCCCX. — 
Text bis S. 59; unr: Aetas prima ab a. MDXXVII usque ad 
a. MDCV origines et progressus laetissimos üniversitatis mn- 
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burgensis, continens. — Es ist zu bedauern, dass die Arbeit, 
die in biographischer Kücksicht beachtongswerth isLf von Wacb- 

1er nicht t'urtgesetzt wurdo, 

LX. Geschichte der historischen Forschung und Kunst seit der 
Wiederherstellung der litteraiigchen Ciiltur iu Europa. Ister 
Bd. (Iste u. I 2te Abth. 2ter Bd. Iste— 3te Abth. Auf der 
Jäückseite des Titels von Bd. 1. Abth. 2. M. 2. Abth. 1. 
- 2» 3, drei grössere Motto'ä aus J. G. Voss und eins aus 8al- 
lustius. Güttingen, bey Johann Friedrich Rover, 1812, 13, 
16, 18, 20. Bildet auch die fünfte Abtheilung der Ge- 
scbichte der Künste und Wissenschaften seit der Wieder- 
berstellung derselben bis an das Ende des achtzehnten Jahr- 
hunderts. Von einer Gesellschaft gelehrter Männer ausge- 
arbeitet. Gr. 8« M. d. Tit. XXI (XXII) u. 382 S8.; m. 
d. Tit. Vlli u. S. 383—954; m. d. Tit. VIII u. 415 bö.j 
m. d. Tit. X u. S. 418— 98G; m. d. Tit. X u. S. 987— 
1260. 

Wachler hat sein Werk, nach einer Einleitung, in fol- 
gende Perioden getheilt : I. Vom Ende des drey zehnten bis 
mm ersten VierÜieile des fünfzehnten Jabrbundei-ts. II. Vom 
ersten Viertbeile des fünfzehnten Jahrhunderta bis gegen Ende 
des secbszebnten« Philologisebe und polemiseb-kritäcbe Hi- 
storiographie» m. Vom Ende des seebszebuten Jahrhunderts 
gegen das Ende des uebenzehnten Jahrhunderts. IV. Vom 
Ende des siebenzehnten bis in die Hitte des achtzehnten 
Jahrhunderts. V» Von der Mitte des achtzehnten bis zum 
Anfimse des neunzehnten Jahrhunderts. In jeder Periode ist 
die eunographische Methode befolgt. Die dritte AbtheiL des 
zweiten Bandes enthftlt S. 1117— 1128: Zusätze und Verbes- 
serungen. 8.1129—88: Wissenschaftliche üebersicht der histo- 
rischen Litteratur von 1300 bis 1816. (Abschnitt IX, Allge^ 
meine Geschichte der Litteratur, welcher sich so gestaltet: 
P. Lambee 16&9. — Cb. A. Heumann 1718 f. — J. Andr. 
Fabricius 1731. — F. de Jnvenel; Noblot 1740. — P. B. 
Bertram 1764. — M. Denis 1774.— H. A. Mertens 1729. — 
• J. G. Eichhorn 1788 f. — J. G. Mensel 1799. — F. Schle- 
gel 1815. Sduiftstellerkunde: *Conr. Gesner 1545. — Leo 
Allacci 1633. — T. Magirus 1644. — H. Witten 1674 f. — 
J. M. König 1678. — J. A. de Thon und A. Theissier 1683. 
— J. Alb. Fabriciua 1684 f — P. Freber 1688. — Th. Blount 
1690. — Ch. Gryph 1702» — Cb. G. Jöeher 1715 f.— J.P. 
Niceron 1727; A. Chacou 1731 ; *B. le B. de Fontenelle 1731; 
G. W. Götten 1735 f. — * G. Ch. Hamberger 1756 f. — J. 
M. Schröckh 1764. — *Cb. Sachse 1775 f. - J. Cb. Adelung 
1784. — H. W. Roterraund 1810. Biicherkunde: V. H. Vol- 
ler 1670 i M. Lipon 1079. — A. Baillot 1686; D G. Morhof 
1688. — B. de la Monnaye 1700 f. — J. Fabriciua 1714; 
6. Stolle 1731 f. i'J. Cb.UötZi lieimmann 1745. — '^F.A. 
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Ebert 1819 f. Oeo^en Auswahl und Anordnung liease sieb man 
flio8 <'inwem]t'ii. 8. 1189 12ü0: Rlattweiser. — Nicht zu 
übt'rst lKu ist XVll — XXI dos ersten Bandes: Zusatz und 
Berichtigung zu S. 121 Lodovico Cervante Tuberone. — In 
Wachler B Biographie \y\vd die Meinung^ geäussert, dass dieses 
durch Forschung und cigenthümHcho Bearbeitung gleich treff- 
liche Werk weniger gewtirdigt und verbreitet scheine als da^ 
i^andbach.*' Wächter wurde tbeilwelse in seiner grossartigeu 
Arbeit dureb KiKiikliefakeit und Widerwärtigkeiten gestSiC nod 
sind daher nicht alle Partien Ton gleichem Werthe; aber sda 
FleiBS bei der Kom^rition yerdient gewiss Anerkennmig. Bfi> 
cheraachwdse sind in grosser, für den Zweck fast in an grosier 
Zahl gegeben. Nur vereinten geistigen Kräften könnte es ge- 
lingen eine neue Geschichte der historischen Forschung und 
Kunst und Fortsetzung bis 8chluss nuRcrcs Jahrhunderts her- 
austeilen, bei deren Abfassung die bibliographische Partie sehr 
gesichtet werden müsste, wozu die in der Neuzeit veröffent- 
lichten Hii£nnittei treffliche Dienste leisten würden. 

X. Uebersicht der neuesten franaösisehen latteratnr nach der 

Bibliographie de TEmpire Francs, herausgegeben von, 
U. s. w. Erstes Heft. Vom Nov. IStl bis Junius 1812. 
Marburg, 1812, in der N. akademischen Buchhandlung. 8^ 
H. d. Tit. VI u. 120 SS. 

Die nächste Bestimmung der ,,Ueber8icht** in einem klei 
nen litterarischen Kreise vorgelesen au werde u, erhielt dadurch 
eine andere Richtung, dass sie zu ausfUlirüch und daher auf 
Wunsch durch den Druck bekannt gemacht wurde. Fortgesetzt 
ist die Arbeit nicht. Nach einer Einleitung hat sie drei Uaupt- 
abschnitte: I. Geistige Nationalität II. Litteräiischc Wirkun- 
gen des Regienmgswillens. III. Wissenschaftlicher Gewinn. 
(Holland als Theii des franz. Kaiserreiches ist natürlich nucb 
berücksichtigt.) ürtheile und bibliographiörlie Angaben siuJ 
verbunden. Die letzteren in dem kleinen Ahsclmitte : „Litte- 
raturgeschichte^S z.B. in fülg(;uder Form : „Von Duuiua cihal 
ten wir Saggio istoi icu -critico sopra Ic ultime viceude deüa 
letteratnra fzu Carniagnul, lO^/^B. 12., 500 Ex. Ä 2 V4 Fr. und 
von dem gelehrten G. B. de Bossi (De-Rossi) libri stampati 
di letteratora sacra ebraica ed Orientale [seiner Bibliothek] (iQ 
Parma 51/4 B. 8., 300 Ex. k 1 V2 Fr.) 

XI. D. Wilhelm Münscber, zweiter Professor der Theologie 
und Consistorialrath au Marburg, Inspeetor der reformiitBo 
Geistlichkeit im Oherfiltatenthnme Hessen. In : ^Neue Theo- 
logische Annalen 1814." Theologische Nachrichten & 305 
— 16. Aueh besonders abgedruekt^ 

Xn. fVeTmflthige Worte ttber die allemeueste teutsche Litte- 
ratnr. L (Motto:) Mhf ya^ SXXo di^s n^v dtxJ^^TE Ari- 
stophanes. IL m. (III. a. m. d. Tit. : Jahresbericht Aber 



Digitized by Google 



— 361 — 

die tentsebe Liftetatar 1818. Breslan, bei Willibald Angast 
Holttnfor, 1817. 18. 19. I. Hinteii: Gedinekt mit Kreuzer* 
Schokiseben Sebnften. 8**. M. d. Tit. VUI a. 78 SS. a. 
1 we»8e8 Bl.; m. d. Tit. Vn (VIII) u. S. 81—154; m. 
den Titeln XX n. 195 SS, 

Das erste Heft enthält: Betrachtungen über das allgo- 
meiue Bücher - Verzeichuiss von der Leipziger Ostermcäsc dos 
Jabxes 1S17; das zweite Betrachtungen über dasselbe Verz. 
ven der Michaelis - Messe desselb. Jahres, mit Blattweiser für 
I Q. II; das dritte, wie der vordere Titel aneb . angicbt , über 
das ganse Jabr ISIS mit Blattweiaer. Die Bflchertitel ^d mit 
knnen Bemerkongeo. Ein viertes Heft, welches Nacbtiige 
ans den letsten Monaten des Jabres 1818 bringen sollte » ist 
niebt erschienen. Die in den^ Leipziger Verseicbnisaen nieht 
an%efllhrten Schriften nnd mit * beseiebnet worden» Der Er* 
trag der Durchmusterung der Kataloge wurde nach siemlicb 
willkftrllcb gestalteten Erwartungen und Eintbeilnogen geordnet. 
Was dem Verfasser dabei einfiel, wurde bemerkt Am Schlüsse 
der Vorerinnernng zum sweiten Hefte liest man die fblgendeui 
SU einer Charakteristik Waebler*s mit dienenden Worte: ,J)ie 
geraden, oft kecken Aeusserungen, und nocb weniger die freyen 
Ergiessun^en über gemeinsame vaterländische Angelegenheiten 
und offenkundige Ereignisse und Verhältnisse bedttrfen bey 
denen, an deren Urtheil etwas gelegen ist, keiner'Bevorwortung. 
Andere, welche Händel suchen und auch Argloses zu verar- 
gen und SU vesdreben geneigt sind, werden wohl thun, die 
ansprachlosen Bogen als ftir sie nicht vorhanden zu betrach- 
ten; die Welt hat Gottlob Raum für sie und mich; es hänget 
von uns ab, einander nicht im Wege zu seyn. Auf Stroiti^'- 
keiten über diese Blätter lasse icb mich daher nieht ein/' (Ob 
Müllner nicht , wegen der wohl nicht an rechter Stelle be- 
iindlichen fast drei Seiten langen, derben Abfertigung seines 
„Yngnrd^ Händel gesucht? Sehr wabrscbeinlicb!) 

Xm, Vorlesungen über die Geschiebte der teutscben National- 
litteratur. Ister, 2ter Tb. (Mit 2 grösseren Motto*s von 
Friedrieb Ricbter und Fr. Schlegel auf der Rückseite der 
Titel.). Frankfurt am Hein, Verlag der Hermann'scben 
Buchhandlung, 1818. 19. Gr. S^, M. d. Tit. VOI u. 222 
BS. ; m. d. Tit. 2 nnbes. BB. u. 520 (522) SS. 

Iii (.Iruisftig auf (lor lloclisehulc zu lireslau gehalteneu 
Vorlesungen hat Wachler in ansjjrechender Weise den bcUef- 
fenden Stoff behandelt. Sie sind nacli dem veränderten Ge- 
sichtspunkte ihrer damaligen Bestimmung vielfach umgearbei- 
tet, zum Theile erweitert, öfter abgekürzt worden. „Daraus, 
sagt der Verfasser, erklärt sich auch die Unglmcbbeit ihres 
äusseren IJmfanges, welche zu sehr als Nebensache erschien, 
um sorgfältig vermiedett tu werden." Was die bibliographische 
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Parthie des Bnclies aalaiigt, wird erinneit, dasB nur in selur 
bescbränktem MaasBe NachweiBUDgeii aiu der Bücheikmule 
stattfinden durften, weil alle AusstattODg^mit Anmerktingeo, 
welehe von Einigen allein, von Anderen gar nicbft gelesen wür- 
den, und aller, oft sehr wohlfeiler Pronk mit sogenannter Be- 
lesenheit vermieden werden sollte. 

Grässe Uisst a.a.O. &, 1688 nicht onenHÜmt, dass Wach- 
ler wiederum es war,, der die erste geschmaekroUe Darstellung 
der deutschen Nationallitteratur in Vorlesungen lieferte. An 

diese Vorlesungen sollte sich eine Sammlung ausgewählter Stel- 
len der deutschen Scliriftstcllcr alk'r Zeiten, im eigcntliclisten 
Sinne, eiu Urkunden -Buch, anschliessen , aus welclieni dcnu 
unläugbar Cliarakter, Schreibart und AuffasBungsweise iiiancbes 
deutschen Schrii'tsteilers gründlicher h.itte erkannt werden kön- 
nen als auH Wachler'ß eigener, oft docb sehr kurzer, durch 
die Natur von Vorlesungen freilich bcackränkter Darstellong 
möglich iBt. 

XIV. Pbilomatbie von Freunden der Wissenschaft und Kunst. 
. Herausgegeben von etc. Ister — SterUd. Istcr Bd. Frankfurt 
am Mayu, Verlag der Hermannschen Buchhandiuiipr, 1818. 
2ter u. 3ter Bd. Leipzig, Verlag von Johauu Anibrosius 
Barth, 1820. Gr, 8^ Titel, IV (V) u. 247 SS.; m. d. Tit. 
2 unbez. BB. u. 250 (252) SS.j m. d. Tit 2 uuböz. BB. 
u. 20S SS. 

„Die Entstehung dieser »SairiTnlniip^ wiBscnscbaftlichcr Auf- 
sätze ist von einem gesellschaftlichen Vereine aus^at^angen, 
welcher seit dem Jabre 1814 in Breslau sich gebildet hat. 
Indessen findet zwischen der Gesellschail und dem Buche kein 
unmittelbarer Zusammenhang statt; jene würde bestehen uhne 
dieses, wie sie bisher bestanden liat und hoiYentlich noch lauge 
fort dauern wird j und dicbes könnte her vurLi eleu ohne jene. 
Nur den leitenden Gedanken haben beide gemeinschaftlich." 
Mit den obigen Worten beginnt die Vomde des ersten Ban- 
des. ESmge Au&ätae liaben Nichtmltglieder der Geselladialt 
an VerfissMTD. WaeUer hat hier sa BerQcksicfatigendea hei- 
getragen: Ueber Johann von Htlller, Bd. i., 8. 67— 119. (Im 
Vorworte an dieser Skiase sagt Wachler: „Dieser Vergeh fiber 
Leben nnd Sehriften, Geist und Wirken eines der ansgeaetch- 
netsten unserer yaterläudischen Gesehichtsehreiber wurde 1810 
unter freudelosen Verhältnissen, oft schweren Bedrückungen 
und trüben Aussichten verfasst, im folgenden Jahre noch ein* 
mal überarbeitet und bald darauf in dem sechsten Bande des 
„Nekrologes des neunzehnten Jahrhunderts" abp-edruckt. Dieser 
Band , in der MittB des Drucks abgebrochen, ist nicht erschie- 
nen und wird allem Anscheine nach nie erscheinen, n. 8 w. 
Daher findet der Aufsatz hier eine Stelle, obprleich er der Zeit 
seiner Entstehung nach sich überlebt zu haben scheinen kann,"} 
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Vonueh einer WQrdigung der Stotis^ Bd. 2. 6. 209—32. 
Ueber J. J. Rousseati. (Bniehstflek.) Bd. d. 8. 1 — 84. 

XV. Johann Balthasar Schuppius. Erste llHlfte. In: „Ucber- 
llcteiungLii zur ( icscliichte , Litteialur und IvunbL der Vor- 
uud Mitwelt. Herausgegeben von Friedrich Adolf Ebcrt. 
Isten Bds. 2tes öt. Dresden, in der Waltlierschon Buch- 
handlung, 1826." Gr. 8^ S. 140—68. 

XVI. Vorwort zu seines Sohnes, des damaligen der Philologie 
and Theologie BefliBsenen Albrecht W. J. Wachler: „Tho- 
mas Hehdiger und seine Bitchenammlnng in BreslaiL Ein 
biographisch ' litterariseher Veninch, u. 8. w. (Nebst Tho- 
mas Rehdiger^s Blldniss.) Breslau, 1828, Verlag yon J. D. 
GrOson nnd Komp.*' Gr. 8^. 

Die philosophische Fakultät der Breslauer Universität hielt 
CS für angemessen, 1S26 zu einer Lobrede auf den hochver- 
dienten Breslauer die Studirenden aufzufordern; von drei um 
den Preis sich bewerbenden Jünglingen wurde dieser am 3. 
August 1827 dem Sohne Wachler's anerkannt und wnrde auf 
Wunsch der in der Muttersprache ttberarbeitete Versnch der 
Oeffentlichkeit fibergeben. 

M. d. Tit IV (V) u. 80 (81) 88. 

XVII. Lehrbuch der Litteraturgeschichte. Leipzig, 1827, Ver- 
lag von Job. Amb. Barth. Gr. 8". M. d. Tit. X SS., 1 
weisses 61. u. 569 SS. 

Inhalt: Einldtnng. Die alte Welt bk 500 n. Chr. O. 
I. Urseit bis 500 Ohr. Asien und Afrika. II. Griechen- 
land 500—336 Chr. III. Ghnechen nnd K5mer 536 y. Chr. 
bis 14 n. Chr. G. IV. Bömer und Griechen 14 bis 500 n. 
Chr. G. V. Das Mittelalter. VI. Die neuere Zeit 1500 bis 
1826. Register der in der Litteraturgeschichte merkwürdigen 
Namen und Sachen S. 515 — 567. Verbessenmgen S. 568. 569. 

XVIII. Lehrbuch der Litteraturgeschichte. Zweyte verbesserte 
Auflage. Leipzig, 1830, Verlag von Joh. Ambr. Barth. 
Gr. S^, M. d. Tit. X u. 567 (569) SS. 

Inhalt: Wie in der «rsten Ausgabe. — Register, o. s. w. 
S. 513—565. 1 8. Verbesserungen. 

Die Vorrede der ersten Ausgabe, vonj lU. März 1827, ist 
wieder abgedruckt. In der im Frühjahr 1 829 geschriebeueu 
zur zweiten wird herausgehoben, dass die wohlwollende Auf- 
nahme, welche dieser Versuch, die bedeutendsten Erscheinun- 
gen in der Geschichte des geistig < litterarischen Strebens nnd 
Arbeitens zur leichteren Uebersicht zusammenanstellen, gefun- 
den habe, dem Verfasser sorgütttige Umarbeitung des Buches 
zn nnerlässlicher Pflicht, der er nach Kräften zu genügen ge- 
snchtf gemacht habe, wie eine genauere Vergleicbnng der §§. 
1. 12. 14. 15. 17. 34. 42 B. 59. 65. 79. 82. 92. 110. 112. 
113. 114. 138. 139. 146 darthun könne. 
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XIX. Paul Ludwig Courier im Verbaltniss zu seiner Zeit. Ein 
Beitrag zur neuesteu Geschichte Frankreichs. In: „Histo- 
risches Taschei)l)iich, u. s. w., herausfjepreben von I ricdrich 
von Kaumer. Eiäter Jahrgang. Leipzig, 1S30.'' Ö. 255 
—204. 

XX. Franz Passow, ordentlicher öffentlicher Lehrer der alten 
Litteratnr an der Universität BrcHlau. In: ,,BchIesische 
Provinzialblätter, y7ster Bd. 1833." S. 317—30. 

XXI. Vermischte Schriften. (A. m. d, Tit^ Biographische Auf- 
sätze.) Leipzig, 1835, Verlag von Johann Ambrosius Barth. 
Am Schlüsse: Druck von Friedrieh fiies in Leipsig. Gk'«8^. 
M. d. 2 Tit. Vm u, 344 ÖÖ. 

Diese S«iDiDliing enihftlt die folgenden sehn biographischen 

Skizzen, die bereits sum Theil schon angefahrt sind, von denen 
jedoch eine neu, zwei überarbeitet erscheinen: Job. Balthasar 
Schuppius (1826). Zuerst abgedr. in Ebcrt^s „Ueberlieferungcn." 
Bd. 1. St. 2. 140 f. Ueber Job. Jacob Rousseau nS22); 
tiberarbeitet (1B33). Zuerst abgedruckt in: „Philomathie.'' Bd. 3. 
Leben des J, H. Bernardin de Sainct - Pierre (IS33), nach L. 
Aimd Martin. Uugedruckt. M. C Curtiiis (1803). Zuerst ab- 
gedr. in: „Nekrolog des lOten Jaiirhiiii(]ers.'' Bd. 2. S. 81 f. 
Johannes von Müller (ISN). Zuerst abgedr. in „Pbiiomatbie.'* 
Bd. 3. S. 65 f. P. L. Courier (1829); Überarb. (1834). Zuerst 
abgedr. in v. Räumers „HisLorischera Taschenbuche " Jahrg. 1. 
S. 257 f. E. Güttfr. Fürstenau, i'rofessor der Philosophie zu 
Rinteln (1804). Zuerst abgedr. in: „Hessische Denkwüidig- 
keiten." Bd. 4. Abth. 2. St. 61 f. Phil. Friedr. Weis (1809). 
Zuerst abgedr. in: „Jen. Allg. Litt-Zei)u ng"" 1808. „Intel!. Bl*' 
Nr. 6. Wilh. MflnBcher (1814). Zuerst abgedr. in: „Theol 
Nachriehten.» Septb. 1814. 8. 305 f. Franz Passow (1833). 
Zoerst abgedr. in: t^f^l^l^wehe Provinsialblätter.** April 1833. 

XXII. Wachler gab auch heraus. „Anualan der neuesten theo- 
logischen Litteratur und Kirchengeschichte nuch ila&äcu- 
eamps Tode (t 6. Oct 1797) fortgesetzt; seit 1798 ra. d. 
Tit.: ,,Nene iheologiaehe AnnalenV* Jahrg. 1801 — 1808^ 
Leipzig, Jahrg. 1809—1823, Frankfurt am Main, 8^; bis 
1823, wo noch Schula mit Wachler als lOtheranageber Tcr- 
bnnden war; seit 1817 hatte er seine Artikel mit seinem 
Namen oder den Anfangsbuchstaben bezeichnet. (Nteh 
Nowack; m. s. unten.) Sowohl in dt ti /llieol. Annalen" 
selbst, als zu denselben gehörigen „Theologischen Nach- 
richten** sind viele Kecensionen, mehrere Biographien nad 
Anderes von ihm Terfaast. 
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Werke, aus welchen man Wachler und seine gedruckten 
wiBsenschaftlichen Leistungen näher kennen lernen kann: 

„Das gelehrte Teutschland. Angi'fangeü von Georg Chri- 
stoph Hamberger. Fortgesetzt von Johann Georg Meuäcl. 5lc 
Ausg. 8ter, lOter, llter, 16ter, 21ter Bd.** — P. W, Strieder's 
„Grundlage sa emem hessischen Gelehrten- nnd Schriftsteller* 
Lexikon.** 16ter Bd. (s. ohen Nr. IV.) 8. 364—77. Selhstbio- 
graphie. — „SchlesMches Schiiftsteller- Lexikon oder bio*hiblio- 
graphisches Verseichniss der im s weiten Viertel des 19. Jahr- 
hunderts lebenden schlesischen Schriftsteller von Karl Gabriel 
Nowack. 2tes Heft. Breslau, bei Wilhehn Gottlieb Korn, 183S.'* 
8^. S. 154 — 64. Dies ist die in den vorhergehenden Mittbet- 
Inngen oft genannte Biographie. 

.Neuer Nekrolog der Deutschen. 16ter Jahrg. 1838. Ister 
Th. Weimar, 1840." S. 361—74. Mit dem Nachweis: „Nach 
den Schlesischen ProvinzialblHttem" in der Kirchen- Zeitung 
1838. Nr. 117. — Dr. Ludwig Wachler. Von seinem Sohne 
Albrecht Wilhelm Jacob Wachler (f). In: „Schlesischo Pro- 
Tinzial- Blätter. 107ter Tbl.** Besonders abgedmckt: f^reslan, 
1838." 8^ 20 öS. 

(PonsetsuDg folgt) 



A n SB e I ff e« 



Nachrichten von dem Leben und den Schriften 
MUnaterlftndischer Schriftsteller des acht- 
sehnten and neunaehnten Jahrhunderts. Von 

Ernst Rassmann, Lehrer an der Realschule zu 

* ]\lüiister. Münster, 1866. Coppenrath'sdK l>ucb- und 
Kun8than(lllln^^ Gr. 8". Hinten: Coppenrath'sche Bueh- 
druckerei in Münster. M. d. Tit VIII u. 490 (410) bS* 

Wenn meine Anzeige etwas verspätet ci scheint, so ist liie 
erst kürzlich erfolgte Bekanntschaft mit diesem Werke davon 
die Ursache. 

FQr die mUnsterländische Litteratnr- nnd Gelehrten -Ge- 
schichte ist nur wenig geleistet; die Schriftsteller nnd ihre 
Arbeiten fonden Beachtung von Friedlich Mathias Dnnae in 
sdner „Bibliotheca Monasteriensis (1799), nnd in Friedrich 
Rassmann's, des Yerfissseis Vaters, ^flnsterländ. Schriftsteller. 
Lexikon (1814, 15, 18, 24, 33).*' Bassmann behandelte jedoch 
nnr lebende Schriftsteller, welche dnrch Geburt oder zeitwei- 
ligen Aufenthalt dem Mttnsterlande angehörten; einiger Ver- 
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storbenen wurde gelegentlich in den Anmerkungen gedacht. 
Die zu Münster von 14S8 bis ITOfi gedruckten Bücher findet 
man in Johanii Heinrich Joseph Niesert's beiden kleinen Schrif- 
'ten: „Beiträge zur Bucbdruckergeschichte MOnster^s (1828/* 
und „Fortgesetzte Beitriige (1834)/' 

Heim £. Rassmann bio •> bibliographisches Lexikon 
gehört BU den besten Arbeiten dieser Art und ist ron ihm 
anerkennungswerthe Sorgfalt auf die Zusamenstellung einer 
verhältnissmässig bedeutenden Anzahl von alphabetisch g-eord- 
neten Artikeln verwendet worden. Seine Aufgabe erstreckte 
sich natürlich zunächst auf alle im Münsterhmde geborene 
Schrift^tclk'r, obgleich sie ihr späteres Leben dasolbt^t nich; 
zubrachten; eingereiht sind auch die fremden Autoren, welche 
dem Münsti rlande duach einen iäugeren Aufenthalt angehörieu. 
„Bei dem bibliographischen Theile meines Werkes, sa^ der 
Verfasser, hatte ich anonyme und pseiulonyme Schriften ihrtrü 
Verfassern zuzuweisen. Waren diese nicht zu ermitteln, s" 
konnten jene natürlich auch nicht aufgenommen werden. Eine 
geringe Zahl habe ich, auf zuverlässige Mittheilungen gestützt, 
auf ihren Platz stellen küimeii." Der Verfasser hat in einigen 
Fällen handschriftliche, hauptsächlich geschichtUche Arbeiten 
von Gelehrten, die in Paderborn, Münster, Liesbom und au 
andern Stellen (im Privatbesitze) aufbewahrt werden, mit nach 
gewiesen. — Vieles in dem Buche beruht auf persönliche:: 
Mitthejluii;^-cu, das Hiogiaphische ibt oft aubtiihrlich gegeb^rü, 
wie mau es nirgends sonst findet, ßcitiägc der Autoreu u 
Zeitschriften sind besonders genau verzeichnet, u. s, w., in d« 
Regel wenigstens die betreffenden Zeitschriften, u. s. w., nam- 
haft gemacht. Die bibliographische Partie genügt ftir deo 
Zweck des Lexikone; was jedoch Verf. biostimmt Obentt 
die Angabe des Formats diee Bücher, n. s. w., weganlasscn, 
dayon ist nirgends ein Gnmd angegeben. 

Dass in emem katholischen Lande die katholiseh^Aeole- 
giscfaen Sdinften in der Mehraahl sieh darstellen, entspridü 
dem BedllrCnisse der Einwohner; den katholischen Geistlichen, 
nicht allein in dem Mflnsterlande, sondern anch im Qbr^ea 
Dentschlande rnnss Hm. Bassmann^s Arbeit besonders in dieser 
Besiehnng sehr wOlkommen, ja sie wird ihnen last unentbehr- 
lich sein. 

Aber anch an ansgeaeichneten Aerxten, Natarforscheni, 
Philologen und Gkuichichtskundigen fehlt es nichts Namentlich 
die Landesgeschichte ist mit ausserordentlicher GrOndlichkeit 
bearbeitet worden, obgleioh manches dahin Geh&iige nnr hsnd- 

schriftlich vorhanden. 

Man würde dem Verfasser gewiss recht dankbar seis, 
wenn er uns auch die Bedeutendsten der von ihm nnberück- 
sichtigt gebliebenen Männer der Wissenschaft ans den friü^erea 
Jahrhuiderten, für deren Biograghie und yorsüglich BibUo- 
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graphie Driver doch sehr uDgenögend ist, in ▼olkttndiger Ge- 
stalt und seltgemSflSGD Qewande yorftlhren wollte. Gelehrte 
wie Hennann t. dem Busehe, Ferdinand Fflntenberg^ Ha- 
melmann, Alexander Hege, Konrad Hereahaeh, Rndolph 
Langen, Job. LOfdingloe (LöweQclaviQs)^ Befnbard v. Kai- 
linkrot, Job. MarmelmSy Bernhard Bottendorf und manche 
Andere sind yollkommen dazn geeignete würdige Persönlich- 
keiten. 

Am Schlüsse füllen Berichtigungen und Ergänzungen die 
Seiten 3 SS — ^400. Es werden solche Nachträge, die das treff- 
liche WLith\oUe Werk ergänzen und fortführen sollen, inAne- 
aicht ^^estellt. 

Hamburg. Dr. F, L, Moffmoam. 



Beiträge zur Sprflchwörter- Litte ratur 

von 

Dr. Anton Tobias, 

Bibliofcbekar in Zittau. 

(Forlsalsaiig m Jahrg. 1866. 6. 149—156.) 

(SchlQBl.) 

8. Sententiolae oliriBtianae ex duobus poetis antiquis ool- 
leetee et aetoti pueriU accomod^ae. Hie adjectae fnnt aliae 
goaedam Tariomni poetemm ▼etemm et precationee in fcfaoUi 
BüdiOenfi nßtataa a Th. Fabro Fribergio. Budiflae (Wolrab) 
1574. %\ 

In teigo tit: epigrama. 
fo1.A.2.: Dedieatio pueria Joanni et Stephane iratribus, H. J. 

Sterckü, urbie BndifT. eons. filüs (4 88.) d. d. E 

Indo BudilT. XIILTal. Aug. A. 1574. 
foL A. 4. folgen die Sentenliolae nach dem Alphabet geordnet, 

beginnend: 

A. 

Alter! fac quod tibi vis fieri, 

Vindoeineiifie. 

Uoc aliis facias, quae fcis tibi eonunla, nuUi 
Fac, i|uaü facta tibi ^jumiciuia timcs. 

Arbor bona bonos partnrit frnctae. 

Ki^eniis. 

Fructus qnippe bonos onmis bona parturit arbor, 
8ed maU feri fructum, qni neqnit eile bonna. 

Digitized by Google 



— 368 - 

Aotas tenera. 

Vindo. 

Eft adolefcentis femper rafpeetior «etaa, 
LttbricA, deliegs ebria, le^ «gens. 

foL C. 6b. Vfnra. 

Vindo. 

Fluctuat ad cenfum renalis amicnB« egennm 
Nee fietas mfoTet, aec fabricatas amor. 

Daim folgen: Sentontiae iOiistres poeiaram yetenuii. 

Libido. 

Prud. 

Tu prinoeps ad mortis iter, ta janua leibi, 
Corpora comacnlatia antmas In tartara meigis. 

fol. D. ZK folgen Piecationes, die anf foL D. 8 achlieeaeB, 

BiidifTiDae 

Excttdebat Michael Wokab 

1574. 

(Diese sebr seltene kleine Schrift boutat die Stadtbibliothek 
in Zittau. Dr. Schubart liess Mehreres darans, z. B. Schal- 
gebet«, abdrucken in seiner 2. Abhandl.: Zur Geecbichte da» 
Gymnasimns in Badisaiu. Bud. 1834t S. 34 — 36» 



V o t i B. 

Der ,,Catalog^8 editionnm quae prodiernnt et librorum qui 
prosfant in Ronrnno typograpbeo S. Conprenr. de propagauda 
fidc socio administro Eq. Petro Marirtti t\ noi^rapho Poutificio. 
Koin.u) MDCCCLXVIH.** (6G SS. s .; eutluilt (7) „Editiones 
sub praelo**, S. 5 — 9; (ü) „Editiones novissimae". S. 10 — I2i 
(237) „Editiones quae üx hac typographia prodiei uut", S. 13 — 
31; Alphabeta varia", S. 32 — 33: und (102; in den verschiö- 
deusten Sprachen gedruckte Werke, S. 34 -50. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. K. Naninann. 
Verleger: T, Ü.Weigel Dntsk von C. P. Mälzer in ijeipKig* 



Digitized by Google 



für 

Bibliothekwissensehafl;^ Haiidsohnfteiikiuide und 

ältere Litteratur. 

Im Veieiiie mit Bibliothekaren und latteratuifreimdön 

t ~ ♦ 

Dr. Bobert Naumann* 



.^2 24. Leipzig, den 31. December 1869. 

Haidiohrifteip 

wdebe 

in Katalogen üüentlich verkaufter BibüothelLea 

Teneiehnel tind. 

Von 

Dr. ?• Ii. HoAnaitt in Hmbiiig. 

Bibliodueft Fayana, mu cilftlogiii fibforam bibliaUieeM 
HL vni d. Car. Bittoiiymi de Ciatmaj dn Fay, galKcaaae 
eobortis praetoiianonim militam eentmionii , digestoi el de- 
tcriptus % Oabriele Maitia, bibliopol» parinenai. Com indioe 
•netorara alpbabafcieo. PariaBs, apnd Gabriekm Xartm, via 
Jacobaa» ad inaigiie Stellae MDOCXXV. 8«. H. Voiaalatit. u. 
Tit 6 unbez BB., XXH, 450, 107* SS. «. 27 imbea. BB. 
(Begiater.) M. dem Bildnisse des Besitaeray gem. t* Btgaild, 
g«at P. D. (aabr saub. Knpferaticb). 

Charles Jerome de Cistemay da Fay, Hauptmann der 
fifanadmschen Garden, geboren den 2. Julius 1662, gestorben 
am 24. Julius 1723. Von Jugend auf war er ein grosser 
Bücherfreund gewesen und hatte auf seinen Feldzügen in 
Deutschland und Flandern bedeutende Jbirwerbnngen für seine 
JUUL Mulang. 24 
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Bibliofliek gttnaobt Uaber du Sehleknl, welehw ihn betraf, 
aagt der ongeuanDte Verfasser der Vorrede (MSgIl Brodimrd« 
Professor am College Masarin, gest. 1729; er gab herans ein 
„Lexicon philosopliicum. Hag. Oomit. 1710% unter dem Namen 
Flexians. 4®., mehre lateinische Klassiker und die Imitatio 
J. C): ,JIoc tempore in Galliam exarserat universa fere 
Europa; türmisque, icto adversus eam foedeie, conjunciis, 
nmxima vis bello in Belgium incubuerat. Cum igitur ad iu- 
cendendas ignitis g-lobis Bruxellas nostri pars exercitus XTX. 
Calend. Septembris (14. August) an. 1695 aceessisset, emissia e 
muris i^lans tormentana praeeunti cokoiti nuae Payo crus siui- 
stnim ita tVogit, ut mox abscindcndam luerit. Hr>e viilnus, 
licet gravi SB! mum , nec a Musis eum, iiec a miliiia icmovit, 
quippe qui decem cerciter post annis corboiüs saae dox a Rege 
nt factQs.*' 

G. Majün bemerkt, daaa Do Faj wfthrend seines Lebens 
einen Katalog habe yerfeitigen lassen, dei^sieh aber als im voll- 
sCJIndig nnd mangelhaft enriesep^ *dnber eine gSnalicb nene 
Arbeit nothwendig gewesen, bei welcher er sein System (8. I — 
XXII, s.Petoholdt^8 „Bibliotfaeea bibUograpbica'S S. 29. 30) zu 
Gmnde gelegt. Die wenigen Bficber, die der Sohn, Mitglied 
der Akademie, zurückbehalten, sind am Schlüsse auf einem 
besondere Blatte nachgewiesen. Der Katalog, der 4414 Nam> 
mem umfasst, ist mit Sorgfalt abgefasst ; die Namen der Buch- 
drncker oder Buchbändler sind beigefügt. Mein Exemplar ent- 
hält die zu^'escliric brnon Preise und mehrere nicht werthiose 
zu beaelitende Anmerkungen, die eiueu tüchtigen l^iielierkenner 
bekunden. Die Bttclier wurden ^ebr gut, zum Theü hoch be- 
zahlt. (Auf der Rückseite des Vorsetztitels handschrittiich : 
L. Paiibiis, 5. Martii 1776. J. ") ' 

Mit Lebürgehung von eiiijrrcn unbedeutenden Artikeln 
lauten die wörtlich wiedergegebüncii, Titel wie folgt: 

86* Evangelia (juatuor Latiii(N, cum praefatione D. Uierouymi. 
Codex Ms. inembranaceus booae notae et venerandae 

antiquitatis. in-fol. 300 Mk. 

87. Evangelium S. Joannis, Lcatine Codex perautiquus MS. cha- 
racteribus aureis exaratus in membraua. lu fol. 200. 

88. La bible bistoride par Guyars des Moulins. MS. codex 
in mcmbrani?; dcscriptus circiter ad cxitum saeculi XLIl 
vel ad itnacipium XIV cnm iiguris minio depictis. In- 
fol. 80. 

208 Breviarium Monasticnm secuodum consuetudinem mona- 
cborum Congregationis de Observantia Sanctae Jnattnae. 

MS. in membranif?. Tn-R^ 4. 
209. Psalterinm secundum Ürdinem Fratrum Praedicatorum 
MS. codex membranaceus, cum imagine in h^ntc depicto 
auro et coloribus. ln-4^. 3. 12. 
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» 

764. Libroram Serreti de Trniitete Codex. MS. «atograplias 

In fronte libri apparet nota quae sequitur, manu 
ipmiis deAmeti D. du Faj exmUa *. Forsan ipsius aneloris 
antographns. Codex htc MS. qni fuit percelebris Biblio- 
polae Basiliensis Coelü Horatii Corionis, videtur prima 
concepiio (vulgo TEsquisse en termes de Peintnre, ou 
le DeHsein) libri vald6 fami^^frat? Mich. Serveti k Joanne 
Caivino cum ips'o Serrcto coinbusti, cni titulns: Christia- 
nismi institntio(etc. etc.; ; fypis inandati aiiuo 155 1. ^'i•'nnae 
AUobrogum , in-8®. pagg. 734. cxijm exemplar uuicum, 
quod in Hibliothcca Principis Hassiae, quae est CasseliSf 
asservabatur , qnaerenti et perscrntanti curioso admodnm 
Priocipi Eugenio k Sabaiidia, cum ab aliquot anuis per- 
trausiret Casselas, patere nou potuit, ipso Landgravio 
eomite et inquirente, adeb ut de jactura iUios Libri unice 
naUna lit dobitandi loeos/* Awer dem ▼encbwimdei' 
nen Kaaeeler Ezemplaie werden noch iwd angeführt, 
▼on denen eins in der kaiserL Bibliotbek an Wien. Vgl. 
GfacMsee, „Trdsoi^^ VI, 1, 8. $73, welcber Dn Faj 
citirt. 176. 

81 &• Cbenf Ooran (Line aainct, qai est la Bibie en l'Alcorin 

des Turcs;) en Arabe. MS. In-fol. 40. 5. ^ 

1094. Codex MS. continens Quaestionea philosopbicas et com« 
mentum in ties libros (Aristotelis) de Animn: Scriptus 
vel coUectas amio Domini 1390: 5: die menaiB Octobris 
per Theodoricura qncndam. In-fol. 50. 

1435. Oiianfn Veronensis Kegaiae sea Grammatica Latina MS. 
in membranis. In-S'^. 1. 

1679. Poblii Terentii Coinoediae sex. MS, Codex membrana- 
ceu8 pervetustus. In-fol. 50. 

1796. Juveualis et Peraius. MS. in membrana. 20. 2. 

1797. MS. pervetustus codex membraua- 

ceus. In-40 60. 

Ib89. Kecueil des Komans de Cbevalciies tros anciens, un vers, 
s^yoir: 1. Le Roman de Trojes, par Benoist de Saincte- 
More. 2. Le Roman des Rois d*Angleterre , par Maisire 
Gaste. 3. Le Roman de Perceval. 4. Le Roman dn 
Chevalier an Lyon, par Maistre Game. 5. Le Roman 
des Roi« el des Barons de Bretagne. 6. Le Roman des 
sept Sages de Rome, par Hubert. MS. In-fol. (Znge- 
sdirieben: sur V^lin.) 

1890. Antre Reeneil de Romans de Cbevalciie tr^-andens, 
en vcrs; dont plusieurs n*ont jamais ^t^ imprimeB;89ayoir: 
1. Le Romant d*£r^c et d^Enide, mis en rime par Chre- 
stien de Troje ancien po^te fran^is. 2. Le Romant 
de la Charette, mis en rime par Icdit Crcsticn et finy 
par Geofroy de Ligny. 3. Le Romant d' AI ex andre et 
de Cliges son fils, mis en rime par ledit Crestieu. 4. Le 
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Roraant du Ohevalipr an Lyon, rimd par !edit Chrestien. 
5. Le Koiiiiuit d Athia i t Porlilias, rime par Alexandre 
de Beruay äuinommä de rai is. 6. Le liomaut oa Ilistoire 
de Troye, nm4 par Beaoist de Saincte - More. 7. Le 
Komant du Brut, nm6 sclou Faucliet (wol Cl. Fauchet'« 
,^caeil de Tongine de la laogne et poesie irao^oise, 
«. t. w. Pari», 1581/' 4^) et k CroU du Maine per 
Wistaebe aaden PoSte Fra&vaia, mau platdl par qh nomn^ 
Mr. Wacea. (Robert Waee od. Gace, von Le Boox de 
Linev snerat ISd6 — 88 beransgegeben.) 8. L*Histeue 
dee Kola et Empeienia de Rome, rimie par Calandre 
anoien PoSte Francis. 9. Le Romant de Pereefal le 
Viel, rime par Chrestien de Troye. tO. Le Romant Ott 
anite de Graal, rime par ledit Cbzeatien. MS. sur 
en trois colonnes. In-fol. Prix 200« 

1891. Antre Reeneil d'aneienB Romans de Chevalerie, en ritbme; 
s^avoir: 1. Ouion Daistone. 2. Benvia de Rossiane. 3. 
Jnliens de Saioct Gilles. 4. Li Roman de Lje. 5. Aiol 
Mirabel. 6. Robert leDiablc 7 Le Chevalier au Lyon. 
8 L« riievalier do la Charette. 9. Li Roman de Cligei. 
M2S. sur velin en lettres goüq. avee figoree. 2 voL It- 
fol. 200. 

1892. Autre Recueil d'ancicns Romans de Chevalerie, en ritfame; 

s^avoir : de GuillauTne Comte de Haynaut, et dn Chaste- 
lain de Goucy. MÖ. nur velin en lettres gotiq. In-fol. 80. 

1900. Li Roman de Godefroy de BoolCllon en ritbme. MS. tor 
T^lin tr^s - ancien. In-fol. 

Li Romans de la Rose oii l'ars d'Aniours est toute 
en closo, selon Maistrc GaiUaume de Lorris qiii cora- 
raencha cest livre, et selon Maistre Jean Clopinei dit de 
Meun qui fu parfaiserre» dudit livre doit estre apell^s Ii 
mironrs des Am nireux. MS. sur velin en lettres srntiqaes. 

Li Mireuiiä de TAme^ en ritbme. MS. sur velin, go- 
tiq. Prix 120. 

1901. Le Livre du P^re et du Fils et du S. Esprit, ehest a«sa- 
voir Ii Testamcng de Maistre Jean de Meun; en ritbnie. 
MS. sur veliii goLiq. Prix 25U. 

Li Romans du Rcuclas de Molieus; en ritbme. MS. 
anr velin, gotiq. 

Li traitiea de le voie de l'Enfer et de Paradia, frü 
et compil^ par Jean de la Motte pour Tamour de Symoo 
de LUe Bonigeoia de Paria maiatre Orfövre da Roy da 
Franee; en ritbme. MS. anr velin, gotiq. In-fol. 

1902. Le Romant de la Roae, ob tont Tart d^amonr eat endoaa; 
en Vera MS. anr velin. In-foL 7&. 

1913. Lee Oeuvres de Maistre Fran^ Villen: Plna le Mono- 
logne da fian^ Arebier de Baignollet| et le IHalogoe 
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des Seigncurs de Mallcpays et BaillevoTit. Paris, Galliot 
du Pre, 1532. in- 10". Exemplaire illusuü des conec- 
tions et de notes. MS. de Gilles Menage. 43. 
2245. La Doettueroo surnomm^ le Prinee Galiot, qui contieiit 
Cent NoaveÜes; transUtä da langage FlorenÜD, premie- 
rement «n Latin, el enanite en Fran^ais, a rluk mi 
l^HoBtel de Bureau de Dampniartiii (^toyon de Paria, 
Escoyer Coniieiller du Boy Cliarles VI par Laurent de 
Premier fait famitier dndit BureaiL MS. sur velin de Tan 
1414. ayec trte- belies miniatnrea. In-foL 100. 

2351.L^Hi8toife, on Boman da Sainet Oreal, qai eet le fonde- 
ment de la Table Bonde, que on dit de liancelot du Lac 
et dn Roy Artus et des aatres Obevaliers de la Table Ronde 
(translat^ en Bomance par Messire Bob, de Eorron). MS. 
4 trois colonues sur velin avec minialores. In-foL magno. 
(Handschriftlich: du lA^ Si^cie.) 200. 

Li Romaiit de Merliu. MS sur yelin k trois eolon^ 
ne«, avec miniatnres, in-fol. magno. 

2354. Conquestü de la tres doulce mercy au cueur d'amour 
esprits; ensuivaiiL les termes du j)arler du Livre de la 
Gouquete du Saug Greal; Ouvrage mel4 de prose et 
des vors, compos^ par lieu6 (d'Anjou Roy de Sicile, 
oncle et cousin de Jean II, Duc de Bourbon et d Au- 
vergne, a qui il est dedie) MS. In-fol. 19. 19. 

2359. Le Roman de Lancelot du Lee; (translat^ du Latin en 
Romance par ia pri^re de Messire (Taultier de Moiitbel- 
liard, par Messire Rob. de lioriüu. MS. 2 vol. In-fol. 
imp. (hinzugeschrieben: plus ample que Pimprimö). 100. 

2424. Lc Recueil des Histoires rmyennes, contenant la Genea- 
logie de ^jaturne et de Jupiter son iiU avec leurs faits 
et gestcs , les faits et processes du vaillant Hercules, 
comment il detraisik Troves deux fois dessous le Roy 
Laeomidon et Voccit ; et la r^edifieation de ladite Troyes 
par le Boy Priam, et destraotion d^icelle par les Gregeoi.«?, 
etc. (par Baool de F^vre Gbapelain da Dac Phil, de 
Bonrgolgne). MS. In-fol. 26. 

2907.Croniea Fratris Martini Poloni, de Ordine Fratrum Prae* 
dicatomm, a Borna oondita ad ann. Gh. 1277. subjanetas 
est ad ealcem Liber PjroTineialis qoi continet Papanun, 
Patriarcharam, Eplseopatas, Imperatoxes, Beges» Daees, 
etc. Codex MS. in membranis^ In fol. bas. 5. 6. 

2922. Jnstini Historiae (etc.). Codex MS. membiwaoeiis. In- 
fol. 35. 5. 
3290. La Chroniqne Fran^ise, jnsques et oompris le regne de 

Louis le Gros ; en vers FranQois. M8. 7 tomes en 3 vol. 
In-fol. (Handsehriftlich : Par Cretin: eile est de Crdtin 
et de Hen^ Marö: ponr connoitra ai eile est de Cr^, 
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que pis.) 

3291. Los Giaudes Cliioniques de FVance dites de Saiul Denys) 
depuiö Torigino des Franc^ois jusqu au Couronuemeut de 
Charles VI cn 13S0. MS. de Tan 1388. sur velin, av«e 
de trJte- belies Miiu'atiires et dei Vignettes relevto en or: 
ea QO vol. in-fol. Mit: Lea mtoes ChroDiqiiee de Fraoce 
(eto.) contiiiii^es U mort de Charlee VU. ea 1461. 

Paris, Veimrd, 1493. 3 vol. In-foL 220. 

3311. La Vte et les MjFaoles HonseigDenr S. Loys jadis Boj 
de France: (composö pac Fordie de Charles Card, de 
BoarboO) Ii la petition et requeste de la Duchesse de 
Boorboanois). HS. sur velin. Iii'4^. 30. 

3312* Journal da isgne de S. Louis, par Ant. Aubery^ avec 
une Preface critique de Henry Comte de Boallminvillier«. 
MS. In-fol. no. 

3349. Negociation du tiait^ de Madrid en 1525 et antres pie~ 
ces de qui a äuivi iedit Traifc^ josqu'ea 1529. M8. 1d- 
fol. 29. 19. 

3350. Incrcpatioii sur la detVction et trabison de M^^ Charles 
de Bourbun, avec la reprobatiou da Contrat de Madrid. 
MS. lu-ful. 

4285. Le Li vre de Gaston Phebus Comte de Foix de la Cbasse. 
MS. (Hinzu^üschrieben: mal conditioiina) 

Le Roman des Dednits; eomposä en vers par Oaes 
de la Vigne, premier Chapelam de Jean Boy de France. 

Le Jogement dn Comte de Tanearrille ; en vers. HS. 

Enseiniement ponr le sauvement de Tarne, de Maistie 
Albert jadis Arcbev^ue de Calcogne. HS. In-foL Zu- 
sammen 5. 
4353. Reeneil de diverses Pi&ces historiques et politiques eoor 
cemant les alTaires dltdie et de la Valteline, d'Allemagne 
et de TAngleterre es aunäes 1622. 23 et snivantes. MS. 

Pieces concernant les affaires ecclesiastiques des P.ivs- 
Bas et particulier plusienrs Kglises et ^fonasteros, 
dout quelques uno sont originales ou uuthentiques. Mtj, 

Somniaria e ristreLto della Casa di Pionibiuo. MS. 

lielatioue del Conclave nel quaie fh eletto Gregoho 
XV. MS. 

Epitaphium Albcrti Aicbiducis carmine conscriptiun 
k Joauua Othouia Guilliehm Mayarti. Advocati Vidua 
annum agente 72. MS. In-foL Zusammen 15. 

4410. ffistinie nniveiMlle, par Heniy Comte de BouIlainvIUsis. 
HS. In foL 

(Unter dem Ton dem Sobne Zarilckbebaltenen befiadsn 
neb Nr. 1116—20 ▼eiscbiedene magisebe HannseriptOy «■ B. 
Clavicük de Salomono figlia di David K6 di Israel; trsdotU 
dair Ebraica all vo)gare da Isaeb Coloninntn. HS. Codex mem- 
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bimnaoeas figuru et efamcteribas insiguitw, Iii-4^. In mar 
Note heisst es: i,Hi Codices MS. faerant olim cujuddAm me- 
diei Jadaei, qui Astrologiam exereuit in Ghillia regnaato Lodo* 
TicoXm.«') 

Aus dem vorstehendoD Verzeichnisse ersieht man, dass 
den ansehnlichsten Bestandtheil der Mannscripten - Sammlung 
die französischen Ritter -Romane büdatm, von denen freilich 
schon Jn frflherer Zeit nnd später yiele gedruckt sind. Andere 
wegen ihrer kosthasen Ausstattung einen krbianemden Werth 
befaaltan. leb bin mit diesem Zweige der ftamMiaeben Lit- 
teratur nicht genau genug bekannt « um nihere Auskunft au 
geben, aber iob vermuthe, dass dnig« bis jetat noeb unge- 
dmekte Bomane namhaft gemacht, yon denen 68, wenn sie 
nicht in öffentliche Bibliothäen gekommen, idlerdings schwer 
ansugeben, in welchem Besitae sie sich gegenwitrtig befinden* 
Hat mein Veraeichniss weiter keinen praktischen Nutaen, so 
kann es doch ah Beitrag aur Knude der Preise, der Hand- 
schiiften in Frankreich in der ersten Hälfte des achtaehnten 
Jahrhunderts dienen. Manche der gesammelten Schätze mögen 
Du Fajr noch weit mehr gekostet haben; die Vonrede sagt 
von der gansen Bibliothek: „Neque vero mirum cuiquamvide« 
bitur, tantam optimorum librorum in nno mnsaeo ab uno ho» 
mine comparataro fuisse copiam, qnanta haud scio an in bibHo- 
tbecis vel amplissimis reperiatur, si illnm* eogitet hnic oupidi* 
tati, ne dicam ßißkiofutvui^ ita indulsissep ut in caeteris impensis 
diligene et attentusV in colHgendos rariHBimos quosque Codices 
aorum plenis manibus nitro prolonderet.*' 



Erinneruug 

an preiiesische Bibliographen und Litterarhistoriker, 
üibliopiiiie und Besitzer merkwürdiger Buclier- 

samniltmgen. 

Von 

Dr. F« Ii« Ho fllMBtt in Hambaig. 

(Fortsetsang.) 

LV. Christian Samuel Theodor Bernd. 

Geboren zu Moocritz. am 12. April 1775, ^'estorben zu 
Bonn am 26. August 1854. Er empfing den erstcu Unten icht 
im Lycenm zu Gubeu, soine weitere Ausbildung auf dem Gym- 
nasium SU Gotha. Dort legte Bernd den Grund zu seiner 
spiteren umfasnenden Bttcherkenntniss^ da ihm der Besnob der 
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GothMT Bibfiothek g^estattot woide. Nach drei Jahren kehrte 
BT in Beine Vaterstadt zurüek, wo er die WiDtermonate bii 
Ostern 1794 verlebte. Er yerliess sie, um sich ia Jena der 
Theologie zu widmen. Bereits im Herbste 1796 mimte er 
jedoch die Universität, dnrch den Tod seines Vaters gezwun- 
gen, verlassen, um als Hanf^lf^hrer sein Fortkommen zu finclen. 
„Wenn er auch in seinen Wartejahreu, sai^t wein Bioirraph, 
bisweilen das Wort des Herrn in der Gemeinde verkündi^rtc, 
so zeigte er sich doch nicht geneigt, eine ihm dargtboiene 
Predigerstelle anzunehmen. Denn so gern er auch, um dea 
Wunsch seines seligen Vaters 7ai erftillen, der Gottesgeiahrt- 
hcit treu f^eblieben wäre, so fühlte er sich doch hierzu gar 
nicht berufen: seine eatücbiedene Neigung trieb ihn zu gelehr- 
ten Beschäftigungen und am liebsten wandte er sich der Sprach- 
wisseiiscbaft zu/' Er tchiekte J. H. Campe zahlreiche Zusätze 
mid Beitrilge s« dewiea 1801 erMkienenem „Verdentaehiiqgi- 
wMetbiieke.*' Von demselben anfgefordert, rieb mit ihm sor 
Aoiarbntnng eines «fWOrtetbnekes der deutseken Spradw*^ i« 
Terainigen, liess er sieb im Sommer 1804 in Bnimsebweig 
nieder, wo er bis 1811 verweilte and sieb mit dem „WMr- 
buche ( — erschienen 1807 — IS 13 — )" beschäftigte, dessen 
Bearbeitung ihm bald allein tiberlassen blieb. Das Campe'sdie 
„Wörterbuch zur Erklärung und Verdeutschung der nnsenr 
Spraebe aufgedrungenen fremden Ausdrücke'* ist auch grossen- 
tfaeils Bemd*s Arbeit. Er nahm dann die Stelle eines Gehilfen 
bei der neuen Organisation der Central -Bibliothek und 
Archives zu Breslau an. 1813 wurde er Professor an d- m 
Gymnasium zu Kaiisch, zwei Jahre spHter trat er in eine gleiche 
Stellung zu Posen. Zum Secretair bei der Uni versitats Biblio- 
thek ernannt, begab er sich im October des Ötiftuugöjahres 
dahin. Drei Jahre darauf ward er, der 1815 in Anerkennung 
seiner wissenBchaftlichen Leistungen den Titel eines Doctors 
der I'hiloäophie von Jena erhalten, zum Prüfessor der Diplü- 
matik, Sphragistik und Heraldik ernannt. Sprachlische Unter- 
ioehnngen zogen Ihn noek immer lebkaft an. ^Allein , beint 
es in einer Biographie, das Hauptwerk seines Lebens bOdeta 
seil Altenstein*s «nriektigem Batke die Wappenwissenschaft, 
deren Schapfer er den Dentseben werden nnd kiednreh aeineoi 
Namen ein unveigingliches Denkmal gründen sollte/' ~ 
der Bonner» Uniimitits* Bibliothek, sdiliesst derBSograpk ssi- 
nen Nekrolog, in der er einst das erste Bach anfstadlte, die 
er mit ftngstlicber Sorgfalt pflegte, ohne irgend «nem wahrhaft 
wissensohiüftlichen Streben hindernd entgegen zu treten, wird 
die Erinnerung an den edlen Mann trotz allem Wechsel der 
Zeit innigst verwachsen bleiben. Bernd hat in der ihm so 
liebwerthen Bibliothek eine PortraitFammlung' der sHmmtlichen 
Lehrer der Universitftt seit ihrer Gründung in sinniger Wsias 
aogelegt** 
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Nur Ein bibliographisches umiaiigruiciies Werk BemdV 
ist hier ausführlich zu beschreiben, nämlich: 

1. Allgemeine Schriftenkande der geBommten Wappenwissen- 
Schaft, mit beurtheilenden , und andern sur Bücher- und 
Gelehrteugeschichte gehörenden Bemerkungen und Nach- 
weisungen. Ister. 2ter. 3ter Thl. : Nachträge, Zusätze und 
Bcrichtiguugeu. 4ter Thl. Bonu, 1830, 35, 41, im Besorge 
von Jo. Äug. Gottl. Weigel. Am Öchlnss des 2ton Theils: 
Gedruckt bei C. F. Thormanu iu Bonn, .'iter IMil. Rück- 
8eite des Titels; Gedruckt bei F. Baaben in liouu. 4ter 
Thl, am Schlüsse: Bonn, gedruckt bei Carl George. Gr. 
M. d. iit. XXXII u. 364 8S.; m. d. Tit. VI SS. u. S. 
(365— ) 679 i m. d. Tit. XVIU u. 306 SS.; m. d. Tit. 
VIII u. 119 (120) SÖ. 

Znr näheren Kenntniss und zum rechten Verständnisse 
der inneren iMnrichtung des Werkes müssen aus dem ja /u 
beachtenden \ urworte zum ersten Theile einige Abschnitte 
wörtlich rnitgetheilt werden. Sie lauten: 

„Die verschiedenen Ausgaben und Drucke sind so voll- 
ständig als möglich aufgestellt worden, nach vieltältiger Vcr- 
gleichung der Gewährsmänner, mit Umsieht und sorgfältiger 
Prüfung, und es kann dreist behauptet werden, dass nicht leicht 
in einem büchergeschichtlichen oder anderen Werke eine so 
vollständige Aufzählung derselben zu finden sei, wodurch das 
gegenwärtige Werk einige Wichtigkeit für die allgemeine Bü- 
chergeschichte gewinnen dürfte. — Für Liebhaber, welche 
Bücher kaufen wollen, and um überhaupt znr Vollkommenheit 
des Werkes mehr hinsiuirbeiten , sind die Preise, fttr Sltere 
Werke die Versfteigenuigspreise, wie in B. Butl., B« Ludew., 
B. Uff., B. el. Gol, oder tolehe, woftr sie von Antiquaren wie 
LaekiDgton, LongmaD, Weigel und sonst ansgebotea and ver- 
kanlt worden (nedi Bnmet, Ebert, Weigel ete.) oder euch die 
sie sur Zeit ihrer Erscheinung Batten (wie sie a. B. Oeorgi 
anfuhrt), für neuere Werke nach Heinsius^ Kayser, n. s. w., 
beigesetst worden*, eine zwar im Ganzen weniger wichtige, 
ab« mühsame und vielen doeh sehr willkommene Sache. — 
Em für alle Mal es zu sagen, so sind seit der Zeit, wo die 
Wappen auf Siegel und Münzen gesetzt wurden, die Siegel 
und Münzen auch wie Wappen zu betrachten, und die Schrif- 
ten und Bemerkungen über solche Siegel nnd Münzen erstrecken 
sich gewöhnlich auch über die Wappen daiaut Dann durften 
auch Werke mit in Kupfer gestochenen Sarnmlimo-en von Sie- 
geln und Münzen nicht ganz übergangen werden. — Oft finden 
sich in dem Verzeichniss bei denselben Ausgaben der Bücher 
Terscbiedene Angaben der Dmckform , in den einen 8 , in an- 
dern 12, etc. Dies beruhet in dem Umstände, dass bei fran- 
Söbüjcheii, engiiöchen etc. Büchcin die Zwölftelform (iJuüdö- 
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ciuiO' üU bü gross ist, dass sie für kleine ÄcLtelfonu kl. Oc- 
tavo) gehalten werden kann und der äusseren Grösse nach ge- 
halten werden muss, wenn man nicht «nf die ZaUbesmchnnng 
der BogenbllUter nuten achtet, was aber meistens nnterlassen 
wird.** Leider waren mehrere wichtige HiUbmittel Bernd in 
Bonn nicht zugänglich. 

Zweckmässig ist dem Werke ein Verseiehniss der bennti- 
ten Bttcher mit den beigefügten Abkürzungen ymogestelH; 
sie sind aber theilweise der Art, dass fUr den nicht ganzEün* 
geweihten sehr häufig Veigleichung iiotliwendig ist 

Der Verfasser hat eine sehr in 's Einzelne gehende Ueber^ 
sieht des gansen Werkes, mit vielen Abtheilungen und Unter- 
abthcilungen gegeben, die allerdings nnentbebrlich , wenn man 
sich dessen einzelne Bcstandtheile verjregenw8rti}ren will. Hier 
können nur die allf|;'emeinen IiTibriken heiausgt'bohen werden: 
Einleitung. — Erster Theil: Zur Knude, Lehre und GeschicLtt- 
dos Wappenwesens nii^l der Wapiu nwissenschatlt. Erster Ab- 
sclinitt: Erste Abtln iluiiu'- Unteisuclieude und abhaudelud© 
►Schrifli'u und Autsiit/f überhaupt. Zweite Abtheiluns. Unter- 
sucheude und al>liaiidehHie Schriften und AutVat/.e. mit Bezug 
auf einzelne J^iinJci und Staaten, i iiioLijuUiümtii, Mände, Kür- 
perschaftcu, u. s. w. Zweiter Abschnitt; Leluschriften. Zweiter 
Theil: Wappenbücher, Wappensammlungen. Anhang 1. Für 
Wapponsammler, die sugleich Bildersammler sind. Anhang 2« 
Wappen und (Wappen-) Siegel- Bammlungan. Kachträge und 
Zusätae. S. 626— 4U Fortgesetste Nachträge und Znsätse. 
S. 641 — 46. Nachweis der aufgeftihrten SehriftsteHer. Dann 
noch: Schlnsssusätse 8. 672—73 und sahbeiche 8. 674— 7d 
Druckberichtigungen, die vor dem Gebrauche des Buches durch- 
aus aa ihre Stelle zu bringen sind, weil man sonst zu tbeii* 
weise sehr bedeutenden Irrthflmeni verleitet wird. — Zur Aus- 
arbeitung des dritten und vierten Tbeils standen dem Ver£tt- 
ser viele neue Hilfsmittel zu Diensten; namentlich die groas- 
herzogliche Bibliothek zu Darmstadt Es siud viele Lücken 
der ersten Theile ausgefüllt uud ist Neues in Menjre hinzugc- 
küitinten. Man muss gestehen, dass b i Verfasser mit ausser- 
ordeiitbcliem Floisse Alles gethiui hat, um sein Werk in m'üg- 
lichslci VoilsL^iüdigkeit t r^icheinon zu lassen. Da^s eine un- 
gemein grosse Menge von Zusätzeu und Bericiiiigungeu in den 
einzelnen Theilen sich zertstieut finden, ist allerdings eiu Uebel- 
stand , der die schnelle Benutzung des Buches sehr erschwert, 
aber er war, wegen der grosseu Zwiachcniaunie (1S3U, IS3'), 
1841), in welchen die Veröffentlichung erfolgte, nicht zu Um- 
seitigen. Im 3ten Theile befindet sich S. 301. 2. ein Ver- 
selehniss der Künstler, Ton welchen einaelne Wappen in Kupfer 
gestochen oder in Hola geschnitten (ini Isten bis 3ten Theilej^ 
nachgewiesen sind. Der vierte Theil bringt u. A. 8. 112—19 
einen Nachw^ der aufgeführten Schrift^eUer und Schriften. 
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(Im Nachweise zu den Torliergehenden drei Theilen schon vor- 
grekommene Schriftsteller, zu deren Schriften im iten Theile 
Zusätze und Bemerkung'en gegeben, sind mit * lic/ciclnipt.) 

Specielle Bibliograpliien einer bestimmten Wissenachatt sind 
oft sehr reichhaltig, aber die Gestaltung: des Ganzen, die Fas- 
sung des Einzelnen entspricht den bibliu^^iaj liischeu Ansprüchen 
nur unvülIkommeD. An l^crud'H Werke ist in dieser Beziehung 
Nichts zu tadeln; da.ss die Angabe der Seitenzahl der Bücher 
uud diü Xamen ihrer Verleger oder Drucker fehlen, ist freilich 
ein Mangel, der, wenn man durchaus konsequuuL bleiben will, 
oft kaum zu umgehen iht. Die eigene Ansiebt mancher Schiif- 
tma konnte Bernd sich, wie er selbst bemerkt, luoht ermög- 
licben und die Titel daher anr geben, wie er lie oitirt fand« 
Im Allgemeinen verdient det Y^aiieni Baeb die rttbrnendste 
Anerkennnng. 

Petsboldt benrtheilt in seiner n^Uotheee bibliogrs^uea" 
Bemd*s Leistung gOnstig. Es beiset dort 8. 795: JSia sebr 
fleissig gearbeitetes nnd liendicb vollständiges Werk, was um 
so höher im Werthe sn veranseblagen ist, als dem Verfksser 

^gentliche, nur eioigermaassen genügende Vorarbeiten zu die- 
sem Werke gefehlt haben, u. s. w. Der Verfasser hat seinem 
Werke ausdauernde Aufmerksamkeit und Sorgfalt gewidmet, 

und ist dadurch im Stande gewesen, mit Hilfe einiger Freunde 
und eigener fortiresetzten Studien das , wns nr in den ersten 
beiden Theilen noch im KfiekstaTide gelassen hatte, in den 
beiden ietzteu um ein Beträchtiiches zu ergäuzen und zu ver- 
vollsUiudigen." 

II. Merkwürdiges altes Bruchstück eines griechisch - lateinischen 
Glossaiii in Köln, erläutert nnd mit einer in Kapfer ge- 
stochenen Schrifttafel versehen ; herausgegeben von, u. s. w. 

Bonn, Weber, 1837. Aus dem „Rhein -Museum fiür Philo* 
logie** besonders abgedruckt. (Nicht gesehen.) 

III. Obgleich ich wohl weiss, dass ieh die mir gesogene Greni- 
linie Überschreite, kann ieh mir es doeh nicht versagen, den 
genauen Titel eines vnde.m Werkes Demd's, welches mit 
dem beschriebenen Nr. 1 in naher Verbindung steht und das 
Lob einer Musterarbeit verdient, mitsatheilen, um so mehr, 
da ich ihn nirgends so vollständig angegeben fand. 

Die HauptstÜeke der Wappenwissenschaft, verfasst nnd 
mit vielen Beispielen uad Abbildungen erläuteit von, v. s. w. 
Erste Abtheilung, enthaltend den Ursprung der Wappen, Ge- 
schichte des Wappenwesens von den ältesten bis auf die neuere 

Zeit, und das Allgemeine von Schilden, Helmen, Fahnen, u s. w., 
mit mehr als 900 Abbildungen auf 17 Tafeln erläutert. A. m. 
d. Titel : Das Wappenwesen der Griechen und Komer und 
anderer alter Völker, ein Vorbild des mittelalterlichen und neuen. 
Aus den Schriften und iiuustdenkuiählern des Aiterthums und 
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Mittr lalters dargestellt und mit mehr als 900 Abbüdmigeii auf 
17 Tafeln erläutert von, u. 8. w.) Zweite Abtheilung, enthal- 
tend die all^eiTKMne Wapponwissensch.ift in Lehre und Anwen- 
dung, nach ihren Grundsätzen in Kuropas Ländern darg« stt lU 
und mit tausenden von Beispielen und Abbildungen be^niindci 
und erläutert. (A. m. d. Titel: Die allgemeine Wappenwis- 
senschaft in Lohre und Anwendung, nach ihren Grundsätzen 
in Europas LLndern aus den Quellen dargestellt, und mit 
Tausenden von Beispielen wirklicher Wappen aus jenen Län- 
dern, auch mit nahe au Zweitausend Abbildungen auf zwanzig 
Steintafeln begründet und erläutert von, u. s. w.) Bonn, bei 
dem Verfasser und bei Eduard Weber, 1841. 49. Or. S^, M. 
den Titeln XVI u. 468 BS.; m. den Titeln X u. 558 88. 

Neben Nr. III. mag hier aneh noch der Titel eiaee ver- 
wandten Werkes stehen, welehes erst nach Bemd's Ableben 

IV. ILuiilbuch der Wappeiiwiaseu8chaft in Anwenduno^ und 
Beispielca von wirklich -afiihrtea Wappen. Mit Abbildun- 
gen. Leipzig, T.O. Weigel, 1856. Lüxik.-8^. VIII u. 112 
SS. M. 13 Steindr. (Nicht gesehen.) 

V. In Hreslau ^^ ;u Bernd Mitai bi iicr au den „Schlesiscben 
Provinzialbiättcru ^ , der „Jenaibclieu Litteratuizeiuni;;" and 
dem von ihm und lleinze redigirten „Archiv von und für 
Schlesien. Breslau, ISll." — Seine Theilnabme an deo 
„Verein von AlterthuuistVs uiKleii im Rheinland'* bethatigte 
er durch einen auziebeuJeu BeiUag im erstea lieite der 
„Jahrbücher" desselben. 



Ueber Bernd und seine Schriften veigleiche man: 

„Das gelehrte Teutschland. Angefangen^ von Georg Chri- 
stoph Ilamberger. Fortgesetzt von Johann Georg MeuseL Be- 
arbeitet und herausgegeben von Johann Wilhelm Sigismood 
Lindner. 5te Ausg. 22ster Bd. Ute Lieferong (1829) S. 230. 
31. Hier irrthümlieh Bemdl genannt — „Der deutsche Henl- 
diker Theodor Bernd. Ein Lebensbild/* Von Nieolovius; m 
der „Beilage an Nr. 337 der Kölnischen Zeitung. Dien^, 
5. December 1854." Der Verfasser war em genauer SVeud 
Bttmd's; er hat sein getreues Lebensbild mit Liebe gezeichnet 
und auch über seine wissenschaftliche Tbätigkeit berichtet. Da 
es wenig bekannt, dUrfeu die Titel der in meiner „Erinnerung" 
nieht genannten, fremdartige Stoffe behandelnden Schriften 
Bemd's hier ausnahmsweise einen kleinen Kaum füllen. Bear- 
beitung des deutsch -französischen Tlieils von De Laveanx s 
„Dirtionnaire" und Verdeutschung der im französischen Theile 
neu hinzugekomrac!iO!i Wörter und Redensarten; Antheil an 
Campe s lingaistibcheu Arbeiten (s. obeuj: ,^ie deutsche Öpracbe 
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in dem Grossherzogthiune Posen und einem Tlieiie des au- 
greazenden Köiilgreichs Polen '1820)." „Die'Lchro von den 
deutschen Aussagem (verbk) (IS21)/* „Die Verwandtschaft 
der germanischen und slawischen Sprachen (1822)." ,,Die dop- 
pelförmigen Zeitwörter der deutschen Sprache (Ister Bd., 1837),*' 
„Wappenbuch der preussischen Kheinproviuü (1835)", wozQ 
sieben Jahre darauf ein nöthiger Nachtüu: kam. M. 1 Öteintaf. 
(1848;. „l^ie diL-i (li iitsclien Farben und ein deutsches Wap- 
pen. Geschichtlicii - wappeuwisseuächaliliche Untersuchung." 

(Fortsetsnng folgt) 



Anselme« 

I' Bulletin de livres höbreux et judaiques faisaat 
partie de la librairie Frederik MuH er Ii Amster* 
dam, Heerengracht; ESL 130. Sept 1869. Ghr. 8*. 
16 SS. 

Heim F. Mall er* b Verdienste um die jttdisehe Litteia- 
tar in bibliopolischer und antiqnariBcher Hinstellt weiden doreh 
den ansnzeigenden Katalog noeb vermehrt^ and sebliesst der* 
lelbe sieb seinen VoigUngem, sowpbl was den weitbyoUen In- 
halt als die soxgfiUtige Bearbeitung betrifft, wtfrdig an« "Er 
bestebt ans swei Abti^eilungen : 1. Jttdisebe Bflcber in spani- 
seber nnd portugiesiscber Spraebe, und 2: HebilUsebe nnd jttdi- 
sebe Bfleber. Ist die Zabl des Dargebotenen aneb niebt gross 
( — nur 177 Nommem — \ so findet man damnter doefa viflle, 
aacb einige handaebriftlicbe, Seltenbeiten« Gelehrte, die mit 
der jüdischen Litteratiur nicht so genau Tertrant sind» als Zons, 
Steinschneider nnd einige andere, werden anter den Bficbem 
mehrere ihnen wahrscheinlich unbekannte antreffen and viele 
der hinzugefügten Noten als belehrend erkennen. Für sie zu- 
nächst dürfte die folgende Aaswahl Interesse haben. Abth. 1: 
Ein vollständiges Exemplar von Barbosa Machado's ,3iblio- 
theca Santano et Summario*' Schriften des Mig. (Daniel Levi) 
de Bariosi anter denen die zwei höchst seltenen and nnbe* 
kannten, nor Ton Machado erwähnten : Discurso politico , sobre 
los adversos prosprios successos de las Prov. Unidas desde 23. 
de MarQo de 1672 ... basta 12 de Semptembre 1673. 44 SS. 
und Aplauso metrico por las dos celebres victorias quo tuvo 

a 7. y 14 de Junio 1672 la Armada ... de las Prov, 

Unidas . . . n. s. w. 8 SS. — Joseph ben Ephraim Caro Schoulhan 
ha-Panim. Vencd.. 1602 u. 1713. 4^ — Ahr. Cocn de Herera, 
Paerta del Cielo F. Ms. Ungedr. Der Text dieses kabbalisti- 
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sehen Werkes ist darchMu ymobieden von Is. Aboab's bebr. 
Uebersets., die nach einer andern Abschrift verfertigt zu sein 
scheint. — Kchuel Jessurun (nach Paul de Pina), Dialogo 
dos montpR (allcg^onsch - (dramatisch) 1626. Andxo vaö t Discur- 
sos Academicos jiredicaveis que pregarao os Montes p. S. L. 
Monteyra). Amst., G. J. Jaiison, 1767. Jessurun's St-lnift ist 
so selten, dass sie von Allen, die sie augefiihrt, niclu gesehen, 
und daher Monteyra's Vorträsre nirgends citirt sind. — Elias 
Montalto, Livro em que mostra avcrdade de diversos tertos j 
cazos, que alegaö as Gentilidadez para confirmar suas scicta. 
A^. Ms. Uiigedr. — Selomo Oliveira, Kanielhetc de tioics, col- 
bido uo jarden dos artes, quo le vao e estudiozo as saber, 
n. 8. w. Aiiiflt. 1687. Ms. Ungcdr. u. 32 gedr. SS. kl. 
bkae de Jahaeob SasporUs, Cooflnltu j otnu obcas ea 
Espanol y Portuguez (y Hebr.; desde el «no 1706 — 22. 4^ 
Ml. Ungedr. Theolog. QaUditeii, Beden, Gedickte b« Gele- 
genheit Ton Ehen anigeieiefaneter Amsteidtmer Juden. — 
AbthL 2.: Oh. J. D. Ainilam, Seha'ar Joseph. Anmeiknngen 
über den thalnind. Traet Horayoth, Entscheidungen, u. s. w. 
Livomo, 1756. F. Austeroidentlich selten. — Gh. Beiiveniete, 

K'nesetb ha-y'dolah. Kommentar üb. die vier Joi. 

Caro's. Vollständige, selten vereinigt sich findende Reihenfolge 
(a — h). F. 8 Bde. — Is. Lamproti, Pachad Yitschak. Alphab. 
geordn. Erklärang thalraud. Stoffe. Venedig, 1750. — Livomo, 
1840. Thl. 1—5. 6 Bde. M. Maimonides, Misrhni 'IV^him 
Amst., Im. Athias, 1702—14. F. 5 Bde. Unbeschn., m. KK.— 
Moise de Coucy, Sepher Mi^voth gAdol. O. 0. (Soncinol 1 482. 
F. Fast unbeschn. Exempl., m. vielen HaiHlbümerkung«'it \*on 
verschiedenen Händen. — Babyl. Thalmud; Di« Traktate 
Abodah' Zara, Makkoth, Sch' bou oth, Aboth' Kdouyoth, Sopb* 
lim, S'machoth Derek Eretj, Horayoth. Krakau, 1604. F. 
Groäbte iSülteiilieit. Nach Angabe des Katalogs sollen alle diese 
Traktate im Katalog des British Museum fehlen. — Th* phil- 
loth vulgär, die Gebete der italienischen Juden, in*s Ital. Ober- 
lelsi Mientoa, 1561. KI. 8^ — (ponkt hebr, Qnadiatbnohft) 
8«]« Ihn Verga, Behebet Thondah. Amst., Menaase Ben Israel, 
16B8. 8^. Von der allerhöchsten Seltenheit. In der Note Ist 
bemerkt: „Edition totilement ineonnne aox bibliographes. Cet 
ezemplaire parait €tie uniqne« carmalgr6 tontes noB recheichsB 
nons n^ayons pu trottrer lincUcation d*nn second exemplaire.** 
— Die Jahrgänge 1S37, 38, 40, 22 von „Allgemeine Zeitung 
des Jttdenthams*^ die im Buchhandel nicht mehr an haben 
sind. 

^^'"S- Dr. F. L. Uoßnmiüu 
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A n 2 e i §; 



Het Geslacht Van Waesberghe. Eene Bijdrago 
tot de Geachiedenis der Boekdrukkunst in van den 
Boekliandel in Nodedand dtor A. M. Ledeboer, 
M. D. Hit Drukkers-Merken en Fac-Simile, Tweede 

vermeerderde Uit<i;ave 's Gravcnhag. Miiiuinis 
Nijhoff. Utrecht, J. L. ßeipers, MDCCCLXIX. Grb«. 
M. d. Titeln u. d. Büduisse XV u. 327 SS. 

Üebor die erste Ausf^abe dieses für die Geschichte der 
buchdruckerkuust, des HuclihaudclH und die Bibliographie sehr 
verdienstlichen und wichtigen Werkes, die im J. 1851) erschien, 
Labe ich im Jahrgange Ibüü des „Serapeum" austühriich be- 
richtet und verweise auf diesen Bericht. Die Güto des geehrten 
Herrn Verfassers setzt niicii in den Stand, diese vorliegende 
zwüite, wirklich sehr bedeutend vennehrte Ausgabe, die in 
glänzender innerer ty [)ü;j;raphisch-arLjstischer und äusserer Aus- 
staUun^ dargeboten Nvird, im Namen aiici Bibliophilen zu be- 
grühiuu. Durch eitrig iurtgebclzLe eii^cne ForscLuugeu und 
manche fremde Beiträge ( — es war auch luir vurgännt, einige 
mitzutheilen — ) ist Uerrn Dr. Ledeboer's Buch in mehreren 
seiner Partien ansehnlich vervollständigt und mit Neuem be- 
reichert. Ohne früher Gesagtes zu wiederholen (m. s. S. 193 
— 198 a. a. 0.)i bldibt hier nur hinzudeuten namentlich an£ 
üie grosse ZaU friiber fehlender EcEeognisse dea van Waas- 
bergiscken Ktmatfleiaaea. (£a aind 450 nene l^Cel Mazuge- 
komtnen.) Die Seiten 228—327 Hullens Genealogen, S. 223~- 
234. Aanverwante Geaehlapten, 8* 235—254. Bijlagcu, S. 235 
— ^254; damnter ein Sclixeiben von Johaoinea Janaaonina van 
Waeaberge an Anna Klara v, Sduuman, 3. Okt 1666; ein 
facaimilifter Biief an Tbeodorina Janaaonina van Almilovien, 
von Demselben, 6. Apr. 1696 ; aieben Briefe an den Hambor* 
ger Job« Chriatopb Wolf von Heinrieh Janssen van Waeabeige, 
wehsher in der Genealogie nicht vorhanden, 1734 — 1733 (Sa- 
treffen betreffen die Anagabe des Libanloa). NaehacbrüEt» S. 
296—309, in welcher noch 18 Titel binsngefOgt aind. Blad* 
wyaer, 312 — 327, doreb welcbea Begiater der Gebianeb dea 
Werkes erleicbtett wird. Die Abkürzungen der Titel benats* 
ter Bücher ond der Namen dejjenigen öffentlichen nnd Fkivat* 
Bibliotheken, weiche einzelne der verzeichneten Bttcher be- 
wahren, sind vome angogeben. 

Ich habe nnn noch meinen Dank anazusprechen flir die 
m dem Buch .an vielen Stellen bekundete frenndliohe Aner- 
kannimg der TheUnabme, die ich des Verbaseis tieffliehen 
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Leistung rawen^en koDote und wird sie «odi fanier Gcgm« 
»ta&d mein« Anfincrkswiikttit Min. 

Dr. F. L. Eoffvm^i. 



Anzeige« 



No. XCI. VePBeichniBs einer ausgezeichneten ge- 
nealogischen, h eriiidischen hibturiüciieu Bü- 
cher - 8 am miiing zu verkaufen durch A. Stargar dt 
in Berlin; Jägerstr. No. 63 parterre. Berlin lS7U. 
m SS. Or. 8». 1553 Nammem. 

Special kataloge wie der anzuzeigonde verdienen beachtet 
und bewahrt zu werden, da sie ott werthvoUe Ergäuzuugcu zu 
die betreffenden WissenschaftsfRcbcr behandelnden Werken ent- 
halten. (So der vorliegende besonders zu Bernd*0 Schrift»- 
künde der Wappeakuust.) Das Wort „ausgezeiobnei^ ilt, WM 
die genealogischen und heraldischen Schrifteil betriffti ein gui 
entspreohettdes , hier dorehaiu richtiges. Wenn ehieneits mA 
uns alle Hanptverkei von denen «n%e In hohem Pkeise stehse 
nnd selten in den antiquarischen Btteherhandel kommen, dv- 
bieten, so finden sich andemseits die grilssten Seltenheiten ans 
neuerer Zeit snr Adelsgeschichte, die in der Bcgel nur für die 
Familien in wenigen Exemplaren gedruckt, dem Buchhandel 
ferne geblieben sind» mit einer xiemlich bedeutenden Zahl ilte- 
rer kleiner Schriften, die jetzt sehr schwer zu erwerben, ver- 
einigt Auch Bum Theü recht interessante Manuscripte, Docu- 
mente und Autographen fehlen nicht Einzelnes hervorzuheheo 
würde bei dem reichen Auszuwählenden und der Menge der 
vorhandenen bibliographischen Merkwürdigkeiten kaum andere 
als durch massenhafte Abschriften von Titeln zu ermöglichen 
sein. Autmcrksani niuss ich jedoch darauf machen, dass un- 
ter der Nummer 750 das is Deutscldand seltene Werk vou 
Litta: „Famiglie celebri italiane 1819 — 1866, in einbundert- 
fönfzig Lieferungen (vollständig) ausgeboten wird, ine ich 
nicht 80 sind nur wenige deutsche öffentliche, Corporations- 
uud Privatbibiiotheken im Besitze dea allerdingB kostbaren 
Werkes. 

^^^s- Dr. F. L. Hoffmam. 



Vemntwoitlicher Redaeteor: Dr. B. Naumann« 
Verieger: T. O. Weigel. Druck iron C. P« Melier in Leqppg. 
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SERM>EIIQ 

15. Januar. Jti 1. 1869» 



WMto<iwlriwhiH6ii aeimt« is- nid ftnaUUidiseke Littmtw, 



BwMfoiiff an«r in mc brtdt entoa BU>IlocntpUeii TanaicluwteD äUeiier 
leb aat«r EmMbnnam ■■iotlliite MUVrter MtaBMfl 
ilBk dliMl ttii Mtf. BMlrilvaiM Mn&,>al«teM leb 4to grtMiw Vw« 
tbaU« ca. 

T Ö. Weigel in Leiptig^. 

Der UnterzeicbDete, welcLer nach des Generalsuperintea- 

(lenten Bretsclmeider's Tode die Fortsetzung und Vollendung der 
von demselben begonnenen kritischen Ausgabe der Werke Me- 
InMcIithon s im Corpus Reformatorinn übernommen und zu Endo 
^i'lüliif. Iiat 7.11 diesem Zwecke die immer seltener werdenden 
.Mri'in und iieijf rn Ausgaben Heiner Werke und einzelnen Schrif- 
' 'II und der darauf sich beziehenden ilrläutcrungsschriften ge- 
bammelt, unter welchen sich auch zwei umfangreiche Uand- 
schrifYen dt r Postille desselben aus dem 16. Jabrimndert be- 
finden , wahrscheiiilich die einzigen noch vorhandenen. Diese 
reiche Sainmlunf^ ist er Willens im Ganzen zu verkaufen und 
hat zu diesem Behuf ein systi- inatisch geordnetes Verzeichnias 
derselben ,,Brbliotheca Melaathoniana" drucken lassen. Dieses 
schliesat zw ar mit Nr. 540 ab; da aber bei 55 Nrn. 1,^ oder 
mehrere Schiiften mit a, b u. s. w. eingeschaltet sind, so be- 
tragt die wirkliche Gesainmtzahl deiselben 623. F«zempiare 
dieses Katalogs sind von dem Besitzer zu beziehen. 

^^"^ *• ^' PröfeflÄor Bmcbeü 



N^crolo^e Lidgeoia ponr 1862. Li^ge J. OotUer', 

^itour, rue V inavc-d'-ile, 42. 1868. b'\ 180 SS. 

Ii« ist dieses der zwdlUe JahrgAttg eittes höchst verdienfl^- 
VöTterr Uhtertiebneiis des Hn. Ulfsse Caj^ilftiiie Mi Lülb* 
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tich, welches mit dem r Jahre 1851 begann; die ersten sehn 
Jahrgänge sind rait einem Register verschen: die Jaln^'finjre 
1863 und lS(j4 befinden sich unter der I'rtjsse. Für das Jaar 
1862 hat der Verfasser 53 Verstorbene mehr oder weniger 
aoBführlich geschildert und 14 Zusätze und Berichtigiiogeu zu 
deu frübcreu Bänden geliefert. 

Ersichtlich ist die grösste Mfibe auf die Ausarbeitung det 
Werkes yerwandt und Niehts yenäomt, um auverläsaige Nm^ 
richten bq geben. In alphttbetiMlier Ordnnng maniengt- 
stellt weehieln Btaatsmiinner) Gelehrte^ Kflnatler, MÜitaiii, 
Ihdostrielle n« 8« w. Waren de Sebiiftsteller, so iflt d«t Yer 
seldiniM UiMr giMgen Briengnisse mögliohsl bibfiognipliNh 
genau nitgelbeilt Belgien hat im Jalure 1862 melme a»- 
geaelebnete Mlinner, beeonden aneh des Wehntandes, wionB. 
Unter den Oelehiten ragt gans besonders dnich seine gnm 
wissensehaftiiebe TbStigkeit berFor Angnste Alexis Flsriil 
Baron, geb. an Paris atn 1. Mai 1794, gest an Ana-et-OWa 
(Littticb; am 24. U$n 1862. Br war Mitglied der kfinJglidM 
Akademie der Wissenschaften und Ktfnste, früher IVofemor ai 
den Univeisitäten an Brüssel und Lüttich. Sein bedentendilci 
Werk ist: ,,Hi8toire abrög^ de la litt^ratnre fran^aiae dsprii 
son origine jusqn'au XVIIIe siecle. Bmzelles, Jamar, 1S43* 
2 Bände 8^ 312 u. 387 SS. Zueignung an Hrn. S. Van di 
Weyer, Gesandten in London. 2te Auflage. ,3nixelle8| Eoxei, 
1851/' 8<>. 581 SS. Diese wichtige Geschichte der franzia- 
sehen LitteiHitnr endigt mit dem Scblnsae des sechaaebatBi 
Jahrhunderts; Barou beabsichtigte es au Tollenden, es sisd 
aber nur, übrigens der Veiöfientlichung werthe, Bruchstdcke 
vorhanden. Ein anderer, aueh sehr fleissiger Schriftsteller, 
obgleich er kein giOsseres settMtständiges Werk veifaast, ist in 
Hamburg geboren, von dahin ausgewanderten Eltern: Josdpb 
Louis Charles Auguste Lioult (nicht Pioult wie z. B. in der 
„Nouvelle Biographie gdn drale" Didot^s gedruckt ist), de Chine- 
dollö, am 26. November 1797, gest. am 11. Februar 1S62 in 
BHissol. Er war eine Zeitlang Redacteur des „Bulletin dn 
Bibliophile Belg^e." — Ein sehr fruchtbarer Verfasser von klei- 
nen wallonisclien Srh.iiften war der Mathematiker Henri Joseph 
Forir, geb. zu Uoronmeuse (HerstalJ am 21. November 1784, 
gest. zu Liittich am 11. April 1862. Von seinem „Dictionniire 
Liegeois-FrauvÄis. Tome premier, A. — G. Tji^jre, Severyns et 
Fanst, 1866", 8°. XV n. 446 SS. in 2 Spalten sah er blos 
die Vorrede und bb Seiten. Die Soci^^t^ liegeoise de litteralure 
wallonne, welcher die Hinterbliebenen d^\s ei<i:en händige Manu- 
script Forir*s übergeben, setzt das Wörterbuch fort. Deii er- 
sten Band bis zum Schlüsse hat Hr. Oberst Micheels besoi-gt; 
den Drnek des zweiten Bandes, welclier jetzt in der Presso, 
tiberwaebt Hr. S. Bormans. — Unter den Miht.iirpersonen ist 
der Schiffskapitain , ehemaliger Aide -de -camp des Oeuerai* 



Digitized by Google 



— s — 

Carnot, Jacques Joseph Bansonnet, geb. zu Liitticli am 18. 
April 1778, gest. zu Batignolles am 16. April 1862, sa er- 
wähneu. Er nahm 1800 bis 1804 an der Entdeckungsreise, 
deren Geschichtscbreiber P^ron und Louis de Freyeineti TheiL 
Der Atlas enthält einige nach den Beohachtungeii Bansonaevs 
ausgearbeitete Karten, und eine Bucht von Van Diemeiis*Laad 
bewahrt uns seinen Namen. 

Wenn auch nicht von wissenschaftlichem Interesse, ist doch 
gewiss aus Humanitätsrücksichten Folgendes hervorzuheben: 
Der Papierfabrikant Jacques Charles Godin und sein Bruder 
Leopold hatten den Hos}iitalern üu Huy 1861 ein Kapital 
von funfzigtauseud frcs. zum Besten des Waisen geschenkt ; 
der am 10. Januar 1862 verstorbene Charles Godin hat Über- 
dem eine gleiche Summe, und zehatausend frcs. au das Wohl- 
thätigkeits -Bureau vermacht. Ein Kentier, B. A, Lambert 
Orisard, welcher am 3. Julius 1862 in Lüttich fttarb, verfügte 
iu beiuem Testamente zum Bübten des WohlthäUgkeits-Bureaus 
über zweihundertdreissigtanseiid ircs. 

Dr. F. L. Moffmamu 



A n a e i ^« 

GatalogUB yan de Tractate»; Pamfleeten, enz 
Over de Geschidenis van Nee d erland, aanwesend 
in de Bibliotheek van Isaac Meuiman. Bewerkt door 
J.K. Van der Wuip, Litt. Doct Deerdodeel 1689— 
1713. Met Supplement op de Jaaren 151^1688. Niet 
in den Handel Gedrdkt te Amsterdam bij de Erven 
H. Van Munster & Zoon 1868. Gr. 4^. Tit. u. Vor- 
wort 310 (3il) SS. 

Die folgende vollständige Mittheilung des Vorwortes von 
Herrn Meuiman glaube lob demselben schuldig su sein. Sie 
lautet in deutscher UebersefeBang : ,,Bd der üeberlieferang 
dieses letsten Tbdles der Besehreibung mdner Sammlung von 
Tractaten und Puraphleten halte ich es ftbf nfithig die Nach- 
sicht von Gelehrten und mit der Litteratnr Vertrauten in An- 
spruch SU nehmen, um nicht au schwer ven einer Kritik« die 
mtSbX bei Veigleicfaung der swei ersten Theile mit dem dritten 
hervorgemfen werden könnte, getroffen su werden. Ohne Zwm- 
fifti wird die Bearbeitung der in diesem Theile Terseichneten 
Stacke dnrch den Mangel an Nachweisen und hiniugefdgfcBn 
Anmerkongen hinreichend au erkennen geben, dass die ge- 
schickte Hand Dr. J. K« d. Wulp^s dabei fehlt, dessen 
Verlost auch deshalb für mich eo schmerzlich ist Der Tod 
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di« einmal flbmiM^ Arbeit mtonaettieii. Sehr schwer waidi 
rie mir. Sine dtwehaos aenittrte Qeseiidheit Uees mich oftoMli 
bei bffti|;em Leiden en der AinfUhnntg einee UnteraehmnBi, 
welchee mieh sehen so yiele nnd manclierlei Tteechaogen bat 
erfM>f^ lassen, verzweifeln. Indessen ist mir die VoUendoBS 
ein angenehmer Gedenke eod eine Selbstgenugthnnng. Jttge 
dw 2i0li f&w KenntmsB der Geschiebte und Littomtor onser« 
thenien Yeterlendes beigetragen su haben, en-eicht werden/' 

Dieser letzte Tbeil enthält den siebenten Abschnitt, I6S'^ 
1713: Von des Ankunft Wilhelm des Dritten in Eir^^land bii 
zum Utrechter Frieden Nr. 6423—8634, S. 1—209, uud (Im 
achten Abschnitt: Supplement, Nr. 8^36—9407, S. 213-3U. 
Auch di^eer Tbeil bietet eine Menge seltener Schrifteo dir. 
Mag man vielleicht die so belehrenden £riftnterangent d« 
reichen Yonatb von liftterarisehen Bemerkungen Van Der WaJp'i 
bisweilen vermisseni so wird dadurch der Werth dieses drittes 
Theiles des wichtigen Bepertorium's nicht wesentlich vernn^ 
und gewiss die Mühe, welche auf die Ausarbeitang verrandi 
worden ist, allgemein mit Dank anerkannt werden. Die au^ 
gezeichnete Liberalität eines Privatmannes hat den Freuadea 
und Eearbcitfrn der Geschichte, nicht blos der niederländischen, 
sondern auch der mit ihr in so manchen Partien eng verbuiwie- 
nen vieler anderer Länder ein köstliches Geschenk gemaeht 
welches stuius Namens Gedächtniss noch bei der s^iaten Xacli- 
weit zu erhalten geeignet ist. Geschichtliche Arbeiten, der<?ü 
Gegenstand die Niederlande sind, werden ohne Benui2uug: liit- 
ser oder jener Schrift der vortrefflichen baramlunp: schwerlich 
ein vollkorameii genügendes Resultat freben, Dass Herr Meul- 
man diese Benutzung, natilrlich unter einigen durch die gro^se 
Seltenheit so vieler Bestandtheiltj der Sammlune: nothweiidi^ea 
Bedingungen, freundlichst gestatten w(_ i de, i^t bei seiu^ni re^t« 
Intel e.ss(; für die Förderung des vaterläudisciien Geschieh^ 
Studiums zu hoffen. 

Dp. f. L. Boffmam 



Üeb0rilolit der neuestan Uttaratnr» 



DEUTSCHLAND. 

AbbandllingeB der historischen Clstae der hdnigl. bayeribvheo Alft> 

dcmlo (Inr WisBen^cliaO» n K». Bd. 3. Abth. (In »Icr H. ihf 
Denk chrifien dw XXXVlll. Bd.) gr. 4. (IH 8. u S 477 161 / 
Münr)icn 1867. n. 3 i hlr. 6 NfT. 

Al^, Eilin., fiUH iUa Katakomben d. Callieit an der vw App^ m Son» 
(Mit eiugedr.) HolBtchn. gr.S. (IV u. 51 6.) Drentcn. ^%Ttit , 
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9irtfr, M. A., Bettler u. BettdweMn in Niederosterreich. Vortrag im 
Verein f. LaadeskoAde ¥. £ii«ittröilemicb U. Min 1868. gr. 16. 
(61 S.) Wien. n. 8 Ngr. 

IcrMt 4b. die Verkandlimgeii dei Tom aO. Septbr. bis 7. Oetbr. 1867 
zu BflrIiH abg^MltMMn allgemeinen Coalbms der curopäiachett 
üradmcssong. R<v}. auf Grund der '^trnogrRph. Aiifzoif hnpn. im 
Auftrage der permaaciuca Cominissiun v. C. Bruhm^ W, Förster, 
Ji^ HarMck. Zugleich ab General -Bericht f. 1867 br»g. vom Cen- 
finlbprtfttt 4fr wrop. Onidmeng. 4. (161 S.) Barlin. n, i% Tidr« 

tokbolz, CoMist.-R. Ob.-Past. Dr. C. A., Beitrftße zur Geschichte der 

Kirrhpn ii. Proili^'cr I*i!_'a'fl. I. Abth. Gosi-hichto <lor rinrelncn 
Kirchen uebst clirunolop;. ViirzcichntKS der Prediger u. Htatist. Atis- 
aögen am den Kirchcnbüchcra. gr. 8. (III u. 216S.)Ri{:a. n. 1 Tlilr. 
BlOBeoiftBll, Frdr., Briefe u. Urkunden zur Geschichte Livlands in den 
J. 1558 — 1562. Anf Veranttaltg. d. BisAScben Batlii ane inlind. 
ArobiveB farig. Z, Bd. 1559. 1560. gr. 8. (ZX n. 302 S.) Riga. 

fä^ n Thlr. 

BoJliorfll, Joa., lexicou chaldaieuro, taimuüicum et rabbinicoiu denao 
«didf« el nnnotntft aozlt Dr. B, /SscAcr. Fmc. 7 et 8. hocb 4. 
(8. 341--320.) Leipalg. b n. % Tlkir. 

Oi|rtze, E L. W. M , der Algorii^mus proportionnm d. Nicol. Oresme« 
Znm ersten Male nach der Leseart der tlan<l«»chrift U. 4'\ 2 der 
XQ^igJif Gjroin. -Bibliothek so Tborn hrsg. Mit 1 lith. Taf. (in gr. 4) 
n. photogr Fcfle. der HMdeebrifl. gr. 8. (30 S.) Berlin. 

n Thlr. 

Hcdlk, Dr. B., Handschriften drr fürstlich Dieti ich^frin'scheii Bibliothek 
%a Nikülsburg in Mähren. [Aus d, Archiv f, Kunde östrcich. Ge- 
•cbiehtsquellpn l Lex.-b. (lÜS S.> Wien. u. 16 Ngr. 

ntfbard, Dr. Eng , die Arietotelitcbe Definition der Seele n. ihr 
Waith t die Gegenwart gr. S. (IV n. 62 8.) Berlin, n. % Thlr. 

HfklifimS •ol;^fi'" namf'n v, örtern ii. ortli/keilen der graf*saften Iloia 
u. Dipholz, deren abstanimung od. bedeutung si/ ni/t sofort aus 
dem Namen selbst ergibt, fun e. Niedersarsen Uo t Idmübrn-.) gr. 8. 
(29 8.) Qöttingen. b. % Thlr. 

iltta V. Deoteoblafid hreg. von Dir. Prof. Dr. P. L, 9. SdMUm- 
da!, Prof Dr T. E. Lwgetkal u. Dr. Ern*t Schale. 21. Bd. 7. a. 
8. Ltg. Mit 2U eolor. Kpfrtaf. 8. (40 S.) Jenn ü n. V, Thlr. 

— r-~ dieselbe. 3. Aud. 20. Bd. 1. u. 2. Ltg. Mit 16 colur. Kpfr- 
tnf. 6. (32 8.) Ebd. & n* % Thlr. 

dieaelbe. 4. Aufl. 15. IM. 9. o. 10. L%. MM 16 color. Kpfr- 
taf. (32 8.) Ebd. b n. Va Thlr. 

FOftChUgen r.nr drutschen Gesehichte. Hrsg. r. der histor. Commis- 
eion bei der königl. bajer. Akademie der Wissenschaften. 8. Bd. 
9 Hftn. gr. 8. (1. Hfl. 202 S) Göttiugeu. n. 3 Thlr. 

FOOfftOf I Emit, Denkmale dentaeber BaolranBC, Bildnerei n. Iffalerei 

yon Einführung d. ChristcndluniK bis auf die neueste Zrit. 270 — 
287. Lfg. lBp.-4. (24 Stählet n. 32 S. Text.) Leip7.i^r. a n. HThlr.; 

Prachtnusg. in Kol. ä n. 1 Thlr. 
FritfCb^t Oberlehr. lierni., Moliere-Studien. Ein Namenbuch au Mo* 
llbre'e Werken m. philolog. n. histor. Briintergn. gr. 8. (XLIV 
o. 153 S.) Danzig. 1 Thlr. 6 Ngr. 

SflgCr, Dr. Ludw., üb. Melanthons oratio continens historinm Cap- 
oionii. £ine QaeUenontereucbg. gr. 8. (79 S.) Franks urt a. M. 

u. i2 Ngr. 

Will , Dr« Willt Frdr. , Beitrige anr Kenntniaa 4er Verbindangen ga- 
paarter CjBBinetalle m. Ammoniak. [Ana d. Sitanngtber. d. k. 
4. Wies.] Liax.-8. (17 8.) Wien. n. 4 Vgr. 
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ftitefll, Jak., Q. Wilb. Grlmill, deutschet wSrterbnch. For^eietat r. 

Dr. Rud. HiUebrand u. Dr. Karl Weigand. 5. Bd. 7. Lfg. [koir- 
ren — kommeo.] hoch 4. (Sp. 1441—1680.) Leipsig. d. % Thlr. 

a-IV, 2. V. I-T.s n. TWr.) 

fiffftf Ant. V., Entwicklung d. Kotmos aus dem Wesen der Urmaterte 
unter <]pr (^)Inro]e der Erfahrung. Ein nnentbehrl. Leitfaden f. 
die üpecieUe Naturforscbg. 1. Bd. 2. Uft. gr. 8. (S. 37 — 94 ) 
Wien. (k) n. 16 Ngr. 

HaMllger, W. BItier der MeteonteinfUI vom 80. Jlmer 186S m- 
weit Warschau, Nebst e, Anh. in Bezug auf den angebl. Mf teor- 
steinfall ia Baden-Baden. [Aus d. Sit7.ungi>ber. d. k. Aknd. d. 
Wisfl.] Lez.-8. (B S. m. eingedr. Uolsschu.) Wien. s. 2 ^lgr. 

Haifr, Fn. Ritter T., geologiiche DebereiehCakarte der MtmMiSm^m 
Monarchie nach den Aufnahmen der k. k. geologisoheii Reichaan« 
stfilt hearb. 2. Lfg. eathält Blatt 6* Chromolith. Imp.-Fol (44 S. 
Text in Lex.8.) Wien. Subscr.-Pr. (a) n. 3*^ Thlr.; 

Laden pr. (a) n. 4% Thlr. 

Itflt^ coleopterologische. Hrsg. unter Mitwirkg. mehrerer FskchgenoaiNiii 
voo Ä Harold, 2. Hft. gr. R (Hl u. 119 S.) München 1S67. 

!i. 27 Ngr.; (1. 2. : n. ! Thlr. 17 Ngr.) 

HcUmaail, Major J., Krtegsge«chichte v. Bayern, Frauken, Tlala u. 
Schweben von 1506 bie 1651. 2. BiL 1. Abth. Kriegigeacliicbie 
D. Kriegeweeen von 4 598— 1634. gr. 8. (V. n. 523 S.) Münchoi. 

n 2% Thlr.; (T— II, 1.: n. 4 Thlr. 4 Ngr.) 

Heine, Ur. Adph., Abhandlung üb. das Warrant- System. [Aas der 
Zeitschr. f. Staatawiraenfchaft. gr. 8. (III n. 83 S.) Tlbift> 
gen 1867. n. 12 Kgr. 

BOBTich, Ferd., de Wcnceslai rcgis Romanonun ele<^one coromcntatio 
historica. gr, 8. (III u. 94 S.) Bonn. baar n. 16 Ngr, 

Hering» Prof. ßwald, %ur Lehre vom Leben der Blutzellen. [2. Mit« 
theilg.) [Aue d. Sitenngtber. d. k. Akad. d. Wiss.1 Lex.*6. (19 S.) 
' Wien. n. 4 Ngr. (1. 2.: n. 6 Ngr.) 

Hinüber, Ob.-Amt§ri;|ftor Ton, Ferzei/niss der im Sollinge u. umgegend 
vajifsenden gefäspflauzen. gr. 8. (38 S.) Qöttiagea. a. % Thlr. 

Jabrbaeh f. die amdiehe Statistik d. bremischen Staate. Hrsg. von dem 
Bureau f. brem. Statistik. 1. Jahrg. I. Bft Zur Statistik desSdüHb» 
n. Waarenverkehre im J. 1867. hoch 4. (VIH a. 199 8.) Bremen 
cart, baar n. 2 Thlr. 

Jdliresbe rieht <i- historischen Vereines u. für Oberbayem. Für das 
J. 1866. Erstattet in der Plenarversammig. am 1. April 1867 duck 
Minist-B. HikL Qfafen BmndU gr. 6. (147 8.) München 

1867. n. Thlr. 

HftnltS, F., Serbien. Historisch - ethnographische Keisesiudien aas den 
J. 1859-186S. Hit 40 Illnttr. (in Holasdtn.) im Teacle, 90 (Hola- 
8( ]in - Taf (in Tondr.) u. 1 (cliromolilh.) Karte (in qn. 4.) Lex.-8. 
(XX LV u. 744 S.) Leipzig. n. 1% Thlr. 

Hirchhofi, A., üb. die Abfassungszeit d. Herodotischen Qeschichtswer- 
kes. [Aus d. Abh. d. k. Akad. d. Wiss.] gr. 8. (30 S.) Berlin. 

n, y, Thlr, 

K15deD, G. A. V., Handbuch der Erdkunde. 8. Bd. 2. Aufl. 1. u. 1 
Lfg. gr. 8. (S. 1—320.) Brrün, k n. Vi Thlr. 

KtAüS, Dr. Frz. Xav., Beitrage zur Trierschen Archaeologie n. Ge- 
scbidile. I. Bd. Der heilige Nagel in der Domidrche an Trier 
an^eich e. Beitrag zur Archaeologie der Kreuzigung Christi. Mit 
e. Anh. betr. den heil. Bock. gr. 8. (Yll n. 180 S. m. 1 Steia- 
taf.) Trier. n. % Thlr. 

Hremer, AlÜr, v., Oesehichte der hefncheoden Idee n d. Is lams. Der 
Qottesbegriir, die Prophatie n. Staaleidee. «r. 8. (ZXII a. 472 S.) 
I*«ip>lg> n. 8 Thlr. 
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UMlg» Prof. Dr. Frdr. Twogott, TftlwlAe pbyeolofcleM od. Abbildgn. 

der Tauge. 18. Bd. [od. 171 — 175. Lfg. de« ganzen Werkes.] gr.8, 
{SfQ ^teinlAf. m. 24 3, Texk) ^iordhausen. In Mappe, a Lfg. ba^ 
. ^ n. 1 Thlr.i coIor. a n. 2 Thlr. 

MMMT, Rsoptffl. QniriD, di« WaffennuBiDliuig d, öiMrreicbi sehen Kai- 
serhauses im k. k. Artillerie-Musenm in Wian. 2. Lfg. gr. Fol. 
(1. Bd. 5 Steintaf. u 4 8. Text.) Wien. (a) n. 6 Thlr.* 

Ludwig, C., Arbeiten aus der phjriiiologischcu Anstalt zu Leipzig. 2. 
Jahrg. 1867. Mit 4 (lith.) Taf. (wovon 1 in Buutdr., in qu. gr, 4.) 
[Ans d. BaddiCen d. nMih.'pbyt. dstie d. k. f. Gm. d. Wisa. so 
LoipsigJ, gr. 8. (lU n. 271 3. m. eingedr. Holstchn.) Leipzig. 

i^) o. IVi TWr. 

LttzOW, Dr. Carl Jbr. A. v., Münchener Antiken. 6. Lfg. Fol. (6 Kpfr- 
uf. n. Text 8. 47^80.) Mftodien. (k) n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Ktlia-BlLaratt. — Ardschuna's Heise sa Indra's Himmel nabat oaderon 
Episoden d. Maha-Bharata. Aus d, Sanskrit im Urversmassc übers. 
V. Ffz. Bopp. 2. durchgeseh. Aull. 4. (45 8.) Berlin, n. % Thlr. 

■tirgf, Konr,, äb. di« Aatdriicke altnordische, altnorwegi^iche u. islän- 
dische Sprache. [Aus d. Abb. d. k. bayar. Akad. d. Wiaa.! gr. 4. 
(232 S.) Müncbcu 1867. n. 2?^ Thlr. 

Maj> Jak., der Kurfürst, Cardinal u. Krzbischuf Aü.recht II, v. Mainz 
u. Magdeburg, Administrator d. Biiiih. üaiucrstadt, Markgr&l v. 
Brandenburg n. seine Zeit Bin Beitrag aar dentacfaen Cnhar- xi. 
Beformationsgeschichte. Jahr 1514 — 1545. Mit 82 Urkunden n! 
Beilagen. 6. Hfl. gr. 8. (S. 497—692 a. Beilagen S. 113-136) 

„ W n. % Thlr. 

Mlllt Jobn Stuart, System der dednetiTen n« indactiven Logik. Eine 
Darlegg. der Principien wissenschaAl. Forecbg., insbesond. der Na* 

turforselig. In's Deutsche ühortrni^fm v. J. Schiel 2 Thle, 3. 
deutsche, nach der 5. d. Orig. erweit. (Titol-)Auä. gr.b. (XXXVIII 

0. 1159 S.) Brannschweig (lb63}. n. 4 Thlr. 24 Ngr. 
■ifflt, Belebaarehiv-B. Karl Aag., ab. die Gr6ese n. Sohietalo der 

Entschädigungen, welche dem Ilausc Wittelsbach f. die Abtretung 

der Mark Brandenburg v. dein Kaiser Karl IV. verschrieben wor- 
den sind. [Aus d. Abh. d. k. Akad. d. Wiss.j gr. 4. (63 8.) Mün- 

• n. 24 Ngr. 

«•Ulngen, Prof. Dr. Alex, v., die Moralstatistik n. die ehristlidie Sit* 

tenlehrc. Versuch e. Socialethik atif cmpir, Grnndlaf^c 1. Thl. 

1. Uültte. A. u. d. T. : Die Moralstatistik, luductiver Nachweis 
der Gesetsmässigkeit sittl. Lebensbewegg. im Organismus der Mensch- 
heit, gr. 8. (VIII o. 313 S.) Erlangen. n. 1 Thlr. 12 Ngr. 

Egbenborst, Dr. Ludov., Flora europaea Algaruro aquae dnlcis et snb« 
marinae. Sectio 3. Fase. 2. Algas chlorophvllophyceas, melano- 
phjrceas et rhudophjceas complectens. Cum iiguriü venerum om- 
niom xylographiee imprewie. gr. 8. (XX 8. n. 8. 321—461 m. 
Portr. in Suhlst.) Leipzig. n. 1 Thlr. (cplt.: n. 1% Thlr.) 

EeiCbenbaeh, fil., Prof. Dr. Heinr. Gust.. Xenia Orchidaeen. Beiträge 
znr Kenntniss der Orchideen. 2. Bd. 6. Uft. gr. 4. (S. 129—144 
m. 10 Kpfrtaf.. wovon 5 eolor.) Leipzig. o. 2^j i hlr. 

. , (I— n, 6.: n. 4X% Thlr.) 

Bfßders Codex diplonrinticoH Brandenbnrgcnsis. Sammlung der Ur- 
künden , Chroniken u. sonst. Geschichtsquellen f. dir G( s< hi( hfe 
der Mark Brandenburg. Namenverzeichniss zu sämmtl. Bdn. Bearb. 
T. Prof. Dr. Btffter, 2. Bd. gr. 4. (648 8.) Berlin, (k) n. 4% Thlr. 

Bostel, Dr. K., Urkundenbnch der Abtei Eberbach im Rheingau. Im 
Auftrag d. histor. Vereins f. Nassau hrsg. 1. Bd. 3. Ilfi. u. 

2. Bd. 1. Abth, 1. a. 2. UA. gr. 8. Wiesbaden, n. 2 Tblr. 4 Ngr. 

(I— II. 1.: n. 6 Thlr. 7 Ngr.) 
I. 8. (X a V. S. 289—443 Schlnw.) 1882. n. 18 Ngr. II. 
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1. 2. (160 S.) 1864. n. 18 »gr. — IL 1. ». (TT S. n. S. 161— 
432.) 1965. n. 28 Ngr. 
ttkriften der hittorlteh*ttfttitfiteli«ii Sektfen der k. k. nXbit.^^6k^ 
Getellsefaftft «ir Bcfürdernng d. Ackerbanes, der Katar- n. Lande** 

kande, red. v. Ob Finanz-R, CÄm, Ritter «PÄÄart. lO^Bd. Lex.-S. 

(XXVlil u. 9Ü9 S.) [iiunn 1867. n.n. 2% Thlr. 

SdlVClChOlt Rob.| üb. ücD gegcuwartigen Stand der Sprach* n. Ifatar- 

femhviig in Beeng aöf die Urgeiehiehte d. Menecheo. gr. 8. 

(31 8.) Leiprig. Thlr. 
SltlUHgS berichte «Itr kais. Akademie der Wissenschaften. Mathema- 

üich-nuturwisseuscbatU. Clasi«. Jahrg. 1668. 2 Abtbigiu ä lU Hfte. 

LCX.-8. (1. Abtb. 1. Hft »4 8. m. 8 SteimaT. la 8. n. 4.) Wiea. 

a Abth. n. 9 Thlr. 

SlAtlstik des Zollverein ten n. nfirf^lirhen Dentschlands. Unter Bc- 
nnttung Rimtlicher Äalnahmen hrsg. v. Heg.-Prä«. Dr. Geo. r. VJe» 
bahn. 3. u. ietztar Thl.: Thierzacht» Gewerbe, poHtitdie Orfeaai- 
tation. Leae.-8. (XVI tu 1208 8.) Berlin. 5 , Thlr. 

(cpTt.: n. 14 Thlr.) 

TäbnläC codicnm Tnanuscriptortun praeter graeco«! et oricntales in 
bibliotbeca palalina Vindobonensi asserTatorura, cd. ai-ademia cae- 
sarea viad^bonenfie. Toi. II. gr. 8. (161 S ) Wien. (Ii)a. t% Tftlr. 

Tdblsr, Prof. Vt» Ladw., üb. die Wortcasammenseuaiig nebet e. An- 
hang üb. die verstärkend rn ZnuRmmensctzungcn. Ein Beitrag tar 
Philosoph, o. rergleich. Sprachwiwenscbaft. gr. 8. (VIII a. 14I4S.) 
Berlin. t TO»- 

MllUdl, Job. Jak. v,y Reieea doreh Südamerika. Mit sablreichen Ab* 
bildgD. in Holzschn. n. 1 (chroniolhh.) Karle (in qo. 4.) 4. Bd. 
gr. 8. (V u. 320 S.) Leipzig. (ä) n. 3 Thlr. 

TlCkermanft, W. F., das Odeum d. HeroUes Atticu« u. der Regflla in 
Athen rertaarlrfc Mft 4 (litii.) Bildlaf. gr. Fol. (T 8.) Bonn. cart. 

n. ?»; Thlr. 

IlfkUlldonbllCh t. die GcBchichtc d. gracflichen o. freiherrrif hen Haasts 

der Voegte v. Hnuolslein. Hrsg. v. jtVdr. Toepfer, (in ca. b Bdo.) 

1. n. 2. Bd. gr. 4. Förnberg. n. f% Tblr, 

?9l%t9ttlB88R d. botanischen Vereine f. die Provint Btandenbnrg a. 

die angrenzenden Länder. 9. Jnhrr; M?t Britrnpen v. P. Aschcrsoo» 

Bode, Bölte etc. Red. n. hrsg. v. ür. i< A*cher»an. Mit 1 Stetntaf. 

nr, 8. (XLVI u. 150 b.) Berlin. n. 1% fblr. 

* ^ (1-9.: 12 Thlr. »gr ) 

Y|jimjfkT*«n^'^^ der aafronomischen Gescilsrbaff Hrsg. v. d. Schrift- 

fiihrrrn der Gesellschaft u. unter Verantwortlichkeit v. Prof. C. 

Jjruhns. 3. Jahrg. Ib65. I. Hft. gr. 8. (618.) Leipzig, (a) n.y,TMr. 
Vander Karl Frdr. Wilb., danteebee Sprfebwörter-Lezikoa. Bin 0bae> 

ecbats f. das dentaebe Volk. SO. Lfg. hoeh 4. {2. Bd. Sp. 513- 
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Zar Besorgung aller in nachstehenden niblfographtcn rerteitInMioii Bt«kllir 

♦•mpf«»hJe irh njlrh unter Zurifch«runff '•<>fin*«U'iter un4 hillii»-stf»p Bedfenan^; denen, 
welche mioh dlreet mit reap, Beatoliungeu beehren | sichere Loh die grOsatMi Vor- 
Iheite sQt 

T. 0. Weigel in laipiig. 

Hittkoiluagan 

aus 

den Sitzungen der KHiMprlichen Akademie der 
Wissenfichatteu in Wien. 



Sitxnng der philosophisch-historiaehen Classe 

▼om 12. Februar 1868. 

Das wirkliche Mitglied Herr Dr. A. v. M ei II er le^t 
eine ffir die DcTikschrifteii bestimmte Abliandlimp^ vor „übin* 
•I n \oii Anselm Scliramb (1702) und Hieronymus Pez (1721; 
vtrurtentlicbte Breve Chronicon Atutriacum^ auciore Conrado 
Wizzenhfr(f abbate Alellicen^e.^*' 

Durch W. Wattenbacli's vortreftiiche Ausf^nbc liegen 
die wichtip'steii österreichischen Annalcn und Chroniken in 
liiier Weise vor, welche kaum mehr eiut^m Wunsche Raum 
giebt. In Verbindung gebracht mit dm fibrigon in den Mo- 
numentis Germaniac in p"lnich ansgezeicbnetcr Weise verofient- 
lichten Geschichtsquelleu uud mit den Tausenden von Uikim- 
den , welche in den PublicatioTion der kaiserlichen Akademie 
sowohl, ali5 in anderen .Sanunclweikeu in jüni^ster Zeit correc- 
ter als je frilher abo^ednickt wurden, sind düm vaterländischen 
Geschichtsforscher HüHsmittel an die Ikind gegeben irordett, 
durch deren Verwendung bereits die wichtigsten £rfolge erzielt 

XJUL JaJirgaag. . . i 
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Würden. Jaluliunderte altes, in einander so zu sagen verHaeii- 
seucs Gestrüpp von Irrtbümern und Unwahrheiten wurde durch 
sie von den Ueberresten der Vorzeit für immer eotfemt oiui 
diese in ihrer wahren Gestalt aufgedeckt. 

Eben diese Erfolge machen es aber zur Pflicht, iiu:j?nehf 
auch bokbe vaterländische Chroniken und iihulicljL' Denkmale, 
welche in den .^fonumeiitü Oermaniae nach dem Plaue und 
den Grcuzeii diefses ruhmvollen Nationalwerkes nicht auige- 
uommen wurden, in gleicher Weise einer neuerlichen Unter- 
suchung zu unterziehen, um über deren Werth oder Unwerüi 
ein dem heutigen Stande der Wissenschaft entsprechendes ür- 
theil Mlen zu können. Es ersebdtti dies um so nötbiger, ak 
, wamAm dicMr «iakeniiMlM& QiwUeii swoiton und dnfttaa Baiigei 
Bich als die einsige Qselle numlier Uhr Memidofäi 
Gewdilelite eehr wiclit%er und intereiMiiter Daten bei nilm 
Setveditung henkOMteUen* 

Ein Venndh in dieier Biehtaag aoll dansh die voigikgit 
Abkaodlung aatemouBM werden« Der Verfiiaier imtoriiih 
dAB firagliclie Chronicon nach allen Btchtongtti einer eingehoK 
den Erttrterang nnd gelanst dardb diese an dem Eigelmäi, 
dasB daBBelbe als G^chicntsqnelle fast werthlos sei» indes, 
seiner Ansicht naeh, anf dasselhe jener alte Sprach eine gnx 
passende Anwendung finde» ^das Nene darin sei nicht wih^ 
nnd das Wahre nicht nen.*^ — Im Verlaufe der UntemehaBf 
wird insbesondere die wichtige Frage einer eingehendan Ertr- 
temag nnter a egep, ob es ten wabaei, dass das Land antef 
der Enns vom Jahre '907 bis aam Jahre 976 im laetiaehM» 
dauernden Besitae der Ungarn gewesen, indem die Ejntachei- 
dung dieser Frage auf die Beantwortung mancher anderer vea 
entscheidendem E^oss ist, a. £. auf die Frage, ob Melk in 
Jahre 976 im Besitze des nngarischen Heraogs Geysa warnad 
ob der erste Märkgraf Oesterreichs aus dem Hansa Babea- 
beig, Leopold L, ihm diese Veste mit Waffengewalt ebge- 
songen napfiw 



Sitanng der philosophisch-historischen Glasae 

Tom 7. Oetober 1868. 

Das wirkliche Mitglied Herr Prof. Dr. J. Asch back 
legt eine für die Sitzungsberichte bestimmte Abhandlong vor: 
i,Die froheren Wimderjahre des Conrad Celtes und die An* 
filQge der von ihm errichteten gelehrten Sodah'täten." 

Die Schrift beschäftigt sich mit der früheren Wirksamkeit 
des Conrad Celtes nnd widmet besondere Aufmerksamkeit den 
dunkeln und widerspruchsvollen Partien im Leben des berühm- 
ten Humanisten und ersten deutschen gekrönten Dichters, welche 
Tou dessen bisherigen Biographen wenig aufgekUüi oder siem* 
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lieh unkritisch behandelt worden sind. Da die eigenen Schrif« 
ten des Dichters nnd die von seinen humanistischen Freunden 
herausgegebene Vita Celtis vorzfiglich die Grundlage ftir die 
Biographie des Celtes bilden, so bleibt es bei einer genauen 
Darsteilung seines Lebens und Wirkens Hauptau%abe, kritisch 
nachzuweisen, wo wir es mit Dichtung und Entstellung und 
wo wir 68 mit wirklicher Geachichte and Wahrheit zu thun 
haben. 

Schon bei den vorf^cliitdcnun Ang^aben über des Celtes 
Herkunft, über seine tniheren Studien, sein erstes Auftreten 
auf deutschen ünivorsitliteu, seine Heise nach Italien herrscht 
nicht selten Dnnlcillieit uud Widerspruch: liier waren gar 
manche Aufklärun^^cn zu ^'•eben und kritische Untersuchungeu 
anzustellen, um das wirklich Oese hiebt liebe zu ermitteln. 

Bei dem Bericht Ober die Dichterkrönung, welche CelteB 
1487 zu Nürnberg aub kaiserlichen Händeu empfangen hat, 
mnsste, da diese Thatsache oft unrichtig ins Jahr 1491 ge- 
setzt wird, die Quelle des Irrthums oder der absichtlichen Ent- 
stellung aufgesucht und der Nachweis geliefert werden, dass 
zugleich mit dem Dichteriorbeer der philosophische Doctorhut 
ertheilt worden ist. 

Des Celtes polnische Reise, welcher die Zeit von 1488 
bis 1490 anzuweisen war, bietet ebenfalls Manches dar, das 
aufsreklärt werden musste. Er widmete sich an der Universität 
Krakau als Scholar den astronomischen Studien; es ist unrich- 
tig", wenn mau ihn an der genannten Huelisehule eine Trüfi ssur 
der Rhetorik bekleiden lasst. Von Krakau au^ bereiste er die 
polnischen Länder bis au die Kaipathcii uud dit Ostsee und 
lieferte über seine Wanderungen uud Beobachtungen eine An- 
zahl beschreibender Gedichte. Es muss aber als eine poetische 
f^ction seine Reise zu den Lappländern betrachtet werden, 
deieii Land, Sitten nnd Gebräuche er wie ans eigener An- 
flclMinin^ und Sr&hmng adiilderte. Sicher aber ist es, dai» 
er nach dem Master der platonischen Akademie des Pomponins 
Laetns» die er in Born kennen lenite, eine gelahrte Weichsel' 
Gkselbchaft {8odaiita$ Uteraria Vhtuiana) zu gründen suchte. 
In Krakau fasste Geltes aneh zuerst die Idee za seinen Beise- 
bildem oder ^iM Amanm,** Er erhielt den Impuls dazu durch 
die Liebe zu der edlen Polin Hasilina, zu deren Einen er das 
erste Buch seines Beisegediehtes mit ihrem Namen bezeichnete 
und sie darin in einer Anzahl Elegien feierte. Dass sie keine 
fingirte Persönlichkeit war und das LiebesTerhXltniss zwischen 
ihr und dem Dichter in Wirklichkeit bestanden, wurd aus einem 
bisher nngedrackten , in böhmischer Sprache verfassten Briefe 
der Hasilhia an Oeltes bewiesen. 

Nachdem der Dichter Polen verlassen und 1490 sieh kurze 
Zeit in Ungern zu Ofen, in Oesterreieh zu Wien und in Baiem 
SU Begensburg angehalten und flberaD an diesen Orten xur 
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SvmhiuQg einer golelirten Dom»- Gt wütclMift (ßoäaütm Uu- 
raria Dantibiana) angeregt hatte» Bebilderte er im sweiien 
Bnehe des Gedichtes die Donaaländer and beeaiig seine neqe 
Begenebnrger Freundin £lsula. Die erfolgreichsten Wandenin- 
gen aber waren die rheiniseben p deren Beschreibung er im 
dritten Bache der Amorea seiner Mainzer Geliebten Ursula 
widmete. Auf dieoer Reise war es, wo Celtes mit dem Worm- 
ser Bischof Johann von Dalberg, dem Mäcenas der dentscben 
Humanisten, am 1. Febniar 1491 die Sodalitas litfraria Rhe- 
nana g^rfiiidete, als den eifreutlicheu Mittelpunkt für die Ver- 
breitung des Humanismus im deutschen Eeicbe. Dass die 
weitere Wanderung im Öommer 149t nach dem deutschen 
Norden zur Bildnno: eines niederdeutbciien Vereines \^"ii(!litai 
Baltica oder Sodalitas ( 'ixlonea) keinen Erfolg haben kouute, 
davon werden die Ursachen dar^elcjErt. Der Dichter endigte 
seine Reisebilder mit dem vierten i^uiclie, das er nach seiner 
plaLtdeut.scLeu Freundin Barbara beuaunle. Wenn er am Schlus&e 
seines Werkes von einem bestandenen furchtbaren Sees türm 
im nördlichen Ocean und von dem Besuche der feman im 
Eismeer gelegenen Insel Thnle erafthlt, so liegt die poetische 
Fiction auf der Hand, da der Dichter, der nnr ein paar Honale 
damals in Niederdsatschland verweilte and dasn einige Wochen 
in Lfibeek ans Krankenbett gefesselt war, nicht innerhalb der 
kurzen Zeü eine so gefahrycJle und damals nicht gewöhnliche 
See&hrt in die entfernte fiegion des Eismeeres madien konnte. 
Aber er unternahm sie aneh nicht zehn Jahre später (1501), 
wo sich seine bestttndige Anwesenheit in Süddeotschland nach- 
weisen lässt. £s sengt von wenig Kritik, wenn Biographen 
des Dichters eine so handgreifliche Fiction gläubig als eine 
historiache Thatsache hinnehmen konnten und selbst namhafte 
deutfcclie Gescbichtschreiber g-e^enwiirtij? noch behaupten, Celtes 
habe seine Forschungsreisen nach alten Handschriften bis nach 
Island, das unter der Insel Thüle zu verstclion sei, ausgedehnt. 

Nach seiner Kfickkehr in die fränki&t lu Heimat, im An- 
fange September 1491, schien Celtes dem steten Wanderleben 
entsagen zu wollen, da er den Ruf als Professor der Kiietoiik 
an der Ingolstadter Hochschule annahm. 



Haohrieht 

Im lüften Bande der N. Pr. Prov.-Bl. 8. 249 erwähnt 
Stadtrath F. Xeumann in Elbing bei Gelegenheit einer Ab- 
handlang über den Namen Damer an einer in seinem Beeitse be- 
findh'chen preussischen Yo cabelsaramlnng (XIV. Jahrb.), 
mit dem Bemerken, dass er dieselbe in Verbindung mit einigen 
andern schriftlichen Ucberresten ans älterer Zeit in Kurzem an 
Terttffentlichen gedenke. Obgleich er ^elfach privatim nnd 
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öffdotlich au dieses sein Versprecbeu eriuiicit worden ist, siad 
doch seitdem zwanzig Jahre verstrichen, ohne dass die von 
vielen Seiten mit Sehnsucht erwartete \ ei?>ffentlichnn^ dieses 
kostbaren Schatzes erfolgt wäjc, und vereiiizolte Mittheilun^en 
tiaiaus, die theils Neumann selbst, theils Toppen gelegent- 
lich in den Prov. - Blättern und in der Altpr. Monatsschrift ge- 
geben haben, sind bisber Allet, was wir von dem Vocabularium 
kennen. Nnn aber bat NenmanD tot wenigen Wochen sich 
entschlosseu , das betreffende ManitBcript, welches ausser dem 
gedachten Voeabularium noch einige wertbvoUe Piecen hbto- 
riflohen InlMiHt «nthilt, der Elbinger StadtbibUothek sa scheu- 
ken und eo die Benntsuiig desselben dem dalUr rieh interessi- 
renden Pnbliknm 2U ermöglichen» Es wurd für viele Leser der 
Monatsschrift von Interesse sein an erfthren, daes das Voea- 
ImUrinm sieh bereits abschriftlich in den Händen des Frot 
Nesselmann befindet^ welcher die YeiMentlichnng desselben 
nie eine wichtige, ja nnsehätatbare Vervollständigung seiner im 
Jnhre 1845 eiBchienenen Schrift über die Sprache der 
«Iten PreuBsen für eines der nächsten Hefte der Monats- 
sduift vorbereitet Der nns bisber bekannt gewesene prevs- 
•ieche Vocabelschatz whrd dadurch sehr betritebtlich erweitert 
werden > snmal das Vocabalarium sich in wesentlich andern 
Begrifisre^onen bewegt, als die bisherige Hanptqnelle ftir nn* 
aere preussische Sprache, die Uebersetsnng des Keteehiamns 
ond der Kirebenagende. 

(Altpr. Monatsschrift V, 882.) 
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d. k. Akad. d. Wiss.J gr. 4. (70 S.) Wien. l Thlr. 6 Ngr. 

Nachrichten den lUten Bewohnern des heutigen Gorea. [Aus 

d. Sitzangsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-S. (63 S.) Ebd. n. 9Ngr. 

PfgUdtlier, Dr. O , (!es Reisebesch reibers Pausanias Lebens- u. Glaa- 
bensanschauuiiizc 11. ^r. 4. (31 S.) Königsberg. (Berlin.) baar n. 12 Ngr. 

Pigthi Dr. Jo. iiemr., üb. die Sammlung chinesischer Werke der Staats- 
bibliothek ans der Zeil der D. Han n. Wei [Uan Wei tbsnng sehn]. 
(Ans d. Deaksehr. d. k. bajr. Akad. d. Wies.] gr. 8. (56 8.) Mfin« 
eben. *A Thlr. 

AitCChrs, Frdr,. kleine jtbilolog. Schrirten. 2. Bd.: Zu Plautus u. la- 
teinischer ^Sprachkundü. A. u. d. T.: Opnscula philologica vol. II.: 
Ad FlMtnm et grammalloam tatin« speetantia. gr. 8. (XXIII n. 
813 &) Leipsig. (a) n. 6 Thl. 24 Ngr. 
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ler, Dr. Kd, Monographie der MolIu^kcngattung Venus Linn^. 10. 
u 11 LIg. m. 6(mh. n. color.) Taf. Abbildgn. gr.4. (S. 103-12S ) 
Cassel. n. 4% Thir. (1 — 11.: n. 21% Thlr.) 

AablAO. Jos.. Beitrüge zur Vuige&chictite italicufi. gr. 8. (VIU u. 2^^ i>.) 

Leiptig. n. t TUr. 

ftÜtOW, Obcrst-Rrii^aJ. W.. die Orenzen der StAAten. Eine niilitSritch- 
polil. Uateriiucbg. gr. S. (101 S. m. cingedr. Üoluch.) Znrich. 

14 Mgr. 

Sctatdt j Ad., Sjstem der enropftischeD Ctftaeilieii «• ihrer tÜtSutm 

Verwandt« n. Mit e. IttlL Ueberticht d. Syefems (in Fol.) gr. 8. 
(175 Sj Cassel. u. Thlr. 

ScllIQidt, Prof. Dr. Ose, die Spongicn der Küste v. Algier. Mit Ktch- 
trägen w den Spongieii d. adriat. Meeres [drittel Suppleroeot.] 
Mit 5 Kpfitof. Pol. (IV n. 44 S.) Leiptig. n. 4 Thlr. 

• {^■]^t : n tt: Thir.) 

SCllAizlf^iQ. Frol. Dr. .\dii!h., IcdnogrAphin faniiliarum u iturBliara rejini 
vegctabiiiü. — Abbiiduugeu aller natürliche» FatDiiicu U. Gewacbir 
reiehea. 19. Hft. gr. 4. (56 8. m. 21 tbdlwelte coloir. SteiBtaf.) 
Bonn. (ä) n. 2 Thlr. 

SClmlXS, Prof. Dr. Herrn., die Snrcrgsion im Firr-^tf^tifb OeTs. beim Ab- 
gtmgo der altern Linie d. Uau^es brannüchweig. Agtontnässig dar- 
gestellt, gr. 8. (VI ti. 40 S. m. 2 Tab. in 8. u. qn. 4.) Bivilat. 

n. % TUr. 

SelbstTCrWÄltun gerecht , ^ns, der Gemeinde, d. Kreise«;, der ProTini 
in seiner Anwendung auf ächieawig-llolstein, gr. ^64 S.) KieL 

n. % Thlr. 

WidSftkt B«> Bibliotheca juridica et ocoonomieo^politice. Verseicaoi« 

der auf dem Gebiete der Uccbts- a. Staatswlssenschaft [Diplo- 
matie, Politik, Naiionalokont'nii«' n. S(atistik| bis £nde Ibdl in 
deutscher D. fremden Sprachen erschienenen älteren a. neoerea 
bemerkenewerthen Werlte. Mit besond. Berfickeicht. der prenas. 
Eeehts- n. Staatswieienichaft, der Literatur d. norddeutschen BaB- 
des, sowie d. Genossenschaftswesens. Mitgenanem Matericnrepstt. 
gr. 8. (95 8.) Berlin. ba^r n. V$ Thlr. 

Wagner, Rieh., deutsche Knnat o. deutsche PoliUk. gt. 8. (112 S.) 
Leipzig. n. % Thlr. 

Volftktafr H r., (Hc Conchylien d. Mittel mecres, ihre geoyjraph. u. 
gcolog. Verbreitung. 2. Bd. Mollusca rephala. gr. (VI u r^'O S.) 
Cassel. n. 4 Thlr. (1. 2.: n. 6' ^ ibir.) 

Wlnkiir, Prof. Dr. G. G., Veirsieinemngen aus dem bayer. Alpcngebict 
mit geognost. F.rläutergn. I. : Die Neocomformation d. Urvchlauer- 
aclitenthales boi Traunstein ra. Rücksicht auf ihre Gri^nzschirbteo. 
Mit 4 Iah. Taf. u. 8 (eingcdr.) HoUachn. gr. 4. (IV u. 4b S.) 
Mfinchen. 1% TUr. 
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SERAPEX7M. 

15. Februar. 3. 1869. 

Bibliothekonlnungen ete., neueste in- und aiisUüidiscJie Litteratiir, 

Anzeigen ete. 



Zar Besorfning allor in nftohsteheaden Bibliographieo voraeichneten BUcbcr 
empfehle ich mkh unter Zasichemng ■chnellater and blUlgiter Bedlenangf deuen, 
wttleli« mieh dirtet mit Nep. Bertdlviifm beehren , etdiere leb die grOaeleii Ver- 
theo« M. 

I. 0. WMgel in I^ipiig. 



Hittlieilangeii 

aus 

den Sitzungen der Kaiserlielien Akademie der 

Wisseiiöchaiten in Wien. 



Sitzuug der philosophisch historischen Classe 

vom 21. October 1868. 

Herr Clicvah'er Fniiuisco Ad. du Varnhagen hält einoii 
Vorfrag" : ^^f^ull' hnport<t7}za per la storin dcUe. scoperte niarit- 
time d^uTt opera medita del Cosmografo Ahoi^io de Santa Ciuz^ 
esistente nella Biblioteca Imperiale di Vu nna:^ 

Der Verfasser, iu dei gelehrten Welt als Geschichtschrei- 
ber Brasiliens^ seines Vaterlandes, bekannt, glauht auf Grund- 
lage einer Handschrift des ersten Kosmographeu KarFs Y. 
(welche er, durch Herrn v. Karajan und Prof. Mussafia 
darauf anfokerksam gemacht, in der k. k. Hofbibliothek dnreb* 
forschte), dass man es als ansgemaeht antehen dtirfe, welche 
von den Lucayen das erste, durch Colambus entdeckte Land 
Amerika*B war, d. h. dasa dies jene Insel sei, welche die In- 
dianer Guanahani nannten und die von Columbus den Namen 
San -Salvador erhielt 

Es ist bekannt, dass sich die Gkdehrlen viel mit dieser 
Frag« beschäftigten. Nadi den Karten unserer Atlanten wäre 
XXZ. Jabiga^g. 

Digitized by Google 



18 — 



diese Insel (San • Salvador) diejenige, welebe die Engländer 
gegenwärtig >,Cott'B Island" nennen; dem Hktofiker Mnfios 
snfolge, den mcli der Scbiffaebreiber der eaglisdien Marine 
Becber und Herr Peschel in Augsburg ansäliessen, wire 
dies die jetzt ^Watling** genannte Insel. Endlicb baben 
Wasbington Irving und Humboldt, dem spanischen Ge- 
lehrten Navarrete entgegen, welcher eines der Eilande der 
„Tureos'* darunter verstanden haben will, behauptet, es sei 
San -Salvador unserer Landkarten. 

Abweichend von allen diesen Ansichten hatte Herr v. 
Varnhagen im J. 1864 eine Arbeit unter dem Titel ^La 
verdadera Ouanahani (hi Colon^^ veniffentlicht, worin er, das 
vollstaiidip^e, durch Las Casas copirte Journal dieses ScefabiLTS 
beischlieöseiid und damit mehrere n&her bezeicliuete Oifo ver- 
gleichend, zu b(>weisen fi^eglaubt hat, dass diese In!?el keine 
andere sein könne als Mayaguana (oder corrumput Mari- 
guana) unserer Landkarten. 

Nun erhfiii die Ansicht des Verfassers «lurch die von ihm 
durchforschte Handschntt der k. k. ilol blLliothek ihre Recht- 
fertigung; und da deren Verfasser Alonso de Santa Cruz 
der erste Kosmograph KarFs V. gewesen, so folgt daraus, dass 
zu den Vernunftgründen der Auctoritätsbeweis hinzutritt. Man 
könnte sagen, dass das Werk von Santa Crua der Bewo»- 
föhrung des Verfassers in eben der Weise au Hilfe kommt, 
wie das Teleskop Arago*s die Berecbnungen Le Yerrier's 
als richtig herausgestellt hat 

Das Werk von Santa Cruz klärt, derselben Arbeit su- 
folge, noch viele andere Punkte der Geschichte Anterika^s anf. 
Es bestätigt, dass die erste Colonie in Brasilien im J. 1504 
durch Vespucci am Cap Frio gegründet wurde, und bewährt, 
was Herr v. Varnhagen schon in seinem im J. 1B6S in 
französischer Sprache herausgegebenen Buche „Amerigo 
Vespucci" gesagt hat. dass man in einem der Briefe dieses 
Seefahrers (Vespucci) für die geographische Breite jener Co- 
lonie 23" anstatt 18" lesen müsse. 

Unsere Handschrift rechtfertigt noch eine andere Ansicht 
des Verfassers der Al liiadiung, nämliuli die, dass die Insel 
Matinino des CuluiiiLus das jetzige Martinique (corrumpirt aus 
Matinino) und nicht Santa Lucia i^l, wie Navarrete, Irving, 
Humboldt und Andere behauptet haben. Herr v. Varnlmgcn 
sagt in dieser Arbeit, dass dieselbe Handschrift noch andere 
Aufklftmngen ttber die grossen Antillen and über Me^iico giebt, 
und bestätigt, dass d«r portugiesische Steuermann Estevam 
Gomes im J« 1525 mehrere Meilen weit den Hudson binaof- 
gefahren ist, den er Hirschfluss (fiio dos Cktmos) ge- 
nannt hat 



Digitized by Google 



— 19 — 

äitzuug der ]>]nlo8op!iiscli-)i istorischen Claasc 
vom 9. Uecembtir 186S. 

Der SecretÄr le^t vor: 

a) Eine Ablifitulliiiig des correspuiidireaden Mitgliedes Herrn 
Prüf. A. MuBsalia in Wien: „»S'ui testo del tesoro di Bru- 
netto LatM\ mit dem Kisuchen des Verfassers um Aufnahme 
in di6 Denkschriften. 

EiB«8 der wiehügsten DenkmAler der itaUenischeii Litte- 
ratnr des XIIL JahrbundertB ist das Tesoro Bmoetto LatiniU. 
Von ihm in iransösischer Sprache Terfasst, wnrde es bald in's 
Italtenisehe Übertragen. Die Uebersetanng wurde 1474 nach 
einer sehlechten Handschrift gedruckt; die drei folgenden Aus- 
gaben gründen sich auf die erste. Alle wimmeln von Fehlem, 
die an zahllosen Stellen das Verständniss unmöglich machen. 
Eine kritische Aussähe muss auf die Handschnfleu aurfick- 
geben, deren Zahl eine beträchtliche ist. Von Manchen ver- 
lautete, dass sie an die Aufgabe gegangen, das handschriftliche 
Material zu prüfen ; von dem Ergebnisse ihrer Untersuchunpren 
wurde aber iiiclits iH-kannt. Wohl lieferte P. Bartoloraeo S o ri o 
viele iU iträge zur Kmendation einzelner Abschnitte des Tetjoro ; 
an Handschriften der italienischen Uebersetznnti' benutzte er 
aber nur das Fraj^nient Faröetti in der Marciana und iiusserst 
selten führt er die eine oder die anderp V'ariante aus dem Cod. 
Ambrosianus an; die Bibliotheken von i iorenz iiesft ei* ganz 
unerforscht. 

Vorliegende Abhandlung vei*sucbt es nun, Vorarbeiten zur 
langüt erwarteten kritischen Ausgabe zu üefem. Es werden 
die Handschriften der Florentiner Bibliotheken angeführt, kurz 
beschrieben und in swei Familien eingetheilt. Merkmal der 
zweiten ist ein Zusata historischen Inhaltes. Diese zweite 
Familie zerf)lllt dann wieder in drei Classen, von denen die 
III. sich durch Einr&ckung eines eigenen Trattato di virih marali 
an die Stelle des YII. Bnches von den anderen unterscheidet. 

Die erste Familie enthält die ursprüngliche UeberRet/ung; 
die Zusätze der zweiten dürfen nur im Anhange ihren Platz 
finden. Nachdem dann über die Wahl des zu Grunde zu legen- 
den Textes und über das Verfahren bei der Ausgabe gesprochen 
wird , wird mit besonderem Nachdnicke vor der Versuchung 
gewarnt, mittelst des Originaltextes ohne Hilfe der Handschrif- 
ten Emendationen vorzunehmen. An einer der Arbeiten Sorio's 
wird das Gctahrliche einer solchen Methode nachgewiesen. 

Daran reihen sich EmendationsvorsrhlHcre , welche das 
ganze VIIT. I'ncli — die Rhetorik — betreffen; es irj^ieVit sich 
daraus, dass iast jeile fehlerhafte Stelle^ durch die Handschrif- 
ten zu berichtigen ist; die vielen V^orwiirfe , welelie man (»fl 
der Uebersetzung machte, .sind daher lediglich auf liechnung 
der Vorlage der Editio jjrince^s zu setzen. 
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Die Abhaudluug geht daim auf einige der Eigen thümlicb- 
koiten der zweiten Familie über. Der historische Zusatz stimmt 
zun Tbeile mit einem äbnlichen in dnlgen HandBcIvnfteii dm 
Originals, nur mit dem UnterMiuede^ da» wtiirend lekderai 
ganz in guelfisehem Sinne verfaist ist, der italiemsefae enft- 
sehieden gibellinische Gesinnimg cor Schau tiftgt üebeidies 
leieht die italieniscLe Erslhlnng bis zvtm Tode Karl I. von 
Neapel (1285), während die französische schon mit Kanfred*s 
Tode (1266'i abschliesst. Aach ist zu bemerken , dass 
Fkreiio di croniehe (Lucea 1858) mit der ttaUenischen Fas- 
sung znsammeubängt. Diese gegenseitigen Bezeichnungen wer- 
den thcils durch Gegenüberstellung der Texte, theils doreh 
nmständ liehe Analysen dargelegt. 

EnrlHch wird darauf aufmerksam iremacht, dass ein Frag- 
ment in der Kiccardiana in die Kr/ähliiu^ dvr l^efrebenheiten 
der letzten Jahre omen sehr austühriuiu'u iiericht über Giauni 
da Procida's Verschwörung und die siciiiamschen Vesper» ein- 
schiebt. Letzterer ist uun nichts anders als jene Leiji^tnda 
oder Stona^ welche in sicilianischer und toskanischer Fassung 
wiedejLult gedruckt wurde und hoiir divergiieude Beurtheiluu 
gen erfuhr. Zu den drei bekanaieu iiss. (eiue vierte wird nur 
erwähnt) tritt nun diese Hiccardianische hinzu. 

Das TrtUtato di viriu moro/t, welches der III. Classe der 
n, Familie eigen ist, erweist sich als eine Uebersetsung der 
Moralitds des phÜotopkt»^ eines sehr yerbreiteten Werkes, wo- 
von eine Hs. in der Laurenzlana und zwölf in der kais. Bi- 
bliothek an Paris, worunter drei aas dem XIII« Jalirhandert, 
nachgewiesen werden. Da nun ein Abhangigkeitsverbüttniss 
zwischen diesem Werke nnd dem VIL Buche des Tesoro uu 
leugbar ist, so ist es weit mehr wahrscheinlich, dass Latioi 
die Mifralites benfitzt habe als umgekehrt. 

Der Anhang enthält Folgendes: 

1. Der Laurcnziano Flut. XLIl, Cod. 23 wird ausführlich 
analysirt, als jene Handschrift, welche an Znsätzen allerlei Art 
ungemein reic}i ist. Als Proben werden einige anziehende Er- 
zählungen beigegeben: Öetb's Reise in's irdische Paradies - Lu- 
cretia — Mohammed — Fiesole's Belagerung — Deila cal< atrict. 

2. Aus dem liiccaidlauischen Fragmeute werden ehenfnlls 
ein paar Abschnitte mitgetheilt; Cereraonien bei der K u^ri- 
wähl — Friedrich II. und der 8oldan — Heinrich von Casti- 
iieu bei i'iigliacozzu und Eiiizeluheiteu bei Couradin's Tode. 
Endlich wird die Einleitung zu Procida's Geschichte mit jeuci 
der anderen Hss. ▼ergiichen nnd die wohl orsprOnglicbe gibel- 
linische Gesinnung hervorgehoben, 

3. Es werden Nackweise zur Setklegende gesammelt Eft 
lassen sich vier Versionen erkennen. Der Ab^nitt ans dem 
Tesoro gehört au der im Mittelalter am meisten ▼erbreiteten. 
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üebersioht der neaesten Idtteratnr« 



DEUTSCHLAND. 

AbkaadlnngeD ätr k. aftebtischeo Getellicbaft derWiMenachaften. Xni. 

Bd.: Abhandlongen der mathcm. • physischen ClAM«. VIII. Bd. 
Mit 3 (lith.) T*r. hoch 4. (X n, 606 8.) Leipzig?. n. 8 Thir. 

(I-^XI u. Xlil: n. 80% ThIr.) 
Der XI i. Bd. ibt uuch nicht erschiencu. 

AClft imperii ideete. UrknndeD deotecher Könige o. Kaiaer m. e. Anh. 
V. Reichiteachea. Gesammelt v. Joh. J-Vdr. Böhmer. IlrsK- ^^"S sei- 
nem NechlMse. 2. Hälfte. 2. Lfg. Lex. -8. (S. 609—832.) Iniubrack. 

D. 2% Tblr. (I-II. 1. 2.: o. 854 Thlr.) 

Beltrigi. IWlindUche, hrsg. von VT. ir. Böch. 3. Bd. 2. n. 3. Hft gr.8. 
(S. 127--217.) Berlin. n. 1 Thlr. (I-II.: n. 3 Thlr. 19 Ngr.) 

B#ilLOV» Bftron (Bern.) de, Gustave III jug^ coinme roi et comme 
homme. Traduit dn Sa^doU. Tvme L gr. 8. (V u. 405 S.) Stock- 
holm. Leipzig. n. 1 Tblr. 24 Ngr. 

Bitükerboff, f., Je»n Jacquet BouMoau. Sein Leben n. eeine Weifte. 
2. Bd. gr. 8. (496 8.) Leipsig. (•) n. 2% Thlr. 

Bniner, Sebast., die theologieehe Dienerschnft mm Hofe Joseph II. 

Geheime Corrf.jMMMVnzpn u Knthullpin, tum Verstnndniss der 
Kirchen- o. Protan^ieschicbte in Ue^tcrrcich von 1770—1800 aus 
bisher uuedirtcu Quellen der k. k. Uauü-) Hof-, Staat«- u. Miui- 
alerinlnreblve. gr. 8. (IV n. 642 8.) VTien. n. 3 Thlr. 

BfS188kW8U6r, Joachim, od. Lehr- n. Wnndeijahr« e. Portraitmalere 

am Ende d. 18. u. im Anfftnjxe d. gpj;enwärtfgon Jahrhunderts. 
Mit Vorwort v. J. A. Papikolcr. [Aua den Beiträgen d. histor. 
Vereins v. Thargau ] gr. 8. (V u. 94 S.) Frauenfeld. n. Thlr. 

Bnttisr, Geschichte der Vcriassungca u. Kcchtt«amen Ostfrieslands u. 
Hnnriingerinndee, iowSe Ennrickelnngen flb. die Nntor der sog. 
snspeodirten GeflUle n. •« w. mit anderen Eigenthümlichkeiten u. 
Beionderheiten der Provini. gr. 8. (VII u. 167 8.) Leer 1867. 

n.n. 1 Thlr. 

OBlIik, Dr. Wah., die Vereknnit d. Horns im Lichte der nlten ITeber- 
licferung. [Au» den Sitsttttgsber. der k. Aknd. d. Wiee.] gr. 8. 

(44 8.) München. n. % Thlr. 

BeUUsch. Prof. Frz., Phys iolop^ie u. Musik in ihier Bedcntunp ftir 
Grammatik , besonder» die hebräischi«. Mit (ejngcdr.j physikal. 
Abbildgn. (in Holzschn.) u. e. musical. Beilage, gr. 8. (48 6.) 
Leipeig. n. % Thlr. 

DV6micheD, Dr. Joh«., die Flotle einer negjptitehen Königin aus dem 

17. Jahrb. vor üii^crrr Zeitrechnung u. altacgyptisches Militair im 
festlichen Aufzuge auf e. Munumcute aus derselben Zeit abgebildet ; 
beides zum. 1. Alale verüffentlicht nach e. vom Hrsg, im Tcrras- 
•entempel D6r*e]'bnh*eri genommenen Copie, m. theilweiaer Re> 
constrnction. Nebst e. Anh., enth. die onterhalb der Flotte ala 
Ornament an<^f'hrHchten Fische d. rothcn Meeres in der Orig.- 
Grösse d. Denkmals, e. chronologisch geordnete Anzahl v. Ab- 
bildgn. altägypt. Schiffe u. einige Darstelign. n. Inschriften noa 
verschied. Tempeln u. Gräbern, die auf das Voratehende Bezug 
haben, qn.gr. Fol. (m u, 22 8. m. 33 Steintef«, wovon 1 in Bnntdr.) 
Leipzig. n.n. 37V, Thlr 

E€k0rt, Henr., de epitaphio Lysiac uratori £also tributo. Disseruitiu 
InnngnnUf philologica. 8. (55 S.) Berlin. hnnr n. % Thlr. 
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ntblioril, Domdechaut Dr. Ant., der ermländUclie Bucbof M&rün Kro- 
in«r alt Sehriflittnor, Staatimwn «. Kil>cli«if&iti [Aw te ^«tt- 
■chrift f. die Geschieht« n. Altertiiiimakaiide Srmeiasdf."] gr. 8. 

(VIII u. 471 S.) Braun»bcrg. n. 2'^ Thlr. 

£lm, Hellmuth, Ohrono logie u. C'alcndarium der Goschichte Haui- 
barg*8. Ein Supplcmunt zu jeder Chronik, gr. 6. (XV'I u. 311 
Hambarg. n. t TMr. 6 Ngr. 

InckBIl, Dr. Rud.y über den Sprachgebrauch des Arigtotelc«. Beobach- 
tungen über die Pracpositionen. gr. 8. (75 S.) Berlin, n. % Thir. 

F6€I-flers0g» die aargauische Uaok, ihre Einrichtangen a. LeistuDgeo, 
m. beaoDd. Besngnahme «tif die Agitatioii m Gooslen d. Bodes- 
kredits. 8. (IV u. 71 S.) Aaniti. '/* Thlr. 

FIO88, Prof. Dr Ileinr. Jos., das Kloster Rülandswertli ht I nu. [Au^ 
den Auualeu d. bistor. Vereins f. den Niederrheio.j gr. b. (14b S.t 
Köln. Va ThIr. 

flMberg, Prof. Dr. Bmü, ms deutschen BnMbfichem. Bin Bettrag 
zur deutschen CollurKeschichte. 8. (IV u. 104 S.> TTÄlle. n. Thlr. 

ttlli Prof. Dr. Wilh., die Bcvölkcrungüstatistik der 8chwei»(>rischen 
Eidgenossenschaft u. ihrer Kantone, unter steter Vergleichuug m. 
den analogen VerhlUtniraen anderer StMten. Ein Beitrag aw 
Kenntniss der phys. n. socialen Zustände der Schweis. Nach offi* 
ciellen Daten f Acrzte, Hoanite ^n-^^tli(•he «»tr. Mit e. n«ch den 
neuesten Methoden bcrechueten schweif. Stcrblichkeitstaf. f. die 
beiden Geschleehter. gr. 8. (X u. 164 S.) Aaran. n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

nominnm compoeitomn graecornm imprimis Ho 
mencoram generibai. Diaeertatio ioaognralie philolu^i n 'h. i 5Ts < 
Berlin. baai n ^3 Thlr 

HoiinSy Dr. Heur., Lapplanü u. die Lappländer. Eüac Skuzc aus dem 
hohen Norden. 8. (VIU n. 194 S.) Leipaig^ d. % TUr. 

Itlte, Ojma.-Dir. Dr. C. C, poetische Personificatiou in griechischen 
Dichtungen m. Berüi k^icht. lat Dichter u. Shakspere'f. (In 2 Thln V 
1. Thl. 8. (XXXll u. 286 S.) Halle. n. IV, Ihlr. 

HeroiotOS, erkliirt von Heinr. Stein. 2. Bd. Buch III. u. IV. 2. verh. 
Anfl. Mit 2 (lltfa.) Karten Kiepert o. eiogedr. Holaachn. gr. 8. 

(340 S.) Berlin. % Thlr. 

BfTWCrden, Prof. Henr. ran, Analecta critica ad Thucjdidcm, Lysi u 1. 
Sophüdem, Ari<«tnp!inueni et comicorum graecornm fra^'ineatä. 
gr. 8. (IV u. UÜ b.j Utrecht. n.n. Va Thlr. 

BüSBf J., der Reichspalaat so Ingelheim. Zor elfhonderljührigen. Erin- 

nemng an die Brbanang desselb. durch Karl den Grossen (swischen 

768 u. 774.] gr. 8. (V n. 46 S.) Obcr-Inp;rlhciiu. (Mainz.) V* Thlr 
Bock, Dr. Carl Frhr, v., der österreichischt; Stu itsrath Eine gegchiehil. 

ötudio. (In 6 Lfgn.) 1. Lfg. Der Staatsraih unter Uaria Theresia. 

gr. 8. (90 S.) Wien. n. 10 Ngr. 

Boffmann V. FtllonloblB, Lieder der Landsknechte nnter Georg a. 

Caspar von Fnindsberp. gr. 16 (48 S.) Hannover. '/| Tblr 
(A. H.), mein Leben. Aufzeichnungen u. Erinnergu. 5. u. (]. Bd 

gr, 8. (710 S.) Hannover. 3Va Thlr. 

Bora, J. B., die dritte Milliarde! Zweite Studie über Frankreich*! 

Finaaalage. Deutsche Orig.-Ausg. gr. S. (52 S.) Wien. 9 Mgr. 

Koil, Roh. u. Rie h die hurtichiu hnfflichtn Wartburgfeste v. ISIT u. 
Ib67. Erinncruugoblütter, ui. Ung. -Beiträgen v. Uofmann, Hieoiann 
u. Zober u. dem Fcsle. der Präscnslitte v.* 1817 (auf 10 Steintal. 
in 4.) gr. 8. (IV a. 190 8.) Jena. n. 27>^ Ngr. 

Koch, C. Frdr., historische Grammatik der enjilisihon Sprache. 3. Bd.: 
Die Würtl)ildung der onjzlischcn Sprr('!ii\ 1. Tbl. An Is-ichtiisch 
nebtt den andern germ. Eleinonten. gr. 8. (XVI ti. 1S4 6.) ('assel 
* OOCUngen. n. ly, Thlr. (I— lU, L: o. Thlr.) 
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Kraue, Prof. W., die Membrana fenestrnta der Relina. Mit 2 Kpfrtaf. 

(in qu. 4.) gr. 8. (III u. 59 S.) Leipzig. n. 1 Thlr. 

La&geabeck, lienu., ül>. das GeiHtige uach «uiuem erütcu Uaterschiede 

Tom Fhyaitehen im engeren Sinne, gr. 8. (III n. 31 8.) Berlin. 

n. V4 Thlr. 

LaslCii. Poloni, Joh., de düs Samagitanim libellus. Hrsg. v. Dr. W. 
Mantihardty mit Nachträgen v. A. JJicienstein. [Aua dem Magazin 
der lettiech-lilerftriei^en Geeellaehaft.] 8. (66 S.) Riga. n. ü Ngr. 

Uebleln, J., dcux papyrus hii^ratiqaes du mos£e de Turin. Pnbli^s en 
fac-simile. Avec ia tra<lurtion et l'analysc de Tun de ccs dcux 
papyrus par M. F. Chabaa. [Extrait <lcs memoire^ de la soriet^ 
dcä BcieDces ä ChristianiaJ. gr. 8. (43 Ö. u. ö liiii. Tal. in Fol., 
woTon 1 In Bnnidr.) ChriatimiiA. Leipsig. n. 3 Thlr. 

Lisch, geh. Archiv-R. Dr. G. C. Frdr., Urkuudcn u. Forscbangen zur 
Geachichte d. Geschlechts Rehr. 4. Abth. 1425—1500. [4. Bd.] Mit 
5 (lith.) Knnstbeilagen (wovon 4 in Ton- u. 1 in Buntdr.) 4. (IV 
n. 270 8. m. I T«b. in FoL) Schwerin. (a) n. 5 Thlr. 

LtSCO, Lic. Pred. Gast., Zustände d. sittlichen a. kirdillchen Lebens in 
Berlin. Neuer vcrilnd. Abdr. 8. (03 S.) T^erlin. n. Yg Thlr. 

Luther, K., geschichihcho jSutizen üb. Mariiu Luthera Vurrahren. {^r. 8. 
i^42 S.) Wittenberg. u. % Thlr. 

Htjer, Oae., QnneaCionea Homericae. gr. 8. (142 8.) Bonn. n. 38 Ngr. 

MonunSen, Thdr., römische Geschichte. I. Bd.: Bis zur Schlacht von 
Pydua. 1. Abth. 5. Auü. Mit e. Militärkarte v. Italien (in Kplrst. 
n. 4.). gr. 8. (X u. 486 S.) Berlin. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

ligeil, Prof. Csrl^ Beiträge aar wiaeensehafUichen Botanik, 4. Hft. Mit 
23 lith. Taf. (wovon 2 chromolith. in 8. u. qu. 4.) Lex.-8. (IV u. 
2ü2 S.) Lcipzij,^. n. i% Tlilr. (1—4.: n. 13% Thlr) 

Inhalt: Dickeuwachsthnre d. Stengels u. Anurdng. der Gcfäss- 
stränge bei den Sapindacccn. — Entstehg. u. Wachatham der 
Wurzeln r. C. Nägel i n. H. Leitgeb. — Untersucbgn. üb. den 
Flo<!it<'nliallns v. 5. S<lijr< luhm r. Tl. Laub- u. Gallertflechten. 

Ofganisatlon, die, d. poini sciu't) Aufstandes 1863 a. 1864. Bcarb. nach 
offiziellen Quellen, gr. 8. (38 S.) Berlin. n. V» Thlr. 

OtOllbrtggeil , Ed., Studien snr deutechen n. echweiseriichen Rechtf 
hictite. gr. 8. (XII n. 440 S.) Schaffhanaen. o. 2^ Thlr. 

Fbllonea inedita altera, altera nnnc dcmum recte ex vetere scriptura 
eruta. Edidit Prof. Dr. CwMtmt. TUchendorf. Cum II tabulis (wo- 
von 1 pbotogr. Q. 1 in Tondr. lith.) Lox.-8. (XX n. 155 S.) Leip- 
zig, cart. n. 2 Thlr. 

FUfttDS, der. Zur Erinnerg, an die 5. JahrcsversnmTnljr. d. Schwcizer- 
Alpeuclub in Luzeru, 21. 22. n. 23. Septbr. 1567. gr. 8. (52 S. ro. 
1 Steintaf.) Luzern. n. % Thlr. 

EftUar, R T., «weite Fortoetanng der Untersuchnngen fiber die Urver- 
wandtschaft der semetischen V. indoeuropäischen Sprachen, gr. 8. 
(3<i S.) Frankfurt a. M. n. Vi Thlr. (1 -3.: n. 18 Ngr-) 

Bedsloh, Dr. Jui., die Moose n. Flechten DeutöchUads. Mit besond 
Berficksicht. auf Nntzen u. Naehdieile dieeer Gewftchae. (In 8 Lfgn.) 
Mit 32 color. Kpfrtaf. 1. Lfg. 4. (96 8. n. 4 eolor. Kpfrtof.) Leip- 

Vj Thlr. 

BiCh€lOt, F. J., die Ladcu'sche Transformation in ihrer Anwendung» 
auf die Entwickeluug der elliptischen Funktionen, gr. 4. (III u. 
60 8.) Königsberg. n. 1% Thlr. 

BOOdIgW« Aemil., Chrestomathia Syriaca quam glossario et tabulis 
grammaticis « xplaoant. Editio II. ancta ei emendata. gr. 8. (VII 
u. 224 S.) Halle. n. 2% Thlr. 

SeUchenow, Prof. S., üb. die elektrische n. chemische Reizung der 
•oisibleB BfiekemaarkaiierTeD d. Frosehei. gr. 8. (69 S.) Graz. 

vu % Tbk. 
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816^61« die, der Mark Brandenburg, nach Urkonden d. koeuigl. geh. 
^, AStaauarchivs, d. Staatsarchivs zu Magdebarg sowie städtischer el 

anderer Archive F» A, Votabergy 1. Lfg. gr. 4. (28 B. d. 

f iii^nlr nn]/schn. o. 12 Holsscbntaf.) Berlin. baar B-n. 2 Thir. 
SlIlQQgsbericbte der königl. baycr. Akademie der Wissenschaften ic 

München. Jahrg. lSti7. 2. Bd. 3. u. 4. Hft gr. b. iVIII S. o. S. 

357—644.) München. k Uft. n. 16 Kgc 

— dieselben. J^ahrg. 1868. 1. Bd. 1. n. 1 Hfl gr. 8. (S. 1— m. 

1 Chromoliäi. in gr. 4.) Ebd. k Hft. n. 16 Ngr. 

■ der kaiserl. Akademie der Wisscnschafltcn. Philosophisch -hisio- 

rische Ciasse. [Jahrg. Ib67.] 56. Bd. 3. Hft. Lex.-8. {y S. n. S. 

347—559.) Wien. n. 23 ^gr. 

StMterg, Graf Kaspar, Leben ihm selbit betehriebeD; nebit t. 

akadem. Vortrag üb. der Grafen Kaspar o. Frans Sieraberg Leben 

u. Wirken f. Wissenschaft u. Kun^t in Böhmen. Hrsg, v. Dr. Fn. 

PaJackf. gr.8. (VII u. 242 S. m. 1 Photogr.) Prag. n. 1 ThIr. b Ngr. 
Sjbel| Ücinr. v., Geschichte der Kcrolntionszeit v. 1789 bis 1795. Ki« 

^üisnttgiheft: A. n. d. T.: Oestreieh n. Deottehland im Berole- 

tionskrieg. gr, 8. (LXXI n. 183 8.) OilMeldorf. n. i Thir. 

(cpit.: Tl. 7 Thlr.) 

üflberweg, Prof. Dr. Friedr., Grundriss der Geschichte der Philosophie 
von Thaies bis anf die Gegenwart. 2. Thl. A. n. d. T. : Grandh« 
der Geschichte der Philosophie der patritcieefaen n. oeholastMchca 
Zeit 3., verb. n. m. einem Philosophen- a. Litteratoren- Register 
verm. Aofl. Lex.-^. CVfTT n 250 S.) Berlin. n. 1 Thlr. 12 V-r. 

UrkundenbllCh, meckleuburgiächcs, hrsg. v. dem Verein f. meckleubuj^ 
Geschichte u. Allcrthumskunde. 4. Bd. 1297 — J30Ü, Machtrilge s. 
Register an Bd. 1-4. gr. 4. (XI n. 797 S. m. eingedr. Holseefaa.) 
Schwerin 1867. («) n. 5 Tblr. 

¥0FhAndlvng6O d. deutschen Zollparlamcnts. Nach ptcnogjraph. Aa*"- 
zeichngn. hrsg. ?. Dr. RoboUkj/, 1. Bd. 1. tietisioa. 4. (144 >i 
Berlin. n. 7^ Taa. 

Wegtpbalra, Qmf t., meine Stellung snr Politik ,3iamarek''. Gele- 
gentliche Kmidgebgn. wihrend der J. 1865 — 1868 nebst e. Anh. 
erlätit. Anlagen f. 0 weitem Kreis aphoristisch reprodncirt 2. Anfl. 
gr. b. (V u. 59 Main«. n, V» Thlr. 

Willkomm, Prof. Dr. Maurit. , et Prof. Dr. Joa. Läüge, Prodroans 
florae hispanicae sen sjnopsie methodica omninm plantamm in 
Hispania sponte naicentinm Tel fireqnentinH cultamm qnae ioae» 
tnerant. Vol. II. Pars altera, gr. 8. (S. 273-480.) Stuttgart 

n. 1 Thlr. 16 Ngr. (I-Tl, 2 : n 6 Thlr. 2 >V 

WonDStlll, Lehr. Dr. Jos., üb. die iuageru u. iiaätaruen. Studien i\a 
Germania dea Tacitns. gr. 8. (40 S.) Munster. n. Thlr. 

Xllll, J., das Familienbuch Sigmunds v. lierberstein. Nach d Origi- 
nale hrsg. [Aus d. Arcbi? f. Kunde Österreich. QescIuchtbqucIlcQ ] 
Lex.-b. (123 S.) Wien. n - , ThJr. 

XciSSberg, H., die Kriege Kaiser Ueiurich'ü 11. m. iieii^ug iiuic^law i 
V. Polen. [Ana d. Silanngsber. d. fc. Akad. d. Witt.] LttK.-S. (IIS 
S.) Wien. n. 26 Kgr. 

ZtltSCbrift d. historischen Vereins f. Nicf!rr?nf"hsrn. Ursg. anter Lctt^. 
d. Vercins-Ausschnsses. Ked.-Couimission 6taats-H. Dr. .Sc^ r.- 
monn, Archiv-K. Dr. Grote/etul, Conrect. Dr. Gu*i. iScJuHttk, Jabrf. 
1867. Mit 4 (lith ) Taf. gr. 8. (IH n. 416 S.) HannOTcr. d. 2 Thb. 



Verantwortlicher Kcdacteor; Dr. R. Naumann. 
Verleger: T. O. Weigel Drack von C. P. Meiser in Leipgig. 
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SEBAPEX7M. 

28. Febniar. Xz 4 1869. 



Mblinthflk^idingoB ete., MMSle tan umi aoaltailiehe Llttefatir, 



War Tttrorumi «Dv bt tmdbMkMtSm B M Io g ra phlem ^ w i l i Mmm MMm 

empfehle Ich mich aater Ziufehernnc sohnellater and billigiter Bedlenang; deDen, 
wttlehe mieh 4ife«t mit ntp. BirttllnifiB baelirsa) •i«bero ieh <U« crOwtM Tor* 
Iheile m. 

T. 0. Weig«! in Laipiig. 

Verzeicliniss 

der 

griechischen tind lateinUchen HandBchrifieB 

in der 

Bibliotheca Angeiica bei S. Agostino in Rom. 

(Aasiag tau dem bandst hriftlichen Katnlop^o von Bartolomei» nebst 

Afigabe der ätftodorter.) 

BoM» im Mfirs 1869. 

a. Parthey. 

Titel des HSS. Kataloges: 

Wr. OuilfilmitB Bartolomei, bibliothecae Angelicae Theologas, 
hanc codieam indicem eiusdem bibliothecae fionÜMit et 
scripsit anno a nativitate dominica 1847. foL 

1. Aeheleydos über ^ Stadi — oam poBtilUa. cod. nicmbr. 
saec. XIV. eimter. 4<». B. 8. 24 

2. AcbilHs Statii cannina, seil Achilleidos üb. 5, cam duobus 
hymnis Callimacbi latine redditis. cod. cbart. 4^ R. 4. 29. 

3. Idem cum Claudiano et Horatio. cod. membr. 4^. T. 4. tO« 

4. Alcxandri Aphrodisii comm« in Metaphis. Adstotelis. ood. 
graccus chait. fol. C. 2. 10. 

5. AtKtoriB anonymi in Ptolemaeum, et JPorpbyhi in euudem. 
cod. graec. chart. fol. C. 2. 13. 

6. Apliorismi Hippocratis , ex Arabo iu hebraicUm öermouem 
trauslati v.t .soiLiiegia. cod. cliart. 8*^. , A. 4. 28. 

X\k» Julirgaiig. 
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7. Arcbiinc(Ic8, Eutocius el Ariitoxenus. cod. chart. fol. C. 2. ^. 
b. Aiiaiii, historia Alexandri ma^ui. cod. gxaec. ch 

C. 1. tö. 

9. Aristides. cod. graec. chart. 4^ C. 3. II. 

10. Aristoteles, cod. graec. chart 4^. C. 3. 13. 

11. de eenao et re, qaae eadit anb seosu (de) et dein- 

terpretatione. eod. chart zecetu. 4^. Q. 7. t 

12. " libri Iree de anima, • D« Marie Massoleoo, PwC 
PttbL Patev. eomment illostrati cod. cbait 4^ & 6. 26. 

13. in nniTersain dialeeticam eomment ood« ebait 4*. 

T.2.a 

14. Logica. eod. graee, chait 4^ C. 3. Ii 

15* — ^ in Logieam brevis introdnetio. cod. ehait AK 

16. -— Moialla. eod. gneo. ehart 4^. C. i i 

17. Ariatotelici Oigani anmma. cod. chart leeens. 4^. T,11i 

18. Amtotelia» in Philoaophiam Lectora (sie), ood. ebaii M. 

A. 8.11 

19. Phisica. cod. graec. chart fol. 0. 3. i 

20. — Lib. PhisioonuD, eomment elnddati; eod. chait rt 
eens. 4^ 6. 6. Ii 

21. in octo Phisicoram lifaros dissettationes. cod. chvi 

reeens. 4<». K. 6 27. 

22. — in Phisicam eomment cod. mcnil^r saec. XIII fol 

D. 7. 15. item D. 7. U. 

23. in octo Libros de phidco anditn, sen anscoltatiooe 

eomment. cod. chart. 4^ D.h.i 

24* Libri priorum Analyticomm et Posterioroin, eon* 

ment. illostrati. cod. chart. 4*'. Q. 5. ?4 

25. " £hetorica et Theophrasti caracteres. cod. graec ciun. 
8». C. 4. 23 

26. Libri duo Postciiorum, cod. membr. 4^. R 8. 5, 

27. Astrologia. cod. graec. chart. 4 ^. C. i S. 

28. Athenagoras et Justinus. cod. graec. bomby. fol. B. 1.10. 

29. Auetores de re rustica. cod. chart. nitidi caract. fol. Ö. 2. 7. 

80. Gassiodorus. cod. membr. rnntilus. saec. XIV yel XV. 1^ 

V. iT. 

31. Cato, index in cum de re mstica. cod. chart. 4^. V. 4. 13. 

32. Ciceronis, de amicitia^ cod. membr. saec. XV circ. S^ 

V. 2. 27. 

33. S. 4. 41 

34. — Epistolarum libri sezdecim v. 1. 4®. cod. ch. saec 

XV (pulch.). F. 6. 1 

35. — ad iiercniiiam, item oratio pro Marcello, de aenectate, 
de amicitia, cod. chart. saec. XV. 4**. A. 3. Ä 

36. '■ et Guarini Veronensis Epistolae aÜ(^uoL cod. meabt 
saec. XV. 4®. R 5. 5- 

87, — de officüs. cod. chart. saec. XV. 4^. V. 3. 
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38. Cicerouid de otücÜB et de senectate. cod. membr. saec. 

XIV. 4"'. T. 6. 5. 

39« de oratorej cod. membr. nitidi caracterb. a. 1468 

scriptus. fol. T. 6. 15. 

40. paradoxa, et alia in principio indicata j cod. chart. 

saec. XV. circ. 4^. V. 3. 7. 

41. Rhetorica cum postillis, et Uber Moraliam de regi- 

mino Dominoruin. cod. membr. saec. XIV. fol. T. 3. 1. 

42. ex eiu8 orationibub excerpta. 4*^. V. 3. 18. 

43. Claudiani de raptu Proserpiuau ^ Statii Achilleidos libri 
dao, et Horatü Sermones et Saturae cum notis. cod. Memb. 
BMC. XV die. 4^ T. 4. 10. 

44. DemostheiiM. cod. graec. chart 4^ C. 3. 14. 

45. Biogeitefl Laertios, graeee. ood, cliart. foL C. 2. 1. 
46« Diooiniis Alezandzmiu cum Hobteoü notis maniUGriptifl. 

4®. T. 6. 3. 

47. Areopagita, graece. cod. membr* foL B. 2. 8» 

48. idem de ooelesti Hierarduai item de mystica Tbeo- 

logia. graece. cod. Bomby. foL C. 1« 11, 

49. Epwtolae diTersae. cod. graea membr. 4^. 0« 4* 14. 

50. EocUdes com comment ood. chart. graec foL 0. 2. 9. 

51. Enripides com glomis. cod. chart graec. 8^. 0. 5. I. 

52. fabula, seu Hecoba. cod. lat chart. 8^. 0. 4. 21. 

53. Eitsebn epistola. 4^ Q. 4. 13. 

54. Eutocms Ascalonita. cod. graec. chart. fol. C. 2. 6. 

55. Fabius Planciadee Fo^fentiiu Mithologicanim Libii III 

V. 3. 22. 

56. Fulgentü ad grammaticun Galcidiam com teatunoniis. Ex- 
poBitio Bormonun antiqnomm. 8^ V. 3. 22. 

57. imagines scriptae per Fr. Fraadscwn Aogeli de Borgo - 

S. SepnldbrL cod. membr, fol. R. 6. 1. 

58. Graecoram philosophorom aelocta. cod. chart graec. 4^. 

0. 3. t7. 

59. Gxammatica graeca. cod. mcmb. 4^. ^ L 4ü. 

60. — vetus. cod. memb. 4^. V. 3. 24. 

61. graeca Donati et Theodori Qazae. cod. chart. 4^. 

C. 4. 12. 

62. Moscbopnli. cod. chart 8®. C. 5. 2. 

6H. Gregoriuß Naziauzcnus. cod. chart 4*^. B. 5. 4. 

64. et b. Jo. ChiysostomuB, homil. cod. graec. 

membr. 4"^. C. 4. 1. 

65. Gregorius Nisaenua, ßaailiufl et Daraascenuö, hoiml. graec. 
cod. chart. fol. B. 3. 3. 

6t). ~ homil. graec. cod. chart. 4**. D. 3. 10. 

67. llarpocrationia, lexicon decem rethoram (sie), cod. p^aec. 
Chart. 8". 1. 17. 

68. Hermas Platonicus, in Phaedrum Platonia. cod. memb. 
vetufl. foL 2. 10. 
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99» Herodotus. cod. ^nec. membr. saec. XIT. fol. C. 1. 6. 
70* Heroiiig Alezaadriiii de fipiridbos, graec cod. chart foL 

S. 1. 17. 

71. Hippocratis apliorismi. 8", A. 4. 28. 

72. Homeri iliaö, cum uutis et icliuliis. cod. ch&rt. fol. C, 1.2. 

73. Honorati Octavius. Giaiiim. corameiit. in P. Virgiliam Ma- 
ro nem. cod. chart. saec. XIII. fol. V. 1. 3. 

74. lioratü carmiua. cod. memb. saec. XV. circ 4^. R. 8. 14. 

75. Horatiofl cum comment 4®. Q. 5. 27. 

76. BflytiiioiMt at satyrae, eum glos^ Mii DOtk. eod. SMinbr. 

•MG. XY. oire. A\ ^ T. 4. 10. 

77* JamblieuB. cod. gisee. chait foL ' A. 2. 16. 

„ — oomoeiit cod. gmee. obatt iMmtui. fol. Q. 18. 
Ist eine dnrcbacliosaeiie griechisch -lateinische Ausgabe 
mit Anmerkungen von L. Holstenius. Handsduiftlicbar 
Titel Jamblichi Chalcidensis de doctrina Fythagoiaa 
Liber II. Interpreta Luca Holstenio. 

78. Joannes Alfixandriniu, in üb. Aiiatot de anima. cod. graec 
chart. fol. C. 3, 1. 

79. JoRQQes Chrysosi. homil. 29. graec cod. praestautissimns. 
saec. saltem XI. memb. fol. B. 1. 8. 

^0. Joannis Chrvsost. in Geoes. graec ood. chart. saec XIII. 
fol. B. 2. 7. 

81. ' in Matth, praec. cod. memb. saec. XI. fol B. l. 11. 

82. ■ ■ in Joamiciii Evanp:. graec. cod. memb. fol. B. 2. 9. 

83. Josephi Flavii, coiapt)iuliolum de bello iudaico. 4". S. 5. 7. 
64. Javenalis satirae sexdecim; cod. chart. an. 146S* 4^ 

Q. 6. 1. 

86. — ^ ^—^ com poitilUa. cod. aaflüb. aaec XIT. 4*. 

B. 4. 34. 

86. — caraot nitidi cod. memb. aaee. XV. foL 

T. 6. 17. 

87. Juvenalis aatyrae. cod. memb. aaec 15. ctra 4®. V. 2. 6. 

88. Lin, Titi, aigamanta; cod. memb. niftldi carad. aaec. XV. 

cire. fol. T. 8. 3. 

80. Long! Sophistae, de castia amoxibna Daphnidia et Chloes. 

cod. graec. chart. 4^. C. 4. 2. 

90. LucanöB. cod. memb. cum prlossis. saec. XV. 4*^ S. 3. 26. 

91. Martialis Opera, cod. chart. puicher, saec. saitem XV. fol. 

T. 6. 12. 

92. Maximi, Öancti, Opera graec. ood. memb. auu. 7Ü0 ut in 
priucipio notatur. fol. T. 1. 8. 

93. — in Dionysium Areopagitam graec cod. chart. 

4°. B. 3. 8. 

94. — Tyrius, orationes. cod. graec. cliait. 4^'. C. 4. 3. 
96. Melae romponii, cosmograpWa. cod. chart. saec. 16. 4' . 

« V. 4. 16. 

96. Moacbopiili gxamm. giaec cod. chart 8. 0, 5. % 
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97. Nazianzenus, Giegorius. cod. chart. p-aec. 4^ B. 5. 4. 

98. Nicephori Gregorao, hüinii, et epist. cod. chart. fol. T. 8. 4. 

99. Origeois opuscula et aiior. cod, lat. memb. 4^. B. 5. 17. 

100. de erruiibus J^. 8. 4. 23. 24. 

lOl.Orosius, Paulus, bistoria. cod. sacc. XV. 4*^. T. 5. 24. 

102. üvidü, de arte amandi. cod. chart. saec. XY. 4". T. l. 10. 

103. carniina. cod. cbart. saec. XV. 4^. B. 5. 20. 

104. Pachimeres, scriptor sacc. XIII. cod. gracc. chart. 4". C. 3. 7. 

(Schlnai folgt.) 



U^beniobt der neoMtm latteratiiE. 



DEUTSCHLAND. 

AfeVahail bcn Jizchak, Narboncnsis, schola Talmndtca. Opns ft<!hac 
ineditum sf^ep\■iH^mc desideratum nunc piiinuin i> t-odirc vctuslO 
rahsäimoquc cütdii et intrudoc^iooe perpetuaque aUuutaiiüue illn* 
•CiftTit Dr. B, H, Ämerhaek. Tom, U, 4. (192 8.) Berlfo. 

baar n.n. 1% l*hlr. 

AlibiV f. die gcsammte Physiologie d. Mcn&chen u. der Tbierc. Hrsg. 
¥. Dir. Prof. Dr. £. fr Prfm/cr. 1. Jahrg. 12 H(te. gr.8. (l.Hft. 
124 m. 12 eiiigedr. Uolzücim.) Bona. n. 6^ Thlr. 

IMV, Adr.« II. Fn. RMhegger« die Fortaehritle d. Unlerriehtnveseni in 
den Cnharstaatcn Kurupan. 2. Bd; gr. 6. Wien. (a) m. 4 Thlr. 
Inhalt: II. 1. Da« Unterrichtswesen Kusslauds n. Belgiens. (VI 
ö. 263 S.) n. P/j Thlr. — II. 2. Das UaterhchUweieo der Schweis. 
(Vm u. 370 S.) n. 2% Thlr. 
BdfMlt Dr. Q., Beitrag sar LageniDg a. Terlireitiiiig d. Teitfir«Qe- 
birgei im Bereiche der Provinz Preotsen. [Ana den Schriften der 
phjsikal.-ökon. Ges. zu Königsberg.] gr. 4. (12 B. m. 1 chromo- 
iith. Karte in gr. qu. 4.) Königsberg. n. % Thlr. 

— Nachtrag zur marinen Diluvial-Fauoa in Westproussen. 4. (4 S. 

m. 1 Bleintaf.) Bbd. B. % Thlr. 

Btileht ab. die Welt- Autatellong sv Paris T. 1867. Hrsg. durch 
daa k. k. oeüenreich. Ceotral-Comit^. 11. u. 12. Lfg. Lex.-8. Wien. 

n. 3 Thlr. (1—12.: n. 14 Thlr. 26 Ngr.) 
Inhalt: 11. Kunstgewerbe, Möbel n. Einrichtungsetücke. Cl. 8. 
14. 15. U. 22. 21. 86. 26. 86. n. 89. (II v. 250 8.) n. 1 TUr. — 
12. Social-oekonomische Abtheilnng der Welt- Aasstellung. Glesse 
6 a. 13. dann 89-95. Mit 16 feingedr.) Hoisicha. n. 8 üth. Taf. 
(in qn. gr. Fol.) (443 S.) n. 2 Thlr. 
Btyer, Dr. C, Friedrich Bückert. Ein biograph. Denkmal. Mit vielen 
bia jetzt ungedr. n. nnbekannten Aktenstücken, Briefen n. Poeaien 
Fricdr. Rückert'a. gr. 8. (XVI u. 471 S.) Frankfurt a. M. 2 Thlr. 
Anuiner, Prof. Dr. Heinr., Wort n. Form im altfranzoaischen Proccss. 
[Atta d. SiUongaber. d. k. Akaü. d. Wiaa.j Lex.-». (124 S.) Wien. 

n. % Thlr. 

Blli6li6ii, der, zum 1. Male hrsg., tr anacr ibirt, fiben. n. n. Olomr 
vrrsohcD v. Ferä, JmttL hoeh-4. (XXXIV o. 402 8., wovon 84 
hth.) Leipzig. n. 14 Thlr. 

BiBgO, AL, generia Astragali apeciea gerontogcae. Pars 1.: Clavea 
diäglMtleae» [M^moirea de l'aoad. imp^r. dea aciencea de Bt 
ienboarg. Sdiia VII, Tome XL No. 16.] Imp.-4. (140 S.) Mptig. 

n. 1 TUr. V Ngr. 
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CirtAttIt Dr. Herrn., de refommlloii« BeniMi^ Oommcolalio hiito- 

rirfl. pr 8. (110 S.) Bonn. n. Thlr. 

OUD^ < Grat Lonis de, die ßegriinJir iK r tVaazösischen btaatseinhcit. 
Dcuuch V. Jul. Sevbl, Neue (iitel-) Ausg. gr. 8. (IX a. 489 S.) 
Leipsig (1865). ' % TUr. 

CilflOtB, Mor., die Ennst im Zasammcnhang der Cnltarentnickelong 
Q. die Ideale der Meiuchheit. 3. Bd. Das Mittelalter. 2. Abth. 
gr. a. Leipaig. n. 2% Thlr. (I— UI : n. loy, Tbir.) 

Inhalt: Dmi •aropäiiehe Uittdalter ia Dichtung, Kamt n. Ww- 
•cnBchaft. Bhi Beittftg sor GaMfaichte d. menachl. Geialea. (XV 
ti. 538 S.) 

Gans, Trof. Jal. Vict., u. Doc. C. E. A. fiersUecker, Handbach der 
Zoologie. (In 2 Bdn.) 1. Bd. 1. Hmc. Wirbelthiere, bearb. r. J, 
Viel. Carus. gr. 8. (U n. 432 8.) Leipzig. n. 2% TUr. 

OfiSacb.. — Sammlung photographirter Nachbildungen Crai:nr^h*scher 
Original <:;emälde u. Zeichnungen in ■»fTVntH-'hf n it Privauammlan- 
gen veranstaltet T. Cbr. äebucbardt, als Belege zu seinem Werke 
ttb. Crmaaeh, beeond. svin 3. denmiciift enofaeteeDdeii Bande. Brag. 
y. WüL Kemlem, Klein« Aug. 2^. Bft. Fol. (k 4 Blatt.) Wel- 
mar. (I-ripzIg.) bRar a n. 4 Thlr. 

OOftkl€hrifteil der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. Hmthe-. 
matiBeh-nAluwifaeniehaftiielie Qneie. 28. Bd. gr. 4. (in m. 409 S. 
n* 64 BleJnlaf. wovon 1 ehromoUifa. in gr. 4. n. qn. gr« 4.) Wien. 

n U-, Thlr. 

Dl8ht6r, deutsche, d. 16. Jahrh. Mit Einleitgn. u. Worterkiargu. Urcg. 

y. Karl Goedeke o. Jul. Tutmaim. 3. Bd. 8. Leipzig, (ä) u. 1 Thlr.; 

in engl. £inb. (A) n. 1% Thlr. 
Inhalt: Schauspiele aus dem 16. Jnhrh. Bng. M, Tith 
mann, 2. Thl. (XXVIII u. 315) S.) 
EbeliBg, Archiv-K. Dr. Frdr. W., GuUfrted August Burger u. Elise ilaho. 

SinBhe-,Knnfi- a.Liienrtarleben. 8. (Hl n. 220 6.) Leipzig, n. % Thlr. 
Iben* FHt.-Doc. Dr. Oeo., Aegypten n. die Bücher Mosens. Sach- 
licher Commentar zu den aegypt. Stellen in Genesis u. Exodus. 

(In 2 Bdn.) 1. Bd. Mit 5d (eingedr.) Holsschn. gr. 8. (XVI u. abO 

8.) Leipzig. n. 2% Thlr. 

Ufenich, Prof. Dr. P. J., die Beweise 1 das DaMin Ooltee nach Car- 

trslus. ^T. 4. (III B. 16 S.) Breslau. % Thlr. 

KttinghäUsen, Prof. Dr. Const. Ritter v., die lussile Flora d. Terti&r- 

Beckeutt v. Bilin. 2. Tbl. [entb.: die Tbymclaeea n. Gamopetalen.] 

Mit 9 (lith.) Tkf. [Aoi d. Denkfchr. d. k. Ak«l. d. Wisa.J gr. 4. 

(54 S ) Wien. n. 2 Thlr.; (I. 2.: n. 8% Thlr.) 

fiflber, Prof, Dr. Wcnicl, üb. die Varietäten d. mascolat palmaris 

loQgus. [Mit d Steintaf.] [Mcmuires de l'acad. imp€r. des sciencet 

de 8t. Paertbonrg. SMe YII. Tone XL Ho. 14.] Imp.-4. (26 8.) 

St. Pi^tersbourg. Leipzig. n. 17 Ngr, 

Hiftlberg, Prof. Dr Gust. Fricdr., die Geschichte Griechcnlandi nnter 

der lierrscbaft der Komer. Mach den Quellen dargestellt. 2. Thl. 

Von Angastas bis aof Septimiiis Seyems. gr. 8. (VI a. 535 S.) 

Helle. (b) n. IV^ TUr. 

HOfdemanil, Helnr, äb. 0. nacheuripideische Antigonc. Ein Beitrag 

zur griceb. Litemtorgeschichte. Mit 2 lith. Taf. (in qu. Fol.) 4. 

(25 S.) Berlin. a. ^ Tblr. 

Iii, Wllh., Untersncfanngen fib. die erste Anlage d. Wirbelthierieibesi 

Die erste Entwickelnng d. Hfllincliens im Ei. Mit 12 (Tith.) Tat 

(wovon 10 in Kuntdr., in qn. Fol.) Imp.-4. (XYI n. 237 S. m. 

eingedr. Uolzschn.) Leipzig. n. 12^^ Thlr. 

BtttnbriUor , Dr. Andr. V., Untersnohnngen fib. die Binnaninoskein 

d. Angea. [Au d« Silanngaber. d. k. Akad. d. Wlst.] L«z.-8 (17 

8.) Wien. 3 figr. 
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jA&rbncll, geographisches. 2. B4. 1868. Unter Mitwirkg. v. Ä. Auwers, 
J. J. Baejer, £. Debet etc. hng. t. R Btkm, br. 8. (VHI u. 602 
S.) Gotha. n. 2% Thlr. 

KartJän, Dr. Th. G. v., Bericht über die Thätigkeit der bistorischea 
Commiseioii der kaUerliclieii Alcftdemle der WieteneelMften wäh- 
rend des akademischen Verwaltangsjahres 1867. [Am d. Sitznngs- 
ber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lrx. 8. (8 S.) Wien. n 2 Npr. 

— — Kaiser T-copold I. üod Peter Lambeck. Vortrag. [Aus d. AiinanHch 
d. k. Aka-1. d. Wiss.] Lex.-8. (56 S.) Kbd. n. 8 Nt;r. 

&.nobiicil, A., Lebeu u. Werke d. Malers Michael, l.uca8 Leopold Will- 
mann, 1829—1708. Hit (Kth.) Portr. u. Fcele. d. Kfinetler^i ii. sei* 
ner Frau. Ein Beitrag snr Kanttgeichichte Scblefiens. 4. (IV a. 

30 S.) Breslau. n. Vj Thlr. 

&öiller, Dr. Joh. Au<^. Ernst, die Geschichte der ()r)crlaasitz vom J. 
Ibl5 bis zuL' Gegeuw&rt be&rb. Lex.*8. |^VI u. 17 J S.) Görlitz. 

n. % Thlr. 

M tooire s de racaddmie ÜD^Mjriale des sciences de St. P^tertboarg. 
Vn. S^rie. Tome XI. üo. 13—18. Imp.*4. St. P^tersboarg. Leip- 
zig n. 4 Thlr. 14 Ngr. 

13. (LI u. 88 S.) n. 1 Thlr. 7 Ngr. — 14. (26 S. u. 3 Steiutaf.) 

n. 17 Ngr. - 15. (38 8.) n. % Thlr. — 18. (140 8.) n. I Thlr. 

7 Ngr. 17. (12 S. m. 1 Kpfrtat) n. 8 Ngr. — 18. (90 8.) 

n. % Thlr. 

MS0k6fCb, Ffr. Mart. Sam.. Bi wrlse f. die ccltischc Abstammung der 
Walachcn oder Bomäucu, bcäiouders derer, welche im Grossflir- 
•tmith. 8tebenbfirgen leben, gr. 8. (70 8.) Hermannitadt 1887. 

n. 16 Ngr. 

OVI^UmikOW, Fb., ein Beitrag zur Eenntniss derLcnchtorgane v. Lam- 
pyris Noctilnca. [Mit 1 Taf. (in Kpfrst.)] [Mc^moires de Tacad. 
imp^r. des sciences de St. P^tersboorg. S^rie YII. Tome XI, No. 
17.] Inp.-4. (12 8.) St. P^terabonrg. Leipaig, n. 8 Ngr. 

ttlültidt» Prof. Dr., Schwaben! Medaienhanpt. Bine Monographie der 
inbangnlaren Pentacriniten. Mit 1 groaten Tableau in 4 (lith.) 
Blättern (in Fol.), gr. 8. (73 S.) Tübingen. n. 4% Thlr. 

Eftdloff, Dr. W , die Sprachen der türkischen Stämme Süd - Sibiriens 
a. der D&uugarischen Steppe. 1. Abth. Proben der Volksliteratur 
der tarkiechen St&mme Sfld-Sibiriens. 2. Tbl. Die Abakan-Dialeeta, 
der Kysjl-Dialect n. der Ticholjm-Dialect. LeK«»8. (XII u. 720 S.) 
St. Petersburg. Leipzig. tt. 3 Thlr. 3 Ngr- 

dasselbe. In Urtar. Sprache. l4ex.-8. (XXI n. 712 S.) Ebd. 

n. 2 Thlr. 28 Ngr. 

Raike, Dr. Braest., fragmenta Tenionis aacrarantai icriptanurom latinae 
Antehieronjmianae e codice manuscripto emit atqne adnotatlonibnt 
criticis instmxil. Eflitin libri rcpetitn. cxu nccedit appendix. 4. 
(IV o. 210 8. m. 3 cbromolitb. Tafeln in 4. n. Fol.) Wien. 

n. 2 Thlr. 

EOMknn, Karl, Hegel's Naturphilosophie v. die Bearbeitung dersel- 
ben durch den italienischen Philoiophen A. Y^m. gr. 8. (VII n. 
180 S.) Beriin. 1 Thlr. 

BVdOlphi, C. A,, recentioris acvi nnraismata virorura do rebus medjcis 
et physicis meritorain inomoriam Bcrvantia denuo cd,, niiendavit 
et auxit Dr. Carol, Ludw. de DuUbury. Sopplemeutum IL gr. 8. 
(32 8.) Dansig. baar n. % Thlr. 

MutiO, Dr. Rud., die Mo U narrheitea. Bin Spiegelbild der Zeiten 
n. Sitten f. daa denUche Volk. 8. (IX «. 235 8.) Berlin, cart. 

n. IVs Thlr. 

SdXaper, Dr. C, licisen im Archipel der Fhiiippiuou. 2. Thl. Wissea- 

eehaftUdie Beioltate. 1. Bd. Holothuien. 4. Hft Mit 13 llth. TaC» 
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wOTon 6 in Ftebendr. gr. 4. (SL 10I<— m v. 19 Bl. Brübip.) 
Leipsig. n. 9 TUr. (H. I. 1^-4.: o. 27% DilrJ 

Der erste Theil erscheint später. 

Spongel, Leooh., Aristotelische Stuüieo. [Aus d. Ahhantil^D. d. k. 
bayer. Akad. d. Wiss.J IIL Zur Politik n. Oekonomik. yr. 4. (76 S.) 
Münclicn. n. 1 TWr. 2 Ngr. (I— IV. o. 3 TWr. 17 Ngr.) 

tiepban ?iCtor, Erzherzog v. Oesterreich. SeinLeboD, Wirkr 

Tod. Mit Knnstbcilagen. Lex. -8. (VII u. 397 S m. eiMptdr. UoU- 
sehn., 2 pbotogr. Fortr., 2 Steintaf. n. 2 litk, Karteo, wovon 1 in 
Bnntdr., in Lex.-8. n. qa. 4.) Wiesbaden. n. 3 Ihlr. 

Thlinas, Alb. Frhr. die Inurmonikale Symbolik des AUerthnms. (In 
2 Bdn.) I. Abih. Die «ioterisebe Zablmlehre a. Bmrmowik te 

Pjthagorccr in ihren Beziehungen zu älteren griechischen n. no^ 
gcnländischen Quollon, insbesond. zur altsemilisch-hebruijchei: 
Ueberlieferung. gr. 4. (XXlil u. 399 S. m. eiugcdr. HuIsik^ n. 
4 Sietntaf. in qn. Fol., wovon 1 chromolith.) Cöln. can. n. $ TUr. 

iMbiscbwitz, Bnino, Shaksnere - Fonchnngen. IT. a. III. S. ffiOi. 

n. 1% Thk. 

Tnh.ilt: IT. Nachklänge germanischer Mythe in den Werken 
Slrnkspcrcs. 2. verm. Ans^. (VITT u. 146 S) n 24 iNgr.— III 
hhakspero*8 Staat u. Kuuigthum, nachgewiesen an der Laacaster- 
Tetrmlogie, 2. Ausg. (VI n. 89 S.) n. 1« Ngr, 
Tirilbagen V. Ense, K. A., Tagebttcber. (Am dam Nachlaas d Verlj 
9. Bd. gr. 8. (US S I IFamburg. (k) n. 3 Thlr. 

TIerordt, Prof. Dr. Karl, der ZeiUina nach Versacbea. gr. 8. (IV o. 

191 S.) Tübingen. n. 1 Tbk. 

WIM, P^f. Dr. H., fib. Fdhn v. Bineit. MitHaehtnig: DerScbwte- 
Föhn» Entgegnimg auf Dove*» gleichnamige Sebrift. gr. 8. (9Ö S.) 
Bern n. 12 Ngr.; der Nachtrag apart (46 S.) n. ^ >V 

Winckier, Dr. Arth., die Wohnhäuser der Hellenen. Nach den Qaeileo 
u. den neuesten Forschgn. dargestellt, gr. 8. (II n. 195 S. m. 1 



Vlrdinger, Hanptm. J., Kriegsgeschichte v. Bayern, Franken, JnkB. 

Schwnbrn T. 1347 bis 1506. 1. Bd. Kriegsgeschichte n. Kricgm- 
srn V. 1347— 1458. gr.8. (XVII u. 349 S.) München, n. I Thlr.24liF 
Warzbacb, Dr. Con^tRnt. V., biographisches Lexikon d. Kaiserth. Oeiter« 
reich, eutii. die Lcbcnsskizzeu der denkwiird. Personen, welckt 
aeit 1750 in den Otferreieb. Kronlindem geboren wurden" od. teil 
gelebt n. gewirkt haben. 18. Bd. ro. 7 gencalog. Xtf« (In QQ- 4. o. 
qo. Fol.) gr. 9, (IV n. 492 8.) Wien. (Leipzig.) n.n. 2^ Tblr. 



ZaddaCb, Prof. Dr. Emst Onst., das Tcrtiaer- Gebirge Samlaud«. Ml 
12 (lilh.) Tkf. (in Bnatdr. in gr. 4. o. qu. Fol.) [Ana de» „Schrif- 
ten der königl. phyaikal .-Ökonom. Oee. an Königibetg,** 4. (113 5 
m, eingedr. Lith.) Königsberg. n. 23^ Thlr. 

ZaItSCbrift d. deutschen morgeulikndischcn GcsoUschafl. Brsg. t. des 
Geschäfurührcrn unter der Red. d. Prof. Dr. Rud, KrM 22. BdL 
4 Bfte. gr. 8. (1. v. 2. Hü XXVIII n. 364 S.j Leipalg. n. 4 Thlr. 

— ftr wissenschaftliche Zoologie, hrsg. von Öarl ThS-, r. SidxiU 
u. Alb. Kemker, Proff. Namen- n. Sachregister üb. Bd. I-XV. 
Bearb. v. Dr. Qtrl Emst Klotz, gr. 8. (370 S.) Leipzig. B.3Iiüi. 

Zeller, Dr. Ed., die Philosophie der Griechen. Regieter an dem giiM 
Werke, gr. 8. (79 8.) Leipaig. n. 16 Ht- 



Verantwortlicher Kcdacteor: Dr. R. NauDiann. 
Verleger; T.O. Wüigel. Druck vonC. P. Meizer in Leip4 



Steintaf.) Berlin. 




(1-18.: n.n. 35^ TUr. 
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SERAPEUM. 

1 5. März. Jhi 5. 1869. 

Uibliuiüekurduuligeu et^, neueste iu- uud uuäluiidisclie Litteratur, 

Anzeipren ete. 

Zur Beiorgung^ aller in uachstebendeQ bibliographiea verseicbneten Bfloher 
empfehJtt leb mich anter Zaiioheniog schii«lUl«r and billigster Bedieaaug; denen^ 
w«leb« Brteb diveet ntl retp. BMtoUnagMi liMihm, ttohei« leb dto grOnleii Tor« 
ttcQo SQ. 

T. 0. W«ig«l in Leipiig. 



Versaicknisg 

der 

griechiflchen und lateinkchen Haaddchrilten 

In der 

Bibliotheca Angelica bei S. Agostino in Kom. 

(AoMng Aaa dem bandtchriftlichen Kfttnloge voa Butolomei, nebsl 

Angabe der öundvrter.) 

(Schloia.) 

105. Pnlladii de ludiarnm gentihns et Brachmanibas ad Lmif- 
rum. graec. cod. chart ubi pag. 459 praefatum opus re- 
stat iDclusum. fol. B. 1. 9. 

lOü. Pappi Aiexaudrini problemata. graoo. odd. chart. foi. 

S. 1. 16. 

107* Paasaiuas, Graeciae descriptio. cod. graec. chart. fol. 

0. 2. !l. 

lüb. Persii Satyrae, coimnent. ab iguoto auctore iüustratae. 
cod. Chart, saec. XV. 4*^. H. 4. 31 i T. 5. 10; T. o. C; 

V. 1. 5. 

109. P}iilo])oni, Joann. in Aritbmeticam 6t Isaac Monachi in 
eamdem. cod. ^aec. chart. 4^ C. 3. 18. 

110. Photii bibliotheca. paia. l. 2. cod. p^raec. fol. C. 3. 3. 1. 

111. glossarium seu vocabularium graecum. cod. borubyc. 

4 ^A. 3« 24. 

1«12. Pindarus, cod. graec. chart fol. C. 1. 1. 

XXX» Jahrgang, 
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113. PktonU Opera, in Charta Yetnsta otim indice. cod. graec 

fol. C. 1 . 4. 

Inhalt: 1) Eutyphro. 2) Socrati» apologia. 3) Crito. 
4) Phaedo. 5 Cratylus. 6) TheaetenU (sie). 7) Sa- 
pliista. 8) Politicus. 9) Parmenides. 10) Philebust. 
11) Convivium. 12) Phaedrus. 13) AIcibiades I. 
14) AIcibiades Tl. 15) Ilipparclius. 16) Amatores. 
17) 'Hu-a^es. 18> Charmides. 19) Lache». 20) Lysis, 
21) Euthydemus. 22) Protagoras. 23) Gorgias. 24} 
Mcnon. 2.'' Ilippias maior. 26) Hippias minor. 27) Jo. 
28 1 Menexomus Csic). 29) Piatoms dialo^'i nostri (sie), 
do iusto (Tikäzfavog vo^fvo^fvoi . mu\ diy.aiov). 30} 
De virtute. 31) Demodicus. 32) Sisypljus. 33 AI- 
cyon. 34) Eryxias. 35; Axiochus. 36; Aurea Py- 
tliagoiac dicta. 37) Tinnaei Locreusis de anima mundi. 

360 äeiteo, vou derselben deutlichen Hand; Mhr 
wenig Abkttrsungen. Hin nnd wider Maiginalien von 
derselben Hand. Gegen das Ende, uugefthr von pag . 
300 an ist der Codex nass gewesen, und wird nsn 
immer blMsser; von nag. 340 an fast gans verblaast 
Die üebersehriften der einaetnen Gesprilche roth. 

114. Piatonis opera et Albini lib. de nat dialogl ood. grmee. 
memb. foL C. 1. 7. 

115. Plautus. cod. memb. pulchcr. saec. XV. vel XVI. fol. T. 6. 1 0. 

116. PHdü opera, reoognita ab Episeopo Aleriensi adiutore 
TheofLuo Gaza. an. 1469. fol. S. 2. 4. 

117. Plutarclius, ^nece. cod. chart. 4". C. 4. 13. 
IIS. Epitome de animamm procreatione cod. bombyc 

graec. fol. C. 1. 11. 

119. cuiuB opuscula praevie indicantur. cod. cbaii. saec. 

XV nitidi charact. 4« T. 4. 19. 

120. Poi|iliynus in Ptoloiueum. cod. «rr. cli. C. 2. 13. 

121. Prisciani, arg de accentibus. cod. memb. saec 14. toi. 

S. 1. 9. 

122. Prisciani opcia. coil. uiemb. saec. XIV. vel XV. fol. T. G. S. 

123. ProbuB, Emilius. 4". S. 4- 12, 

124. Procli in lib. 4»" Piatonis, fol. C. 1. 12. 

125. Pmdentii et Coelii SednUi carmina. cod. ch. 8^ a 5. 31. 

126. Ptolomens. 'E^tfYtiTtjg avcawuog ilg rtjv TtT(^aßiß}4>¥ vov 
IhoUputhtf, fol. C. 2. 13. 

127. Pnblii Victoris de regionibns Urbis. cod. ebart saec. XV. 
40 T. 4. 16. 

128. Sallustii opera. cod. chart. saec. XV. 4^. T. 4. 12. 

129. Scholia iu Euripidem. cod. graec chart 4^ B. 3. 15. 
Seduiins cf. Prudentius. 

ISO. Beneoae epistolae. cod. memb. saec. XV. 4^ T. 4. 21. 

131, — ad Lucillom. v. 1. 8<*. ood. chart. saec. XV. 

F. 6. 11. 
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132 Seuecao de ira. col. memb. 4". D. 8. 9 

133. tragoediae. cotl. memb. au. 1394 ßcriptns. fol. 0. 2. 2. 

134. declamationes, biiiie moralizatc, cditae a Fr. Nieo- 

lao Tiiveti 0. Prae. ut ad üuem earum notatur. cod. 
memb. fol. R. 6. 1, 

135 do remodiis fortuitonim. cod. cbart. 4**. R. 4. 33. 

L36. ad Galbutium ainicum suum. cod. memb. saec. XV. 

4» V. 4. 14. 

137. Severinus Boethius, de coasoiatiooe gr. cod. eh. 4". C. 3. 12. 

138. — - topica. cod. cbart. 8aec. XV. 4". G. 4. 22. 

139. Simplicü, in üb. Aristot. de anima. cod. graec. cbart. 
fol. C. 3. 2. 

140. ^— commeiit. et Prodi, cod. jrraec. bombyc. fol. C. 1. 12. 

141. opera cod. graec. cbart. iul. C. 2. 14. 

Statins cf. Achillis. 

142. Suidao lexicou. cod. ch. fol. C. 2. S. 

143. Taciti de situ Germaniae opusculura. 8**. S. 4. 42. 

144. Terentii opera. cod. cb. pulcher, nitidi charact. fol. T. 6. 9. 

145. _ cum notis. cod. ch. saec. XV. 4^ T. 4. 20. 

146. cod. cb. fol. T. 6. 7. 

147. comoodiae. cod. memb. saec. XV. vel XVI. fol. T. 6. 2 1 . 

148. Tbeophrasttis de cbaracteribira. cod. gr. cb. 8^ C. 4. 23. 

149. Tbncididee, cod. gr. ch. fol. 0. 1. 8. 

150. Tyri, Maximi, orationeB. cod. gr. ch. 4^ C. 4. 3. 

151. Virgilü Haiünia Epithoma. 8^ V. 3. 22. 

152. Georg, lib. cod. ch. fol. V. 1. 5. 

153. Opera, cod. memb. pulcher. fol. T. 0.-2. 

154. cum glossiB. cod. cb. saec. fol. T. 7. 8. 



Venoichniw 

der 

griechischen und lateinischen Handöchrü'ten 

in der 

Bibliothek der Propaganda in Korn. 
Auraag aus dem haadicbriftlicben Kataloge. 
Rom, im April 1868. 

O. Parthey. 

1. Oratiooes Demostbenis. MS. 12^. no. 22. 

2. Arlstotelis de regimine. M8. Per^. 12". 23. 

3. Codes mcmbr. XIV. sec. Juvenalis et Persiae - (sie) Sa- 
lyrae. 8^ 30. 

Schöner Codex auf feinem weiseen Pergament 
mit vergoldeten Initialen. 
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4 Cod. membr.XIV. sec. Tirilii Okemii de Mm liWi. 
8*. 31. 

5« Cod. membr. XIV eee. L. A. Seneeae epist. — Liber 
d^ Bnbmuioruiii« — Spill. Alezandri «d Dardaauin. — 
Cieeronifl de seoeotate, — de amidtia, Paimdoxa — de 
of&oÜBf — de Inventione, etc. 4*^. 33. 

6. Cod. Chart XV aee. Fabü Folgentii Planciadia de myüio- 
logia. 4» 36, 

7. Cod. Chart. XV see. Oiridii Heroldea. 4^ 3. 

8. Cod. membr. XV see. M. T. Ckeronis orationes. 4^ 4. 
9« Cod. membr. XV aec. CÜndiani de rapta Proaerpiaae, oic 

4«. 6. 

10. Cod. mombr. XV sec. Q. Horatii Flacci epiat. ars poe- 
tica. 160 17 

11. Cod. cart. XV sec. M, T. Cicerouiti de ofiicÜB Ubh ilL 
fol. 

12. Cod. uoiiibr. (Miniato) XVI »ec. Lucaui Cord. Tbarsali- 
coiuiu libri. 4*. 13. 

13. Cod. cart. XV t,ec. M. T. Ciceionis de seuectute — ami- 
citia — paradoxa. 4^ 19. 

U. Cod. oart XV aec. M. T. Cioeronis de officüs liber. 4^ 26. 

15. Cod. membr. XV tec. P. (MB epiat ad 8apph. 4^ tt. 

16. Cod. membr. XIII aee. Opera Hippocratia. fol. 2. 

17. Cod. membr. XIII aee. Jnatiniani uiatit oodes. fol. -5 

18. Cod. cart XV aec. Sallsatü Cabil — luguidi bellum (lie). 
fol. 13. 

19. Cod. membr. XIV aee. FrontiDiia Vegetiaa de re mUitaii 
fol. 14. 

20. Cod. cart. XV aec TadU — Saelonii — Laertii — Iiis 
cellanea. fol. IB. 

21. Cod. cart XV see. Festus Pompejus. fol. 17. 

22. Cod. membr. XIII sec. Silio ItÄlico. fol. 20. 

23. Cod. membr. XV sec Virgilii Opera (magniJicamente le- 
gato). fol. 27. 

24. Photii amphilncliia. gracco. Ex codice Vaticaao antiqois* 
fiimo, 6ub uumexo 1923. fol. 9t) l äeitea. 



üebersioht dar neuesten Litterator. 



DEUTSCHLAND. 

Abrikam ben Jlzcbak, Narbuncnsii, Schola Talmudica. Opai adbac 
ineftitam et Mepiraine detideraton naac primniD e eodiee vebiaio 

rarissiiQOquo edidit et introductiono pcrpotiinriuc .uliiutaliKnc illustra- 
vit Dr. B. B, Auerbach. Tuin.I. 4. (192 S.) llAlbcr^tadt ^1. 
Berlin. baar ii.n. i^-^ Ibir. 

Alnmall dar kaiaerl. Akademie der Wlwenaehafleo, 18. Jahi«. 1868* 
Sr. 8. (338 &) Wiea. 24 Kfr. 
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AMinttUj Dr. Andr., die deutschen Maler- Radircr [peintres-graveurs] 
d. 19. Jahrh. nach ihren Leben n. Wcrkeu. 2. Bd. 2. IJälfie. gr. 8. 

(S. 221-357 ) Leipzig. n. 1 Thir. (I. II.: n. 5Vs Thlr. 

Beiträge sur Kcnutiu&ä d. KustiischeQ Beichcs a. der angreozcodea 
Linder Aneu«. Urag. v.,K. £. v. JSaer «. Gr. v. Hßbnersem 25. 
Bdcho. Lex.-8. 8t. Petor9buig. Leipzig. n. 1 Thlr. 23 Ngr. 

Inhalt: Fr. Schmidt'«, P. v. Qlehn's a. A. D. Brylkiu'a 
Reigen im Gebiete d Amorstromes u. aaf der Insel Sachalin. 
Mit 3 (lith.) Karten (wovuu 2 in Buntdr. in qu. 4. qu. Fol ) (III 

n. m S.) 

B^flckt der Contniasion anr Bcgutmohtunfc dea In der Gemmmteiteung 
am 90. Jftnner 1868 gestellten Antrages aaf Herbeiführung v. Ver- 
änderungen in der Organisation der kftie. Akademie der Wissen- 
schaften, gr. 8. (67 S.) Wien. ii. 6 Npr. 

Bfftndtt Joa. Frdr.y tymbolae sirenologicae. Fasciculus II et TT! Sirc- 
niorum, Pachydcrmatum, Zenglodontam et Cetaceorum ordinis 
osteologia comparaia, nee non Hireniomm genemiD monographiae. 
[M^rooires de J'acttd. imper. des »ciences de St. P^tcrsbourg. S<5ne 
Vir. Tome XII. Nr. 1.) Imp.-4. (III u. 384 8. m. 9 Steintaf., in 
pr 4. u. qu. Fol,^ St. Petcrsbourg. Leipzig. 4 Thlr. b Ngr. 

Bttlietia de Tacadcmie imperiale dos sciences de St. P^tersbourg. Tome 
Xin. 36 fenfllea (B.; Iinp.-4. St. Ptftersbonrg. Leipzig, n. 3 Thlr. 

IlSCher. Prof. H., chronologiacher UeberbTlelc fib. die altmllige Bin* 

itihrung der Mikroskopie in das Studium der Mineralogie, Petru« 
graphie u. Paläoutologie. gr (80 S.) Freiborg i. Br. n. VjThlr. 

H&VSSer'S, Ludw,, GeHchichte d. Zeitalters der neformafion 1517~iri4S. 
Hriig. V. Prof. Wilh. Oncken. gr. b. (XXIV u. 867 S.) Berlin. 

3% Thlr. 

JaMieh f« die nmüiehe Stmtiatik d. prenatiichen StMte. Brsg. vom 
königl. ittUiai. Bnrenn. 2. Jahrg. Lex.-8. (VIII n. 348 S.) Berlin 
1867 n. 1 Thlr. 4 Ngr. 

Knef, Prof. Dr. Rnd., über C'onchopoma padiforme nov. gen. et spec. 
Q. Aoanthodcs aus dem K'uthliegeadeii [der untern Djas] v. Lebacb 
bei Saarbrücken iu Hheiupreuäs. [Mit 8 lith. Taf. (in Lex.-8., 4. 
n. -qn, 4.)] [Ane d. Sitaung.sber. d. k. Akad. d. Wifi.l Lex.*6. 
(2S S.) Wien. n. % Tblr. 

KcUler, Dr. Andr. v., üb. das von Anselm 8cht«mb n. Hier. Pez \ cv- 

öffrnfüf hte breve chronieon Austriacum, authore Conrado de Wix- 
zenberg. Abbafe Mellicense. [Aus d. Denkichrifton d. k. Akad. d. 
Wiäs.] frr. 4 (S^ S.) Wien. n. V/^ Thlr. 

MiltbOllQ&goa des Vereiuü f. Geschichte der Deutschen iu Buhmen. 

Bed. T. Dr. Jw, Vk^il Grohman», 7. Jthrg. 8 Hfte. <a 2*/} B.) 

Le3t.-8. Prag. Leipzig. ä Uft. n. 8 Ngr. 

■■ aus dem Gebiete der Statistik. Hrsg. v. der k k stntipt. Central- 

Commissioo. 14. Jahrg. 3. a. 4. Hft, o. 15. Jahrg. 1. lift. Lex.-8. 

VVicu. 2 Thlr. 8 Ngr. 

lohftlt! XIV. 8. Der Bergwerkebetrieb im Knieerth. Oeaterreich. 
Hnch den Yerwaltungsberichten d. k. k. n. k. ungar. Bergbaupt- 
znannschaften u. Mittheiign. anderer k. k. Behörden f d J ISOH. 
(V u. 202 R.^ n. 1 Thlr. 2 Ngr. —XIV. 4. Mortalitüt u Viiaiitat 
der im iieiciiäruthe vertreteucu Königreiche u. JLauüer der oesler- 
leiebischen Monnrehie. Verf. t. GmL Adpk, Sekmmer, (98 8«) 
n. % Thlr. — XV. 1. Darstellimg der Bealitätenwerthe in Oester- 
reich unter u. ob der Enns, Salsbnrg, Steiermark etc. im J. 
1866. (III u. 70 S.) n. Ib Ngr. 

HOBQOientft Germaniae biHtorica inde ab a Christi 5<)0 nstjue ad a. 
lÖUO uu'^piciiei suciciauä aperivudis foutibutt rcrum Gcrmanicaruui 
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medü aeTi ed. Gto, Heinr. Ptrtz. Tom. XX et XXI. gr. Fol. Han- 
nover, ä Q. 15 Thlr. ; fein Veiinp. ä n. 22% Tbtr. 

(I— XXL: n. 270% Thlr.; fein Veiinp. n, 403% Thlr.) 
Inhalt: XX. Scriptorum tom. XX. (VIII a. 850 S. ro. 3 Chromo* 
Q. 1 Photolitli.) — XXI. Lcgam tom. IV. (CXIV a. 680 S. m. 
5 C^liromo- u. 1 Photolith.) 
OppoUer, ^f. I h., tletiniUve Bahnbe<»tininiung des Planeten 56 „Con* 
oordift.** {Aoe d. SiCsongtber. d. k. Aktd. d. WIm.] Ii6x.*8. (41 S.) 
Wien. n. 6 Ngr. 

Pif6BI68CbkO. Dr., über die Bildang der Keimblätter im Ilühnf^roi. [Mit 
1 OUh ) Taf. : iu qu. 4 )]. [Ans d. SiUuug«ber. d. k. Akad. d. Witt.) 
Le3c.-6. (18 S.) Wien. n. 6 Ngr 

Fftars, Karl F., u. Rieh. Malf, üb. den Stanroliih St. Radegund. 
[Mit 1 (chromolith.) Taf.] [Aoe d. 8itsongeber. d. k. Akad. d. 
Wias.l l.ex.-8. (15 S.) Wien. n. ö Kgr. 

rfciffer, Dr. Ludov., Monographia Ueliceornm viventium vol. V. Et 
8. t. : Monographiae Hdiceoram viveatium supplementam IU. Si- 
■tene ennmeratloneni anetom omninm iioju fomiliae generam el 

specierum hndic {•ogniTiirum, accedentibui descriptionibos noramm 
•pecierum. l'ars I. gr. t». (XU o. 5&5 S.) Leipsig. n. 4^4 '^^Ir- 

(I— V.: n. 27% Thir.) 

Pisniler, Dr. A., Beitrttge ur Getehicbte der Perlea. [Ans d. Sitinag»> 
ber. d. k. Akad. d. Wim.] Lex.-S. (37 8.) Wien. n. % TUr. 

fltnVf Prof. Dr. Vict., Kravogl's elektromagnetischer Motor. [Mit 2 
(lith.) Tftf (in qu. 4 )] (Ans d. Sitsongeber. d. k. Akad. d. Wist.) 
Lcx.-S. (16 S.) Wien. n. V, Tbl. 

Plaati, T. Macci, Trocolentas cum apparaln critico Gnil. Stodemnad 
et epistula ejusdem de cod lcis Ambrosiani reliqnüs edidil fllnstraril 
Andr. SpenyeL gr. S. (XU Q. 135 S.) Oöttingen. n. 28 Ngr. 

EttllSf Privat.- Doc. Dr. Johs., die Lcbensbcdingnogen der Nerven. 
Nach Untersnchgii. aus dem Laboratorium d. Bei^ingerianun/s in 
Mänchen als Forttetzg. der Studien üb« Teinnns hrsg. gr. S. (VUI 
n 181 S.) Leipzig. n. 1% Thlr. 

R0€hi6der, I>r. Frdr., &b. die Blätter v. AcscnTns Hippocastannm. 
[Aas d. SiUttogsber. d. k. Akad. d. Wiss.J Lex. 8. (4 S ) Wien. 

1% Ngr. 

BlMlt Dr« Salomo, SpinoM n. Mninonidee. Bin paychologiech-philo- 
sopb. Antitheton. Lex.-8. (50 8.) Wien. n. 12 Ngr. 

8A€hS, Prof. Dr. Jul., Lehrbuch der Botanik nach dem gegenwärtigen 
Stande der WissonHohaft befirli Mit 358 Abbildga. (In einpedr. 
Ilolzschn.) gr. 8. {XII u. 032 S.) Leipzig. n. i% Thlr. 

Scbirren, C, VerzcicUnlüs liv iuudlücher Geschieht« - Quellen in schwe- 
disciien Arcbiren a. Bibliotheken. [Anebente d. J« 1860.] gr. 4. 
(VI u. 233 8.) Dorpnt 1861—68. n. 3 Thlr. 

(•hlesieiS Vorzeit in Bild u. Schrift. Namens d. Vereins f. ^ns Mo- 
seum schles Altcrllitimcr hrsg. v. Dr. Herrn, Luchs. Jahrg. 1868. 
Mit ö {liih.) iiildtaf. u. 5 (eingedr.) üolsschn. gr. 4. (70 S.) Bres- 
Inn. (k) n. 1 Thlr. 

SohlllO, Dr. J. Frdr., die Reehtthendschriflen der Stiftabiblioibeken t. 
Oöttweig, Heiligenkreaz, Klostomenbarg, Melk u Schotten. [Ani* 
d. Sitr.ungsber. d. k. Akad. d. Wiss ] Lex. -8. (57 S.) Wien. n. 8 Ngr. 

Sfbvithess, H., enropSischcr Gcschichtskalender. 8, Jahrg. 1S67. >:r. ^. 
(580 S.^ Nürdlini;en. n. 2 Thlr. 4 Ngr. (1—8.: n. 13 Thlr. 26 Ngr.) 

SchÜUe, liauptm. üruckenbantcn u. Mecresübcrgaugc im Kiiege 
gegen Dlnemerk im J. 1864. Bin Beitrag sor Geeeblebte dieeee 
Krieges. Mit 6 (chromolith.) Plänen (in 8. n. 4.) n. 6 (eingedr.) 
Uolaschn. gr. 8. (VU n. 158 8.) Dnnsig. n. 1% Thlr. 
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lcii|tem rerum GermaDicarum in usam scholarum ex moDomeoUt 
OennftnUie historicit recndi fecit Geo» Henr. Perit, — Annftles 
Altahenses majores cx recensione W. de Giesebrocht et Edm« 
L. B. ab Oefele. gr. 8. (XXIV u. 100 S.) Hannover. C Ngr. 

dieaelben. — Hrrhortli (!m1o<;:ns <le vita Ottonis opiscopi Bahen- 
bergcotia. Ex receaitiooe Kuü. Röpke, gr. 3. (XVi u. 166 S.) 
Ebd. 12 Ngr. 

— dfettlbmi. — Ottonia epitcopi FritingNifif opera ex reeeDtione 
Rogen Wilroans, 2 yoII. gr. 8. (LXX a. 850 S.) Ebd. 2 Thir. 
SMilOB, die erste, d. d pittseben Zollparlaments. (27. April — 23. Mri 
1868] Drei Wochen in Berlin. Ans «lern Tagebuche e. siidtlent- 
scheu AbgcorUueteu. gr. 8. (XXXVI u. IbG S.) Miiachea. n. 26 Ngr. 
Utftrty Dr. O. R., d«a Leben d. Libanint. Aqi dem NacblMte d. 

Vaters hrsg. v. Gfr.Skoers. gr 8. (VTU o. 324 8.) Berlin, n. 2Thlr. 
Slttnng, die feierliche, der kaiserlichen Akademie der Wieseoschaften 
am 30. Mai 1868. gr. 8. (144 S.) Wien. n. Va ThIr. 

SltSttDgSb6rioht6 der kais. Akademie der Wisieuficbaften. Philosophisch* 
hiatoflaehe Cleaie. [Jahrgang 1867.] 57. Bd. 1—3. Eft Lex.*8. 
(V n. 784 S. m. 1 Chromolitb.) Wien. n. 2% Thlr. 

Sl4tllllk, preuBsischo. iirsg. TOm königl. atatist. Burean in Berlin. 
XIII u. XIV. Fül. Berlin n. 2 Thlr. 28 Ngr. 

Inhalt: XIII. Vergleichende Uebersicht d. Ganges der Industrie, 
d. Handela n. Verkehrt im {»renatiachen Staate 1866. (X a. 363 8.) 
n. 2 Thlr. 13 Ngr. — XIV. Monatliche Mittel d. Jahrganges 1867 
f. Druck, TcmperRtnr, Feuchtigkeit n. Nie<!prschläge n. fünftägige 
Wärmeiniucl ssiiumii. m. dem meteoroiog. Institut xn Berlin ver- 
einigten deutschen Statiuueu. verötFentlicht v. H, \V, Dove. (34 
8.) n. 16 Ngr. 

ItelB's, Dr. C. G. D., n. Dr. Ferd. HSrschelmua» Haadbaeh der 

Geographie u. Statistik f. die gebildeten Stände. Neu bearb. nnter 

Mitwirkung, mehrerer Gelehrleu v. Prof. Dr. J. E. Wappäus. 7. Aufl. 

4. Bd. 2. Abth. Nachträge. Lex.-8. r«eipzig. Snbscr.-Pr. 6 Ngr.; 

Ladeopr. 13 Ngr. (I., 1--1$. II., in. 1—9. IV n. Nachtrag an II. 

1. 2. IV. 1. 2.: 24 Thlr. 9Vi Ngr.) 
Inhalt: Statistische Skizze d. norddeutschen Bundes, der süd- 
deutschen Stuatcu, d. Groüshcrzogtb. Luxemburg u. d. deutschen 
Zoll« u. IlandeUvercius 1868. Von Prof. Dr. Hugo JFVm. Brachelli, 

(fii 8.) 

SUta^ ur. Lor., die Verwaltn&gslehre. 7. TM. gr. 8. Stuttgart, n. 2 Thlr. 

(1—7.: n. 11% Thlr.) 

Inhalt: Innere Verwahungslehro. 3. Uauptgebiet, die wirth- 
ichaftliche Verwaltung. [Volkswirthschaftspflcge.] 1. Tbl. Die 
Bntwabmng. Orandbelastg., Ablöagn Gemeinheitelhcllg. ete. in 
England, Frankreich n. Deotichland. (XII n. 348 S.) 
3t6UkdAChner , Dr. Fnc., ichthyologischcr Bericht üb. e nach Spanien 
u. Portugal unteruummcue Heise, [a. Fortäctzg.j [Mit 6 (lith.) Taf. 
(In Lex.-8. n. qu. 4.)] [Aus d. Sitsungsber. d. k. Akad. d. Wiss.] 
Lez.-S. (74 8.) Wien. n. 1 Thlr. 

— — über e. neue Hylorana-Art v. Cap-York in Australien. [Mit 1 
(lith.) Taf.] [Ana d. SiUnngaber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. 
(5 S.) Ebd. n. 4 Ngr. 

T3b6ll61l o. amtliche Nachrichten über den prenssischea Staat. Hrsg. 
dem atatistiicben Bnrean an Berlin. Fol. Berlin 1838. cart 

n. 1% Thlr. 

Inhalt: Ergebnisse der in den Jahren 1848 bis 1857 angestell- 
ten Beobachtgn. d. metuoruiugischen Instituts. (XXIV u. 179 S.) 
Ttlfj, Joa. Bapt., Corpus juris attici graece et latine. £ fontibus eom- 

poanity eommencario indieibvaqna iaatnudt. Faac. 5 — 8. Lex.-8. 

(XVI & n. 8. 331*664.) Peat s. 2 Thlr. (cpll.: b. i% Thlr.) 
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TSCbvrmak , Gast. , «fn H!lfimi!H«I lar Botwlelcliiiig der Oleichang d. 
chemiBchcn Vorganges bei der Mineralbildung. [Am d. Sitsnogfber. 

d. k. Aknd (1, Wiss 1 I.rx'-8. (II S) Wien. 3 Ngt- 

' optische üntersuehung der Honixkrystalle, [Aas d« Sitaangsber. 

d. k. Akad. d. Wisä.J Lex.-8. ((> S.) £bd. • n. 2 Ngr. 

OlgAWiller, Oynin.*Lehr. O., di« Tantnimik in lliftni BinflosM «af 

die moderne Musik a. in ihrer cuitnrhistorischeil Bntwicklang. 

Eine mnpikf^o^f'birhe!. Skizze, gr 16. (176 8.) Leipzip. n. % Thh 
VirgUii hoffte succisotvae sau eclogac rasticae dorico carmiue dooftUc 

« (htii, Baneku. Aas dem Orig. der Odttiiiger UnkenUftte^BMi«» 

thek hrsg. v. Dr. [V. Äfüldener. 8. (47 8.) Q5tcingeii. a. % Thir. 
Wieseler, Frdr, das Diptychon Qutrinianiim so Bresciaf nebst E^- 

mcrkgn. üb. die Diptycha überbaapt. Eine arckäoiog. Abhandle 

Mit 2 Kpfrlaf. Lex.-8. (48 S.) GüttingeD. u. % Thlr. 

WlMlMr, Pred. Fre., die C^itercienter d. nordöiilieheii DentieblHidft 

bis xam Auftreten der Bctlcl-ordon. Sin Boitrajr zur Kirchen- a. 

Cnltnrgetehiehta d. deotschea MittelaHera. gr. H. (X u. 406 S.) 

Gotha. o. 2 Thlr. 12 Ngr. 

VIHImhii, Pftui, die Geeehichle der ElbgermaneB ror der Voelker- 

wftmicrung in ihren flauptsuegen. MU 2 (Kth.) Ketten (in hoch o. 

qu. 4.) (III ö. 76 S.) Ualle. n % Thlr 

Zeltschrift d. Harz -Vereins f. Geschichts- u. AlterUiumkkunde. Hrsg. 

im Namen d. Vereins dmen^erstem Sebriftllilirer Dr. £d. Ja- 

eobw, t. Jnhrg. 186S. 2 Ufte. gr. 8. (1. Hft. XXVI n. 172 8. m. 

HolxBchn. u. 1 Steinfaf.) Wrrnigorüdo. Quedh'nburg. n.n. 2 Thlr. 
— d. könip?. preushischcn .siatistiechen Hureaus. lied. v. Dr. Eimt 

Engel 7. Jahrg. 1867. 12 Nru. (45 B.) gr. 4. Berlin 1867. n. 2 Tblr. 



A n z e I 



Verlag toh F. A. Brookhani in Lbipsig. 



Ileinsius' Allgememes Bllclier- Lexikon. 

Dictje^Ktter Ben)« 

die von 1*862 big Ende t867 erAcliienetten Bücher and die 

Beriebt igiiugen früherer Erscheinungen enthaltend. 

Herausgegeben von Karl Eobert Heumann. 

dk In UefeniBgeB von 10 llegea« 

Pieb jeder Lieferung: auf Druckpapier 23 Ngr^ 
auf Sofafeibpapier 1 Thlr. 6 Ngr. 

Die erste bis dritte Lieferung dieses Bandes sind bereit« 
erschtetien. Die Iruhoru Bände des lür Bibliotheken, i«uchhändier und 
Bfleherfirennde nnenrbebrliclien Mactiacliiagewerks werden im fensen 
nnd einnela m bedentead enttANigten Jhreiiea geliefert. 



Yennitwoitlicber liedacteiu-: Dr. B. Naumann. 
Verleger: T.O. Weigel Druck von G. P. tf^elier m Ldpaig. 
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zum 

SERAPEUM. 

31. MOiz. Xi%. 1869. 

ilbliotliekorttaiiiigea eto., seneste Im- ml MdiaAMhe Llttotatir, 



Bor BMoifnag ^ BadwtotaMita BfbHofnpUaa rtnMmt/tn BfUhm 
«ayfolil« Idi uUk ttttter Sotteharoaf MlutAllaltr wd bnUgttar B^dtenoag; dtnui, 
wAlelie atob tflml alt iMp. BtttalhmiM bMhMn, ilelMrt toh dto fr0Mt«i Vor- 

T. 0. Weigel in Leipzig^. 

Nachträge 

zu Jahrgang 1S08 Stalte 1 fgd. 

An der baseichneteii Stelle findet dch Ton muenn ver- 
dienten Miterboiter Sann Dr. Ho ff mann in Hambnig ein 
Aitikel Über Johannea Gottfried Gnrliti Ich beeilte 
mich aofort nach dem Abdmeke Exemplare an den Neffen des 
berühmten Hamburger Gelelvten, Hemi Paator Br« Gnrlitt 
in Probstheida bei Leipsig an eenden. Von diesem meinen alten 
Freunde empfing ieh nnn schon vor längerer Zeit folgendes 
Schreiben , wegen dessen später VeröffentUchung ich nm Ent- 
sehnkUgnng bitte. 

Aus der Uebersendnng der Nummern des Serapeums 
1868. 1 und 2 sehe ich, wie freundlich Du meiner gedenkst, 
nnd bringe Dir hiermit meinen herzlichen Dank dafUr dar. 
— Dass snweilen als meines Onkels Qebortsort Halle an- 
gegeben worden Ist, kann ich mir nicht anders erklären, 
als dadurch, dass meine Grossältem in der ersten Zeit ihrer 
Ehe in Halle gelebt haben. Dort wurde mein Vater und 
die älteste der 2 Schwestern geboren ; aber mein Onkel ist 
in Ldpzig geboren, nnd »war in der grossen Fleiscbergasse 
in dem Hause, welches später der Glaserfamilie Wagner 
gehörte. Bis vor ohngefllbr 40 J. stand im Schlnsssteine 
des Bogens der Hausthüre eingegraben Dens providebit. 
Bei einein Abputz des Hauses wurde das hervorstehende 
Stück des Schlusssteines, worauf die Inschrift sich befand| 
XXX. iahrgaag« 
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weggemeisselt. Noch kim vor seinem Tode, als wir eiQiiim] 
bei der Unterbaltuag nach dem Abescbflieii Tergangene 
Zeiten in der BrioDening vorübeigehen liesscn, gedachte & 
mit Rührung der Inschrift seines Geburtshauses , welches 
auch das meinige ist. Ebenso mit rührender Dankbarkeit 
gegen die göttlicluj Vorsehung erwähnte der Inschrift dieses 
Hauses Pastor Khoiie aus Wallcrshausen. 

Dieser war als armer Student nach Leipzig gekommen 
und hatte bei eiuem in demselben Hause wohnenden Dr. 
»Schmidt die erste Uutersttitzung durch Mittagstisch gefun- 
den. Er besuchte mich, da aus dem hiesigen Pfarrfjause 
seine verstqrbene Frau stammte. — Was Halle butriiii, 
so hat sich mein Onkel doit nie aufgehalten. 

Was S. 5 der Nummer des Serapeum bemerkt ist, han- 
delte es sich dort nur um ErwthniiDg derjenigen Schriften 
meines Onkels, welche namentlich werUiToile bibliographische 
nnd fitteraigeschichtliche Notixen enthalten. In dieser Be* 
siehimcf hätte Herr Dr. Hoffinann noch erwihnen können 
eine Bede Aber einige Voratfge des verwichenen Jahthon- 
derts. Wegen des erregten Aufsehens nnd der weheren Er^ 
gebnisse ist merkwürdig die Rede zur Empfehlung des Ver- 
nnnf^ebrauches bei dem Studium der Theologie. Bei IV. 
,,Zwei Reden studir« Jfingl.'^ etc. fiel mir bei, dass mein 
Onkel mehrmais Jngendarbeiten seiner Schüler hat drucken 
lassen als Programme. Diese Arbeiten sind desshalb litterar- 
geschichtlich raerkwfirdip^, weil ihre Verfasser später sich aus- 
gezeichnet haben. Nm ein Beispiel. Im .T t805 gab er 
als Michaelisprogramm zwei latein. Reden licraus. Die erste 
ist von dem spätem Hamh. Hiirgermeist, Sievekiug de ea, 
qufio litterarum culturae optimo consuht, rcgendao roip. 
iorma; die andere von dem iiaclmialigen Kirch* nhistoriker 
Neander, damals als Jude David Mendel, de Judaeis optima 
conditioue in civitatem lecipicndis. Als Anhang folgt eine 
Abhandlung Gurlitts über da^ Bürgerrecht der Juden mit 
AnfUhrung der bis damals Aber diesen Gegenstand erschie* 
nenen Schriften. Litterarhistoiisch dürfte aneh ein Anfrali 
Gnrlitts im InteUigeDsblattB der Leipi. Litteralonoilnng 
henrorznheben sein, weil in diesem mit Ehrideni bewiesen 
Ist, dass Beimaras Verfasser der WoUenhtttder Fragmente 
gewesen ist, was man bis dahin, als Lessiog selbst ange- 
hört hatte, als Verfasser zn gelten, immer nur mehr als 
wahrscheinlich annahm, als gewiss wnsste. Neben d. Alh 
riss d. Gesch. d. Pbilos. snb I. komtte als ÜbellBs rarus 
erwihnt werden „Abriss der Philosophie. Hsgdeb. 1788.'* 

Onrlitt. 

(Mitgetheill von dem Herausgeber.) 
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MittheilugeB 

«HS 

den Sitzungen der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien. 



Silsnng der philosophisch-bistorisclieii Classe 

▼om 14. April 1869. 

D«r Secretär 1«^ unter Aaderm vor: 

Eine Abhandlmig det Herni PMf Dr. H. Zeissberg ia 
Lemberg: „VinceBtitis Kadfubek, Bischof von Krakau (1209 
bis 1218, t 1223) un d seine Chronik Polens. Zur Litteratur- 
geschickte des XIII. Jahrhunderts^^ mit dem Ansneheo des 
Verfassers um Aufbebme in die Öehriften der Glesse. 

Die Abhandlung zerfällt in zwei Hauptabtheilungen , in 
eine kritische Untersuchung über das Laben und in eine Keihe 
einzelner Untersuch uneben über da« Werk jenes Chronisten. 
Im ersten Theile der Arbeit werden zuuäc1i«t T. des Öclirift- 
stellers Naino nnd Herkunft; II. dessen BililujiL;sganf]^, seine 
Erhcbiinf^ zum Probst von Sandorair und en(ili( li zum T^ischof 
von Krakau; III. sein Antheil an der Kröuuitg Kolomaii s zum 
König von Halicz; IV. seine Schenkungen an verscitiedene 
Kirchen; V. sein Eintritt in dab Kluüter Jrdrzejow und sein 
Tod behandelt. — Der zweite Theil der Schrift beschäftigt 
eich VI. mit der Streitfrage über des Viucoutius Autorschaft 
und entscheidet sieb dabin, dass Vbieentins nicht blos der 
Verfasser des vierten Bncbes der Chronik, sondern aneb der 
in einen Dialog zwiseben dem Eksbisobofe Jobann von Gnesen 
und dem Bisebofe Matftblns von I^rakan eingekleideten vor- 
bergebenden Bfleber sei; VII. betiift die Abfassungszeit, be- 
sifglicb deren die Ansiebt vertreten wird, dass VincentioB erst 
am Abende seines Lebens, siimal im Kloster, das Werk seiner 
Vollendung entgegengefUhrt hat; VIII. werden in besonderen 
Abschnitten die tbeologische , juristiscbe {corpus jurü cmlis 
und decretam Chratiani)^ klassische (prosaische, vor allem 
Justin, Seneca n. s. f. und poetische) imd mittelalterliche Lit- 
teratur besprochen, welche Vincentins in Bezug auf die Form, 
IX. die historischen Quellen, welche derselbe in Bezug auf 
den inhait seinen Werkes liciuitztc, wuljci der Botrachtimn: der 
im ersten Ruche entlialteuen Urgeschichte Polens und dea mehr- 
fachen lieutungen, w^dche dieselbe erfahren liat, ein besonderer 
Abschnitt gewidmet ist. Den Schlu»> bildet X. eine Geschichte 
unserer Quelle, von den zahlreichen Handschriflen angefangen 
bis zu den jüngsten Ausgaben herab und ein Index verborum. 
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Das kleine Corpus Doctrinae von MatthHeus Judex. Ein 
Kateciiismus aus Meklenburg. ^ach der rostocker Aus- 
gabe Yon 1565 wortgetreu heraasgegeben Ton Dr. C. 
M. WiechmaiiiL Schwerin, 1865. Druck und Verlag 
von Dr. P. W. Bftrensprung. Commission der StiHer'- 
schen Huf- Buchhandlung (C. Boelhoevener). lt>^^. 6 Bo- 
gen Vorst u. Facsimiie u. 116 SS. 

Herr Dr. WiecLmann hat durch die WiedeiLerausgÄbe die- 
ses wichtigen, einst in uuzähhgen Abdrücken uad in deo ver- 
Bchiedensteu Uebersjetzungen in allen Ländern der reinen Lefat 
verbreiteten, später in unverdiente Verscbollenheit geraÜienea 
Werkebens unsere Kenntniss der Reformationslitteraior m£i 
erfrealiebate und dankenswertbeste erweitert Der einen Fac- 
simiie gleicbkommende Abdmek gesebab naeli der filtesten be- 
kannten nledenXebsisolien Ausgwbe: JSMoA doreh Stepbaa 
MoileiAaDn gedrucket 1565*^1 wovon sich dn Exemplar sif 
der Stadtbibliotbek au Zttrieb befindet Die sebr lebiieiebca 
Zntbaten des Herrn Herausgeben bewegen sieb, — das tlieolt* 
giscbe Moment den bemlenen FaehmSnneni cur (boffBodidb 
niebt ausbleibenden;- eingehenderen Würdigung Hheriassend — 
aof litterilrhistorisebem und bibliogrepbisofaem Gebiete. £a wki 
aunliebst gezeigt» welche Stellung das „EUeme Corpus Doctriaeir 
des M, Judex in der Litteratur seiner Zeit einnahm^ in weich« 
Ausgaben und Ueberaetanngen und wo es verbreitet gewesoa, 
welche Verllnderungen und ZusKlse der Text im Laafe der 
Zeiten erfahren. Sodann folgt die Aubühlung der veisehiede- 
nen (über sechsig) Ausgaben in hochdeutscher, niedardeulechsr, 
niederländischer y deutsch -esthländischer, schwedisch -finniaeber, 
lateinischer, griechischer und hebiÜscher Sprache nebst einsf 
Polyglotte. Häufig war der Herausgeber in der Lage, aas 
eigener Anschauung Über die verschiedenen Ausgaben mit biblio- 
graphischer Genauigkeit zu berichten. Den Beochluss bildet 
ein kleines Glosssrinm niederdeutscher Wörter. Das auch äus- 
serlicb bttbsch ausgestattete Büchlein bekundet auf jeder Seite 
jene reidie Belesenheit und hingebende Sammletsorge , welcba 
vereint mit tadelloser Sauberkeit der Ausführung alle Leistua- 

Sn des um die niedersicbsische Bttcherkunde hochvardleoftee 
»lehrten so rtthmUch ausseichnet. 

Wien. 

J. M Waffner. 
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Uebeniolit d«r neaetten Littenilnr. 



DEUTSCHLAND. 

AMllilllS^ Konde d. MoiicnUndes hrsg. v. der DenUthon 

Morgenländihchen Gesellschaft unter d«r Bed. d. Prof. Or. Ludolf 
KrthL 5, Bd. Nr. 1. gr. 8. Leipiig. n 2% Thlr. 

(I—V, 1.: IX. 36 Thir. 2i Ngr.) 
InbftU: Vwfooh einer heMitehen Formenlehre mch der Ane» 
spräche 4er heutigen Samaritaner nebet e, darnach gebildeten 
TranggcripUon der Genetik n. p. Beilage enlh. die y. dem rooi- 
pirten Texte d. PeDtatoach» abweichenden Lesarten der baina- 
ritMier. Von PMemumn. (VI o. 337 8.) 
Altertbimtr, die, naterer heidnischen Vorself. Nach den in olTentL 

u Privat«RTnrnlgn. beflndt. Orip. ztjsnmmongestrllt ii. hrsg. v. dpn 
römisch - ji;erinÄti. Centralmuseum in Main/, durch dessen Director 
Dr. L. Limien*chmU, 2. Bd. 8. n. 9. Hft. gr. 4. (13 bteiataf. m. 16 
8. ErUirg.) Maine. b n. % Thlr. (I— II, 9.: \1% Thlr.) 

AaBllen der k. k. Sternwarte in Wien. Hrsg. v. Dir. Prof. Dr. Carl 
Littrow. 3. Folge. 13. a. 14. ßd. Jfthrg. 1863 n. 1864. Lex.-S. 
Wien lbÖ6 n. 1»67. baar k n. Z^/j Thlr. 

13. (VI tt. 210 8.) — M. (XXV n. SM & n. 1 chronoKlb. Tef. 

in qu. 4.) 

Archiv f. öftterreirhischo Gcschirhtc Hrsg. v. der zur Pflpfre vnterländ. 
Geschicbte aufgestellten l -omniission der kaiitcrl. Akademie der 
Wissenschaften. 39. Bd. 2. liiilfte. gr. 8. (S. 293—534.) Wien. 

B. % Thlr. 

AfCttn, Kämmerer geh. R. C. M. Frhr., Alterthiimer u. Kunsldcnknialc 
d. bayerischen ilerriicher-Hauses. Hrsg. auf Befehl ISr. Majest. d. 
Königs Maximilian II., fortgesetzt aul B^ehl 8r. Majest. U. KÖDiga 
Ludwig II. 8. Lfg. Imp.-Fol. (6 B1. Text n. 5 Stehitef., woron 3 
in Bnntdr. n. 1 Reliefdracktaf.) München. (k) n.n. 12 Thlr. 

Mbr, Prof Joli. Karl, der dynami»ärhe Krris Die rrftfiirl. Heihenfolge 
der Elemente u. suaammeugesetzien Kurper als Hcsultat der Be- 
obechtg. ihrer dynam. Wirksamkeit. Kraftänssernngen polerisirter 
Körper. 4. Suppl. od. 7. Lfg. Mit % mdirten (lith.) Tef. gr. 4. 
(Vni 8. n. 8. 426-532.) Dreeden. n. 1% Thlr. 

(1—7.: n. lü% Thlr.) 

BäStiäOt Dr. A., Beitrage aar yergleichenden Psychulugie. Die 8eele 
V. ihre Eraeheinnngaweiten in der Ethnographie, gr. 8. (XV n« 
288 S.) Berlin. n. 1% Thlr. 

Biiber, Bemh., Enthüllungen üb. das tragi.sche Lebensende I.assalleV-*. 
Anf Grund authent. Belege dargestellt, gr. 8. (VII u. 14U S.) 
Sehleii. n. V» Thlr. 

BiOpPbpUCI, militirische, dei Offisier- Corps der preussischen Armee. 
Bed. von G, v. Ghumapp, 3. Lfg. gr. 16. (8. 65— I2S.) Berlin. 

(k) n. % Thlr. 

Blätter, Berliner, f. Muos-, Siegel- u. Wappenkunde. 11. u. 12. Hft. 
gr. §. (4. Bd. IV 8. n. 8. I39--380 m. 7 Kpfr.- n. 1 Steintaf. in 
Tondr.) Berlin. k n. 1% Thlr. 

— - f. Menschenwohl. I.: lieber die Gmndqoellen d. menschlichen 
Elends. 16. (73 S.) Erlangen. n. % Thlr. 

lemsoh. Priest. Dr. Viel., der Mönch Oottiebnlb v. Orbeie. Sein Le- 
ben n. seine Lehre. Eine hiiloriieh*dogaiet. Abbeadlg. gr. ^. i K v) 
S.) Thorn. (Danrir:;) baar n, 12 Ngr. 

BrftS'^^> Heinr., hierogIy|>lii«< h-Ut iiujtisehes WorrerLuch , enth. in wis- 
seuschaftl. Anordng. die gebruachlichsteu Wurter u. Gruppen der 
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heiligen u. der Volkssprache n. Schrift der alten Aegjpter. Nebst 
deren Srklftrg. in franSt., dealieher n. mb. SprMhe «. Anph^ 
ihrer Verwandtschaft m. den entsprech. Wörtern des koptischen n. 
der aemit. Idiome. 12. Lfg. hoch 4. (8. 1257-^136% ) Leipxig. 

Sttb«cr.-Pr. baar (aj n. SV, Thlr. 
BrihlS, Prof, Dr. Vict 28 neue Beobecbtangen Polypen d. Kehl- 
kopfea. Mh 69 Fif. uf 4 Fiibendr.-TO. gr. 6. (X n. 156 6.) Tn- 

hingen. ti 2% Thlr. 

BfUim, Heinr., Beschreibung der Glyptothek Kuuig Ludwig'« L la 
München. 16. (VI u. 21b S.) München. carL baar n.n. % Thlr. 

Bitol, Dr. Vn. Adf., SohOler*« Grifin Teraky, ein Derkwfiidigee Dop- 
pehvcscn. Bin hiatoriscb-krSt Beitng u Scbiller^f Wnlleustein. }f>. 
(52 8.) Hamburg 1807. n. 6 N^r. 

Cmbji Frank., das Loben Abraham Lincolns d. lö. Präsidenten der 
Tereinigten Staaten. Nach dem Engl, bearb. t. Prof. Carl 7%dr. 
Ehen. S. (496 S.) PhiladelphU 1865. In engl. Binb. n. 3Vs Thlr. 

Daemlcbeii, !>r johs . th^^ Qeet of nn F^vpfTnn t]ne<"Ti frr>m the XVTl 
Century [before our cra and ancient Kfryptian militarj on parade, 
represented on a mouumeut of the same age. Botb published for 
tbe flrit lime by ihe anthor afler a copy, taken from Ibe Terraee* 
Templc of Dßr-cl Bahori. With ao appcndix, coniaining the fishes 
of ihe Red Öea in tho original -»fKc of ihc inomcnt , rs ornameDts 
beneath the fleet, a uumber« chrouologicalljr arrangcd of repre- 
seolationf of anoient BgypHan ahipe ele. Tkiaalaied from tiie 
German by Anna Duemichen. qu. gr. Fol. (III a. 19 S. m. 33 Stein- 
tnt", wovon 1 in Bnntdr.) Lcipzic:. oart. n.n. 37 Vj Thlr. 

f ttrst, l'ruf. Dr. Jul., der Kanon d. allen Testamente nach den Ueber- 
lieferungen in Talmud n. Midratch. Nene Unteraachgn. üb. Namea, 
Eintheilg. , Verf. etc. der altteitamentl. Schriften sowie üb. 6e» 
schichte d. Kanons bei palUgtin. n. hellmiaC Jaden. In 8 Abschn. 
gr. 8. (VIII u. 150 S.) Leipzig. 24 Ngr. 

Fi&chdr, Kuno, 6hakespeare*s Charakterentwicklang Kichards III. Vor- 
trige. 8. (VUI v. 163 S.) Heidelberg: n. 21 Ngr. 

0aUe. Oir. Prof. Dr. J. 6.. üb. die Bahn d. am 30. Janr. 1806 beob- 
achtctrn w. bei Piillusk im Könipfr. Polen als Steinrepen nieder- 
gotalicuen Meteors durch die Atmosphäre. {Aus den Abhandlgn. 
der «cblea. Geaellachaft.] Lex.-8. (43 S.) Brealatt. n. % Thlr. 

ggHBlager. D., et B. de liroM, eatalogut coleopterorom hacoaqae 
descriptorum sjnonymicus et systematlon»«. (In c. 9 Bdo.) Tom. L 
CiciDdelidae*Carabidae. Lex.-8. (XXXVI q. 432 S.) München. 

n. 4 Thlr. 

60rb6r, G., Gabelsberger's Leben u. Streben. Ans dessen hinterlassenea 
Papieren. Pestsdurift aar Semisficular- Feier eeiner Srflndang. Ißt 
6 (lith.) Taf. gr. 8. (V u. 121 8.) München. n. 1 Thlr. 

ttsrbftrd, E<1,. gesammelte akademische Abhandhmpon n kleine Sihrii- 
teu. 2. H<J. (hfjip. V. Otto Jahn.) Mit Abbiidgn. (auf 42 Stointaf. 
in 4. u. qu. Fol.) gr. 8. (CXXIV u. 613 S.) Berlin. n. 7^^ Thlr. 

(L II.: n. 13V^ Tblr.) 

üerland, Lehr. Dr. Gco., fib. dat Antelerben der Natarr&lker. gr. S. 

(X u 145 S.) Leipzig. n. 1 Thlr. 

Oersdorf, E. G., n. K. Fr. V. Posern-Klett, codex dlplomalicus S&xo- 
niac regiae. Im Auftrage der königl. aachs. Staatsregierg. hrtg. 
2. Haupitheil. 8. Bd.; Urkunden der Stadl Leipzig. Hrsg. K. 
V. Posem KleU. I. Bd. Mit 1 Taf, (in Holaacha.) gr. 4. (XXXII u 
449 S.) Leipzig. 6% Thlr. (U, 1-3. n. 8.: n.n. 28-3 Tblr.) 

ßer»taecker, Privatdoc. ür. A., Bfrifht lih. die wisseusehafilichcu L^?- 
stuugcu im Gebiete der Entomologie wäbreud der J. 1865 n. lbt>b. 
1. UUaa. gr. 8. (188 S.) Berlin. n. Thlr. 
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6l0rk6y Ger.'Assess. Doc. Dr. Otto, das deutsche GenoaseiiAchaftarecht. 
(Id 2 Bd a.) I. B d. : Beebtsgetchlchte der dastoebeii Qmoasmchftft. 
)zr. 8* (ZXXIV u. 1112 8.) Berlin. n. 5 Thir. 

fiOOUlS'S Briefe, worunter viele angedruckte. Mit geschiebt] Eialeitgo. 
0. Erläutcrgn. 21—43. (ScblQ8»-)L%. gr. 16. (2. Bd. b. 0^7—926. 
3. Bd. 1788 S.) Berlin. k n. 4 Ngr. 

UhM, Otto, BdQMd Oerherd. Bin LebesMlirief. gr. 8. (124 S. m. 1 
Porrr in Tondr.) Berlin. n. Thlr. 

Jahresbericht der natnrt'or8chenden Gesellschaft Granbündens. Neue 
Folge. Jahrg. (.VerciDsjahr 1867—1868.] gr. 8. (XIX n. 228 S. 
m. 3 Steintaf. 8. u. 4.) Cbur. d. 24 Ngr. 

KftBt'I, Imman., fimnitlidie Werke. In chronolog. Beihenfolee hrsg. 
y. G. Hartenstein. 6. u. 7. Bd. gr. 8. Leipzig« (k) n. Vj/^ Thlr. 
6. (XII u. 498 S.) — 7. (XVI u. 663 S.) 
ILUiüf J. L., Qescbicbtc d. Drama s VI, 1. gr. 8. Leipzig, n. 47} Thlr. 

(I— VI, 1.: n. 24 Thlr. 4 Ngr. 
Inhalt: Geschichte d* itelknieehen Dtmmn'e« 8. Bd. 1. Abth. 
(XXXI u. 778 S.) 

Kl8tte« Ant , Verzeichniss der von A. W. v. Schlegel nachgelassenen 
Brief^ammlung. Nebst Mittheilg. ausgewählter Proben d. Briefwecb- 
sels m. den Gebrüdern v. Humboldt, F. ^cbleiermacher, B* O. Nie- 
bahr Q. J. Grinm. gr. 4. (XII n. 28 S.) Bonn. n. 18 Ngr. 

Likiieil, Aag., mittelhochdeafttche Gedichte ans Hendschrifteii hrsg. 8. 
(IV u. 62 S ) Oldenburg. n. 12'/, Ngr. 

fiteigunoff, G., das sudiiche Ufer d. Kaspischen Meeres od. die Nord- 
proirinsen Persiens. Mit 1 lith. Taf. u. Karte (in Bnntdr., in 8. o. 
gr. qn. Fol.) gr. 8. (XJV n. 336 S.) Leipeig. n. 2 Thlr. 2S Ngr. 

MeveS, Dr. Wilh., Untersuchungen üb. das achte Bock der Thukydi- 
deischen Geschichte. 4. (40 S.) Brandenburg. Vi Thlr. 

IgflU&seO, Thdr., römische Geschichte. 1. Bd. Bis zur Schlacht v.Pjdna. 
2. Abth. 5. Aufl. gr. b. (IV S. u. S. 487 — 956.) Berlin. 

n. 1 Thlr. 4 Ngr. 

Il08bariana. Beleuchtung der in der k. k. zoologisch - butan. Onsell- 
Schaft zu Wien an Werken norddeutscher Autoren yeübtcu Kntik, 
als Beantwortg. d. vom Dr. Geo. Bitter v. Frauenfeld gegen Frauz 
Menrer gerichteten AngrilTe in Sechen seiner u. der Ritter Karl ▼. 
Scheraerechen Arbeit üb* die Nieoberen« gr. 8. (40 8.) Berlin, 

n. ü Ngr. 

lOgCk, Prof. Ludw., von Eden nnrh Golgatha. Biblisch-geschichtliche 
Forschungen. Mit e. (chromolitb.) Karte (hdilaea (in gr. Fol.). 
2 Bde. gr. 8. Leipzig. n. 9 Thlr. 

Inhalt: I. Vom AntilihMion nach Gosen. (XV n. 620 S.) — 
2. Aus Gosen zur Landschaft d. Hohenliedes. (X u. 79S S.) 
Ortloff, Oberappell.-Ger. -Prasid. Geh.-R. Dr. Frdr., Geschichte der 
Grnmbacbiscben Handel. 1. Tbl. gr. 8. (XXVIII n. 540 b.) Jena. 

n. 8 Thlr. 

F8t8r, G7mn.-Prof. Ant., Zncknantler Paieionsspiel. [Aus dem Pro- 
gramme d. Troppauer Oher-Oymnae. vom Jahre 186S.] gr. 4. (II 
u. 40 S. m. 1 Steintaf.) Troppau. n.n. % Thlr. 

Reichenbach, Hotrath Dir. Prof. Dr. U. G. Lmiw., u. Prof. Dr. H. Gust. 
Relcbenhach» Deatschtandt Flora m. bSchit natargetrenen Abblldgn. 
Nr. 271—274. gr. 4.(40 Kpfrlaf. m. 16 S. Text in Lex. -6 ) T . ip- 
zig. k n. % Thlr.; color. k n. V/^ Thlr. 

dasselbe. Wohlfeile Ausg.; halbeolor. L Serie Hft. 203—206. 

Lex.-8. (40 Kpfrtaf. m. lö S. TcxL) Ebd. k n. 16 Ngr. 

[Iconographia botanica.] Iconee floiae germanicae et helveticae 

eimnl terramm adUacentinm ergo mediae Europae. Tom. XXII. 
Decae 1—4. gr. 4. (40 Kpfrtaf. m. 16 S. Text in Lnx.-8.) Ebd. 

Thlr.; color. a n. IV^ Thlr. 
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iStske, Domeapit. Prof. Dr. Ltnr., der Frophet HAgg&i. BhilaitUf, 
Grundtpxt n. T>her8etzp. nebst e pHilosophifch-kril. n. histor. 
Commentar. pr. 8. (VITI u. 117 S.) Miiiichcn. n. 18 Ngr. 

der Prophet Zephauja. Eioleitang, Gruiidtext u. UeberieUg. net^ 

e. Tollttftod. philoMphiteh-krit n. hitlor. Comnenlmr. gr. 8. {VUß, 
u. 144 S.) Ebd. TL 22 Ngr. 

Scbnidt's, Dr. Kar), Geschichte der Pädagogik , dHrgeittelU in welfpe- 
achichtl. Eotwicklg. u. im orgaa. ZuMunnienhaoge m. dem Culuir 
leben der Völker. 2. rtelfiuh Term. «. Terb, Aufl. beeorgt darch 
Dr. Wichard Lange. 2. Bd. A. o. d. T. : Geschichte der Pädagogik 
in der christlichen Zeit, gr 8. (XIX a. 496 S.) Cöthen 1^09. 

n. 1% Thlr. (1. 2. u. 4. Bd. n. 6^, Thlr.) 

fchneidewind« Dr. Otto, über Coavergenz noendlicher Reihen. Inna* 
gural-DieserIntion. 8. (4ft S.) HeiddbeiK. bnnr % Thlr. 

S€hlllt6, Joh. Frdr., dccretistaram jurispradenliac specimcn. E Hhro 
OottwtceiiHi s8 [ISlj Mecnlo XU. manuicripto. 4. (20 8. m 1 
Autogr.) Gteaiiea. n. V) Ihir. 

Boberd FlMnetbnrienelt ennimn de rnntrimonio ei de nenrie. Ks 
Roberti Pocniicntiali. 4. (28 S. ra. 1 Aotogr.) Eod. n. % Thlr. 

lehUltze-DelitlSCb, H., Jahresbericht f.'lS67 üb. die auf SelSsthüff pe- 
griiadcten deutschen Erwerbs- n. Wirthschattsgenossenschatiea. gr. 4. 
(72 S.) Leipzig. n. % TWr. 

8ttS1UlgSb6richt6 der kais. Akademie der Wissenschafteo. Philosophisch- 
histurisrhe Classe. [Jahrg. 1869.] 59. Bd. 1. n. 2. Uft. Lex -S. 
(120 S ) Wien. w. 12 Njrr 

Strfttniälin, Fr», lleinr., Beiträge zu c. Wörterbuche der euglLscheu 
Sprache. 7. (Schlaei-)Lfg. gr. 8. <8. 481 — 557.) Krafeld. 

baar (k) n. % Thlr. 

W&lp€r8, (Dr. Guil. Gcrnrd.), Annales hotanices systemafteae. Tom. VIL 
Et. 8. t.: Addenda ad iitteraturam butanicam annorum 1858 — 1868. 
Anetore Dr. Cnrolo Mneller. Paae. I. gr. 8. (VIU 8. n. 8. 1--160.) 
Lcip/.ig. n, 1 Thlr. 6 Ngr. (I— VII, 1.: n. 48 Thlr. 8 Ngr.) 

W6€Gh , Frdr. Geschichte der badnrhen Verfilsenng. Nach amti. 
Quollen. Lex. -8. (VH a. 202 8.) Carlsruhc. n. IV3 Thlr. 

Zcitsclirift U. Vereios zur Erforschung der Rheinischen Geschichte u. 
Alterlhfimer in Bfnins. 8. Bd. 1. Hfl. Mit Beiir. F. Falk, F. X. 
Geier, J. H. Hennes etc. Mit 6 (eingedr.j Holiachn. n, 2 lith. Taf. 
(in hoch 4.) gr. 8. (138 S.) Maina. n. T(dr 

(I-m, 1.: n. 4^ TUlr.i 
«fenatiche, f. Medidn n. Natorwteaenaehaft hrsg. v. der ni«iieuiieeh-> 
naturwissenschnft]. Gesellschaft zu Jena. 4. Bd. 2. üft. Mit 2 (lith.) 
Tal. (in qu. 4.) gr. 8. (8. 145-319 m. eingedr. Uolzschn.) Leip- 
zig, (a) n. \% Tbtr. 



Jl n f r A 1^ «• 

Ich habe eineo Pergftmentdrack des Lother^scbcn 
Paaller. ScUMwig, Kleol. Wegener, 1582. Ist hierron ein 
■weites ExempUur bekennt? 

J. A. STA&GAEDT in Bebjuim. 



Verantwortlicher Kedactenr: Dr. R. Naumann. 
Verlier; T. O. Weigel Dmok von C. P. Meiser in Leipstg. 
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SEBAPEUM. 

15. ApriL JVs 7. 1869. 

MlbUotMMiiBunfl^ii ete«, aeiesle te- pi4 «uliiiiMhe Lltleratirt 



Sw Bcforsoag aller In MchmhwiiWi BibIIofrftphS«B v«rMtoluMlMi BBefear 
wiiyfiMt Uh, nlofc utir Sodeteraaf Mbaellitar od MUlgftor BtdtaMnif t teM, 
wil«b« aUh dlTMt alt mp. BoateUmifeB bMkm, aldm« loh dto g iC e m a Vor- 

T 0 Weigel in Leiprig. 



Xifns Tobler's: MBibliog^raphia gr^Oj^ra- 
pliiea PalaMtinae« Zan&cliat kritfaciie 
Veberaichi ^edraekter and onf edraek- 
ter Beachrelbmiseii der Belaen tn^m 

heiligte liand/* Leipzig, Hirzel 1SG7. (265 S. gr. S" 
2% Thlr.) 

Ein Buch, welches dentschem FleisBe alle Ehie macht! 
Wie sollte auch nicht einem Titus Tobler^ einem dw enten 
PaliistinakeBneri die ee je gegeben hat, eine solche Arbeit 
eiserner Beharrlichkdt anantranen sein! Seit Jahraehnden be* 
schäfügt er sich mit der Erfonchnng yon Palllstina nnd ist 
wiederholt (viermal) an Ort nnd Stelle gewesen, nm, vertraut 
mit Land nnd Leuten, neue Forschungen anaustellen nnd deien 
Ergebnisse der Wissenschaft eugänglich au machen. 

TobUr giebt in dem genannten Bnche sunKehst eine Ueber^ 
sieht von den Werken ^älterer und neuerer Zeit, in welchen 
ein Verzdichniss von Palästinareisen an finden ist (8. 1 — 4). 
Sodann bringt er in der ersten Äbiheüung : Werke gewiss oder 
höchst wahrscheinlich von Augenaeugen (S. 5 — 209); in der 
£weiien Abtheilung: Werke von solchen, welche entweder ge- 
wiss oder höchst wahrscheinlich Palästina nicht aus eigener 
Anschauung kennen (S. 207 — 226) ; in der dritten Abtheilung: 
a) Ansichten (S. 227-<232) und b) Karten (8. 232—248) von 
Palästina. Ein genaues Register zur leichteren Uebersicht 
und zum Nachschlagen (S. 249 — 265} macht den Schluss des 
Buches. 

Jahrgang, 
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Wir örliaMn m dem Werke düs uueimüdiicljcu F'orscbers 
eine Ueborbicht der geugrapliinehen und Keiaelitterami vuii Pa- 
lästina von den ältesten Zeiten bis in unsere Tage in einer 
Ausführlicbkeit, wie sie bis jetzt unbekannt war. Um den 
Werth des Buches Bchätzon zu lernte, muss mau wissen, d^ss 
Tohler zwar Voni^Mtto ^atat bat, Je4<leh sich damit nicht 
begnügte, die nur zu venrollBtlUicligeii, oondeni sein Bemühen 
'iHr fk4inent1ich auch, ZaverHbsiges su geben, Zweifelhaftes aa 
beriebtigen, Irriges an entfernen, eigene Wahrnehmungen und 
Beohaehtangen ni ede r a ulegeB « So pilgerte er Laad a« 
LdUid Ji) Europa", überall £e Torhandenen Bflchersehütae durch- 
suchend, die Titel der Bücher richtig zu schreiben und ihren 
Werth, wenigstens in Beziehung auf Palästina, anzuschlagen. 
Wenn wir auch ihm Hecht geben, dass der nicht deutsche Le- 
ser Lücken fühlen wird, die indess leicht ausgefüllt werden 
können, so ist doch die Litteratur der deutschen Heisenden 
gut vortreten. Auch bleibt es wahr , dass „wichtigere Werke 
kaijm ver!ni<?st. vielmehr manclie Schriften hinweggewiinschi 
werden" konnten. Hie artüf tiihrfon Bücher sind nach den 
Jahren geordnet, in tieneu ihre Vertksser die Keise uuternah 
mon, die l'itel nnd Aufbewahrunpsorte der Bücher oder Uand- 
sclniften peuau aiigc^eben und den meisten ein kurzes Urtbeil 
hiuzu^^etnul üb(!r den Werth oder Uuwerth. Die er selbst nicht 
benutzen konnte, bezeichnet er vorn mit einem Sternchen — 
von den vicleu Büchern sind es nur sehr wenige, in die er 
nicht seihst Einsicht 'erlangen kennte. Man staunt über die 
Belesenheit des Hannes und sein treffendes, gesundes, ui^ar- 
teiisches Urtheil. Wir haben so yon TVitw TMer wieder dn 
Buch, das seinen andern Schriften über Palilstina m würdiger 
Weise gefolgt ist; das kein Bibelforscher, Pallsünareisender 
oder Liebhaber von palästinensischen Dingen ungelesen laasen 
sollte; das namentlich für den Bibliothekar einer jeden gHteee* 
ren Bibliothek ein unentbehrliches Buch ist, ^ein zuverlässiger 
Fuhrer duroh das Labyrinth der PalUsina - Litteratur*' ; ein Bnch, 
das hoffentlich, so laui^e es noch nicht in andere europäische 
Sprachen übersetzt ist, mirh von ausländischen Gelehrten be- 
gehrt werden wird — • denn das, was einem Deutschen beim 
Lesen und Nachschlagen des Buches störend sein könnte, dürfte 
gerade dem Ausländer, der des Deutschen mächtig ist, will- 
kommen sein: ich meine die Art und Weise des Druckes. Das 
Bnch ist nrimlich mit lateinischen Lettern gedruckt, uaJ alle 
Wöi Lli, mii Ausnahme der Eigennamen und Wörter nach einem 
Punkte, mit kleinen Anfangsbuchstaben in der Weise dcä 
Orma{$ehen Wörterbuchs geschrieben. Der Druck selbst ist 
korrekt und gut, das Papier weiss und haltbar, und die Aus- 
stattung macht in jeder Weise der Verlagsbuchhandlong alle 
Ehie. 

Im Einaeben wttre Folgendes über das treffliche Buch in 
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bemerken. Einige wohl nur in der Schweiz, in der Heinum des 
Verfauers, bekannte und übliche Ausdrücke geben swar an 
keinem MissyersUindttias Anlass, doch fallen sie auf. Auf Seite 
13 sum Jahr 1099 steht: „eine stUrIchafte Beschreibnnig von 
Jerusalem"; gemeint ist wohl eine »tüdcwetse Beschreibung^ 
d. h. eine Beschreibung, die nur Dies und Jenes von Jerusa- 
lem enthält; S. 47 zum Jahr 1435 ist bemerkt : „die Yeröffeafc- 
liebung ist verdankentwerth**^ - genügend ist schon, wie man 
in Deutschland auch spricht und schreibt: (lankenstverth-^ S. 55 
steht: „der mainzer ^ dechant Bcrnbard von Breydeubacb** — 
der Bindestrich zwisclioii mainzer und dtchani ist wohl blos 
ein Druckfehler, «leim z^visehen Adjektiv und Substantiv .setzt 
man in solchen Verbindungen kenieu Bindestrich, auch Tobler 
nicht, da er z. B. S. 105 schrei br: ,,der mailäridijiche pater 
Mariaiio". Mau bemerke fol«i;eude Druckfehler im Register : 
auf 8. 254 steht Craighcr lOG — muss heissen lQ8i S. 2öl 
K. KitLcr 215 f. — soll stehen 216. 

Wenn man die einzelnen kleineren Abschnitte jeder Seite 
Überblickt, so weiss man bald, ob das betreffende Bi^ch einen 
Juden, einen griechischen oder römischen Katholiken, einen 
evangelischen Christen zum Verfasser hat; noch übersiditlicber 
aber, namentlich für den, der mit dem Buche sehen Terti-aut 
sich gemacht hat und es (öfters nachschlägt, wftre am Anfange 
eines jeden Abschnittes eme Bezeichnung durch Kreuze, Stern- 
chen u. s. w., welche die einzelnen Confessionen and( utetea. 
So wiirde man beim Nachschlagen Zeit ersparen. Mancher 
könnte auch vohl wünschen, dass, wenn schon die Titel der 
Bücher mit solch musterhafter Genauigkeit an^^e^eben sind, 
auch ihr Preis, wenigstens bei den neueren, bemerkt wäre, denn 
oft sieht man aus dem Preise den Werth des Werkes. Das 
gilt namentlich von den Ansichten uud Karten. Wenn man 
z, B. auf 8. 231 bemerkt lindet: „Payer, Album von Jerusa- 
le>ni in 25 Ansichten aus den heiligen iJiuduin. Nach photo- 
graphiscben Uri^'inal - Autnahmeu*' — und noch dazu erschie- 
nen in j^Wien", in der heiühmten „litterarisch - artistischen An- 
stalt'^; endlich erschienen nicht in den Anfangsjahren der Pho- 
tographie, sündein im Jahre des Heils „IbÜB" — so erwaitet 
mau Ansichten, die befriedigen, und bestellt sie sich auf Ge- 
radewohl, namentlich wenn man in einer kleinen Provinzial- 
Stadt lebt und der Kürze wegen nicht erst nach dem Preise 
beim Buchhändler sich erkuudigen will. Erfahrt man endlich 
aus der beiliegenden Bechnung, dass die 25 Ansichten nur 25 
Sgr. kosten, so wundert man sich nicht mehr, wenn man sich 
getäuscht findet, dass es Bilder sind in populär -katholischer 
Weise gehalten mit undeutlich und verwischtem Druck. Die 
Bezeichnung „25 Sgr.'' in Klammern geschlossen hatte auf der 
Zeile gerade noch Kaum. 

Kacb Tcibler'a Angabe im Titel des Buchs sollte es nunäckMi 
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Palästinareisebeschreibungen enthalten ; neben diesen werden 
auch Werke aufgeführt, welche abhandeln : Die Geschichte dts 
Laudeä, Poujoalät, Uistoire de Jdrusalem (S. 151;, EichdUd, 
Histoire des croisades (S. 151), das bftusliehe und reU^Oae 
Leben der Emwokner, (S. tSl : Voyage relig^ieux, par KicEoB ; 
Domestie Life in PaUstine von Elisa HogerS (8. 192), einaeliie 
OerÜiehkeiteny (Fallmerayer , Das todU Meer, 8. t54), selbst 
projektirto StrassenTerbindaiigea (8« 185: Ximpolt Straesen- 
Verbindung des MitUttändischen mit dem todten Meere ete.^ 
Schriften über Missionswesen, (S. 175: „Missions - Notizen'^ aus 
dem heiligen Lande [kathol.]), BUcher, welche ,,mebr biblische 
Betrachtungen als flcographie'^ enthalten (S. 165: Die Heise- 
besebreibung von Fiskji Schriften, welche „nicht für die Wissen* 
Schaft geschrieben sind, ans denen auch die Diplomaten wenig 
lenieij , die vielmehr in ordinären Witzen und Gehässigkeiten 
Rirli ^-utallen" (S. 197: Albert RhodcS* Buch), Keisebesclirei- 
bungt'ii t iullich, die mehr persÖnlu he Reisehesi hreibungen zu 
nennen sind, d. b. die mehr beschreiben, was dem Keii>endt:n 
von der Hausthttr an begegnet ist, oder was die Verfasser in 
ihrem katholischen oder evangelischen Gcmfithe gedacht haben 
(die Keisebeschroibuugen von Alban StoU, Mislm, S. 191, 178} 
E. W. Schulz (S. 183) oder Reisebescbreibungen , die sich 
durch Animosität gegen Andersgläubige, namenl£eh Protestan- 
ten" (8. 184: Schiferle's [kathol. Pf.] Buch) anssdchnen. 
Man sieht, das Land Palästina ist naeh allen Bichtnngen hin 
betrachtet 

Es soll nnn nicht Recensenten-Anmassnng sein — das- 
selbe gilt aneb von dem bisher Gesagten — wenn einige Ver- 
besserungen angeführt werden; sie wollen das Buch nor noch 

anyerlässiger und vollständiger machen. 

Es ist hinzuzufügen zu 8. 49 zum Jahr 1461: „PtV^er- 
fahrt des Landgrafen Wilhelm des Tapfern von Thüringen 
zum heiligen Lande itn Jahre 1461 , herausgegeben von J. 6. 
Kohl. Bremen, Müller, 186S" (l Thlr ) Die Handschriften 
sind verglichen, Varianten angegeben, Urlbographi»» und Inter- 
punktion nach uuseriT jetzigen Weise; dm KostcLiiru t-un i^t 
verzeichnet; die Ausgabe ist von wissenschaftlichem Wcithe. 

Zu S. 55 zum Jahr 1483: unter den verschiedenen Aus- 
gaben der ReisebesL-liieibung des Mainzer Dechanten Bcmhärd 
YOÜ BreydeDbach (auch Brejtenbach) ist noch eine zu er- 
wähnen, welche auf der Elbinger Stadtbibliothek sich betindet: 
es ist eine deuUehe Ausgabe, ohne Dmckort^ Jahrsahl des 
Draeks nnd Beitenaahl, mit Fiaktordmok, ibU» 122 Blätter, 
mit in den Text gedraditen, buntgemalten (plnmpen) BÜdem 
nach dem mitreisenden Maler £rAard Bewieh, mit dem Titel: 
„Dis buch ist innhaltend die heilige reysen gein Jhemsalem 
an dem heiligen grab and furbass an der hochgelobten joag- 
frowen nnd mertwyn saut katheiyn.** Auf dem Titelblatt ist 
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die heilige Grabkirche (das Innere) abgebildet. Bei Tobler 
ist zwar eine von Hain angeführte Ausgabe bemerkt, deren 
Titelanfang bis zum Worte Jherusahm mit dem das Elbinger 
Exemplars stimmt i doch ist in letzterem Exemplare der Titel 
vollständiger. 

Zu S. 148 zu Berggreu stobt b« dem Nr. 4 erwttlmtoii 
Buche: Lund, Berling, 1862; ich liabe mir «otirt: Limd, Glee- 
rup. 1862. (22/8 Thlr.) — So auch die Kataloge der Buch- 
hlüidler. 

Zu S. 151 an PoiljoilIit*t Werken wäre noeh binzuzu- 
ftigen ein Bnch, betitelt: La yerite sur la Syrie. Paris 1861. 

Zu 8. 170 bei?. Wildenbrach vermisst man dessen Schrift: 
„Ein Blick auf den Libanon/' Berlin« 1860. 

Zn S. 177 an Borip Correspondance et memoires d*an 
voyagenr en Orient. Paris, 1840 — und: Bori, Tablean 
gen^ral des races et des cnltes dans Tempire Ottomane. Con- 
atantinople, 1849. 

Zu 8. 179 an Dloterici*! Werk fthh eine eigentliche Kritik 
des ganzen Buches; ToUot sagt nur: „ftlr Judäa unbedeu- 
tend** — in Ermangelung eines anderen Urteils über das kei- 
nesfalls unwichtige Euch möchte vielleicht das Fallmerayer'8 
geniigen: „unter den Eilwerken ttber das Morgenland gleich- 
sam das spktherbstlichc und letzte geniessbare Produkt'' (N. 
Fragm. aus d. Or. Iii, 331). 

Zu S. 183 zn S. W. Sehalxe'8 Buch könnte vielleicht 
noch die Bemerkung stehen: schreibt blindlings die arabischen 
Namen der englischen Orthographie Robinson's nach, was 
störend ist ; öfters Tautologien („türkische Moschee'') — daa 
Letztere gilt auch zu S. 177 von Thiele. 

Zu S. 185 zu Zimpd das Buch: ^^Dk Israeliten in Jeru- 
salem. Eine Denkschrift, allen Israeliten gewidmet.*' Stutt- 
gart, 1852, Zimpal schrieb femer: „Mahnruf an die (j^mze 
Christenheit und nicht minder an die Juden zur ßerrcmnii 
Jerusaltm's. Frankfurt a^M. , Winter, 1865. Daselbst und m 
dems. Jahre auch in iVuuz. Sprache. 

Zn S. 201 bei Reiüke'S Buch könnte das Urthcil doch 
etwas mehr begründet werden, vielleicht indem man sagte, „ein 
Buch, specififich katholisch, gefüllt mit einem seltsamen Traume: 
die orthoJoxr Kirche des Orients mit dem ganzen Tross ihrer 
unwisseijdcii und fanaLisciien Popen soll au%«-iiittolt und über 
den Hauten gew orten, auch gegen den Islam gekämpft werden, 
und zwar in erster Linie von den Jesuiten." (Zeitschr. „Europa.'* 
Nr. 17. 1864.) 
Femer: 

Reinke, Der Protestantismus im Orient. Münster ^ Niemanu, 
1867. (12 Sgr.) (Kath. Parteistandpunkt, d. protest. Sache wild 
die Lebensf^gkeit abgeeprodien.) 
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Ferner zu S. 201 zu G. Saodio üt zo erwähnen, eiiia 
Auagabe (8. 430 S.) Londuü, 1864. 

Zu S. 204 zu F. W. ünger'S Schrift: ,,Die luiut.n Ojn- 
stantiri's des Grossen am heiligen Grabe zu JeruAulctn"' habe 
ich mir notirt eine Ausgabe: Göttiupeu, Dietrich. ISb.H. ■*/3 Thlr.j 

Zu S. 223 zu Bässler 's Ii üchlein venoissi mau die hol- 
tändUeh Uebersetzung desselbeu vou G. C. Moütja. 

Zu 8. 224 zu Rathgeber'S Bachlein könnte noch erwähnt 
Min: 4. Aufl. 1861. (18 Sgr.) 

Zu S. 225 xum Namen Omk wäie der Volbtindigkeit 
wegen noch zu bemerken: „Der Zug der Itra^iUn atu Aegyp- 
ten nach (kmaan von Gut. Qlinill«*' Hit 1 Karte. Langen* 
Salsa, 1S60. (24 Sgr.) 

Zu 6. 226 (oder zu S. 248) bei C. Bergt könnte stehen, 
dass er auch eine (nach einer Hcceusion) gute Wandkarte von 
PaUstina geliefert hat (Weimar, 1 863, geogr. Institut 2 Thb>.) 

Zu S. 231 sa dem Namen Eabbe — habe ich notirt: 
Rabe u. s. w. und „erste Lieferung 6 Thlr.*' (was richtig ist 
nach den Buchhttndlerkatalogen). 

(Fortsets ttng folgt) 



Vebendlelit der neuesten Litteratiir. 



DEUTSCHLAND. 

AbhildlUgsn der fchleiiichen Qeiellsohsfk f. vatertiadiMhe Cnltor. 

Abth. f. Naturwissenschaften v. Medicin. 1S67/6S Mit 6 Tab. (wo- 
▼on I lUh., in qa. 4., qn. a. gr. .Pol.) Lex.<8. (121 S.) Breslaa. 

n. 24 Ngr. 

Abkh, Dr. U., geologische Beobacbtnogen auf Reisen in den 0«birgt* 
ländem swttehea Knr v. Aimzes. gr. 4. (III »• 163 8.) Tiflis 1867. 

(Pi tcrsburp.) n. 27, Thlr. 

AürenS, Frof. Henri, «^onrs de droit uaturel uu de philosopbio du droit, 
compl^t^ dans Jes (irmcipalos maü^res, par düs aper^us hUtori^ues 
et policiqnef. 6. MU., eotUhrement refoadae et compldt^e per la 
ihtforie du droit pablic et du dtoit dei gane. 2 VoU. gr. 8. (XXII, 
330 0. XIV, 522 S.) Leipzig. n. SV, Thlr. 

▲hrens, Heur. Ludolf., de Thcocriti c&rmiue Aeolico tertio noper in- 
veiito. 4. (28 S.) HannoTerae. (Berlin.) beer n. % TUr. 

Aroklf f. Anthropologie. Zeitschrift f. Naturgcscbiehte n. Urgeschiehts 
d. Mensehen. Hrsg. von C. E. v. Baer, E. Desor, A. Ecker etc. 
Uuter der Red. v. A. Echr u. T . Lindl nachmit. 3. Bd. 1. u. 2. Hft 
Mit in Ueu Text eingedr. Holest, u. (4) lith. Taf. gr. 4. (V u. 186 S.) 
BraauMhweig. n. 9% Thlr. (I-Ul, 2.: 17% Thlr.) 

AiChbach, Jos., Roswitha u. Conrad Gelte«. 2. verm. Aufl. in. nach- 
trägl. Untersnehgn. üb. die Münchencr Hanthchritt der Iv>s-sTith5, 
üb. die Legende d. hl. Pelagias u. den Otiomschen Paneg^ricus. 
gr. 8. (VI, 113 S.) Wiea. n. % OUr. 

Bacll, Haoptm. Heinr., geologisehe Karte v. Central •Europa. Bearb. 
nach den hosten bd^antueD Qoellea. 2. AtMic ChroBxolith. qa. gr. 
Fol. Stuttgart. In Mappe. n. 2% Thlr. 
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B€i€Tl6iB, J. P.) die bayerischen Münsen d. Haases WUtelsbach, von 
dem Ende d. 12. big zur Mitte d. 16. Jahrb. [1180-1550.] Mit 9 
(lith.) Taf. Abbildgn. Lez.-8. (66 8.) München. n. 27^ Ngr. 

8ttlioth6C& medico • chirurgica et anatomico-phjsiologica. Alphabeti* 
aches Vent^ichniss der medizin., chirnrg., gcbartshiifl., anatoiQ. u. 
physiolog. Bücher, welche vom J. 1750 bia zo Ende d. J. 1867 
in Deatschlaod erfchienen sind. Hrsg. t. FFtZft. Mngebkann, Snp- 
plement-Hft. £nth. die Literatur vom J. 1848 bis Bude d. J. 1861. 
Mil e. Tollttind. Materien «Begiiter. gr. 8. (360 S.) Leipzig. 

n. 1 Thir. 

Bl&88| Dr. Frdr., die attische Jieredsamkeit v. Gorgias bis za Ly^ia«. 

BT. 8. CVII n. 663 S.) Leipzig. n. 4V3 Thlr. 

BttfC6r ans dem Tagebuche der Königin Victoria, w&hrend d. Anfent- 

haltcs der konigl. Familie in den Ilochlatidi-n von 1848 bis 18G1 
nebst Auszügen aus demselben Tagehtx hc üb. frühere Besuche in 
Schottlanü, Touren in England u. Irland u, Seefahrten. Autorit^irte 
denlsehe Ansg. gr. 8. (XIV, 217 8* m. eingedr. Holsaehn, n. 6 
Holzschntaf.) Brannschwefg. n. 1% Tbir. 

Bdlltlingk. <>ttn, u, Rud. Roth, Sanskrit-Wörterbuch, hrsg. v. der kai« 
serl. Akademie der Wissenschaften. 38. Lfg. Imp.-4. (5. Thl. Sp. 
1441—1078.) St Petersbarg. Leipzig. n. IV2 Thlr. 

(1-38: n. 38% Thlr.) 

BedBrIch, Gymn.-Oberlehr. Prof. A., Kritik Irr Quellenberiehtc üb. die 
Variaiiiüche Niederlage im Tentobnrger Walde, gr. 8. (39 S.) Pa- 
derborn, n. 6 Ngr. 

DOIlkmälet d. Ilauses liabsburg in der Schweiz. Das Kloster Königs- 
felden. Oeechiehdich dargeetellt t, 1%, v, lAebmauf knnetgeichichl* 
lieh V. Wirk, LObhe. 3. n. 4. Lfg. gr. 4. (9 Chromolithl) Zürich 
1861. Süutgarr. k n. 1% Thlr. 

llCnk Schriften d. kaiserlichen A>:aiJoniie d r Wisaenschalten. Philo- 
sophisch-historische Ciasse. 17. iid. gr. 4. (V a. 259 S. m. 6 
Stefntaf. n. I litb. n. color. Karte.) Wien. n. 5 Thlr. 

BletZ, Ph» Wörterbuch zu Dr. Mart. Lnthere dentscben Schriften. 2. 
Lfg. Lex.-8. (S. 103-384.) I.cipzicr. (ä) n. 1 Thlr. 

DgkCS, Lcop., Fhil(isoj>hisrhes aus dem zehnten Jahrhundert, Ein Bei- 
trag zur Literaturgeschichte der Muhumcdauer u. Juden, gr. 8. 
(XXIV n. !68 8.) Naicel. n. 1% XUr. 

BBgel, Dir. Dr drr internationale itltiitische Congress in Florena Cn 
Jahre 18ri7. Ein Bericht. [Ans der Zeitfcbrifl; d. königl. prens». 
Statist. Hureau».] gr- 4. (54 S.) Berlin. n. V3 Thlr. 

F68Sler, Ign. Aurel., Geschichte v. Ungarn. 2. verm. n. verb. Aull., 
bearb. v. Ertut Klein. Mit e. Vorwort v. Mich. Horv^h. 6. Lfg. 
gr. 8. (2. Bd. 8. 129—256.) Leipaig. (4) n. % Thlr. 

lOMllBaiUier, Dr. P. W., die Grilndnng Borns. Mit e. (lith.) Karte 
(in 4.). gr. 8. (V, 50 S.) Kiel. n. 12 Ngr. 

6i6bel, Prof. Dr. C. Q., der Meuüch. Sein Körperbau, seine Lebens- 
thätigkeit u. Entwickig. Mit 50 (eingedr.) Holzschn. gr. 8. (VIII 
n. 470 8.) Leipaig. n. 2 Thlr. 

HftQg, Prof. Dr. Mart., üb. die ursprüngliche Bedeutung d. Wortei 
brahma. [Ana d. Sitaongsber. d. k. Akad. d. Wisf.j gr. 8. (23 S.) 
München. n« 6 Ngr. 

Hausmann, Dr. Mathias, Geschiebte der päpstlicheD BetenratÖlle. Bin 
Beitng anr Bechts- o. 8ittengefebicbte. gr. 8. (XII, 888 8.) Re- 
grnsbnrg. n. 1 Thlr. 24 Ngr. 

fldUer, Prof Cam* die Zoophyteu u. Echinodermen d. Adriatischen 
Meeres. Mit 3 (Knpfer-) Tat. gr. 8. (50 S.) Wien. (Beriio.) 

baar n. 1 Thlr« 

iMIlllail Tachlld reUqnfiM. Collegit disposuit emendavit ezpUcaTit 
praeOttoa «et Aug, Lmi», Tom. II. faae. 1« BeUqoa acripla proao« 
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dIacA pathologiam ojrthograpbica contincoB. Lcx.-S. (V u, 611 S.) 

Leipzig. n. 4^, Thlr. (I. 11, 1.: d. 11*4 Thir.) 

JACOt'S geographiflches Wörterbach aus den Handschriften an Berlin, 

St. Petersburg tu P^ris auf Kosten der deatachen morgenllikL 

Gesellschaft hrsg. Ferd, [Vü tenfeld. 3. Bd. I. Hälfte, gr. 9. (S. 

1—480.) Leipaig. n. b% Thlr. (I— III. 1.: n. 27'/;, Thlr) 

jAhrbttCh f. romanische u. englische Literatur, begründet >m Verein 

m. Ferd. Wolf v. Adf. Bbert hrsg. v. Prof. Dr. Ludw, LemcJee. 9. Bd. 

A Ofte. (1. Hft. 120 S.) gr. 8. Leipaig. n. 4 Thlr. 

laluratbarlcht , 4 n 5 . d Voreins f. Erdkunde SO Dresden, gr. S. 

(ZLII, 245 m. 1 Tab. in Fol.) Drebden. n. 1 Thlr. 

— 45.» der •chleiiictieii Oeeelliclwft f. ▼ftlerliiidisdi« Cttitilr. Enthilt 
den Gcneralbericht üb. die Arbeiten n. Verindergn. der G«eellsch&ft 
im J. 1867. Lex.-8. (279 S.) Breslau. n. 1 Thlr. 

&l91iser, J-, wiederum christlicher Kirchenbau. Apostolisehe Bauge- 
sei2e, S^nibolik-Vorlesgu. 1. Bd. gr. 8. (VI u. 616 8.) Brixeo. 

n. 2% TUr. 

— christliche Symbolik. [Aus dem grösseren Werke „Wicdcmm 
chrisdicher Kirchenbau.'*] gr. 8. (324 S.) Ehd. u. IV3 Thlr. 

Lawrcnca, aucicn ministre William Beach, Cummentaire sur les «Clements 
da droit tatematiODal et tar Thietoire dea progr^ da droit des 
gena de Henry Whefttoti. FtMdi d'one notice sur la carri^re di- 
plomatique de M. Wheatoa. Tome I. gr. 8. (JLXYU n. 404 S.) 
Leipzig. n. 2 Thlr. 

M&rz, Dr. Adf. Bernh., die Lehre v. der mosikalitchen Kompositlo«. 
Fkftktieeh^tbeoretifchv 7. Aufl. 1. Thl. gr. 8. (XV n. 620 S.) Leip- 
zig. 3% Thlr. 

Mftjrbofer, Dr. Jos. K., üb. den lircnuer. Von Innsbruck nach l^otrrn 
u. in die Seiten • Thäler. Topographisch- kulturiüstur. bchiiJirg. 
Mit nioatr. (in eiagedr. HolaschB.) 16. (XU «. 236 S.) Müochett. 

27 Ngr. 

MtltX^Df Reg.-R. Dr. Ang., der Boden n. die landwirfhschaftüt hen Ver- 
hälioisse d. preataischon Staates nach dem Gcbietsum lange vor 
1866. Unter Benattg. der BmO. Quellen dargest. l.Bd. gr. 4. (XXI 
u. 552 S. m. eingedr. Holstch.) Berlin. n.n. 27, Thlr. 

fltodel, Herrn., Giacomo Mejerheer. Eine Biographie, hoch 4. (119 S.) 
Berlin. baar n. l^i Thlr. 

MlklOSicb, Fr., vergleichende Grammuiik der slavi&cheu Sprachen. 4. Bd. 
Syntax. 1. Lfg. gr. 8. (128 S.) Wien. n.n. 1 TUr. 

(I. III. IV, 1.: n. IOV3 Thlr.) 

]ltlflCh6 , Heinrich, Beiträge zur Anatomie u. Entwickelungsgeschicbte 
der phylactolaemcn Siisswasserbryoaoen , intjbcsund. v. AlcyouelU 
FnngOM. Fall. Sp. Mit 4 Knpfertaf. (in qn. 4.) n. 2 (eingedr.) 
Ilolzschn. Inaugnral-Dissertation. gr.8. (60 S.) Berlin. baarn. lTbIr. 

SltlQOgSberlchte der koulgl. bayer. Akademie der Wifsenschaften in 
München. Jahrg. Ib68. 1. Bd. 3. u. 4. UfC gr. 8. (Vil S. a. 8. 
327—540 m. 1 Steintaf.) Mfiacben. k Oft. n. 16 Ngr. 

tlfm, Jegbr V., Herder In Riga. Urkunden, gr. S. (VI» 78 S.) Riga. 

n. Vj Thlr. 

Urkn Odenbach, Üv-, esth- u. curlüudlschcs, Tipb-t Rcgrsien. Ursg. r. 

Staatsrath Dr. J^dr, Geo. V. Uut^e. 6. Bd. 2. iiit. gr. 4. (24 S. tu 

So. 97—208.) Riga. (k) n. 1 Tblt. 

SOttSClITlft d. Vereins f. Geschichte u. Alterthuro Schlesiens. Namens 

d. Vereins hrsg. v. Dr. Colmar Grünhnqcn. 9. Bd. 1. Hft. gr. 9. 

(208 S.) Breslau. n. 24 ISgr. (l~iX, 1.: n. 12 Thlr.) 



VerantwortHcher Redacteiir: Dr. R. Naumann. 
Verlier: T. 0. Waigel Druck von Q. P. Meiser in Leipzig. 
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SERAPEUM. 

30. ApriL Xi 8. 1869. 

UibliothekordBungen ete., neuest« in- und aiudAadiselie Litteratiir, 

Anzeiiren etc. 



Zur BeaNorgang allar in nncbstehenden Uibiiograpbien v«rxelclu>eten BOcher 
«mpfelU« Idi aleb unttr ZiisUhtiVDf MluNUittr luid UlUgttor B«dl«iang; denen, 
«r«lelM nleb dIfMt mit fp. BeiteUoiiffl« be«hi«ii , etclier« leb dl« rvOwlaii Vor* 

T 0 Woigel in Leipzig-. 



ATaehtroq^e zu Tobler's: .«Rfblioyrapliia 
g*eug:raplilca Palaealinae«*^ 

(Portsetsangr«) 

Als Gegenstück zu den S. 175 namhaft gemacLten kathoL 

„Afissionsnotizen** verdienten mit gleichem Hechte erwähnt zu 

werden: ^^Xf'f'sie Nachrichten aus dem Aforfj^xlrtn'h'^'' heraus- 
gegeben von Dr. td. Hoffmano und Dr. Friedf. Äd. Strauss. 

(Auf Kosten des Jerusalems- Vereins in Berlin gedruckt.) Ber- 
lin, Wilh. Siliultze. I. Jahrg. 1S56 u. ff, (k 10 Sgr.). 

\on Strauss S „^</*ai und Golgatha^*^ ist eine 8. vermehrte 
Auflage. Berlin 1865 (1 Thlr. 12 Sjrr.) erschienen. 

Jedenfalls wichtig für die Eiioibciiung palästinensischer 
Verhältnisse ist die ^^Zeitschrift der deutsch- morgenländischen 
Oeselischaft^'y herausgegeben von KrcU. Leipzig, Brockhaus. 
I. Jahrg. 1846 a. 

Desgleichen Lt886D| j^Zeitschri/t für Kunst dt» Merten* 
landes*" 1837—46. Bonn, König. 

„EncifdcpädUche üebtrauM der Wissenschaftm des 
OrienW*^ yon Htlllllir. Leipsig, 1804. 

,)Der Vorlesung" vom pieuaa. Consul IniSt filStav Schnltl 
(8. 169) verdient eine andere angereiht zu werden: ^Ein Blick 
auf Palästina^ etc. Ein Vortrag am 19. Januar 1852 von 
Carl Ritter. Berlin, W. Schnitze, 1852. 

Es mögen nun Bücher folgen, die von Tobler unerwähnt 
geblieben s-intl : über maTiclios dersclbon lipsse «iob rechten, ob 
es erwähnt zu ^v erden verdient^ jedeni'alia halten aie gleichen 
XXX^ Jahrgang. 
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Betritt UDd haben gleich«ii Werth mit maneli diiein von TobiiT 
ang«fUhrteo Baohe; wenn ihre Titel auch einigen Kaum eiji* 
nehmen, 00 yeryoUetÜiidigeii sie doch ToUtt's warth volles 
Buch. 

Das Boot und die Karawane. Ki?ie Fainilienreise durct 
A(':ry|)ten, Palästina und iSyrien. Nach der 5. Aufl. aus dem 
Ent;lischeD von Dr. Hifflly, Prof. i" Göttinjren frnit 5 AbbiKI . 
2 Thir.). Leipzig, Schlicke, IbüO. (Meii»t. mit der Bibel in 
der Band.) 

Die Jerusaleinsgenossenschoft in Wnrttmherg und die 
evangel. Kirche. Von einem Aeltesteu der wiirtembergiscLs.ii 
Laudeskirche, gr. S. (12 S.j Nürdlingen, Beck, 1S61. 1 Cs^i. 

Geschichte der Stadt Jerusalem vom Jahre 2000 v. Chr. 
bis aut' utisero Ta'::e. Für »Schule und Haus bearheitet von 
L. Scliniidt i iuit einem Plaue vou Jerusalem). iluyerswerdÄ, 
Erbe, 1862. (27 Sgr.) (ohne wissenschaftlichen Werth). 

Handbwh für Reisende in den Orient. (Ionische Inseln, 
Griechenhmd, 'riakui, Klciuiisieu, Insehi des Archipels, Syrien, 
Palästiua, Aegypten). Nach eigener AuÄchauuug und den besten 
Uulfsquellen nebst Leluren und Winken für Heisende. 3iit Re- 
gister, 5 Karten und den Planen von Constantinopel nnd Jeni- 
salem. Btnttgait, Krabbe, 1846. (3 Thlr.) (Vgl. 8. 189. 198.) 

Ouide en Orient, Itiueraire scieutifique, artistique et pitto- 
resque (comprenant; 1) ia description des rives de la Medi- 
terran^ depnis Marseille jusqu'ä Malte, Niee, Gdnes, Liyonrae, 
Borne, Naples, Falenne; 2) nne notiee dtftaill^ de chacnne 
des lies de eette mar, telles qne U Corse, la Sardaigne, Ia 
Bicile, Malte; 3} nne vlaite k tons les liettx cel^bras de la 
Gr^ce; 4) nn Toyago k travers TEgypte; 5) LMtindraire de la 
Terre-Sainte, de la Sjrie^ de TAsie-Mineure, de Im Tmqnie 
d'Europe; 6) nne description compltee de Constantinople, et 
l'itin^raire de cette ville k Vienne, par le Danube; 7) descri- 
ption de l'Alg^rie). Avec le Tableau complet de la navigation 
k vapeur sur la Mdditerrande etc. par Qll^tiO- Paris, L. Mai- 
son, editeiir, 1840. (Dicnes und das vorliergc!:rnf!c Keisehand- 
buch veraltet, für die Wissenschaft werthlos, iiir den Üeisen- 
den gewöhnlicher Art unterweisend.) 

Briefe aus Aegypten, Äethiopien und der Halbinsel de* 
Sinai vou Clll RlcL UpsillS. BerUn, HerU. 1852. (2 Thlr. 
26 Ögr.) 

Zion und die Akra der :>i/r>'r. Ein Beitrag zur Ortsbe- 
fitimmuiiir des alten Jerusal. vuu O&Spdri, er. Pf. im Eisasä. 

Dr. 0. Jäger, Die Zerstörung i>on Jerusalem durch Titus 
Flarius Venpasianus. Ein Vortrag;, gelialteu in Duisburg. Möi-», 
Spaarmann, 1864. (5 S^r.) 2. AuH. ibid. 1865. (gr. S. '32 S.i 

Kühn, SemiiJiudireklor, Das heilige Land, Zimi bdiul- 
gebrauch und frummeu Christen zur Erbaaung. Mit Hola* 
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8cf)nitten und 1 Karte des beil. Laudes. Dresden, Naamaun, 
1865. (10 Sgr.) 

„Die Drusen.*'^ Ein Aufsatz in „Preussiscbe Jahrbücher." 
15. B.I., 2.^ Hft., Februar 1S65. 

Dr. SilberUägel, Verfassung und gegenwärtiger Bestand 
sämmtlicher Kirchen des Orients. Eine cauunistiach -statistische 
Abbandlang. Landshut, KrüU, IS65. (l V3 Thlr.) (Als brauch- 
bar recetiBiit in „TbeoL LHeradirblatt^* Zimmermaou. 1865. 
Nr. 45.) 

GaUirie univeraeUe des ptuples Yom Maler LAllMtnd 
ond dem Pbotogr. HATI (Aiuiehten von Deatschland, der 
Sebweis» Aegypten, Palästina, Syrien etc., an Ort nnd Stelle 
anfgenontmen ; alle Jabre 100 Blätter in 6 Lieferungen, nnd 1 
Band mit 150 S. Text.) ISflf). 

Dr. HdtniällD fiorläCh, Die römischen Statthalter in Syrien 
und Judäa von 69 v. Chr. — 69 n. Chr. (gr. 8. 92 8.) Ber- 
lin, Scblawitz, ISr.r). (20 ögr.) 

Urqubart, '/V<<f Lebanon. London, 1860. 

Picbler, Privatdoc. (Freisinn. Kathol.) in München, „Ge- 
schichte der 'kirchlichen Trennung zwischen dem Orient und 
Occident von ?? frsf^-n An^yhtrjen his zur jüngsten Gegen* 
wart.*' 2 Hdc, .Muurliciu Kn/^ri-, isin u. 1S05. 

L^DOrniftAti Xiatitoue des utassatres en öj/rie en 1860. 
Paris, ISni. 

Muidd, NotiiC histori^ue sur i'origine de la nation Ma- 
ronite. Paris, 1844. 

Guyot, Les Maronites d'apres le manuscrit d'Azar. Cain- 
brai, 1852. 

Poujade, Le IMan et la Syrie 1845 — 60. Paris, 1860. 
Da» evangd» Bisthum zu Jerwatem, Qesclucbtlicbe Dar- 
stellnng mit Urkunden. (Aucb engl.) Berlin, Besser, 1842. 

(15 Sffr.) 

Qrähani, JaneSi Jerusalem^ its missions, scboels, convents. 
London, IS5S. 

Qfäbälll, JälD6S, Jenuälem unter bisbop Oobat. Lon- 
don, 1858 

TeroaOZ-ConipäDS , De Vdtablissement d*un MM pro- 
tesUtnt k JeruaaUm, Paris, ohne Jabrxabl. 

In der ^geographisch - artistischen Anstalt von Ernst Schotte 
u. Co. in Berlin ist erschienen: (vergl. 8. 248;. 

1) Belit'f von Jerw^alerii und Umgegend ^ in sauber poiir- 
iem Kasten, mit Glasdeckel. l-/, Thlr. 

2; Reliefkarte von Palästina. 6 Thlr. (in elegantem Qold- 

rahmen tl7"-22"). 

Berichte über die Diakonissen - Stationen im Morgenlande. 
Mit Holzschnitten. Kaiseisw eith, \' eilag der Diakonisb. -Anstalt. 
64 S. (6. Bericht 18G5 od. 1SÜ6). 
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Stark, K. B., Oaza und die phUistnxsehi Küste, IVX 2 «rtisti> 

seilen Tafeln, brosch. 3 Thlr. Jena, Mauke, 1866. 

L&Dgen, Das Judenthum m PaUUima zur Zeil Christi. Frei- 
burg, Herder, 1866. 

CllftbäS, F., Voyage d'uii IvL,^yptieu en Öyrie, Piieuice, Palestine 
etc. au XIV'^'"'"*^ siede avant uotro ere. — (Aus einer 
Papyrusrolle übersetzt.) Paris, Maiüoimeuve et Co., ISGti. 

Bögehold, Joh. , HUltsprediger, Jerusalem und //c heiligen 
Statten. Nebst einem Anbaog über die Znkuufl lära4iL» 
uud des heiligen Laudes. Berlin, Beck, ibo7. 8. (134 S.] 
(V3 Thlr.; 

Robcrsart, Mme. J. de, Syrie (Orient). Journal de voya^^e dedi< 

k sa finnille. 2 toU. Id-18. mi, (6 fr.) 
DdrCSbOUrg, J., Essai snr VMstoire et la geographU de la 

Palestine^ d'apr&B les Talmads et lea antres sourcea labbi- 

niqnee. I. partie: Hlstoiie de la Palestine depnis Cym 

jusqu'ä Adrien. (IV« 490 p. 8.) Paris, 1867. 
D6 Mft€6dO, A. (ein Belgier), PSlerinage aux lieux SamU^ suiri 

d'ane ezctunion dans la basse ^gypte, en Syrie efc k Cos- 

stantinoplo. 8. (7 fr. 50 c.) 
Fntuh al Sham, History of the Conquesi of %rta. 2 ▼all 

(241. 283 pp. 4.) Cairo, ISG5. (21 ab.) 
Jirusalrm et le Golgotha, par Mr. tÄhhe Coulomb et AoatolC 

dd Barthclemy. lu der „Revue des Questiuns historiques^, 

2. Jahrg., ISGb, unter dem Abbchnitt \' • Pölemique.) 
Rey, E. G., Essai sur la dominntion fran<;mst eii byvie duiaot 

le moyeu age. Parisi impr. Tbunot 1866. 49 p. 4. (yergL 

S. 196.) 

The Liberation of Jerusalem aud Judea. Philadelphia, 1864. 
24 p. 8. (1 8h.) 

FiaaS; Prof. Dr. Oskar, Aus dem Orient. Geologische Beob- 
aehtnngen am Nil, auf der Sinai * Halbinsel und in S/rieo. 
Stnttgvrt, Ebner q. Senbert (1867.) Broscb. 2 fl. 24 xr. 
1 Thlr. 14 Sgr. (Wichtig flir die Geologie von Pali- 
flüna; die Tolkan. Natur des todt. Meeres ßÜIt durch die 
üntersttchnngeu von Fraas.) 

Frais, Prof. Dr. 0., Daa Todte Meer, Vortrag im Kömgsbaa 
am C. April 1867. (8. 24 S.) Mit einer Abbildung des Tod- 
ten Meeres nach einer Originalskizzc von Max Eyth. Stutt- 
gart, Steinkopf, 1867, 21 kr. =-= 6 Sgr. Vergl. «ach Mit- 
theil. d. k. k. geogr, GeseUacb. 1868. Nr. 7.) 

Mdmoires dliistoire et de g^ograpbio Orientalcs, par M J. it 
Goeje Nr. 3.: Memoire sur la conqudle de la Syrie. Leyde, 
1864. 8. 8sh. 6d. 

Histoirc dos emirs Mädll, qui ont gonveru^ le Liban depuis 
Fannie 1119 de J. C. jusqua 1699. Extrait d'un vieux 
inanuscrit arabe. (8. 24 p.) Paris, impr. imper. (Extrait de 
Jüurual asiatique. 1864.) 
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BonX^QCUOUd, A., et A. Dataa, Stüdes archeologiquea de Gbazir. 

Voyage dans le Liban et dans rAnü-Liban. (8. 64 p.) 

Paris, impr. Gonpy et Oeu 1864. 
8llJI, La naH<m DruMe, ion hlttoire, sa religioo, seit moeiin 

et Bon dtat politique. (8. 258 p.) Umwlie Vve Olive. Pa* 

ris, lil>r. France. 1864. 
BaidMm In the duerU of S^ria and among the Tnrkomant 

and Bedaweens. (8. S40 p.) London, 1864. 

KTlnld, Jok., ReUe nach Jerusalem Uber Wien« OonBtanti- 
nopel, Egypten und aurttek Aber Damaskus, Neapel and 
Born. In Pilgerbriefen: 6 — 6. Lief, k 6 Sgr. Augsbnig, 
Kraozfeider, 1867. (1869). Kr. kathol. Pf. (einfaeb, ge- 
mttthllcb, popnlttr, obne wissensch. Wertk.) 

Ptof. Okr. lartiDSy Von SpttiAergen Mur Sahara, Stationen 
eines Natorforscbers in Spitzbergen, Lappland, Sekottland, 

eta Autoris. u. unter Mitwirkung: des Verf. übertra:^ iie 
Ausgabe für Dentschhind. Mit Vorwort yon Carl Yogt, 
Ann dem Franz. v. A. Bartels. 2 Bde. Jena, 1868. (XX. 

354 Ö. VI, 333 S. 8. 32/3 Thir.) 

(Verfasser: Naturforscher, Franzose von Gesinnung^ und 
Richtuiifr, V. d(Mit^r]ier Grfiiifllii Iii;' it. Darin: ein botani- 
Bclier Spazierfi^aug längs der Küsten v. KJ.-Asien, Syrien 
und Aegypten aus dem Jahre 185G.) 

Tuch (l'rof. tlieol. in Leipzi^r), Ucber den Ursprung des tod' 
ten Meeres nach dem AT. (In: , »Berichte der sächs, Go 
sellscb. der Wiss. zu Leipzig. Philologisch • bist. Classe." 
15. Band. 1SG3.) 

Basiii, Syrien und Palästina unter türkisch, Herrschaft in 
histor. u. poiit. Beziehung. 2 Bde. 18i*»4. 

Der Orient und seine rulturgeschicläliche ßcde"tt'nt/. Von W. 
A. Ritter von Zerboni di Sposetti. Fest, Wien und Leip- 
zig, A. Ilartleben, IbG^J. (1 Thlr.) 

(Die Bedeutung: des Orients für das moderne Oultur- 
leben, namentlicli das deutsche Element als Culturträger. — 
Objekt, und kenntnissvoll beurtheilt. Der Orient soll nicht 
europäisirt , wohl aber vorsucht werden, die Meuschou des 
Orients «n vergeistigen und zu verklären.) 

Paläntina als Ziel und Boden fjerrnnnisrher Axiswavderung 
und Kolunisution^ mit Rücksicht auf die germanische Kolo- 
nisation des Orients im Allgemi.>inen. Mit einer Karte von 
Palttstina. Pest, Wien, Leipzig, A. Hartleben, 1868. (IS 
Sgr.) (Dr. Kublmann, Grtfnder einer „Genossensehaft für 
nrbiidiiches Leben nnd fUr Erweiterung der abendländischen 
Heimath gegen Morgen.** — Anbang: n^ittwurf der allge- 
meinen G^randsätse dieser Genossenschaft/'} 

In der Zeitschrift der „A 1 1 'mie des inscriptions et belies 1et> 
tres**, Jabrg. 1864: f. GuMll, Rapport .... ^ime mis- 
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51071 scientißque en PaUsiine. — RenftD, Sur les inscripticn» 
hebraiques des synagog^es de Kerf-Beraim en Galü^. 

In der Zeitschrift R{»vue arcb^ologique. Nonv. s^rie. 5. ann^e, 
1861: De Vogtie, Irrscriptions h^ra'iques de JirmaUm* 
I. dd SäUlOJi Lettre sur la pourpre ph4nicUnne, 

(Sehlsa» folgt) 



Vobenicht der neaesten littarator. 



DEUTSCHLAND. 

Ad0lf-L6llctl, neoM allgeniBiiiet d«ntiehe8, im Verein m, mebrenn 

Historikern hrsp. v. Prof. Dr. Ernst Ueinr. Kneachke. 8. Bd. 4. Abth. 
u. 9. Bd. 1. Abtb. gr. 8. V- H l. S. 4SI— 630 u. 9. Bd. S. 1-lGO.) 
Leipsig, a u. 1'/» Thlr. (I— IX. 1.: n. 44 Tblr.) 

Alihlf f. mikroskopische Anatomie hrig. T. Dir. Prof. Mox Stkmiut, 
4. Bd. 2. Hft. Mit 8 (Kprr.-)Taf* (wovon I eolor., in gr. S a. 
qn. 4.) gr. 8. (S. 112—206.) Bonn. n. 2^ Thir. 

(I— IV, 2: n. 31 ThIr. 9 Ngr.) 

BlbUotbeca gcographico-üttttiiitic« et occonomlco •politica od. sy«!«- 
matiseh geordnete Uebersicbt der in Dentscblend n. dem Ausland« 
auf dem Gebiete der ^^üanimtcn Gcograpliie, Statistik n. der Staats- 
Wissenschaften neu erschii-nencn Bücher hrsg. v. Bibliothck-Secret. 
iiv. W, Äfüldener. 16. Jahrg. I86S. 2. Uft. Juli*-Decbr. gr. 8. (S. 96 
—146.) Oöttingcn. n. 12 Ngr. 

historica od. sjstemalisdi geordnete UebenlclM der in Dcutscb- 
land u. dem Auslands auf «!om Gebiete d< r gesammtcn Geschichte 
neu erschienenen Bucher hrt>g. v. Bibliothek -Secret Dr. W. Mül- 
dmter. 16. Jahrg. 2. Hft. Juli-^Decbr. 1868. [Mit e. alphabeC 
Begister.] gr. 6. (8. 98—272.) Kbd. n. 14 Ngr. 

■ bistorico« naturalis, physico-chemica et mathi matica od. systems- 
tilch geordnete Uebersicht der in Deutschland u. dem Auslände 
auf dem Gebiete der gesammten Natnrwisscuschatten u. der MaUie- 
matik neu erüchieuenen Bücher hrsg. v. Prof, Dr. f/.CuM«. 18. Jabrg. 
2. Hft. Jnli— Decbr. 1868. 8. (8. bO— 206.) Bbd. n. % TUr. 

' mechanico-fechnolopicft et oeconoraica od, aystcmatiitcb geord- 
nete Ucbersicht aller der aul" «Iciu Gebiete der mechan. ti. techn 
Künste u. Gewerbe, der Fabriken, Manufactnren n. Handwerke etc. 
sowie der HanS', Land-, Berg>, Porst*«. Jagdwisseosehaft inDentseb- 
laud n. dem Auslände nea erschienenen Bücher hrsg. v. Biblio- 
thek-Sccrct. Hr. W. ^^rl}Hfm^. 7. Jahrg. 2. Hft Juli— Decbr. 1^68. 
[Mit e. aiphabet. Uegister.] gr. 8. (96—236.) £bd. n. 11 Ngr. 
■■ medico-chirorgica , pharmaceBtico-ehemica et veterinaria od. ge- 
ordnete Uebersicht aller in Dentseliland u. im Auslaad nen er- 
schienenon medicinisefi -chirurgi^fb-p;f^bnrtsl)ülfl. , j)1iarniaeentisch- 
chemischi-'n u. vctcriniir- wisscnsclmltl. Bücher. Hrsg. v. tarl Jok. 
Fr, W. Ruprecht. 22. Jahrg. 2. Hft. Juli— Dccbr. 1868. [Mit e. 
alphabei Register.] gr. 8. (S. 69—142.) Ebd. n. 7 Ngr. 

■ philologica od. geordnete Uebersicht aller auf dem Gebiete der 
elastischen Alterthumswissenschaft wie der älteren u. neueren Si>rarh- 
wissentchaft in Deutschland u. dem Ausland neu erschienenen Bii* 
eher. Hrsg, y. BlUiolhek -Beeret Dr. W, dWdmur, 2t. Jahrg. 
2. Hft. Juli— Decbr. 1868. [Mit e. elphabet Begieler.1 gr. 8. (S. 80 
—247.) Bbd. n. 18 Ngr. 
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BibllothOCft theologica od. systematiHch geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der cvangel. Theologie ia Deut^chlaad ueu ersehie- 
noDen BQcher. Hrsg. Bibliothek -Beeret. Dr. W, MÜUien», 21. 
Jahrg. 2 Hft. Juli— Decbr. 18d8. [Mit e. Alphabet. Register.] gr. 8. 
(S. 74-181.) Göttingen. n. 8 Ngr. 

Bronn, Prof. Dr. II. G.. die Klassen u. Ordnnogen d. Thier-Reichs, 
wisaCDSchaftlich dargestellt in Wort u. Bild. Fortjxosctzt v. Doc. 
Dr. A. Gerstaecker. Mit auf Stein ges. Abbildgn. 5. Bd. Glieder- 
flkssler: Artbropoda« 6. Lfg. Lez.-S. (S. 241 — 304 m, eingedr. 
Holasohn.) Leipaig. n. % Thlr. 

(I— III u V, 1-6.: Tl. '(5 Thlr. 4 Ngr.) 

Bficlltillg» Adph., bibliotheca chirurgica od. Verzeichuiüti aller aut dem 
Gebiete der Chirorgie io den leisten 20 Jahren 1848—1867 im 
dentschcn Buchhandel erschienenen Bücher a. Zaitsehriften. Mit e. 
ausfühxl. Sachregister. 8. (41 S.) Nordhansrn. n. 8 Ngr, 

— — medico-generalis od. Vcrzcichiiis.s aller üb. Medicin im Aüf^pmei- 
nen u. üb. vermischte Uisciplinen derselben in den letzen 2u Jaliren 
1848 — 1887 im dentieben Boehbandel ersehieneDeii Biicher a. Zett* 
Schriften. Mit e. antfuhrl. Sachregister. 8. (42 S.) Ebd. n. 6Kgr. 

bibliotheca medico-historica , -geographica et -statistica od. Ver- 
seichniss aller auf dein GcMeto der medicin. Ge^cliichic, Geogra- 
phie n. btaiistik in den letzten 20 Jahren 1848 — 1667 im deutlichen 
Buchhandel erschienenen Bücher u. Zeitschriften. Mit e. ausführl. 
Sachregister. 8. (36 S.) Ebd. n. 8 Ngr. 

bibliotheca medicinae pnblicae od. Verseichniss aller anf dem 

Gebiete der gesamroten Staatsarzneikunde in den lettten 20 Jah* 
ren 1848 — 1867 im deutschen Üuchliandel erschienenen Rfioher 
n. Zeitschriften. Mit e. ausführl. Sachregister. 8. (92 S.) EHd. 

n. 12 isgr. 

— <- bibliotheca pathologiea et therapentica od. Verseichniss aller auf 

dem Gebiete der Pathulo^iie u. Therapie in den letzten 20 Jahren 

181*^—1867 im deutschen Buchhandel erst fiit-nenen Bücher u. Zeit- 
sclinlten. Mit Ausschluss der sogen, populären Xiiteratnr. Mit e. 
ausführl. Sachrcgibtcr. 8. (91 S.) Ebd. d. l2 Ngr. 

' ' Bibliotheca pharmacologica et toxicologica od. Verzeichuiös aller 
atlf dem Gebiete der Arsneimittellehre o. GilUehre in den letaten 
20 Jahren 184$ — 1867 im deutschen Buchhandel erdchicnenen 
Biicher n. Zeitschriften. Mit e. ausführl. Sachregister. 8. (36 S.) 

Ebd. n. 8 Ngr. 

Bibliotheca praxeos medicae od. Verseichniss aller in Bezu^; imi 

die Ansübg. der ärstl. Kunst in den leuten 20 Jahren 1848 — ibo7 
im deutschen Buchhandel erschienenen Bacher u. Zeitschriften. 
Mit c. ansfährl. Sachregister. 8. (23 S.) Ebd. n. 6 Ngr. 

BULtorfli, Jua., lexicon chaldaicum, tnimuldicum et rabbinicam denuo 
ed. et annotatis aaitit Dr« B. Fischer. Fase. 9. hoch 4..(S. 321 — 
360.) Leipzig. (ä> n. V, Thlr. 

CiftllS, Prof. Dr. C, Beitrüge zu Keuiuniss der Ostracoden, I. Entwick- 
lungsgeschichte T. Cjpris. Mit 2 (Kpfr.-)Taf. (in hoch 4.) [Aua 
den Schriften der Gesellsch. snr Beförderg. der ges. Naturwissensdi.] 
gr. 8. (16 S.) Marburg. n. 8 Ngr. 

■ Bcobachtnn^rn ub. Lcrnacocera, Peniculus u. Lernaea. Ein Bei- 
trag zur Naturpescliiclite der Lernaeen. Mit 4 (lith.) Taf. [Aus 
den Schriften der Geseliscb. zur Betörderg. der ges. Natarwisscnäch.] 
gr. 4. (IV, 32 S.) Ebd. n. % Thlr. 

— fiber Enplectella Aspergilinm. [B. Owen.]. Ein Beitrag zur Na* 
tnrgeschichtc der Kieselschwimme. Mit e. photogr. u. 3 Kjifrtaf. 
gr. 4. (28 S.) £bd. carL a. 2 Thlr. 
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Corpm reformatornm. Vol. 35. gr. 4. Brauuschweig. {k) n. 4 Tblr. 
InhftU: Joft. CalTtni opera qnae inperaonl omnia, Sdide* 
rant Gail. Bmid, Bd. Cnoits, B4. ReoM. Vol. 7. (LV 8. u. 

748 8p.) 

Deiters, Dr. Herrn., üb. die Verehruug <ier Musen bei den Qriecfaeo. 

4. (ni, 37 S.) Bonn. n. % TMr. 

BsStilan, M. F., Geschichte der Sig^mhern n. dar den Römern bi> 

znm Jahre 16 n. Chr. im nordwestlichen Dcntschland geführten 

Krio'je. Mit 2 Stciiuir.-Taf". (in (jii. 4.) n. c. Anhange: die Leichen- 

leider im Kreibe Beckum betr. gr. b. (IX, 368 S.) Leipzig, n. 2 Thlr. 
ftoker, Btadtrath Joht. Beruh., Annaberg von 1843 bb 1668. Bin 

Beitrag sor Qeechichle dieeer Siadt gr. 8. (Till, 166 S.) Anoa- 

berg. n % Thlr. 

JBBg-SuLliAg, Seoret. Fr. v., Beitrag zur Gebäude- Statistik der Ötadt 

Riga f. das Jahr 1866. Hrsg. im Anftrage d. stallst. Comii^s der 

Stadt Riga, ans dem Material desselben, gr. 4. (V, 43 8. m. 8 Tab. 

in qu. Fol ) Riga. n. 1 Thlr 

Martins, Dr. Carl Frdr. Phil, v., Flora Brasilieuüis sive euumeratio 

plantamm in Brasilia hactenns detectartiai. FaKc. 44—46. gr- Fol. 

Leipzig. haar n. 25 Thlr. 22 Nrg. (1^6.: 424 Thlr. 26 Kgr.) 
44 f:;3(i Sp. m. 44 Kptiaf.) n. 16 Thlr. — 45. 46. (103 Sf, m. 
25 Kiifiiau) n. 9 Thlr. 22 Ngr. 
Möjer, Frivatdoc. Dr. G., Grundzüge d. deutschen Buodesrcchtes. gr. 6. 

(Vm, 186 8.) Leipzig. n. 1 Thlr. 

Meyer, Dr. Karl, di(! Dictrichssage in ihrer geschichUiehen Bntvrtdc* 

long. gr. 8. (III. S ) Basel. n. Vi Thlr. 

Meyer, Rieb. das Indium, gr. 8. (60 S.) Leipaig. baar n. 12 Ngr. 
Ml^Qtt) F. A. Göll., de palmis archipelagi Indici obMrrationee novse. 

gr. 4. (33 8. m. 1 Ghromolith. in qu. Fol.) Amstelodasoi. (Leipzig.) 

n.n. 17 Ngr. 

PalteOQtOgrapbica. Beiträge zur Naturgeschichte der Vurwclt. IS. Bd. 
Hrsg. V. Dr. Wüh. Dunkir. 1. Llg. gr. 4. (18. Bd. S. 1—32 m. 6 
Steitttaf. in Tondr. in qu. Fol. a. qo. gr. Fol.) Cassel, n. 6V^ Thlr. 

(I-XVI, n. XVIII, 1.: n. 407% Thlr.) 
AftAke^f, Lcop. T., sämmtliche Werke. 6. Bd. gr. h. Leipzig. 

(a) n. IV, Thlr. 

Riilinger, Geo., Geschichte der kirehlichen Armeopflcgc. Gekrönte 

Ti . isschrift. gr. 8. (XIV, 434 S.) Freiburg i. Br. n. 1^, Thlr. 

Rockinger, Dr. Lndw., Vurarheitcn zur Textesausgabe v. Kaiser Lud- 
wigs oberbaicrischeu Landrechten. [Aus d. Abbandlgn. d. k. bajer. 
Akad. d. Wiss.] gr. 4. (68 S. m. 1 Tab. In qu. 4.) Mftaichen. 

n. 2S Ngr. 

Rfldlnger, Dr . ille Muskeln der vorderen Extremitäten der IJ- ptilicn 
u. Vögel m. besond Kiieksic!)t auf die analogen u. homologen 
Muskeln bei den Säugethiereu u. dem Menschen. Gekrönte Frei«- 
Schrift, gr. 4. (VIII, 187 8. m. t56teiniaf.) Haarlem. cart. o. 5 Thlr. 

Mrlften der Universität zn Kiel ans d. J. 1867. [14. Bd.j gr. 4. (III, 
437 8. m. 5 iiteintaf.) Kiel. n. IV, Thlr. 

(1—14.: n, 22 Thlr. 12^ ygr.) 

tOlUirtei JToaanis, epitome hislorianim. Cnm Caroli Oncani^i saisqne 
annotationibns ed. iMd, JHndorfiun. Vol. l. 8. (XXZIV, 402 8.) 
Leipzig. IVi Thlr. 

ZttOtZ, Naihau, Beiträge zur Fhysiologie d. Blutes. Xnaugural-Disserta- 
tion. gr. 8. (44 S.) Bonn. baar n. % Thlr. 



VenmtworUioher Redaotear: Dr. B. Naiimaaii. 
V«]^: T. O. Weigel. Dmck von C. P. Meiser tn hmpzig. 
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SERÄPEUM. 

15. Mal 9. 1869. 



Bibiioüiekordiiungeia etc., uciiost«' in- uud aiiülfladisdie Utteratur, 

AazeigcA ete. 



Zur BcsorgoDg aller in nachntehfridon BiblloKraphien ver«elchtift*»n UUcbcr 
•mpfeUe ich mich unter Zusicherung schuelltter und billigster Bedienung; denen, 
Waith« mleh dlrftQt mit recp. BMtdllttii(«ii beehr«» , Bieber« leh die grössten Vor* 
tfafflle ra. 

I. 0. Waigel in Leipiig. 



üaehtrAffe zu Tobler*»: „Biblioirraphia 
Seograpliica Palaesttnae«*' 

(Sehl U88.) 

Anatole de Bartll6leiliy, Itiniraire de Hüi Jüaux a Jerusalem^ 
ri'apr^s un iiiaauseul du cliapitre de Vöroue. 

Sepp, JJr. J., Neue architektonische iStudieo und historisch- 
topographische Forschungen in Palitotina. Würstbnrg 1867. 
Thir.) 

MdhrCII, A. F,, Syrien og PaiäBtina, Stadie efter en arabisk 
Geograph fra slatningen af det 13de og begyndeUen af 
det 14de aarbmidrede. 4. (90 S.) Gad, iS62. 

BeSSOn» ie P. Joseph, La Syrle ei la terre »ainte au dix- 
septi&me si^de. Nouvcllc cdition, revue par ud pere de la 
Diomo compagiue. 8. (XV, 462 p«) Poitiers, Oudin. Paris, 
Palm^. 1862. 

Edwards, Richard, LaSyrie 1S40~1S62. (Uistoire, poiitique, 
. administration, population, religion et mocurs, cv^ncmcnts de 
ISOO, d'apres des actes üfliciels et Jcr documents autben- 
tiques.' S. (432 p.) Paris, Amyot, 1662. 

Johin, Abbe, />rr Syne en 18G0 et tSGl. (Lettres et doeu- 
ments formant une histoire coinplutc et snivie des massacres 
du Libanon et de Dnmas, des sccours euvoyds aiix chr^- 
tiens et de 1 exjx'ditiuii fi ani,-<dsef recueillis et coordonnes. 8* 
(20 r. p. et carte). Lille, L<>t'ort. 18H2. 

Lonet, Ernest, Expedition de Syrie. (Beyrouth, ie Liban, J^- 
AAJu Jahrgang. 
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nisalta, 1860—61. Notes «t touvemrg« S. (411 p.) Pant, 

Amyot, 1862. 

Saint-HarC Girardia, Z^« Syrie en t861. (Condition des 
Cbr^tiens en Orient.} 18. (VUI, 456 p.) Paris, Didier 

et C. isr,2. 

Guys, Henry, Ksqt/isftf^ df fetat politique et conunercial de ia 
Si/ric. 8. ''312 p. et H tabl.) Pariß, Fnince, 1S62. 

conmü de France «n retraite, Esquüse da fetat polUiqu€ 

et commerciai de la Syrie» 8. (178 p.) Marseille, libr. 
France, 1862. 

Annale^ du commissariat de la ierre sainie ä I^aris 1862. 8. 
(173 p.) Paris, Ad. Ic Clurc ut C, 1862. 

LOWID, Tll., The Siege of Jerusalem hy Titus^ with the Joui^ 
nid of a reooDt Visit to tbe Holy City, aod a general Sketdi 
of the Topographj of Jerasalem from ihe earlteBt Tioiee 
down to the Siege. 8. (510 p.) London, 1863. 

WoehenblaU der Jokanniter-Ordens-Balley Brandenhur^ 186S 
— Darin: 

Hosan, 0., Die äUe$U Beechreibung dt» ehrMicketi Jeru- 
salems. 

BoiSSier, Veifasscr einer unlängst erschienenen Flora orien- 
tnlh^ der beste Kenner der Flora des Orients, bat das Bi- 
bellaiid und mehrere andere klass. Gebiete des Orients be- 
reist. Bis jetzt ist der erste Band erschienen und enthält 
die Thalamiüoreu. (Of. „Ausiaiui/' ^'r. 21. 1868;. 

Bei J. J. Weber in Leipzig enchien 1868: 

Ij Das heilige Land aus der \'ogelschau. (Darstellung der 
Ortschaften und iStätteu, welche im AT. und NT. erwäliat 
sind. AuÜ. 1 Blatt (llnlzachnitt in TondruckJ, 38 Oea- 
timeter h., 55 br.) lu Carton 10 Ögr. 

2; Da9 hibHeehe Jerusalem aus der Vogelschctu. (Darstellung 
der GebnrCe nnd StKtten, welche im AT. und KT. erwlbnt 
sind. Entworfen nnd gezeichnel von Adolf Eltaner. S. Anfi. 
1 Bl. [UolzscbnHt in Tondmck] , 42 Cenümeler L, 55 br.) 
In Carton 10 Sgr. 

Aus dem Jahre 1868 sind uoch tuigeude iöchrifteu au 
merkeu : 

Blirt, N. C, The far East or lettres from Egypt^ Palestint 
and otber lands of the Orient Ginoinnati, Caroll and Co» 

!Sr,s. 2 Doli.) 

Eerbert, Lady, Cmdle Umds. Travels in Egypt, Syria and 
the iloly Land. Wüth illustr. London, Bentley. 2l8. 

Osbarn, ReV. H. S., The Roly Land, past aud preaent. iSket- 
elifs of travels iu Palestine. (322 p. 8 } Ss. 6d. 

Jeru.^aicTii. Gegenwärtiges und Vergangenes, Von Graf A« 
WaitCüSieben. Berlin, Barthol, 1868. 
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^Anziehend gescliriebeue Schilderung und Geschichte von 
Jerusalem, mit einer Ansicht von Jorus. aus d, Vogelpertip., 
einer Karte v. Taläst. u. v. Jeras.) 
Jacobs, Dr. E., Graf Uei nrichs des Aeltern zu Stolberg Mecr- 
fahri with Jtrmolmk und ins gelobte Land^ 21. März bis 
10. Oktober 1461. 

(Werth: unbedeatend: viele oberfl. Notisen, Schiffer- und 
Mönchelfigen). 8. bei TobI«r 8. 40 die von KoU heraus- 
gegebene „Pilgerlihrt dea Landgrafen (Wilhelm) Aon Thtt- 
xingen zum heiligen Lande Im Jahre 1461^^ in dessen Be- 
gleitung Qr. Heinrich reiste. 

Wtrsberg, 1. Em Sommer im Orient. Wien, (ftrold, 1869. 

(|r. 8. Thlr.) 
TllCllOlldorf , C, Terre eainte, Avec les soaTcnfrs dn p^leri- 
nage de S. A. I. le grand-dttc Conskantin. Saint-(}ermain, 
186a. (316 p. 8.) 

(= Uebersetzung des deutschen Werkes ^^Äus dem hei- 
ligen Lande,^ Von Constantin Tischeadorf. Leipaig, Brock- 
haus, 1882.) 

Handtk e, F., Wanfii ar>e von Palästina , zum Gebranch ffir 
Sehn Ion eingerichtet und nach den bt-stcn (^hif^llcti entwor- 
fen und verzeichnet. 8. Aufl. Glogau, i;'leiuioiug, iS68. (18 
S^!;r., auf Leiuwaud 1 Thlr. ö Sgr.) 

Aibrecht, A. H , Der Fnlf Jerusalem^ s. hyft das evangel. Volk. 
Heidelberg, Wiuter, lbt>8. (8. 12 bgr.j Cl^Vilher evaugel. 

Pfarrer in Palfistina,) 
T&lODtiDer, Fr., /^^«-^ heilige Land, wie ts war mul n ie es ist. 

Für Kirche, Schule und Ilaus. Mit e. neuen Karte von 

Palätitina. Kiel, Selbstverlag, 1868. (18 Sgr.j 

ZSChockO; Dl HermdllD, Fahrer durch das heilige Land für 
Pilger. Nebst Karte. Wien, Braumüller, 1868. (2 Tbk. 

4 S^^r.) 

(Verf. war frülier Rektor des österr. Pilgerbauses in Jö- 
rns. Notizen, KatliB«. lilä^c, kathol. Gebete etc.) 
Arnaud, E., fM Palestine ancienne et tHudcrne uu G(^o£n'aphie 
historique et physique de la Terre Sainte - \\mi H ehiu- 
mulitboprr. Kaiteri). Paris, (Strasbourg), V^'^- Berger-Levrault 
& Fils, 1808. (XXIV, 600 pag. 8.) 

(Inh.; Gesefa. u. Geogr. v. PallUt von d. ftltest. Zeiten 
bis honte — Hydrographie, Topographie, Oma, Natur- 
kunde — Oitsoamenverxeiduuss, (AToskam., NTestam., 
jüdische Autoren)^ 1) Karte v. potrilisch. Arabien nnd Weg 
der aus Aegypt. answandemden Juden, 2) Plan von Jerue. 
nach v. d, Velde, 3) histor.-geogr. ELarte von Paläst. — 
die neuste deutsche und englische Literatur ist benutat.) 
Conquete, ia, de Jerusalem ^ faisant suite k la Chanson d^An- 
tioehe, oompos^ par le p&lorin BiclUUr4 et renouvel^ par 
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Graindor de Douai, ;ui i3. bicde, p.p. C. Bippeau. (XXVili, 

3f*»5 p. 8.) Caeu, 1S68. 
Vöiter, L., Das heilige Land und das Land der isr<tei, Watt- 

derung. Für Bibelfreuude geschildert. Mit e, Kaite Yoi 

Palästina. 2. vcrm. Aufl. geb. Stnttgait, Stoiakopf, ISOS. 

(2 fl. « 1 Thlr. 6 Sgr.) 
Byeways in Palestine by JameS FinD, late H. K*. CodsoI Cor 

Jentsalem. London, J. Nisbet, 1868. (68.) 

(WertbToU. Beitrag; aar Kenntnias sonst nnerfondn. 

Gegenden d. b. Landes.) 
Tbe Dervishes or Oriental SpirituaUsm. Bj JobA BnWl« 

London,* Trttbner, 1868. 
(Verfasser Ist Sekretär der amerik. Cresandtscbaft m Con- 

stantinopel; anziebend, belebrend, Stil nnbebolfen.) 

Tobler, Titus, Nazareth in PaUisHna^ nebst Anbaog der 1 
Wanderung. Mit. e. arttst Beilage, Berlin, Banmer, 1868. 

(1% Thlr ) 

Lorentz, F. 6., lieber die Mooae, die Herr Ehrenherg in dlea 
Jahren 1820 — 26 in Aegypten^ der Sinaibalbinsel and äjrrisii 
geaammtHL Ans den AbhandJg. d. Kdnigl. Akademie. Mit 
15 Tafeln. Berlin, Düniniler in Kommission, 1867. (57 S. 
4.) 2 Tblr, 

(Ein wesentlxcber Beitrag sor Eenntniss dieser LSader ia 
der angegebenen Beaiebnng.) 

Bourgoin, J., Lee arte arabee: arcbiteetnre, menniserie, brao- 
aes, plafonds, rev^tements, pavements, vitraoz etc. avee na 
texte descriptif et ezplicatif et le trait göndral de Tart arabc. 
Paris, 1868. (VllI, 32 p. fol.) 

(Das Werk wird 100 FoliobXade nmfasaea und in 40 
Liefemngen erscbeinen k 5 fr.) 

GniriD, T.; OescripUon ^togiaphique, bistoriquo et archeolo- 
gique dt la Palesiine^ accompagn^e de cartes d^tafll^es. 

T. I: Jud^e. (419 p. 8.) Paris, 1868. 
Alfred V. Kremer, Geschichte dl r hcrrfrhmden Ideen de.s Is/a,.:. 
LeipzipT, 1809. (Ein vortrettl. W'egwciaei m lia» Verstimaiu« 

des Islam.) 

Fischer, A. S., r\dästina. Nach seinen uatürl. und geschicbtl. 
Verhältiiissen geschildert tur .Schule und Uaus. Wien, Hen- 
feld und Bauer, ISbS. (250 S. 8.) 1 Thlr. (Mit e. Karte 
des heil. Landes.) (Ein mit Geschick verfasstes Exceipt^ 
werk; für Juden; alttestam. Beziehungen erwibnt; es leb- 
len die Stücke von nentestam. Interesse.) 

OsborDy B S., The teacher*s guide to Pahstine^ containing 
names of all ihu cities etc. With hi.ssons etc. (Mit e. Karte.} 
Philadelj^hia, lS«is. (18'\, 136 pp.; 2^,8. 

Eialie, G. de, LWnti^LHian. (liulletin de "la Öueict. de £reo«rr. 
de Paris, Septbr. ISÜb pp. 225 — 05.) (Topogr. Boschiei- 
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buDg des Gebirges nach eigen. Anscb. [«hb 1865 und 66], 
ohne WIKS. Beobacbtim^eu.) 

Saifite-iigBID, Abbi L de, La Terre SttinU, Sjrje, E^^pte 
et latbme de Suez, deseription topograpbiqae, bistorique et 
«rcbeologique de touB les liem eölöbres de eee contröes, 
pi^c^öe d'one lettre de N. 8. P. 1e Pape. (MH 4 Karten 
^ und Plänen.) Paris, Dillct, 1868. ^8» , 227 pp.) 

TilStnip, K - Pdlaf.stina eller det heilige Land, udförlig be- 
skrevet til lirug for Staderende, for Laerere i Bibelhistorie og 
for dannede Hibi Uaesere i Almindeligbed. Aalborg, Scbults, 
1868. (8^ 176 pp.) 92s8. 

Kaarf over Pcilae.stina , tonnet og litbographeret af V. 

Christiani. 4 ßl. Aalborg, Schnitz, 1868. (1 Rd. 64 rs.) 

RfldZ, C., Wandkarte von Palästina. Plioto-lith. Beiliu, Grie- 
ben, 1869. n : 3i:i.:^32^ 2-/t Thir., auf Leinwand 3% Thlr. 

Wolff, Dr. Philipp. ^>ir/>en Artikel über Jej*usalein aus den 
Jahren 1859 bis 1S(.9. Stuttofart, Belser, 1869. 

Wärrcn, IW lxu-sicht über die Arbcitun des engliscbeu Geuie- 
Oftizirrs Waneii zur Erfoi-schung PalSgtina^s. (Zeitschrift 
„Das Auslandes 1808. Nr. U. ö. 259—64.) 

(W.'s Arbeiten: arcbftolog. Forscbnngen, Ausgrabungen 
etc. in Jerusalem, namentlich Tyropäonthal.) 

Kiepert. H., QmkeralkarU des osmanisehm Beiekes in Asien 
neu bearbeitet. MasssUb 1 : 2,500,000. 2 Blatt. Litb. n. 
color, Berlin, Scbropp. gr. Fol. 1 Vi Thlr. 
Asiatische Türkei, (Aufsatz in Pierer's Jahrbttcbem. I. 
u, 10. Heft. S. 691—7210 



Rappart, F. V., A' /H« von Palästina. Massstab 1 : 350,000. 
Lith. u. Cülor. gr. Fol. Berlin, Scliropp in Komm., 1868. 
^/^ Thlr. (nicht color. 17 72 (Genügt für Volksschulen.) 

Ohmaoo, C. L., Karte von Palästina, Fol. Kpfrst. Weimar, 
Geoprr. Institut, 1867. ' V. 'iblr. 

HngbeS, Edward, Hand AHas for Uillc Headers, containing 
a series of roaps and plaus chronologically arranged, with 
historical and explanatory notes and illustrations, a tabular 
view of tbe geography of Palestine, and a co^ious index 
for reference, accentuaied to fkcilitate pronunciation 5tb 
editi., carefullj revised. Varty. ObL 2sb. 6d. 

James, Gel. Sir H., An account of tbe levelling firom tbe Me- 
diterranean to tiie Dead Sea, by Captain C. W. Wibon, 
R. E., and a party of Boyal Eogineers from tha Ordnance 
Survey. Mit 1 Karte. (Journal of tbe H, Qeorg. Soc. of 
T^ndon, Vol. XXXVI, 1866, pp. 201- 203.) 

nUeher Jerusiäem,**^ (Augsburg. Allgem. Z. Nr. 92, 113, 292, 
317 u. 340 von 1867 und Nr. 29 von 1868.) 

Sckick: „Studien über Strassen und Eisenbahn •Anlagen zwi- 



Digitized by Google 



— 70 — 

sehen ^htrnt tind JerumUaC* (Pet«niuuiii*t MittbaiL 1S67. 

8. 121. Mit Kfirtc^^ 
CrUinaamont, Henri de, La Terre-Samte. LaSyrie. Liban. 

ßhodeR. Srayriic. Constaiitinople. La Grece. Lea iles 

loDienues. Malte. L'Egypte et la Nable. 3 YoL Pam, 

Douniol. XII— 1607. p. 18. 
Bonrft8S0, rabbt^ J., La Terre- Sainte^ voya^e dans TArabie 

Pötr^e, la Jud/e. la S;unario, l.i Galilöe et la Öyrie. lUustra- 

tiouB pai Karl Girardet. 2e uditioQ. Tours, Marne et fik. 

576 p. 8. 

Die Zeitschrift ^fias Ausland''' (Augsburg, Cotta, 1S67 — 40. 
Jahrg.) entUllt in ihran einselnen Jahrgängen neue and 
brauohbaie Artikel Über paUtetineiisbehe Dinga. ^) 

Dr. E. WoJshom, 

evang. f iarrer. 



Uebenieht der neueiteii Litterator. 



DEUTSCHLAND. 

Aanales musoi botantci Lngdnno-Batavi. Edidit Dir. Prof. F. K. OnH 
Miquel. Tora. III. Fase. 10. gr. Fol. (VI S. u. S. 2yj— 315 m. 1 
Stoiataf.) Amstelodami. Leipzig, in Mappe, (i^) n. 1 Thlr. 21 Ngr. 

(Mir.: n. St nilr.) 

Aftll^iarlll» denkwürdiger n. nütilichcr rheiuiteher, welcher die wich- 
tigsten u. angenehmsten gpopmph., hi^tor. n polit, Merkwürdig- 
keiten d. ganzen Rbeinstroms eic. darstellt. \ '>n e. Nacbtorwcher 
in histor. Dingen. [Chrn. v. Stramberg.] Mittel rhcin. 3. Abth. 14. 
Bd. I. a. ». Lfg. gr. 8. (k 160 S.) Goblem. i % Thlr. 

AfChlV f. schweizerische Geschichte hrsj;, auf Vcrnnsfaltg. dor all-ie- 
meinon geschichtsforiichcndcn Qeseiischaft der Schwei/.. 16. B>). 
gr. 8. (XIX, 42U S. m. 1 Steintaf.) Zürich. n. 2% Thlr. 

— für das Stodinm der neneren Spnehen a. Litemcnren. Hreg. 
Ludm, Btrriff. 43. Bd. 4 Hfti. gr. S. (1. HA. 128 S.) Brannsehwci};. 

(ä IJd.) n. 2 Thlr. 

Argelander, Dir. Dr. Frdr. VVilh. Aug., astrouümtüche Beobachtangen 
auf der Sternwarte der K. Rhein. Friedrich-Wilhelma*Univerrifit so 
Bona. 7. Bd. 2Abtblgn. gr. 4. (I.Abth. 165 8) Bonn. (k)n. 5Thlr. 

lirllnger, nr Anr , die alemannische Sprache rechte d. Kheiiis soll 
dem 13. .IkIitIi. 1. ThI.: Grenaen. Jahrseitnamen. Grammatik. 
Kr. 8. (Vlii, iUli S.) Berlin. n. IV, Thlr. 

Bim, O.» Qoaestlonea Bnripideae. Parttcula I.: De mono obaaada 
qnid seaierit Bvripidet. 4. (53 8.) HeiaMn. % TUr. 



1) Recensioncn aber Toblcr's „BibliograpWa geographica Palae- 

alinae" sind rrsr-hicnen in : 1) Zarnrko's . L'Af-T. Centralbl.'* 1S6T. 
Nr. 39 (von Laurent). 2) Fetermanu'a „Geogr, Mittheilungea." Nr. 
12. Ih67. 3) R. th. Litcratnrbl. 1S68 (von Haneberg). 4) Jahrb. fir 
D, Th. 1B68. 13» I. 8. 156 pp. ron PUI^p Wolf. 5) Thcol. Liuera* 
tnrW&tter v. Prof. Rettsch, 1867, Nr. 26 n. ISBS Nr. 1 u 2 6) Berne 
de Ih^ol. VI, 3. 1668 ?. A, Cärrkre, 7) Rerue critiqne lt>t>^ Br. 41. 
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Boxtorf'Falkeisen, Dr., Ba«leriitcbe Stadt- u. Landgeschichten. 4. HA, 
A. n. d. T.: Basier Zaaberproceite auf dem 14» n. 15. Jfthrh. 

gr. 8. (X^V^ 30 8.) Basel, n. 8 Ngr. 

Corpus soriptorum ecclesiasticonnn Intinomm. Editam consilio et im- 

peneis academiao litterarom caesarcac VindoboneDsit. VoJ. Iir. 

Pw. L gr, 8. Wim. n, 1% Thlr. (I—HI. l.s n. 3 Thlr. I2Ngr.) 
Inhall: S. Thasci Caecili Cyprinni opcra omnia. Hecen* 
Buit et comroentario critko instruxit Guii. Uartel. (V, 461 S.) 

Ef6 f'i*. A. V., n Jac F&lke, Kunst u. Lchnn dor Vor^rit vom Ho 

giuQ d. Mittelalters bis zu Anfang d. 19. Jaiirh. 3. nach chrunulug. 

Beiheiifolge tnsanunengeeL «. Terb. Aofl. in 3 Bdn. 1. Bd. 4—6. 

Hft. gr. 4. (31 KpiHikf. in Tondr., 1 color. Steintaf. u. 32 Bl. Text) 

Nürnberg. (a) Hft. n. 1 Thlr. 

IlOr« T. Deutacbland, hrsg. v. Dir. Prof. Dr. D. F. L. v. Schhchtendal, 

Prof. Dr. L. E, Langeihal u. Dr. ^mu Schenk, 21. Bd. U. u. 10. 

Lfg. Mit 20 color. Kpfrtaf. 8. (41 S.) Jena. k n. % Thlr. 

— dieselbe. 3. Aofl. 20. Bd. 8. n. 4. Lfg. Hit 16 color. Kpfrtaf. 8. 

(32 S.) E1)J. ä n. V3 Thlr. 
dieselbe. 4 Autt. 15. Bd. 11. u. 12. Ltjg. Mit 16 color. Kpfrtaf. 

b. (32 S.) EUd. a n. V, Thlr. 

JForCOUin^ Aegid., totius latinitatis lexicon, in bae editione novo ordinc 
digestam «mpllMime ftoctnm atqae emendatam adjecto inaoper alter» 

qaasi parte Onoroastico totius latinitatis cura et studio Prof. Dr. 
Vi'nr. De- Vtt. Distr. 26—31 et Onomastici distr. 9 et 10. ^r. 4. 
(Tomus 3 8. 385—830 u. Tomus 4 ö. 1—32 u. Unouiast. Tomua 
1 S. 641^770.) Pmti. (Leipzig.) ^ % Thlr. 

f intor, Bnist, Denkmale deatseher Baakaast v. EiBf&hmog d, Cfarieten- 

thums bis auf die neueste Zeit 130. u. 191. Lfg. Imp.*4. (4 Stahlst. 

u. Text S. 17—24.) Leipzig. haar (a) n. % Thlr. 

— — Dfnkrnale deutscher Bildiiorei n. Mßlcrf i v. Kinfuhrung d. Christt-n- 

thums bis auf die neueste Zeit. 130. u. 131. Lfg. lnip.-4. (4 Stahlst. 

XL. Text 8. 21—28.) Bbd. baar (k) n. % Thlr. 

' D^kmalc deutscher Baukunst, Bttdnerci n. Malerei von Kinfiih- 

rung d. Christenthnms bis anf die neueste Zeit. 2Sh 292 Lfg. 

lnip.-4. (10 »tahlflt. o. 22 Text.) Leipzig. a, n. % Thlr.; 

Prachtausg. in Fol. k n. 1 Thlr. 
ffOiOlllcbte d. acaderoi.M hen Pacdagogiomt Q. mtciiherigeii Oyrnnasimne 

zu Marburg, gr. 4. (64 8.) Marburg. 16 Ngr. 

flilIClIn'S, L., Hamlhtifh (Irr Chemie. Snppl -Bd. Bcarb. u. hrsg. 

Prof. Dr. Aug. Huseniami u. Dr. Karl Kraut, 8 — 10. Lfg. gr. 8. 

(2. Abth. ö. 741—1054.) Heidelberg. k n. 16 Ngr. 

— • Handbuch der organitcbeo Chemie. Suppl.-Bd. Bearb. u. brig. 

▼. Prof. Dr. Aug. Uusemaiia D. Dr. Karl Kraut. 8—10. Lfg. gr 8. 

(S. 741—1056.) Ebd. k n. 18 Ngr. 

Kgmbarg, Historisch -topogra|»liis« hc u. hangcschichtl. Mitthcilgn. den 
Mitgliedern der 15. Versammig. deutscher Architecten dargebracht 
T. dem architectOD. Vereiae. Lex.-8. (Vni, 160 S. m. 8 Holsechn- 
taf. u. 2 lith. Karten In 4. n. Fol.) Hamburg, cart n. 1% Thlr. 

HAn86Il, P. A., f'>rfge9etKte gcodätisclie Unter8nchanp;cn, bcsteliofid in 
10 Supplementen zur Abhandlung von der Methode der kleinsten 
Quadrate im Allgem, nnd fo ihrer Anwendoog anf die OeodiUie. 
[Aus den Abhandlgn. dw mathemat - physikal. Classc der konigl. 
iichs. Geschichte d. Wiesenechaft] hoch 4. (III, 184 S.) Leipzig. 

n. 1 Thlr. 24 Ngr. 

Hdfte, coleopterologischc. Hrsg. unter Mitvvirkg. mehrerer Fachge- 
nossen von £. V. Harold. 3. Hft. gr. 8. (96S.) Mfincheo. n. 18 Ngr.: 

(1-3.: D. 2 TUr. 6 Nr*) 
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ItlStor, Karl v., die GefangennebmuDg a. die Gefangenschaft Philipp« 
d. Gro86iniithi(^'(^n, Landgrafen v. Ueaten. 1547 bia 1552. gr. 8. (IV, 
124 S.) Marburg. l5> Ngr. 

Henslnger. C. f., GeidUclite d. Hoapitala Sanet BÜMbeiii in Mnrirarg. 

Nebst Bemerkgn. üb. die Schicksale der Gebeine Blianbeu u. üb. 

Wuntler-Hcilgn. nn Allppmcinen. [Aus den Scliriftcn der GeselUch. 
zox Befördcrg. der ges. ^aturwissenscb.J gr. Ö. £>.) Marbar^. 

Vi TUr. 

BtltMbf Sem.-Otr. Karl Hogo, Eigenheiten d. Sprachgebmncha in oa- 

scren neuesten Dirhttin^on. BLi!rä>;e zur neahochdeatachen Ono- 
matik. 1. Reihe : S; f!:ichliche Streifzüge durch uusern moderaütcD 
lyrischen Dichterham. gr. 8. (lU, 42 i>.) Gürlita. n. 8 Ngr. 

Jihrraeher f. wlaaentchaflliche Botanik. Hrsg. v. Dr. N, M^$kmm, 

6. Bd. 4. Hft. Mit 11, zum Theil (9) färb, (lith.) Taf. Lex.-!». (X 
S. n. S. 468—030.) Leipsig. n. 4% Tblr. 

(1— Vi. 4.: n. bl Thlr. 29 Kgr.) 
Jannasch jun., Dr. Bot., die SCriket, die Cooperation, die indusirial 
Partnorthips n. ihre Btellnng aar iodalen Frage, gr. 8. (V, GG S ) 
Berlin. ^ n. ^Z, 'Ihlr. 

ItQCbSi Dr. Herrn., schlcsischc Fiirätenbilder d. Mittelalters. NameD» d. 
V^ereins 1. das Museum scbles. Alterthümer in Breslau hrsg. 3. xl 
4. Hfl. gr. 4. <20 S. m. 3 Steiniaf., wov. 1 in Baatdr.) Brcslaa. 

ä n. Vs Thlr. 

MÄinoires «Ic l'acaddmic imperiale dvs scionces de St. Petersbonrg. VII. 

bcTic. Tome XII. Nr. 1, lmp.-4. (,111, 384 S. m. 9. Steintai. lo 

gr. 4. n. qu. gr. Fol.) 6t. P^tenbnrg 1861— 68. Leipzig. n.4Thlr.SNgr. 
FMtaram seenicorum graecornm Aeichyli, Bophodia, Snrlpidia et 

Aristophanis fubulae sup rstitcs et perditarum fragmenta cx recens. 

et cum prulo^omcnis Guil. IJiadorfii. Editio V. correctior. Fear. 

7. hoch 4. (Uü ö.) Leipzig. (a) n. % Thlr. 
Tflftlü, Oberlehr. Dr. Carl Am., Geschichte der preussischen Invaaioa 

in Zittau u. der siidlU keii Obcrlansitz im J. 1806, ijach eigenen 
Er]<')t!iis«rii u. otticielleu Acten bcarb. (Bfitr. tut GostJiiehtc der 
Stadt Zittau II.J 2. vcrm. Ausg. gr. 8. (XIV, 43üS.) Zittau, u. 1 v^Thlr 
ThftnWf Geo. M.| Belasemng n. Brobemng v. Conitaatinopel im J. 
1453 ans der Chronik Zorsi Dolfin. gr. 8. (45 S.) München. 

n. % 'I hlr 

UdChtritX, Oldwig V., die Epigone» Friedrichs n. seiner Zeil. Em Kuck- 
blick auf Dentachlands jüugüte kriegerische Vergaugcuheit. 2. Abth. 
IG. Jena. Ca) 1 Thlr. 

Inhalt n (Vn Karpathen sam Bbein. Bilder ans den Kimpfco 
d. .T. {2liJ b.; 

Varilbdgeii ¥. SAM, K. A., Blätter ans der preussischen Gcscbicbtc. 
[Auf dem NachlaMe.] 1. % 2. Bd. gr. 8. (X, 391 n. III, 492 S.) 
Leipiig. lu 6 Thlr. 



Englische Idtteratnr 

besoigi sn den engluekeii Ladenpraisen ohne Anfschlag 

Verantwortlicher Kedacteur: Dr. K. Naumano. 
Yerioger: T. O.W ei gel Druck yon C, P. Molser in Leipsig» 
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SERAPEUM. 

31. Mal J[i 10. 1869. 

bibliothekordiiiuigeD ete., neueste in- und aitöiftndisehe LUteratur, 

Ana^igen ete. 



Zar Besorgung aller ia nadutohenden Bibliographien Yeneichnetitn BOcher 
•Bipifelito ich mich unter Zasleheruog achneUster and bUlfgiter Bedienung; denen, 
wdelM mUh diNttt Bit mp. BtttollufMi bMbfM, tUhmn M dto grfl Mf n Yw- 
MI« n. 

I. 0. W«igdl in Leipng. 

Die Stadtbibliothek zu Hambuig und die mit ihr 
Terbundenen Sammlungen im Jahre 1868/69. 

(Behobt dea Bibliothakan.) 

Die Stadtbibliotbak nimmt seit einer Keibe von Jabren in 
erfrenlicber Weise an. Dabei ist es besonders bervorzubeben, 
dass sie immer, wenn aucb seltener die kostbarsten Werke, 
doch die Mebrzabl der Bücher dem patriotiHcben Sinn ihrer 
Mitbiirg^er verdankt. Hinzugekommen sind im Jahre 18(58 im 
Gaiizen 4459 Bände und Hefte gegen 4985 im Jahre 1867, 
und zwar 2323 an Geschenken, 729 durch Ankauf, 1 1 50 durch 
Tausch, 129 von hiesigen V^erle<^ern, 128 von Inhabern hie- 
siger Druckereien. Mit bc^jumlerem Dank ist es anzuerkennen, 
dass durch das getalHge Ent^^egenkommeu nit lueier Veriags- 
handhni;L;(;u und Drackereieu nicht nur wertli volle Werke, diu 
hier crscliienen sind, gewoHuen, sondern auch zahlreiche Schrit- 
ten, bessunder» von lokalem Interesse, einem baldigen Unter- 
gang entzogen werden. Denn es ist unglaublich, wie viele hier 
erschienene und gedruckte Schriften, ja selbst mehrere Jahre hin- 
durch bestehende Zeitschriften, nicht blos des vori^^en Jaliiliiiu- 
derts, sondern auch aus den ersten Jahrzehuten des jetzi^eu, 
in keinem fixamplure mehr aufzufinden sind , da aie nicht au 



1> Ans dem: ,,Verzcichnis8 der Vorlesunj^cn, weU-he am Hambur- 
Kischen AkaUemiacheu uotl Keal-Gjfmuasium vou Oolcru 1609 bis 
Osteru IbiO gehalten werden. ' [Aach besonders abgedmokt] 

ZXX. Jahrgang. 
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die StadtbibUoihek abgeliefert wurden. Es darf daher darauf 
hingewiesen werden, dass durch Schenkung eines Exemplan 
nicht nur Drucker und Verlep^cr einen Beitra;: liefern zur Ge- 
schiclite der Uamburgischeu Litteratur und litterarischön In- 
duatrie unserer ?^t?\dt, nondern a^irh sich selbst und ihrem Ge- 
schäfte ein bleibende* Ändenkeu stiften. Selbst fiir Fanoiben- 
iest© gedruckte Blatter haben Werth für eine StadtbibUothek, 
auf der gar häufig nach Quellen uud Beiträgen zur Geschiebt« 
Hamburfriscber Familien gefragt wird uud für die ältere ZoX 
häutig mit Erfolg, denn die grosse Sammlung von H oe h »Mt»> 
Leicben-Gedicbteo und Gelegen heitssobiiften fUr «Uevim F«aH- 
lienfeate bieten eine reiebe Quelle. FUesst dieaelbe jetot Mch 
nicbt mehr so reichlicb, so werdeo doch auch jeUt noch hinfig 
IQ AnUss von Familienfesten mancherlei ernste und heitcfe 
Blätter gedmekt, die, wenn sie aufbewahrt werden, wo sie all- 
gemein zugänglich sind, oft den Nachkommen eine nnerwaitele 
Freude und Belehrung gewähren. Gans besonders wiie sa 
wQnschen, dass die sogenannten Danksagungen, die von der 
Kanzel verlesenen Lebensnacbrichten Verstorbener, unaertr 
öffentlichen Bibliothek übergeben würden. Den Beamten der 
Bibliothek erwächst durch alle solche Kleinigkeiten eine mMjt 
unb.eträchtlichp Arbeit, die ilmen aber niclit eine Last, sonderu 
eine Auerkeunung ihrer amtlichen Thati»rkpit prscheiaeu niiH:«. 

Von den im vertiosseneu Jnlirn cingegaii'^cueu Gesehen Sieu 
ist vor allen zu nennen ein iri >>aer Tht;il der Bibliolhi k des 
verstorbenen Herrn Senator iiudtwalcker , bestehend iu 13')S 
Bänden und liruf hüren , die seiue Frau (TemaLiiiii iu seiuem 
8iuue der r^tadtbibliothek übergeben iiess, nachdem er selbst 
noch bei seinen Lebzeiteu seine criminalistiscben Bfidior ge- 
schenkt hatte (vgl. Bibliotheksbericht v. J. 1866 a X). Der 
Frau Regierungsräthin Engel verdankt unsere fiiUiolhek ISO 
Bände, und unter denselben 4 Manuscripte fiber 8ehleew%- 
Hohrtebisebe Verhältnisse. Frau Präses Berkhan schenkte 58 
Bände naturhistorisohen Inhalts, und darunter mehrere auf aus- 
drücklichen Wunsch ihres verstorbenen Gemahls, namcntlidi 
das kostbare Werk : J. A, Nawnann^ Naturgeschichte der Vögel 
Deutschlands^ 12 Theile und 4 Bände Kupfer. Leipzig IS22 
— 1844, und Herr Dr. F. L. Hojmann: Bilderhe/te zur Ge- 
schichte des Buchhandels. Herausgegehen von H. Lempert:. 
Coln I85;i- 65. /o/. Eine Mohrzahl von Bänden aus verschic- 
d<'non Fächern schenkten Madame Hesse geb. Böckmann^ Fmu- 
iem ii. Mistj Herr Dr. //. Grtrs^ Uvrv Hr. F. L. Hoffmann 
und Herr J. F. Richter. Von eiuzeltiou aus^ezeicliuet«n Wer- 
ken, welche der Bibliothek übergeben >\ iii<len, sind zueral au 
uouueu; Monumenta Zolle rana, Urkundenbuck des Hauses Hohen- 
eollerny hevauayeycbeii von R, Freiherrn von StiUfried und 
Dr, Fr. Äfaerker, Beslin 1842—61. 7 Bände, 4«. R. i\ 8UU- 
friede AUerthUmer und Kunetdenkmäler d$e Haueee Baämto^ 
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lertu N. F. Band 1. Berlin IS.')!). Band 2, 18Ü2, welche 
Se. Majesüit der König Wilhelm von Preussen unserm Hohen 
Seuül zu übersenLlcu goiuhten. 8e. Majestät Lndwi^ IL, Küuig 
V Oll Baiern, licbsuu durch die historische Commibbiuii der K. B. 
Akademie übersenden: die Fortsetzung'- der Chromkin Deut- 
scher Städte. Band 6. {Braunschwcty. Band 1.) Leipzig ISGS. 
Von Sr. König]. Hoheit, dem Grossherzog Friedlich Franz von 
Mecklenburg -Schwerin, erhielt die Stadtbibliothek unter Ver- 
mittolnng des Herrn ArduTrath Lisch : Die Schloss - Kirche zu 
Schwerin und ihre EmwtUtung am 14. Ociober 1855. fol. 
Die Regierung der Vereinigten StMteii Ton Nord-Ameiik« Hees 
einem Hohen Sisnat übergeben : The Aseasnnaiion of Abr. lAneoki* 
Washington 1867. 4<^. Der Herr Graf Bekr-Neffendank aof 
Semlow liesB tIbeiBenden: Dr. O, C. F. LUeh^ Urkunden und 
Forechungen zur Oeechichte des Gesehleehiet Behr, Vierte 
AbiMiung. 1425—1510. Sihwerm 1868. 4^, der Verein fUr 
Mecklenbm^gisehe Oeeebichte : MedcUnburgiichee ürkundmbueh. 
Band 4. Sehwerm 1868. 4^., beide durch Herrn Axcfatvrath 
Dr. £d$eh, Herr Professor Abr. Crcnholm schenkte sein Werk : 
Sveriges Hiatoria under Gustaf IL Adolphe Begering^ D. I — 
JF. Stockholm und loind. 1857 — 64. Die Smithsonien Insti« 
tutiou iu Washington, die Zoological Society of London nnd 
die Society of Antiqnarians iu Scotland haben auch im Ter- 
flossenen Jahr nns ihre Pablicationen zukommen lassen, und 
der hiesige Gustav-Adolph-Vereiu, sowie der naturwissenschaft- 
liche Verein haben die im Verkehr mit Vereinen gleicher Ten- 
denz erworbenen Schriften wie früher der StadtbIbliothe£ über- 
geben. Der hiesige Schiller- Verein, der durch Herstellung der' 
trefflichen Schillerstatue von J. Lippelt unsere Stadt mit dem 
ersten Standhilde von Bronce geschmückt und durch Stiftung 
der Fortbildungsanstalt für angehende Kaufieute und der Volks- 
bibliothck sich bleibende Verdienste um Hamburg erworben 
iiat, übergab der Stadtbibliothek bei seiner Auflösung die Acten 
seiner Thätigkeit, endlich hat ein Verein von Musikfreunden 
die Jländdscken Conijiosifiunen, die dor p-rosse Musiker für die 
von ihm geleitete?! Aufführungen abschreiben Hess und selbst 
durchgesehen und eigeuhlindig corrigiert li it. welche znr Grund- 
lage einer Bibliothek für eine zu schuüeude Musik halle be- 
stimmt sind, bis sur Ausführung auf der StadtbibUothek de- 
pouirt. ^) 

Von den durrh Ankaut erworbenen Werken erwähnen 
wir zuerst einige die fortgesetzt oder completirt sind, wie: Flora 
Danicd. Band Ib und Supjdeinent 2; RtcuejI des Historiens 
des (Janles et de la Franre. P. *2 1 u. 22. Varis 1865. fol,\ 
Märkische Forschungen bis Band 11. Berlin 1867. Biedel 



Die Difposition über die»6 Manntcripto hat Herr OülUow «ich 
vorb«hal(eu. 
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CodUx Diplom. BrandenburgensU. Index. Bodm 1868 — M. 
L B, de Boisi^ Im Bmrn satteranua CkristUma, F. ül mit 
AÜM. Paris 1S67. foL W, Dunoker PtOaMtOograpidca^ P. 
JZ-^XUL Ca9»ü 1851-<6a. 5 Bände. Gans nea mngWMludll 
oder aim;efeiig6D sind: <7. FUigtl^ die Arabiiehetit TüMsekem 
und PereUdZn Bandsdkriflen der KaieerUehen BihUotkeik st 
Wien» Wien 1865^67; 3 Bände. 4. Oeuvres de Lagrcmge^ 
puUiiee par J, M, Servet. Paris t867 u. 1868. 2 Bände. 4.; 
Oeuvres complktee et Augustin Fresnel. Paris 1866 u. 68. 2 
Bände, 4.; Oswahl Heer Flora antarcUca, ZitricÄ 1868; Jait- 
6«ri tfi Spach lüustrationes Plantarum OrientaUum, Band 
1 — 5. Paris IS 12 fol. Die Preussi sehe Expedition nnch Ost- 
Asien. Mit Illustrationen {Zoologie u. Botanik). Berlin 1865 
und 1866. Rerveil des Rapports sur les propres des Lettres 
ei Sciences en France (eine Geschichte der einzelnen ^VisscIl- 
schaften in den letzten Dccennien in i rankreich von den in 
jeder Wissenschaft ausgezeichnetsten Männern) in 19 Bänden: 
Alex. Ouwaroß' Recherches sur les Antiquites de la Busse ^fe- 
ridwnale et des cötes de la mer noire. I\iris 1866 mit AUas 
und Af. Bing Tombes Celtiques de FAlsace, 2 Bände. Stras- 
hmrg 1861^-68. /oiL 

Die Zahl der Bflober bat so sngüDonmieii^ dais in maa- 
ehen Tbeüen der BibHotliek der Baum aa enge wird. Da die 
Bttiter nur an wenigen Stollen erhöbt werden können, ohne 
anderen das Liebt au nehmen, eo wird man an VergxSeeemqg 
dee Lokale denken mtteeen, die wohl nur dnreb YerlflgaDg dee 
natorhistorischen Musenme an erreichen sein ^nrd, srnnal da 
auch dieeei keinen hinreichenden Baum mehr hat. 

(Schliiat folg«.) 



Uebersiclit der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

Areblf f&t 6«ichichte n. Alttrtlinaiskuida in Ob«tftaok6n. [AU Foit- 
«eug. d. Archivs C Baireoth. Getehichte n. Alterthamskande.] Ge* 

gründet von E. C. v. Hagen. Hrsg. voro bist. Verein v. Oberfran- 
ken zn Baireuth. 10. Bd. 3. Hft. gr. 8. (III. 84 S. m. I Tab. ia 
Pol.) Bayreuth. (ä) n. % Thlr. 

— nUr die xeiehnenden Küntle mit besond. Betidumg auf Kupfer^ 
Stecher- u. Holzschneidekunst und ihre Geschichte. Im Vereine mit 
Künstlern u. Kunsttreundeu hcrsg. vom Gymo. -Lehrer Stitdt-BiblK»- 
thekar Dr. Hob, Naumann, unter Mitwirkung vou Dr. A. Audre»co. 
14. Jahrg. 2. Hft. gr. 8. (8. 176.) Leipiig. a. 1. TUr. 

(I— XIV. 2. : n. 43 Thlr. 2 Ngr. 

— — für Naturgeschichie Ocpnin.h't von A. F. A. Wicgruann. Fortge*. 
V. W. F. Erichson. lu Vcibujdung m. Prof. Dr. Leuckart hcraoig. 

Prof. Dr. F. H. Tre^M. 84. Jahrg. 196S. 1 Bdo. k » Bila. (4 
ca. 130 8. m. SCeintaf.) gr. 8. Beilin. n. 8 Bgr. 
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Alttirftlb, Dr. Qeo., tcnuinu» in quem 0ynCuii eompumtivae parti- 

cula. gr. 4. (56 S.) Erlangen. n. % Thlr. 

Biitiäll , Dr. A., das Bestiiudigc in den MensehcnrasBea n. die Spiel- 

weite ihi^er Veränderlichkeit, l'rolegomeiia zu e. Ethuologie der 

Cnltorfdlker. Mit 1 (cbromolilh.) K«rCe Prof. Kiepert (in qu. Fol.) 

^r. 5. (XVI, >s7 S.) Berlin. n. 1% Thir. 

BMti&a, A. n. H. Kiepert, Uebersichtakarte der ethnolngischen Cultur- 

kreiae aaob ihrer ungefähren Begrenanng im 15. Jahrh. Lith. and 

col. qn. Fol. Berlin. Vi Thlr. 

BiXBlU, Lic. Bad., die Politik der Fäpste Ton Gregor T. bis auf 

Gregor VIL (In 2 Thln.) 1 TU. gr. 8. (III, 964 8.) Elberfeld. 

n. 2 Thlr. 

— Friedrich Schloiermacher. Sein Leben, n. s. Wirken f. d. deotache 
Volk dargeatellt 6. (IV» 160 8. m. Portr. in HoisichDitten.) Ebd. 

V2 Thlr. 

Blrichte über die Verhandlungen r!er königl. säeh«^ Gesellschaft der 

Wiasenacbaften zn Leipxig. Mathematisch-physische Claase 1S6S. 

I. «. II. HU 4 fchromolith.) Tlif. (in qu. 4.) gr. S. (f 16 8. m. ein- 

gedr. IIolMchn.) Leipzig. & n. V| Thlr. 

Btollotheca iTi«n«srrip{a ad 8 "M-Arr] Vonetiarom. Digessit et commen- 

tarium addidit Jos, ValttUinelU. Codices mss. iatmi. Tom. I. gr. 6. 

(V, 357 S.) Venetiifl. (Triett.) bMf n. iL 1% Thlr. 

Bl?llll§6f, Dr. Ant., so sprechen die Schwaben. Sprichwörter, Redens- 

arten, Reime. 16 (VIII, 136 S.) Berlin. n. 12 Ngr. 

BifP) Fr»., kritische GrammRtik der Sanskrita -Sprache iu kürsercr 

Fasanng. 4. durchgesehuuu Autlage. gr. 8. (XVI, 479 S.) Berlin. 

n. 3 Thlr. 

■ ■ vergleichende Grammatik d. Sanskrit. Send, Armenischen, Gricrhi- 
achen, Lateinischen, Litauischen, AI tsl avischen, Gothiaehen u. 
Dentachen. 3. Ausg. 1. Bd. gr. 8. (XXV, 558 S.) Berlin. 

Snbaer.-Fr. n. 4 Thlr. 

'BflB6r, Prof. Dr. F. F., die Rechtsichrer u. Beohttechnlen im römischen 
Kaiacrreich. gr. 8. (VI! lO.-? S.) Berlin. n. % Thlr. 

SfggSCh, Heinr., hicroglyphusch-d emetisches Wörterbocb, entb. in wis- 
aenschaftl. Anordng. die gebrinchlichaten Wörter n. Qmppen der 
heiligen u. der Volkssprache n. Schrift der alten Aegypter. Nebst 
(irren Eiklärnnp: in franz., deutscher u. nrab. Sprache u. .A.ngabe 
ihrer YerwaudschAft mit ticn entsprcch. Wörtern d. Koptischen u, 
der aemit. Idiome. 13. Liefrg. hoch 4. (S. 1369 — ib-ii.) Leipzig. 

8obaer.-Pr. bMur (&) n. 8^^ Thlr. 

BfVbBlt Prof. Dr. C, meteorologische Beobachtungen anf d. Leipziger 
rniversitäts-Stcrnwarte in den Jahr. 1866 und 1867. Mit 2 graph. 
Darstellungen der Resultate der Beobachtungen von G. Schreiber 
(anf 2. SteintAf. in Fol.) gr. 8. (60 8.) Leipsig. n. 1 Thlr. 

BMUBf» Adph., Bibiiothee» anetomicft et physiologicft od. Veneich* 

niaa aller auf dem Gebiete der Anatomie and Physiologie in den 

letzten 20 Jahren 1847 -67 im deutsehen Bachhandel erschienenen 

Bücher und Zeitschriften. Mit Ausschl. d. sogen, populären Littcr. 

Ein bibliogr. Uandbüchl. f. Aerste n. Buchhändl. Mit e. ftoafdbrl. 

Sachreg. 8. (85 S.) Nordhausen. n. Vs Thlr. 

BtOkle'S. Henry Thos., Geschichte der Civilisation in England. D( nts- -h 

V. Arn. Rur/c. 3. rechtmä««. Ana. (In 10 Lfgn.) 1. Lfg. gr. b. ^S. 

1—160.) Leipzig. n. 18 Ngr. 

BnSiB, Ohra. Carl lOtllS Mr. ?. — Ans aeinen Briefen o. nach 

eigener Brinnerg. geschildert v. seiner Witwe. Deutsche Ausg. 

durch neue Mittheilgn. verm. v Frdr. Nippold. {In 2 Hdn > 1. Bd. 

Jngendaeit u. römische Wirksamkeit. Mit e. Fortr. Bausen d auch 

Bichmond (in Stehlet.) gr. 8. (XV, 592 8.) Leipiig. n. 3 Thlr.; 

geb. n. 9% Thlr. 
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Bnxtorfll, Joh , !pxt«-oii < iuUclaicum) Uklmudicom et mbbinicam denao 

edidit et aauotatis auxit Dr, Fischet Fase. 10. hoch 4. (S. 

361—400.) Leipzig. (k) n, % Thk. 

ObYOnikon, die, der deutschen Städte vom 14. bis in's 16. Jahrhand* 

6. Bd. A. u. d. T.: Die Chroniken der uieclersächsischen Städte. 

Bnnaschweig. 1. ßd. gr. 8. (XLIU» 530 S.) Leipzig, n. 2% Thir. 

(l—G.; n. lÜV» Thk.) 

Droysea, Job. Oiut., QeschiclUe der prautitchen Politik. 1. TU. Die 

Hrrn Uin- 2. Aufl. gr. 8. (VIII, 471 S.) Leipsig. n. 2 Thlr. 

fgger, Proi. Alois, Schüler in Marbach. Lex.-8. (III, 4d S. m. eingedr. 
Holsscbn.) Wien. n. % Thlr. 

EII0I, Stedt- Archivar Dr. Leonh., Getehiehte der Stadt Coeln, meiM 
au8 den Quellen d. Stadtarchivs. 3. Bd. 8—13. Lfg. er. 8. ' S. 561 
- 060.) Tt-.ln u. Ncnss. a n, Vj Thlr 

EU6bU Famptuii scripta hiüturica. Tom. II. Et s. t: Eusebii Fampiiili 
vila Gonstantini et Panegyricoe atqne Conltantini ad sanctomm 
coetnin oratio. Recensnit cam aimotaCioBe cntica atqae indicib» 
denuo edidit Dr, phil. Lic. Prtjrect. em. et Prof. / ? ■/ . Adph. Hf i- 
nichm, gr. 8, (VI, 353 S.) Leipzig 1S69. n. 2 Thlr.; Schreibp n. 

4 Thlr. (L 11.: u. b Thlr.; Schreibp. o. 9 Thlr.) 

Knmof, Dr. Adam, epedmeo eriticam ad teriptoref qooedan latlaoe 
pcrtinen«. gr. 8. (VI 42 S.) Würzburg. n. Vs Thlr. 

£wald, Heinr., Gf-^' Inrhtc d. Volkes Israel. 6. Bd. A. u. d. T.: G.^- 
schichte d. apostoiisrheu Zeitalters bis zur Zerstörung Jerusaicm*. 
3. Ausg. gr. 8. (XVm. 813 S.) Gdtlingeo. D. 3% Tide 

fri68, El., Iconee aelectae hjmeoomyeetBm nondam delineatonuD. (In 
CA. 15 tifgn.) Faic. 1. Pol. (10 S. m. 10 Chromolith.) Stockholm 
1867. n. 4^ 3 Thlr. 

Hager, Gymn.-Ob.-Lehr. Dr. Arth.^ die Muuaea der Bibel, gr. 8. i,4u S.) 
Stuttgart. 6 Kgr. 

HMdbVra der musikalischen Literatur od. allgemeioea ajetematieGih 
geordnetes Vorzeichuiss der in Deutschland u. den .*^n;^'ren2enden 
Lündcni erschienenen Mnsikalien, auch musikal. Schrincn, Ab- 
bildgu. u. plast. Darstellgu. m. Anzeige der Verleger u. Preise 
bearb. t. Adph. HofmmtUr, 6. Bd. od. 30. Br^aangsbd. Die Br- 
seheingn. von 1860 bis Ende 1807 6Dtli. 1. Till. Instrumentalmasik. 
hoch 4. (344 ö.) Leipaig. n. 3 Thlr 16 N;rr.; 

Schreibp. n. 5 Thlr. 12 Ngr. 

laill, Bibliothecar Dr. J. J., Quellenkande n. Bibliographie der tob- 
mis( ]i-slovcniacben Literatnrgeacbicbte Tom J. 1348—1808. gr. 8. 
(III, 254 S.) Prag. n. 1 Thlr. 

HarmB, Prof. Or. Frdr., Abhandlaagen aar sjfltematischen Philosophie. 

gr. 8. (XllI, 297 S.) Berlin. n. 1^ Thlr. 

HftSse, Proseet. Dr. C* das Oebörorgan der FrÖsebe. Mit 3 Kpfrtaf. 
' (in gr. 4.) gr. 8. (02 S. m. eingedr. Holsschn.) Leipaig. n, 24 Ngr. 

BoUB&nn, Major J.> Kriegsgeschichte v. Bayern, Franken, Pfala a. 

Schwaben von 1n06 bis 165L 2. Bd. 2. Abth. Kriegsgeschichte ron 
1631- 1651 u. Kriegswesen von 1598—1651. gr. 8. (IX S. u. S. 
523— n 48.) München, n. 2 Thlr. 24 Ngr. (cpit.; n. 6 Thlr. 2S Ngr ) 

Hockeabeck, Henr., de Saxonam ori^e et rebna ad Ckroli Magni 
nsqne aetatem ab iis gestia. Diaaertatio hiatorica. gr. 8. (51 S.) 

Miin^t'^r. baar n. V's Thlr. 

Hor&tiuä FlaCCUS, Q., reo. atque interprctatus est Jo. Caspar brrdms. 

Editio uiiuur quiuta curavit Jo. Georg Baiteru». 2 vol, gr. b. \,XX. 

438 u. m, 560 8.) Zürich. -2 Thlr. 

labMbOflOkt, 7, d. Vereins Freunden der Erdkunde za Leipaig. 

1807. gr. 8. (ZXXVI, 30 S. m. 1 Steintaf. in Fol.) Leipzig 

n. 24 Ngr. 
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Jelltiek, Dr. Ad.» StndleH imd Sktsten. 1. TbT.: Der Jlidisdie Stamm. 

Ethnographische Stndie. 8. (VIII, 224 S.) Wien 1869. n. 24 Ngr. 
MAflini Q. CuemnitZ, systematisclu ;> Coiu-hylioa-rabiriLf. In VrrMnd. 

mit Dr. Philippi, Dr. L. Pfeiller und Dr. Dunker luii Mrsj»;. u. ver- 

Tollständigt voa Dr. U, C. Küster. ib7. Lielrg. gr. 4. (11. Biul. b. 

Hft. 8. 1 —32 m. 6 color. Kapferttf.) NSrnberg. (k) n. 2 TMr. 

' grossem Conchjlienwerk. Neae reich verm. Ausg. in Yerbindg. m. 

Prof. I'liilippi, Dr. PfeifTcr, Dr. Diinkrr u. a. Iirs};. von Dr. //. C. 
Küster. 55. Sect Die Ga!tunrrf>n Ar^onauta, Nantüns, Spirtila. üm- 
brella, T>lo«iiua, Janthiaa, Kciluzia, Uicinula, Tridacoa u. Hippo* 
pna. 4. (69 S. 18 Kpfirtlln.) Nürnberg. (h Sect.) n. 6 Thir. 

Km, Dr. K. F. H., Beltrige aar Bcnrtheilung v. Personen, Ansichten 
n That«achen. gr. 8. (VI, 180 S.) Güttingen. n. 24 Ngr. 

MAJi Jak,, Cardinal u. Krzlujjohol Albrecht II. v. Mainz u. Magdeburg, 
Administrator d. Bisth. Ualberstadt, Markgraf v. Brandenburg, u. 
■eine Zeit. Ein Beitrag snr dentechen Cnltnr- and Beformafionige- 
achichte. Jahr 1514—1545. Mtt 82 Urkunden n. Bcilag« n. 7. u. 8. 
Hft. gr. 8. (XII a n. 8. 593—712 o. Beilagen S. 137—168.) Mün- 
chen. a n. 'y4 l'blr. 

Koyfir, Gymn.-Lehr. Vict., Tile Rolap [der falsche Friedrich] und die 
Wiederkunft e. achten Friedrich, Kaisers der Dentschen. Uistu- 
rische Studie, gr. 8. (IV, 106 S.) Wetzlar, £5nigiberg. % ThIr. 

V^nsrt, Dr. Herrn.. Geschichte ilcs Krii (^^n t sf iis u. iler Heerverfas- 
sungen in Europa seit dem (ruhen Mititlaiter bis aul die Gegenw. 
Nach Origiualilucumeuteu und anderen Quellen bearbeitet. 3—8. 
Lief. gr. 8. (1. Bd. 8. 113--I24.) Wien. a n. Vs Thlr. 

Wttir-EBeyclopädlC» allgemeine. Hng. n. bearbeit. von einem Verein 

deutsclier Offiziere und Anderen. 2. völlig uragearbcit. und \ ; S. 

Auflage. 6-8. Liefg. gr. 8. (1. Bd. S. 321—384. 2. Bd. S. l-i2>.) 

Leipzig. ii n. % Xhlr. 

iMelke, Tbdr., die alttetttmentiiche Literatar in ein. Reihe y, Aufs. 

dargeatellt. gr. 8. (YIII, 270 S.) Leipaig. o. Vk Tblr. 

P8lS€l]l, Aug. V., zur Ornithologie Brasiliens. Resultate v. Joli. Natte- 
rers Reisen in den J. 1817 — 1835. 2. (8ehlusi-)Abtheil. gr. 8. (S. 
XXXIIl-XLIII und S no— 188.) Wien 1869. ly^ Thlr. 

Pfeiffer, Dr. Louis, Novitäten conchologicae. Abbildung u. Beschreibg. 
nener Concbyllen. L Abth. Landconchjliea. 31. a. 32. Lfg. — 

Figures et deseriptious de Coquilles nouvelles. 31. u. 32. Lfg. gr. 4. 
391— 430 m. 6 Steint.) Cassel, n. 4 Thlr. (1—32.: n. Thlr.) 

PhllolOgUS. Zeitschrift f d. klass. Alterthum, llerausg. von Krmt von 
LeutMch. 27. Bd. 4. Hüe. gr. 8. (1. u. 2. Hft. 384 S, m. 4 Steint, 
in qn. Fol.) Oöidngeo. n. 5 Thlr« 

Bsgeltt der botanischen Nomenclatur angenommen v. dem internationa- 
len botanischen Congress zn Pnris, im Ang. 1867; nebst Einleitg. 
Q. Commentar v. .1. df Camiolir. gr. 8. (69 S.) Basel, n. 16 Ngr. 

fielBhardttoettlier , Carl die italienische Sprache: ihre £ntstg. aus 
dem Laceiti., ihr VerhftItniM an den übrigen rom. Sprachen, nnd 

ihre Dialekte t I st einem Bliek anf die italien. Literatar. gr. 8. 

(VII, 160 S.) Halle 1869. n. % Thlr. 

Eicht h Ofen , Dr. Karl Freiherr v., aar lex Sazonnm. gr. 8. (VII, 432 
S.) Berlin. n. 2 Thlr. 24 Ngr. 

Blocke, Dr. C. F., Beiträge aar Kenntnisi der vorgeschichtlichen Zeit 
Deutschlands nach Brgebniieen d. neuem Sprachforschung. 2. ThI. 
gr. 8. Nordhausen. n. 24 Ngr. (1- 2.: n. 1 Thlr. 24 Ngr.) 

Inhalt: Die Urbowohner u. Alterthümer Dcutsctilands. Nebst 
1 (lith.) Karte m. lüiudbildem u. 1 (lith.) Taf. Abbildgu. (in qu. 
gr. 4. u, qu. Fol.) (VIII, 184 S,) 
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BMbait, Dr. B., die PfiüilbftiitMi n. VÖlkefsdiSciilMi OflMropa'a, W> 
aonders der Donanfilnteiithfimor. Mit I Lilhogr. gr. 6. (VI. 76 S.) 
Warsbnrg 1869. n. Vi Thlr. 

Sclimid, Prof. Dr. F. X., Entwarf e. Systems d. Philosophie 

matologischer Qrundlage. 3. Tbl.: A. a. d. T.: Grandlim^u acr 
philotophiieiien Ethik [pbiloaophifche Itocbts-8ilteii-Bel}gioi»*.Er* 
siehnn^ehre.] gr. 8. (XII, 463 S.) Wien. n. 3 TbU, 

CT— 3.: u. 7 T;.'-. 

Schneider, Frof. Dr. Jac, ueue Beiträge zur alten Geacbichte u. <>oo- 
grapbie d. Rbeinlande. 2. Folge. 8. Daiteldorf. n. % Ihlr. 

(I. 2.: D. 1 Thlr. 17% Np.) 
Inhalt: Der Kreis Rees unter den Humern. Nach eigenen 
calforschnj;. dargestellt. Mit (lingedr.) UolMcbOb and 1 (chro* 
molith.) Karte (in qu. gr. 4.) (103 tS.) 
Stein, Dr. J. P. B. Frdr., catalognt Culeopteroram Enropae. gr. S. 

(IV, 149 S.) BertiB. n. % Tht. 

Strange, Jos., Beiträge zur Genoaloj^ic der adeligen Geschlechter. 6. Hit. 

gr. 8. (IV, 100 S.) Cöln, n. 16 Ngr. (1—6.: n. 3 Thlr. 14 Ngr.) 
Studien» mineralogische. Eine Sammig. Wissenschaft]. Monographico. 
In iwangloser Folge. 1 Thl. hoch 4. Brealan. n. T/g Thlr. 

Inhalt: Die Mineral*dpeclet nach den f. d. specifische OewkftI 
derselben nnj2;enf)mmcnen u. fjefuiidenen Werthen. Ein Hülfsb. 
zur bestimm Mineralogie V. Ob. -Berg-Ii. Frof. Dr. Mart, 
sLy. (VI, 170 6.) 

Tbehendorf , Conet., conlatio criiiat codida Sinaitid onm uaOtt Btoe- 
viriano Vaticani qnoqne eodids raliona habita« Ift. (ZXII, 1<M^ &) 

Leipzig l^fi^l. n. Vj Thlr. 

Versuch eine» bremisch-niedersürhsi'^f ln n Wörterbuchs, worin nicht nur 
die in u. um Bremen, buudcru aucti la^t in gans Kiedera&chaen ge* 
brftnchl. eigenth. Mundart nabat den tebon veraltoteo Woftem aa4 
Redensarten, in brem. Qet.» Urkond. ond Diplomen gesammelt, <«• 
gleich auch nach e, brhijtsampn Sprachforschg. n. aus Vcrgl^icl c 
alter u. neuer verwandter i>iaiecie erklüret sind. Hrsg. v. der bn m»- 
achen deutschen Gc&ellüchaft. 6 i hie. 2. Nachtrag, entb. : Zu^^au 
n. Verbeaaergu. gr. 8. (VII, 424 S.) Bremen 1869. n. S TUr, 

Tlift6|Jnhnt€brilt der astrunoiDischen Gesellschaft. Hrsg. unter Ver^ 
antwortlichk. v. Prof, a Bruh$u. 3. Jhrg. 1868. 2. Uft. 8. &4- 
166.) Leipzig. Vi Thlr. fl. 2.: % Thlr.) 

WielAnd» Oberst Joh., Geschichte d. Kriegsbegebenheiten in Helretien 
o. Bhätien. 2. dorchgea. o. nmge&nd. Auflage. 7. n. 8. Heft. gr. 8. 
(2. Bd. S. 1—192.) Baael. a 12 Ngr. 

Xnblit Dr. A, V., Bericht ü)». <1 Result. d. KonstnnterrTrhfs in Betog 
a. d. Furtöchr. d. Kutibigewerbe n. d. Ergehrusa, d. i'jkriaer Welt- 
aasstelluug v. 1867. gr. b. (IV, 44 S.) Leipaig. «4 Thlr. 

Xfttielirlll für Kapital a. Rente. Syatematiaehe Mittbeihig. n. d. Oeb. 
der Statiatik, National ockonomie, Börse etc. Zvm Handgehrauche 
f. KapitfilifffTi, Bankier, Krcflitinstitute etc. Begr. von A. Moser, 
im Verein mit prakt. Geschaltsmiinneru fortges. und her»u5i;. von 
Frhr. v. JJandcelman. [Zugleich lortfuhrng. u. Ergänzg. d. Werks: 
Die Kapitalanlage in werthpapieren d. Staaten etc.] 4. Bd. 4. Hü 
gr. 8. OV S. n. S. 225—288.) Stattgart (a) n. 16 Kgr. 

für wissenschnttl Zoologie herausg. von C. Th. r. Siehold n. Alb. 
KöIIiker, Proü 18. Bd. 2. Hft. gr. 8. (S. 161— 3U4 m. 5 Kupfrtfln. 
u. 0 btciut., vvov. 2 in Buntdr. in 8. n. qn. 4.) Leipzig, n 2% Thk. 

(I— KVm. 1: n. 141% llilr. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. E. Nauinann. 
Verleger: T. O.W ei gel. Druck vou C. P. Meizer m Lci^äi^. 



Digitized by Google 



SEBAFEX7M. 

15. JnnL Xs 11. 1869. 

t 

BibliotlMkoidBttBgeB eto., neueste Ib- nad aislSidtoehe Ltltentur« 

Anieige« ete. 



Z«r Bwoigaaf tOw in ttMfaftabradMi Bibttogmphitti MiMtolmeltii BSditr 
mmpUUib Ut nieh unter ZmlelMnuiff tehntUstor oad bUU^itar B«dfennag{ daaM, 
welohe aieh ttonet vll ntp. BMteUvngwi bMhm , lidMra tob dto grÖMim Tor- 
Ü»eU« so. 

T. 0. Weigel in Leipzig. 



Die »Stadtbibliothek zu Hamburg uiid die mit ihr 
verbundenen Sammlungen im Jahre 1868/69. 

(Beriebt des Bibliothekars.) 
(Schlatt.) 

Eine Bibliolhek| welche, wie die unsere, wissenschalUicheii 
Zweckeo dienen boU, bietet ftlr blosse Unterhaltung wenig Stoff, 
deeto mehr für wissenschaftliche Stadien, d. h. innerhalb der 
ihr gesteckten Gh*enzen, mögen sie nun zur eigenen Belehrung 
dienen oder zur Vorbereitung auf Unterricht oder anf schrift- 
stellerische Arbeiten mit dem Zwecke, Kenntniss zu verbreiten 
oder die Wissenschaft selbst zu f()rdem. Die Bibliotheksge- 
schichte wird im Einzelnen nur die Benutzung zu dem letzt 
genannten Zwecke berücksichtigen können. Als Zeugnisse sol- 
cher Benutzung sind, soweit uns bekannt geworden, folgende 
Werke zn nentien: Variae Lectumei in Mischnam et Thalmud 
Babylonicum auctore R. Rahbinovtcz B, 1 Tract. Derachot ei 
totus Ordo Seraim. Monachii 1867, wozu unsere Sammlung 
Talmudischer Handschriften aus Joh, Chrph. Wolfs Bibliothek 
(Gesch. der Stadtbibliothek S. 191) benutzt sind; Oridü Epi- 
stolae ex Ponto. Ed, O. Korn. Lipsiae ; wofür uüsli treulicher 
Codex mit Erfolg benutzt ist, von dem bereits im ,1 alircsbericlit 
ron 1806, p. Vi! gesprochen ist; Simonis Seth Syntagma de 
Alimentoruiu Facxdtatibus. Ed. B. Langlcavel, Lij).<iue 1868. 
12% eine Ausg.ibc, welcher der aus der des Hamburger Arztes 
XSJ[. Jahrgang. 
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ZachariaA Vogel Bibliothek stammende Apparat von G. H. Vel- 
scbioB väd A. vftn der Linden znm Grande liegt (vergL 
Gesell, der Stadtixibl S. 91 a.231>. Ffir seine Mnsikgesdiiebte, 
Leipzig 1868, ist von Herrn t. Dommer anter andern der 
Maihesonsche Naeblass benntxt (Vergl. Gteseh. der StadUubL 
S. 82.) 

Eine der wieM^äUn Qn^en SBt die Geschiebte nnserer 
Stadt, die bisher sebwer zugänglich war nnd daher wenig ans- 
g^ledtet ist, trat im Anfange di^es Jahres an's Licht: Kam- 

mereirechnungen der Stadt liamburg, Heraxtsgegehen ron dem 
Verein für Hmkurgische OescJiichU. Band i. 1350 — 140^). 
Von Karl Koppinann. Hamburg 1869. Da im grossen Brande 
dos Jahres 1842 ein Tbeil von den C>rlLniialen und nament- 
lich der Jahre 1350 — 1369 verloren gcgaugeii sind, haben die 
Abschriüen und Au^züfre, welche Herr Th-. J. C. M. Laurent, 
unser fj lilierer Mitarlu itt i , gemaclit liatte und spliter der Ötadt- 
bibliotbek schenkte, eine grosse Wiciitigkeit nrlHnirt, zumal da 
gerade die älteste und ihres Alters wegen die interessanteste 
vollständig abgeschrieben ist. Es darf wohl bei dieser Gele- 
genheit das Werk, dessen Herausgabe nur duicii bedeutende 
Opfer von Seiten des Vereins für Hamburgische Ges<ibichtc 
möglich, nnsem Ifitbtfrijm naebdrüeklieb empfohlen werden, 
sowebl des grossen Interesses wegen, das es mr die Kenntnim 
unserer mittelalterlichen Znstände bat, als um dem Verein die 
Heransgabe der Fortsetswug an erleichtem. Endlich sind noch 
einige Bücher an nennen, für welche den Verfassern unsere 
Stadtbibliothek einen geringeren oder grösseren Tbeil dea Ha* 
terials geliefert hat, von denen die drei ietaten auch ein be- 
sonderes vatcrstudtisches Interesse darbieten« £s sind : Fr. 
Latendorf^ Sebasiiani Franci De Pythagora ctvsque SymboHs 
dtsputatio Commentarto illustrata. Suerini 4.; H. Schrä- 

der^ Die Sirenen nach ihrer Bedeutung und künstlerischen Dar- 
stellung im Alferthiim. Berlin ISdS ; G. H. Siercr.^, Jas Leben 
des Libanius. Berlin 1868; E. Meyer, tlas Kiuibeckscftr Hans. 
Hamburg 1868; //. O. Gernet's Mttiheilungen ans Hainhurgs 
Medicinalgeschichte. Hamburg 1868; C. Moticlcht'rf»^ U ttt/tias 
Claudius y ein Beitrag zur Kirchen- und Litterutur-Ueschickie 
seiner Zeit. 1860. 

Die werthvüllsicii juristischcu il;uulschriften und seltenen 
Druckwerke auszustellen, bot der Juristentag am 27., 28., 29. 
August Veranlassuug. Unsere Seltenheiten und Kostbarkeiten, 
soweit sie nicht nnmetalich sind, einem grösseren Kreise von 
Gebildeten und Gelehrten zugänglich au machen nnd deren 
Aufmerksamkeit auf dieselben an lenken, giebt ein unter Ge- 
nehmigung der Section der ObersebulbcJiOrde für die Stadt- 
biblioäiek mit dem Verein für Kunst nnd Wissensdialk ge- 
schlossener Vertrag Gelegenheit, dem gemäss der Verein niefat 
nur die Btirgschaft iür unbeschädigte ZurflcUieferung oder 
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Eraats für etwaige Besdiädiguiig leistet, sondern auch einen 
Thdl der tqh ihm erworbenen Werke fn die 3ta4t))ibliotbek 
abzugeben sich anbeisebig macht. Den Abechluss diese« Ver- 
trages zu empfehlen schien der BibUotheksverwaltnng dem 
Zweck der Bibliothek, Sinn ftlr Kunst und Wissenschaft zu 
wecken und Kenntnisse zu verbreiteD, durdwns zu eiitB|ireeben. 
Denn die beiden Standen, in denen das Lesezimmer der Stadt- 
bibliothek geöffnet ist, entsprechen nicht ilor blasse eines Jeden, 
eine Verlegung derselben würde, wie die Erfahrung lehrt, nicht 
viel helfen und selbst eine Vonnehrung nicht, die dazu nicht 
ohne grosse Kosten zu bewirken sein wttrde, denn eine Aus- 
dehnung auf die Abendstunden, in denen allein die meisten 
nnserer Mitbürger Müsse haben, ist unausftibrbar. Das Aus- 
lon^en in jenem Verein kommt ;i!)f r auch den Nichtmitgliederu 
zu Gute, insofern die Hei^prechimg derselben und die Bekanut- 
niacliun;: in den Taghlättern die Aufmerksamkeit auf die 
auögelegtuii Bücher leukt^ und Jetlcr, der ein Interesse au einem 
oder dem anderu Werke nimmt, dasselbe nach wenig Wochen 
im Lesezimmer der Stadtbibliothek sich gehen lassen, oder, 
soferu es in die Kategorie der nach den Gesetzen ausz.ulöihen- 
deu Bücher fallt, leiben kanu. 

Für die Geschenke, durch welche die antiquarisch -furtisti- 
schen Sammlungen Im verflossenen Jahr bevelcheit ii»d^ iäi 
im Amtsblatt (Uamburger Gorrespondenten) Nr. 58 d. J. und 
in den Hamburger Nachrichten Nr. 67 der Dank ausgesprochen; 
für Diejenigen, welche der Sammlung Deutscher und j^inbur- 
gischer Alterthflmer zu Theil geworden sind, in Nr. <61 des 
Gorrespondenten und in Nr. 67 der Hambuiiger Nachrichten. 
Bekanntlich wurde im Arsenal dos BürgermIKtttrs im Bauhofe 
eine gross Sammlung alter Waflfen, Biistungen, Fahnen und 
anderer Alterthümer, die für Hamburgs Geschichte Bed<Hitung 
haben, aufbewahrt. Sie stand unter Obhut des Herrn Majors 
der Artillerie. Nach Auflösung des Bürgermilitärs musste diese 
werthvoll«' Sammlung we*^en Abbruch des Bauhofes, und weil 
das Krd^eschoss des (rymnai»ial- Gebäudes, wo die übrip^eu 
liam burgischen Alterthiinicr aufbewahrt werden, nicht Kaum 
genug bot, in Kisten gepackt w ei lt n, die vorlauhg im Marine- 
Arsenal in der Adniiralitätsstrasse Aufnahme gefunden habeu. 
Doch ist die Aufsicht der interimistischen Oberschulbehörde 
übertragen, welche auch schon bisher die lunhrc Sammlung 
durch die dafür in (TcuieiiischaiL mit dem Veieia für Hambur- 
gische Geschichte gewählte Commission verwalten lässt. Vergl, 
Verhapdlungen zwischen Senat und Bürgerschaft vom Jahre 
1868, Nr. 9, S. 37 und S. 143. 
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Vebersicht der neuesten Litterator» 



DEUTSCHLAND. 

AbbaittlllMI wm dem Gebiete 4er NatnrwieeeiucliefteD, Methenei 

u. MediciD. Mit 4 (Uth.) Tel (in Fol. d. qa. Fol.) gr. 4. (IV, 162 

S.) Bonn. n. 2^^ Thlr. 

AbleS) Dr. Wilb., Gedanken ttb. Netnr- u. Wortpoesie der russiscbeo 
Sprache, m. BerOcksfcfat. der roman. n. geniiao. Sprachea. 2. Asfg. 

gr. 8. (XXXVr, 192 S.^ St. Petershurß. a. 1 TWf. 

AfWSSlonen, die, der kiWiipl. IJ nivcrsitüts-Hibliuthck in Gcttiiigen, wäh- 
rend d. .T. 1867. gr. 8. (Vll, US 8.) Krnuuschwciii. n. \ 'Ibir. 

Arod, Ed., Geschichte der J. ibiiO Iii« 18Ö7. 2. Bd. gr. b. k2'>2 ^.j 
Leipzig. Qk) n. 1 Thlr. 

AflllD, Hauptm. R. v., Erinnernngen an den Feldzug v. 1866. Für dai 
3. Garde-Regiment z. F. im Anftrage r-ii^nmnicngcistent. Nebst c. 
Uolzsch. u. e. (lith.) Skizze der Ortfich&Uea zwischen Trautenaa b. 
KöniggräU (in 4.) gr. 8. (64 S.) Hannover. n.n. % Thlr.; 

Velinp. n.D. % TWf, 

BiAdor, Jos., die Prensseu in Nürnberp w »^mi heuachbarten Gebieten 
in den J. 1757, 1758 u. 1762. Ein kleiDor Beitrag zur Geacbicbte 
d. siebenjähr. Krieges, nach archiTal. Qoellen bearb. gr. 8. (III« 
97 8.) Bamberg. 8 Ngr. 

BftllflS. Af niil , prammatica Plautina. Sj)r( imen I. De particulL-s copa- 
Ifitivi«, gr. 8. (III, 50 S.) GiyphibwalUiae. (Berlin.) baar n i'- Thlr. 
Benlcken, Dr, Jobs. Csrol., de Uiadis libro primu. gr. 6. ^57 S.) 

Berlin. n. 16 Ngr. 

Bibliothek, philosophische, od. Sammlg. der Hauptwerke der Philo» 
Sophie alter u. neaer Zeit. Hrsg. n. bcziehungsweiso »ibcrs., erlant. 
n. m. Lebeasbeschreibgu. versehen von J. H. v. Kirchmann. 1 — 3. 
Hft 8. Berlin. h n. % Tblr. 

Inhalt: 1. Die Lohre vom Wisiicn als Einleitang iu das Sta- 
diam phil<»s(tpli Wrrkc vr>n Hr. J. IL v. Ktr hrnann. (VIII, 97 8.) 
— 2. Immanuel Kant'a Kritik der rciucu Vernunft. Hrsg. a. 
erlänt u. m. c. Lebensbeschreibg. Kant's versehen von J. H. r. 
Kirchmann. (DI n. 6. 1—112.) — 3. Benedict v. Splnosa'e 
Ethik IJebersetzt, crläut. u. m. « Lebensbeschreibg. Spinose's 
versehen von J. U, v. Kircbmann. 8. (Vlil n. S l- h»V^ 
Boltimafin. Dr. Luüw., üb. die Integrale linearer üitlcreuualgleichoa» 
gen mit periodischen CoSfflcienten. [Ana d. Sitinngeber. d. h. 
Akad. d. Wiss.] Lez.-8. (6 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Blockhaus, Privntd<jc. Dr. Frdr., das Legitimität sprincip. Eine Staats- 
recht!. Abhaudlg. gr. 8. (IX, 330 S.) Leipzig. n. \% Thlr. 

BmgfCh, Heinr., hieroglyphiich-demotisches Wörterbach, cntb. iu wis- 
sensehaftl. Anordng. die gebräuchlichsten Wörter u. Grappen der 
heiligen u der Volks-Sprache u. Schrift der alten Aegyptcr neb>t 
deren Krklärg. in französ. , deutscher n. arnh Sjirat !ie ii. Angabe 
ihrer Verwandtschaft m. den entsprech. Würteru <i. Koptischen o. 
der lemit. Idiome. 14. Lfg. hoch 4. (XII 8. n. 8. 1$45->1728.) 
Leiplig. Subscr.-Pr. -baar (k) n. 8% Thlr.; 

cplt in 4 Bdn. Ladenpr. u. HO Tblr. 
BtthnOfT, Dr. N., Beitrüge zur Kenntnis» der Stmotur d. iLnorpcls. [ICt 
1 (chromolith.) Taf. (in qn. 4.)] (Ans d. Sitsnogsher. d. k. Akad. 
d. Wiss.f Lex.-S. (4 S.) Wien. n. 8 Ngr. 

Corpus juris civilis. Editio ster. Fase. I. Institutiones rpcopi. Paui 
Arue^er et Digestomm üb. 1— IX recogn. Tkcad. Momuuen, hoch 4. 
(Xy, 104 S.) Berlin. 18 ^gr. 
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0iato Allghleri'S göttliche Gomoedif Motiisch übertragen u. m. krit. 

a. histor. Krläutergn. ver«ehen v. Philalethrs. rnvcräml. Abdr. der 

bericht. Ausg. v. 1366—66. 2. Tbl. Das FcjjlVu r Nebst e (litb.) 

Karte (in 4.) u. c, (lith.) Gruodnss d. Fegfeuers ^lu qu. 4.). gr. 8. 

CVIII, 344 S.) Leipxig. (ä) 28 Ngr. 

Mo4orl bibliotheca historica. Ex recensione et cnm AnnototioDtbas 

LMdo». DmdorfiL Vol. 5. 8. (XUI, 639 8.) Bbd. IV4 Thlr. 

(cplt.; 5% Thlr.) 

DiU(6]l9ilier, L., üb. eine Aawendung d. äpectratapparate« sur uptischen 
Untwttiehaog der Kryttalte. [Mit 2 (eingedr.) Holsfcli.] [Aaa d. 

Sitznngsher. d, k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (16 8.) Wien. d. 4 Ngr. 
IMldlk, Dr. B , üb Abifisstnfrln. [Aoa d. Abbaadlgn. d. k. Akad. d. 

Wiss.] Lex. -8. (2(i S.) Wien. n. 4 Ngr. 

EckArdl, Jui., baUiächc a. russische Cuiturstudieu aus zwei Jahrbun- 
dertCD. gr. 8. (XV, 552 8.) Leipzig 1869. o. 3 Thlr. 6 Ngr. 
IttillgShaaseil, Prof. Dr. Const. Frhr. v., die fottilc Flora der ilteren 
Braunkohleiiformalion (ier Wetterau. [Mit 5 (Uth.) Taf. (in qn, 4.)] 
[Aai d. äiUuQg«ber. d. k, Akad. d. Wis«.) Lex.-S. (87 8.) Wien. 

n. ly, Thlr.) 

Febr, Prof. Dr. Jos., Stut u. Kirche im iMnlttecheD Reiehe bii «uf 
Karl den Grossen, gr. 8. (VIfl, 598 S.) Wien 1869. n. 37^ Thlr. 

VbCher, Kuno, Goschirbte der neuern Philosophie. 5. Bd. (In 2 Ab- 
thetign.) 1. Abtb. Fichte u. seine Vorgänger, gr. 8. (XL u. S. 
1—832.) Heidelberg 1869. 5 Thlr. (1— V. 1.: 21 Thlr. 21 Ngr.) 

96nrteli, O. G., Händel n. Shnkespenre. Zar Aeeihetik der Tonltantt, 
gr. 8. (ZV, 496 8.) Leiptig. d. 2K ^If-; » engl. Binb. n. 2% Thtr. 

6iesebrecht, Wilh. v., Geschichte der dentacben Kaiterzeit. 3. Bd. Das 
Kaiserthum im Kampfe m. dorn Papstthnm. 3. veränd. Aittl. gr. 8. 
(\ Tbl XXTV, 768 S.) Briiunsobweig. n. 5 Thlr. Ngr. 

GledltäCh, üugo, die Sophokieisohen Strophen metri.sch crkitirt. 2 Thie. 
4. (32 n. 36 8.) Berlin. n. % Thlr. 

fcasberger. Dr. Lnnrent., noctes indicac sive qaneetionei in Nalum 
Mali Lbhärateum. gr. «. (XT, 27t» S ) Wiirzburg. n. 3V3 Thlr. 

fifOtefend, G. A., das deutsche Staatsrecht der Gegenwart. Lex.-8. 
(1. Hälfte 400 b;) Berlin 1869. n. 5y, Thlr. 

OlggClbftMr, Dr. Carl, fib. die Mnakniatar der AtrioTentricaUurhlappen 
d. Mensehenberzcne. [Ane d. Sitsongsber. d. k. Aknd. d. Wies.] 
Lex--8. (8 S,) Wim. n. 2 Ngr. 

Hagenbaeh, Prof. Dr k. h,, Vori esnn';;cn üb. die Kircbciigeschiehtc 
von der ältesten Zeit bis zum 19. Jabrhundert. Neue, durchgängig 
Sberarb. GetammtAnsg. (lo 16 Lfgn.) 1. Lfg. gr. 8. (240 8.) Leip- 
zig, n. % Thlr. 

lag^Og^apbeO , die, <I. Alten Rtindes, nach den überlieferten Grund- 
texten libers. u. ni. erklär. Anmcrkgu. versehen v. Prof. Dr. Adf. 
Kamphaxistn. [Aus Uunsen's Bibelwerk.] Lex. -8. (X, 888 S.) Leip- 
zig. V. 2 Thlr. 26 Ngr. 

Htidtnger, W. Bitter v , der Metcorsteinfall v. Slavetid in Croatien am 
22. Mai 1868. Vorläufiger Bericht. lAns d. Sitaongeber. d. k. Akad. 
d. Wi'=^ ] I ex.-8. (7 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

HarraSOWSki, Landger.-R. Priv.-Doc. Dr. Phil. Harras lütter v., Ge- 
Mihichte der Oodiftcntion d. oeaterreiehieehen Glvilreehtee. gr. 8. 
(XTT, 167 S.) Wfen. n. 1% Thlr. 

laUptDiailD. Mor., die T^ehre v. (!or Harmonik m. beigcriigten Nofcn- 
bcispiclcn. Nachgelasäones Werk. ürag. V. Dr. Oac, JHaui. gr. 8. 
(IV, 143 S.) Leipzig. % Thlr. 

B6fB6lBl, Godofr., Bpitome doetrinne metricne. Bditio qnarte. gr. 8. 
(XX, 276 8.) Leipzig 1869. 2 Thlr, 

BftJChU Alexandrini lexrcon post .Tonnnem Albertnm recensnit Maur. 
Schmidt, Vol. V. in c^uo praeter auctarttiu emeadationiUB et indi- 
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cam aurtornm coplofeU»iiiiüm contioetor lUdiilfi Menge Vii 
de M. Mniiiri Cieleoeis film nuntio. Fmc IV. hoch 4. (V, 74 S ) 

Jene. ("i) n. -y, Thlr. 

fiÖflori C, neue ßeiiriige su dem cjüiui-o occuiti aatoris. [Aot d. 

SiHimgiber. d. k. Aksd. d. Wisa.] Lex.-8. (34 S.) Wien. u.\ Thlr. 
Italti SiMMt-B. Dr. Ludw. Frdr^ Tafeln zur Berechnung n. BedactioB 

meteorologiechef BeobAchtimgeB. gr. 4. (IV, 166 8.) DorpM. Leip- 

«ig. n. '2 Thlr 

iLircllbA€l)| GtiQ.-Lieut. v.^ die Theilualime d. ö. Armee- Korps &a dee 

kri^CerischeD BreigoiMen gegen Oeeterreidi in den TngeB tob 27. 

Juni bis 3. Juli 1SG6, spezieller der 10. Infantcrie-Divi«ion. Eine 

Vorles^g. gehalten vor der militär. Gesellschaft zu Pü«cn im Winter 

1866/67. gr. 8. (214 8. m. 1 Tab. in Fol.) Borlia. o, 2«» Ng^. 
lUte, Oberielur. Prof. Or. Goat Adph. Handbo«!! der EnHnsda. 

3. Bd. 2. Auü. 4. Lfg. gr. 8. (S. 4^)1—640.) n rl n. fa) n. 11: t. 
Ktohcl, Dr. LihIu' Kiticr v., die kaiserliche Hof-.Mutik knpclle in Wien 

von 1543 hiä 1867. Nach nrkundl. Forscbgo. gr. b. ^lüU ö.) Wirn. 

n. iVi Thlr. 

K06MI, Dr. A. dna marine Mittel-Oltgocitt Norddeateelilnnd» [Sy- 

sllimc Rupclifin, Dumont; Etage Tongricn, K.Mayer] ü. seine Mot« 
luskon-Fauim. 2. Tbl, [Aus .J'alaeontoj^rBphic».") gr. 4. ;,S. 76 — 
149 tu. 5 Steintaf. n. 5 Bl. Erklargn.) C'assol. u. b% Thlr. 

(I. n.: n. 14% TTilr.) 

Klgler, Frz., Oeichiclite der Bnokunst. 4. Bd. 3. u. 4. Lfg. ^r. <. 
Statigart :i% Thlr (T-IV. 4.: n. 18'A Thlr.) 

Inhalt: Geschichte der neuem Baukunst v. Jac, Burckhartt a. 
Wilh. Lähke II. : Geschichte der Renaissance in Frankreich f. 
Wilh. Lübke. (VIII, 336 S. m. eingedr. Üolzschn.) 

Lilb0, Doc. Dr. Guöt. C, ein Beitrag zur K« nntniss <ler Echinodermen 
d. Viccntin jsrhpii Tertiiirgcbictos. Mit 7 \^liih.) Taf. [Ans d. I>enk- 
achf. d. k. Akaü. d. Wiss.] gr. 4. (II, 38 S.) Wien. n. l'/j Thlr. 

ImUtm« Dr. B.i nne ^glise rtfform^e an 17 aibele on hiatoire de 
rdgiiae wallone de Hanan depnia sa fundatiou jutqo'n rarrir^ 
dans son sein des refugids fran<;tai^, <ra]>röa de« dornments inedits 
et impartiaux. gr. 8. (UI, 293 8.; iJauau. baar o. IV^ Thlr. 

Llebenaa, Thdr. v., Geschichte d. Kloatera K&oigafelden. {Ans d» 
kathol. Sohweiaerb). f. chriaU. Wiasenach. n.Knnat.( gr.8. 092 S ) 
Luzcrn. n. H Ngr. 

Undner, Dr. Ihdr., Anno II. der Ueilige, Ersbischof v. Kulu. 1056— 
1075. gr. 8. (117 S.) Leipzig 1569. n. 24 KfiT* 

IgBflial» Porf. Dr. Bog., Studien ab. die Beaael*achen Fnnetionen. gr. 8^ 
(VII, 135 S.) Leipzig. n. 1 TWr. 

Lftd€€k6, Carl, das Kalhlmus zu Breslau in »einen äusseren u ianrrra 
Ansichten O. Dcitails. Mit e. histor. Beschreibg. v. Dr. .\ivv. iSchuIt*. 
Fol. (18 8. m. ciiigedr. Bolsacfan. n. 10 Kpfrtnf.) Berlin, n. 67^ Thlr. 

Litiaw, Prof. Dr. Carl v., das choragiscfae Denkmal d. Ljsikntee in 

Athen. Nach Thooph. Hansen's Restaurationsentwurf. Mit (eiagedr.) 

Holzscbn. u. 2 Taf. in Kpfrsl. [Ana der Zeitachr. f. bild. Kunst.) 

Lex.-8. (15 b.) Leipzig. O. ^ Thlr. 

Müller, Max, Rssajs. 1. Bd. Beftr&ge «er vergMobendeo Bei^^iona- 

wlaaenachaft. Nach der 2. ei]^l Aus^'. m. Aatoriaation d. Verf. ins 

Denischc übertragen, gr. :X\XI1I :M2)S.) J.o^vn^ \sm. 2 Thlr. 
MgSSdfla, A., Darstellung Uur alUuaUuudiJicheu Muudart nach Bunvc* 

sin's Scbrilteu. [X\xi d. Sitzungaber. d. k. Akad. d. Wu«.J Lex.-b. 

(40 8.) Wien. a. 6 Hgr. 

— zur rumänischen Vocalisation. [Ana d. SitOQgaber. d. k. Akad. 

d. Wi-« ] Lcx -8. {\\2 S.) Ebd. n. 6 Ngr. 

P4läeoatüsraphU&. Beiträge zur Naturgeschichte der Vorwelt, .16. Bd. 

0. Lig, n, 16. Bd. % n. 3. Ltg. Ursg. t. Dr. W9h, Dmdbar. gr.4. 
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(16. Bd. 8. 819- 39» «. 19. Bd* R 33—96 m. 16 StoisCitf. te Tindr. 
in qa. a. Imp.-FoL) CtMel n. 22Vi Thlr. 

(I— XVJ 11 XVin, 1-3.: n. 13(1 Thlr.) 

POtermaOQ. Dr. A., die deotsche Nordpol -Expedition. VerJaai vom 
24. Mai bi^ 20. Jani 1868. Nebst 2 (lith. u. color.) Karten. [Aus 
den Geograph. MiMblgn.] 4. (10 S.) Qotb«. bttur % TMr. 

PCftlMdt» Jal., Sur Litteratur der Kriege In Folge der fimneo^isclien 
ReTolulIon 1789 — 1815. [Probe an«? 'Tt tti KntnJogc der Kriega- 
bibliothck d. Kronprinzen Albert t. badiscii.J gr. H. (26 8.) Dres- 
den, n. S Ngr. 

Pvttrs, Pirof. Karl F., ser Kenntniet der Wirbeltbiere aai den Miocon- 
schiebten EiMewald in Steiermark, {Ahm d. Slttugsber. d. k. 
Akad. d. Wiss.] Lrx.-S. (4 S.) Wien. 1% S^^r. 

P03»]Il&ier, 1^1'. A , l'.t iti i^r :'nr (Joschiohte der lidflstoirie u. d. (loMos. 
[Auä d. biuuugübcr. d. k. Akad. d. VViää.j Lüx.-S. (7b 8.) Ebd. 

o. VSi Thlr. 

— > ■ - Beichthnm n. Armnth in dem alten China. (Ave d. Sitsnngiber. 

d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-b. (59 S.) Ebd. n. b Ngr. 

PfOlspTHndt, Heinr. v., Bf oder <\. deutschen Ordens 1400, Hurh der 

Buudili-Eruaei. tirsg. v. H. Haeter u. A. ÄliüikUorpJj Frort", gr.8. 

(XLIV, 179 S.) Berlin. n. 1 Thlr. 

PfMtgmni sceoicorum greecomm Aeechyli, Sophociis, Boripidie ei 

Aristophanis fabulae snperstitos oi perditnrum fragmenta ex recens. 

et cum prolegomenis (luii. Uindorju, Editio V correctior. Fase, 

8. hoch 4. (J*6 8.) Leipaig. (a) u. % Thlr. 

P6llMd0r, Dr. Aloys, neae Unteraacbnngen ffb. dM Bnucehen, die 

Kntwickelung, den Ban a. das chemiacbe Verhallen d. ßlüt« n>t:ia. 

bes. Mit 4 lith. Tat. gr. 4. (47 8.) Bonn. (Berlin.) n. ly, Thlr. 
Polybtl historia. Kdidit Ludov. JJindorJius, Vol. 4. (Einis.) 8. (XXIV, 

235 S.) Leipzig. (a) 27 Ngr. 

Mtt6r, Oberlieac A., DenkwBrdIgkeilen ani der wSittembergiichcn 

Kriegsgcächichte d. 18. n. 19. Jahrhunderts im Anschluss an die 

Geschichte d. 8. Inranteriero(:imen(3. ) Lfga. gr. 8. (XX S. n. S. 

1—304 u. S. ."^OS— 574.) Stuttgart. a n. \% Thlr. 

PrAUIli Sigm. V., Abbildung u. ßebchreibung europäischer Schmetter- 
linge in systematiecher Reihenfolge. 26. o. 27. Hft. gr. 4. (16 B. 

m. 8 color. Stcintaf.) Nürnberg. i n, 26 Ngr. 

Preuss. Gjmn.-Oberlchr. 1 hdr., Kaiser Diodetian n. seine Zeit. gr. 8. 

(Vlir, 182 S.) Leipzig 1869. n 28 Ngr. 

Kdükefi, Loop. V., süiumiliche Werke. 8. Bd. gr. 8. Leipzig. 

(n) a. n Thlr. 

IrlKi!t: Franadtiiehe Gescfaiebke im 16. n. 17. Jabrh. 1. Bd. 

(X. n'i) s.) 

BCtilWiSCh, Dr. Conr., die Beruiung d. deutschen Ordens gegen die 
Prenssen. gr. 8. (67 b.) Berlin. n. Vi Thlr. 

Bitsei, Herrn., deotsche Knnstetndien. Lez.-6. (VIU, 616 8.) Hannover. 

n. 3^4 Thlr. 

Bohrbach, Dr. Paul, Mono^rrftphic der Gattung Silene. Mit 2 lith. Taf. 

gr S (VIII, 249 S. ra. eingcdr. iiolzschn.) Leipzig, n. iVa Thlr. 
BOSSbäcii, A., u. U. Westphal, Metrik der Griechen im Verein m. den 

übrigen mniiidiai Kttniten. 2. Anfl. 2. Bd.: Die aUgemeine n. 

specielle Melrik enth. gr. 6. (LXIV, 864 S. m. 1 Tab. in qn. 4.) 

LoiprArr, n. 4Va Thlr. (cplt. r n. S'^ Thlr.) 

B68t0W, ( Hjerst-Brigad. Wilh., Atlas zu Caesar's gallischem Krieg in 

15 ^lith.) Karten (wovon 2 in Buntdr.) n. Plänen f. Studierende u. 

Millüre. Lex.-6. Ktattgart. % Tbir. 

6aM6l]r, Dr. Adf,, das Princip der Ministerverantwortlichkeit in der 

eonstitutionellen Nfnnnrchie. £iae Staatsrecht!. Abbaodlg. gr 8. 

(m, 127 S.) Bcriiu 1869. 24 Ngr. 
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S^hBMt, Dr. Ftal, de NonÜ MuMlli aadoribiit gmnnAÜei«. er- A. 

(VITT. 155 S m. 1 Tab. in q«. Fol.) Leipzig. n. 1 Thlr. 

fiohV&llcr, I)i H( rin , die Sirenen nach ihrer Bedeutung u. künstleri- 
•cben Dariteiluug im Aiierthum. gr. 8. (III, U9 S.) Berlin. 

n, % Thlr. 

8lltai0]ltr*tt J.> grottei u. allgcmeinM Wappenbnch in e. aeaea woU- 
•findig geordneten a. raich ▼em. Aufl. in. herald, a. bbloriidN 

genealn^. Erläuteren, versehen ii in Vcibiii«!»:. ni Mehreren hrs^. 
von Otto Titan v Uefner^ lortgeset/.t v. Aljr. Uramer. 70. I«fg. od. 
4. Bd. 3. Ablh. 2. Uft. gr. 4. (24 S. in. IS Steintaf. io Toodr^ 
Nürnberg. Lfg.) n. 1 Thlr. 18 Rgr. 

SltmilgSbfirlcllto der kais. Akademie der Wisgensohaftcn. Fhilosopbi«ck- 
hiftorische CTa»<;e. [Jahrg. IStö.] 5». Bd. 3. Ufi. Lex.*8. (V u. S. 
' 121—269.) Wieu. n. % TUr. 

8pH]lg6r, Rob , die klassischen Stätten v. Jena vu Ilmenau, ^n Bei- 
trag zur Gocthe-Literatar. gr. 8. <VIII, 202 8.) Berlin 1669. 1 TWr. 
ItMte^eMhlChta der neuesten Zeit. 14. Bd. 1. Hälfte, gr. 8. Leiptig. 

n. \ Thlr. (I-XIV, 1.; n. 17 Thlr. 21 Np.) 
Inlialt: Geschichte »Spaaiens vom Ausbruch des frauzu»iscbe& 
Revolution bis auf cmaere Tage. Von Herrn. BoMmgart&i. 2. TM. 
1. Halbhd. (288 8.) 
fitlilOl. baltische. Hrsg. v. der Gesellschaft f. pommerschc Ge>chi.bt^ 
a. Alterthomekunde. 22. Jahrg. gr. 8. (III, 353 S.) ät^ttia. 

baar n. 13^ Thlr. 

SjmbOlM Bethmanno-Hollwegio oblatae die XII. 8epk 1858. Uoaoa 
dederent Beteler« Brunsius, Homeyer. Mommsena% Badorlfiai^ Be- 

rolinenses. hoch 4. (127 S. m. 1 Steintaf.) Berlin. n. IV, Thlr 
Tidd, Bibliothekar Alph., über die parlamentarische Regierung in Fn^* 
land, ihre Entstehung, Entwickinng n. praktische Gestaltang. la 2 
Bdn. Aas d. Engl, öbert. t. Kreisgcr. B. a. D. A. Aanttmm. 1. Bd. 
gr. 8. (XVI, 642 6.) BerUn 1868. n. 2% TUr.: 

in engl. Einb. 3Vi ThJr 

OAborg&fig, der, zur Goldwährung. Eine Sammlg. v. Prei*»-< hriften, 
hrsg. V. dem bleibenden Ausscbuss d, deutschen Uautieistagf^ 
gr. 8. (XV, 214 8.) BerUn. n. 1 TMr. 

Qlflä) Dr. Herrn., Shakspeare'a dramatische Kunst. Geschichte n. Cha- 
rfikteristik d. Shnkspeareschea Dramas. 3. neu bearb. Aufl 2. TM 
-r ^ (Xll 540 S ) Leipzig. n. 2% Thlr. (I. II.: n. 5 Tblr < 

Toi^uardüen, Gjrmn. -Lehr. Ur. Chni. Aug., Untersuch nagen üb« di« 
Qaellen der grieclilMhen a. »ieiUschen Getehieheen bei Diod«r, 
Bach XI bis rVl. gr. 8. (YIH. 133 S.) Kiel. n. 24 Ngr. 

TeSfie V. Püttlingen, Joh. Frhr., Uebersicht der österreJchisdien Staats- 
vertrii^n aeit Maria Theresia bis auf die neueste Zeit, id. hisrcr. 
Erluuiergu. gr. 8. (XVUl 460 S.) Wien. n^ 3 Thlr. 

Wagner. Rieh., Opor a. Dnuna. 2. dqrchges. Aafl. gr.8. (XVI, 351 &> 
Leipzig 186a. n. 2 Thlr. 

WteiWtfter, A. V., cur Anatomie d. Ovariunis der Suußcthiere. [Mit 1 
(lUh.) laf.] [Abi d. Sitxaogsber. d. k. Akad. d, Wias.] Lex. $. 
(7 S.) Wien. n. 4 Ngr- 

Xipharoftdl, V. Bitter t., aiineralogische Mitdieilangen. III. (Aas d. 
Sitiaagiber. d. k. Akad. d. WiM.] Lea.-8. (13 S.) Ebd. 3 Ngr. 

(1-3.: n. 12 N^r 

llagerle, l)r, J. V., Bericht üb. die in Tirol im J. Ib67 angesiellttc 
Weisthümer- Jforschuugen. [Ans d. Sitzungsber. d. k. Akad. «i. 
Wifts.J L6Z.-8. (19 S.) Bbd. S 



Verantwortlicher Redactenr: Dr. R. Naumauii. 
Verleger: T. O.W ei gel. Druck von C. P. Melzerin Lei^sig. 
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SERAPEUM. 

30. Juni. Xi 12. 1869. 

Blbliothekordnuiigeii ete., neueste in- vmä anslAadisehe Littenitiir, 

Anzeigen ete. 



Zur Besorgung aller in nAclutehenden BibUogr»plUeB ▼•rMlelmeten Bttclier 
«npAhl« Ish al«h aatw ZutolMnnnff tduMlliicar and Ulllgttor B«dfeMag| Atatii, 
wtf ebfl nicli dinet mit rwp. BMtaUiiiifMi beelir«n , lUh«!« fob «vSmImi Y«r- 
HmU« sq. 

T 0 Weigel in Leipzig. 



Bodmann 

seine Werke, Aufsätze und sein litterariseher 

Naohlaas. 

Franz Joseph Bodmann» geboren zu Gross -Aurach in 
Franken am 7. Mai 1754, gestorben am 21. October 1820 
als Stadtbibliothekar zu Mainz , , zeichnet sich so sehr dureh 
die kritische Behandlung der von ihm zum Vorwurfe genom- 
menen historischen Materien aus, dass seine Arbeiten einen blei* 
benden Werth bewahren. Er, ein Schiller Pütter's, B<$hmer*Sy 
Gatterer's und Schlözer^s, brachte es in der Diplomatik zu einem 
hohen Grade von Vollkommenheit. Welchem, tieferen Studien 
obliegenden Freunde des Mittelalters blieb die Krone der Bod- 
maun'schen Arbeiten, die Rheingauischen Altertlifimer , unbe- 
kannt? Duruliaus auf Urkunden basirt eilen seine Arbeiten 
um Jalirz'.'linte unnerii auf U r kundeustudien sieb gut thuenden 
liihiuri^ciicn Forschungen voraus. Wäre vollends das, was 
Bodmann bearbeitet, aber ungedruckt hinterlassen hat, der ge- 
lehrten Welt duruh Druck bekannt geworden, so Wctre vor 
Allem die Mainzer Geschichte wie kaum eine andere gefördert 
gewesen, sie müsate nicht, wie leider der Fall, hinter anderen 
Locaigescluehten dieinhiiiken. Bodmann's iSammiung von Ur- 
kunden allein bellet sich auf 21i4(>2 unedirte Urkunden! 
Biographisch u Notizen stehen bei Öcliaab , Gesch. der Stadt 
Mainz Bd. 1, Vorr. Ö. 17} Werner, Dom von Mainz Bd. 1, 
XXX. Jahrgang. 
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Vorr. S. 21; Waldmann, Biosrr Nachrichten von den Rechts- 
gelehrten aiit der iiuhen Schule zu Mainz im 18. Jahrhundert 
Mainz 1784. S. 73. 

Nicht allen dürfte die im Hinblicke einer so viele Zeit 
raubenden Arbeit wie die Rbeingauischen Altertbümer immer- 
bin erkleokliche Zabl seiner in den Dmek gekommenen Schriften 
bekannt sein* Ich unternehme es, sie bier Tonnftbren. Kag der 
absoluten Vollstllndigkeit Manches abgehen, der Umstand, dem 
ieb nnr Muasestunden su wwenden- habe, aneh nicht an einer 
eine Million säUenden BfloberBammlnng sitae, tritt Iner 
demd ein. 

L 

Seine litterarische l'häügkuit begann Bodmann mit seiner 
Liceüciateudissertation : 

1. De literarum obligatioiie Theophili, visiones legitTmae. Her- 
bipoli 1778. 4". Unter dem Vorsitze des Professors Kndres 

Die Doetonrürde erlangte er durch folgende Abhand- 
lung : 

2. De juro foeminarani illustrium adspirandi ad substantiam 
patris fratrisve allodialem priv. neoadt^uisitam. Ibid. i7:>u. 
4«. 

8. Wahrer Ursprung der Gemeinschaft der Güter unter Jen 
deutschen Eheleuten, zur Erläuterung Westhusens Grund- 
sätze hievou. Fraakf. 1784. 4^ 

4. De arduo tnter testamentum prinmis s. r. L publienm 
et privatum, discrimine, mlgo: Von dem UaterscJiied 
swiscben Staats- und Fdvattestamenten deutscher Beicbs* 
ftlrsten. Mog. 1784. 8^ 99 SS. 4« 

5* Vindiciae libertatis a jure detractus tcrritorialis, vertheidjgt 
1786 zn Mainz von Braunschiedel ; sie iindet sich abge- 
druckt bei Mader f Reichsritterschaftl. Magazin XI, 262. 
B. nennt die Schrift seine eigene in der Abhandlung Un- 
partbeiische Gedanken über den reichsr. Mobiliarabs^g. 
1791. — 108 SS. 40 

6, De insignibus commodis, qiiao saec. XV et XVI ex fun- 
datft per Dietherum Ar(hiepi<?copum Universität« studii 
Müguntini in urbem et agiuiu Moguntiniim profluxerunt. 
Moguntiae 1789. 4^. Augeiüiirt in Walther, Handbuch 
Nr. 1518 und von B. selbst in Rheing. Alterthh. S. 429. 

Unter Bcnlm uin s Namen diese gelegentlich einer Pro- 
motii)Li veii'asste luauguralsclu ift zu erlangen, war mir bis 
jetzt unmöglich; sehr wahrscheinlich erschien aic unter 
eines Defendcnten Namen. 

7. Die bistoiiscli juristische Abhandlung von den £rv* und 
Erb-Landhoftmtem des bohen ErsstiAs Mains 1789. 4^ 
bat, wie B. in den Bbeing. Aherthh. S. 310 Note b) ao- 
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giebt, Heoftser vertboidigt, wessbalb sie unter des Letz- 
teren Naineo zQweiteo erscbnnt. 100 SS. Abhdlg. ; 54 SS. 
Urkimdeubeilagen. B. benutzte hierzu grosscntbeils Doch 
angedruckte Ai cinvalurkunden und Acteustücke. 
8« Im Jahre 17*J0 erschien unter dem Namen des Ernest 
August Haus von Würzburg die Disseifatio inaugurah's 
j(uidica: De habitu antiquonini Tnimicipiorum provincialium 
(Landstädte) medii advi Germaniae ejusque ab hodieruo 
discrimlue. 

Ii) len Kbg. AA. S. 817 Note d) beruft Bich B. auf 

dieetlbc. 

Das Jahr 1701 brachte mehrere Arbeiten. 
9* Unter dem Najin^n Irs Jacob Koch erschien 1791 zu Mains 
in Quart die hihlorisch - juristische Abhandlung: 

Geschichte, Natur und rechth'che Beschaffenheit der 
erblichen oder Erbpächter im Er/^tifte Mainz, von ihrer 
Entstehung an bis auf die gegenwärtigen Zeiten. 

Iii den Khg. AA. S. 654 Note a) bezeichnet B. sie als 
seine Arbeit. 

10. Pia^^iiiatische Geschichte, Grund- inneres Territorialver' 
haltiiiss des Abzuprs- und Nachsteuerrechts in Deutschland 
Überhaupt uud im Kizaüi'te Mainz iushesoudere. Mainz 
1791. 

11. Unpartheiische Gedanken über die reichsritterschaftliche 
Mobillarabzugsfreiheit und den Sinn des leopoldiniscben 
Privilegiums vom Jahre 1666. Mainz 1791. 

t2« Ursprung und Geschichte des deutschen Abzugs- und Nach- 
steuenreohts. Frankf. 1791. 8^. Von B. in Rheing. AI- 
terthh. 8. 382 Note c) da seine Sehrift bezeichnet. 

13. Inneres Territorialrerhttltniss, Maina 1793* 

14. Vom Besthaupt, nach gemeinem dentschen und besonders 
Mainsischem Rechte und Herkommen. Frankf, 1794. 8^ 

15* Aeusseres und nachbarliches TerritorialTerhältniss. Maina 
1795. 

16. Theoretisch -practische Erörterungen der Grundsätze, wo- 
nach die KriegsschKden jeder Art festzustellen sind. Frankf. 
1798. 8» 

Selbst als die Zeiten für die historischen Studien die 
nngünstigsten waren, sehen wir Bodman n thfttig. Die ein- 
zelnen Schriften werden kaum ohne Geldopfer seinerseits 
zum Drucke gekommen sein. 

17. Nähere Bestimmung der Wahlstatt des Hömischen Königs 
Conrads IL und des wahren Grundes, warum er Salier 
genannt worden sey. Nttrnb. in Kommission Job. Leonb. 
Sixtus Lechner's, Dissertations- Händlern. 1800. 8^ 47 ÖS. 

18. Auch ein Wort über die Scbwandner sehe Urkunde vom 
Jahr 1243 und über den Anfang des Gebrauchs des Lei- 
nenpapiers in deutschen Canzleien. Nttrnb. 1805. 8^ 
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19. Ein Drnckjahr fand ich nicht ftir folgende Werke: 

Anleituug zur Abfassung eines gründlichen und voll- 
ständigen Amts-, Saal- nnd Jurisdiktionsbuchs , citirt in 
Rbg. AA. S. 732 Note a). 

Kaum bekannt dfirfte der In den Rlig. AA. S. 163 
Note d) nnd S. 596 Note e) angefahrte Codex epistolar. 
Rndolfi I, R. R. aein, wonaeh B.*8 Sammlung vollstMndiger 
zu sein scheint aU Gerherfc, Fasti Riidolfin. 

20. Alterthftmer, Rheinganische, oder Landes- und Regiments- 
Verfassung des westlicben oder Niederrheingaues im mitt- 
leren Alter. Abth. 1: Die Landesverfassung. Mainz IS 19 
bei Knpfeiberg. SS. 516; Abth. 2: Die Regiments - Ver- 
fassung. Mainz IS! 9 bei Kupferberg S. 5t7— 920. Mit 3 
Tafeln, aber auch vielen anderen in den Text gednicktea 
Siegel- und WappeoabbildungeD. Auf Kosten des Ver- 
fassers. 

Dieses Werk pflegte iiodmann seinen .Schwanenp^-esang zu 
nennen. Ein Exemplar kostet jetzt noch zehn GulJeu im 
Antiquariat. Ich nahm mir die Mühe, alle im Werke citirten 
Mannseripte ans den Stifts- nnd Kloserbibliotheken der Stadt 
nnd Didcese Mains an ▼erseichneni und fand, dass deren etwa 
90 dem Verf. zu Gebote gestanden haben. Vermuthungeo 6ber 
das Schicksal dieser B^dschriften seien vorläufig nicht aus* 
gesprochen, sie kennen sur Gewissheit werden, da Bodmann*s 
litterarischer Nachlass vielleicht in Jahresfrist geordnet und 
sugftnglich ist. 

Bodmann beging einen Fehler, da^s er nicht einen Index 
beifügte. Ohne denselben ist das Werk ein schwer zu be- 

waltisfenfler •Colons. Konrnd Dahl fertiirte einen solchen an, 
ihn besitzt Herr Prof. Dr. K. Klein in Mainz ; er ist n^ehrfach 
copirt. Er leistet einli;e Dienste. — Wie mir Herr Prof. I>r. 
Stumpf mittheilte, stellte der fleissige Böhmer ein Inhalt^ver- 
zeichniss an, dessen Dicke der halben Dicke des ganzen Werkr» 
gleich sei. Entweder besHssc ihn Herr Arnold oder Herr Eicker. 

(Scblugs folgt.) 



Vebendeht der neuesten litteratnr. 

* 



DEUTSCHLAND. 

AbhaidlonKen, rechugeichiehtliehe, hrtg. ▼. Dr. G» M. Asker. i. Ufr. 

gr. Keidelbcrp. n. IS Üff, 

Acta, nova, regiae socictatl'? scicntmnnn lUsalieusis. Scr. Hl. Vol. VI. 

Fase. II. gr. 4. (XU, i6U S. m. 22 iSteintat. wovon lü in Buntdr , 

in 4. n. Iiiip.*Fol.) Upialia«. (Stoekholn.) n. 4 TUr. 

4atlt|tiarlus, tUnkwürtligcr a. nützlicher rheinischer, wcKhcr die wich« 

tigstea tt. angeaehmsten geograpb., hütor. o. polil. Merkwürdig- 
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kellen d. ganzen Rheinstroms etc. daralellt. Von e. Nachfortcher 

in histor. Dinpen [Chrn. Stramben/], MltCelrhein. 3. Abth. 14 Bd. 
3. T.%. gr. 8, (a IHO S.) Coblenz. (a> 2/ Thir. 

Arnold, Prof. Wil», Cultur a. Recht der lUitnir. gr. 8. ^XU, 492 S.) 
BerliD. n. 2^ Thlr. 

AfCnAftllS, Dr. Hieb., üb, «lic beiden ersten Phn^en d. Spinozinchen 
Panthei(»mns n. das Vorhält nis^ der zweiten u. tiritti»n Phase. Nebst 
e. Anh.: Ueb. UcihentV»l;;o u. Abfassungjizeit der «ilterea Scbriftea 
Spinosa*«. gr. S. (X, 105 H.) Leipzig. n. 74 Ngr. 

lirtSCb, Karl, bibliographische Uebcrsieht der Erscheinungen atif dem 
Gebiete dnr germanischen Philologie im J. Ib67. [Aus PfeifTer's 
Germtinia.j gr. 8. ^44 S.) Wien 1869. n. V> I hlr. 

BMOMU, Prof. Dr. JToh. Jol., die Lehren t. Ranm, Zeit o. Maihe- 
maiik In der neueren Philosophie Dach ihrem ganzen Einfluss dar- 
gestellt u. bcartheilr. I. ßd. : Suarez, Dt-scnrtet, Spinoza, llobbcs, 
Loeke, Newton, gr. S. (XII, 515 ö) Berlin. n. 2V, Thlr. 

Beiträge, livl&odiiche, hrsg. von W. v, Bock, 2. Bd. 4. Hft. gr. 8 (VI - 
Q. B. 223—300 m. 1 Holsschntof.) Berlin. n. % 1 hir. 

(I— II. 4.: n. 4 Thlr. 4 N^r.) 

— — - zur Nfitnrkondo l'reussens, hrsg. v. tler königl. phy8ikali*.cli- 
okouom. Gesellschaft zu Königsberg. I. gr. -1. Königsberg, n. 2 Thlr. 
Inhelt: Die Amelsen d. balttschcii Bernsteins Dr. Gust, L. 
Mayr. Mit |06 Fig. anf 5 (lilh.) Taf. (IV, 102 S. n.^ 5 Bl. £r. 
klärgn.) 

Bflichti 2,, der oaturwisisenschaftlichea Goscllgchaft zu Chemnitz, um- 
fassend die Geschäftsjahre IS64-!«68. gr. 8. (55 S.) ChemniU. 

n. G Ngr. 

Bn>Si6Q, Dr. Herrn., kritische Untersuchnnsrcn zur Geschichte d. fran- 
kiichen Königs Dagobert I. (622—6380 gr. 8. (55 IS.) Guttiii}:en. 

n. Va Thlr. 

OfttAlOgQS oodicum manu soriptornm bibllodiecae regiae Monacensis. 
Tom. III. Pars I. Lex.-8. Mün<hen. n. {% Thlr. 

(I, 2. 3. III. 1. V-VlI.: n. 11 Thlr. 4 Ngr.) 
Inhalt: Catalogns codicum latinorum bibliothecae regiae Mo- 
nacensis. Composnemnt Carol. Holm et Qwrg, Laubmann. Tom. L 
pars 1. Codices Nura. 1—2^29 mmfilcc fons (VI, 294 S.) 
Christ. I)r, W., die metrische UcberlictoriHM.: der pinilarischcn Oden, 
ein Beitrag zur Geschichte der Metrik. [Aus den Abb. der k. bayr. 
Akad. d. Wiss.] gr. 4. (64 S.) München. n. 28 Ngr. 

Pinta Alighi6ri'S göttliche Cnmödie. Mctri»ch übertragen a. m. krit. 
n. hi>t Frldulcffrn, vcr.'^chen v. Philafethcs. ITiiv pr indcrtcr Alidr, 
der beriiht. Au^g. v. 1865 — 6G. 3. Tbl. Da.s i'ttraüies. Nebst l 
(chromolitb.) Grundriss v, Florenz, 1 (liih.) Darstellg. d. Sitzes 
der Seligen n. 1 (litb.) Karte (in Lex -v gr. 4.) S. (XI, 446 S.) 
Leipzig. n. 1 Thlr. 4 Ngr. (cplt.: n. 3 Thlr.) 

Dteraner, Prof. Dr. Jos., Beiträge xu e. kritischen Geschichte Trajans. 
Gekrönte Preissehrifl. [Ans den ,.Untersnch\ingen'' sar rom. Kai' 
sergeschichte.] gr. 8. (221 S.) L(ii)zig. n. P/a Thlr. 

DiMtel, Prof. D. Ludw., Ge^diirTito d Alten Testamentes in der christ- 
lichen Kirche, gr. 8. (XVI, 817 S.) Jena. n. 42/3 Thlr. 
Drojseü, G., Gustav Adolf. 1. Bd. gr. 8. (XII, 369 S.) Leipzig 1869. 

n. 2 Thlr. 

Dftcker, Bcrg-Asscss. Baron F. F. v., vorgeschichtliche Spuren d. Men- 
schen am We^o narli Kii<;cn u. anf der Insel Kiig<'n .sel!j'-t. ürief- 
licbe Mittheilgu. [Aus der norddeutscheu aiigcui. Zeitg j 8. (10 S.) 
Berlin. Stargardf. baar n. % Thlr. 

IHirer'8, Albr., kleine Passion. Getreu in Holz nachgeschnitten, v. C. 
Dei$, gr. 16. (37 Holsschntaf. u. 1 Bl. Text.) Eichstätt, n. K Thlr.; 

cart. n. 1 Thlr. 22 Ngr.; in engi. Eiub. u. 2 Thlr. 
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Iber! Adf^ TertaUka'i YarhiUlDiM sn Miooeiiif Fdix, B^bft «. Auh. 

ob. Commodian^B Carmen apologeticum. (Des 5. Bandes der Ab- 
bandlgn. der philolof;i.srh-hi,stor. Clftsse der königl. üächs. Gesell- 
schaft der Wiftsenschaitcn Nr. 5 ] hoch 4. (1Ü2 S.J Leipzig, d.24 Ngr. 

ENrti, Prof. Dr. FeJ., Geschichte d. preass. Staats. 2. Abth. 1. n 2. 

Bd. l740->I7tö fl>ef gMis«tt Werkes 3. o. 4.Bd.] 8. illl, 411 a. 

III, 3<.8 S ) Breslau. 2' , Thlr. 

Emil, Feldzüge in Aruieoien von 41 — 03 d. Chr. Eia Beitrag zur 

Krink <1. Taeitus. l,m , ^. (102 m. cingodr. Hola«cha., 1 litlL 

riane u. 1 lith. Karte in 8. a. gr. 4.) Leipzig. a. 24 Ngr. 

E&gelmailB. Dr. Th. W., ab. die Flinmerbewpgung Mit 1 (IIA.) TaC 

gr. 8. (VI, 159 S.) Leipzig. n. 21% Np. 

EBA6D, Stallt- Archivar Dr. Ivponh., Gcschirhto der Stadt Coeln , meid 

ttus (lin Quellen d. .^tadlarchivs. 3. ßd. 13. Lfg. ^r. 8. (III, S. 

yCl — lOSO.) Cülu. Neuss, u. Vj Thlr. 

Eye, Dr. A. T., u. Jac. Falke, Kunst u. Leben der Vorzeit vom Begina 
d. Mittelelters b{« la Anfkng d. 19. Jehrb. 3. oeeli ehronolof. 

Kcihenfolge zusammengestellte n. vorb. Anfl. in 3 Bdn. 2. Bd. 
2. Hft. rrr. 4. (30 Kpfrtaf. a. 2 Steiotaf. in Tondr. m. 35 BL Text.^ 

Nürnberg'. ä Lift. n. 1 Thlr. 

Fettäbl [aus Nis&burJ, das Schlafgemach der Phantasie. 1. Kap. Voa 
Glauben u. Islam. Zorn crsteo Male aas den Leipiiger o. Wiener 
Handschriften, m. Benatsg. d. tilrk. Commentars r Sururi üben, 
u. m. Antncrkjin. versehen v. Privatdoc. I)r Herrn, £ilh€. [Inaa- 

j:urftl-l>issotffltioTi 1 ^r. s. (III, 136 S.) Leipzig. n. 2 Thlr. 

FICCber, Em. F. v., Hückblicko e. alten Berners. Lex.-S. (IV, 29^^ 

Bern. n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

FQfSUr, Krnsty Denkmale deutscher BaaktinsC von Bmftthmng d. Chri- 
stenthums bis auf die neueste Zeit. l32. n. 133. Lfg. Imp. 4. (4 
Slahht. «. Text. S. 25-34.^ Lrip/ij. baar a n. Thlr. 

■■■ Denkmale «leutseher Rildnerei u. Malerei von Einführung d. l'hri- 
stenthums his aut die neueste Zeit. 132. u. 13i. Lfg. Imp.>4. 
(4 Stahlskw u. Text S. 2d-40.) £bd. baar k n. )i Thlr. 

IQrster, Rieh., qnaestlones de attraclione ennDtiationon rel atirarem 
qnalii qtium in aliis tum in graeca lingtia potiMimninqne apnd 

Graecos poetas fuerit. ^r. 8. (118 S.) Berlin. n. 1 ThTr. 

Fortlage, l'rol. I>r, C, acht psycholotri-^che Vorträge, gr. 8. (VII, 347 
S.) Jena 1^09. n. I2/3 Ihlr.; in engl. Einb. n. 2 Thlr. 

FflnzlDger, I)r. F., GrandaÜge e. juristischen Conttmcllon d. Völker- 
rechts. 8. (V, 68 8.) Freibarg im Er. 11. ^ Thlr. 

FrltMb, Dr. Gast., drei Jahre in SSd-Afrika. Reise»kizzen nad& No- 
tizen d. Tagebuch'? /.u^flmm^Tlp;o.stell^ m. zahlreichen TUustr. (in 
Holzschn.) nach IMiotoj^r. n. Orig -Zeiclin«;n. d. \'erf. Nebst 1 
(ebromoliih.) Ucbrrsichtskarte der ausgeführten Routen (in qa. 4 ). 
gr. 8. (XVI, 416 8. m. 15 Holsschntar. n. 6 Chromolith.) Breetn. 

n. 6 Tblr. 

ftftlerte, die, zn Braunschweig, in ihren Meisterwerken. Nach den 
Originalgemiilden radirt v. Will. Unger. (in ca. 8 Lfgn.) 1. Lfg. 
gr. 4. (8 S. m. 3 Kpfrst.) Leipzig 1869. n. % Thlr.; 

Ansg. anf Chinas. Papier n. I Tblr. 

firubof, Fast. Ang. W. Th. W., Frieden im Kriege. 1. Hatfle. Sechs 

Wochen in Schleswig u. Jütland. Mit (lith. n. color.) Karte der 
Düppel-Alsen-Stellg. u. (lith. u. color.) Plan der Nübeler Militair- 
Friedhöfe (io 4. u. qu. gr. 4.). gr. 8. (XIII, 399 S.) Düsseldorf. 

n. l^^j Thir. 

trrtiort» Dr. Bd., de qoibnsdaa oratoris pnblici offidi«, DiaserlalSe 
litcraria. 8. (12 S.) Rostoehii. (Bambarg.) n. 2 Ngr, 
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Grein, Dr. C. W. M., Ucüaua -Siudicn. L Die Quellen d. HelianU. 
Nebtt e. ADb. ; Tatluis Enmgellenhannoiiie hrsg. nach dem Codex 
Cansensniis. 8. (V, 381 8.) Cassel 1869. n. 2 Thir. 

Aflnbel, C. W., Beitrüge zur K«Mnitnisv? der Procän- od. Kreit?c-For- 
mfttion im nord-westlicheii Bühmen in Verglcichg. m. den gleich» 
zeit. Ablngergn. in Bfljern u. Sachsen. [Aas den Abb. d. k. Akad. 
d Wiss ] gr. 4. (79 8.) MOnchao. n. 1 Thtr. 2 Ngr. 

flftüdblicb der phyHi()1(;^'iäL-hcn Botanik in Verbind^, m. A <U Bary, 
Tb Irmis( h ti. J. Sachs br«g. WHh, Bo/meister. ]. Bd. 2. Ahth. 
Lex.-ä. Leipzig. n. 1 Thlr. 26 Ngr. 

(I. II. 1. IV.: n. 11 Thlr. 2 Ngr.) 
Inhalt: Allgemefne Morphologie der Qewiehte. Mil 134 (ein* 
gedr.) IM7,scbn. gr. 8. (VI u. S. 40.-)— CGI.) 
Bartm&DIl V Aue, Iwein. Eine Eriählg. Mit Annierkgn. v. G F. Be- 
nrcke u A . Lachmann. 3 Aasg. gr. 8. (X,5U4 S.) Berlin 2% Thlr. 

Bartm&nü, Dr. B. v., Philosophie d. Unbewussten. Vcrsach e. Welt- 
•nflchaanng. gr. 8. (IV, 678 8.) Berlin 1669. o. 3 Thlr. 

flasper, Thdr., de poennli Plautinae dupliei exito. gr. 8. (29 S.) Leip- 

715;. Ti 'I'hlr. 

Baug, Prof. Dr. M., üb. den gegenwärtigen Stand der Zenüphiluiogio 

m. bcäund. Uücksicht auf i?'erd. Justi'ti 6ogen. altbaktrisches Wur- 

terbach. Kin Beitrag sor Brkiftrnng d. Zendawetta. gr. 8. (71 8.) 

Stuttgart. n. 21 Ngr. 

BallADd, der, od. die allsächsi'jcbe Evangelien-Harmonie lU^bersetzung 

in Stabreimen nebst e. Anh. v. Dr. Chm, Wilh. Mich. Urem. 2. 

durchaas neue Bcarbcitg. 8. (VI, 188 S.) Cassel 1869. n. 21 Ngr.; 

in engl. Rinb. n. 1 Thlr. 
BO^er, Reg.-R. Vict., Territorial-Oeschichte n. statistische Beschreibung 

d. CÖsliner Regiprunp-^bezirks. Im Auftrage der königl. Regierg. 

nach amtl. Quellen bearb. Lex.-tt. (Xi, 247 S.) Cöslin. (Berlin.) 

n. 1% Thlr. 

fllBdt, Minist-B, Qnif Frdr. Hakt, Beiträge snr Feststellung der hisio* 

rischen Ortsnamen in Bayern u. d. ursprünglieben Besitzes d. Hau- 
ses Scheyern - Wittelsbach. [Ao8 d. Abb. d. k. Akad. d. Wiss.] 
gr. 4. (7Ü München. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

JabrbUCb U. oesterreichisch eu Alpen Vereines. 4. Bd. Mit 7 Beilagen 
(wovon 3 Cbromolith. n. 4 Holsechntaf. in Tondr. in qn. o. gr. 4.) 

gr. 8. (V, 4S3 8.) Wien. (k) n. 3V, Thlr. 

■■ der Erfindungen u. FortR- britt 0 auf den Gebieten der Physik u. 
Chemie, der Technologie, Mtn liHmk, der Astronomie u. Mct('t)ro- 
logie. Hrsg. V. Prot". Dr. //. Uiizd u. Lehr. Grettchel. 4. Jahrg. 
Mit 36 in den Text gedr. Abbildgn. (in Holsschn.) 8. (Vm, 414 
S.) Leipzig. n 1^ Thlr. 

JABSSCII, Dr. L. J.^ Bedenken üb. die in Aor Bf^rliner Akademie der 
Wissenschaften gegen die Echtheit der römischen Inschriften zo 
Nennig vorgetragene paläographische Kritik, gr. 8. (V, 30 S.) 
Trier. % Thlr. 

JOfd&n, Wilh., der epische Vers der Germanen u. sein Stabreim, gr. 8. 
(III, 67 S. m. 1 Tab. in 4.) Frankfurt a. U. Leip/.tg. n. % Thlr. 

Urchhoff, A., üb. die üehcrgaburkunde der SehatzmeiiStcr der Athene 
vom J. Ol. 109, 1. [Aus d. Abh. d. k. Akad. d. Wi*«.] gr. 4. 
(26 8. n. 2 Scbrifttaf. in 4. n. Fol.) Berlin, n. 14 Ngr. 

Brause, Karl Chm. Frdr., Vorteanngen üb. die Gnndwabrheiteo der 
Wissenachafty sagleich in ihrer Beziehung an dem Leben. Für Ge- 
bildete aus allen Stand« ii ]. IM : £raente Yernnnftkritik. 2. verm. 
Aufl. gr. 8. (XLIV, 2bü Ö.j Prag. n. 2 Thlr. 

Laubfirt, Dr. Ed., die griechischen Fremdwörter eingeleitet u. lexica- 
liaeb «rUirt gr. 8. [102 8.) Berliii 1869. s. 16 Ngr. 
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Liff , Prof. Dr. M. A., Siegel o. Oemmen n. ftnimüfebeii, pbdnisi* 

sehen, allhebräischen, lümjarischen , nabatliäischen a. altsyrifri htc 
Inschriften erklürl. Mit 3 lilh. Taf. gr. 8, (V, 55 S. m. 3 Steinia:.) 
Breslau lb69. n. P/s Thlr. 

H&rcllfM'SABmiQng, mongolische. Die 9 Märcheo d. Siddbi-K&r 
nach der ausführlicheren RedACtion a. die Geschichte d. Ardadih- 
Bordsf hi Chan. Moiigolisch, in d< ul^^ lit r rebersetzg. u. krit. An- 
merkgii. hr^^. \, ßes nh.JUh. ^r.^. i,X\'l. 250 S ) Innsbruck. n.^Thir. 
Die dcuuche UebfciJicUg. apart. ^XVi, fc».) u. 1 Thlr. 
8ayer, Prof. l>r. Charles, Catalogae systtfnatiqoe et descrtptif des fos- 
siles des terrains tertiaires, qoi se trouvent au mus^e ft^dera) de 
Zürich. 3. Cahier. Moliosqaes: famille des Arcidea. gr. 8. ^ViA 
S.i Zürich. n. 16 N-r. (1- 3.: n. IVs Th r.j 

Mäla&gtiS biülogi(|ue8 tir(5s du buUctiu de racuUcmte imperiale des 
■ciencet de St. P^teraboorg. Tome VI. Livr. &. Lex.-S. (HI, 130 
S III 1 Sieintaf, io 4.) St. Pctersbourg, Leipzig. n. 13 Kgr, 

Mimoires de rRcadc^mie imperiale des scieuccs de St. IV(ur.4>oarg;. 
VIL Serie. Tome XI. ^r. 2. lmp.-4. (III, 227 S. m, b t>ieiuijit. o. 
2 lilh. Karten in 4. o. Fol.) St. Pdtersbourg. Ebd. n. 3»4 Th r. 
MttthdttllllKen d. Ueschichu- 11. Attenhams- Vereins zu LeisDif? im 
Köoigr. Sachsen. 1. Hft. nebst 3 (liih.) Taf. Abbildgn. (in hoch a. 
qu. 4 ). Zü^i.nnimcngestellt u. im Aulnage d. Vereins hrsg. v. Ssi- 
perint. Dr. Wtih, Haan. gr. 8. (VllI, ü8 S.) Lcisnig. V, Thlr. 

~ aas JastQS Perthes geographischer Anstalt fib. wichtige neu« Kr* 
forschgn. auf dem Geüammtgcbietc der Geographie v. Or. Ft- 
termatm. £rgänanngsheft. Kr. 24. gr. 4. Gotha. u. 2"* N^r. 

(1-24.: n. IS Thl. VJ \_r.( 
Inhalt: Die transvoalschc od. sud-aiiikauische Kepabiik vt- 
scb rieben »dir. Jeppe, Nebst e. Anh.: Dr. Wangemann's Reise 
in Süd-Afrika, 1SG6— 07. Mit e. (lith. n. color.) Orig.-Karte der 
trnnsvaarschen Kcjmliin: n. C. (in ;'r. qu. Fol.) (IV, 24 S.) 
]|llOd6, C liarles. the BaiuK-it naturali/atiou ircnlirs ^vjth ihe Germaa 
Statehj Lhc United Statea cuui>irtuiioii aiid iltc ii>;hi^ aud privilegei 
of citisens of fureign birth. Belog a collection ordocnmenta and 
opinions relaling tu ihe subjcct, to thc encroachment ot the North* 
German tr» aty oi: oiir civil rigbts etc. An apf>cal to the Germao- 
Araericaii ciiuens, to thc goveruoienti cougrcss etc. gt. ^. flV, 
S.) VVürzburg. n. 'j^ Inir. 

Wtlil» Herrn., Kostümkonde (III. Abschn.) Handbuch der Gesehiebte 
der 'J'raclit u. d. Gcriithcs vom 14. Juhrh. bis auf die Gcgciiwari, 
Mit Tllustr. (in eiogedr. Uolaschn.) 3. o. 4. Lfg, gr. b. (S. 241 — 
4»jl.) Stuttgart. ä n. 24 No;r. 

Zeitschrift f. wissenschalU. Zoolog e, hrsg. von Cctri JfUir, v. StetaJä 
n. Alb» Köliiker^ Profi'. Ib. Bü. 3. lllt. Mit 7 KpfHaf. i. wovon 4 
color. u, in 8. a. 4.) gr. 8. (8. 305-443.) Leipzig. n. 2^3 Thlr. 

(I— XVill. 3.: n. 144'^ Tür/ 
ZeUSS, Prot. Ur. J. C, {rrammatica cchica c mouumentia vetustis lam 
Hibernieae lingoae quam Briiannicsrum dialeotorom C^mbrioic 
C'ornicae Arcmoricae lomparaii- Gnllicae priscao rcliquiis constr. 
Kditio altera coravit Dr. U, M<L Fasel, hoch 4. (480 S. > Btriir.. 

Ii. 4 Thlr. 

Xinipti A. W., das Criminalrccbt der römischen Uepubiik. 2. Bd. 
A. n. d. T.: Die Schwurgerichte der römischen Republik. I. Abib. 
Bis snr Snllaniscben Geseiagebun;;. gr. 8. ^XVI, 440 S.) Bi riui. 

n. 2% Thlr. (l— II. 1,: n. 1% Thlr.) 



Veraatwortlicher Kedacteur: Dr. E. Nattmann. 
Verleger: T. 0. WeigeL Druck von C. P. MeUer in Leips*^ 
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SEEAPEUM. 

15. Juli Jt i la. 1869. 



libllothckonbmgea etc., neueste In- um4 «usliBÜsehe Uttoratar, 

Ameigwi et«. 

Zur Besorgung aller in ii*c1)«tehunden nibliograpbiua Terzelcbneten BQchor 
empfehle ich mich unter Ztuicberung »chnellütor uud billit^stor Bedienung; denen, 
welehe mich dircet lult re«p. Beetellatigeii beehren, iichere leb die grOuten Vor- 

T. 0. Weigei in Lelpiiff. 



Bodmann 

fieiue Werke, AufBütze und tiein litterarisclier 

NacblasB. 

(Sehl uns.) 

IL 

1) In: Job. (yhristiaii Siebenkees, Beiträge zum teutsclien 
Rechte. Kürnb. uiul Altdtjrf I76(i — 90. 8**. stelieii eiDgeiiende 
hiHtoriHch-juristischti Studien B.*b. 

i licil I. S. l — JO. Vüü dem Augsbia^'er IwucliL der Stifter 
uud Klöätcr iii deu iculbchcii Städten, uud desäeu Ueberbleib- 
sein, den Freyhöfen, Fronböfeu, KeUnhöfen, Frejbäusem, 

O. 8. W. 

Th. 2. 8. 113—142. Vom Biumwein. 

Th. 3. S. 81—127. Von dem verachiedenen VerliilliiiM 
der Vorstädte au den Haaptstftdten in Deutschland, «nd dem 
davon abhängigen Unterschied der Rechte nnd Privilegien der- 
selben. 

Th. 3. ä. 143—160. Von der Bedefahrt, einer besondera 
Gerichtsstrafe der Teutschen, im mittlem Zeitalter (prooessio 
Sacra ad limina sanctorum). 

Tli. 5 S 1 — 69 Die Lehre vom Kauchhuhu, Kaucbptund, 
Heeidschillin^ , Heerdgt lilu , diplomatisch uud kritisch, theore- 
tisch und praktisch erläutert. 

Th. 5. S. 89— Ut. Vom Kecht der Gaden, and Gaden- 
Lehcii. 

X\X. Jahrgang. 
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Tb. 6. S. 10 — 86. Von der Makel dor Bastiurden, und dem 
Beebte des Fiscos^ falls sie unbeerbt sterben, derselben Ver* 

lassensebaft nach teutschen Rechten an sich zu zielten. 

Ich zweifle nicht, dass das in derselben Sammlung Th. t 
8. 41— -47 stehende Stück: Hecht undt Ordnung eyns Wald- 
poten tzu Menz , im J. 1422 — von Bodroaun herrührt, der 
es einer Uandüchrift entnommen hat. 

2) In dem Sammelwerke: Siebenkees, IJeues juristitebes 
Magazin, stehen verschiedene Abhandlungen. 

Tlieil 1. \ Uli fler Dwernacht als einer Exccutivproc€»sart 
der Deutscbea iiii iniulcicii J alii iiuüilerte. 

Th. 1. Von der Strafe des Ausbleibens bei deu JeuUciieu 
Gerichten im mittleren Jahrhunderte. 

Tb. 1, Vom Henkerlehn, de feudo suj)plicii. 

Tb. 1. Von den Staffel* und Laubengericbten. 

Tb. 2. Von dem Ausbuigerreebte der deutschen Stifter 
und Klöster. 

Th. 2. Vom Baonwein und Weinbann. 

Th. 2. Von dem verschiedenen Verbältnisse der Vorstädte 
SU den HauptatJidten in Deutschland. 

Th. 2. Von dem Ursprünge der Marken, Markerscbafteo 
und Gcrcjden, und deren alleinigen rechtlichen ßestimmuugs* 
grund aus der Natur der deutselun Oiitergeineinschaft. 

Die in diesem Sammehvcrkc stebcudcn Aufsätze entnahm 
ich: Waidmann, Biogr. Niiclinciileu von dou IvechtsgeleiiiTen. 
da ich das Work selbst einzusehen nicht in der La*re war. 
Auffallcad ist, dass einige Autsuizc in beiden Saninulw erkeu 
steheu. Ob dieselben erweitert später erschienen und welches 
libarhaupt ihr gegenseitiges Verbältiiies ist, weiss ich für dieses 
Mal nicht au bestimmen. 

3) In dem von Vogt und Weitzel zu Main? in 15 Bänden 
1810 — 14 herausgcgcbcnfn Kheinisclica Archiv für G^cbichte 
und Litteratur hndcii sich folgende Aibeiten von B. 

II, 345; III, 20. Ausaugeines merkwürdigen ungedruck- 
ten Schreibens an den Kurfürsten Anselm Kasimir zu Mains 
flbor den Tod des berüchtigten Herzogs von Fridland fWalleu- 
leu stein) und die damaligen i^^reiguisöc in Staats- und Militär* 
Sachen; vom Jahre 1634. 

III, 128. Urkundlicbt' Ih Sc hreibung der vom Markgrafen 
Aibrecbt dem jfingern von Brandenburg im Jriljre 1552 vor- 
genommenen Ueberrunipclung, Brandtschazung unci M i^iiatidliiog 
der Stadt Maiuz und ihrer Umgcbungcu etc Aus emer gleich- 
aeitigen Handschrift mitgetheilt. 

IV, 3. 120. 328. V, 30. Vollständige, von einem gleicb- 
aaitigen und Augonteugen gefertigte Naduieht von der wegen 
dem fiesitae des Erastafks Maina awischen den beideii Erabi* 
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Schöffen Diether von Isenburg: und Adolf von Nassau geföhrten 
Fehde, und der daumls von letztcrm venätheiiBclter Weise ge- 
schf>h('nen EinnehmuDg und darauf erfolgten Unterjochuag der 

iStadt Mainz. 

Hierbei bat sich B. einer Fälschung schuldig gemacht. 
Dass diusc Nachricht nicht von einem Au^eii/t u^tsn niederge- 
schrieben worden, sondern dem ersten Viertel des 17. Jahr- 
hunderts angehört, weist Menzel, Diether v. Isenburg 3. 151 
Note, nach. Aus einem Vergleiche dieser Nachricht mit einer 
Abschrift in München ergiebt sich bei B. eine Lücke, welche 
durch die Weglassung der Stelle entstand: „Die Pifalz hat 
desshalb die Bergstrasfle bis auf den heutigen Tke, nXmlieh 
1619** — . 

V, 133. Ein Gesprich zwischen Gustav Adolf und den 
Abgeordneten der Reichsstadt Frankfurt. Aus archiyafischer 
Quelle. Ohne Angabe der Verf., wohl von Bodmann. 

IX, 156. 185. 293. Die Schweden In Maina rom Jahre 
1631 den 13. Des. bis sum Jahre 1636 den 9. Jftnner. Ein 
Beitrag aur Geschichte der Stadt Maina aus gedruckten und 
ungedruckten Quellen. 

Diese Ahlrnndliing erschien 1813 in Octav als besonderes 
Bttchlem mit Kupfer. 

III. 

Betreffend den Nachlass Bodniann^s, so meldet Schaab in 
der Einleitung S. 19 zum 1. Bande seiner Geschichte der Stadt 
Mainz, derselbe sei in*8 Ausland gewandert. Was ist unter Aus- 
land zu verstehr-n? Es ist sicher, dass der bedeuten flste 'J'heil 

des Bodmann'schfMi Xnclilnsses in die Hände des uassauischon 
Archivars Habel kam, Habel war niciit zu bewegen, die er- 
langten litterarischen Schätze der gelehrten Benutzung^ frei- 
zugeben. Selbst Böhmer (han^ nicht durch. Man Tergleiche 
hierüber den iiiteressanteu Briefwechsel Böhmer'« mit Habel bei 
Jans55cn, H Inner s Leben und Briefe, index unter den Worten: 
Boiimann, iiabcl. 

Ein amlrier Theil des Nachhisses kam in die Trierer 
Stadtbibliuthek , wie mir mit llestiimalhciL Herr Dr. Ki-aus, 
Beneficiat zu Pfalzel bei rrui, im Juli IbUS mittheilte. Von 
Mainz aus war zweimal iu Trier angefragt worden , ob sich 
Bodmann'sche Bachen daselbst fanden. Jegliche Antwort blieb 
bis jetat aus. 

Der Vorrath HabeFs ging dureh Testament auf seinen 
Neffen Herrn Kreisrichter Conradj au Miltenberg am Main 
ttber. Letaterer entaieht die Schätae den Gelehrten nicht, aber 
durch die Staatsarchivdirection in Dannstadt, welcher in Folge 
besonderer Beziehungen des Herrn Geheimen Batbs und Staats* 
arebiydireetora Dr. Bauer au Habel die aaUreiofaan Urkunden 
aur Benutaung llberlasaen wurden, erfahre ich, dass die Bachen 
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in dem gegenwiitigMi Zoitende nocb unbeniitsliar seien, weil 
noeh keine Ordnnng hineiagebraelit sei. 

Oen sei wie ihm wolle, ieli yeneielme einige bistoriscbe 
Stadien Bodmann*B, woTon na faoiTen, dnss sie in Trier oder 
Mütenbeiig sind nnd dereinst noeh gedruckt werden. 

1. Die fejerliehe Ueberbringnng des Körpers des b. Bonifii- 
dns yon Mainz naeb Fulda, Ton Ort sn Ort genau be- 
stimmt aus den Bonifacius-Ereuxen, Kirchen nnd Kapel- 
len. Siebe Rheing. AA. I, 90 b). 

2« Antiquitates Cuisteinenses ope chartarom et scriptorum 
illustimtae. 

3. Den Grundriss dieser in dem Bficblein: Nähere Besttm- 
muDg der WahlsCitle Conrnds II. S. 18 b) genannter Arbot 
scheint mir Bodmann io den Rbg. AA. S. 602 e) zu ge- 
ben, wonach er Kostheim betrachtet als Ort mit einer 
kleinen königlicben Pfalz, von dentschen Königen häufig 
besucht, als Stätte mehrer Reichsversammlnngen, als I^- 
statt des königlichen Fiskus dpr Königslumdrote, als Münz- 
stätto, als Vogtciort dfr Orafen von Nüringen und vini 
Kppstein, als Tummelplatz des !innilii;jpn T'(lalrir}i von 
Kostheim und Schauplatz verheerender Kriefj^t*. Welche 
Aufhellung über die mittelrhei&ische Localgeschichte mag 
diese Arbeit bieten! 

4. Die Abhandlung von den ehemaligen Lanrlstiinden df»-; 
Erzstifts Mainz (lihg. AA. 8. 17 c) sollte den Urspiung 
und die Schicksale dieses höchsten Kurftirstlichen Lajidfs- 
collegium s, dessen Mitglied auch Bodmaun war, aus Arciii- 



▼ahirknnden (Rbg. AA. S. 269 vor ***) ausführlich erl&u- 
tem. „Diese Abbandlnng thdlet nun aber das Sclucksal 
mit so vielen andern« nie an Tage gefördert an werden.*' 
S. 17 am Ende. 

5. Die Antiquitates Camerariae et jndidi saecnlaria Mog. 
(fibg. AA. S. 684 d) sollten Aber die ersbiscb«^fliebe Vil- 
lication (Selbofen), das Erbmeieramt, die SHftsmnndate, 
ihre Ursprünge und Schicksale, die dran haftenden Gerichts- 
barkeiten, Pfarrecbte belehren. 8. 827 letstes Drittel der 
Seite. 

6. De Teten habitn politico pagi Koni infcrioris chartarom 
fide etc. ezpresBO, welche Abbandlnng B. yorangeacbickt 
bat einem: 

7» Excursus litteiar. ad ülnstr. scitaroenti provinc. pagi Keoi 

inferioris etc. 

Fand ich cittrt in Bestimmung der WablstHtte Conr. IL 
8. 18 Note a), so wie folgende Arbeit: 
8. Besita der Oberbeneobaft nnd des sogenannten Eigen- 
tbnms an dem Bhein- nnd MainMrome, wie solcher dem 
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Erzstifte Maiuz aus I Jikundnij, Verträgen, älter n und ncnern 

lieikominen ii. h. w. zublclit. 

9, „Ancli über die (Ttschichte der Maiu/.er Marke liegt eine 
weitlftufijre beurkuiidcte Ausrulimn;: zum Druck hvy mir 
bereit, welche sobald erscluiiiun diiifte, als der Geschmack 
der Leser wieder einige Vorliebe für Gegonj?tande dieser 
Art gewinnen wird" sagt B. in Bestimmung der Wahlstütte 
8. 30 Note a), 

10. Beuter im Albansguldcn S. ßl mekKt; Mit einem andern 
gelehrten Mönche zu St. Alban Namens Stero wird uns 
Aber DÜclistens unser, um die deatsehen und die vaterlän- 
dischen Becbte Irasonders verdienter Herr Hofrath Bod- 
mann näher bekannt machen» wenn er das von demselben 
schriftlich anfgeseichnete älteste mainaische Stadtrecht un- 
ter Anfschrifk: Registi-um, seu Justitia Civilis Mogunt. per 
Steronem Monachnm 8. Albani ad mnros Mog. durch den 
Druck bekannt machen wird.'* 

1) An die Redaction des Archivs der Gesellschaft für ältere 
deutsche GcKchichtskundo (sieho dieses Archiv I, 133) richtete 
B. am 9 Sept. 1819 ein bchi-eiben, worin er folgende Bei- 

trfi^e anbietet. 

1. Nachricht über ein merkwürdiges Urkundenbuch und von 
dem Codex der Tr.idltionssummarien des Mönchs Eberhard 
aus dem 11. und 12. Jahrhundert in der Abtei Fulda. 

2. Un^ifednickte Urkunde des Kijnigs Adolf von CaHtilien 
aus der Urschrift des Uomkapitelarchivs &u bpcier mit 
Aiin»erktm;2:en. 

3. Goldene Bulle des Königs Heinrich Haspe, Landgrafen 

von Thiji iiifTcn. 

4. ErlauLci uii<r zwidf äusserst seltener uud merkwürdiger De- 
narien zur Erläuterung der Heichsgeschichte des 11. u. 12. 
Jahrhunderts. 

5. Nähere Bestimmung des wahren Verfassers des Chronicon 
Conrad! oder Christian! de rebus Mog. 

6. Bescriptio pagi Salagewe, vollständiger als die von Pisto- 
rins und Schannat. 

7. Der Kiteste Necrolog des Domstifts zu Speier, genannt 
rßgula chori, saec. XI et XII , mit erläuternden Anmer- 
kungen. 

Von diesen Anerbieten kam keines zur Ausführung, da 
Bodmann bald darauf starb. 

An Actenstiickcn, Cbromken u. s. w. besass Bodmann 
uachweislieli Folgendes: 

Alte der Stadt MfUTiz von den Kurfürsten ertheilte Privi- 
legien und Zunitordmiiig'cii vom Jalire 1409. Diese Notiz 
seht bei Walther, Liter. Handbuch für Gesch. und Landesk. 
Hessens buppl. 2. Nr. 634. 
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Kroilik des Ersbisthitma M«tiB und der Bitthfim^r Worms, 
Wttnfauxg, Eichstftdt etc. Mehrere hundert FoUoblitter. 
Wslther Nr. 611. 

Abschriften der Stiftungsurkmiden der Jesttitenoollegiea 
in Mains, COllu etc. Walther Nr. 666. 

Maoualo im Main/.or 8t. Ciaronkloster geföbrt im 17. nnd 
18. Jahrhundert. Wslther Nr. 683. 
Von diesen Nummern gicbt Walther an, daes Habel 
aus BodmaoQ 8 Nachlasse erhalten habe. 

Dr. F. Falk, 

Kapisn SU 8t Petar in 



Uebersicht der neuesten Litteratiir. 



DEUTSCHLAND. 

Bildenkaals, Rheinland«, i). Mittelalter». Bin Fflhrer an den merk* 

wünllcstfii Tiiiftilnlterl. Hnnwrrkrn am Rheine scinrn Noben- 
tlussen. Mit e. jirosseii Zahl (cinufilr.) irklär. Hulxachu. lirm^. v. 
C^anon. Dr. />. Bock. 1, Serie. 12 Llgn. gr. H. (1. Lfg. III, 20 S.) 
Cülii u. Neaaa. 2 Thlr. 

Bl^l-Lezikon. Rmlwürtcrlmch zum Hanilgcbratuh f. Goistlic lio u. Ge- 
ni< iii(legIio<1cr. In Vcrbiinlp. m. I>r. Bruch, Dr. Diestel, Dr. Dill- 
inauu etc. hrsg. v. Kircheu-ii. Vroi. Ür. Dait. 6'cAe/»it/. Mit Kar- 
ten u. in den Text i^edr. Abbildgn. in HolsBchn. 7. Hfl Lex^-^ 
(1 IM. S. IV!- 560.) Leipzi- (»1 n. % Thlr. 

Blbliotbek, i»liil">«'[<htschc, od. Sammle- H»uptwcrkc der Philoso- 
phie aller u. neuer Zcie. lir^g. u. beziehungsweise über«. , erlauu 
n. m. LebenftbeHchreibgD. veraehen von J, B, v. ESr ch m ann , 4 — 
C Ilit 8. Berlin. b n. % Thlr. 

Inhalt: 4, 6. Imarnipl Kantig Kritik tler reinen Vernunft. 
(S. J13-352.)— ö.Benediet v. Spinoza, Ethik. (S.Sl — 

BttZtorfll, Jua., lexicon chaidaicum, lalmadinm et rabbinienm denao 
ed. et annotatis auxik Dr. B. fUcker, Faac. 11, 4. (S. 401- 41' ) 
I,f t; (n) n. ^'-^ Thlr. 

HUQli^er. rfr, Uttu, Eur Heglerung u Christen vertolguug d. Kaisers 
Diücletianus u. seiner Nachfolger 303—319. [Aus „ünterandiungeQ 
zur röm. Kaivergeschichte."] gr. B.) Leipzig, a. lThIr.6Ngr. 

Jahrbttcber d. Vereins f. roeeklcnburgischc öeschiehtc n. .\Ue^lha^n^- 
knnilc, auü den Arbeiten d. Vereins hrsp. v Areliiv-K. Dr. G. C 
l idi . Lisch. — Uegibier »b. die ersten 3U Jahrgänge. Im Auftrage 
d. Vereint n. anter Lcitg. d. Vereinaauatchoiaei angefertigt J, 
G. C. Bitter. 4. Begiater. 2. Hfi gr. 8. (S, 2S9— 722.) Schwena. 

n 1 l>!r. 

Ka|Ser, Prof. Dr. J., aus der Schatzkammer d. Domeü zu MtuUeu. 
Bin Beitrag aar Geachichte der mittelalterl. Kunst. 2. Hft. Mit ! 
Hth. Taf. (in qn. gr. 4.) gr. 4. (S. 45—68.) Faderborn. n. S Ngr, 

fl. 2 : n. \H Ngr.) 

— Beiträge aur Geschichte u. Erklärung der Kirchenhymueo. Mit 
beaond. Radtalcht anf daa rön. Brevier. 3. Uft gr. 8. (S. 16t~ 
310.) Ebd. (ä) n. 17% Ngr. 

W. O., u. W. WlllmS, O.stfrie.slftnd wie es denkt u. spricht. 
Eine Sammig. der gangbarsten ostfrics. Sprichwörter a. Ktideoa* 
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utoo. Mit e. Vorwort Dr. W. J. Jiiiiiug. (XVI, 138 S.) Nof 
den 1869. n. 18 Ngr. 

EornmfiUer, P. Utto, Lcxicon der kirchlichea ToBknnat. 2. u. 3. Lfg. 

gr. 8. (S. 113—240.) Hnxcn. ä n. V3 Thlr. 

&lllllb9rg) Alph., <Iir Insel Fargas (Ahlün) chcmisch-geognosiiscb un- 
tertocht gr. S. (02 S. m. 2 SMiotftf., wovon 1 in Bontdr. a. I Tab. 

in Ful.) Dorpat 1S67. n. 12 Ngr. 

LMbe, Ilcinr,, das liiir^'thcater. Kin B;'itrng zur dcuUchcn Tlientcr- 
Gescbichte. gr. 6. 4U6 S. lu. Furtr. in ätabitil.) Leipzig. 

D. 3 Thlr. 

Ltbw Geneseoi sine pnnctis ezacriptoa cnraveront Ferd. MuMm et 
Aeniii. Kautzsch» gr. 8. (VI, 54 S.J X^cipzig. • n. 14 Ngr. 

Liebenau, Dr. Herrn, v., Lchcns-Gcacliiclito der Königin Agnes v. Un- 
garn, i\(*r letzten llubshur^rrin il. erlftiichtoii Niammhnuses aus 
dem Aargaue. gr. h. (.^VI, üüU 8. m. clirumuiiili. Tiicl u. 1 Tab. 
in qo. Fol.) Regensburg. o. 9 Thlr. 

— hoodert Urknndon dam. gr. 8. (Xfl, 193 S.) Klnl. 18G9. 

n. 1 Thlr. S Ngr. 

JfftltlAn, Ueinr. Frhr. v., Kcisc auf der Inncl Sardinien. Ncb^t c. 
Anh.: öb. die phönicivchen Inschriften Sardiniens. 8. (VI^ 586 8. 
m. eingedr. Holstcbn. o. 3 Steintaf. in 8. n. 4.) Leipsig 1869. 

2% Thlr. 

Sittcnbildrr aus Tunis n. Algerien. Nebst i (litb.) Xaf. A)>t>il(1gn. 

8. (452 Ö.j Ebd. 1569 l'/a ihlr. 

Hort? Wi Rect. Cbariet, Oesehichte der Römer nnler dem Kaiseithnme. 
Ans d. Engl. 2. Bd. 2. Hälfte, gr. 8. (V — VI u. S. 321- 620.) 
Leipzig. n. IV2 '1'»>If. (l. IL: n. 6*/, Thlr.) 

Mllillbauer, Wolfg. , Thesaurus rosulutionum s. c. eoucllii ijuae con- 
setitanee ad Tridentinorum pp. decreta aliasque canonici juris 
sancdones prodieront nsqne ad annvm 1867 cnm omnibns consti« 
tntionibns et sliis novissimis declarattonibue e. t. pontiHcum ad 
cansas rcspicientibus. Primuin ad cornmudiorcm usum ordine a1- 
phabetico concinnatas. Tom. 1. Ifaac. 4* hoch 4. (S. 361 — 480.) 
München. (ä) 21 Ngr. 

lagler, Dr. G. K., n. Dr. A. Andrestl, die Monogrammisten n. die- 
jenigen bekannten n. unbekannten Künstler aller Schulen , welche 
B\ch zur Bczcichug. ihrer Werke e. figürl. Zeichens, der Initialen 
<i. Namens, der Abbreviatur desselben etc. bedient haben. 4. i^d. 
y. Hft. gr. 8. (S. 769—864.) München. n. Thlr. 

a— IV, 9,: n. 30 Tblr.) 

1IU880II, S., das Steinalter od. die Ureinwohner d. scandiuavischeo 
Nordens. Ein Versuch in der coroparativen Ethnographie ui c. 
Beitrag zur Entwickiungsgeschichle d. Menschengeschlechtes. Nach 
dem Mscr. cor 8. Orig.-Ausg. übers, v. J. Meätorf. Mil 16 lith. 
Taf. gr. 8. (XXVII, 190 S.) Hamburg. a. 2 Tblr. 

PcriCS , l)r J. , David Cohen de Lara's räibbinische.s Le.xieon Kheter 
Khehunuah. Em i3eiir!if: zur Ciesehit ht«- der rahl»in. Lt-.xieograjjhio. 
[Aas der Frankeräciita MonaiäachnU.j gr. b. (2U b.) Hruttiau. 

baar 6 Ngr. 

Polfbii hisioriac, edidit /Vu/er. liulisch. Vol. 2. gr. 8. (IV u. 8 319— 
f,(r> ^^ ifiii 1 Thlr. (I. IL: 1 Thlr. 27 Ngr.) 

Pf£lSSClirift6Il gekrollt u. hrsg. v. der Fürstlich Jablonuwijki'ac'hen 
Gesellsdiali £U Leipzig. XI H. hoch 4. Leipzig. n. 2^^ Thlr. 

Inball! Die Geschichte d. Kurfürsten August v. Sachsen in 
volkswirthschaftlicher Beziehg. v. ./ohs. Falke. (V, 352 8.) 
RAbenhorst, Dr. h,, bryolheca curupaea. Die Laubmoose Europa*s 
unter Mitwirkg. mehrerer Freunde der Botanik gesammelt u. hrsg. 
Fase. XXI. 4. (51 Bl. m. aufgeklebten Pflanten.) Dresden. 

baar n. 4 Thlr. 
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Big<I, Kvl, die Kahlaer Mundart, gr. 8. (Vm, 314 S.) Weimar. 

n. 2 Thir. 

Aeliqaiae KotSChjanae. Beschreibung u. Abbüdg. e. Auxahl unb«- 
scbriebener od. wenig gekannter PflansenarCefi , welche Thür. 
Kotschy anf seinen Reisen in den Jahren lb37 biü 1S39 als Be> 

gleiter Jos. v. Kusspgcr in den südlitli v. Ki niotan u. oberhalb 
Fesoglu gelcgi'iieii Bergen der freien Ntgir gcdaiumeit hat. Hrsg. 
V, Dr. Gco. iScIiwcinfurt. Nebst e. biogr. 8kizse Thdr. Kutächy's 
T. O, KoUchy. Mit 95 lith. Taf. o. dem (lith.) Bildn. Kocacfaj's 
(fn 'l\)U(lr.) Iini).-4. (XL, 52 S.) Berlin, geb. n. b Thlr 

Aomberg, l'rtMn.-Lieut. V., die Tlieilnehni»^ d, königl. 5. poaEimeri»chen 
Infanterie- iiegiinents Nr. 42 ua liciu Feld/.ttge gegen Oesterreich 

II. Sachsen 1866. [lliersn 2 (lith.) Pline (in q«. Fol. n. gr FoJ.)J 
8 (V, 'i')9 S. m. 1 Tab. in B^ol.) StraUund. u. 27% Ngr. 

SAlin-SAini, General FeKx Frin?; zu, Qucretaro. Blätter aus meinfin 
Tagebuch in Mexico. Nebst e. Aussage aus dem Tagebuche der 
Prinsessln Agnes au Salm- Salm. Mit den Stahlsticbponr. des 
Kaisern Maximilian, 4et Generale Mirninon a. M^ift« d. Friaacil 
u. der Frinzessin 8alm, e. (lith. u. eolor.) l'lane r. Qucretaro fin 
qu. gr. 4 ), dem Gelangmüs u. dem IliurichtuugspJatE d. Kaiier« 
in (eingeilr.) Holzsehn. 3 Bde. gr. 8. (XI, 296 8. m. 1 Steintaf. n. 

III, 239 S.) Stuttgart. n. 37, Thlr. 
lelmiidt, I)r. Jobs., kleine Saaskrii-Chrestomalhie. gr. 8. (I\% 1J6 S.) 

Weimar. n. 24 Ngr. 

Schmidt, Mag. Fr., Reisen im Amor-Lande u. auf der Insel iSachcüiu, 
im Auftrage der kaiserlich-ru»sischett Gesellschaft aosgelührl Bota- 
nischer Theil. Mit 2 (lith.) Karlen u. S (lith.) Taf. Abbilden. [Aus 
den Mcuioiroü dr l'tu'ad. »k-s sci( iit cs de l^t. F<^tersbourg.] Imp -4. 
(III, 227 S.) 6t. I'cturbbüurg. Leipzig. n. '6% Ihir. 

Solirifleil der königlichen phjaikaliseb> ökonomischen Gesell sdbaft nm 
Königsberg. 9.' Jahrg. 1865. t Abihlgn. gr. 4. (1. Abth. VII, 75 S.) 
Königsberg. n. 2 Thlr. 

Steudener, Arnold, antiquarische Streifeüge. b. (iV, lOÜ b.) UaUe. 

n. Vi Thlr. 

TonUChek, Prof. Dr. J. A., der Oberhof Iglau in Mahre u u. seine 
bchön'ennprüehe aus dem 13 -16. Jahrb., ans mchr^roü Handschru- 
ten hrsg. u. crliint. gr. 8. (VIII, 396 S.) Innsbrnck. n. 3'^ Thlr. 

Vcberweg, Prof. Dr. Frdr., System der Logik n. Geschichte der logi- 
schen Lehren, gr. 8. (XVl, 427 8.) Bonn. n. 1% Thlr. 

OftOtb, der. Zeitsclirift f. (Ji st liii hte u. Altcrthun» d. Standes Schaff- 
hausen. Hrsg. V. Johs, Meyer. 7, Hfl. &. (iV, u. Ü. 4UI--4<1 ) 
Schaffhausen. (ä, 9 ^gr 

Yi0lMJabT88Chrift der naiurforschenden Gesellschaft in Zönch. Red. 
Frof. Dr. ÜMd. Wolf. 13. Jahrg. 1868. 4 Hüte. 8. (1. Uft. 119S.) 
Zürich. n. 3 Thlr. 

W&lperS, (Dr. Guil. Gerard.) Annales botanices s/stematicac. l oiu. V'U. 
£t. s. t.: Addenda ad litteratoram botanieam annornra 1856 —1866. 
Anctore Dr. Cwolo AfurlUr. Vase. 2. gr. 8. (S. 261—320.) Leipzig, 
n. 1 Thlr. 6 Ngr. (I— VIL 2,: n. 47 Thlr. 14 Ngr.) 

Zopff, Dr. Herrn., Grundzügu e. Theorie der Oper. Eine theoretisch« 
prakt. Handbuch f. Künstler u. Kunstfreunde, Dichter n. Compo* 
nisten, Sänger etc. hasirt auf die Anfordcrgn. der Gegenwart o. 
au( aahlreichc in den Text verwebte Aussprüche hervorrap. Gei- 
ster. 1. Tbl.; Die Froduction. b. (XVI, 039 S.) Leipzig, n. l^t Tiür. 



VeraDtwortlicher Kedactenr: ]>r. K. Nuamaaii. 
ymieger: T.O. Wuigel. Druck vonC. P. Meisar in Leipzig. 
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31. JoU. Jli 14. 1869. 

MibUotlMkordBiuigeB ete., neueste in- und aii8liB4is«lMUttmtnrt 



Zur B«aorgang «Uor Jn nAchstohendon BSbHographlen TcrTpfrlnu tcn ßHihnr 
empfehle ieh mich noter Ziuicherang sohuellater und bUUgfter iiedioaang; douen, 
WtiA» alek direet mit reip. BestelKingmi beehren, sichere leb diu grOHten Vor- 

T. 0. Waig«l in Ltipxig. 



A n B e I s e« * 



Die Koburger, Buchhändler-Familie ssu Nürn- 
berg. £ine Darstellung des deutochen BuchhandeJs 
in der Zeit des Ueberganga von der sehoiastischea 
WisBenschaft zur Befonnation von Oscar Hase. Leip- 
zig, Breitkopf & H&rtel. Letzte Seite; Druck von 3reit- 
kupf und Härtel in Leipzig. Gr. 8^ M. d. Tit. 3 un- 
bez. BB. u. 105 (106) SS. 

Der Verfiuaer hat in dieser sehr golungenen Monographie 
bei jeder daigebotenen Gtekgenhdt das geistige Element her- 
vortreten lassen und so ein lebenskrÜtiges Bild uns vorge- 
führt. An Vorarbeiten, freilich von verschiedenem Werihe, 
fehlte es ihm nicht, doch bieten sie nur Sttickwerl^ vergegen- 
wärtigen nur Einzelnheiten; dagegen übergibt Herr Dr. Hase 
uns ein abgerundetes Ganze, so durchdacht und ausgearbeitet, 
wie man es, den Stoff berücksichtiireiid , mit Uebcrraschuug 
ontgegi nuimmt. Von allen Sciteu, in ihrer grossen, wohl nur 
von Wenigen geahnten und gekannten , umfangreichen buch- 
liändlenschen Wirköamkeit, in ihren Lebensverhiiltnissen, so 
weit sie aus den nicht sein- ergiebigen (Quellen geschi ptt wer- 
den konnten, lernen wir Anthoni Kubiuger den Aeltern und 
Ilans Koburger kennen, nicht im Hintergrunde verbleiben die 
übrigen Familienmitglieder, wenn sie geschäftlich thätig er- 
XXXs Jahrgang. 
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sebdnati, Nfteh Klteblioirt ^nnuterlialteni Vorgänge („Beiträge 
sur Geaduehte dee deDtscben BuchbandelB") bat der Voffksaer 
eine FflUe von SacUiehem, oft aueb Urtbeile^ soitgenÖBsiiicbeii 
BrieÜBD entnomiDon; die nmaiebtig gewiblten Worte ans den- 
■elben versetBen uns in die zulotzt besonders vielbewegtc Ko- 
bvger -Zeit, yerleiben einigen Bestandtheilen des Stoffe:« , die 
dem Uneingeweihten etwas spröde dünken möchten, frischei 
und fröhliches, doch auch ernst( > Leben. Wer gleich Unter- 
zeichnetem ziemlich lauge in Mitten der früheren ErzeugTji=?se 
der Ko!)nr^i8chen I^ressen sicli bewec:tc, wird von II.iso gelei- 
tet mit manch eu nenen Aoacbauungeu bereiehert zu den altea 
Freunden zmuckkohreu. 

Wenn die Kompositjunsweise des Buches, die iibri^^iiis 
als eine zweckmHssip^c zu loben, es mir an diesem Orte nicht 
gestattet, das Gegebeue im Umrisse oder in Auszügen zur 
Kunde der Leser zu bringen und ich sie bitten muss eine 
eittgebendera Bekanntaebafi des Einselnen selbst au erweriien^ 
kann icb doeh nicht nmbin bier eben Banm für die Darlegung 
des veiehMi Inbalts In Anspruch so nehmen. 

Die Einleitung enthiüt: Zur Lfteratnr der C^ebiebte 
des Buchhandels. Literatur über die Kobnrger. Dann fblgea 
die Abschnitte: Geschichte der Kabnrger. Voifiüuen 
Anthoni Koburger^s. Anthoni Kobnrger. Nachfolger. 6e* 
Bchäftsbo trieb. L Druck: Zeit des Beginns. Umfang nnd 
Betriebsweise. Ausstattung der Bücher: Schrift und Papier. 
Coiructur. Illumination. (Zusammenhang der Buchdrucker und 
lUiiministen.) Holzschnitte (Kiuiiuss der Buchdrucker aut" die 
deutsche Kunst). U. Verlag: Charakter und Inhalt der Wr- 
lags werke. Recbtsanschauungen. Verlagsfurmeu: J^»'theilii^'ung 
von NichtbuchhHndlem an den Verlagsküsten. (Jompaguie- 
▼erlag. JH. Vertrieb ^ Erbte Periode: Facturcibetrieb. Zweite 
Periode: MesshaudeL Heformatonscber Plugschriftenhandel 
Handel mit dem Glassiketsortiment italiealseher Pressen. Preis- 
notiaen. Daran sebltessen sich einige Beilagen : Martin Lntber. 
Ein Vennabnnng an die DrOeker. An Bttigenneister nnd Batb 
an Nürnberg. Aa Laaaros Spengler. (Alle drei 8ebreib«n roa 
1527.) Verlagswerke der Kobniger. Zeitliehgeordnetea Ver- 
zcichniss: Anthoni Kobnrger 1472-^1513. IHnrcb auswilrtige 
Pressen gedruckt. Sine nota aoni, typis A. Kobmgeri (?). 
Johannes Kobnrger 1510 — 1525. Antheni Kobnrger 151&— 
1522. Impensis Koburgerorum 1520 und 1526. Melchior 
Koburger 1540. Znsammen 27G Werke. (l*anzer's lateinische 
lind dentschn Annnleii dienen tür die Verlagstb'ttigkeit als 
alleinige Grundlage; die nalier jrescbildcrten Ausgaben besitzt 
die Jcnenser Uuiversitätsbibliotbck, so die deutsche Pracht- 
bibul von 1583, die iSchedersche Chronik von 1493 u. w.^ 




Kurzer Katalog eines 
einer gedruckten Buch- 
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hSoflleiaiiMige der Srnnaia 
eines Fasdcalus temporam. 
angeklebt, mitgetheilt von 
Serapeum 1B45. Nr. 12. S. 
Hamborg: 



Ai^oarai^ Folioblatt, dem iSinband 
Coloniae. H. Qiientell 1479. fol 
Prof. Dr. Beoaa in Würsbnig im 
186—188. 

Dr. F. L, Eoffinann. 



Zwei viektige photograpUsclie Werke. 

I. 

Der Atlas des ANDEEA BIANCÜ 

Tom Jahre 1436, 

piiuto^raphist'li facsiiailirt auf 10 Tafeln in der Grösse 
de» Origiual» (im Besitze der Marcus -Bibliothek); 

mit Vorwort Twieben 

▼OB 

08CAE F£SCH£L. 

Der Atlas des Andrea Bianco eiöcheiut iiier zum 
ersten Male vollständig, weuu auch eiiizeliio Blätter von For- 
maleoui, Zurla, Lelewel, Miiiiscalclii und Kawdon 
Brown schon früher nachgebildet wordou sind, so bedeutsam 
war von jeher diese L i künde den Fachkennern erschienen. 

Die pliotoLii npliisclic Wiedel iioluiiLf ist jeder noch so ge- 
nauen Facsiiiiilii>ii uiig vuizuzieheu, da sei bat verständlich falsche 
Kcsaiten von Namen giiuzlich wegfallen. Giebt die Photo- 
l^raphie auch nur ein schwarzes Bild, so finden sich doch im 
Vorwort" alle Fragen beantwortet, die etwa ein Fachmann 
an das colorirte Original zn richten Tersncbt wKre. 

An wissenschaftlichem Werth gewinnt Andrea Biauco's 
Atlas durch folgeude Gesichtspunkte: 

1. Er gilt als Typus italienischer Seekartenzeichnung 
und stammt aus einer Zeit, wo diese Kirnst in Italien mit 
höchster Meisterschaft geübt wnrde. 

2. Für die Gescidchte der Entdeckungen ist er wichtig 
dnreh die Inselgrappon in dem atlantisehen Meere, Tor allem 
doreh die Angabe einer Insel Antiglia. 

3. Das Uebersiehtsblatt für den gesammten Erdkreis 
e&tihftlt in seinen asiatischen und afirikaniscben Räumen ein 
lebendiges Gemälde nach den Anschauungen theils der Araber, ^ 
iheils der christlichen Scholastiker. Für Alterthums- und Sa- 
gcnforscher ist dies unbedingt die ergiebigste Tafel. 

4. Das letzte Blatt des Atlas ist eine Urkunde von höch- 
stem geschichtlichen Werth. Stammt sie von Bianco *a Hand, 
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was noch niemals bestritten worden ist, worüber jedoch 

auch zu zweifeln verstattet wcrdrn mnss — so haben wir ia 
ihr das litesto Denkmal einer Keuaissance der Kartenzeich- 
nung nach ptolijia.'iischen Mustern zu verehren. Wjf wichtig 
füi' den Enwickluii^-^^uiaii^' der geographischen Wisseaöchat'l^a 
solche V ersuche w&reu^ darüber müssen wir auf das Vorwoit 
verweisen. 

Preis des Atlas in Leinw. gebunden m, Text Thlr. id. 10 8gr. \ 
- des Textes aUein Tblr. ^ 8 ägr. 



II. 

Ferner erschien soeben in pbotograplilscber Nachbildung 
die berühmte Weltkarte des Fra Mauro vom Jahre 1457. 
Bines der merkwttrdigsten geographischen Denkmale des Mhl)^ 
alters. Vier grosse Tafsbi. Preis Tbbr. 8. — 

Venediff, Juli 1869. 

H. P. 4( X. Mft]ial«r. 



Ein poetisches Bibliothekrefflement des fonfzelmteii 

Jahrhunaerts. 

Anf der UniTersItitsbibliotfaek sii Gknt befindet sich eis 
schönes Bibliothekreglement Es ist mit gemalten Blum i n auf 
allen Seiten versiert und im Laufe des fiinfsehuteu Jahrhnii- 
derts geschrieben. Ich vermuthe, dass es aus einem Benedik- 
tiner-Kloster stammt. Ich gebe hier TOn demselben eine ge- 
treue Abschrift y nur habe ich das stets Über dem Buchstaben 
n sich befindende Zeichen« welches dem Spiritos lenis im Gne- 
chischen ähnlich ist, ireggelassen. 

MONITUM 

B I B L I O T II E C A E. 

Lectio scripturaruin munitiu est 
aduersns peccatum Chr/soit. in Luc. 

Quisquis inoffenso mea calcat limina passu» 

Pierijs cupions innigilare choris: 
Ingrediare, sile; libris ntare modeste: 

Post stndinm, simili dande, repone modo. 
Kon plica, non maculae fiant; modo Instret') oceUos: 

Qnod placet» in Charta scribe^ notesae tna. 



!) lustcpt hiittc der Copist zuerst poschricbcu ; scheint es dJiDU 
verboBHort zu liaben; die Stelle der beiUon ee ist etwas beschiUligt, 
obwol ee deutlich noch hervortritt. 
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p^B^no^^Pulpita, böu ßüJe:>, quo couipetit oiJiue sistas; 
Reg.c»p.3i Omnia, tamqaam sint oasa sacrata, uide. 

Uhiiinia egredieoi pott se mox est» daodaft: 

Ne nt eomdat anirae, madn» niMS, 
Vm fori, aed et Iiidc Ubntm tnosfem cnteio, 

Kt toE fli&t ▼aeno nomm ionett loeo. 
Ad Unoa, trinofm dies fetioeto, vel olti» 

Cam venk; reiis eil» qni leeiis mim» etil. 
Venijt lue ybctm^ tum clara scientia renrni: 

Haecce tui pretio vendo laboris, eme. 
Exigitor stndium, non ditis copU Graesi: ') 

£^ atndeas, tau öl stt Mopns ona Trias. 

Dr. Ncke. 



TJehmdcht der neaesten Litteratur. 



DEÜTSCHLAKD. 

AllSlOZ6Qas' harmonische Frsginente. Griechiich u. Ueatoch m. krit. 
n. excget. Commenter n. e. Anh., die rbytbmUcheii Fragmente d. 
Ariatoxeniu 6olh. Bng. t. iM Jfapfwanf . gr. 6. (ZXXVII, 415 S.) 

Berlin . n. 3 Thlr. 

AniOldy Dr. Beruh., die tragische Bühne im alten Attuti m. spezieller 
Beriickfllcht. der sophokleiochen AoUgoae. 4. {ib 6. m. 2 Steiutal. 
io 4. n, qn. Fol.) Mfincbeo. baar n. % Thlr. 

lankltnr, Ladw., Herr v. Bitmarek. Ans d. Fraas. fibertragen r. K, 

A. Von dem Verf. dnrcbgesehcn o. bis auf rlic nrurste Zeit fort- 
gesetzt. Als Einlcitt;. : DeuUcblaad, FraiUureicb n. die Kevolation. 
gr. b. (LVI, 166 S.) Breslan. n. 1 Thlr. 

Büiüht db. das 50jährige Jubiläum der rheinischen Friedrich* Wilhelms- 
Univettitit Bona. Hrag. r. Beetor n. Senat, gr. 8. (m, 145 8.) Bonn. 

n. Thlr. 

BOfIChtfi üb. die Verhanüluugen der könip;!. siu-hsischon Gesellschaft 
der Wissenschaften zn Leipzig. Phiiuiügiüch-biütürjsche Classe. 
1867. n. V. 1868. I. 8. Leipzig. ^ % Thlr. 

1867. n. (XIV o. S. 121—220 m. 2 Stflialat in 8. n. 4.) — 1868. 

I. (91 S. m. eing;edr. Holzschn.) 

BCinayS, Jac., die HerHklitischcn Briefe. Ein Beitrag znr philosnph. 
n. religionsgcschichtl. Literatur. Lex.-8. (IIL 159 S.) Berlin ISbi). 

0. 1% Thlr. 

•Bilder-Atlas. Ikonograpbische Encyklopidle der Wiwenscbafton o. 
Künste. Ein Ergänziinf^swerk zn jedem Conversatioiis-Loxikon. 
2. vollständig uingearb. AuU. Nach dem neuesten Standpunkte der 
WiNenachart bearb. unter Mitwirkg. von Major K. O. Bemeek, 
F. Biacfaoff, Prof. Dr. K. Bnihns etc. 500 Taf. in Stuhlst., Holz- 
schn. u. Litb. Nebst crlnnf. Texte. (In 100 Lfgn.) 1. Lfg. ([u. Fol. 
(6 Taf.i woTon 1 chromulith., 2 in Stahlst, u. 2 in Uolxschn. in 
qv. Fol. n. qa. gr. Fol.) Leipzig. 1/4 Thlr. 



1) 80 der Copiet autact Croeei, 
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BlMk» Dr. W. H. J.i ab. den Unprung der Sprache. Hng. m. e. Tof^ 
wort V. Flrof. Dr. &Mi HatcM. gr. 6. (73 S. m. I Steintaf ) 
Weimar n. 12 Ncr. 

BOSS&rt, Xav,, n. .loh. Jac HülldF, zur Gcschirhtr d Kaisers Antonioo« 
riuti. [Aus den „Ualert»uchuDgeu zur rum. iuu^erget^chichce."] 
(38 8.) Leipzig. n. % TUr. 

ftUdt, Major Ueinr. y., aas dem Leben d. Generals der lofimleri« S. 
D. Dr. Hcinr. v. Brandt. 1. Thl : Dif* Fcklzüge in Sj^anien n. Rost* 
lahd 1808 — 1812. Aus den Tagebüchern u. AufzcicliDgn. sciae» ver- 
sturbenen Vaterb aasammeagestellt. gr. 8. (VI, 505 S.) Berlis. 

n. t TUr. 

Blicke, Ernst, üb. asymmctriscfae Strahl cnbrechang im mcDschlicliea 
Auge. [Mit 1 (chromolith.) Taf.] [Aas den Sitmngaber. <i. k. A\^d. 
d. Wiss.] Lex.-8. (8 S.) Wien. n. ti Nfr. 

Uber dM VerhftlieB entnenrter Mnskeln geaea diecontiamrlkM 
elektrische Ströme. [Mit 1 (eingedr.) Holzscha!] [Ans den Siuaog«- 
ber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-S. (4 S.) Ebd. 1% Np. 

BfBnner, Lehr. Dr. .Tul., Vopiscua' Lebensbeschreibungen kritisch g?- 
prüft. [Ans Untersncbungen aar röm. Kaisergeachichte.] gr. *s. 
ÜJ3 S.) Leipzig. u. 21 Ngr. 

BiMl, Dr. Mor., Abrlat der Urgeeehiebte d. Orieali bis sn dm «edi- 
achen Kriegen. Nach den neuesten Forschgn. a. vorzüglich na b 
Lenormant's manuel <rhi8tuire ancienne de TOrieni bearb. 2 Bde. 
8. (VllI, ayS u. VII, 346 S.) Leipzig. n. 2*1- TWr, 

BnSSlor, Rob., die Alba-Madonna. £iu üchter Üaiael iu Berlin. Kab^i- 
getchichilfehe Notii. 8. (40 S.) Berlin. n. % Tbk. 

6ABtS6n, Dr. lleinr. C. W., Geschichte der volkswirthschaftlichen Litera- 
tur im Mittelalter, gr. 8. (XVII, 160 S.) Leipzig 1S69. n. 1 TUr. 

Cllda, Frz., üb. zwei Vcrbindnngen d. Cobahcisen-Cjanür mit Aramo- 
niak. [Aas d. Sitzuiigsber. d. k. Akad. d. Wim.J Lex.-b. * T S \ 
Wien. n. 2 Ngr. 

OiltlOli P^of. Dr. Georg., Stadien zur grieehiichen n. IniehilacheB 
Grammatik. l.Bd. 2. Hft. gr. 8. (VII, 2JS S.) Leipzig, fa) n. l^'sThlr. 
OOTrlent, Ed., dramatiache u. dramaturgiacbe Sduiftcn. 10. Bd. &. 
Leipzig lb69. o. 2 Thlr. 

Inhalt: Meine Erinnerungen nn Felix Mendelisolm-Bnitholdy 
n. seine Briefe an mich. (III, 290 S. m. 1 Stahlst.) 

Fl6hto*8, Joh. Glieb., Heden an die deutäclic Nation. Von Nenem \\r-z. 

u. eingeleitet «lunh Sam, Herrn, Fichte. Wohlfeile Ausg. gr. 16. (XX, 

204 S.) Tübingen lh69. n. V» Thlr. 

FitllBger, Dr. Leup. J»»., Geschichte d. kais. ^ön. Hof-N&iuralien-Ca* 

binetes an Wien. 3. Abtb. Periode nnter Frans II. [B'maa I. Kai* 

ser V. Oesterreich] bis zu Ende d. J. 1815. [Ans d. Sitsangsber. d. 

k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (86 S.) Wien. d. 12 Ngr. 

Hort Deutschland hrs^r von Dir. Prof. Dr. D. F. L. v. SckUchtm- 

dal, Prof. Dr. L. E. Lanyethal u. Dr. Emst Schenk, 21. Bd. U. u 

12. Lfg. Mit 20 color. Epfrtaf. 8. (40 S.) Jena. 4 n. Thlr. 
dieselbe. 3. Anfl. 20. Bd. 5^. Lfg. Mit 32 color. KpfttsC & 

(64 S.) Ebd.. a n. % Tlür. 
dieselbe. 4. Aufl. 15. Bd. 13—16. Lfg. Mit 32 color. Kpfrtaf. S 

(64 S.) Ebd. b o. ^4 Thlr. 

Fachs, Th., Beitrag snr Senntniss der Conchylien&nna d. ViceatiBi» 

Kchen Terdirgebirgei. [1. Abth.] Die obere Schichtengruppe od. 

die Scbichton v. Cnst. Goniborto, Laverda u. Sangonini. [Au« d. 

Sitauugöbcr. .1 k Akad. d. Wiss.] Lex. -8. (10 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

flftnil, Dr. .T., zur Ciiaraktcristik der Winde d. adriaiisehen Meeres. fM:i 
1 (lith.) Taf.] [Aus d. Sitzungsbcr. d. k. Akad. d. Wias.j Lex.-*». 
(18 8.) Wien. n. % TUr. 
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flAlD, l^r. J. , <lii^ TomprTftdir- AVinrthmo m. der HoIip als o. Function 
der WiudesricfitunR. [Mit 1 (Hth.) Taf.j [Aus U. ÖiUungsbcr. d. k. 
Akad. d. Wiss J Lox.-8. (26 S.) fcbd. ii. (> Ngr. 

KlMea, O. A. t., Huidbneh der Erdkunde. 3. Bd. %, Aufl. 6. Lfg. gr. B, 
(8. 641— «00.) Berlin. (a) n. % Thlr. 

LABger, Prof. C. , Ub. das Lymphgerasssyatom d Frnsches. 3. Abth. 
Die Ljmphßcfässe im Schwanke der Balrachicr-ljarven. [Mit 1 
(ehromolhh.) Taf. (in qu. gr. 4.)] [Am d. Bitoongsber. d. k. Akad. 
1. W;.. ] Lnx.-S. (12 S.) Wien. n. % Thlr. (I— "I-: 3 Thlr.) 

LftSkOVSky, l>r., uh. iUc Entwiikplun^ der Magenwand. [Mit 2 (Ütli 1 
Taf. (in 4. u. qu. 4.)j [Aua d. bitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss.J 
Lex.-8. (7 8.) Ebd. n. 8 Ngn 

LtCkCB, Adr.. eine Methode sar Unwaildlnng organischer Chlorverbin- 
dungen in Jodverbindtmgen. [Aac d. Silsoagtber, d. k. Akad. d. 
Wiss.J Lex.-8. (9 S.) Wien. n. 2 Ngr. 

Lippmanil, Dr. E., üb. metallhaltige Aether. [Ans d. Sitzungsber. d. k. 
Akwi. d. WisR.] Lex.-8. (8 S.) Ebd. 1% Ngr. 

nber die Kinfiüirung orgftni<( tu r Siiureradiealo in den Rssitiüther. 
[Aua d. biuungaber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (7 S.) Wien. 

iVi Ngr. 

M8UI&1B, Priv.-Doc. Dr. Itld., Beitrag aar Kenntnis« d. Liehen exta* 

dativn^ ni!)rr f Schwindtlcclite ]. [Mit 1 (lith.) Taf. (in 4.)] [Aus d. 
Sitziingsber. d. k. Akad. d. Wiss.j I.ex.-8. (,6 S.) Wien, n Thlr. 

PawloWSkl; Lahr. J. N., 8t. Adalbert, Apostel der rrcu^scn, u. die 
Voratadt St Albreeht bei Danaig m. Besag auf die Geiehiehte 
Danxigs. Nach alten Croniken, Mannferipten n. andern Hilfsquel- 
len hearl). 8 (64 S.) DttriTripr baar n. 'A Thlr. 

Perthes, Trof. Clemens Thdr., politische Zustände n. Personen in 
Oenftsehland aar Zelt der franaddaehen Uerttchaft. 3. Bd. A. a.d. T.: 
Die deutschen Länder d. Hauses Oesterreich TOn Carl VT. bis Met- 
ternich. Ans dem Nachlasse d. Verf. hrsg. gr. 8. (XII, 380 S.) 
Gotha 1869. n. 1 Thlr. 22 Ngr, (cplt.: o. 4 Thlr.) 

Polenz, Olob. V., Geschichte d. ftaasödichen Oalvialsmiis bis aar Na- 
tionalrersammlung i. J. 1789. Zam Theil ans hnndschriftl. Quel* 
len. Bd. GexM Ijfr il politi'^rficn franTiösischon Cnivinismus 
vom Aulätand v. Auboisc i. J. 15G0 bis zum Gnadcnedict v. Ni- 
mos i. J. 1629. 4. n. letster Thl. rom Tode Heinrichs IV. bis zum 
Gnadeoedicte Mimes. gr. 8. (XVni, 456 S.) Gotha 1869. n. 3 Thlr. 

(1—5.: n. 19 Tlilr.) 

PnSCbl , Capitul. Carl, das Str.ifilungsvermögcn der Atome, als Griuid 
der physikalischen u. chemiücheu Eigenttchaften der Körper, gr. 8. 
(XV, 324 B.) Wieo 1889. n. 2% Thlr. 

CUlflBStcdt, Prof. Frdr. Atig , Petrefaetenkunde Dentschlands. Der 1. 
Abth 2. Bd. Brachiopoden. 1. lllt. Mit 16 in den Text nedr. 
Ilol/.äch. gr. 8. (141 8. nobst Atlas: 4 bteintaf. in Tondr. m. 2 Bl. 
Text la Fol ) Leipzig. n. 2% Thlr. 

BtlChstagSakteo, deutsche. Hrsg. durch die histor. Commission bei der 
koni«,'! Academie der Wi^xonscbafton. 4. München 1867. n. 4 Thlr. 
Inhalt: Deutsche Uctcliätaut>akten unter König Wenzel. l.Abth. 
1376—1387. Hrsg. Jul. Wektäcker. (OXI, 648 8.) 

Biltz, Dr. W., Beitrüge %ur Kenntniss d. Baues der Plancenta d. Wei- 
bes. [Mit 1 (lith.) Taf.J [Aas d. Sitangsber. d. k. Akad. d. Wiss.] 
LCX.-8. (4 S.) Wien. 3 Ngr. 

Schaefer, Oberlehr. Dr. H. W., Batirioklang d. Ansichteo d. Altcrthnnit 
fib. Gestalt n. Grösse der Erde. gr. 4. (III, 26 8.) I i[ >.ig. 

n. Thlr. 

BcbfllUt« Mor., neue lykischo Studien u. das Dceret d. Pixodaros v. 
- W, iWscA. Mit 2 lith. Taf. gr. 8. (VIU, 144 S.) Jena 1869. 

n. 4 Thlr. 
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lOllBMtt Lic. Dr. P., Spinoza o. SchleieraiAdiei^ Die Geschicke ihrer 
Sjsteme a. ihr gogenseit. VeriiiltniM. Bin dogmengeBchiditf. Ver* 

■lieh. gr. 8. (VIII, 199 S.) Berlin. % Thlr. 

SltlSBgSberichte der köuigl. bayerischen Akademie der Wissenschaf- 
ten in München. Jahrg. ISÖS. 2. Bd. 1. u. 2. Heft. 8 (344 s ) 
München. a Uft. u. 16 iS^i. 

UMU^taMkU der neuesten Zeit. 14. Bd. 2. HUfte. gr. S. Leipsi^ 

n. 1 TMr. 8 Ngr. (I-XIV.: n. 18 Thlr. 29 Ngr.) 
luiialt: Geschichlc Sjjaaiens vom Ausbruch der transösifcben 
Bevolution bin aul uuseru Tage. 2. Thl. 2. Halbbd. (XiV a. S. 
280-616.) 

tlCUlar, Adr. Frdr., Elemcntarboch der Sanskrit-Spndid. Qimmiiiatik, 
Text, Wörterbach, H (IV, 84 S ) Br.'slan n. 1 Thlr. 

TtChOf B|41l t Prof. G. ul>. Damourit als ümwaoüiuagAproduci. [Mit 1 
(ei]ig«dr.) Holstefan.] [Ana d. SitoaBfiber. d. k.-Akad. d. Wiaa.1 
Lex.-8. (5 S.) Wien. IV^ N^. 

optische Untersnchang d. Sylria. [Aaa d. Sitsuagdier. d. k. Akad. 

d. WiM.J Les..8. (5 S.) £bd. Ngr. 

01^, Dr. Uerra., Shakespeare^a dramailtclie Kunal. Geachiefate «. 
Charakteristik d. Shakspcare*schen Drmma*i. 3. a€B bcarb. And. 
3. Thl. gr. 8. (VU, 236 &) Laapaig im n. 1 Thlr. 

(cplt.: 6 Thlr.) 

Terliaildlangeil des historischen Vereins f. Niederbayem. 13. Bd. 3. Uft 
gr. 8. (8. 283—348.) Landshnt. 11^ Ngr. 

— . der nnturforscbcrulon GescUächaft in BtaaL 6* TU. 1. nrt. gr. 8. 
(167 S. m. 1 ötciotaf.) Baad. n. Thlr. 

(1— V. 1.: D. lü Thlr. 11% Kgr.) 

f tgÜ, Hera.« Leliri»«efa der FluMographie. Nach Vorleanogen getmimm, 
ander königl. Gewerbe - Akademie iii Berlin. 2. Abth. 1. L%. 
Srhliis«? der phütoi^raph. Optik u. Praxis der Photographie tu«? inm 
NegatiV'Frocess [eintchliesslichj. Mit 72 in den Text gedr. Uolx- 
■chn. gr. 8. (8. 161-276.) Berlio. n. % Tblr. 

(I— n. 1. : n. 2 Thlr.) 

Wihrnivnd, Doc. Dr. Adf., praktische« liaiidboch der osmaniiich-trir- 
kischen Säprache. 2 Thie. gr. 8. (XVI, 428 u. VXl, 128 b.) Gicsscn 
186». n. 5% Thlr. 

daeselbe. S. Thl.s Scfalfiaeel. gr. 8. (VIII, 78 8.) Rbd. 1S69. 

n ^ Thlr. 

Wattphal, R., philusophisch-historiaohe Grammatik der deatscheti 
Sprache, gr. 8. (XXVIII, 278 S.) Jena 1809. n. 2 Thlr. 

S6iU6fcfllt dea Vereine f. thüringische Geachichte a. Alterthttvdtaiide. 
7. Bd. 2. a.3.Hft. gr.8. (III, n. 8. 144-^7 m. 2 Steiutar/t Jena. 

a n. % Thlr. 

Xir6]l6f| Johs., Commodus. i:.ia Beitrag rar Kritik der Uistorien He- 
rodiana. (Aas MUiiterfQehaofeii aar löm. Kakergeschielile. 'J gr. 8. 
(46 8.) Leipaig. n. 12 Ngr. 



EngÜBohe Lfttevatur 

besorgt gtt den ongtifidMiii LadenproiieB ohne Aufschlag 

T. O* Weiffel in Leipzig, 

Verantv cut lieber Kedacteur: Dr. R. Nauniaiin. 
Verleger: T. U. W eigel J>niek von G. P. Melaer in Leipilg« 
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|tttflliptt^-§latt 

suni 

SEBAPEUm 

15. August. Jii 15. 1869. 

BibltothekortnwigvB ete., MOMto 1b- wmi «nsUbidlBeh« Uttonitir, 



Sar Ü M Off gu ag «nar te iumImmIimA«» BIbliocrapUMi ▼•nMteliaACan BftelMr 
MDpfeble ich mich antar Svitetemif a«lui«)lster vnd bUUgttar B«A«iituif } dtnesi 
weirb« ini«li difMl mit rM^. BMiaUoaffMi bMbrM, •teh«r« i«b dl« grOMtoi Tw. 

tk«iie so. 

T. 0. Weigel in Leipsig. 

Die 

Bibliothek von St Maxiiuiu bei Trier, im XI/XII. 

Jahrhundert. 

Herr von Reiffenberg bat vor beinabe 30 Jabren, Im 
Compte-reudu des sdances de la Commission royale d'hiatoire, 
tome 5 (Biuxelles, 1842), p. 39 f. aus einer handacliriftlicheu 
Copie des P. A 1 e x a ii d e r W i It h e i m (Bibl. rojale, 2. sectioO) 
n^. 6833) ein Verzeichnis» der MaximiDer Handschriften her- 
au8geg"eben, welches WiUIicim ex veter i ma^'no codice 
o p e r u iij s a II c t i Ct r e g 0 r ii M a n i in Job, in b i b 1 i o t h e c a 
sancti Maj^iiuiiii, pa^. 1. abgeschrieben hatte. Uebor den 
Verbleib des Originals sowie das Alter des Katalogs gab weder 
Wihheim Aufflehlou, aoeh wosste Beiffenbeig djurttber eliras 
sn sagen. Vor ebigen Jahren kern der Codex sancti Gregerii 
indess wieder zum Vorsebein, und iwer bei der Anedon der 
yon dem Landrath nnd Oberhttegermeister Gdrts hinterlassenen, 
aas der Erbsehaft seines Schwiegervaters, des Begierangsratbes 
Cardon, stammenden Bücher. Die schöne , in g^össtem Folio 

fearbeitete Handschrift wurde von Herrn Beigeordnetem nnd 
tadtbibliothekar Schömann in Trier erstanden ttnd ist meines 
Wissens noch in dessen Besitz. Sie scheint dem 9 — 10. Jahr- 
hundcit anzugehören, und enthält die s, Z, von Wiltheim ab- 
geäciniebcnt; Notiz aut dem ersten Blatte, wabrscljeinlieh vou 
einer Hand dos 11 — 12. Jahrb. eingeschrieben. Da die Reif- 
fenbergbcbe I'ublicatioa fUr deutsche Leser im Allgemeinen so 
XXX» Jahrgang. 
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güi wie unsugängMch »t, so lasse Ich im Naclistebenden dis 
VerzeichnisB -wioderom abdrucken, mit dem Bemerken, diü 
ich einst in der Lage zu sein hoffe, den Freunden des ,,Sera- 
peum** eine vollständige Geschichte der reichhaltigen und kost- 
baren Bibliothek von S. Mazimin vorlagen so können. Der 
Katalog lantet wie folgt: 

LIBRI DE AfiliARIO 8ANCTI MAXIMINL 

Bibliothecae duac maiores perfectae. Item alia ininor, m 
qua vetus tantum testamentum cum epistoüs Pauli j textu 
evangelüf uuus auro scriptas, ^) item alii quiaque. 

Auguttiniani libri. 

Augu9tinu» de ciYitate Dei. — Ejuädm super Johannem. 
— Aug, saper Beatus mr, duo Tolnmina. — Super: quid ^ 
riariif I. — Äug, snper eant giaduiani. — Qaieslionea ^i»- 
dem veteris et novi testamenti« — Aug. qui vocatur Mpeeulum. — 
Enobiridion Augustim^ II, — Auguatini retractatioiium IL — 
Sgmidem de eonfessione. — Aug. de magistro et de beata fita, 
et nnde malum , et de übero arbitrio, et de vera religione, et 
de praesentia Dei ad DardaniMii in nno volumine. — A%^. 
de natura et origine animao. — Item Aug. idem, et ad Pto- 
linnm de cuia pro mortuis agenda. — Ad Pollentium de id- 
nlteriois couiugiis. — Item de conünentia, iu uno volumine. - 
Aug. ad Armarium et Pauliuum. — Aug. de opere mouacbo- 
mm. — Musica Aug. — : Aug, de sermoue Domini in moaic 
et de blasphemia Bpiritus Sancti, in uno volumintv — Item 
libri duo de caritate. — Au<j de decem chordis et de böüo 
ooniogii. — Aug de coucordia quatuor evaüp^elistamm. — A^. 
in Genesim ad Htteram. — Aug. super quaedam capitula epi- 
stolae ad Romaii«)s. — Aug. libri duo contra JuHauum apoi^- 
tam. — Aug. de baptisnu) parvulorum. — Aug. de baptismo, 
iropertectna. — Augnstinus de karitate, scotice, m quo habetur 
assio VII dormientium. Aug. de inoiibus ecciesiae, in quo 
abentur fibri eiusdem de Fide et üperibus. De mendacio 01 
epistoln ad Nebridinm et ad alios. 

Item Omeliae (kmaairi^ in 900 Aug. de karitate. — ISm 
BnebirWea, in qno kabentor LXXX quaestiones eioidem et 
de Fide ealkofiea. — Bialectioa Aug* eom Isagogis PorpkiriL 
Aug. Bo]Sk>qnionmi et de dnabos animakos et de ... (ate}. 
Ff*ai9r Theoderieu» keeto Maadinino Augusümtm eoalit 
PinmMnlannni keretienm .... 

Frater Dndmeus bealo Maxbnno Ftadterinm glnentn 

We). 



1) Dieser coricx ist ohne Zweifel d«r kertUiBlie ▼OD Ade gevdicallK 
sog. coa«x tmtfu dar fitadabibUothek. 
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Hittoiiiua ichoiMUcam saacto MazimiM Iratreg ipdis eo- 
cieiiae. 

Jeronimiani librl. 

Jtrrmmtis bUper Isuiam, iiiiperfectiis. — Item super Psal- 
tcrium, impüiiüctu8. — Utronimus iu Matiiaeuin, IL — Jero- 
nimus in Danielom. ^ Jeronmus super XU prophetas. ^ 
«/«roM. tiipar etn^laa Fbati ad Gaktkaa dt ad C^betios. 
Idem «tuMlffii ae aodem. libav I (alia miuitt). — ^ Itom «nper 
epistolaa ad Titam et aa Hebreos. — Liber epktolam Jtron, 

— Item fibelliu de quioqne q^aeilioaibas m Miarailliiit. — 
Gronica Jeronmi, 

Origen, libeUttt: quid «it opoB jioiiäfiieii. Omeliae Ortgenii ' 
in Genesim. 

Frater Theoderieus gancto Maxiroino JeronimUm Hebral- 

carnm quaestionum, — Item contra Jovinianum. — Jeron, in 
ecciesiaHticuin, item et in Didimuru de processu Saiioti Bpiritua, 
et contra Eividium de virginitate aanotae Manae. 

Ambrosiani librL 

Ambrosius in Lucam. — Ambro$iu$ aoper Pealmnm LlCVlII. 

— Examen sancti Ambrosii. 

Ambrosius auper epistolas PaolL 

Greguiiaüi iibri. 

Liber sei, Oreg, de pastoralt cura. — Momlia Qregorii, 
Greg, m Hezechilielem {sie pro Eoeobielem). — Dialogiu 
OregoriL — Vita sei. Qregorii. — Greg, in cantica cantico- 
rum. — Paterius de moraübu» sei. GregoriL — Libelios in 
quo XXX,"^ Uber moralium. Job conUnetiir. 

Bedaui libri. 

De temporibus tres. — Item libelli duo de Öodom. — De 
tabernaculo d\w. — (,)mpliHe Dedae, — Beda in Apocalypsin. 

— Beda in parabula^ iSiiloinonis. — Beda in Lucam. — Beda 
in Marcum. — Beda in Danielem et in actus apoötuioram. ~ 
Uedu de gestis An^'^lurum. 

hidorm in quinque libros Mojsi {sie). — Jsidortt$ ae^»- 
mologiamm et unus scottiee aeriptue. 

JomuM OniOiiomiu, De eomponetioiia Ite» Odieliae 
eiuidm. — Item de teparatione lapd, in quo AugutUmu de 
eaiitate. 

Haimo super Ysaiam. — Item In cantiGa eanticemm. — 
Item über Omeliaram eins, 

Historia romana cum tripartita historis in uno volumine. 
Idber actos (aetoum) apostoloram, in quo babetnr teztiu Evan- 
g^Ui cum epstoüs Pauli. 

Digitized by Google 



— 116 — 



BijUulae iuetoniiii patnuD, — Apologedm Grtg^rii iVa- 
tianzeni Qaudianus de stata animae. — Smaragduu mper 
partem psalteriL — Expomtio eanetomiii patram in brevit — 
OrosiuB, — Diadema monacbonim Smaragdi, — Endiiridkm 
jSivIt. — Eucherius de Fonnulis. — Gesta potifieam romaoo- 
nun. — Libri Effrem duo. — Liber teiotillaruiD. — Lib«r 
■ententiarum Tagii. — Ordo ecdedasticas. — Liber de officni 
ecclesiasticis. — Ordo romanns. — Liber Alitgarii de poem- 
tentia. — lAh^v caDonnm, dao mijoree ei tres minores. 

Gesta l'iaucoruTn. 

Gesta Karoli et eiuB Bucceflsoram. 

GcBta Getarura. 

Crouica ex diversia coUecta. — Libellt» glosarum Je- 
ronimi. 

Libri duo de legibus Karoli et aliorum imperatorum. 
Jtabbanus de ecclesia catholica. 

CaaümuM de Tita pabnun. — YitA patnuDs el paaaio aeaa. 
Maigaritaa, In nno ▼olmnine. 

Vita Antonü et Hilarionia» el Cfreg.^ in eantiea eaaUoomia, 
eom qnibnadam qnaeatiombos in epiatolis PomU^ in nno vo- 
lumlne. 

Uber tbentonieoa. 

Commentnm iaagogarum. 

Fortunatianus de Ehetorica, cum dialectiea Augut^M. — 

Kegulfie solitariornra. 
Reginalfhis super Mattliaenm. 

Glosae super regulam sei. Beiiedicti. — rftalttriura glot« 
satum. — Libellus expositiooig iu libros Machabaeoruca. 

Eugipptus excerptus ex libris saniti Aiig^ustini. — Atha- 
nasius de iSaucta TrmiUte. — Liber Filiastri^ episcopi, de 
omnibos beresibns, in quo Ambrosius de Joseph, et de bene^ 
dietionibns prophetaram, et exposttio psalmomm a: Beatus vir 
qui timet Dominum naqne: BeaU immaaUmtit in nno ▼olnmine. 
— Aieumu* anper Jobannem, ab eo looo nbt ait: Ante 4»€m 
Mxium Paechae^ *eien$ Juusy q. a. b. naqne in finem totina 
evangelii. — Expositio psalterii scotico scripta. 

Brei Btlober aind, wie man bemerkt beben wird, scotice 
geschrieben» einet ist in dentseber Spraebe (tbentoniens) 
abgefasst. 

Pfalsel (Trier). j? ir 

^ ' Dr. 2L^ Kram, 
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Catalog Nr. IV. des antiquariichen Bücher -LagerB yon 
Ludwig Bosenthab Antiquariat München 1869. 8^ 
210 SS. 

Seit ziemlich laoger Zeit sind ans dem Verkehr reichhal- 
tige Kataloge mit älterer Litteratur verschwunden: die alten 
Schätse scheinen erschöpft oder Ton Privathand festgehalten. 

Hier flehen wir wieder einen, der mit Schriften aus dem 16. 
und 17« Jahrhundert förmlich gespickt ist, theologischen, d. h. 
▼oraugsweise protestantischen Inhalts. Schon die ersten 
drei Kataloge dieses aufblühenden Münchner Geschäfts konn- 
ten in ihror Art Vieles bieten ; der vierte tibcrtriffl sie. Wir 
zählen da zwei französische Bibeln von 1559 und 1588, sech- 
zehn deutsche Ausgaben von Bibeln oder Bibelstücken von 
1523 bis 159B, Seltenheiten wie l^erwangers Beschwerde über 
den eigennützigen Pfarrer Georg Küttel 1508, Soms Bericht 
über den Leib Christi 1526, Weissagung vom Papstthnm 1527, 
eine ^osse Auswahl Erasmiana , auch Manches von Hutten, 
ein altes roth - schwarzes Manuscript mit deutschen Liedern des 
16. Jahrh. sammt latein. Text 175 Bl. 4". Fehler wie Accu- 
sativ oder Ablativ der voraustehenden Autor n amen hatten ver- 
mieden werden können. Des I^aulns Forosern}»r. Prophezeiung 
wird sehr wohl von Panzer genannt. Neben einer Menge Auto- 
graphen Luthers lindet man S. 90 — 100 eine Kubrik; Geist- 
liche Lieder und Gedichte, jedoch keine Einzelliederdrucke. 
Dasu ans dem Anhang des Hans Sachs Ermahnung an kais. 
Majestät 1546. Eine weitere Aafrilhlmig wtfrde zu weit lllh» 
reu; wir wollen nnr versichern, dass rar das Bedffrfiuss yod 
Sammlera fast jeder lüohtang hinreichend gesotgt ist* Audi 
die Preise sind im Gaosen nicht au heeh, wenn sie snch denen 
anderer baieracher Handlangen nicht nachstehen. 

^^^^S- Emü Wetter. 



ITeberaicht der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

AfeUV f8r heniiche Qetcbiebte n. Alterthnmikonde. Hrsg. auf den 

Schriften d. histor. Vcroins f. das Grossherzogth. Hessen v. Hof- 
bibliothekar Dir Dr. Ph. A. F. Waltker, 12 Brl 1. Hft. [Mit 1 
(Itlb.) Taf. (in qa. 4.)J gr. S. (214 S.) Darmstadt, (äüft.) n.5^Thlr. 
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B^riolltC üb. die VerhauUlungeii der a&turiorscheaden OeteIlich*£l la 
Freibnrg i B. Redigirt von Secret d«r Geselltehaft Prot Mmtr, 
unter Mitfrirkg. Prof. Ecker a. Moellcr. 4 Bd. 4. Eft u. 5. Bd. 

1. Hft. gr. 8 . Freibarg i. Bi. ä n. % Thlr. (I-V. 1.: n. IIV, Thlr.j 
rV. 4. [Mit 5 (lith.) Taf. Abbildgn. (wovon 2 rolor in gr. 8. u. 
qu. 4.}] (XI 0. S. 397—510.)— V. 1. [Mit l Tai. Abbiidgö, ^in 
BoUtehn.)] (138 S.) 

Btbllotbek der nMerea Spr»cbflil Od« YerMtehoiM der in Deofrhl>»d 
besonder« vom J. 1800 an prsfliion^'iieii GrRmmntTkf*n , Wörter- 
bücher, Chrestomathien, Lesebucher u. anderer Wi rkt, welche «Im 
Studium der leb. europ. Spraoheu betreti'eo, wie auch der^enii^ea 
Mtliad. CltMikw, welch« ebendaeelbtt voa J. 1960 bit snr MiOe 
d. J. Ib68 som Abdr. gekommen lifid. Hrsg. v. Wilk. JSngtiimtnm. 

2. Sappl.-Uft.: enth. die Literatur von der MkU 1849 bis %ut 
Mitte d. J. 1868. gr. 8. (IV, 210 S.) Leipxi«. d. % Tblr. 

philoeophiache, od. SAmmlang der Hauptwerke der i^tloeopbit 
■Jfer u. neuer Zeit. Hrig. a. besieh ungsweii>e übera., erläoL o. 
m. Lcbenebetdireibgii. Tenehen von J, Sl*p,Mirekmann. 1. Uft. S. 
Berlin. 'iO n. % Thlr. 

lobalt: Frdr. Scbleiermacher d Mouologcn. iirtg., eriaot. 

n. m. e. Lebenebeiehreibg. SeUeiemiacher^i veraehen voa J. IL 

V. Kirchmann. (VI, 100 S.) 
Slühnie, .Ju^itiz-U. Prof. Dr. Frdr., Encyclopßdip der in Deutschland 
geltenden Hechte. Abth.: Das öffentliche Kechi. 5. L.f^ A 
u. d. T.: 5} item d. in Deutachlaad geltenden Kircheurcchu. 2. 
Terb. Aofg. gr. 8. (VUI, 288 6.) Bobd. 1^^ TVk. 

Ulitldlll, (J. C.) allcemeiBOs StMitirecht 4. Aufl. % (Scblooa*)Bd. 



er S (VIII, 571 S.) München. (k) u. 2 Thlr. 12 Kgr. 

BlfCKbardtt Jac, die Cultnr der Renaissance in Italien. Ein Versucb. 
3. dnrcbgeteb. Aufl. Lex.-8. (VII, 464 S.) Leipzig 1669. o. 2% Thlr.; 

geb. o. t% Thlr. 

OhliftoMthlt, iadogermoalteh«. 8<shriftprobeii leaeatfleko m. orfcttr. 

glossnren zu Aug. Schleichers compendiam der vergl. grammatik 
der indogermanischen sprachen. Bearb. v. //. Ebel, A. fje*h'm, 
Jok*, Schmidt u. Auy. Kichleichrr. Nelist susiiUcu n. berichtiggn. 
MF 2. oofl. d. eorapendlmn» hrsg. v. Aug. Sekitkher, gr. S. (VII, 
878 8.) WeidMur 1889. n. 2% Ikk« 

OrOWe, J. A„ n. Q. B. Cafal0«l8il8, Qeachichte der italienisdieD Ma- 
lerei. Deutsche Orig.-Ansg. besorgt v Dr Afax Jordan. \. Bd. 
[Mit 13 Taf. in Uola geschn. v. U. Werdmuller.j gr.8. (XV, 360 S.) 
Leipzig lbG9. n. 2% Thlr. 

OiafeUier der Karoat, sogleich BiMer-Aflaa oo L8bko, OmsMa d«r 
Kunstgeschichte. Volksansgabe. Supplement: Die Kanst der Kea- 
seit. 1?i Taf in Stahlst. 2. (S;cbhisti-)LfjT. Taf. 13—23 nebsi {Iii 
U.S. 9— 20) Text. qu. Fol. Stuttgart. inMappe, (ä) n. 1 Thlr. IsSgr. 

DMOr» £., et P. de Loriol, Ecbioologie beivdtique. Deachptioo des 
oofiina foaeOei de lo Soieeo. 1. Livr. IwupM, (XI, 3S S. d. 4 Steio- 
laf. onf cbinea. Papier.) Wiesbaden. lo Mappe. n. 1% TUr. 

IlMibahn - tUtiiUk , deuucli« r das Betriebüjahr 188& Brag. ¥. der 

geschUrtsfuhr. Direktion d. Vereins deutscher E^een^ü^5l- Verwalign. 
17. Jährt;. Fol. (214 S.) Berlin, cart bani n 4 Thlr 

£n|(0ll6&, A. , u. W. L&hn , der Volksmund in der Mark liraudenbarij. 
Sagen, Marcheu, Spiele, Spriciiwörter o. Gebrauche. 1. Tbl. gr. t>. 
(VIII, 285 8.) Berlhi. n. % Thlr. 

lllltlliaAtal, Carl, Beobachtungen üb. einige fossile Pfiaoaen aas dflft 
Steinkohlenbecken v Radnic. Mit 2 Hith.) Taf. Abbildgn. (ia qa. 
r. Fot) [Ans d. Abh. d. bühm. UeseUsch. derWiss.) gr. 4. (24 S.) 
lg. tu % Thlr. 
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mt Ott»« rilfeiMdh-poBMierielie Oetdiicfiteii tan ttebeo JahHim* 
4«rteD. V. Btfonnation q. Revolution, p-. 8. (XV, 464 S.) Leipzig. 

n. 2% Thlr. (I— V.: u. 7 Thlr. 26 N-r.) 
FOAtM rtram AastriAatriun. Oestcrreichische Gcschichts-QaelleD. 
Hng« T. 4m hlttor. CommiMlon der kftiaer). Akad d. WfMenseb. 
1 Abtlilg. Dlplomataria et Acta. 28. Bd. Lex.-8. Wien. n. 1% Thlr. 

(I. !— IT, 1—23. 25—28.: ti. n7 Th!r^ 14 N:rr.) 
Inhalt: Urkauüeubuch d. Stiftes der Kloüterncuburg bis zum 
Ende d. 14. Jahrlmnderts. Bearb. v. Dr. Hartmann Z ei big. 
2. Thl. (VI, 8S4 S.) 
FilBCk6, Bürgerm»tr. O . Stra?.<nTid9 nus^erp Frschcinting za Rnde des 
15. Jahffh» [Ana dem pummerscheo Jahrb.J gr. 8. (34 S.) Stralsund 
1869. o. i> Ngr. 

FmkeBbelm, Prof. Dr. M. L., enr Krjaltllknnde. 1. Bd,: Charskte- 
Yht]k der Krjstftlle. Nebat e. Sieiniaf. gr. 8. (VII, 214 S ) Leipzig 
lb69. n. 1^3 Thlr. 

FrokbBrgef, Prof. Uerro., de opificum apud veteres graecos condiciooe 
diMetlatlQ I. gr. 4. (34 S ) Grimma. b. % Thlr. 

flMBDlingAr, Dr., ot B. de Harold, catalogus colcopterorum hucasqne 
descriptorum nynonymicua et Bystcmaticus. Tom. II. Djtiscidae, 
G/rintdae, Hydrophilidae etc. Lex. -8. (8. 425 — 7&8.) München. 

B. 2 Thlr. 24 Ngr. (I. II.: n. 6 TMr. 34 Ngr.> 
HMtarger, Landrabb. Dr. J., Real-Encyclopädte f. Bibel u. Talmud. 
BiblfHch-talmn^f9chC8 Wörterbueh sum Handgebrauch f. Theologen, 
Juristen, Gemetade- a. ii^chulYorsteber etc. 3. Hft. Lex.*8. (8. 
948-806.) NeoatrelitB 1889. (k> n. 1 Thlr. 8 Ngr. 

KUMberg, Prof. Dr. Dan. Bonifac. v. , die religiösen Älterthümer der 
Bibel. 2. prö?;Rtonlheil« tirofirf'nrb. Aafl. d. Handbuchs der bib), 
AUerthomskunde.^^ Mit 2 Tai. in Steindr. (in 8. u. qu. gr. 4.) u. 
e. TItelbiM in Holssohn. gr. 8. (XV, 700 S.X München IS69. 

B. 9% Thlr. 

MntiMj Capt , Sachalica Island. Srrtnnay ftoehoimge. Drawn by 
Frieffrrtrhsen. Lith. hoch 4. Hamburg. n. % Thlr. 

He|A6, Dr. Juh., dokamentirte Geschichte d. Bisthumü a. Ilochstiftea 
Breslsii. Ave mrkvBdeii, Akteastficken, Ütereii Cbronfeten «. »eae* 
reu Geachichtschrrihern. 3. Bd. fSchluss d. 2. Zeitraums.] gr. 8. 
Breslau. Sab«cr.-Fr. (a) n. .IVg Thlr.; Ladenpr. (fi) n. 4 Thlr. 
B^ffmaBll, Prof. Dr. Frz., philosophische Schriften. 2. Bd. gr. 8. 
(XXZT1, 488 8.) Brtangen 1880. n. t Tbir. 94 Hgr. 

(cplt.; 4 Thlr. 14 Ngr.) 

H8lliendortt, Prof. Dr. Fn.» die Principieii der Politik, gr. 8. (XVI, 
m S.) Berlin 1869. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

SIMl8, 0. W. O., efaiige KrliotemngeB snr hfelorlech-topographieeheD 
Aaabddnng d. Elbätroras u. der Murtchinseln bei Hamborg. Mit 
3 hfstor. (chromolith.) Karten (in qo. FoK). Lez.-8. (48 S.) Ham- 
borg 1869. cart. n. Thlr. 

Jabr8fbiri€bt üb. die Fortechritte auf dem GeeuBtttgebiete der At;ri- 
cnltur-Chemie. Begründet v. Dr. Hob. Hoflfmann. Fortgesetzt von 
Dr. AU IWarf. 10. Jftbrg. Dai J. 1887. Lex.-8. (1. Hälfte: 208 &) 
Herlin n. 2 Thlr. 27% Ngr. 

Jäkel, Jon., der Satz d. zureichenden Grandcä. gr. 8. (208 B.) Breslau. 

D. IVt Thlr. 

liiliDg, Hof-R. Prof. Rud., Geist d. römischen Rechts auf den vcr- 
•chiedenen Stufen seiner Entwicklung. 2. verb. Aufl. 2. Thl 2. Abth. 
gr.8. (XXI U.S. 293—655.) Leipzig 1869. 2 Thlr. (I— IL 2. : j'/i'nilr, 

JSStUlltBl Augusti digesta scu pandectac. Recognovit adsnmpto in 
operie aocieiBtaBi Fkslo Kraegero Th, Momm$m, Fiue. V. Libri 
SDC—ZZZVII. 4. Bd. S. 1-320.) Berlin. n 2% Thlr. 

(L n. 1.; n. 10% Thlr.) 
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Ktrtly, Dr. Fn. v., Betrachlangen üb. SoeUlsmas u. ComanainnDi 

in ihrem Vcrhältniss zu den Grundformen d, Hechts, rnr poIiti> 
srhen Ockonomio, zur tocialcn Praxis u. xur Politik, gr. 8. (XT, 
151 S.) Leipzig 1869. n. 28 Np. 

KlelB, BmMi., fib. die VertbeitoDg der Mnikdii dee Oetopbagva Um 
Menschen u. Hände. [Mit 1 (lith.l Taf. (in 4.)] [Am d. Sitsongs- 
brr d. k. Akftd. d. Wiss.] Lex.-^ (II S.) Wien. n "S^. 

Klftber, Und., üb. die Quellen d. Diodor v. :>iciliea im ^. Uuch. gr. 4. 
(40 S.) Wftrsbnrg. d. 12 Kgr. 

EliW, G. F., Leipsigs Bevölkeruog. [2. Ha. der MittheilgiL d. staskt 
Boreaiu der Stadt Leipsig.] gr. 4. (S. 37—60.) Leipzig, n. 12 Kgr. 

(1. 2.: 22 Nst) 

iLAer, K., üb, neue Fische aus dem Mueam der Herren Job. Canr 

OodeflIVo/ ft Sohn in Hambarg. [Ans d. Sitamigelier, d. k. Akad. 

d. Will.] Lex.-8. (6 S.) Wien. t% Ngr. 

|^g§rr, Hftuptm. Fmü, drr Frltlziig d. .J. 18G6 in West- n. Snddeut«.:h- 

land. Mit Karten u. H( ila;;en. Nach authent. Quellen bcarb 2. Bd. 

1. Lfg. gr. 8. (24b u. L.XII 1^. m. 5 litb. Karten in uu. 4. u. ¥ol) 

Hamborg. 1% Tbl. (L II. Ul 3% TUrj 

Ktetlin, Prof. Dr. Otto, Studien zur Naturgeschichte d« Menschen s. 

(Irr Thiere. rt. 8. (VIII, 164 S.j Stuftjjart 1869. n. 24 

Lindermayer, Pfr. Simon, kurze ürtsgeschichtc v. Jacheaan nebst du 

Uolsordn. d. Klosters Benediktbeuern vom J. 1700 m. h Urkoadeo. 

8. (VII, 143 8.) Mttnohen 1869. cart. n. % TUr. 

LltCbka, Prof. Dr. Hubert v., der Schlundkopf d. Menschen. Mk 13 

(lith.) Taf. AbbUdgn. Imp.-i. (VI, 221 8. o. 13 Bl. Erläaterpr) 

Tübinpen. n. 7 Thir, 

M&rtiai u. Cbenilliti, systematischet Conchjlien-Cabinet. In Verbindg. 

m. Dr. Philippi, Dr. L. Pfeiffer o. Dr. Dnnker nen hnig. o. rer- 

▼ollsfändigt V. Dr. //. C. Küster. 188. Lf.4. (U. Bd. 6. Hft S. 33 

— 56 m. 6 color. Kpfrtaf.) Nürnberg. (k) n. 2 Tblr 

MittbfiiiUOgeB zur vatorlioidiscbeQ Geschichte. Hrsg, vom hiator. Verm 

In St Gallen. VII-^X. gr. 8. (III, 628 8.1 St. Gallen, k 37 Kfi: 
ObmU» C, Paiaestina zur Zeit Jesu n. der Apostel. Dai Königreick 

Jerusalem zur Zeil der Krenaattge. 3. Auü. l) lith u. rolor. Bl. 

imp.-Fol. Berlin. IV3 Thlr.; auf Lcinw. 3 Thfr. 

SAflUnlong V. Abhandlungen der Mitglieder der JuriiitLiitacuiUt lu. 

Leipzig. 1. Bd. 2—4. Hft. gr. 8. (S. 81t-2980 Leipzig, k % TUr. 
Sitl8BkSt, H., Q. A. Krocker, deutsches Heerdbuch. Bin Verzeichnis 

V. Individnen u. Zuchten edler Thiere Deutschlands. 2. Bd, Mi: 

4 litb. Beilagen (in Tondr.) i.ex.-8. (VI, 201 6.) Bcrliu. n. 2'^ Tbir. 

(1. 2.: n. 4y, Tblr4 

lilgttgsbarichto der kaiserlichen Akademie der WiseenscbaAeik Ffcile- 

sophisch- historische Classe. 69. Bd. Uli. 1, n. 3. [Jahrg. 1S6S. 

April u. Mai ] Lex.-8. Wien. n. 1^ Thlr. 

LIX. 1. (145 ö.) n. Thlr. — LIX. 2. (8.446-329.) n. i Thlr. 
TrantmaiUli Frz , Knnst ii.KaBitg«werba vom Iraheiteii MittettnerUi 

Bnde d. 18. Jahrb. Bio Hand- n. Nachachlagebuch aar leichtm 

Orlcntirg. in Fächern u. Schulen, Meiftom» Kachahmungn. etr 

gr. 8. (XIV, 421 S.) Nördlingen \Sb9. n. 2 Thlr. 6 Ngr. 

Wsffher, Capit. H., da« Buch v. der norddeutschen Flotte. lUustrin t. 

Wilb. Dies. Mit techn. Abbildgn. y. Max BisebolT n. Scfiilfspom; 
H. Penncr. Lex. -8. (VIII, 4G2 S. in. eingedr. Holzsrhn a 11 

Holaeohniaf.) Bielefeld. o. 3 Tblr.i in engl. Binb. n. 9% Tblr. 



Verantwortlicher Hedacteur: Dr. E. Naumann. 
Y«rl^: T. O. Weigel Druck yan C. P. Mels«r in Le^. 
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♦ 

SERAPEUM. 

31. August JH 16, 1869. 

BibllothekoidDuugen ete., Mneste la^ md ansUüidlsidie LiUenitiir« 

ABzelgea ete. 



S«r BtMVgmf alltr in wibMImiM Blblfogniplil«a v«rMieliiMtMi BKeter 

empfehle ich mieh unter ZmlehoniDf schoellster ud bOligiter Bedienung; denen, 
welche mich dlrMft nil fM^. BeataUaafea beehieB, •iekere ieh dl« fföMlui Vor» 
tlMOe >n. 

T. 0. Waigel in Leipzig. 



Lorenz C o 6 1 e r 
ftU Erfinder der Buchdrackerkonat 

Manche werden die von Prof. A. J. Ensebede zu Hartem 
entdeckten kostban-n Docnmente noch nicht kennen, auf deren 
Grund die Holländer neuestens beweisen wollen, dass der 
Lichterzielior L. Coster die beweg-licben Lettern erfand und 
der arme Gutenberg ein reiner Dieb war. Wir stellen diese 
Documente hieher wie sie abgedruckt sind in Ch. P.ii ilo's Kri- 
tisch üiiderzoek oaar de uitvinding der boekdrukkuiist" (Am- 
sterdam 1867) und zwar in der Vorrede des Herrn J. A. Alber- 
dingk-Tbnm, welche gans besondere lesenswürdig ist. 

»M.CCOCXXXXI. Item an Lonwerys Jearroea tita 72 i6 
Kerseo, die wfthrend dieses Jekres im Betblimiis dnreh die 
.WXehter Terbreacht worden, eben Botdrager das PAind 6 1. xij. 

Item «a besagten Lonweiys Jans für die Kerzen, welche 
dieses Jahr vor der Frauenkirche in der Vorhalle des Thurms 
gebrannt haben, 3 Pbilippsdor. 

M.GCCX^XXXX. Item an Lourys Coster ftir Repamtor 
der Laterne der Frauenkirche unter dem Thuim. 3 1. 

Item an Lourys Coster fiir 46 /? Talgkerzen, die von 
den Wächtern im Hathbause verbraucht wurden, einen alten 
Botdrager das Pfund . . . 8 1. 2 ö. b d. 

M.CCCCXXXXVIL 14. Marz an Louweryg Coster für 
5 W Kerzen in dem Thurm der Frauenkircbe, einen Sou das 
Pfund . . 6 s. 8 d. 

Nürnberg. ßmü Weiler, 

XXX, Jahrgang* 
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Ntiim Beedmilmiig. 

des 

Corpua Doctrinae. 

(Vgl. latAUigtasblatt son 80np«un 1869. »w. 6. 8. 44.) 

Die von Wiechmann vermisste Ausgabe des kkineu Cur- 
pns Doctrinai mit Caspar Melissanders Vorrede ist endlich ^»^ 
iuaden. Sie beiludet a'ich iu der Sammlung des Herrn 1 liuix 

Hajdinger sa Wien, 8ig^ P. 62. 

Dafs kleine 
Corpas Doctiinaa, 

Das iit, 

Die Henbiftü- 

5 cke ymä Snrnins dififtHdMr 

Lue. Für die Kinder in Seli&len, 
Tttd Henfein, Fki^eiTe §saB§ 
einfeltigfle geßellet, Vod al- 
lentbalben enff den Oa^ 
10 teebifmum ge- 

richtol. 

Durch 

Matkbeam Judicem. 

Naeh den alten vnd beßen Exem- 
15 planen vleiilaig eorrigieii. 

Pfahn 119. 

Wie wird ein Jüngling feinen Weg 
TnftieffKch gehen? 

Antwort. 

20 Wenn er lieh helt nach deinem Wort 

M. D. ZCVIL 

Die 2. 4. 5. 13. 16. 19. und 21. Zefle dea Titela loA 
gedmekt 

40 Blätter kl. 8^., bes. Aij — £v. 

Bl. 2 u. 3 Dedication an Herrn Johanfen d.J.nnd Herrn 
Sigismundum Augast., dat Wifsmar in den heiligen Weih- 
nachten Anno 1564, goz. M, Jndes. 

Bl. 4a: Der L Artikel. 

61. D 7b— D 8b: Verseichuis der {üi | nehmelten Heobt- 
ftAcke dlefes BUclilins. 

Bl. £ 1«: Folgen füuff icbone | B^eln, lo D. Marl. Lnth.! 
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(hiOifer Qedeehtnii) gegen \ du ander verordnet | md fafatet 
liift. I Dftnmter Lulben Kldnisa m Medaillenfonn. 

BL E iijO: Dm CbriAfi* ( eben Leier, Glück | vnd Heil | 
£8 darff hej TerftendigeD Clirirtaii vnd bekennern u. s, w. 
Ende BL £ 6b, Zeilo 5: Datam Aldenburgk | in Meiflen am 

Tage der Befchncidun | ge vafers lieben HErru vnd Heilan 
des JhesQ Gbrifti, Anno 1590. | Cafparaa Melidander D. 

8operiiiteiidcD8. 

Bl. E7»: Ein rdion Clirift- ' lieh Gebet, D. Mart. Luthe- ri, 
des Mannes Gottes, heili-lger Gedechtnis. | Darunter ein Holz- 
scbnitt, deu König David knieend darstellend und sodann: 
ICb daock dir HERliE Gott Vater, ffir alle deine Woltbat, 
die da mir erzeiget haft, u: s. w. 

Bl. E S*: Teglicbea Kindergebet, | Morgens vnd Abends | 
zu fprcclien. 

Erhalt VU& HERB 

Bey reiner Ler, 
Dem Türckn vnd Cauinisten [soI] wehr. 

Das teg-licli Brot, 

Bicher lieber Gott, 
Vnd bilff ein mal aas aller Nothi 

Amen. 

Gedrackt in der Neweui'tad 
Eifleben, in der Alten vnd Lublichen 
GrafflcbaÜl Manlsfeldt, bey Vr- 
bau Gaubifch (feines Alters 
68. jähr), am Tage Gen- 
cordin, Anno 
1597. 

e 

Das Btteblein enthftU 45 Haoptstttcke, das Hauptstftek 
VII drei Fragen, jedes Haoptstttck hat am Ende die Frage: 
Wo itdiefc dM im Cateehitroo? 

J, M. Wagner. 



Ueberaieht d«r iieiiMten Utteratnr, 



DEUTSCHLAND. 

Abbaadlvagea der königlichen Akademie d. Wissenschaften zn Rerliu. 
Ans tlem J. 1867. gr. 4. (XXXI, 615 S. m 22 StrintÄf., wovon 
ä io ÜUDtdr. ia gr. 4. o. 4a. gr. i: oi. u. 1 Tab. m t|u. gr. Fol.) 
Berlin. n. 9^ Tblr, 
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Aetonillt noforttm, •e»d«BiM C^ieMre«« LeopoMlno-CarotiMe 0«r- 
nutnicae nnturae curiotorain lom. XXXIV*. Et. s. t.: Verhandla»- 

gf-n der kaiscri. LeopoJdino-CRrüliuiscIirii deutschen Akademie 

der Nalurtorscher. 34. Bd. Mit 22 Tat. ^wuvon 12 lUh^ & lUb. o. 

color. u. 5 in Kpfrst.) gr. 4. (6üb S.) Dresden, Jena. n. 10 Tblr. 
MtlS^LnlfMi« navM allgeaicines deutsches, im Verein mit mehreren 

HiBtonkem heraiiBg v. Prof. Dr. Emft. Heinr, Kneschl-r. 9. Bd. 

2. Ablh. gr. 8. (9. Bd. b. Ibl— 320.) Leipzig. n. IV, Thlr. 

(I-IX. 2.: n. 4b% Thlr.) 
AlttrIbfBOTf öle, unserer heidnischen Vorteit. Nach den in öfHeatl. 

n. Privatiammlgn bcfi dl Orjg. zasammcngestclll u. hrsg. v. dem 

römisch-gerroan Centraimuseum in Mninr. durch dessen Direct<»r 

Dr. L LinttenschiuU. 2. Bd. 10. iia. gr. 4. (6 SleioiAf. S S. 

BrkliTKn.) Mains. n. % Thlr. (I^II. ]0.: n. 18% Thlr.) 

Arlttopbanet Werke. Uebers. Joh. GuaL I)r9gfte»» 2. Aufl. 1. Thl. 

gr. 8. (nr, 419 S.) Leiprif; 1869. n. 2% Thlr. 

ArBold, Prof. Dr. Jol., da» (iewebe der organischen Muskeln. Mit 1 

(lith.) Taf. (iu qu. gr. 4.) gr. 8. (23 S.) Leiptig 1869. % Tblr. 

B0ltr&ge, geognottiach-paliontologitelie. llng, nnter Mitwirkg. von 
Dr. U. 8chlocnbach u. Dr. W, Wrtagrn ton Dr. A\ W. Brmtckt, 
% Bd. 1. Hft. L0X.-8. München. n. 3 Thlr. 14 Szr. 

(I— 11. 1.: n. 21 Thlr. 21 Ngr. 
Inhalt: Ueber einige Mnschelkalk-AbUigeningen der A1|»en v. 
Doc. Dr. E. ir. ßenecke. — Die Pflanseiircsle d. Mnechelkalkcs 
V. Reconra V. Prof. Dr. Sckokk, (87 S. m. 12 Steintaf. n. 12 Bl. 
Erkiargn.) 

mr Statlatik Meeklenbnrge. Von groMhertogl. atniiat. BnreM n 

Schwerin 5. Bd. 4. Hft. 4. (127 S.) Schwerin. (k) n. % Thlr. 
fietchreibung d. Rönigr. Württemh. firsg. dem kÖnigL atattstiacb- 
topograph. Bureau. 50. ilit. b. Stuttgart. a. 21 Ngr. 

Inhalt! Beeehreibang dea Obernmte Obendoif. Mit 3 Tah., 1 

(lith. u. color.) Karte d. Obemmts, 2 (1h!i.) Ansichten (In Tondr.) 

u. 1 Grundriss (in 8., 4. o. Fol.) (VI. 335 S.) 

Bethmtnn- Holl weg. StHatsmlnister a. D. Prof. Dr. M. A. v., der CIvH- 
proccss d. gemeinen Rechts in geschichtlicher Entwicklung. 4. Bd. 
a. n. d. T.: Der ferroaDlseh-romanlaehe Civilproceea im MitNil* 
nlter. 1. Bd. V in 5. bis 8. Jnbrh. Die Staaten der Völkerwande- 
rung, gr. 8. (XI, 562 S.) Bonn. n. 3 Thlr. (1—4.; n. lüV, Thlr.) 

BOlSebe, W;ih., die Korallen d. norddeutschen Jura- n. Kreide-Gebir- 
ges. luaugurai-Dissertation. Mit 3 (lith.) Taf. gr. 8. (50 S.) Berlin 
1867. hMf n. % Thlr. 

BOltl, Dr. J. B. , Beitrag zum Studium der gaI]o*ita1ischen Dialekte. 
[Ana d. Slunngaber. d. k. Akad. d. WUa.] Lex.-8. (10 S.) Wien. 

n. 2 Ngr. 

€t8Sel, Prof. Lie. Past Fnnl., Draehenkinipfe. I. Arehiologtaehe n. 

mjtholog. Ausleggn. gr. 8. (115 8.) Berlin. n. % Thlr. 

OUfttHS , Ern<«l, gricchisrhr» Oesrluchtc. 1. Bd. Bis lum Beginne der 
Per»erkricge. 3. umgearb. AuÜ. gr.8 ( V,b39S.) Berlin, n. IVjThlr. 

DrMhsler, Priv.-Doc. Dr. Gnst., die SStatik d. Landbana. Geschiebte, 
Kritik tt. Reform der Lehre von der BerttcDg des Glelchgewicbtt 
■wifehen Braehöpfg. n. BrMCi. gr. 8. (Till, 174 8.) G&ttiog. 1S69. 

n. 28 Ngr. 

Drojseili Job. Gast, Geaohichte der pr eui$üiscben Politik. 2. Aufl. 
1 Thl. Die territoriale Zeit. 1. Abth. gr. 8. (VI, 380 S.) Leiptig 
1869. (a) n. 2 Thlr. 

JlhOllng, .\rrhiv-K Dr. Frdr. W., Wilhelm Lndwig Wekbrün Leben n. 
Auswahl seiuer iSchriften. Zur Cnllargeschichte des Ib. Jahrh. 
gr. 8. /XVI, 452 S.) Berlin 1869. n 2 Thlr. 
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BUm, PriTatdoc. PMtect. Emit, die Borstenwürroor [Annelid» clwe- 

topoda) nach sysicmfttischen n. anatomiscTicn Untersuchungen dar» 
gestellt. 2. Abth. [Mit Taf. 12—24 (in Kpfrst.)] gr 4. (XX u. S 
269-749. Schluas.) Lcipiig. n. 12 Thlr. (cplt. u. 203a Thlr.) 

Eiben, C. B., Oulfriedlandi Lanbmoote. 1. e. 2. Lfg. Fol. (12 Bl. n. 
14 Bl. aafgeUebte Fflansen m, 1 B. TezI in gr. 8.) Auricb. 

i n. 1 Thlr. 

£B€jkl0pädi6 , aUgemeiuc, der WiHsenschaltcn u. Künste in alphabe- 
tifchor Folge v. gcaannten Schriftstellern bearb. u. hr^g. v. J. S. 
£rsdk u. ./. G. Gruher. Mit Kpfrn. a. Charten. 1. Sectio». A— Q. 
Hrsg. V. Bwrn. ürockäau» 88. Thl. gr. 4. (III, 4G9 S.) Leipzig, 
cart. n. 3% Thlr. ; Veliiip. n. 5 Thlr. 

flusch, Dr. Otto, (Ho Papageien, monographisch bearb. 2. Bf!, pr. 8. 
(XXIX, 999 S. m. 5 lith. u, color. Taf.) Leyden. n.n. 10 Thlr. 

(1. II. ii.n. 14V, Thlr.) 

VllChor, Kuno, Geschichte der neuern rhiln5nphic. 1. Bd. Descartes 
u. seine Schule. 1. Thl. Allgemeine Einliiituag; Rond Descartes. 
3. völlig uragearb. Aufl. Anhang: A. u. d. T. : Kenö Descartes* 
Hanptschriften anr Oroodlagg. •einar Philofofihie. Ina Deotadifl 

übertragen a. m. o. Vorwort begleitet v. Ku lo T'lMeh»» Neue (Titel-) 
Ausg. gr. 8 (XIV, 203 S.) Hoi.lelberg (lb63). n. 21 Ngr, 

VltllOg6r, Dr. Lt'op. Jos., GcHchichte d. k. k Hof-Naturalien-Cabinctes 
zu Wien. 3. Abth. Periode unter Kaiser Franz I. v. Oesterreich v. 
1818 bis SU dessen Tode 1835. [Ans d. Sitaongsber. d. k. Akad. 

d. Wl«8.] Lex.-8 (86 S.) Wien. (k) n. 12 Ngr. 

finttr, Srotk, Raphael, 2. Bd. gr. 8. (XXII, 318 8.) Leipzig 1% Thlr. 

(cplt.: 4 Thlr.) 

Ffftnclf Sebast., de Pjrthagora ejusque symbolis disputatio commcntario 
illoBtrata a />uler. Latmtdwf, gr. 4. (26 8.) Soerinl. Berlin 1869. 

n. % Thlr. 

Ffft&klin, Prof. Dr. Otto, das Heiehshof-icritht im Mittelalter. 2. Bd. 
Verlassung. — Verfahren, gr.b. (X, 3S4 S.) Weimar 1869. n.2V| Thlr. 

(cplt.: n. 4% Thlr.) 

f mlldl, X., Geschichte d. Graudenaer Kreises. Die allniählige Gestaltg 

d. GrnndverhUltnitJse o. Rcsifzrechfe. die Enfstehg., Bevülkerg. etc. 
der Kreis-Ortschaften, die Entwickelt', d. stndt. u. liind!. Ko!nmu» 
oalwcsens, der .'Vdelsrechte etc. Aus vorhauü. Urkunden u. ar« 
ehival. Nachrichten dargeatellt L«z.-8. (VI, 358 S.) Grandena. 

baar n. 1^3 Thlr. 

Hetzer, San K. Dr. J. , Beiträge zur Fr v Iki rinip;s-. Armen-, Krank« 

heits- u. Mcrblichkeits - Statistik der htadt Breslau, VT. Lex.-S. 

(2Ü S. ro. 3 Tab. in 4U. Fol.) Breslau. n. V, Thlr. 

(1— a. 5. 6.; 1 Thlr. 29 Ngr.) 
Griinni, Jac, n: Wilh. GriOlIII, deutsches Wörterbuch. Fortgesetzt v. 

Dr. Rud. Hildebrand u. Dr. Aar/ Weigand. 4. Bd. 2. Abth. 1. Lfg. 

[B — Ualmenjungfrauj bearb. v. Dr. Mur. Heyne u. 5. Bd. 8. Lfg. 

[kofflnattd — krachen] bearb. von Dr. B. Uildebraad. Lex. -8. 

(210 Sp. n. 8p. 1681—1820.) Leipaig« ^ % Thlr. 

Mlttz, F. W. , Erlebnisse. Nach Shrinoergn n. Anfaeichngn. 2 Bde. 

(332 u. 322 S.) Berlin. a n P/, Thlr. 

Hagea, G., üb. die Bewegung d. Wassers in Strömen. [Aus d. Abb. 
d. k. Akad. d. Wits.] gr 4. (29 S.) Berlin. n. Ys Thlr. 

Htrdt, Reg.- Archivar , Lnxembnrger Weisehfimer» als nachlese an Jac. 

Grirom's Weisthümcrn go$amnieU und eingeleitet 1. Lfg. gr. 8. 
(XVI, 64 S.) Luxemburg. ' n. 12 Ngr. 

BogSlmtlar, Dr. Frdr., die Lcmaceen. Eine monograpb. Untersucbg. 
Hit 18 lith. Taf. Imp.-4. (IV, 169 8.) Leipzig. n. 6% Thlr. 
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JIger, A., ein Blick in die Moosflnrn ^Icr Kantone St. Qalkn n. Ap- 
penzell. [Aus d. Verb. d. St. Gall. natarw. Ges.] gr. 6. (84 S.) 
St. Gftllen. Berlin. h—r n. 1 Thlr. 

jAklbttOhir der k. k. Central-Anstalt f. Meteorologie a. Erdma^netii- 

Inns V. Dir. Prof. Dr. Carl JelinrJ: n Vice Dir. Secret Carl /•rit^^ch. 
Neue Folge. 3. Bd. Jnlirg. l'^BG Der ganzen Reihe 11. Bd. Mit 
1 lith. Taf. (in qa. Fol.) gr. 4. 11 V, 20ö S.) Wien. n. 2 Thlr. 

(l— lt.: B. 60% Thlr.) 

IfDUCll, Bcrg-R, Dr. Gast., üb. e. raikroskopiscbc Flora nnd Faana 
kryi^tallinischer MAMenge»(etne [firoptivgeateinej. gr. 8. (.31 S.) 
Leipzig. 6 Ngr. 

JllgBgll, Prof. Friert. Dr. Joi., dM Genfitb, a. dM GefUhlrnrnSpa 

(^ r neueren Psychologie, gr. 8. (111, 292 8.) Innsbmek. n. 28 Ngr. 
JSSti, Ferd., Abfertigung d, Dr, Marlin Haag, Mitgliedes dr*r k. bajer. 
Akademie u. l'rof. d. banskrit in München, gr. 8. .(^4 b.) Leipzig. 

n. % TMr. 

KUuS, Imnian., sämmtliche Werke. In chronolog. neihenfolge, hra^ 
T. O, BarUMimn, 8. (8ehIaw-)Bd. gr. 8. (XYIU, 821 S.) Leipzig 

(k) n. \% Ihlr. 

Kritik der reinen Venmnft Itrig. t. O. Hartmism, gr. 8. CSV« 

619 S.) Bbd. u. 1% Thlr. 

lillMI, Dr. Fr., Getoiiiciite der Vnlgat». gr. 8. (ViU, 502 S.) Mainz, 

Q. 2% Tbir. 

Kllgler, Prof. Dr. fiernh., Christoph, Hersog xn Wirtemberg. 1. Bd. 
gr. 8. (XII, 412 S.) Stuttgart. u. 2 Thlr. 

Kll^il, Gust , Bi p:rn|)hie d. Honv^d-Generals ^fnrit?. IVrercl v. Bo- 
nyhid. Nach dem Ungar, il. K. Vahot u. auf Grundlage an- 
derweit, autheut. Daten erweitert, gr. 8. (95 S.) Pest. n. 16 Ngr. 

LAOOmUot*!, weil. Geb. Archiv -R n. Bibliothekart Dr. Thdr. Jos., 
Archiv f. d G -schichte d Nirderrheins. Fortpo .«etzt v. Archivar 
Bibliothf'kar i)r. Woldti». I/m lt.os. Der nencn Foli;t' 1. Bdes. 2. Hft. 
(Der gauicu Keihe 6. Bdca. 2. iilt-j gr. 8. (IV u. S. 237—494.) 
CÖln. Snbier.-Pr. (&) n. % Thlr. ; Ladenpr. (b) n. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Lotio, Herrn., Mikrokosmus. Ideen zur Naturgeschichte ti. Gof 'richte 
der Menschheit. Versuch e. Anthropologie. 1. Bd. Der Leib. Die 
Seele. Das Leben. 2. Aufl. gr. 8. (XXII, 453 S.) Leipsijs 1^69. 

2% Thlr. 

Moltier, Dr. Otto , Papst Gregors VII. Gesetzgebung n. Bcstrebongen 
in Betreff der Biachofswahlen. gr. 8. (XI, 256 8.) Leipzig 1<:<69. 

i% Thlr. 

ntlhOllungeii aoa dem Antiqoertete 8. Celfwy Co. in Berlin. 
1. Jahrg. Octbr. ISGB^eptbr. 1808. 0 Hlle. Lez.*0. (1. HA. 04& 

m. 2 Steintaf.) Berlin. n. 1% Th!r. 

des Vereins f. d. Geschichte Potsdams. Hrsg. v. Uol-U. Z«. SchRrt- 

dtr, 4. Bd. 2. Hft gr. 4. (292 8. m. eingedr. Holxsch. q. 1 Siein- 
tef.) Potsdam. n. 1 Thlr. (I— IV 2.. n. 11 Thlr. 

- aus dem chrmiselien Laboratorium dor Universität luusbruek. i. 
[Aus d. Sitsungsber. d. k. Akad. d. Wiss.j Lex.-8. Wien. 3 Ngr. 

Inhalt: Untersuchungen üb. die Oxybcnaoestare. Von Prot 

Dr. L. Harth. (17 8,) 
MflUcr, Ilcinr. Dietr. , Herrn es -S'irameyas u. die vergleichende Mytho- 
logie. [Ans „Mythologie der griech. Stamme.] gr. 8. (34 S.) Göt- 
tingen, n. 4 Kgr. 

— Mythologie der grleehiaeben Btftnme. 2. Thl. 2. Abth. gr. 8. 
(III u. S. 217—417 ) Ebd. 18f.9. n. 1'; Thlr. (cpU : n 3^^ Thlr.) 

MäUer, Ffr. J., dir Stadt Lciizbnrg in Minsicht auf ihre politische, 
Rechts-, Cultui- u. Sittengeschichte dargestellt aus den Urkunden 
d. Stadt. Archivs, gr. 8. (XVI, 239 8. m. 2 Steiataf.) JLeaabnii 
1867. (Basel.) n. 1% Thlr. 
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[Neue Volffi der Blitler f. Bfanskand«.] Biif. r.Jf, €h^. 
Hr. Sfl. gr.8. (7. Bd. 8. 173—350 m. 9 SteinUf.] Leipzig, n. \% Thlr. 

(1— 16, 19 o. 20 u. Beilageheft: n. 28 Thlr.) 
Htlbor« Oberst C. A., TareDoe alf KriegitheoreUker und Feldherr, 
(^obfltadc «. cr6iwrtB WerkM Üb. die XriegfwiMeneehaft.] gr.8. 
(V, 365 S.) Wien 1869. n. 2 Thlr. 

^Bptedft, Geh. Rcg.-R. a. D. F. v. , znr deutschen Geschichte in dea 
Jahnehut vor den Befreiungakricgcu. II. gr. 8. Jena 1869. 

n. S Thlr. (r. II.: n. S% Thlr.) 
Inhalt: Politischer Nachlass d. hannoverschen Siaats- u. Ca- 
bincts-Ministers Ladw. v. Ompteda aus den J. 1804 bit 181S. 
1. Abth.: Ana den J. 1804—1809. (XII, 411 8.) 
tt|mttoieB, die, des 8. dentoehen Bnndet^orpt im Feldioge d. I. 
1866. Nach authent. Quellen dargestellt. Mit 1 0 Beilagen (in hoch- 
n. Imp.-4. u. Fol.) gr. 8. (V, 146 S.) Darmstadt. n. 1'/, Thlr. 
^ptl, Prof. Dr. Alb., palaeontologische Miitbcilungen aus dem Ma- 
■eom d. königl. bayer. Staates. Fortgeeefeit Prof. Dr. AM A^r, 
Zittel, 2. Bd. 1. Abth. Die Cephalopoden der Stramberger Sehidf 
ten. Gr. Fol. (24 Stcintaf. in Tondr. mit 3 Bl. Srklärgn. n. VIII, 
119 8. Text in Lex.-8.) Stattgart. n. 10% Thlr. 

(I— II. 1.: n. 2t% Thlr.) 
•#|giB dea Vardos f. chriatflcho Kunst im apoitolischen Vikariate 
Luxemburg. 6. Hft. Jahrg. 1866. gr. 8. (69 8. m. 2 Steintaf. in 
qu. gr. Fol.) Luxemburg, (Brück.) »/j Thlr. (1—6.: 3 Thlr. 3 Ngr.) 
OfttkAftS Tom Königr. Sachsen, bearb. vom topograph. Bureau des 
kOiiigl. Ctoneralitabes in 1: 100,000 der natOrl. GrStsc. 6. Lfg. 
Kpfrst. Fol. Dresden. (Leipiig.) Snbscr.-Pr. baar n.n. */, Thlr.; 
Mf Leinw. n.n. 1 Thlr. 7 Ngr.; color. n.n. 1 Thlr.; auf Leinw. 
n.n. 1 Thlr. 27 Ngr. (cplt. n.n. 5 Thlr.; color. n.n. 7 Thlr.) 
Inhalt: Beet 14. LtDgeiibeniadorr. n.n. 8 Ngr.; color. üm* 
12 Ngr. ~ 21. Bltterberg. n n. Vi Thlr.; color. n.n. V, Thlr. — 
22. Zwickau, n.n. Vj Thlr.; color. n.n. Thlr. — 26. Oelsnit« 
m. Schocnberg. n.n. Vi Thlr.; color. n.n. % Thlr. — 26. Jo- 
lianngeorgentladl. n.n. 7 Kgr. ; oolor. B.n. Vt '^r- 
Mimi8ll*t Kimpfe im J. 1866. Nadi FeMacten bearb. durch daa 
k. k. Generalstabs-Bureau f. Kriegsgeiebichle. 3. Bd. Mit Karten 
n. ScUachtplinen. gr. Lex.-8. Wien. n. b% Thlr. 

(I— nX.: n. 10% Thlr.) 
III. 1. (IIL 232 S. u. 32 8. Beilagen m. 10 Stcintaf., wovon 
4 In Bnntdr. in 4. u. Fol.) — III. 2. (IV n. 8. 238-386 n. 49 8. 
Beilagen m. 4 Chromolith. in qn. Imp.-Fol.) 
Park, der, Q. das Arboretam v. Moekan. gr. 8. (48 8. m. 4 Steintaf., 
wovon 3 in Tondr. n. 1 in Bnntdr. in qn. n. gr. 4.) Spremberg. 
In engl. Einb. n. % Thlr. 

FlSD&ler, Dr. A., Geschichtliches üb. einige Seelenznstände u. Leiden- 
schaften. [Aus d. Siuungsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. (82 8.) 
Wien. n. 12 Ngr. 

F8ild9r6r, Otto, die Religion, ihr Wesen o. ihre Geschichte, auf Grund 
d. gegenwärtigen Standes der philosophischen u. der hiüturischen 
Wissenschaft dargestellt. 1. Bd.: Das Wesen der Religion. [Reli- 
gionaphilosophic.] gr. 8. (ZV, 413 8.) Leipaig 1888. n. 3 Thlr. 
niin SaCVadi, C, naturalis historia. D. Detießen recensuit. Vol. 3. 

Libri XVI— XXn.gr. 8. (323Ö.) Berlin. %Thlr. (1-3 : 2Thlr.3Ngr.) 
Frgl^ Sigm. ?.| Abbildung u. Beschreibung europäischer Schmetter- 
linge in •Tttemat. Belhenfolge. 28. n. 39. Hft. gr. 4. (32 8. m. 
9 Steintaf., wovon 8 Golor.) Nürnberg. a n. 28 Ngr. 

^fhP| Dr. J. Rud., Ravenna. Eine kunstgeschichtl. Studie. Mit (eingedr.) 
Holtschn. n. 2 lith. Taf. (in qn. Fol.) [Ans Zahnes Jahrb. f. 
KnnstwifMnfchaft.] Lex.-8. (69 S.) Leipzig 1868. n. % Thlr. 
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laaka^f L«op. t., aminllicfae Werke. 7. n. 9. Bd. gr. 8. Lei>s%. 

k n. I', Thlr 

inhait: 7. Zur dentschen Ge«cbichte. Vom Rcligioostnedra 
bis zam 30jähr. Kriege. (VI, 303 S.) ~ 9. Fraozöiiacke Ge- 
schichte TonieliiBlich im 16. o. 17. JahrbuiderCi. 1. Bd. (Vj^ 

410 S) 

A^iffersCÜeid, Aug., BibÜothcca pRtrnm Intiaorum it&lic*. V. Die rösii- 
•chen Bibliotheken. [Forteeiauugi i Aus d. SiUungsber. d. k. Akad.d. 
Wim.] Lex.«8. (8. 818--4U.) Wieo. ii.%Th1r.(I— Y.:o.2TUr.3Ngr 



Kopp, Theophil, eddivche Studien, gr. 8. (III, 63S.) Wien 1868. iLUBfr. 

SfüW&ri, Oberhofpred. Oberconsisf.-R. l)r ('arl , zar Gcschichle der 
neuesten Theologie. 4. sehr venu. u. urngCÄrb. Autl. gr > XII, 
593 S.) Leipzig 1869. n. 2^^ Thlr.j ia engl. £inb. u. 3 ib^r 

Stark» Dr. Frs. , Kelliiehe ForMhoagen. L Kdtliehe Bameo in Ter* 
brüdcrungsbuche v. St Peter in Salzbarg. 1. Tbl. [Ave d. Sitzonii- 
ber. d. k. Aknfl <1. Wiss.] Lcx.-8. (82 S.) Wien. n. 12 Sgr. 

8tl€ler'S üandstlaä ub. alle Theile der J^rde n. üb. daa Wellgebtoik 
Hrsg. V. H, Detghaus u. Ä. Petermann. Nene Ausg. 28. (Sddo«-) 
Lfg. gr. Fol. (3 eolor. Karten in Kpfret.) Gotha. (a) a. 14 Vfr* 

TlMkonllllCh, Gothaisches gennalogisches, der freiherrlichen Hüa»«r 
auf d. J. 1869. 19. Jahrg. 32. (XVIU, 1084 S. m. 1 Pom h 
Stahlst.) Gotha. In engl. Einb. n. 1^ Ihir. 

Praebtansg. geb. m. Ooldeelui. n. 2^ Thk. 

■»I Qothaisches genciilogisehes , d. gratlichen Haosar auf d. J. IMl 
42. Jahrg. 32. (XX, lOl»') S. m. I Portr. in Stahlst. Ebd. lo MfL 
Einb. n. P/3 Thlr.; Frachtausg. geb. m. Goldschn. n. TWr. 

UngBr, Hob., de Ammiani Marcellint locis contrurersis epistola ch* 
tica. 8. (38 8.) NeastreliU. % TUr- 

QntcrsatkglgOl ans dem physiologischen Laboratorium in WürzlMBf. 
Hrsg. V. Dr. Rieh, (rsrhcullen. 3. Ilft. Mit 5 lith. Taf. (in qa. gr. 
Fol.) gr. 8. (ISO S.) Leipzig. n. 1% Thlr. (1—3.: n. 4^, Thlr.} 

TarakageB V. Ense, K. A., Tagebücher. [Aus dem Machla&*.j gr. 1 
(480 8.) Hambarg. (k) n. I lUr. 

Toigt, Consist. -R. Prof. Dr., der Croy -Teppich der Univorf'üi r: 
Groifbwald. [Aoi d. pommerscben Jabrbach.j gr. 8. (22 S.) 6tnl- 
8 und ISbÖ. n. % ül/. 

Weber, A., üb. d. Sritbnajanroashtami [Krishna't Gebarufest}. [Ast 4. 
Abb. d. k. Akad. d. Wiss ] Mit 4 (Hth.) Taf. (wovon 1 in Tonir. 
u. qu. Fol.) gr. 4. (152 S.) Berlin, rart. n. l\j Thlr. 

Wander, Herrn., viadiciarum Eoripidearum particola L gr. 4. (40 ^) 
Grimma. n. ^ Tklr. 



A n z e i K ^* 



Im Commissionsverlag von T. 0. WEIGEL in Lsipgio ertchi«B 
kttrilich ond Ist darch alle Bncbhandlungen zu beziehen: 

Cicero de finilms ed. Madvig. Ediüo ata» 

emeudata. 7^1^ Thlr. 



Verantwortlicher Bedacteiir : I )i\ K N a u m a u n. 
Verleger: T. 0. W eigeL Druck ?oii 0. P. Meiaer ia hm^^ 
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SERAPEUM. 

15. September. Xt 11 1869. 

Aueig«» et«» 



Zar BMorgang aller In nachstellenden BlbUogrraphien Temlelraetea Bfleh«r 
empfehle ich mich unter ZiuicherunK schnoUster anc! billigster Bedienung} dMasiy 
w«letM mieb cUrsct mit r«ap. BwMUvilffMi bmlmB, «icliere i«b dio gröufn Vor* 

^ T. 0. Wiigdi in laipiif « 



A a a • I s e« 

BibÜoth^que de l'öcole des Chartes, reyue d'öru- 
dition, specialem ent oonsacröe k l'^tude du moyen^dge. 
26—28 aim^. Sm^e »6m, tome 1— -4. 1865—60. 
Parifly labrairie A. Franok. 608^ «40, 636 668 pgg. 
in 8<». 

£b sind mebrere Jahre yergangen, seit der Referent zum 
letztennale über die Biblioth^ne de IMcole des Chartee be- 
richtet liat. Da er sich Überzengt hat, dass Mitthoilnngen 
aus und über diese tfichtig-e Zeitschrift mehrfach uogem ver- 
misst wurden, nimmt er seine Anzeigeo wieder anf und giebC 
in Nachstehendeni dem Leser des „Serapeum'' eine Üebersieht 
der namhaftesten Leistungen, welche in der neuesten Serie, 
Bd. 1 — 4, d. i. den vier letzten Jahrgiln^en, abgedruckt sind. 

Die Zeitschrift giebt, wiü früher 1 ; selbststäudige Aufsätze 
über mittelalterliche Handschrifienkunde , Greschiehte und Lit- 
tentar, wobei natOMi Fkanknieli, wen iiiolit ««weldiDsslieb. 
10 dodi verzugsweiie beritekaiebt%l wird: 2) Aefeüge tmi 
IfildieHingeii aber einselBe merkwürdige Buidsehfüln ee wie 
Uber gaaie SennsDlimgen; 8) AbbeiMUimgeB über hmaXkMm 
Nnmismaitik im MA ; 4) Beoenrioneni meist kon gehalten, aber 
im Ghinieii grttncUieb vnd enul; 5) eme bihliegraphisdle UebeiF- 
eiehl der neuesten, das in Betracht geeogene Qebiet ingeht»* 
den Litteratur; 6) eine Chronik der Ecole des Chartee «nd 
PerBonalnotizen über die ehemaligen Mitglieder dorBelben^ Die 
XU. Jahrgang. 
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henromgendtiteii und fleisttgsten Mitarbeiter der Kbliotb^oe 
smd die Herfen L. Delisle, N. de Wmlly, Geston Parie, de 
Ma8*Latrie, P. Meyer, Bourqiielot, d'Arboie de Jnbaiimlle^ 
Mabille, E. de Barth^lemy , Leren de Lincy, J. Qnieberat, 
M. 8epet| Dubamel, Lair n. b. f. Yon Aufsätzen, w^^e 
eineo gröBsem Uinfiuig haben nnä deutsche Leser intereMni, 
notire ieh aus dem 1. Bande: La Karla-magnus-Saga, von 
Gaston Parle; Listee dee princes et seigneurs de divers pays 
dreesöes poor Texp^dition des lettres de la chancellerie du doge 
de Veuise au XIV« siöcle, von de Mae-Latrie; Freface da 
XXIIe vol. des historiens de France, von N. de Waillj; 
Beoherebea snr les aateurs de la chanson de la croisade alii- 
geoise, von P. Meyer; liste des noms de liea inscrits sm les 
monnaies m^ovingiennes, von A. de Bartholom Critique 
des plus anciennes clmrtes de TAbbcye di' S. Germain-de?- 
Prds, von J. Quich e r at Tiois lettres de ( iregoire VII. (un- 
edirte) et la Eibliothecn reram germiinit arum de Philippe Jafie, 
von Leop. De Ii sie; Note des annea existant k Tarsenal de 
Veuise cn 1314, vou de Mas-Latrie; Seus des rnot^ France 
et Neuötrie bohs le regime meroviii^ien , von Bourquelut; Ul- 
rich de Zazikliüven et Arnauld Daniel, von Gas ton P.iri>. 

Band 2: Notice sur un jeu de cartes inedit du teTn]»a de 
Louis XII, von Harold de Fönten ay (mit Abbildungen 
dreier Valets und einer Dame;; de Tinterprc^tation d^une ItUie 
de B. Komi a Clovif?, von Lecoy de la Marc he, ein inter- 
essanter Breitrag zur Geschichte Chlodwigs; Memore sur U 
date et lieu de naissancc de saint Louis, von N. de Waillj- 
Advis,a Isabullc de liavitiie- memoire politique adresse k cette 
reine vers 1413, von Vallet de Viriville und Desprez; 
ObaervatioDs sur plosienrs manuscrits de la coUection de M. 
BaircNSi von Deliale; es handelt sich nm 3S Handachiifien, 
mMbe ans der kaiaerUehen Bibiiothek so Paria gestohlen wor- 
den nnd in die Bamnasehe Sammlnng, dann in die dea Leid 
Aahbnmham, der aneh die Librische CoHeetion erwarb» flbei^ 
gegangen nnd. Lea Coutomea et lea peages de Sena; teste 
frangais m^dift dn et dn Xin* aiMe, herauf, von Lee 07 de 
la Matche; Lettres inWtea de Charles de Sevign^, deM«* 
de Gfigaan et de M. de Grignan, von de Boislisle; f^ag^ 
ments d*une andenne tradnetion fran^se de Barlaam et Joe- 
saph, lalto sur le teit gree an et du XIII« si^de, von P« 
Meyer; Triut^s de paix et de commerce entre les chr^tiem 
et les Arabes de TAfrique septentrionale an moyen age. Ein 
aehr belehrender, auf sorgfältiger Forschung beruhender Avf- 
sata von de Maa*Latrie*, Gloses irlandaises du 9eme siMe 
extraites d'an manuscrit de la biblioth^que de la viUe de Nancy, 
von Arbois de Jubainville; dn droit de marqne on droit 
de repr^ailles au moyen-Age, von de Mas-Latrie; Lettre 4 
Mr. L^n Oautier aar la versification latine riqrthmiqiie, ein 
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sehr schätzbarer Beitrag zur xmttdalteriichen lUiytbmik voti 
Gastou Paris. 

Band 3: Les propli^tes du Christ, etudes sur les origines 
du theatre au moyen-äge, von Marius Sepet; Rccherches 
8lir l'epopce fraD^iso, vou P. Meyer; Lc ^alut d'ainuur dans 
les Httermtoros proven^e et firan^ube, vou Domselbeo^ Nd- 
tice snr le psautier d'Ingebiirge, von L, Delisle; Notiee sur 
le mser. de Fhideoce, 8084 du fbnds latin de la .biblio- 
tbeqiie imperiale» toh Demselben. Aus der genanotea Hand- 
schrift wird ein fttr die religiösen Streitigkeiten in Rom snr 
Zeit des Sjmmachus sehr interessantes, seither von de Boss! 
Bullet, di archeol. crist. 1868, 60 aosfUhrlieh behandeltes Ge- 
dicht mitgetheilt. Notiee sur an papyrus de la biblioth^ne 
äe lord Aslibuntham, von Delisle. Le Mus^e des Archives 
<!e rKmjire, I^iscours d'ouvertnre, von L. Gautier, Recueil 
de chartes originales de Joinville, cn langue vulgaire, vou de 
Wailly; Notes de Vyon d'Herouval 8ur les baptizes et les 
convers et sur les enqudteurs royaux au temps de saint Loois 
et SOS snccesseurs, von Bruel. 

l>a[id 4: Essai sur rorgauisation de l'industrie a Paris 
aox XIII® et XIV« si^clc, von Fagniezi Nolice sur les 
arebives eommnnales anciennes 3e ville de St. Omer, von 
A, Gify. Memoire snr la langne de Joinville, von N« de 
Wailly. Note snr trois mannserits k date ceitaine. Drei da- 
ttrte Handsehriften ans dem 8«, 9. nnd 10* Jabrb. ans Biblio- 
theken zu Autnn nnd Troyee werden besprochen nnd facsimi- 
lirt. — Privileges oommeroianx aceordm k la r^pnb%ne de 
Veaise par les princes de Crimee et les emperenis mongols 
de Kiptcbak, von L. de Mas-Latrie. 

Durch alle vier Bände läuft endlich ein äusserst dankens- 
wertbes Inventaire des manuscrits latius de Saint 
Germain des Pres, von Hm. L. Delislo. Wir haben aus 
dem von demselben hochverdienten Gelehrten mitgethoiiten Ka- 
talog der Supplements latius der kaiserl. Bibliothek früher Aus- 
züge gebracht, die, wie wir annehmen dürfen, Manchem er- 
u ij lischt und nützlich gewesen sind ; Aehnlichos erlauben wir 
uiib demgemäsB mit diesem Verzeichniss der noch erhaltenen 
Handschriften aas dem kostbaren Bttebersehatn der berttbmten 
Abtei Sl* 6ermain-des-Pr^ dem Mittelpunkte der litterarischen 
TbMtigkeit der fransSsiaefaen Benedietiner» au thmi. Im Nach- 
folgenden sind aimmtliebe Nnmmoin venmdmet, welche Xlter 
— einscfaHeedich des 10. Jahrb. — sind, desgleichen alle, welche 
ein allgemeines Interesse beanspruchen oder Deutschland nnd 
deutsche Geschichte angehen. 

Tr&S'graud format. 

11504—11505 Bihle. IX s. 

11514 Aacien Testament. XX s. Peinig 
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il62d«— il530 Glossaire attribuo ä Aosiktibtis. VilL ou IXi. 

Kcrit. lombardi^oe. 

Fimnd Format. 

11532 — 11533 Biblti IX s. A la En du becoiid vol., sous le 

titre de ^^dbreviacio chronicae^, 
aologique s'iirtool k LoduuiOy Hb de Tmajf^ 
ront Ijodiiira. 

11558 FkOTOrbM ei dM^KA» Hm« de k hSbU, 

■ion itaÜqM. IX e. Notes tuonieniiet dam lei 
inarges; lettreB omto. 

11560 BmbUmes bibliques, yolome eonpranaiit k fia 
de Job, le Peautier, les lima oe Salomen et 
laa Propbetes. XIII a. Cfaaqae |Mige esl ecate 
de boit miDiatures. 

11661 Rernarqnea de difiG^reats aar la Bible. 
IX 8. 

1 1500 Missel. X s. 
IIb II Coücile de Chalcedoino. IX 8. 
11618 Variaates de divers oavrages de S. CyynesL 
XVIII 8. 

U627 ä. Jciome, äur Isai'e. IX s. Feint. Ecrit. Um- 
bard. 

11631 Lettrw de a JMme. IX a, A la fia: 

pasakm de 8. tfanriee; r^pona notda en neoMa. 

116S2 Lattfea de 8* Jdr&aie. IX a* A k fiii: imam, 
koa eaeaaxia Haejrorici, arec Dotation en iieumei. 

11635 8. Angoatiaf aar F^vangile de S. Jean. IX a. 
Au eottmencement: Vie de 8. Jditee. 

11641 Fragments de S. Angnatin sur pap^ms. VI s. 

11642 £ztraita de & Aasnatia intitiika ^berfivipü'* 

IX 9. 

11671 S. Gr^oire, sor Job, Uv. 1—5. IX s. A k 
fin, chant note en rhonneur de s. Foaoieii, 

11674 Lettres de S. Grögoire. IX 8. 

11681 B^de, 8iir 8. Luc. IX 8. Pemt. ficrit. lom- 
baid. Au commencement et a ia ün, Bentea- 
ces d^Isidore. 

11662 BMe^ m TApocalypse. X s. 

11683 fiakui, ütr & MaMkiu IX a. 

11684 Baktt (de mirrano) — Epitaphe de Belwi 
(218). Idber Bede de loa» aaaefek (218).^ 
Xn 8. Point. 

11685 Baban, äoge de k croix, pr^c^do d^im traüd 
sur le Corps et k aang de J.-C« XI §, P^nt 

11609 Hom^Ues. X s. 

11709 (Mectkn de eMon. IX e. 
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11710 Canons de Denis le Tetit. 805(?). 

11711 Canons de Döms iü Petit IX 8. — A la fin, 
morccaux sur les lettm ÜMmte et Bor let 
tropes. 

De saaelo davo in eeel B. Dien, awemito 
(tW — 

I173e*-U73t Vie 4e J.-C. per Lndolfb. XV a. A k fin da 

t I, trait^ Bur la messe. 
tl738 Hist. ccclesiastique d'Ens&be X 8. 
11744 Oeodamnation de deux opinions de Jean XXII 

par les thdologiens de roniversite de Paris^ 

2 janvier 1334 (n. s.). 
11748 Vies de saints. X s. — 

11793 Hist. de Iranco attribuee h Hagues de Fleury. 
— Hist. de Paul Diacrc (52). — Fragments 
d hiöt. merovingienne fl97). — „Eüßtoria Tre- 
berorum" (198). — XIIT s. 
li^i^ — 11821 Materiaux du Monasticoii gallicanum de D. 

Üermaiu, deux vol. de texte, et deox vel. de 

plancbea. « 
11826—11834 Gbastes difeises, da VI an XVm s., la plu- 

part en otigmaL — Fragments d'andena mss« 

dans les toL 11880, 11882 et 11834. 
11851 Ks. eng. de la chroulquo allant de 741 2i 1139| 

qoi est publiee dans Pertz (SS., VI, 542) sens 

le title de ^nnalista Saxo.** XII s. 
11852— -11853 Actes conceniant les empereurs d'Allemagne et 

les electeure de FEmpiro. XVII 8 Copie, en 

double excmpl., du ms. S7 do Bricnne. 
11884 Fragments de divers ms«, du X au XU s. — 

Lettres du Patriarche Helie, en 881, X 8. 

(2 v^). — Hoxaülies de S. Grdg., X's., öcrit. 

saxonne (7). — Lettres de Hildebert, XII s. 

(23). — 

11904 — 11920 Papiers du Moutfaucon. Copie dv Diariom ital. 

et picces relatives k oet envrage dans les vol. 

11904—11906 et 11919. — " 
11921—11924 Papiers de D. Tarnj, aoxqaeb sont m^Mes 

qq. notee de D. Gtenier. — 

(Forttetinng folgt.) 
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ITeberiieht der neaesten litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

ABialen, mathematische. Hrsg. v. Prof. Ä. Clebsck B. Prof. C. Nen- 
mwin. 1. Bd. gr. 8. (1. Hft. 140 S) Loipitig. n. aV, Thir. 

AnslftOd, das. Ucberftchau der ucucstcu iortichgu. aui dem Uebie4e 
der Nftlar-| Brd* Yttikerkiuide, Rod.: Or. O. F. BeMckeL iL 
Jahrg. 1869. &2 Nrn. (Jk 3 B.) gr. 4. Scnllgftrt. n. 9% 

BCOkMT» Ffr. Dr. B., die Allmeinde, das Grundstück zur Löaang der 
socmTon Frage geatöut aaf schweiserische Verhältaiasc. S. (Y, 135 
ö.) Basel. n. % Thlr. 

B6itTig6 aor verglcichendea Sprachforschung^ auf dem Gebiete der an- 
•c&eii «. tlttirftchea Spncbeii: Hrsg. v . ^. Kukm a. A, SckkkJm. 
6. Bd. 4 Hfte, gr. 8. (1. Uft. 128 8.) Beriia. k Hft. n. 1 TUr. 

Imtobt ab. die Welt- Ausstellung an Paris im J. 1867. Hrsg, dnrch 
das k. k, oeetenreieh. Central- Comit^. 13. u. 14. Lfg. Lex.-8. 
Wicu. n. 3 Thlr. (1—14.: n. 17 Thlr. 26 Ngr) 

Inhalt: 13. Maschinen u. Materialien f. die Gcv,erhc auf der 
Weh- Ausstellung zu Paris im J. 1867. Mit c. Anh. Messer* 
•chmiedewaaren n. Waffenfabrication. [C9a«ae 54 n. 58, 59> 60, 
65, 20 n. 37.] Mit 139 in den Text gedr. Holaiehli. 1. Farbeadr.. 
Blatt u. 8 liih. Taf. (in Lex.-8., qn. gr. 4. u. qn. Fol.) (III, 294 
ö.) Q. \% Thlr. — 14. Spinnerei-. Weberei- u. Näh-Ma«rh«r.ca 
auf der Weltausstellung zu Paris i. J. 1867. [Classc 55~^7.J 
Mit 36 in den Text gedr. Holtsehn, n. 6 lith. Tif« (in qn. n. 
Fol.) (III, 166 8.) n. 1'/, Thlr. 

IWild, Ucinr., Geschichte d. Volkes Israel. 3. Ausg. 7. Bd. Mit Ba- 
gistern zu allen 7 Bdn. u. den Altorthüraem. A. ii. <1, T, : 
schichte der Ausgänge d. Volkes Israel u. d. nachaposcolischea 
Zeitallere. 2. Amg. gr. 8. (XXVI, 604 8.) Göttingen. 

n. 2 Thlr. 24 Hgr. 

fuchs, Kapit. Dr. Greg., Abt Heinr. II. v Admont v. eeine Zeit. Ein 
knltar-hiiCor. Zeilgenilde aoe dem Mittelalter, gr. S (160 S.) 

Graz. n. 2S ügr. 

HiUdbach der Lehrt v. den Gewehen d. Menschen u. derThierc. Un- 
ter Mitwirkg. v. J. Arnold, Babuchiu, 0. Becker, Biesiadecki etc. 
hrag^ 8, Sindeer, (In 4 Lfgn.) 1. Lfg. bearh. ▼. 8. Stridter, A 
Rollett, Max. Schnitze, J. Arnold, W. Kühne u. E. Brück». Mit 
49 (eingedr.) HoUschn. gr. 8. (XXVIII, 176 S.) Leipaig. n. IV» Thir. 

Jahrbuch, Berliner astronomisches, f. 1871 m. Ephemeriden der Pla- 
neten (1) — (105) f. 1869. Hrsg. v. Dir. W. Foerster unter Mit- 
wirkg. T. Dr. Powalkj u. E. Becker, gr. 8. (VIII, 493 S.J Bcrlm. 

baar u. S TUr. 

HMtt, Dr. LndoT., Monographla HeUeeomn Tireottnm toI. VL Sc 

s. t. : Monogrnphiae Ucliroortim vivcnliura supplementam HI. Bi- 
stens enujiH rationem auctain omnium hujus familiae gonemm et 
spederom hodie coguitarum, accedentibus descriptionibus novanim 
ipedenin. Fhit n. gr. S. (HI, 598 S.) Leipiig. n. 4^ TUr. 

(I— VL: B. $2 TUr.) 

flildlflt, Otto, die Religion, ihr Weien o. ihre Oetchichte, auf Orani 

d. gegenwärtigen Standes der philosophiaehen u. der historischea 
Wissenschaft dargestellt. 2. (Sehluss-)Bd. : Die Geschichte der Ke- 
ligion. gr. 8. (lU, 49u S.) Leipzig 1869. (k) n. 2 Thlr. 
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Itllieibacli, Hof-R. Dir. FM. Dr. O. Ifiidw., «« Prof. Dr. H. Gast. 

Reichenbacll, Deutschlands Flora m. höchst naturgetrcueo Abbildga. 

Kr. 275 n. 2m gr. 4. (20 Kpfrmf. m. 8 S. Text, in Lex.-8.) 

Lf'i}jzjg. a Tl. % 'i hlr. ; color. ä n. iVj TJilr. 
Uasselbo. Wohiiciic Aosg.; hulb coior. liu. 207. a. 206« Lex.-8. 

(20 Kplrtftf. m. 8 S. Text.) Bbd. b n. 16 Kgr. 

[Iconognpbia botenica.] leonei florae gcrmanicae et helveticae 

simnl temuroffl adjacentium ergo m<fdiRe Europae. Tom. XXIL 

Decai 5 n. 6. gr. 4 (20 üpfrtaf. m. 8 5. Text in Lex -8.) U n.^Thlr.; 

coiur. an. 1'^ Thlr. 

RtTti de droit intemationai et de Mgidatioii eompartfe, pnUi^e par 

ST. M, C. Asser, G, BoUn'JacquemjfMt et J, Wutlake avcc la col* 
laboration de plasienrs jorisconsaltes et homoics d'etat. 1. ann^e 
iböy. 4 iivr. gr. 8. (1. Lfg. Ibü S.) Berlin. baar n. 3^, Thlr. 

Biciltflr, Prof. Dr. U. M., österreichische V'olksschriften a. Volkslieder 
im ilebenjUirigeii Kriege. Beitrige aar Getehiehte der polit. Lite- 
ratnr im 18. Jahrhundert 8. (VIII, 168 S.) Wien 1869. n. 28 Ngr. 

Mütriunnt Frdr. v., die Bronzezeit od. die Semiten im Occident. 
Ein Beitrag zur Geschichte d. hoben Alterthum^. Verb., beträcht- 
lidi Term. a. vom Verf. darchgee. dentaehe Ausg., übers, v. Carl 
Am9. KßtrL gr. 8. (XX, 475 Sj CHltenloh 1869. Thlr. 

Smnlisg V. Ornamenten ane dem Krenigang Kioeter Loccum. 

Fol. (28 Steintaf.) Hannover. n. 1 Thlr. 

Scllli«pbake, Geh. Hof-li. Dr. F. W. Th., Geschichte v. Nassau von 
den ältesten Zeiten bis aul' die Gegenwart, auf der Graaüiagc 
nrknttdlielier Qoellenforteiiang. Mit Bintehlvie der devttehen 
Rcichsgeschichte unter König Adolf v. Nassau. 5. Halbbd. gi . 8. 
(3. Bd. S 1—224.) Wiesbaden. u. 24 Ngr. (1—6.: 4% Thlr.) 

Dr. Car], Geschichte der bildenden Künste. 2 verb. u. ?crm. 
Aufl. 3. Bd. 1. Abth. Bearh. vom Verf. unter Mithülfe v. Dr. J. 
Rud, Röhn. Mit in <lcu Text gedr. Uulzschn. gr. 8. (S. 1—314.) 
Düsseldorf 1869. a. t% Thlr. (I-~IU. I.: n. b% Thlr.) 

ICklSldeT) Dr. Wold., üb. Absehcidung d. reinen Piatins u. Iridiums. 
Eine Abhandlung, gr. 8. (lU, 62 S.) Dorpat. baar S. % Thlr. 

86biltt6, A.f die Beziehungen zwischen Rom u. Hellas vom Sturze 
der Eönigsherrschait bis zum epirotischen Kriege. Inaugural-Dis- 
•ertation. gr. 8. (46 8.) Leipzig. o. % Thlr. 

I6MI, Prof. Dr. Panl» die heiligen Alterthnmer d. Volkes Israel dar- 
geatelll u, erläutert. 2. Abth. Die Cultuszcrtcn n. Caltushamüun- 
gen d. Volkes Israel, gr. 6. (370 S.) Begensburg. n. '2 i hir. 

(cplt: n. 3 Thlr. 14 ^igr.) 

Stinper, Dr. Kelsen im Archipel der Philippinen. 2. ThI. Wissen« 
BChaAliche Besnltate. 1. Bd. Holothurien. 5. (Schlusä-)Hrt. Mit 2 
(Kpfr.-)Taf. gr. 4 (IV n. S. 177—288 m. cingcdr. Holzschn. u. 
2 Bl. Erklären.) Leipzig. n. 4 Thlr. (II. !. < l U.: n. Z\% Thlr.) 

Stgtii, P. Papinii, ecloga iiltinia. Emcniiatiorcui cdid. Robert. Uaytr, 
Accedunt ejusdem de titaiii iucis cuntroveräi» Cuujeutauea. gr. 8* 
(III, 308 8.) Nenstrelits. a. 2 Thlr« 

l|gf«lt, Dr. Abel, Gesehiohte der bisefaOliiehen Methodistenkirche in 

den Ver. Staaten v. Nordamerika. Frei aus d. Engl, übers, v. H» 

Liehhart. 1. Bd. Dir Gründung: d. amerikanischen Methodismus. 

gr. 8. (424 S. m, 1 btahitt.) Ciucinnati & Chicago 1867. In engl. 

Binb. n. 2 Thlr. 

SIMA* Prof. Dr. Lndw.» Stndien üb. das centrale Nervensystem der 

Vögel u. Sftngethiere. Mit 3 (Kplr«-)Tar. (in qs. 4.) gr. 8. (94 S ) 

Leipzig. n. 27^4 ^K*"- 

Sttmm, Licut. F., meine Erlebnisse bei der englischen iLxpctiiiiou in 

Abyssinien. Janaar bis Jmü 1668. Mit 1 (chiomollth.) Karte Yoa 
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Abygainien (io gr. Fol.) «• 1 QiA,) FiMd T. Un^iOk. gr. 8. fH, 

162 S.) Frankfurt a. M n. 1 Thlr. 6 Kgr. 

Mvnipf, Prof. Dr. Karl Frdr., die Reichskanzler vofnehmlich *i 10 » 
11. n. 12. Jahrhaaderts. Nebat e. Beitrage au deoBegestea u. mt 
Kritik dar KAiMforkvades diefer Zeit S. Bd. 3. Akth. gr. S. (HI 
«. 8. S41-468.) Lmikiiiek .o. IV« Thlr. 

(r. 1. Tl. 1-3.: n. 4 Thlr. 13^ , N'r ^ 

TUllf, Sekret. Adph,, Grundungsgeschichte der Stifter, Piaxrkirchen. 
Eloster a. Kapolleu im Bereiche d. altea Bitith. Mftnrtar mit Ao- 
•elüiiM d. «heoialigai MeiiMhai ThiUi. 1. Thl. Die tob K 
Liudger g t gf O adti Klrehio. 1. n. 2« Hit gr. 8. Münster. 

n. 1 Thlr. 12% Kgr. 

Inhalt: I. 1. Gründung d. Münsters zn Mimigernaford. (VI, 150 
8.) 1867. u. 17^/^ Ngr. — 1. 2. Umiaug u. |joliusebe Emtbcüani; 
d. Biitb. Mimigmiafoid rar Zeit d. k. Liudger. (S. t51 —3114 
n: % Thhr. 

Tokler, Titus, Naaareth in Pelästina. Kebsl anh. der rierten wanderen^. 
Mit e. (Hih.) artial. beilage (in qu. Fol.) 8. (VII, 344 S.) Berits. 

n. 1^ Thlr. 

TMttMftlflt of Ike phflotogiMd lociety 1838. Fkif L gr. 8. (m &) 

Berlin. b. 1% Thlr. 

Vagner, Dr A. aus dem österreichischen Klosterlebea. £in Bet- 
trag sur Sittengeschichte d. 19. Jahch. 1. Bd. gr. 8. (V, 348 S.) 
Btflia 1868. 1% Thk, 

Waiitr, Karl Frdr. Wilh., deutsches Sprichworter-Lexicon. Ein Haus* 
schätz f. das deelMke Volk. 33. L(b koch 4. (2. Bd. Sp. 897- 
1024.) Leipzig. (ä) n. % Thlr. 

Wggderer, Prof. Fr., Adam Kraiit o. seine Schale 1490—1507. Eine 
Sunmlg. TOrliaad. Bteinbildwerke in Himberg n. Umgcbg. in ^ 
AbbUdgn. Aof Hok gez. u. m [deutschem, frana. u. engl.] Text 
versehen. (In 12 Lfgn.) 1. Lfg. Fol. (1 fioiaseliBlaf. iu lmp.>Fol. 
m. 4 S. Text.) Nürnberg. n. \% Thlr 

Wedl, Trul. Dr. üb. GapilIargenis«bVi>teme v. Uastcropodea. ^Mu 'i 
(ehromolith.) Tkf. (in qn. gr. 4.)] [Av d. Bitnngiber. d. k. Akad. 
d. Wiss.] Lex.-8. (22 S.) Wien. n. 16 N^. 

WielsQd , Of ergt Joh., Geschichte der Kriegsbegebenheiten in Behe- 
t'icn u. Uhäticn. 2. durchges. u. umgcänd. Aufl. 10. (Sch)ass«)HfL 
gr. 8. (2. Bd. VIll u. S. 289-410.) Basel. k 12 figr. 

Wrmdlkg, FriT.-Doc. Dr. H, Beiimg snr Entwickhingsgesekiebie 
der Craciferen-Blillhe. [Mit 2 (lüb.) Taf. (in Lex.-8. n. qn. gr. 4.)) 
iAoa d. Sitrangiber. d. k. Akad. d. WiM.] Lez.-8. (18 8.) Wien. 

n, 8 Ngr. 

ZeltSCkrlft d. VereiDS f. ketiisebe Oetchichte n. Landeskunde. Nroe 
Folge. 2. Bd. 1. II. 1 Hft. gc. 8. (183 8.) Cassel. n. 1 Thlr. 

(I-II. 2.: n. 3 Thlr.) 
fiir Völkerpsychologie u. Sprachwissenschaft. Hrsg. r. Prof. Dr. 
M. Lazarus n. Prof. Dr. H, SteintAal, 6. Bd. 4 Ufte, (k 8—9 B.) 
gr. 8. Berlki. ■. 3 Thlr. 

IlBgerle, Dr. Ign. V., dM Ürbirbnek d. Klostors ra Sonneabarg. (Ans 
d. Arohir f. Kmde oeHorrtith. OeeehiektHMlltii.] Lex.-a. (lliS.) 
Wion. n. 18 ügr, 

ZaWMkSTeriaUhaUs, 12. q. 13., der königU Unirenitütsbibliotbek sa 
TfibingcQ» Joli 1884— Janl 1888. gr. 4* (YIII, 88 8. o. Haeiitrigt 
. wm HmpikAHüog 34 8.) Tfibingen 1866—67. a n. 8 Ngr. 

(1— 1«.: a. 3 Tklr. 8 Vi^4 



Vmatwortlidier Bechotgiir: Dr* SfaummAii. 
Verlfigw: T.a WeigeL Brook ma P. MeiMväilieipsig. 
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SERAPEUM. 

30. ^September. Xi 18. 1869. 



BIbliotlMkonliMiagen ete., oeiieste In- uod usUiidiaek^iiitteratiu', 

Aueige« «te. 

Zar Be.sort^un^'- rillor iu n&eliHteheod«'n Bililift^rapliien verTefchnetfii Btiehor 
empfehle ich mich uniur ZuaieheriUig •ehaeiister uad l;>UUgater Bedienaug; d«nen 
■ •l i l K artall tfmt.nli raip. B4|itellit]tfM'*lie«totn , aiebtr« leb dl« frO«lra Tot« 
lb«a« SB. 

T 0. Weig4 liiipiiff« 



Anzeige. 

BiVliotb^que de T^cole des Ckartes, revue d'^ru- 

ditiuii, öpdcialeraent conaacr^e a 1 etude du moyen-äge. 
26 — 28 annee. bixieme Birie, tome 1 — 4. 1865 — 69. 
Paris, Librairie Franck. 608^ 640, 636 ^ 668 pgg. 
in 8«». 

(Forlaeliang.) 

Moyan lomat. 
119S6 Edition de la Bible pröparde par D^HartiaoaT. 

xvm B. 

11937 A&eien Testament. IX s. 

11946 Lmes de Rois. IX s. • 

11947 Fflaatier de 8. Oemaiii. VI •.? Ecritore on- 
dale; pareli. pourpr^; -euere d*an;eat. 

1 1955 S. MatUiiea et S. Marc. VIII s. Fareb. ponrpr^; 
«icre d'or. l^eritiire eapitele. 

11956 Evangflee. IX s. PeSnt. 

11957 Evangiles. IX s. — Au f. 5 etM. des re- 
liques de Corbie au XI 8. 

11958 tvaugWes. IX s. Peint 
1!959 ßvangilcs. X s. 
11960 Evangiles. XI s. Pciut. 

11961—11962 ^ivangiles. XI s. Peint. 

11963 Ävangilea. XI 8. Peint. — Au c» «t i la fio, 
actes relatifs k Terection de V^vdcb^ d'Arrae et 
k rabBohition de Philippe I. 
XXJL Jabrgaag« 



— 138 

itW ComMiit Mr Im Bins «I mr Im üvim da St- 

lomao. — TmM de Bhä» §wt W Tenple. — 
IX 8. 

11999 8. Jdfdme aar Im pMtunM. IX 8. 

12016 Eipositio Phüippi in Jobt. XI s. — A 1» fin, 

fragment d^m foideMiz mortnaiie. 
12021 Oommeoi. ttir S. Mattbieit. — Canons irlAn- 

dais (33). — X 8. Aa e* Cragmeot sur S. Bi- 

qiüer. ^ A la fin, fragment du Code ThM»- 

sien. Vn s. 
12045 Leetionnsire. IX s. 

12048 «Sacramentaire et maartyrologe de Qellone. Tm 

da VIU 8. Feiot 
12050 Saeramentaire toit par Rodradni en 853. Feint 
12061 Sacramentaire, conna eona le nom de Miaael de 

S. ^lloi. IX ou X 8. Feint ; qq. fenillele pov- 

pres ; encre d'or et d'argent. 
12052 Sacrameutaire ecrit au X siede par ordre de 

Katoiduß, abbe de Corbie ; cakiuliier ; neumes. 
12055 Mlsscl de Coiogue, note en Deumea. 7133. 

En t( te calendrier du XIV s. 
12057 Canons de conciles et lettres de papes. — Ct- 

talogue des papes s'arrdtant k Vigile (IV — 

Noiice des citäs de la Gaule (.141 y^). — Vit. 

Partie en dcriture onciale. 
12098 Lettres du concile de Chalcedoine. — 

12100 Actes des couciies de Constance et de Hak. 

XV 8. Fap. 

12101 £xp4dition autbentique des deereU des couciies 
de Bale et de Lausanne. XV 8. 

12102 Variantes pour los actes du concile de B&le.— 
Conciles provinciaux et statuta synodanx itt 
Cologne du XIII et da XIV 8. — XVn s. 

12103—12104 DMarationa anr toa dteels da eonefle de Tnala. 

XVI et XVn a. 
12120 8. Cjrprien. X oa XI a. 

12129 YariantM ponr une Edition de Lactaaee. ^ 
NotM| leltoM ei mteoiras anr Im oenma da 
8. Anaebne, de 8. Beneid et d^entrea PteMi 
XVU a. 

12132 8. HIbdie, aw la Trinitd. X a. 

12133 8. Hilake^ anr la TntM. X a. 

12134 Exain^ron de 8. fiaaile. — GfQgorü Nysseni 
ep., Über de unagine (praefixa Dionysä Ezigai 
praefatione). — IX 8. ^crit. lombud. 

12135 Exam^ron de 8. Amiwoiae. IX a. iicnL k«* 
bard. Feint« 

12137 8. Ambroiae, aar Im PatiianlMa» ete, IX e. 
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12140 HomeUeB ei divora tnut^ de S. Jean Gbry«. 

X 8. 

12141 Divers traites de S. Jean Cbrys. X s. sauf les 
f. 1 — 7, qni sont da XII 8. Ynmus de S. Ce- 
cilia (7 bis). X s. 

12148 Rufin, aur Osee, Joel et Arnos. X 8. 

12150 S. Jeröme, 8ur les Psaumes. X s. Cf. U999. 

12151 S. J^rome, snr les Psaumes. X s. 

12152 S. Jeröme, sur Ics I^saumes. X s. 

12153 1. 6. Jeröme, sur Jureiuie. IX a. II. S. Jerome, 
sur Isaie. XI 8. Point. 

12154 Exposition de S. J4r6me sur IsaXe, abr^e par 
Tabb^ . Josepb, disciple d*Aleiiiiti K^s. 

12155 8. JMme, snr EsMiial. IX s. JSerit lonb. 
Pemt 

12156 B. J^rdme, snr Daniel. IX s. 

12157 S. Jerome, sur Jonas, Naum, Sopbonias et 
Aag^e. — Sermo de S. Mariae conceptione 
(97). TnustatoB S. Hieionimi (iL Plulippi) 
super Job (97 y% IX a. 

12161 Txait^ de S. JMm« et de GennadJua bot lee 
bommes illiutrea VII 8. xSont. nimw. Pa- 
limpseate. ' 

12163 Lefiteea et opuaenleB de 8, JMm^ 8. Aiigiutiiif 
ete. IX 8. 

12168 Angostiiii quaestionefl in eptatiemn. IX t. ^erit 
lombardiqne. Peint 

12171 — 12183 Aag. in psahnoa, IX s. 

12189 Aug. in psalnioa 119— -139; — de disciplina 
cbristiaiia (HO y% — X §. 

12190 Aug. de eencordia eyang.; VIII a. Ilcrit. de- 
aii-oneiale. 

12191 Aug. de eonoeidia evang.; — Confetalonea. — 

X 8, 

12193 Aug. quaeationea in Matthenm» In Lneam (10) 
et hl evangelia (34 y^); — - epatolae varia- 
quo opucula (48 T^}; — Confeseionea (183). 
Vita C. Gennalfi (166 — IX a. 

12194 — 12195 Ang. sennonea in Jobannev. X a. — An ei ei 

4 la fin da n^ 12194, aotea de Hngues, abbd 
de 8. Qennain. 
12198 Aug. bomeliae in epiat b» Job. IX a. 

12202 Ang. homiliae. X a. 

12203 Aug. bomiliae in die saneto Paaebe. — Paseba^ 
dtaooni liber de S^ta saneto (38). ^ Xs. — 
A la fin, epitapbe du eonte Fr^^c, meine i 
8. Venne. 
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IM05 Epbtofo Yalenltni cd K Aig. ^ Angastmi 
Uber ad eumdein (6); — Uber de correptione 
et gratia (IV.: — senno deAdam (46 vV. — 
Instituta KiH da oeto tHüb ganeralibiu (52;. — 
l^gula sanctonim patrnm Serapionia, etc. (60). 
— Cfttalogns episcopomm Bomanae Pcclesiac 
iisquG acl Johannem VL ^ du VXIX 8. 
Ecrit. somi - onciale. 

12207 Aii^r. de natnra et ong-fne nnTmae liber, et alia. 
IX H — Pour ^ardes, fiairrncnts d'uu aateur 
eccidsiastique eu lettres scmi - onciales. 

12210 Aug. de pastoribus, et alia. X s. 

12212 Aug. de nupciis et coucnpiFcciRia; — contra 
Juliaiium (18 v**); — epistolae 49). — IX ». 

12213 Aug. de baptismo parvulorum, et alia. X s. 

12214 Aug. libri 1—^9 de ciritate Dei. XLL s. £crit. 
demi- onciale. 

12215 Ang. libri 16—22 de civit. Dei. IX s. 

1 22 1 7 Aug. solutiones divenaram qaaestionum ab hae- 
retidi objectarain ; — Liber oontra Adlmantnm 
(54 ▼'}; — ^ breviarittm contra Arrinos (112}. 
-«^ IX s. Eerit. lonbardlqiie. <~ 

12219 Aug. «dvenos ^uinqne baereaw. Vers 1030. — 
- ■ A la Ib, ebtBti en nionnciiir de B. Yinoeot» 
natäa en neumea. 

' 1222i^ Aug. adTersQs quaestionea Adimanti, ekc X a. 
12221 Aug, eontra Creaconinm, IX ov X a. 
12224 Aug. oonfessiones. IX a. 
12226 Aug. epistolae. IX s. 

12234 Trait^B de 8. Fulgence. IX B. 

12235 8. Fnigence, de r^iasione peccatorniQ. — 
Phiconii regula ^44). — X s Notes de coropot 
(42 v'^. — Judicium ad aqua facienda 

12236 Traitds de S. Euchcr. — r)ifference.s (Hl v^) et 
Cbronique Mto v<*> d'lBadora. — IX a. Laa £ 

86 k 103 en onciale. 

12237 Trait^is de 8. Encber. — Dlff-'i ences f66 v*} «t 
Chiuiiif^ae ^94 v"^} d'Isidore. IX s. 

12238 Homdlies de 8. Cesaire. — Institutio mouacbo- 
mm digesta a S. Basilio (37). — Extraits des 
Oeuvres de S. Jerome (93). Le f. 128 est on 
frapfment th^ologique, en dfsmi- onciale . da 
Vlil 8. — Le f. 129. nn mürccau de la ubie 
dv Code et des No volles de riieodose, ea 
oodal« m$Uß de nHaoBCttle, da VII a. 

I2U^19S41 Bspoiitioii de Caaiiodore sv las paauiMi. 

vni a. 
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12243-*-12246 HonOei de S. CMgdie lor J«b. JX An 

du n. 12243, htugment en demi-ondale. — 
An du n. 12244, fragment de Terence, IX s. — 
Au et et k fin d« n. 12246, firagmentB d*iin 

calendrier du XI s. 
12247 Morales de 8. Gr^g., llv. 17 j\ 22. IX s. — 
Sur Ics gardes, &agment d'auciennea litaniea 

d'Amiens. 

1224S Morales de S. Gr^., liv. 28 a 35. X s. 

12250 8. Grdg snr iz^chiel. X 8, 

12251 S. Greg, siu Özdchiel. X 8. Passio S. Boae- 
facü m. fl84 y"). XH s. 

12252 S. Greg, sia ii*/.ecliiel. X 8. 

12254 Homölies de 8. Gr^g. sur les lilvangiles. VIIIs. 

12255 Bomkes de S. Grdg. — (Job. Scoti dialogus 
d» naftuns) (192). — IX a, Notes turoniennes. 

12256 L Dialognes de S. Gr^goire. IX 8. 

IL Pastoral de S. Gr^goire (405). — Dialogaea 
de S. (jrr^g. (702). — Opiwcules de S. Au- 
gustio, 8. Jerdme, 8. GMooeot, S-Basile, etc« — 
XIT 8. 

12260 Pastoral de S. Qt^g«, pr^c^^ d'un martyrologe 

au^errois. IX s. 

12261 1. Tastoral de 8. Gregoire. IX s. 

II. Traitdb do Hiig. do 8. Victor. XII 8. 

12262 Pastoral de S. Gre^. — S. Jororae sur TEc- 
clüsiaate 72 v'^}. — Yves de Chartres, sur les 
ordres (116 v^). — Lettren du meme (117 v®). 
— S. Gref!^., sur Ic Cautique (120). — Lettrcs 
de Leidradus (136). — Les ff. 1 i 71 et 136 
k 148, du IX s.; les £P. 72 k HO, da XI 8.; 
les ff. 11t k 135^ do XII 8. 

12269 ProDOstica Joliam Toletanl. IX s. 

12271 B&de 8ur la G^eo&^e. IX 8. 

12272 B^dc, sur Samuel. — Noms de lienx d^apres 
8. Jerome et Josephe (109 v"). — Lettre da 
pape Jean poar Corbie (115). — X 8. — Frag- 
ments d'un graduel du XII s. dans les gardes. 

12273 B^de, sur les titres dea psaumes. IX 8. — Aa 
c* et k la fin. If'rons snr la Toussaint. 

12274 B^de, sur le Temple ; qnostions sur le livre des 
Rois (67); sur le Canticjuc d'Abacuc (87). Xs. 

12275 B^de, sur les Paraboles. IX s. 
I227l> B^ide, sur le Cantique. IX s. 

12278 Bede, sur Esdras. IX s, — Dialogue de S. Ba- 
sile (37). X s. — Extraits de S. Gregoire (45). 
Xn s. — Fragments de S. Clöment (57). 

XU8. 
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12279 Couite explication de FLvangile de S.Jean.— 
Fragmeiitü de S. Grcgoiro f9). — B^de, sur 
S. Marc (U). — Sedulii opus paschale (17,. — 
Alcuin, 8ur rj^vangile de 8. Jean (59). — B^de, 
sor Tobie (120 y% — B^e aar les dz Iget 
da nMe, ete. (124). — Th^odnlllB , for b 
baptdme (127). — Extraits dm Ftos sor b 
mease (131 v^). — IX. s. 

12280 BMe, fior S. Marc. X 8. 

12281 BHe, «nr S. Lue. IX §. Let ff. 1—94 m 
^orit lamb. 

(ForUetxuug iolgt.) 



Ueberiieht d«r nraevtan Littaratar« 



DEUTSCHLAND. 

Ablia&dllOg6& f. üic Kunile d. MorgeaiaDÜcs, hrsg. v. der deuüdieii 
morgenlindifeheB GeMlIieball nnter der Red. d. Prof. Dr. Imidf 
KrM, 5. Bd. Nr. 3. gr. 8. Leiptig 1866. n. 3 Thlr. 6 Ngr. 

(I— V, 2,: n. an Thlr. 27 Ngr^ 

Alft&lSn d. Vereins f. nassAuischc Altcrlhum&kinulc vi. Geschicht*for- 
•chuug. 9. Bd. IbbS. [Mit 2 liUi. Taf. u. mehr, iu dea Text ein- 
gedr. Litb. v. Holsfchn.] 4. (IH, 376 8.) Wieebaden. n. t% TUr. 

AUM^er, ncncr, f. Bibliographie u. BibliothckwllieDSchaft. Urag. t. 
Bibliothekar Huf-H. Dr. JtO. PeHeholdt. Jahrg. 1869. 12 Ufte, (k 
2— 2V4 B.) gr. 8. Dresden. n. 2^, Thlr. 

Appendix Novi Testamenti Vaticani. Ineat Apocaljpais ex codice Ua- 
ciali Vaticano 2066. Com eopplementia et emendalioDilMs Ron 
Testamenti Vaticani. Item illustrator editio codicis Vaticani Bo- 
mana nuperrima edklit OmstaiU, TUchmdorf. gr. 4. (XVIII, 20 S.) 
Leipiig. o. ^ Tblr. 

Ar<dllf der f. Ungarn massgcbeadeo Staativertrage, Qeeetse, ^fe^ord- 
nangen o. sonstigen Aktenstäcke im Gebiete d. Handels, der In- 
tlusiric u. d. t>f!Vtitlichen Verkehrs. Mit erl&ot. Anmerkgn. 2. Jahrg. 
l!5tiH. 1 Af)th. ^v. ^. (160 S.) Test. n. 2iJ Ngr. 

Bftfifia. Landes- u. Volkskunde d. Königr. Bayern bearb. ▼. e. Kreise 
bajer. Oelehrtea. Bd. in 3 Ab«hlg:o. Topograpliiieh-itetift Baad- 
bnch d. Königr. Bajern nebst aiphabet. Ortslexikoo. Nach amtl. 
Quellen h( arb. v. Ob.-Lieut. J. Heyherger^ Hauptmann Chr. Schmitt 
u. Uanpt. V, WachUr, Lex.-8. (1542 Sp. a. 271 S.) München IS6S 

n. 6 Thlr. 12 Ngr- 

Mträge, ÜTlindiiehe, hreg. von W, r. AddL 2. Bd. 6. Ha. gr. 3. (fVL 
Q. 8. 370*640 m. 1 Holascbntaf.) 3terlin. 1868. n. 1 Thlr. 24 Npr 

(T— IL: n. 6 Thlr. 13 Ngr.) 

BUUflfrapbie. Bkaudinavische. Hrsg. r. A. DrütcL Jahrg. 1869. 6Nm. 
(B.) Lex.-b. Lcipsig. n. ^/^ Thlr. 

Bllmr f. literatiMlie Unterhaltang. Hng. Emd, G mwML Jabig. 
ISf/). 52 Nrn. (a 2 B.) od. 12 Hffe. 4. Leipsig. n. 10 Thlr. 

B6gdanowltscb. Heneral M., Gesehichto d Kriopes im .T. 1S13 f. Deatsch- 
lands Luabhaugigkeit. 2. Bd. 2. Abschu. Aus d. liuss. m. Geaeb- 
migg. d. Antort Oberst A, S, gr. 8. Petenbarg. baar n. 7 lUr. 
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Inhall: II. 1. Vom WAflfeastillAtaad bis zar.Coacentrirg. d«r 
Kiifte DAcli d«n Schladitmi bei Dmden, Kolni,' •n der Kattbacli, 
bei Qroff beeren n. Dennewits. Mit 1 (chromolith.) Karte u. 6 
(cbromolith.) Plänen (in 8. u. Fol.) (XVI, 359 S. u. Beilagen 
LXXXI S.) II. 2. Vom Verhalten der Partei}:;jinger nach dem 
Schlüsse des Watieustilistaadcs bis zum isudc des Feldsuges. 
{XVI, 388 S. V. Benegen LXXXI S.) 
BWIOn, Privatdoc. Dr. Arnold, fib. einen Plan an Stelle Wilhelms T. 
Hollnnd Ottokar v, Böhmen «nm römischen König so erwählen. 
[Aus dem Archiv f. Kunde Österreich. Gcachichtaqoellen.] Lcx.-b. 
{Iii S.) Wieu Ibbb. n. 4 Ngr. 

CBlfflt, Ob.*Finuii-B. Cbni. Bitter, die Beetrefoog der bdhmiacheii 
Rebellion, insbesond. die Correspondenz Ferdinand II. m. dem 
Fürsten Licchtcnötein. (Ans d Schriften der k. k. schl. Gesell- 
ichaft zur Bcfürdcrg. d. Ackerbaaea, der Katar* u. Landeskunde.] 



• der Entmirf der jftgemdorfer Laadeeordaang 1673, m. Abia- 

derg. der alten mährischen, die Erlcdip:g. desselben u. d. £nt\v^ur- 
fes der troppauer Landesordng, v. 1073. Die Prax d. Olmiitaer 
bisciiull. Lehenrechtes. [Aas den Schriften der k. k. m. schles. Ge- 
MUeeheft snr Beförderg. d. Aekerbenti, derNfttiu> n. LtndeeltnDde.] 



■ ■ znr Geschichte der Pflege der Natunvisscnschafteu in Miihren n. 
Sclilcsicn, iiiübesoüdere der Naturkunde dieser Länder, m. Hück- 
sicht aut Buhmen o. Oesterreich. [Aas den Schriften der histor.- 
■tetiet. SekL der k. m. eehlee. Geeelleeb*ft tor Bef5rderg. d. 
AekerbAiiea, der Netor- n. Landeakmide.] gr. 8. (32D s.) Ebd. 
1868. n.n. 1 Thlr. b Ngr. 

BttinS^^&^S^I^« Prot. Dr. Constant. ifrhr v., (Üc fossile Flora d. Ter- 
tiär-Beckens V. Bilin. 3. Thl. [Eutii. ü. DiaJ/puLalcix u. die allge- 
meinen Besaitete der Beerbeitg.J Mit 16 lith. Tal (Ans d. Oeok« 
sehr. d. k. Akad. d. Wiss.] gr. 4. (110 S.) Wien. n. 37, Thlr. 
fix, Sem. -Lehr. W , die Territorialgcschichte d. preusslschcn Stnatca 
im Anschiusti an 12 historische Karten übersichtlich dargestelh. 
3., sehr verm. u. fortgeführte Aufl. gr. 8. (VIII, 272 S. m. 12 
chromolith. Karten io 8. n. qn. 4.) BerliD. geb» n. 1% Thlr. 
JFlAfflltilll, Joh. Popa, der psychische Moment in der Sprachlaut- Ver- 
änderung. Beispiel das romanische LantHystem. [Ans d. Sitzangti- 
ber, d. k. Akad. d. VViss.] Lex.-8. (8 b.) Wien. n. 2 Ngr. 
Glntl, Ooe. Dr. Wilb. Frledr., tib. e. Bettandtbeit d. Harses t. Ferreint 
ipeetabilie, Fr. Allem. Leguminosae, VIII Dalbergicae. [Aus d. 
Sitznngsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lcx.-S. (S S.) Wien, n. 2 Sr^r. 
flaidtAger, W. Uitlcr v., elektrische Meteore am 20. Oclbr. 186S iu 
Wien beobachtet. [Aas d. Sitznngsber. d. k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. 
(9 S. m. 1 Chromolith.) Wien* n. % Thlr. 
Licht, Würme n. Schall bei Meteoritentalien. Bemerkungen. Lex.-8. 
[Aus d. Sitznngsber. d. k. Akad. d. Wiss.] (50 S.) Sbo. n. 8 Ngr. 

HA&dbach der musikalischen Literatur o;!. allgemeines systematisch 
geordnetes Verzeichniss der in Deutschland u. den angrenzenden 
Ländern erschienenen Musikalien, auch rnuvikal. Scbrifteu, Ab* 
bildgn. u. plast Daretellgn. m. Ansei gen der Verleger o. Preise 
beerb, r. Adph. TTofmeuter. G. Bd. od. 3. Ergiinzungshd., die Er- 
scheingn. von 1860 his Ende 1867 eotb. 2. Thl. Vocalmnsik. 
hoch 4. (S. 345—561.) Leipzig. n. 2V3 Thlr.; 

auf Schreibp. n. 6 Thl. 8 Ngr. (3. Bd. cplt.: u. 5 Thlr. 26 Ngr.; 

auf Scbreibp. n. Thlr.) 
Btrdlftg, A. V., snr Reclamation d. Düsseldorfer Bilder-Oalerie-Haopt* 
Schatzes. Stndien. [Ein patriotieehor Versnch als Artenbeitrag.] 8. 




n.n. 29 Ngr. 



gr. 8. (V, 136 S.) Ebd. 1868. 



n.n. 16 Ngr. 



(XI, 244 Ü.) Düsseldorf. 



beer n. 3 Thlr. 
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Jute, H., 4«r etpiloftiMie Ftan d«r SlAdt Born. fAw d. lfowii»> 

bericht d. k. Akad. d. Wiss. so Berlin.) fr. 8* (1« 8. tt. eici^cdr. 
Holzschn.) Berlin l«*«'. (Königsberg.) n. % Thlr. 

KaBIU, the, Ol' El Mubarrady edtfted for ihe g«rman oriemal societf 
from the vADtiMripCt of Lfjden, Bi> Peteriborg, Canbdilge and 
Berlin bgr IF. Wrffhi, Part 5. «r. 4. <M 8.) Leipzig, n. 2 Thlr 

!! 5.: n. ll»^ Thlr.) 

KftfTdr, Felix, die niioccne Foraraiuilereotauua v. Kostej im Bauai. 
Munographiacbe Schilderg. Mit 5 (liih.) Taf. [An* d. Sitaongsber. 
a. k. Akad. d. WiM.] Lex.-8. (73 S.) Wien 1868. n. 24 N^r. 

Karm, Wilh., udvalgte poetUke Skrifter. 5 Bde. 8. (IX, 162; TV, 146; 
VII, 179j III, III n. VI, 131 S ) l,ojf>zig. n. 1% Tbtr ; 

in engl. £mü. m. GolUüchn: n.n. 1 Tiiir. 2i> Ngr. 

Kailnam, Dr. Alex., NachleM sq den AnMtgen mu» der GorreipoB- 
deu» J. Fiirslen Maxiniiliftii Karl v. Lowcnslcin m. dem Markgra- 
fen Ludwig V. Baden u. dem Frinscn Engen v. Savoyen. [Aus d. 
Archiv f. Kunde Österreich. Q^cbiohtaqncUen.J Lex.-8. (15 S.) 
Wien 1868. 9 Ngr. 

Laillit Prof. Frs. Jof., Muses der Ebraeer. Nech cwei aegypt. Papy- 
rus IVknnden in hierat. Schriftart rnni or^iton Male dargcst^h. Mit 
6 aulogr. Bogen n. 3 (lith.) Taf. ^in <|u. 4.) Lex.-ä. (VII, 105 S.) 
Iffinebin. (Leipzig.) a« 4 TMr. 

Iflf^nMt» J., die Elektricitätsbewcgting im galvaniHchen Sirome. [Ans 
d. SitzTinpsbcr. d. k Akad. d. Wi>^ ] Lex.-8. (r. S.^ Wirn. n. 2 Nf:r. 

Htch, F., Bcubachtuugen üb. monoculari! Stereoskopie. [Mit b (eja- 
gedr.) UolBBchij.] [Ans d. Sitzuügbber. d. k. Akad. d. Wiss.j 
Lex.-8. (6 S.) Wien. n. 1 Mgr. 

Hilyi Rieh. L., neue Derivatt- <L Tliiosinnamim, III. [Ana d. Ahh. ä. 
k. Akad. d. Wiss.] Lex.-8. S ) Wien. n. 2 Nj:r, 

• - chemische Miscellen. [Aua d. öiuuiigübcr. d. k. Akad. d. Wi»».| 
Le3c.-8. <4 S.) Ebd. 1% Ngr. 

Pttenen, Prof ( Urn., üb. das Verhähniss d. Broncealters aur histo- 
rischen Zeit hei den Völkern d. Alterthnma. gr* 4. (M S.) Bam- 
bürg. n. 8 Ngr. 

Schalte, Prof. Dr. Frdr., ker gikUioBm. [Mit4 Tnf. SekrMkproben.) fAet 
d. Silinngeber. d. k. Aknd. d. Wim.) Lex.-«. (143 8.) Wi n ISGS. 

n. 1»4 Thlr. 

TCVflel, Prof. W. S., Geschichte der römischen Literatur. 2. Lfg. gr. b. 

(8. 177—416.) Leipzig. n. 88 Kgr. (1. 2.: n. 1 Thlr. 22 Ngr.) 
Wlttdt, Prof. Dr. Wilh., Lehrbaeh der Physiologie d. Menschen. 2. 

Tdllig umgoarb Auf! Mit 148 in den Texl gedr. Holsecfa. Lex -8. 

(XVII, 730 S.) £rJ»ngeu. n. 4 Thlr. 



A n 9B e I K e* 



Im Commiasioosveriag von O« WEICIEL in Lsirsio erachiea 
kflrilicb nnd iac dureh eile BoehbendlungMi sn beliehen; 

Cicero de finibns ed. Madvig. Ediüo ihm 

emendata. T^j^ Thlr. 



Verantwortlicher iiedactcnr: Dr. R. Naumann. 
Verl<)ger: T.O. W aigel JUrock von ü. Mfiisdt in JUipaig. 
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SERAPEUM. 

m 

15. October. J(i 19. 1869. 

■UbllothekordiiuBgen ete., neueste in- nnd anslSndlselieliittmrtiir, 



tmt BMorgung alter fai BMbatohtndmi MbllograpUfln vtfMlciha«taD Bti t t r 
«nptild* Ml wMk asl«r Zwfobtranf MhndlaMr ud MlUgttar S*4l«»«if t dm» 
w«l«he aieli lirtet mit rtap. BittoOiiaiVB btelMm, tlolMi« tsk dit gt J i ai — Tm» 

T. 0. Weigel in Leipiig^. 



A. n z e I gr 

fiiblioth^que de l'öcoie des Chartes, revue d'^ru- 
dition^ sp^cialeraent consaeräe k T^tade du moyen-äge. 
26—28 ann^e. Sixi^me s^ridi tome 1 — 4. — 69. 
P«ri8| Libralrie A. Franck. 608, 640, 636 & 668 pgg. 
in 8*. 

(Forlieltnng.) 

12282 fiide, snr S. Luc IX s., sasfqq. feuillots fem- 

plac^s an XIT s. 

12283 B^»fk', 8ur les Actes' dus Äp«'jti es, IX s. 

12284 Bede, siir loa Actes de TApocalypae iß2), — 
l^oiime d'Arator (56). — IX 8. 

12285 BWe, sur ies epitres canoniques. IX 8. — En 
tßte, sermon de S. Aug. eur les l'rovnibes de 
6aiuiiiuui A lu üüj t'ragmeut de Caääieu (103). 

XI 8. 

12287 — 12288 Ambrolne Antpert, tur rApocalypsa, X «. 

12289—12290 Claude de Turin, rar Im öp. de S.Panl. IX s. 
12292 Flonis mir la prMestinatwn (8). — Lettrae 
d'AIcuin k Ch«rleinagne (80 y% — FragmenU 
de Loap de Ferneres (82). — Caieieu, iastitn- 
lion dei moines (86). — IX s. — £q tdto^ 
gloMB en ^crit, sazenne; de probatione anri et 
argenti. — 

12294 T^nscbase Ratbert» aar J^emie. X i« 
XU. Jabrgaag. 
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1229^ Mcme ouvrage. — Epistole Senece ad Panluni 
•t Pauli ad Btn%cm (151). ^ über Senece 
de ▼erbomm copia (153). — Oolktio inler 
AlezaQdnim et Dindlnram (161 t^. — XII a. 

12266 Pasehue Satbert mir S. Matthiea, Ut. 1~C 
IX A la 6n, lettM de A., areliev6qiie de 
lUmknwt^f k Fabb^ de Corbie. 

12303 Haimon, wak les liSpttres de S. PaaL X a. 

12305 Haimon, siir les iivaDgiles. X s. 

12334 Coors de tböologie par Maldonat. Pfaysiqiia 
par Desmerliers. — XVI 8. 
i5ia6§— 12389 Traitds modernes ftttr la penitence. XVII s. 

12404 Homdlies. X s. — Vie et translation de 6. 
Malo (239). XI g. 

12405 llom(51ie8. X s. 

12410 Martyrologe abregt (4). 

12431 Kgidii Romaui libijrd© regimine principum (111). 
— XV 8. Pap. 
12494'--12437 I>o€ameiita eur rimHadon de J.-C. XVII a. 
^ 12445 Oolleetioas ensnqvea. KelMe Äee eit^ de 

1a Gaule (1 y®). — Oloseaire caoomqae, ren- 
fermaivfc dii «lela gennaniques (12 v^. — Col- 
lection de Denys le Petit (17 ▼•). — - Peuitea- 
tiel de Th^dorc (153). — Canons de Martin 
de Brague (156 y% — Canons remis par 
Adrian I*"" k Angilramnus, dv. de Metz 103), 
snivis d'une adlioMion de UiuGmar (166 v*0. — 
Extraits do Code tb^doweA (187 — IX 
ou X 8. 

12444 Collections canoniqnes commenvant par one 
Sorte de dialogue. IX s. Peint. 

12446 Oollection caiiunique, conimem^nt: ,,Incipit bre- 
viarium ad iuquirendum senteatias in terie cano- 
Dum apostolonuD.** X a. 

12447 Canons de Danys le Petit. A la fin, gloees 
renfiBmuuit des mots ger m aniqn e s, X 

12448 Canens de Doija le Petit. — Lex Bomana 
canonioe compta (79). — Collections canoni- 
qnes. — Paatoial de S. Gr^. (139). — X s. 

12475 Cmq fenillets de papyma« trte-endomroag^, 
, . paraisaaot totttenir des rescrits imp^riaox. V «e 

VI s. 

12512 Egeßippi historia. IX 8. 

12513 Efjosippi historia. X s. 

12527 Eus^be, Uist. ecoU^s., i. U — U. X s. Ecrit. 
lomb. 

12531 Travail de D. Touatain sui les Pauliciens. 
XVIU B. 

12532 Zanghiui tractatus super materia beietieorai». 
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1)5M — 12574 Acut eoneistodaux des pspes. XVH. s. — 
19582 I. Mariyrologe d'Adoo. Xf s. 

IL Cupie d'im miutyrolag« yoraano-gaUican. 

XVli s. 

'125bd Martyrokge d'Adon. — R^gle de S. Auguatin 
(53 y"). — Obituaire du priw^ de S. Laurent 
(97). — XII 8. 

12584 I. Mar^loge d'ÜBtiard el r^le de B. fienoit. 

XiV 9. 

II. Graduel et aatiphonake AOt^ en neomes. 

XII 8 Peint. 

12585 Mai tyiologe attribuc k Florus. — Bulles du XV s. 
relatives a TAngleterre. — Ex cliartis mona- 
sterii Cryptae Ferratae. — XVII s. 

125St> Martyrolog^iiim sauctorum Galliae. XVII s. 

12598 Vies des sainte. VIII s. — Agatha (94>. — 
Agnes (8ö v")- — Cecilia (ü2). — Columba 
(loa v«>). — Crispinus et Cr. (42 v«). — Eu- 
femia 78 . — Fusciauus et Victoricus (32 v**). 

— Geriiiaiius Autiss. (105 v^). - Juliana (107), 
^ Justus (37 v'^). — LaadibüitUö Leod. (50). 

— Lucia (139 v'^^. — Lucianus (40 v^). — 
Martiuas (1;. — MattLeus (lö). — Medardus 
(25 yO). — Kemigius (23). — Servacius (47).— 
VedatUia (28 y^}. 

12601 Leetfoniialre, avec uotation en neumesi renfer- 
maot principalement des vies de saintsL XII s. 
12634 B^les des Fkm, de 8. Auguatin et da Ifaftf«. 

— AmmonitiQ S. Effrem aa moaasbos (78). — 
Sermo S. Johan nis de oonsolatione niertb (142 
y% Vn Ott Vm 8. Ecritme eaeiale. 

12648 Notes et doenments ponr riiistetfe de TcArdre 
de 3. Benoit» et de la eongregation de S. Manr. 
^T itoriatiz pour uq martyrolc^ benedictin. — 

XVII et xvm s, 

12658 — 12704 Becueil de pi^ces sur rbistoire de divers mo- 

nast^res b<SnedictiDs, forme au XVII* et XVIII" 
s. intitule Mouasticon benedictinum. 

12721 Proc^s do condemnation de Joanne d'Are. — 
1475. Parch. et pap. 

12722 Mömoires pour la justification de Jeanne d*Arc. 
Poursuites contre k.s juifs do Tr^voux (70 et 
117 ' et contre coux de Savoie (105). ( — M^- 
moiies relatifs au graod cbisme (143). — XIV 
et XV s. 

12723 Proces de justilicatiou do Jeanne d'Arc. XVii s. 
12832 Polypty(|uc d'Irmiuon. Vers S15. 

128G2 Fablca de i'dglise de Toul, pai' Louis Maebou, 
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eompronant les vies de« saints dout voici les 
noms: Amon (25). Aper (72;.— Aponia '50 
Clemens papa (400\ Dionisiiis 374). Gaure- 
linuH riOS) Gerardus (llRV Gocricus M?r>\ 
Leo pa])a IX (237). Mausuetua (i). Vedastus 
(S9). 1642 

3 Forroulaiiti a 1 usage d un notaire de 1 ofticialite 
de Toul. XVII 9. 
12804 l'ouiiieti de Metz et de Verdun. 1642. 

12865 Pomllesde dioc. de Metz, prec^ddi de m^lao^s 
de geographie andanne. XVIII 

12866 L CSurtDl. de 8. Piene- Hont t292. 
IL Otttiil de Bemiiemoat 1985. 

12867 Coples de ehartes de Lomine et d'Alsaee. 

xvn 8. 

12907 De Gaillelma Boheme Tnlgo GnillehniDe a. 1306 
ob baereseos notam exhnmata demem et com- 

bnsta, etc. auctore Jo. Petro Puricello. XVII s. 

12932 Memoires ponr rbist. d'AllemagDe jaaqa'en 161S. 

XVII s. 

12933 Memoires poui Tbist. d*AUemague do 1619 a 
1638. XVII s. 

12934 MdmoTres toncbant la Boheme) la Uongrie et 
la Polo^o XVII S. 

12Ü35 Memoires couceruciut la Frauce, la Pologno, le 

Daucmark et la BuMe. XVII. s. 
12936 BegiBtie de k eonrespondanoe de Jeao de Za- 

moBCsie, cbancelier de Pologne. V. 1680. 
129S7 Coostitationa des benedietins de Bavito. XVII i. 

12938 Sor l*abb. de 8.EiinDeraii de Batiabonne. XVII a 

12939 Historia Treberorum. XVI n, 

12940 Historia de Stavelo. — Vie de 8. Dagobert 
(30). Histoire de Tournai et de Tabb. de 
Martin de Tournai (54). — XVII 8. 

12944 Trait(^8 avee le Daoenark, de 1499 i 1639.— 
XVII s 

12957 Gloses sur les traitt's de Boece de Triiiitate 
(2), ad Johannem diaconum (11), de ebdoma- 
dibus (12), contra Nestorium (15 v^), — Tiait^ 
de grammaire (26). — Arati ea quac videutar 
(57). — Boetii commentarius in topica CicerouL» 
(83y. — Dialoguü bur le Psautier (*J6). — IX s. 

12958 Traitda de Bo^ce snr Porphyre. — Abrege 
d*anthinetique (44). — Extraits de S. Augnstia 
(52). Vera Bva ies venta (54). — Nome giees 
des Cordes mnsicales (55). Extrait du ÜTre de 
Bo&ce sur les Topiques de Cieeron. (55 — 
Fragment sur rastronomie (57). — Fragments 
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de gmniDaire (68). — Fragments de Galten 
(67). — Vie en Ten de 8. Cassieii (73). — 

XX et X 8. 

12960 Boetiiifl in periermenifw, — Gloses sur Mar- 
tianus Capeila (25). — (Jo. Scoti Erigenae 
liber de divisione naturae) (31). — Gloses de 
R6mi d'Aaxerre sur Martiantis Oapella (39). — 
Antres gloses sur le meme (47). — FragmoDtB 
de Priacien (11 BV — IX s, 

12ü(»3 Traitd de Cassiodore sur les arts liböraux. X s. 

12964—12965 (Jo. Öcoti Engenae libri da dmaione natura«.) 

IX 8. 

13013 Calendrieis (2 et 24), tables des cycles (8), 
avec de courtet» auuales de Salut- Gcrmaiii des 
Pr^js, r^grles de coroput. etc. — Bedae libri de 
natura rcium (30) et de ratione temporum (48). 
— IX 8. Sauf Ics additions. Dessins. 

13020 Boetii musica et geometria (59 v*'). IX s. 

13021 Franciäci Bianchiui traetatos de muüiub vc-terum 
instrnmentis. XVIII s. 

13023 Piisciani Uber de XII versibus. IX 8. On a 
ajuutc düs gloijCb »';tymülugujues, etc. 

13024 Liber Pompei grammatici. IX 8. 

13025 Trait^ de grammaire, parmi lesqnela aont ceoz 
de ServiuB et d'Aaper. — IX s. 

(Portaetsnog folgt) 



Uebersicht der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

AtMlef nnsei botanid Lttgdano<Balavi. Edidit Dir. Prof. F.A, Guü. 

Mhind. T?)in. IV. Fase. 1. gr. Fnl. (32 S. m. 1 Chrom(»liih ) 
Amstelodami. Leipsig 1868» lo Mappe. (U) n. 1 Thlr. 21 N^r. 

(I— IV. 1.: n. 52 ihlr. 21 Nßr.) 

Anieigtn, GÖttingische gelehrte, uutcr der Aufsicht der königl. Gesell« 
«ehaft der Wiifentchaften. 1869. 3 Bde. od. 52 Stucke (k 2^ B.) 
Mit Naclinchten v. der k. Ges. <lor Wi«8. u. d. Q. A. Universität 
sa Göttiogeo. 12 Nrn. (ca. 25 B.) b. Götttngcu. n. 9 Thlr.; 

die Nachrichten allein n. 2 Thlr. 

Archi? Air die zcichuendcn KüDSte lu. bcsond. Bezichg. auf Kupfer- 
•ftecher« v. Ho1s8ehneide-Knnst n. ihre Geschichte. Im Vereine n. 

Künstlern n. Kunstfreunden lirs^. v. Gymn.-Lolir. Stmlt -Ribliothc- 
kur Dr. Naumann ^ nulcr Mitwirk;4. v, Dr. A. AndrtMrn. 14. 

Jahrg. 3. u. 4. Hft. gr. 8. (III u. «. 177 -271.) Leipzig IbOb. 

n. 1 Thlr (I--XIV. 4.: n. 44 Thlr. 2 Ngr.) 
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8#0l)i€btlllg6ft der kaitferlichen Unirersitüts - Sternwarte Dorpat t. 
ÖUiate-ll. Prof. Dir. Dr. J. H, Mädler. 15. Bd. 2. Abth. u. 16. Bd. 
4. Dorpal. n.n. 7 Thlr. 

XV. 2 (IV, 67 8.) 1803. 0.0. 2TMr. — XVI. (IV, 572 8.) 18«. 

n n 5 Thir. 

BlbliOgraplliS, hiatorisch-politUcbe. Vollständige Uebersicht der naae- 
tten ErflcfiefiiiinKeii <1. In* a. Aatlandet auf dem Gebiete der Ge» 
•ehii^t' , der Politik ii. dor verwandten WisteilsehaftcQ. Bearb. r. 
]>r. F. JmanMarMkL 1. Jahrg. 186». 12 HAe. gr.8. (1. Hfc. 19 S 
Berlin. n. IV^ Thir. 

BftcllseilSCbätl, B., Besitz u. Erwerb im griechUchen Aiterthume. gr.§. 
(IX, 614 S.) Ualle. n. 3 TUr. 

OOiSt* Alex., Beiträge anr Getchiehte der griechiseben Plastik. Mk Ii 

(lith.) Taf., meistens nach Abgiisiea d. erchiolog. Maseaau der 
königl. Universität UaUe-WiUenberg ges. t. Hefm. 8cheadii. gr. 4. 
(VI. 34 S.) Halle. n. 3 Thir. 

6rUQdädlZ6 der Eealpolitik angewendet auf die ttaaüicht>n Zastiitö« 
Dentiehland« (von A, L, v. Roelum.) 2. Tbl. gr. 8. (X , 221 8.) 
Heidclbcrp. d. 1 Thir. (1. 2.: n. 2% Tblr) 

BiflS6D, ür. F. A. V., Ornfirllefxunpr v Aesthetik, Moral u. Erriehao;, 
vom empirischen btauUpuukt. Mit Uucksicht auf Uerbart, K. Zin- 
mermann, Loue ete. Mit e. aenen Vertaeb Philosopbie a. Brlt- 
gion SB Teraohneii. gr. 8. (VIII, 116 S.) Halle. n. 24 Hgr. 

liS6> Hofdiac. Dr. Carl Alfr., Sobaatienf ranck T.WBrd, der Schwarm- 
geist. Ein Beitrag enr Mefornuith»aigeiohiciile. gr. 8. (XV, 360 b.) 
Leipztg. 1*3 Thir. 

Beinsint, Wnb., allgemciues Bücher-Lexikon od. vollstand, aipbabei. 
Veneiebnist »Her roa 1700 bla Eade 1881 ertchieneoen Bicbtr, 
welche ia 'Dentschlaad n. in den durch Sprache n. Literatar daaut 
verwandten Ländern gedruckt worden sind. Mit Angabe der Dmrk- 
orle, der Vorloger, der Preise etc. 14. Bil., welcher die v«.n 
bis Ende 1867 eiichiou. Biiclier u. die Berichtiggn. früherer Er- 
flcheinga. enCh. Bearb. o. brag. Karl Bob, Hemmann. l. n. 2. 
Lfg. gr. 4. (160 8.) Leipsig. ä n. % Thir.; 

Velinp. a n. 1 Thir. 6 Ngr. 

BUtoria miseella. Francis c. Eytsenhardt recensait. gr. 8. (VIII, 
731 S.) Berlin. o. 4*/, Thir, 

Bosäns, Dr. Wilh., der Oberbarggraf Abaaveffae v. LebadoHT [1637— 

1698.] Nach handschrifil. Quellen dargestellt. 2. Aafl. gr. 8. (VII, 
192 S. m. 1 Tab. ia qu. Fol.) Deshnu 186S. n. 1 Thir. 

KUlttl, Aug., Auszug ans: .,Plantae Tinneanac stve descriptio plan- 
tnrnm in expeditioue Tinneana ad Humen Bahr-el-Ghatfal rjus^tie 
Hlllueutias in septentriouali iuterioris Atricae parte collect&ruBi. 
[Viodobonee 1867.] [Aus der „Flora.'*) gr. 8. (60 8.) RegMMbaff 
1868. (Berlia.) haar a. IV, Tbir. 

KlBitZ. Tribnnals-T? n !> Ernst Graf historischer Anzing f. We!t- 
u. Kirehengeseiiiclitc aus der Schrift: ,,Aafklärung nach Acten- 
<|uellcu ' ub. den 1835 hh 1S42 a&u Königsberg i. I'r. gutuhriet« 
Rellgioaeproses«. Nene Aasg. m. e. Wort üb. Dixoa'a tpirttaal 
wivet eis Nachirsg. gr. 16. (XI, 198 8.) Basel. 3 Mgr« 

XontOK, Prof. Dr. Gust., Beiträge zur Landeskunde der Herzogth. 
Schleswig u. Hnl^jnin 1 Kcihc, mincralog. Tüfmltes. 1. llft.: Dir 
Versteinerungen d Uebergangsgebirgos in den üerölleu der litt- 
zogih. Schleswig u. Holelein. Uit 25 autogr. Taf. gr. 4. (IV, S6i>.> 
Kiel. n. 2 TbIr. 

KInchbftQin, Prof. Dr. C. L., <Iio Cicadinen der Gegend \on Wies- 
baden u. Frauklurt a. M. nebät e. Anzahl neuer od. schwer z'i 
unterscheid. Arten aus anderen Gegenden Eoropa's t&beliariM:h 
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beschrieben. [Aus d. jAltrb* d, mwimi. Verf. f. Natnrk.] gr. 8. 
(203 S.) Wiesbaden. baar n. % Thlr. 

KSstlUl, Prof. Dr. Karl, Aeathetik. 2. Hälfte. 2. (SctiIus8-)Ltg. Lex-8. 

OtXVII tt« 8. 705— lOSe.) miBsen. <*)Q. 1% llilr.; cplt : n. 5Thlf. 
Ltad^ea, Dr. W. E. v., die Gmndbecrrifre d. Biaalsrtehts. Versneh e. 
jnrist. ConslnicUon d. Staats a. der SuuUagemilt. gr. 8. (III, 196 S.) 
Leipzig. 1 Thlr. 

H'Goy, Prof. Dir. Freder., noica ia Zoologie et la palncontologie 
de Yidorie. Tradoit de TAnglais par Secret. B, Lias^oL gr. 8. 
(35 S.) (Berlin.) n. 16 Ngr. 

Mftmoires de racadcmie impt^riale des scienees de St. Petrrsbourg. 
VII. Sorie. Torna XU. Nr. 3«linp.-4. (14 8. in. 1 ßteintaf.) Leip- 
sig 1868. n. V, Thlr. 

1% Wotfg., Litemtorblatt. Jahrg. 186S->1869. h 104 Nrn. (V^ B.) 
^r. 4. Stuttgart. Halbj&hrlteh baar n. \% Thlr. 

M^jnert» Dr. Herrn., Opschichte des Kriegswesens o. d^r HeerverfaR- 
songen in Europa seit dem fVühen Mittelalter bis auf die Gegen- 
wart. Nach Orig.-DocuxnenteB u. anderen Quellen bearb. 21—24. 
(Schloas-)Lrg. gr. 8. (3. Bd. X n. 8. 2»^— 463.) Wien 1868. 

h n. Vs Thlr, 

MIritS, Dr. A., die Oesetxgebung t. die hohenaoliern ichcu Laixlu seit 
deren Vereioiguag m. der Krooe PreuMen, nebst den beEiigl. btaats- 
Verträgen, geeehielill. Bücleblicke , Lfeberaieht der Genealogie etc. 
n. Anmerkgn. 2. Aufl. Fortgeführt u. crgänat bis Ende 1868 v. 
Dr. jnr. A. KoUtr, gr. 8. (X1U> 604 8. n. Aah. 107 S.) Berlin. 

n. t% Thlr. 

HitUl6ÜUgeil der antiquarischen Gesellscbait [der Geädieichult l. va* 
teriand. Alterthilmer] ia Zürich. 16. Bd. I. Abtk. 2. Hft. gr. 4. 

Zürich 1868. n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

Inhalt: AveBticiim Heivctiomm. 2. Hft. Von ^raf« Dr. C* Buv 
nian. (Ö. 25—32 m. 5 ßteintaf. in 4. u. Fol.) 
ttOill, iiub. V., Sta&urecht, Völkerrecht n. Politik. Monographieen. 
3. Bd. Polilik. 2. Bd. Lex.-6. (XV, 724 8.) Tübingen, n. 1% Thlr. 

(I-in.: n. 12% Tblr.) 

■gBQmenta ^acra et profana ex codicibas pracsertim bibliuthccao Am- 
brüsianac opcra collegii doctorum ejnsdem. Tom. II. Fase. 4., 
Tom. ni. Fase. 3. u. Tom. V. Jasc. 1. 4. Mediolani 1868. Tnrin. 

n. OVa Thlr. 

Inhalt: ir. 4. (S. 265—344.) n. 2% Thlr. — III. 3. (S. 161— 
296.) n. 2% Thl. — V. 1. (XXIV, 111 S ) n. 4 Thlr. 
■orfy ISera.-Dir. H., zur Biocrraphic Pestalozzi' s. Ein Beitrag aur Ge- 
icjhichte der Volkaereiehg. I. Thl.; Peattdosai'i Wirkaamkeit bte 
ia die Mitte d. Burgdorfer Aareathaltes. 2. Bätfte. 2. verra. Antl. 
gr. 8. (8. 193 - 344.) Winterthar. n. 16 Nur. 

(Li n. ly, Thlr.) 

Hucke, Dr. J. F. A., Flavius Claudius Julianus. Nach den Quellen. 
2. Abtb. Jolian'i Leben q. Schrillen, gr. 8. (XVI, 358 S.) Gotha. 

n. 1 Thlr. 26 Ngr. (cplt.; n. 2 Thlr. 12 Ngr.) 

OpltX, Gymn.-Ob.-Lchr. Dr. E., üb. die Sprache Lnthprs. Ein Beitrag 
zur Gcsrhichic de« Neuhochdeutschen, gr. 8. (53 S.) Halle. ^4 Thlr. 

Pertx, G. H., Sehrilttaleln zum Gebrauch bei diplomatischen Vorlc- 
sunge» hrsg. Handschriften. 10. Hft.: Die Tafeln d. 3. ii. 4. Oe- 
setB-Bdit. der Monamenta Qermaniae. Hrsg. Karl F. A. Ptrit, 
Fol (10 Chromolilh. m. 1 Bl. Text.) Hannover. (ii) n. 1 Thlr. 

Pcrtz. Hl Kfirl A. F., ( hrdiKilogiaches Verzeichniss der »Schriftproben, 
welche in Hft. 1 - lü der bchrifttafeln zum Gebrauche f. diploum- 
tiHche Vorlesungen sowie in den enCaprechenden Binden der 
„Monamenta Oernianiae** entbaUen aind, gr. Fol. (12 S./ Sbd. 

n. 11 Ngr. 
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ScUesing^r» Dr. Lndw., Gcicluchte Böhmens. [Hrsg. rom Vereiot; f. 
Geichichte der DeoUchen iu Böhmen.] Lex.-8. (VIII, 667 S ) 
Trag. Leipiig. n. 2% Thh^ 

tekriftCB 'tcr historisch - stalistisetien Sektion ticr k. k. mihr. -achle«. 
GpHoüsfhafl aur Ii» Tird^rg. <l. Ackerbaues, der Natur- u. LAndea- 
kuQÜc, red. V. OL».-i? luaaz-H. Chrn. liitier dMoert, 17. u. IS. Bd. 
Briino 1869. b.ii. S Tblr. 16 Bgr, 

17. (Xm, 41ft 8.) B.D. 1% Thlr.— 15. (in, 932 8.) u.l Thic 

SMkßUdorfl, Prom.-Lieut. G. (Tral v , meine Erlcbniise m. dem cugli- 
•cben Sxpoditiouücorps lu Aticsbiuicn 1867 — lS6b. Mit e. (Utk.) 
Karte v. Abetfinien (in Fol.), gr. a (V, 206 S.) Polfdia. 

n. 1% TMr. 

86ibft€b, t'amillo v. , offents Sendschrcib^^n an den Archivrath Onnoi 
K]opp üb. die Ereignisse vor der Schlacht v. Xiangexuaiaa. gr. y 
(XV, S.) Gotha. n. J6 Kgi. 

tlittl-wftrtirM«]^ deutaches. In Verbiadg. m. dent^hen O^lebnca 
hrsg. V. Dr. J. C. BluntschH a. Dr. K, BnAtr. 106. o. 107. Hfl 
gr. 8. (11. Bd. ö. 401 -5bU.) Leipzig. » a n. % Thlr. 

tttllf Dr. Lorenz, die Verwaliungslchrc. 1. Thl. : Die vollziehende 
Gewalt. Allgemeiner Thl.: Das verfassungsmässige Verwaltoiigs* 
Tocfat. Batonderer Tbl. 1. Gebiet. Die BegieniBg «. das 
eiinffm&is. RegieniDfiradit Mil Vergleicbg der RechfUiiide» 

der Gcsetzgnbp ^ Literatur in England, Frankreich a. DeaUcb- 
lund. 2. dnrduins umgearb. Aofl. gr. 6. (XXXV, 446 S.) Stutt- 
gart, n. 3 Thlr. 
Strenge, Jal., qnaeftionef pfaflocboreae. Dftienalio iiiAiigmIii. gr. & 

(65 S.) Göttingen 1868. n. 6 Sgr. 

T^ilithM de doctrinae Buddhicac in India propa^ationc narrario. 
Contcxtura Tibeticum e codicibus petropolitanis ed. Antors .^ikuj- 
ner, Lcx.-5>. ^X, 220 S.) Petropoli 186S. Leipaig. d. i Thlr. 

TjBdall, Prof. John, der Schall. Acht Vorlcsangen geballeu in der 
rojtl inttfttition Grossbritannien. Anlorislrle desiMb« AMg. 
brfg. durch H. Helmholt z n. f7. Wiedanann. Mit 169 io den Text 
ffngcdr. Holzst. gr. 8. (XVI, 404 S.) Braunschweig. n. 2 Thb-. 

flllaiirll, Thom., acroftses IV factao ^^tudiis litterarum latinarnni au- 
t»pi<Mindis in B. Athenaeo Taariocusi ab an. 1865 ad an. Iböb. Ac- 
cedunt Tb. Vallaarü «nimadTerdooet in ditsertatloneiii Frid. Bit- 
•chelii de Plauti poette oominibas; objnigaioria Fr. Riuchelii lo- 
cubratiaocnla in aaclorem animadTertioanm etc. 8. (159 S.) Turlu 
1868. u. % Thlr 

WacäerD&geli rbil., das deutsche Kirchenlied von der älteaten Zeit 
bie an Anfanj^ 1. IT. Jabrb. Mit Berfickiicfat. der denlschen kircbL 
Liederdichtg im weiteren Sinne n. der latcin. von Milanas bis 
Geo. Fabricius u. Wolg. AmmonlM. 22. Lfg. Lez.-S. (3. Bd. S. 
113—224.) Leipzig;. (k) n. % Thlr 

Wtrtig. Ed., u. Prot. Dr. Zeibtg, Handbuch der &ienügrati»cht>n Lite- 
ratur od . altabetiscli geordnetes Veracichni»« der iu Detti»düaiia 
n. den angreni. Ländern eracbieneneo Stenograf. Drack- m. Kvast- 
werke. Hit An^be der Verleger n. Freite, gr. 6. (III. 36 S.) 

LeipKt'^' n.n. V* Thlr 

WIrtb, Max, Ciruudzu^e der iNational-Üekonoiuic. 2. Bd. 5., nmg^arb., 
Ycrm. u. verb. Aufl. gr. 8. (XVI, 682 S.) Köln. n. 2^ Tblr. 
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SERAPEUM. 

31. Üctober. M 20. 1869. 



BibliotkekordDungi'u etc., neueste iu- and auslAiidhiehe UUeratiir, 

Anzeigen ete. 



Znr Besorgaag aller ia a«eh8t«benden Bibliographiuu venetcbDcteu Bfielier 
«mpfelile ich mich anler Ziuleh«ntiif »ebMllator iiad btlUgilvr Baditaiiuig; denen, 
waleh« ittl«h dirMt nU rotp. B«rt«Iliiii(«a iMehMo * eloiidr« teh dl« gidwtm Vot* 
di«ne so. 

T. 0. Weigel in Leipiig. 



A n 2 e i g e« 

Biblioth^qud de T^cole des CharteB^ revae d'^> 
dition, sp^cialement consacröe k Tetude du inoyen-4ge. 

26 — '28 annec. Sixit'iue sf^rie, tome 1 — 4. 1865 — 69. 
PariB, Librairie A. Franck. 608^ 640; 636 & 668 pgg. 
in 8<». 

oriseksuog,) 

13026 Ar« Euticii. — Ars Vngilii (11). - Criuudmeü 
tractatus de metrica ratione ( U ). — Vers de 
Prudciicc 57). — Fablcs d'Avicrjus (78). 
Vers de la Cousolatioa de Bo^co [ß^), ot du 
Martianus Capella (92 v«). — Poöme de S. 
Paulm Bur S. Felix (lOl). — Ecloge de libris 
grammatieonim (121). — An Malsiusliam (161). 

IX 8. 

13027 EtTinologies d'lBidore. IX s. 

13028 ^^mologies dlndore. VXII s. 

13029 Ghrammaire de Smaragdiu. IX s. 

13043 OEavies de Virgile. X s. 

13044 tuMa de Virgile. X 8. 

13046 Sutü Thebais. X 8. 

13047 Peäme snr la Geu^se, attribu^ a Ja^encns. — 
Opiueoles de Tertulien (29 v"), S. Jean Chry- 
sostome (41), 8. J^röme (63 v", 75, 96 et 
165),aAi]ga8tio(65, 123). S. AmbrQiie(94 ?<>), 

JÜÜL iaärgaiig. 
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8. Cyprien (125)» — Poäme siir 1» vtemctuMi 
das morts, attribu^ 4 B. Cjprien (105). — Yen 
mat rAncien Testament (113). — Vers de Se> 
dnlins (115— 161), — Deux lettres de S. Ju>t, 
ajoutdes api^s coup (163 v^).— IX e. Lei £ 
102 — ili> Vit ^critiire onciale. 
13046 I. Lim d'Adamnau sur les lieox saiDto, am 
de qq. yera de Fortunat (29). IX 8. 
II. Centons de Falernia Proba (31 ▼•). — 
Po^sies diverses de Fortunat (39). — IX i. 
Öcritnrc lombardique. 
III. Kxtraits do Cassiodore (59) et de S. Aiig;iiatia 
(77 TX 3. 

13090 Fra,i:ineiits (ie mss. Ex caüuaibus; vereu^ Tran- 
quillini de XII ventis i.l v'^). XI s. — Lep- 
taplie de Lothaire (71 v"). 

13091 l iagments de mss. Cauons de concilea {l. 
XI s. etc. 

Petit formet 

13159 Psautier. Vers 795. Peintures. 

13160 Psautier en notes tironiennes. IX s. 
13169 Version itaüaae des ^vangiles. X e. 
18171 Evangiles. IX s. 

13174 Actes (Il'ü apotres; epitres de S. Jacques, S. 
J ud(i , S. Pierre et S. Jean \ apocalypse. X s, 
— fipitaphe de Tabb^ Ratolde (139). 

18187 XSxpHc Hiion dialogn^e de la Genese et de l'orai- 
8on duuiiLiieale (62). — Commentaire d'Alcuia 
Sur la Genese. (65). — IX 8. 

13189 Sur les psaumes. IX s. 

13196 Sur le cautique des cautiques. iX s. 

13208 Sur r^vangile de S. Jean. — Exposition da 
Symbole par 8. Fnlgence, — IX s. 

13220 Lectionnaire et antiplionairc 8. Martial de 
Limoges. Notatiuü üa nounioö. X et XI s. — 
ii^246 Sacramcntaire gallicaa. — Fenitentiel (2S6 v' <. 

VIII 8, 

13250 Evangiliaire da IX 8. auquel od a ajoute, dani 
les xnarges, au XQ 8. les aatrea paitiea de 

la messe. 

13336 Ambrosii hexameron, et sermo io testivitate S. 
Matthiae (89 v^^;. Xi s. — Araturis historiae 
apostolicae (92). X s. — Miracula b. Mariae 

(1151 xm 8. 

13339 3. Ambroise sur S. Paul. X 8. 
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1334Ö S. Job. Chrys. de reparatiouc lapsi. — S. hmi- 
rentii lihri duo (49). — Expobitio super oratio- 
neiii dominicam (81). — De orthographia (86 v^), 
S. Augufitiuuä Iii epiöt. Johaumb (89 v*^). — 
IX 6. ^ £x libro prognoeticorum Juliaoi (113 

Y% XI i. 

13947 HieroDymi qneBttoiMB in G«iieiiiii, et «x libto 
looomin (45). VHI s. — 8. JoIiaimSs Chxy§^ 
homeliaa (56). IX a. 

15548 Hienonjmi questiones Geneseos. — Ex libto 
loconim (43). — ■ (EooliBrü Opiat, de locis san- 
ctia) (46). — Hieronymi epist. ad Niceam (69 
v^, ad Castürinam (72), ad Evangelum (72 v% 

— Versus Constantinac (78) et Damasi (78 v®). 

— beatentia cujusdam sapientis (79). — Ex 
dictis 8. Ephrem (89). — S. Methodii sermo 
(94 v"), cum praefatitmctüa Petri monachi (93 

yO). — VIII 9. 
13349 S. liitiioumiui» in Eccleaiaiiltsü. XIII 8. 

13351 S. HieroDimi expositio in epistolam S. PaaU ad 
Eplieaioa. X a. 

13352 Altercatio AtCiei et GretoboH, cum prologo Hie« 
foninii* X a. 

13853 Hieronimi über ooalis JoyinMHinm. Xm a. 

13354 Meme ouvrage. IX a. 

13358 8. AugnatiDus, de gratia novi Testament!, de 
iitilitatc credendi (31), de ptoverbiia Salomonia 

(52). IX ß. 

13360 S. Aup^. de utilitate credeudi , de gratia novi 
Testameuti (30 v®), de natura boni (69 v^), de 
octo quaestionibus (89 v°). IX s. 

I33r,2 S. Aug. de catbocizandis radibus. IX s. 

iooüi 8. Aug. de baptismu. iX s. 

133G6 S. Aug. de meudacio, et epibtolae (46). IX s. 

13367 S. Aug. de opere monacbonun, de fide et ope- 
ribus (39 v^^), contim Donaaliataa (78), de bano 
• ▼irsinitetia (126), de bono conjugali (166 v^), 
de bono yidnitetb (195 r% Sermonea de aym- 
bolo (219 yr% et de ontione dominiea (224 v% 
Ex hiatoiia Josippi (235 v% ^ VI a. 

13369 B. Aug. academicorum libri tres, de ordine (55 
v"), de natura et ongine animae (80), contra 
ArrUooa (115), de qnentitato animae (144). 

IX 8. 

13371 Collatio b. Augustiui cum Pasceutio babita. ^ 
Epistola Flori coutra Amalarium 22). — (Ejus- 
dem; opusculum de cau.^a üdei (33 v^). — Ex 
dictis b. GregorU Nasiaasem (60). — Laber S. 
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AUumaitii de observatione monacborum (68). — 
Theodemari abbatis epistola ad Kirolnm imp. 
(79 T»). ^ 

— BreriarnU' leetionam per annom aeenndina 
Gloniaeiiiii (87X — X 8. 
13378 Questionee Oroni et responsiones 8. Aug. — 
Albini qaestioties in Genesim (34 v*'), et «p- 
stolae (90) etc. — Benedictiones (96 v®). — 
Epistola Karoli Magni ad Albinum (102 v^;. — 
De X verbis legis (104). — De compato MOö 
v";. — Kxanieron Bede (108 . — De coucordi* 
tebtimuiiioruiD S. Gregorii (KV2 v*^). — De mfn 
biiris (145). — IX s. — Au et ä la tin 
fra^iTieute d'uu gruduel note eu nenmes. XII s. 

13375 Auguiiüui über de arte musica. iX s. 

13376 Sei'zuouä ot opusculos do S. Ausgu^tiu. Eu tele, 
fiagment sat S. C^errais. IX b. 

13377 Sennon60 S, Aug. (1 et 12 t^. — Paseio 8.1)^ 
metrii (2). Sedtilii earmen paechale (16), cum 
Tonibiis Bellesarii (54). — Ptosperi epignsi- 
nata (56 r% — Libor Bedae de arte metriea 
(83). — De sefaematibiis (101). — Dialog« 
inter Franconem et Saxonem, aaet Aib^ 
(107). ~- Glossarium (135). — Exempla da 
communibus syllabis (149). — Oratio EugenS 
episcopi (149 v^), — IX«., sauf kft tL 1 — U 
qui öont du Xil s. 

13378 Homclied de S. Augustia et dauire^ peres. 

IX s. 

1 3381 Extraits de 6. AugustiD, aitribues k Eric d*Aaxerre. 

IX a. 

13384 Gollations de Cassieu. IX s. 

13385 Salvieo. IX s. 

13386 Tractatna Peregriui [Vicentii Lirio.] eontra he- 
letiooa. ^ Epiitolae PaacaUs Tbeophili epiaeopi 
(42 yO). _ Epietnla Epyfaiiii (98). - Epiatä 
S. Hieronimi (98 v^'). — Homilia S. Aogutiai 
(100 r% — Johaimia (8eoti) Uber de prae- 
destiuatione (103). — Prisciani aolntioDes 
quibus dubitavit Chosroes (160). — Libellos 
sacerdotalis (^uem Lies moucus beroico metio 
coniposuit (308). VIII et IX s. 

13388 Cooieäüio S. Fulgeatii. Urationes, yrnui, caatica 

et litaniae. IX s 
1339Ü Primasii expositiu in apocal vpsin. IX 6. 

13393 B. Greg, libei paätoraliä. IX ä. 

13394 Mdnie ouvrage. IX s. A la fin, liste de quei- 
qoei earft de 8. QeniiaiB*dee«Plrfa. 
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13396 Isidori über ad Florentinam. — Ejusdem ser- 
mones (72 v**). — Sermo S. AugUöüui (78).— 
Caesarü homeliae (82). — Autperti bomeliae 
(94;. — IX 8. 

13397 Indori lilnri offinoram, 6l de Bummo bono (60). 
IX 8. 

13398 Isidori Bententiae. X 8. 

13400 Juliani liber progiioBtico8 fatori SMeali, cam 
epiBtolis IdAU (59), Qyridi (61 y^, ei Hilde- 
foDsi (63). ProBperi (I. Joliani) Uber de vita 
Gontemplatlva (65). — IX 8. 

13401 Beda iu GeDesim. X s. 

13402 Beda in Proverbia. X s. 

13403 Bedae über de ratione temporum. Kotitia 
provintiaruni (110 v^. — De medicina (113). 

— IX 8. 

1340b [HaimonisJ tractatuB pro qaattuor ewangeliis. — 
AdiDonitio b. Gregorü (105\ — • Inventio 8. 
Crucis ri21 Y% — Sermo Ö. Augastmi (126). 

— IX 8. 

13409 Haimonis tractatus in upistolas b. PnuH. IX n. 

— En iete, la cbronique de Üu^qos de 6. 
Victor. XIT 8. 

13440 Extraits des Peres ot homelies. — S. Colum- 
baui epistoia (97). — IX 8. J^critore lombar- 
dique. 

13441 Aliquae ex sanctonim patoum iutcxte interro- 
g'atiüiies simnique soluüoues proptur cüupeo- 
diuin maniiali. X s. 

13596 Liviü de ILiiitatioii de J. C. ut divers trait^s 
de pietö de Thomas k Kempis. XV s. 

13597 Johannis Gerson libellas de imitatione Christi. 
1460. 

13598 Liyre de llmitatioii. XV b. Pap. 

(Schlufä folgt.) 



üebersicht der neuesten Litteratur» 



DEUTSCHLAND. 

Allilei der Fbysik u. Chemie. Hrsg. v. J. C, Pogyendorff. 136—138.« 

der ganzen Folge 212-214. Bd. Jahrg, 1869. 12 Hftc. gr. 8. 

f1 Hft. 176 8. m. 5 SteintRf. in s. u. qu. 4.) Leipzig, n. 9V3 Thlr. 
Aouales mosei botanici Lugduuu-Batavi. Edidit Dir. Prof. F. A, Ouil. 

Mhutt. Tom. rV. Fase. 1—3. gr. Fol. (8. 1—96 m. 3 Steintaf.) 

Amftelodami 1866. (I#eipiig.) h n. 1 Thlr. 21 Kgr. 

(i-lV. 3.: 11. 66 Thlr. 3 Ngr.) 
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AnUff f. österreichische Geschichte. Hrsg. v. der zur Pflege TaterlaDd. 

Geschichte aofgcstellten Cunini! sicn »I r kaiserl. Akademie der 
WisseDSchaflen. 40. Bd. 1. Ualfte. gr. b. (UI, 271 S.) Wien. 



AnfMM» Dr. Frhr. von u. bo, dM gennMitelie Momiiid a. Mine ee- 

lionelea Ziele. Donkschrift zur Erläuterg. d. dem norddestScfaeD 
Bandesrath vurlir^^. Haapt'achen Ootechteoa Üb. dieaes Maseam 
gr. 8. (18 S.) Luidau. d. 4 Ngr. 

Baxmann, Priv. Doc. Lic. Red., die Folitifc der P&ptte ron Gregor I. 



eaf Oregor Vif. 3. (8eli]aaa-)Thl. gr. 8. (448 8.) Elberfeld. 



Bibliothek der iUlest«a deutschen LiUeratur*Ueakiiialer. i. Bd. gr. "s^. 
Paderborn. n. 1% Thlr. 

labelt: Ulfllea od. die ena erheltenen Deokmiler der goda- 
sehen Sprache. Text Grammatik u. Würterbach. Beerb u. hr§g 
V. Fast Frdi . Lu<lw. Stamm, 4. Aafl., beaorgl v. Doe. Dr. Mm. 
Ueynt. (XU, 308 b.) 
Bl&tter, malaiiuzoulogische , f. lbÜ9. Als Forisetzg. der Zeitachrift C 
Melekoioologie. Hrsg. «. Dr. iAmU Pfeiffer, 16. Bd. (20 B.) Mh 
Steintaf. gr. 8. Cassel. n. 2% Thlr. 

CimMtlon of british eoihor«!. \'f»l JuOU. gr. Ifi. Lnpzijr. (k) n. Thlr. 
lohalt: The New Teütatueiit: The autborized english version; 
witb introdection , and varioet readingt from tfie 3 moet ede- 
brated mantiscripts of the original greek-texl hy Oom^amt, Hß 
trficudürj: (XVT. 415 S. II) 7 Steintaf.') 
Corpus juris Contoodt-rationis Gormanicac od. Staatsaclcn f. Gesrhicbt^ 
II. utVcütlichcs Hecht d. deutschen Bandes. Nach ofßciclleü Quel- 
len brs^. von Legel.-R. Ani, Guido v. Mtjrtr. Ergänet n. bis 
zur AutlÖsg. d. deutschen Buiidee fortgeführt v, Hof-R. Prof. Dr. 
Ifunr. 3. Bd. 6. Lfg, hoch 4. (S. Xl-XrV u. 553—740.) 

Frankfurt a. M. n. 1 Thlr. (cplt.: n. 11 Vj Thlr.) 

Flora ud. allgemeine butauische Zeitung, hrsg. v. der konigl. bajer. 
botan. Geeelltchefl in Begenibnrg. Red.: Dr. Herrich- Sehäfftr, 
Neue Reihe. 27. Jahrg. od. der ganzen Reihe 52. Jahrg. 1b69. 
2 Bde. od. 48 Nrn. (B ") Mit Abbildgn. gr. S. Regensburg n. 4 Thlr. 
GOflDÜller, Architcct Ueinr. v., Notizen üb. die Entwürfe zu bc. Peter 
I» Ron. Ans bis jetst unbekaDiMen Quellen. Lex.*8. (84 S.) CSerle- 
ruhc 1868. n. 16 Ngr. 

BOlbij, Wolfg., Wandgeinulde der vom Ve nv verschüttpfen St: (hp < 'am- 
paniens besdirielx ii. Nebst e Abhandlp. üb. die antiken Wand- 
malereien in tecbn. tieziehg. v. Otta Danuer. Mit 3 eingefügten 
(lldi.) Taf. (in gr. 8. n. 4.) o. e. Atlee v. 28 (litb.) TnT. (in FoL) 
jjr. 8. (CL, öoo S.l Leipzig. n. 8 Thlr. 

Belfert, Dr. .loH. Alex. Frhr. v.. Kaiser Fianz u. die europäischen 
Befreiuugükriege gegen Napoleon I. gr. 8. (288 S.) Wien. n. 16Ngr. 
Helllerich. Adf., der altrucmlschc Kalender. Anhang: Altitaliaehe 
Texte in der Uebersetag. gr. 8. (109 8.) Frankftirt a. M. n. 34 Ngr. 
Higgins, Win., Ergebnisse der Spoctral -Analyse in Anwendung aaf 
die Himmebkurpcr. Dcutach mit Zusützeii v. W Klinkerßuji Mit 
18 Abbildgn. (auf ü Steintaf. in 8. u. 4.) 2. unvoränd. Abdr. 



jAkrbflchef f. uetellschafbi- u. Staatswissenschaften. Hrsg. v. Prof 
Dr. C. Glaser. |1. n. 12. Bd. Jebfg. 1888. 12 !me. i\ 8-7 B.) 
r.ex.-S. Herlin. ft Lid. n. S Thlr. 

Jdhreä Serkhty i^taiiatiKcber, der Central -Cummiisiou 1. die Rhein- 
Schiffahrt 1888 n. 1887. gr. 4. (XXIX, 71 8.) IfMBheliB. <k)B.2Tblr. 
JolUUOD, Dr. Ed., der Senaoalismus d. Oenolnitos seiner Vorg&nger 
n. Bczti^' nnt verwandte £rtcheiQiittge& der aenern Philosophie. 



n. 26 Ngr- 



(a> 11 2 Thlr. 




n. % Thlr. 



4. (28 t>.) inau<^a 186b. 



u.n. % Thlr. 
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Elütiniiai, 01i.*Berg^H. Dr. B., dM geistige Eigcnthiiiii «n SebvUlten, 

Kunstwerk« n n. Erßn«tiingen, nach preussischero u. internationalen! 
Rechte dargestellt. 2. Bd. A. u. d, T. : Oie Pntonf<r» set2gehiiii'^ 
aller Länder nebst Geseteen üb. Muslerschutz n. VVaareabezeich- 
uungen sjstemAtiach q. Terglcichend dargestellt, gr. 8. (1. Hälfte 
S. Xm—XXIV u. 208 S.) Berlin, n. 2% Thir. (cplt. o. 5 Thir. 
Ludaa, Marcus, rllo Quollen d. Demmerone. gr. 8. (VUl, 159 S. m. 
1 Tab. in i:r. 4.i Wien. n. 21 Ngr. 

I*Q€beiii Joh. Wilh., Gregor v. Tours ii. scinr '/nit vornehmlich aus 
«einen Werken geschildert. Ein Beitrag zur Geschichte der Bnt- 
•tehg. a. ertten Entwickelg. roiiuuüich*germMiiMher Verhütnisse. 
2. vcrm. Aufl. Mit e. Vorwort von ffeinr» v, Sjfbel* gr. 8. (XII, 

459 S. m. 1 Tnh in m". Fol.) Leipzig. n. 2% Thlr. 

MUitair-Literatar-ZeitUBg. Gegrimclct von r v Decker n. L. Bles- 
son. Red.: Oberst z. D. Borbsiaedt. — Uberstlieut. z. D. Poch- 
hammer, 50. Jahrg. 1^69. 12 Hftc. ca. 4 B.) gr. 4. Berlin. 

n. 4 Thlr. 

Wller, Prof. Ant., Strabo's Qaellen ttb. QaJüen a. Britannien. 4 (68 

S.) no}^on^,^)urg 1869 n. Thlr. 

Mlltheilungen der antiqunrisi hon Gf^-^fllschalt [<ier Goseilschaft f. vntf'r- 
länd. Alterthümer] in Zürich. 16. Bd. 2. Abth. 2. Hft. gr. 4. Zürich. 

n. 1 Thlr. 2 Ngr. 

Inhalt: Goichichte der Btirgfeato Kybarg A, Päpikofgr, 
(44 S. m. 1 Stählet) 

——~ aus Justus Perthes geographischer Anstalt üb. nichtige neue Er- 
forschungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie v. Dr. A. 
Pctertnann, Jahrg. 1869 12 Hftc. (k ca. 40 S. ra. 2 lith. Karten.) 
gr. 4. Gotha. a Hft. n. 12 Ngr. 

H0tll6r, Heinr., die Grabichrift d. Bsehmanasar übersetst a. analjrsirt. 
8. (12 S.) Calmbach. 6 Ngr. 

MoitStChfltx, M. V., Studien /nr t^nlvvickcIangs-Oeschichd' d. Schates. 
Ein Beitrag ^ut aligt-mciucn Cuiturgcschichte. Mit 2 lith. Karten 
(In Bontdr. in qn. 4.) gr. 8 (VIL, 190 S.) Danzig. n. t Thlr. 

Opitz, Thdr., Alexander Pctöfi, 8. (IX, 372 S.) Bern 1S68. n. 1% Thlr. 

PftlaeOBtOgrapbica ncTtr!l^( r.nr Natmrgeechichtc der Vdrwelt. 18. Bd. 
4—6. Ltp. iirug. V Dr. WM. Üunk^. gr. 4. (S. 97—192. m. 16 
Steiniaf. in Toudr., in qu.- u. Imp.-Fol.) Cassel. n. 21 Thlr. 

(I— XVI XVIII. 1-6.: n. 461 Tblr.) 

PaftdüXMi, das, der Venus Urania. Geschrieben f. Aerste, Juristen,. 

Geistliche u. Erzieher, dann f. Freunde der Anthropologie u. 
Psychologie, gr. 8. ^34 t».) VV^iirzburt;. n. N«;r. 

BAlbgeber. Dr. Cfco., üb. den Nordpol der Erde. Aus den Propylaeen 
der Kciormation der Wissenschaft d. Hellenischen. 4. ^1(^4 S.) 
Gotha. n. 2 Thlr. 

ImU, Mi^or s. D. foetile Flora der Steinkohlen-Formation West- 
phalena eineehlieeslich Piesberg bei Oenabrllck. 4—6. Lfg. gr. 4. 

Cassel. n. 21 Thlr 

4. Mit 5 (lith.) Taf. Abbildgu. (in Tondr.'u. qu. Fol.) (S. 97- 
128.) n. 6Vi Thlr. — 5. Mit 4 (lith.) Taf. Abbildgn. (in Tondr. 
n. q«.- n. lBp.*Fol.) (S. 12»— 160,) n. 6% Thlr. — 6. Mit 7 
(lith.) Taf. Abbildfn. (in Tondr. n. qn. Fol.) (V n. 8. 1dl— 192.> 
n S Thlr. 

Schriften der gelehrten estnischen Gesellschaft. No. 6. gr. 8. Dorpai 
1867. n. 8 Ngr. 

Inhalt: Ueber die frühere Existenz des Renthieres in den Gm* 

seeprovinzen n. de<;?<(>n Kenntniss bei den Eingeborenen derteS 
bea. Von C\ Orewingk» (28 S.) 
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ittmiCI-BeflChte der Gesellschaft naturfotvchendor Fregado zu B«rlin 
im J. 1868. gr. 4. (IV, 33 S.) Berlin. n. % Thlr. 

f|4tl8tlk, prenssisthe. [Amtliches Qaellenwerk.] Hrsg. in zwAnglotea 
Heften vum konigl. Statist. Bareaa in Berlin. XV. gr. 4. Berlia 
1868. n. % TWr. 

Inhalt: KlinMitologie v. NorddeutAchland nach den Beobachtgn. 
d. prcnssischon metcorologis» heu In^tittits von IS48 bis ind. 
1867. 1. Abth. Lufiwarme. Verwileuiljcht v. H. IMvt. Mit 
1 Hth. Taf. 0" q«. Fo» ) (XIV. 40 S.) 
Stein, Berg-R. a. D. C. A., üb. da« Vorkommen v. phoaphorMrarem 
Kalk in der Lahn- o. Dillgegend. (Beilage zu Bd. XVI der Zeits<^r. 
f. Berg- etc. Wesen in d. prcuss. Staate.] Mit 3 (lith.) Taf. (wo- 
von 2 in Bunt.lr. in «ju. gr. 4.) gr. 4 (71 S.) Berlin 1868. n. % Thlr. 

Tflfibndi, Job. Jak. V., licisen durch bud-Amcrika. Mit aahlreicbeo 
Abbildgn. in Holstchn. a. lith. Karten. 6. (SchliutOBd. er. 4. 
(IX, 416 S. m. 5 Uolsschntaf , 4 Steintaf., wovon 3 in Tondr. in 

V'r 8. u. 4. n. eingedr. Holzschn.) Leipzig. (h) n. 3 Thlr. 

WnrxbftCb, Dr. Constant. v., hiopmiiMselies» Lexikon «l. Kaiserth. Gester- 
reich, enth. die Lebeu»ekiz£cu der denkwürd. rersunen , welche 
•eit 17(0 in den 9eterreieh. Kronlindem geboren wurden od. cfaurfai 
gelebt und gewirkt haben. 19. ThI Mi)]1 — Myslivecsek. Mit 6 ge- 
nealog. Taf. (in 8. n. qn. 4.) gr. 8. (IV, 518 S.) Wien m%. 

n. 2% Thlr, (1-iy.: n.n. 37^ TWr.) 



Anselme« 

Im Verlag von HCBBR ftCi« in 8t GlUeM itt aoeben eracbienen: 

Mittheilungen 

zar yaterländisclieu Gescliichte. 

HeransgeKcben 

vom hlBtoiischen Verein in St. Gallen. 

Neue Folge. 1. Heft (der g»nsen Folge XI). Thlr. 1. — 6 Ngr. 

Inhalt: St. G aller Todtenboch und Verbrüderung. Heranigegebea 
won Rrnat Dümmlcr nnd Ucrmaon Uartmana. — Die 

liltesfcTi Verzeichnisse der Aebte vf n St. Gallen. Horau«- 
gegebeu durch Gerold Meyer von Knnnau. — Aeltf«fie 
Liste der Verrufenen und Verbannten der ^tadt St. Galleu 
Von W. E. TOn Gonieobach. — Die Bichtnng «wiadwa 
der Abtei und der Stadl St. Gallcu, vom Jahr 1373 Her- 
ausgegeben von W. E. von Gunzenbach. — Die Plfih! 
bauton im üodensee xwifichen Korschach und Staade. \ ou 
J. Anderee* 



Verantwortlielier Bedacteur: Dr. B. N an mann. 
Yoriegar: T.O. WeigeL Drack vonC. P. Meiaer in Loipaig. 
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siim 

SEBAPEUM. 

15. November. ^2 21» 1869. 

Bibliothekordnungcn ete., neueste in- ini4 ansIäntUsebe Litteratur, 

AttxeigeB ete. 



Sur Beaorgitns «Her la sMluMhaiidmi BtbUofraphien v«ffMldiBetcii BSok«r 
•BpMd« l«b nish Mtor ZailehManf Mha*llitor nnd bUUgtter Badlenong; dwan, 
welche mieh dlraet mtt retp. BMleUan^VD beehren , tioher» toh dt« gtüaatm Ywt" 

ÜX9Ü9 SU. 

T. 0. Weigel Löipiig. 

A n z e i |E|r 
Bibiiotheque de 1 ecole des Chartes, revue d'^ru- 
ditioti; specialement consAGröe ä T^tude du inoyen-äge. 
2^*» — 2S aunee. Sixieme s^rtei tome t — 4. 1865 — 69. 
Paris, Librairie A. Franck. 608, 640, 636 & 668 pgg. 
in 8». 

(Sehl Hit.) 

13599 Livre de fTmitation. XV s. 

13601 Johannis (iei-sen über de imitetioae Qhtisti. <— 

XV- 9. Pap. 

13602 Ue imitHtione liber I. — Disputatio iuter quem- 
dam piiuieoi ordiuiö Predieatonim et «piritum 
Guidonis (33 v**). — Cuidialc v57). — li.pis.luia 

Bemardi de forma honeste vite (155). — 
CoafMsio b. Bemerdl äd nofvittos (159). — 
Speeolnm peeeatonnh« (161). — De defectibu 
oceuentibus ii^ misw (173- v^. — De sacra- 
m«m ataris (188). — XV «. Pap. 

1 3603 Liber Jo. Gersefr de imitatione Obristi. XV b, Pap. 

13604 De imHatione spiritualis vite. — Divers traitSs 
asc^tiqaes. — De imitatioiie Cbristi. (120). — 
XV 9. Pap. 

186^ Colleetion de canona eti trois livres, pr^cöd^e 
d'uDo lettre de ^fn'j-nnH sur le bapt&m et d'im 
ti aite sur ia pt^mtenc«). X ». 
XXX» Jahrgang. 
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13660 Ivouis Carnot. pannonnia. XIT s. — A la lin, 
lettre dHooonuä III, poor £. arc.hidiam 

d'Evrenx. 

lät^bo Furiuules couuues 8000 le 00m de Biguoa. 

IX s. 

IÜ729 Liber epi.scupulis, iu quo contineotar acta bea- 
torum pontiticuiii uibiö Kumae. IX 9. 

13730 Tome I des Vies des papes d Avi^uuü, ^unioUf 
par Baluze. 

13744 Tazae ecclesiarom et monasteriorum in Ubm 
eamerae apostolieae. XVII 8. 

13745 Martyrologe d'Usiiard. — B^le de S. Benoil 
(90 v^. — Obitnaire de 8. Oennain (157). - 
DiTera documeafs reiatifii k Pabbaye de S. Oer- 
main. — IX 8. sauf las additioiis. Peint. 

13756 Oassiaui collatioiies. — Liber 8. Angnatiiit de 
agooe cbristiaiLO et ezpogiüo simbolt S. Bnfioi 
(119). — IX 8. 

18757 Vie et miraclee de S. Germain d'Aozette per 
H^ric. IX 8. 

13759 Vita S. Martini, anct Solpitio. — Vita S. Brie 
chii (t25). — Panlini caimen de S. Maitioo 

(127 V«). — IX 8. 

13760 Inventio 8, Ciucis. — Pas8ioDe8 S. Vinceotö 
(20), S. Audreae (46)» S. Petri Alexandrin 
(55 v^), SS. Georgü xnonachi, Aurelii atqoe 
Natbaliae (59 et 90 v^), inmernorabilium mar- 
tyrum, 3 nov. (83). — Translatio et miracoli 
SS. Georgü et Aurelii, auct. Airaoyuo (90 v'^.. 

— Inventio et miracula S. Vincentii, anct. 
Aimojno (148). - — Aimoym Carmen de S. Via- 
centio (IST). — IX s. 

13761 Vies de saints, X s. Basilia {[00)y Basilius (1. 
Fructuosus (55>, Johauues Bapt. C89), Juliano* 
et Basilissa (23), Lon^inug (97), Marcus evaog. 
(87 v*^), lüideguudis 05), Komauus Mouachoi 
(57 v% Stcpbanus martyr (50 v^;. 

13762 Vita S. Viventii. — ömaragdi Diadema luon.i 
chorum (34). — Kecettes mddicales et doioe^iM' 
ques (181). — X s. 

13763 Sjnodos Mettensis , — Hymnus 8. Mariae (4}. 

— In natale 8. Theederiei (5). — VHa b. 
CharUeplu (8 Y% Vita 8. Tbeoderid (69 

— Pasaio SS. Florentini et fiylam (80). — 
Vitae 8. Faionb (103 et 125). — CoiiTenio 
Otbgerii miUtis (117). — X et XI a. 

13764 Vita S. Basoli. — Passio 8. Gk>igonii (49^. — 
Passio b. Eogenli (66). — Hincmari eptste- 
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lae IV (73). — Ordo ad pcnitentiam otc.(90X — 
Passio SS. Ohrysanti et Dariae (118). — Vita 
et miracula 6. Ooaritt, auct. Waadalberto (157). 

^ X 8. 

13824 Büilcsi de l'ordre de S. Jean de Jdrusalem. — ^ 
Valeur des commauderies (75). — Tax es des 
6y^ek6ß et des abbajes (100). — Pieces du 
Pontiioafc d'Aiezandre VI. etc. (172). ^ Fin 
du XV et XVI 8. Pap. 

1388a Poime d*Abbon, aar le gi^e de Paris. X 8. 

13908 Statuts d*Adalard, abb^ de Corbie^ etc. — Trait^ 
de aar la miuiqiie (54). — IX a. 

13909 Vie de Wala, abbä de Gorbie. X a. 

13930 Instructions donaöea par le doge de Veniae k 
Aloyaiua de 'Ganonibita. 1508. Parch. 

13921 Instructions donneea par le doge de Veiuae k 
BernaidaB Veneiiua, poteataa Vineentiae. Pareh. 
Peinl. 

13922 Instructions donneeB par le doge de Venise k 
Paulus Jastinianiia» eapitaneiw Jadrae. 1550. 

Parcb. 

13925 Ordinarius divinuium et ccremouie nigrorum 
monachorum de obscrvantia Bursfeldensi. 1502. 

13926 DocumeutH lolatits k Charles -Quint et k Fran- 
cois I. XVi et XVTT r 

13932 Pikees sur les abbayes de Lobbes, AfQingheuii 

Gcmblours et Htavelot. XVII s. 
1394b k>yueäii pitilosuphi ad iJioäCürum, in librum 

Democriti, tanquam scholia. XVII s. 

13953 üloses sur des poi'sies de Prudence, et sur la 
Coüsolatiou de liucce (25 v**). — Dicta Caadidi 
de imagine Dei (41 v"). — Figures gäom^tri- 
qnes etc. (47 v*^). — Gloaea de H^e anr lea 
cat^gones (50). — Traitö deBo^ anr UTimit^ 
(55). — Sur IMpoqae de la naiaaanee de J.-O. 
(63 yO). _ Oitbograpbia Bedae (65). — Table 
cosmograpbique (72 T% — Coneila de Firnes en 
881 (73). — X 8. 

13955 Mtflanges de grammairey de dialectiqno et de 
mathematiques. X 8. — Kcgula Enchiriadia 
(3 ▼**). — Boetii commenta in isagogns (5) . — 
Marciani Capellae astronomia (46 v°). — Boetii 
musica (60). — Gerbertus Constantiiio (105 v*'). 
— Boetii geometria (107). — De meusuris etc. 
(123 et 165 v"). — C. Julio Frontino (130 v^), 
et Columella (131). — Recettes de mödecine et 
autres (133). — Bur lea metres (148). — Marius 
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Plotivs SAcerdofl de metris (150). — Maae» 

Fortanaüani (158 v^). 
1M56 PeriermeoiM Apnleii, Amtotolk (6 v^) ei Boetü 

' 1 5). IX s. 

18967 Liber Themestii de dialecticis locis.-^ Dialogus 
Franconis et Baxoni», diBcipiilonim Albini, de 
gTAauDatica (9). — In spocalypsim 47). — 
Fragments de gnunmaSre (79) et d'antronoiiua 

^sr>\ — IX s. 

l4nfM Arithm^tique de Bo^ce. IX s. 

14080 Mn^Hjiie de Bo^ce, suivic de tVagmeats de 

1 uritiiiiKltique et de la ^(^omdtrie. X s. 
140S5 Etymologicis irisidore. X b. 
14087 Glossaires bibiiques. — Gioftae de Ubro Eatkü 

(97). — 

i408S Grammairc aUijbut'e a hhdc ou a Alcuio f3 (A 
29). - Profesbiun de l'oi (21). — Comput et 
afltrouuiiiic (23, 82 et 116'. — Hymnes (26 

— Bedae liber de natura reruui (50 . — Liber 
de teniporibus et boris et momeuti.s (59;. — 
Theulo^^'^ica (i2). — l>c hereticis (SiV). — De 
pbilosopbib (S7 v®). — De puctiä Kdidon t?tc. 
(88 v°). — Fragmeutum ordinis Komani (99,, 

— IX s. 

14089 Tnitä de Bmmgdus snr Dooat et rotthogra^ 
d'Uidofe (91). — X b. 

14116 Hvpidoni« de rbetorica. — Ciceroiiis rhetoiiet 
(9). Liber IV Boetii de topicis differentoi 
(124 — X B. — Au f. 135 e& äcri- 
tnre du XIX b.: Diets totiuB anni de eibii ei 

gotationibuB. 
eduUi carmea paschale. — Pliiili diaeoni ev* 
men de S. Beuedicto (55 — De S. Petio 
exordsta (60). — Degradibus sacerdotnm (6S 

— De libris divinae auctoritatis 70), — Car 
men de Ö. Quintino (72). — IX s. 

14144 Po^iea de FortaDat, siiiTteB d'extraits de s 

JMme et de commentakeB bot lea ^vaiicilai. 

TX s. 

44145 Caimen de S. Agnete. IX 9. - Ivonis ptr- 
normia (9). XII s — Vita 6. Snlpitü 15;. 

XI 8. — Nivitiomm institutio ^19). XV s. — 
Bnmma Otiill. AutissiodoreiiaiB de ofüciia ecck- 
sittöticis XIII s. 

14187 Notes de Mabillon pendaut ses voya^pee ea Alle- 
nia^tie et ea Itaiie. XVII g. 
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Uebersicht der neuesten Litteratur. 

DEUTSCHLAND. 

AbhandlUlgei der naturhlnorisclieii Qei«lltcliftft sn Ndraberg. 4. Bd. 
[Mit 5 liih. Tuf. (in 8, a. 4«. 4,)1 gr. S. (XXIV, 99 S.) Nürnberg 

baar n. 1 Thlr. 

A004leD ii. iiordUeuUichcu Bundes 11. d. deutschen Zullvereias f. Ge- 
8etxi;ebooir, Verwaltiing o. Statistik. Unter Benutzg. amtl. Ifateria- 
lieii u. 111 Unterstiitzg. dnrcfa l>r. L. K. Aegitli. Dr. H. H. Becker, 
L. M C. Hi rkcr ( tr. hr»g. v. ür. 6rtfo. i/irlÄ. Jahrg. l*^t)9. 8 Hfte. 
(ft ca. lü Ii) 4. liorlin. n. 4 Thlr. 

Astlf Urllt, dookwärdiger n. nötxlipher rheioischer, walcher die wich* 
tigüten u. aDgeaehiiistcn geograph., hi.stur. u. p<>lit. Merkwürdig* 
keitcn d, gan/cn Rhoinstrom» cU-. tlarstcllt. Vdu v. Nachfor-ftit-r 
iu histor. Diiigfii [Chrn. .1. iStrumdrry]. Mittdrhciu. 3. Abth. 14. ßtl. 
4. Lfg. gr. 8. 100 p.) <7obleux. {&) \ Thlr. 

AnbiV f. iidkro»ku|)i8(hn Analomie, hrsg. v. Praf. Max Üvhulue. 
j^upplemant. gr. 9. Bonn. n. 2 Thlr. 

(.1 -IV in. Suppl.: u. 3b Thlr. 19 Ngr.) 
Inhalt: Beiträge zur vei gleichenden Hiütiulogiti d. Molloiken- 
typus V. Frt. Boll. Mit 67 Fig. anf 4 (litii.) Taf. (in $. n. q«. 
gr. 4.) (IV, Wl S ) 

BArftCh, Düc. Dr. c ai l Si^iii., die Witiscitütthatt aU FrciheiUihat. i'hi- 
lü50phi«cliti i'iiaciplchrc. gr. 8. (^IV, h3 S.) Wien. n. Thlr, 

BtliMK« Dr. G., geologische Karte der Provina Preuisoii unter Zu- 
gi undclrp^. der (u))ugraphi9ch( n Karton d. kiniigl. üencralstnhcs 
aiitgeii(>iiini* ii, Man^sstab 1:100 üOU. 8ect. 7. Labmu. [Ost-Sani- 
laud.J Chrunioliiii. gr. Fol. Hcrliti. (a) u. 1 Thlr. 

BUirg, Dr. Brost Frhr. v., die fironaen o. Kapferlegirangen tler alten 
u. ältesten Völker, in. Rücksichtiiiiahine auf jene der Neuzeit, gr. H. 
(Vril, 21! S.) F.rlanjiPii. n. 1 Thlr. 12 Njjr. 

Bolt&OIAAII, Dr. Ludw., Stadien tih. das Gleichgewicht der lebendigen 
Kvafi awlicheo bewegten BUtttriellea Ponkten. [Ave d. Sltanagtber. 
d. k, Akad. d. Wisa.] Lex.-B. (44 8. n. I lilh. Taf. in qu. u> L) 
Wien. n. ■ Thlr. 

SrOlkA) Prof. Dr. U. G., die Klauben u. Ordnungen d. Thicr-Kcicbs 
wiatenidiaftlich dargestellt in Wort 0. Bild. Fortgesetst v. Doe. 
Dr. A. (Jnstaecker. Mit auf Stein gez. Abbildgn. 5. Bd. Glieder- 
tüssler: Arthropoda. 1 — IM. Lfg. Lex.-b (S 303— 512 in. einpcdr. 
Uolsschn«, 6 8teiiUaf. n. 6 KrkiiirgB.) Leipzig. ä u. '/) 'l'hir. 

(I— III «. V, I - 10.: n. 57 Thlr. 4 Ngr.) 

€bfttt^ W., das römiachc Militllrdipluin v. ^Vci^scnburg [Au8 d. Sitzniigs- 
bef. d. k. bajer. Akad. d. Wiüs.J gr. 8. (39 b.) München 1M>8. 

n. Va Thlr. 

OlgKlker, dcQtsche, d. Mittelalters. Mit Wort- n. Sacherklärgn. Be- 
gründet V. Frg, ^föfftr. <>' n. 7. Bd. 8. Leipzig. Ii n. 1 Thlr.; 

in cnol. Kinh. Ii n iVg 'ITilr. 
Inhalt: G. Ilartmann v. Aup. Urs;: v. F-d .r liidi. 3. Thl. 
Iwein. (XVII, 304 S.) — 7. Gutilticd s v. Strassburg Tri- 
stan. Hrsg. V. Rhold Bechstein. I. Thl. (XLVII, 328 S.) 
OOnpte - renda de la comnus.sion iiiipi-rialc arc heolugiqne pour l*annde 
lb65. Am'c an atlas (tl KpfrtAl'., wovon 2 folor., in Imp.-Fol.) 
Imp.-4. (XXIV, 231 b. nj. eiugedr. Holzschn.) 6t. i'etersbourg IStiO. 
(Lelpsig.) n.n. 5 Thlr. 

— d:rv rlhe. Pour l ann Iv^W; Avec un atlas. (6 Kpfrtaf. in Trap.- 
Fol.) lmp.-4. (XXYi, 18b ii. m. ehigedr. üoUscha.) Ebd. 1867. 

a.n. 5 Thlr, 
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DiciltCT, deoUche, d 17. Jahrh. Mit Kinlfitgn. a. AnmerVpn. Hrsg t. 

Karl Coedeke u. JuL Titlinann. I. Bd, Ausgewühllt- Diohtun;:f n 

V. Mayitn Opüx. Hrsg. v. Jul. Tittmaon. 8. (LXXXI. 276 ö.; 

Leipzig. n. 1 Thlr.; in engl. Einb. n. \% TbIr. 

IKlSObftEt Babb. Dr. M., das mosaisch -talmuditche Strafrech« Eis 

Beitimg sar hiitor. RecbtowiMeiudiAll. p. a. (ZV, d5 S.) Wien. 

D. ^3 Thlr. 

Edictl perpetni qaac rcliqua sunt. Coostituit adnotavit cdidit Ad/. F)rider. 

Rudorf, gr. 8. (UI, 296 S.) Leipiig. n. 2% Thb. 

BCgert, Carol. Georg., qnaestiones Sophucleae criticac particola prior. 

DiMertMio pbUologic». gr. S. (111, 63 S.) Monaslerii. (Paderborn.) 

n. % Thlr. 

Ezner, Sigm.« äb. die so e. GesichUwahrnebmaDg nöthige Zelt. {Au 
d. SitztiDgaber. d. k. Akad. d. Wiu.] Lez.-S. (33 S. m. eingedr. 
Ilolzschii. u. 2 Steiiitaf,, in qu 4.) Wien. n. 12 Ngf. 

f 0SSler , Ißii. Aurel., Geschichte v. Uiit;arn. 2. verni. u verb. Anfl^ 
bcarb. V. Ernst Klein» Mit e. Vorwort v. Mich, iiorrath. 7. lÄp 
gr. S. (2. Bd. 8. 257—384.) Leipzig. (a) d. % Thlr. 

Fl0kt Prof. Dr. A«tf., UnCersachuugcu «ns dem phjsiologitchen Labo» 
nUorinm der Züricher Hocbsdhale. 1. llft. Mit 19 (eingedr.) Holx- 
tcbn. o. 5 lilh. Taf. (in gr. 8. u. qo. 4.) gr. 8. (Ol, 137 S.) Wieo. 

n. IV, Thlr. 

Unter, Ernst, Geschichte der italienischen Kuust. 1. Bd. gr. 8. (XVL 
351 S.) Lcipsig. 1 Thlr. 14 Ngr. 

IffiBÄeilbil - Glessmannsdorf, Reichstag n. Zoll -Parlament. I. Gesetz- 
geberische Ucsultale der ü^etsionen v. Ib67 o. 1868. gr. 8. (XII, 
126 8.) Berlin. il% Kgr. 

fif mminger , Dr., et B. de Hftfeld, eatalogus colcopu^romni hncuqne 
descriptoruni synonymient et Kystcmaticus. Tomus III. gr. 8. 
Tni-m*?;» Mün.litii. n, 2 Thlr. (I III : n. ^ Thlr. 24 Ngr-^ 

filagau, Otto, Littaueu u. «lie Littauer. Ueaammelte Skiszen. S. fVI. 
219 S.) Tilsit. (Leipaig.) n. i Thlr. 

filOMtf, ein lateinisdie«, d. 9. Jahrh. ans codex lat Hon. 62t0 hr^c> 
V G>o. Af, Thomas. (Am d. Sitzungsber. d. k. bajrer. Akad. J. 
Wiss.J gr. 8. (40 8.) München 1868. n. % Thlr. 

Biidlnger, W. Ritter v., der Meteorsteinfall am 22 Mni l^f^v bei 8U- 
vetic. 2. Bericht. [Aus d. Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiäs.| Lex. •8. 
(12 S. m. eingedr. Holzschn. u. 1 Stciutaf. in qu. gr. 4.) Wieo. 

n. 6 Ngr. (1. 2.: n. 8 Hgr.) 

die südwestlichen Blitzkugeln am 20. Octbr. 1868. Nachtrag so 

der Mittheilg am '> Nnvhr. [tJ^iX 1 (eingedr.) Holzschn.] [.Aas d. 
Sitzungsber. i! k Akn«l «l. Wiss 1 Lex. -8. (2 S.) Ebd. \% Ngr. 

HanptkatalOgy sjsicmauücii -alphabetischer, der köoigl. Uaiversität** 
bibliochek an Tübingen. F. Geschichte u. ihre Hnlfa-WiMeiieehar* 
ten. 1--3. Eft. 4. (S. 1—344.) Tübingen. n. 2% Thlr. 

Bttlodi ({nae feruntur carminam reliqniac cum conuneotatione critics 

«MÜHit </. /•' Srhnrmann. gr. 8. (168 S.) Berlin »4 Thlr. 

HoratiUb fidCCUS, (4., Werke. Erklärende Schulauag. v.U^mt. Düntxer, 
2. Tbl. Die Satiren n. Briefe, gr. 8. (292 8.) Paderborn. % Thlr. 

(cplt : 1 Thlr. 10% Ngr.) 

Jahrbuch f. die amtliche Statistik <! bremischen Staats. Hrsg. v. dem 
Bureau f. brem. Stati.stik 1. Jahr^. 2. Hit. Zur allgemeinen Sta- 
tistik d. J. 1867. hoch 4. (XLIII, 200 S.) Bremen, baar(a) n. 2 Thlr. 

Jahrb&cbor, Heidelberger, der Literatur, unter Mitwirkg. der rier Fa- 
cttltSlen. 62. Jahrg. 1869. 12 Hfte. (& 5 B.) gr. & Heidelberg. 

n. 6% Thlr. 

Jahresbericht, 25 — 27., der Pollichia, f». natnrwisgeuschaftlichea Ver- 
ein» der Hheinpfalz. Hrsg, vom Ausschüsse d. Vereins. 8. (,LXV, 
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21^ S. m. 2 litb. Plänen, wovon 1 in Buntdr. o. 1 chromolith. 
KMle, in 4. n. Fol.) Dürkheim s/H. 1868. n. 2 Thir. 

Jttg- Stlllllg, Fr. V., statistiMhea Maleriftl zur Beleuchtnng livländi- 

scher Bnupr- Vcrhiilfiiisse zusamnionji^cstollt ii. hrsg. v. (XT, 130 S. 

m. 1 ThI. in (ju. gr. 4.) St. Petersbarg lbt>8. (Leipzig.) u. 1'' Thlr. 
KelLUle, Kharü., die Balustrade d. Tempels der Athena-Nike lu Athen. 

Hit e. AofnfthiDC d«r T«rra«te d. Tempel« a. 3 T»f. Abbildgn. in 

Steindr. (in .pi. 4.) gr. H. (VIII, 47 8.) LHp^.ig. n. 1% Tiilr. 
die antiken Itüdwerke im Tbeieion zu Athen beichricbcn. gr. s 

(XII, Ibü S.) Kbd. n. P/g Thlr. 

Kerner, A., q. J. Kerner, Herbarinm österreichischer Weiden. 8. u. 9. 

Decade. Fol. (a 10 BI. m. anfgeklbbten Pflansen n. t Bl. Text.) 

Tiumbnu'k. In Ma])pp. baar k n.n. 1 Thlr. 

Klus, Dr. Otto, daa Forstweaen Tböringent im 16. Jahrbnndort. H, 

(IV, 118 S.) Jena. n. 24 Ngr. 

lolwr, Dr. Adf., die Demnkratttining d. Wahtreehu in Bngland n. Ihr 

l^influss auf dio parlaini^ntarischo H«'^i<rung. [Theilweiac Scp.« 

Ahdr. nus dt>m Archiv d. norddeot Bandea u. Zollven in^.] gr. ^. 

(71 S.) Herlin. n. 12 Ngr, 

Üopp, Herrn., Beitrage zur Geschichte der Chemie. Mit 1 (lith.) Tal. 

qa. Fol. I. Stuck, gr. 6. (VIII, 239 8.) Braunaehweig. n. 2% Thlr. 
Kranse, Prnf. nr. Job. Heihr., die Bjaantiner d. Miit* lalt. r.^ in ihrem 

Staats-^ Hof- n. Privatleben, in«bo«ond. vom Kn«!* ii lo. h]^ gcgou 

Ende des 14. Jahrh. nach den byzautin. Quellen dargestellt, gr. 

(XXVI, 422 S.) Halle. n. 2 Thlr, 

Iraaltberleht, mnaikailach-literariacher, neoer Muaikalien, muaikali- 

scher Sclirifton u. Abbildungen f. d. .T. 1869. Als» Fortsetzg. d. 

Hanilbuobf» der ran^kal. Literatur. 41. Jahrg. od. 7. Folge 2. .labrg. 

Ked. V. A<iph. lIojmeiKter 12 Nrn. (a 1—1*/^ B.) gr. 8, Leipzig. 

n. % Thlr. ; Bchrcibp. n. 24 Ngr. 
HdUtSblätter för innere Zeitgeschichte. Studien (i<M deutschen Gegen- 
wart 1. ilf^Ti sofialon n. roli^riiKV ri I'rieden der Zukunft. Unter Mif- 

wirkp. (ieutsther Historiker, Theologen, Juri.»;! •ii u. Piidaj^o^^on 

hrüg. V. Prof. Dr. Uehir. Gelzer, 33. Bd. od. Jahrg. 1869. 12 Ufte. 

(k 4—5 B.) gr. 8. Gotha. n. 4 Thlr. 

Oftkononlst» oesterroichiachw. Organ d. volkswirthachafU. Vereine in 

Wien. Hrsg.: Wiifi. Sommerfrhi ^ Frz. Frbr. Sommaruqn . Dr. .-IM. 

Schäßn*>. Jahrg. 1869. 52 Nrn. (a 2 B.) gr. 4. Mit Beilagen Wie«. 

(Leipzig.) Vierteljährlich baar n.n. l'/a Thlr. 

Ptitf, Maxim., Blicke in das verborgene Leben doa Menachengeistoa. 

^r. ^ iX, 200 S.^ Leipzig. n. IV, Tblr. 

Fropyltien. MiMif hoDt r. Wochenschrift l. Literatur, Theater, Musik u. 

bildcudc Kuußi. Hcd.: ür. J. Grottne u. ür. Fr. Gramlaur. 1. Jahrg. 

1869. 52 Nrn. 1% ß.) Let.-8. Manchen. Halbjährlich baar 

IV« Tblr. 

ftled6l, Dr. Adph. Frdr. . novus codfx diploumti' ns Brandenburgensis. 
Sammlung der Urkunden, Chroniken u. sonst. Geschichtsquellen f. 
die Geschichte der Mark Brandenburg. Namensverzeiehniss zu 
aimmtllchen Bdn. Bearb. v. Prof. Or. He^itr, 3. Bd. gr. 4. (520 
S.) Berlin 1868. fa) «• 4'/^ Thlr. 

gggppe, Oii^T. , Rpfjondrcnla ad Xcnophonti«? oditioneni stereotypani 
contincus anuotationem criticam in acripta miuora. b. (7 1 S.) Leip- 
aig. 12 Ngr. 

SolllllMff OttO) de nominibus gentium paragogis graecis. Dissertatio 
inangnmlia. gr. 8. (V, 40 8.) Mariaeinaalae 1868. (Königsberg ^ 

u. 6 Nfir. 

aittnngaherichte der kunigl. bayer. Akademie der Wissenschaften /.u 
Manchen. Jahrg. 1868. 2. Bd. 3. Uft. gr. 8. (S. 343^91.) MöDchen 
1868. n. 16 Ngr. 
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Stenb, Ludw^ ft1tbft3^«riwlie CoHiifMIdw. 8. (III, 231 8.) Leipsig. 1 Thlr. 
ttfftllg€, Jor., Beiträge aar Genealogie der adligen Gcaehlachtcr. 7. 
Hft« gr. 8. (V, 72 8.) Cöln 1868. n. 12 Kdt 

(1—7.: n. 3 Thlr. 2ö Ngr. 

TlHllLjdideS crkUrl v. J. Clatsen, 4. BU. [4. Buch.] gr. 8. (22$ S.i 
Berlin. % Thlr. <l-4.: 2 Thlr. 2% Kgr.) 

TerbiBdlUlgeil ilcr k. k. geologischen Uelchttinsttlt. 3. Jabrg \^&. 
VA. 1» Nrn. (a 1% B ) L. x.-S. Wien baar n. 2 Thlr 

FeneichnUS »üinmtlicher IUI J. Ibb? u. ibö^ in Deutschland u. in den 
augrcmzcndeu Ländern erschienenen MusikaUea, auch masikaJiscli«n 
Sobrifteot AbbtMangen u. p4aetitcheB Darateltangcn oi. Anset^ 
der Verleger ii. Preise. In 8jrstonia4. Ordng. Hr»g. v. Adpk. Hof- 
iHfister IH. u. 17. Jnhrg. od. 2. Ueihe 8. Q. ^. licihc 1 Jaf-rj: 
gr. 8. ca. 11, IbO S.) I^eipaig. a Jahrg. 'Pi h%r. 

Vtorteljahmdkrtfl der aatronomivchen GesrUeehaft. Vhm^ r. dea 
^^chriftführorn der Gesellschaft u. unter Verantwortlichkeit r. Prof. 
C. Brtthm. Jahrg. 1868. 3. u. 4. litt. gr. 8. (IV u. S. 167— 30U 
Schluss.) Leipzig, k n. V, Thlr. (Der 3. Jahrg. cplt. n. iVj Thlr l 

— dieselbe. Supplcmenthert. gr. 8. Ebd. n. l'^ Thlr. 

Inhalt: Nene HaifttafelD lur Redaeüon der in 4er hia t ai w 
Celeste fran^aiso enthaltflnen Beobachlgn. to« Or. /KIK EmQw, 

Asf,.,. (xxxu, ii;i s.) 

WiCkeraagfll, Phil., das deutsche Kirchenlied von der ältesten ZHt 
bia SU Anfang d. 17. Jalirhu Mit Beröcluioht. der deateeheia kircbl. 
Lied«^ichtg. im weiteren Sinne n. der laieia. von HllariD« bia Gee. 
Fabricius u. Wolf-. Anmoiüii«. 23. (3. Ede. 3.] Lfg. Lcx.-S. S. 

225—336.) Leipasig. (ß.) n. Thlr 

Z^itftQblifl der österreichischen Güsellschatt t. Meteorologie. Hed. «. 

C. JWmeiEr n. J. Bm. 4. Bd. od. Jahrg. IM8. 24 Km. (b f— 2B; 

gr. 8. Wien. baar n. 2^^ Thlr 

• für aegytitischc SpiHchc n. Alti-rthumskundo, hrsg. v. Prof. 
I^pslns unt<'\- Mitwirke, v. IVol. I>r. Ii. Brtrp^rh. .Jahrg. 

u. 186^. Ii 12 Nin. 1—2 B.) Mit Beilagen u. Abbilden, hoch 4. 

Leipaig. b Jahrg. n. 5 Thlr. 

— — für die gesammte SlaatowiMensehaft. In Verbind^f. ro. G. Haoa- 

«en, Hplforich, R. v. Mohl. K. M. Uan, Koschrr ii. A. E. F. SchilT;, 

hrsg. von v. SchüK^ Hoj/mauu, H tber n. Fricker, 25. Jahrg. I>6'rf. 

4 Hfte. gr. 8. (1. Hft. 187 S.) Tübingen. n. Thlr. 

— für wissenschaftliche Zoologie, hrsg. von Prof. Carl Thdr. v. .Sir- 

/.oW u. Prof. Alb. Kniliker. 18. Bd. 4. Hft. gr S (TV n. S. 445- 

591 m. 2 KpfTtaf. u. 11 Stcitituf. in Bnntdr.) Loipxig 1S68. 

n 47, Thlr. (1— XVIU.; Tkir.) 
Mlng. eniovologivebe. Hrsg. v. dem eotomelog. Varelae wm Stettin. 

Red.: C, Ä. Dohm. 30. Jahrg. 1869. 12 Km. (A 1*^ B.) Mit 

Kpft*.- n. Steincaf. 8. Stettin. (Berlin.) q. 3 Thlr. 
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SERAPEUM. 

30. November. Xt 22. 1869. 



Iliblidüiekttrdiiiuigeii etc., neueste in- und aiisUUiiliheiie Littentur, 

Anzeigen etc. 

Zur iioNurguag aller in uachütohenden Bibliograi>hitiu verseichueten Bücher 
«npfehl« loh mtoh utor Zusieheruog iohaellaler aa4 bllllgitor Bedinraati diOMi, 
traleho nUh «Hiaet mit raip. BeeMIoiitmi badwm , MMf Uh 41« tfM«i Yof^ 



T 0 Weigel in Leipzig^. 



Bodmana^s 

Werke und Nachlas». 
(Nnehtritge sn Serapemn 1869. IntemgensbL Xr.. 12. n. 13.) 

Die fleiBB^fen Zusammenstellungen über Bodmann*s ^) litte< 
rarische Arbeiten , welche mein Schüler und Freund Dr. F, 
Falk neuUch in dieser Zeitschrift maeiita, veranlassen mich, 
einmal einige kleine Nachträge zu geben und dann ein wenn 
auch nicht voUständi§;es Yerseichnks seines Nachlasses an« 
aufUgen. 

Als Werke sind nachzntraj^en : 

1. De jKLctis gentiliciis familiftrura illustr, atque nobil. Ger- 
majiiae ex ratiouibus autonumiae i iii tmdcm familiaris privntae 
stricte atque unice dijodicaiulis ; viil;;(j: von (icii in der Privat- 
familieu - Geaetzgcbun^s - i iciheiL iiauptaaclilicli bc^iuuiicLen 
Haus- und Stamm vurtiägüu dos hohen und niedera iJeutschen 
Adels. Mainz 1788. 4^ 

2. Tentamen thcuiiae de licieicommiHsis t'amiliarum illusü*. 
nob. Germaaiae ad habitum et mores hodioruos s^ect. Mainz 
1790. 

3. Von der Aufnahme in die reichsrittevsehaftliehe Ge- 
nossenschaft znr Erlftntenmg der Heilsbronner Receptlonsstat. 

1) Bodmann starb nicht ali Bibliothekar, sunüern wurUe 1814 in 
Rnbeitand Tenetit. 
UX. Jahtgaag • 
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von 175Ü u. des allgemeinen ileilbroiiuer correspondir. Ab- 
schieds von 1 7 ü2 (unter Franz Uermann's Namen). Mainz 1792. 

4. Diplomatische Nachrichten von der LandgrafBchaft aaf 
dem Nahgau. Erfurt 1792. 8^ ^ 

Diese vier Werke etebeii sowoU bei Mensel als in Setibt, 
Lexikon der HesM^llieii ^^hiifkileUer II. 8. 65 f. 

Ferner finden ikk dkn^Uailktl kal Falk 8. 92 es* 
TollstKndig gegebenen Titel von folgenden swei Werken: 

frfkt. Entwurf seines «UndUdien nnd yoUstkndigen An^ 
jnrisdictionnlbncbes I snm Gebrancb aller Herrschaften , Amti- 

Codex epistolaris Bndolphi 1. Romanonun r^gis, es csdiee 
manoscripto ed. c. tab. aeri incisa. Lros. 1806. 8 mmj. 

II. Zu den An&lltzen in Zeitschrinen füge bei: 

1. Diplomatisch -juristische Erlänterimg einiger Klansrta 
in alten Sobald- und Pfandvenehreibongen , welche noch bes- 
ten Tags gerichtlich zur Sprache sn kommen pflegen; k 
Koppen's Bfagaain Utr die gesammte Kechtageiehntamkeit 
1787. I. 2. 

2. Ueber die 8eUM^ bei Nördtiogen; im Kheia, Aickit 

m. s. 20 flf. 2) 

III. Ganz unbekannt lat ein Flogblatt, welches Bodiniaa 
am 5. Okt. 1793 ausgab, worin er (Hofinann's) DarsteUsag 
der Mainzer Revolution „eime unorhörte Pasquill nenn* mä 
mit einer Anklage droht, die er aber nicht anstellte , Eot- 
maun in einem cip^Gncn SchriftcheB aütwortote. ÜoWnuiiiafc 
Flugblatt lindet aicii auf der Ascbatieuburger Bibliothek. 

IV. In l«>iedemann'8 Wanderer 1849 N. 261 werden, wie 
Falk nacbtrÄglich fand nnd angab, unter BodmannV N amen 
erwähnt fol^''(;ii(l{' ]\hiniiscri|)te, dit' hVifdeniann bei Habel sab: 

1. Nähere berichtigte und beurkundete Reibe der bolän- 
discheu Geschlechter am Donnersberge; mit einem Ürknndeo- 
buche und einer fast vollständigen Si^gelreihe dieses Uau£>es 
belegt und erläuteii; im J. 1806. 

2. Kurzgefasste Geschichte der Ilerrschaft Ötauil am Don- 
neiB berge, aus ongedruckten Urkunden und Siegeln erläutert 
im J. 1806. 

3. Verbesserte and erläuterte Reibe des Kaugräflichen Ge- 
schlechtes von Alt- und Iseu -Baumbiug aus ungedruckten Ur 
künden dargestellt im J. 1806. 

V. Da ich höre, dass H. Archivdirektor Geh. -Rath Bau^ 
in Darmstadt sieb bemüht, aus Bodmann's Nachlass die Wefk« 



1) Maoli AUft*. Lit. Zeit. 1792 IntelL-«k 980 coli er niehft der Vtt- 

fasser sein; si« trügt aber seinen Namen. 

2) AlsDniokfehlcr mtrko ich nu : S.'Jl Z. IG erblichen siair ErVJfih^ti; 
Z. 37: 17»i^ stau 1797. Voo den dort angctuhrten Werkea ist N. ilt, 
U, 13 e. 15 in 8. 
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Uber Hains, Hessen u. s. w. zur Einsicht und Benutzung zu 
erhalten : oo will ieh liier ein Verseiclinjss geben, welches schon 
läQgtl ui meinen Händen^ aber noch nidit veriSffestlklil ist; ieh 
flcbenke demselbea ToUea GUmben» aaUnl wenn sieh niebt mehr 
Allee in Mfltenberg finden solke. 

YerzeichuiBs 

dee Yorsilglieheten, was Habel zu Schierstein ans Bodmann'e 

VerlaeeeiMichaft bewtat 

L Planen nnd Zeichnungen. 

1. Nobilitaa Eoeleelae, Ii. e* ooniimi Aiehiepieooponim, Pnie- 
latonim et Oanonioomm Eeelesiae Mog. ab anno Chiitti 
UOO naqne 1740« 

Grosaer Plan mit gemalleik Wappen , auf Tnoh an%6*> 

zogen. 

2. Plan von Mama in Knpfer geetoehen ans deli 1790* Jahren. 

3. Plan von Mainz von 1575, perspektiire Anfbalme anf 
Ldnwand. 

4. Plan roü Mains ans dem Ende des IBten JalulnitidcMs, 
sehr seh9n geieidmet nnd ausgemalt. 

5. Plan von Mainz v. 1755. Kupferstich. 

6. Plan des alten Mognntiacnffl, Ton Lehne, Kupierstieh. 

7. Das KurfÜrstenthnm Maina Ton Person, Landkarte. 

8. Plan der Belagerung von Mainz, 1793. 

9. Grundriss des Schlosses an Mainz. 

10. Plan der 8tadt Mainz von Hundeshagcn, Kupfersti^. 

11. Hisse über die Favorit- Gehäalichkeiteu. 6 Blätter. 

12. Vortrefflidie Handaeiehnnngein der Domkirche in Mail». 
6 Blätter. 

13. Zeichnung vom St. EochoS" Hospital in Mains. 

14. Plan von Niederolm. 

15. Das Kloster Dalheim. 

16. Prospekt des Domstifts Immunität im Kirschgarten, Hand« 

zeicljrmng. 

17. Prospekt des St. Stepfaansthurms. Öim. 
IS. Plan von Mainss aus Merian. 

19. Plan der Universitätshänser v. J. 1719. Zeichnung. 

20. Prospekt des alten Wachthaiises am Schloss. 

21. Plan von Mainz mit den Festungswerken, sehr schon ge- 
zeichnet und ausgemalt, v. 1814. 

22. Die eherne '^I'hüre am Dom zu Mainz, Kupferplatte ge- 
stochen vuu Krnst. 

23. Des Kurfürsten Alberts Privilosrium für die Stadt Mainz, 
eingegraben in die Domthiire. Kupierpiatte, Simil. 



1) Soll heilten Adelbert I. 
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' U. Codices maouficripti. 

1. Forma profesnoniB Ozd. fratrom minomm. PerganoDt. 

2. Franziskaner -Sachen aus dem 14. Jahrhandert. 

3. Ein schön gemaltes ChorbucL für eine AelitiMin ans dem 
Kloster Altenmttnater von 1627. Pergament 

4. Ein ascetisches scriptum auf Pergamcut. 

5. Eiru^ f^'csclinebene Chronik der Erzbiscliöfo in Mainz und 
deren butira^anbischöfe aus dem XJ.V. oder XY. Jahrhoa- 
dert, dicker Band, fol. 

6. Kepertoriiim Ecclesiae S. Augubtini, Moguntiae 16<>6. 

7. Aurea Moguntia, eint deutsche vortreffliche Cfnonik, wo- 
von Hr. Decbaiit Thelemaun das Original btjtoit/si foL 

8. Diocuesis Moguutiua aucture Parocfaio öevero. Ori^inal- 
Manuscript. 4. 

9. Viria Selecta es Uatoiia Bheu. 8. 

10. Jesfütnche geBclüehtHche Sachen von THer, Mains, KöUo, 
Bpeier, Wtabnig» Fnld, Molsheim. — dlve Copia liteia- 
ram de initio Ibndatione proyentibiM ao jnribiia eoUegii 

eodetatis Jesu. fol. ^ 

11. Chronik der Bischöfe von Worms, Trier, Strasburg, SpeiVt 
Mainz, Lorsch etc. fol. aus dem XV. Jahrhundert. 

12. Urkonden das Deutschordenshaus.soHeimbacb betreffiaad, 

aus dem XIII. Jahrhundert, fol. 

13. Statuta Conciliorum AToc^unt. fol. Pergament 

14. Ritunlia et Statuta Kcciesiae Mog. foi Saeo. XV., lefar 

merkwürdig. 

15. Genealogiae Probatjoues Canonicornm Mop. Original-Ma- 
nuscript vou lieUwich mit ausiremalteii Wappoo. fol. 

16. Annalium Archicpiscoporum , i'raeUituiiaa ac Canoniconui 
majoris Eccl. Mog. 3 dicke Foliobände. 

18. Original - Manuscript v. Hellwich mit vielen Wappen. 

19. Ueber die MKrkte und Messen der Stadt Maina, 
20« Gttter des Doraeapitehi au Mains, fbl. 

21. Domstülisehe ImmomOU. Gedmekt 

m. Mannsoripte in Fassikel gebnaden, 

1. Vergleich zwischen der Stadt und Geistlichkeit zu Maiux 
wegen Befreiung geistlicher Güter 1435. AbschritY. 

2. Abbundhing über den geschlossenen Adel im Mitt^ititftr 

V. Bodmanii. (Original. 

3. Abschriften aiter Ürkunden v. Bodruaitn eesammelt. 

4. Ansprache und Forderung der (TcistiK hkcii an die Bürger- 
schaft zu Alaiiiz. Original -Alauuäcnpi des XV. Jahr- 
hunderts. 



1) Nr. 17 fehlt; warum, mt UQbek&uut. 
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5. Auszüge aus un^^^edruckteu ürkundeu Über die Häuser toq 

Mainz V. Budm:uiiu 

6. \jahar dio Vcrilicilud^ der Hubengüter in der Grafschaft 
Erbach v. Hodmaiin. 

7. Bethauptsthatigung der Kurmainz. Aemter. Sim. 

8. SeriesD.Abbaiissarain veteris Mouasterii Mog,, von 656 bis 
1739. 

9. Die ebcnialj^':ü Karthause Eertorff. Aktcatasziköl.j 

10. AniialcH uiunasterii. S. Jacubi. Mog, 

11. Ad Cliiuiiicon ejusdem, XIV. Jahrhundert. 

12. Diplomatarium cjuüdcm mou.asterii. 

13. Collcctauca, die Mainzer Uäuser betreffend* 

14. Die Landgerichte des Kurthums Mainz betreffend v. Bod- 
mann. 

15. Main8«r WahlcapitulAtionen Bodnuum. 

16. Selecta juris patriae Mog. Bodmann. 

17. Einnaliine d«r Stadl Mains in Bdmen gabraclit dacdi 
Hans Gutkom. ^) 

18. Gescluolite der GefiÜIe, Benten und Bechte der Stadt Maina 
1462 y. Bodmaon. 

19. Eraennnng des Kardinals Fesch zun Koadijutor des Knr* 
fürsten. 

20. Projekt der perpetoirliaheD WaUcapitoktton für das Ers- 
stifl Maina Bodmann. 

21. Stener und Nachsteuer betreff, varia. 

22. Die Nacbstener betreff v. Bodmann. 

23. Cbartae ineditae ex Originalibns diligentisnnie deseriptae 
y. Bodmann mit Siegel Zeichnungen. 

24. Collectanea über die Era* und Erbhoillmter des ErastifU 
Mainz v. Bodmann. 

25. Jnrisdietionaiia ttber die Mains - Hessischen Aemter yon 
Bodmann. 

26. Ueber den Vilzbacher Zoll zu Mainz. 

27. Kurf. Mainz. Wahlcapitiilationen. S. Nr. 15. 

28. Auecdota Mog, civitatem Mog. concernontia. 

29. Sämmtliche Privilegien der alten Stadt Mainz tempore Con» 
sulum V. Bodmann, sehr merkwürdig. 

30. Extractus piamm fundationum Universitatis Mog. Starker 
Faszikel. 

31. Dürr Nachrichten über die zu Mainz errichtete erste Buch- 
druckerei. 

32. Wahlcapitu] uion des K. Emmerich- Joseph. 

33. Varia Mog. Ecciesiastica. 

1) Dr. K.iUl tbeiJta in der ZeiUchrifi des Maiuser Alterthumavercins 
I 8.'^ 88 ff. ein Gedieht von 210 Reimea mit, das der sonst nicht b«> 
kannte Bant Qntkorn im Jahre 1462 aU Augenzeuge über jeuc Er- 

obertinp: vrrfnsstc. Das Mamiscript wurde in Honn 'lir (iic hicsipr Stadtp 
bibliothek erworben and lUunmt vielleidu aas Bodmaon's Nachlass. 
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35. Uober das MainBer Lehnweieii v, Bodmailii. 
8^. Varia Mog. Ecel. fol. 

37. ChroiLicon villae Bischbuimensis auct. Dürr« 

38. Die Hetractation des Prof. Horix betreff. 

39. Ueber die Minnesänger und g^ekrönten Diehter, b«mdm 
über Fraueulob zu Mainz, von Dürr. 

40. Mog. Urktmdlicbe Abscbnfton v. Bodmans, 

41. Desgleicben Koatbeim betreff. Bodmann. 

42. Varia Mognntina. 

43. Sübne der Stadt Mainz v. 1333. T. Bodnuuui. 

44. H?insor 7ai Mainz betreff. 

45. Varia Mog. Urk. - Absehriften Bodmatm, starker Fm- 

zikel. 

46. Annotationes ad inventionem artis typogr. v. Bodmann. 

47. De 8. Martino l*atrüiio Eccl. Mo^. v. Dürr. 

48. Moj»;, Die Geistlichkeit überbjui|it betroff, v. Bodmann. 

49. Flures sparsi ad jura et piivUe^ia archiepiäcopatus Mog. 
V. Bodmann. 

50. De poetii dotiUbai ez more aatiqiia dffti^ Mo§, Origi- 
niliea« 

5!. Paroehia fiebomsbeim betraft 

52. Mog. Ürk.-Abfebrifteii ▼. Bodnuum. 

53. Monaiticon Pfaffeoiebwabenbeim mit Original t, Bodmaaa. 

54. Mog. et Ooloniensia, Urk.-Abscbrifteii ▼. Bodmann. 

55. Beiträge zur Qescbicbte Ton ICaina und twar die Bofo- 
lationen im Mittelalter Bodmann, aehr merkwürdig. 

56. Mog. tJrk-Abscbriften Bodmann. 

57. Auszug aus der päpstlicben Absetaongsrede des Erxbisebofs 
Heinrich A^rnebnrg 1348. 0 

59. Varia Mog. 

60. Topograpb. Nacbricbt von der Gralsch. Baebgan. 

67. Solecta juris privati Mog. autiqui. 

611. Don K. Albrocbt von Brandenburg betrefft 

70. l>e obsta<!po. 

71. Vou den ehemalig. Landstauden des Erzstifts Mainz. 

72. Näboro Bestimmung der deutschen Keicbsgescbicbte. 
74. Collccüinea Mog. 

79. Ueber die Häuser zu Mainz. 
SO. Varia Mog. Häuser o. s. w. betreff. 
81. Beviuon der Stadt Haina 1657. 
82* Notisen ttber die Mainaer Patiisier. 

83. Nacbricbten über verachiedaie Stifter nnd Kldater In und 
ausser Mainz. 

84. Varia Mog. jniidica. 



t) N. 5ä lehit, wie such im Folgeadem Biehrerss; atehe ob«a. 
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133. AnDotationes in Brehmer juB digestorum. 
153. Praelectioücs processus Imperii. 
164. Praelectiones in jus pubiicam, 
198. Vorlesungen Aber Heiater^fli Principia jnnB erimiB«!. 
268. lieber Kdhler*f Vorlesungeu TOn gelebrten KeiMn. 
Sämmtlich von Bodmami. 

Prof. Dr. ATew. 



üebersiclit der neuesten latteratur. 



DEUTSCHLAND. 

BibUotheca geogr»phico-sUUitiiic& et oecooomico -politica od. syste- 
matisch geordnete üebenicht der in Dentwhland n. den Auslände 

auf <lcm Gebiete der gcsammtcn Geographie, Statistik u. der Staa(s- 
wisseaschaften neu ererhienenen Bücher hrsg. v. Bibliothek-Heerct. 
Dr. W. Müidmer, 17. Jahrg. 1. Eft. Januar-^Jaui lb69. gr. S. (Ii, 
W 8.) OdCdaieen. n. 8 Ngr, 

^-r-*— historica od. systematisch geoMnete Ueheraicht der in Deutsch- 
land n. dem Auslände auf dem Gebiete der gesammten Geschichte 
neu erschienenen BüGher hrsg. v. Bibliothek - Secret. Dr. W, Mül- 
demer. 17. Aihrt» 1* HÜ Jannar-nJoni 1860. gr. 8. (II. 132 8.) 
Ebd. n. % Thir. 

historico - naturalis, physico-chemica et mathrmatica od. systcnja- 
tisch geordueto üebersicht der in Dcutochiauü u. dem Auslande 
auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften u. der Mathe- 
matik nea eriehienenen Bächer hrsg. T.Prof. Dr.H,Qmtk§, 19. Jahrg- 
1 »ff Januar— Juni 1869. gr. 8. (II, 79 S.) Ebd. n. 7 Ngr. 

mauuscripla ad S, Marci Venetiarum. Digrseit et coiiiuicntanum ad- 

didit Jos. Vaicntmeüi. Tom. II. {Codices mss. iatiui tum. II J gr. 8. 
(Iii» 393 8.) Venelilf. (Trieit) baer (i) a.n. 1% Tblr. 

' mechanicü-technoiogica et oeconomica od. systematisch geord- 
nete ücbcrsicht aller der auf dem Gebiete der mechan. n techn. 
Künste n. Gewerbe, der Fabriken, Mannfactnren n. Handwerke, der 
Eisenbaiin- «. MMchinenhwknn», dar feaaniniten Banwiaieniehaften, 
sowie dar Hans-, Land-, Berg^« Foreign. Jagdwissenschall inDanlecb- 
land u. dem Auslande neu erschienenen Bücher hrsg. v. Biblio* 
thek-Becret. Dr. W. Müldmer. %. Jahrg. 1. üft. Jannar-^uni 1869. 
gr. 8. (II, 104 S.) Qöttingen. n. 8 Ngr. 

■ ■ ■■ medico-chirorgica , pharmaceutico-chemica et veterinaria od. ge- 
ordnete Uebcrsicfit aller in I^eutachland u. im Ausland neu er- 
schieucneu medicinisch-chirurgisch-geburtöhülfl. , pharmaceutisch 
chemischen u. Veterinär- wisseuKchafilichen Büciicr. 23. Jahrg. 1. 
Hfl. Janna^-Joni 1869. gr. 8. (U, 61 B.) Bbd. n. % Xhlr. 

— — orientalis et linguistica. (Bibliothecae philologicae pars I.J Ver- 
zrithniss der vom J. IboO bis incl. 1868 in Deutschland crschie* 
ucnen üücher, tichriften u. Abhandlungen oricntal. a. Sprachver- 
gleich. Litemtnr. Hrsg. t. Garl flnur. Htrrmamn. gr. 8. (IV, 184 S.) 
Halle. n. 1 Thlr. 

— philologica o<!. geordnete Uebersicht aller auf dem Gebiete der 
classischen Alterthumtiwissenschalt wie der älteren u. neueren Sprach- 
wiseeniciuill in Deutschland n. dem Ausland neu erschienenen Bü- 
cher. Hreg. T. Bibliothek -Secret. Dr. W. Müldmer, 32. Jahrg. 
I. mt JMW«r--Jnni 1868. «r. 8. (U, 112 8.) Qötlingan. n. 9 Ngr. 
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BibUothOCt theoIogiM od. t^MBtliicii seofdnate ü«bertidhl tOer Mf 

dorn Gebiete der evangeliichen Theologie in DeuUchland a. d«M 
Auslände nru erschienenen Bücher. Hrsg. v. Rililiothck Sr ret. Dr. 
W. Mmldener. 22. Jftbrg. 1. Hfu Januar-Jiuü 1869. gr. ^40 S.) 
Ebd. o. 4 Ngr. 

UttheUlBgtl der aotiqnaiiiolMii OeedlidMA [der Geeellidiaft f vft* 
terl&nd. Alterthumer] in Zürich. 16. Bd. 2. Abih. 3. Hft. gr. 4. 
Zürich. n. 27 Ngr. 

Inhalt: Uelvotitcbe Denkmäler. I. Von Dr. J'erd. KeUer, (41 
ä. m. 8 Steintaf.) 

StttatfMlimer, Dr. Fn., die QjmnotidM d. k. k. Uof*Netualieiieebi* 

netes zu Wien. [Aus d. Siunogsber« d. k. Akad. d. Wiei.] Lex.-^. 

fl6 S m. 2 lith. Taf.) Wien. n. 6 Ngr. 

Walther ¥. Aquitanien. Heldengedicht in 12 Gesunken, m. ErlänterpL 
u. Beitrügen ^ur Ueldensage u. Mjthologie v. Frz. Linnig. gr. 16. 
(XVI, 144 S.) Pederbom. n. % tili; 

WAIfl6r, Karl Frdr. Wilh., deuUches Sprichwörter- Lex Ik on. Ein Haas- 
schatz f. dA<« dculMhe Volk. 24. Lfg. hoch 4. (2. Bd. Sp. 1025- 
1152.) Leipzig. (a) n. % Thlr. 

Wieiner, Prof. Dr. Jol., Beobachtnng üb. den Einflosa der Erdechwere 
•nf Qr6Mea- n. FormverhältnisBe der Bliller. [Ans d. Abk. d. k. 
Akad. d. WisB.] Lex.-8. (21 S.) Wien. 3 Kgr. 

Zeitschrift, hi^^rorischc, hrsg. r. iJeinr. v.Syhtl. 21. n. 22. Bd. od. Jahrg. 
1669. a 4 Hfta. gr. 8. (1. H£u 244 Munclien. o. 7 Xblr. 



A n B e 1 s 



Im Verlage von HOBB in St GwSktm ift foeben enchicace 

ond dnrch alle Boebhandlttogeii sa beaiehent 

PaLaestinae desciiptiones ex saec. I Y., VetVI : 

Itinerarium Burdigala Hierosolymaiu. 
Peregrinatio S. Panla©. 
Eucherius de locis Sanctis, 
riiuüiiuruä de situ Terrae Sauctae. 



Naeh 

drack- und liaudäciiriiteii mit bemerkuagea 

herausgegeben 

von 

Titui Tobler« 

148 Seiten. Preis 26 Ngr. ^ fl. 1. 28 kr. 

Veraiitwoi-tlichcr Kedacteur: Dr. R. Nauuiann. 
Verleger: T.O. Weigel Uruck vuu U. P. Mel 



zam 

SERAPEUM. 

15. Deeember. Jß 23« 1869. 

IIIUi«tlMkor4B«B9eK ete., neueste in- and «wliMltoeheLitteialnf« 

AuelgM ete. 



Zur BetorjTTinjr aller in nachstehend<*n Hibüopraphien versefobneteti Rücher 
empfehle Ich im 1j unter ZualchonmK' sehru llHti^r und t)llliK»tör Bedienung; denon, 
welche mich «lirect mit reap. Üeatcüungcu ueehren, sichere ich die grösateu Vor> 
fhalla m. 

T. 0. Waigel m Mpsig. 



Friedr« Frhr. von der Trenck's III« Gefilngnissbibel 

mid Becher, 

617. Kaaiifor. aut. sign., betitelt: Sammlung verschie- 
dener Schriften des nuglüeklichea Fried rieh Frey- 
herrn von der Trenek» k. k. fiittmeister n. d.Ktfnig- 
reiebe Hangarn Magnaten nnd OonBiliary. Toni.Ijüi. 
Im GefftngniB» an Magdeburg 1760 im Aprill. Ew- 
posuit mea me patria fortuna videndum et plu9 
notitiae quam fuit ante de diu 

Dieses mit Papier dnrcbschossene Bibelexemplar (Halle, 
SU finden im Waysenhause 1758), welches Trenck, wie er 
selbst erzählt, am 4. October 1 7 59 empfangen hat, 
enthalt 404 von seiner eigenen Hand mit seinem 
e igen en B 1 u te b o s ehr iehcn c Seiten mit den iiitiji easan- 
testen und meikwiirdigöten Briefen und Gedichten (deutsch und 
franzüsisch ) an seine Freundin die Prinzessin Amalia von 
Preussen (Schwester Friedrich's'd. Groesen), an Friedrich d. 
Grossen nnd den ObristHeut. und ( iinn;indanten von Borck 
zu Magdeburg, ici ncr verschiedene sociale, politische und philo«. 
Abhandlungen, sowie ausführliche Schilderungen selnefl Lebens 
nnd Schicksals während der laugjäiirigen Haft Im Stern an 
Magdeburg; anBMrdem befinden neb daxin 500 Sinnbilder 




1) Aus IX. Catiiiüguü dcä icures, autographes clc. vou 0. A. Schulz. 
Leipzig. 1860. S. 38—40. 

JJULJaliisang. ^ 
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in deutscher, lateia. und französ. Sprache, auf sem T.el^on und 
Schicksal bezüglich, mit 14 0 höchst intercssauteu uud 
c h a r a k 1 15 r ! s t i 8 c h en F ed e r z c i c b n n ri e ii , die alle von 
'lH iick, trotz mang:elhaHen Materialt;, ^^cnial und kunstvoll aus- 
geiüiirt sind. Die Bibel ist etwas vergilbt und verbräunt, son^t 
aber gut erhalten und in feiner Envelopjjc mit Kapsel auf- 
bewahrt. Autographen dieses UD<;Iückiichen und 
m I r k w ürd ig en M a n ne 8 g e Ii ör en bekanntlich z u den 
gruööten Seltenheiten, da die Franzosen nach der 
Hinrichtung Trenck's (wurde 1 794 guillot.) Alle« 
vernichteten, was sie vorfanden. • • Thlr. 5uO. — 

Dm eniB «b^akiftcle Blatt aMtfalOl M^mkm V«: 

„Der Musen etiles S[)ii'l verkflrzet mir die Zeit, 
jjfch hin Minervens Sühn, trotz aller Götter Neid. 
„Die l'eder beisst mein Zahn, wie mich des Schicksab 

Rachen, 

„Za Dinte kann ich Blut, Verlast zu VotfSMl madbe«, 
, Jm Kopfe steckt mem Schals Yon Bflehem und Papier 
„Und wer cUa fiadtn will, der ioebe Om in mir. 
„Ach Leser sieh mich an! nicht diese änssre Schalen, 
„Niehl dieses SeUven Bild auf dem anehKattati ]^nka, 
„Nein, düeses reine Hers das meine Hand Dir %9äfi 
yjiess, weil es eüsn stehl^ das wns der Kiel hier aebwalBt 
ffio wird manch Vomrtheyl, das mich bedrHogt, w 

rnndken, 

,,Wenn man Kopf| Kiel und Blut des Track' wfll attn* 

lieh bmnchon.*' 

Darnach fol^^t eiuü embleraatische Darstellung, in deren 
Mitte sich der mit vielen schweren Ketten gefesbelte Trenck 
büüudet. Darunter einige Verse in holländ. Sprache. Am 
Schlüsse der Bibel befindet sieb das Register über die in fie- 
ses Buch eingetragenen Schriften, welches lautet: 

1) Dedication meiner Schriften. (An den durchlancht. Für- 
sten n. Gebieter d. Höllen als des Orts meiner Qoal, mit Jer 
Anrede: „Grosser Pluto.") 2) Vorrede, 3) Französischer Briet 
an Ihro köni^^l. Hoheit die Prinzessin Amaiia. 4) Teutseh 
an eben HochdicBelbe. 5) Französischer Brief am l^iro Maj. 
den König. 6) Teutsches Memorial au ihro Majestät. 7) La- 
teinische Anrede an den Leaer. 8) Französischer Brief au iiiro 
Durchlaucht unsem hiesigen Gouverneur. 9) Dämon an alle 
edle Scliäöerinnen. 10) Der gefangene Dämon an Doris. 11) 
Fabel und Erzehlung; Der Ksel lL>ey der Hirsch Jagd. 12) 
Dat» Bauüiii Mädchen und der Teufel. 13) Neu- Jahrs Wuu^cb 
an Ihro Durchlaucht unseru gnädigsten Gouverneur. 14) Phy- 
losophische Gedancken, am neuen Jahre. 15) Glückwunach 
anm Kenen Jahr an den Hemo Obrüitlieutn^Qt von Bruck- 
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hausen. 16) Neu -Jahrs Wunsch an Thro königl. Hoheit rlio 
Prinzessin Aoialia. 17 ) Von'ede EU denen dahcy f'olgendeu fiOO 
Sinn -Bildern, mit iln'en Lateinisch TLutst h und Französischen 
iuscriptioueu. 18) Physisch«^ Aumerckun«; über die IJrBacho 
der Schwennuth. 19) Batyrische Erzählung von dem Gesciiicko 
der Frau .Justitia. (Mit Federzeichn.j 20) Fabel; Der Bauer 
uüd der Fiiicke. 21) Das Luvüi mögen, eine Elegie. 22) Be- 
trachtung Uber die Liebe , eine Abhandlung in prosa. (Mit 
i&Uraas. o. eharakt. Federseiehn.: Trenok mit sdiwe- 
rea Ketten an Hals and Leili an die Mauer gefetiell aad ani- 
rofend: libera sne Vemu colem«, Venns auf leiehtem Wagen 
(der in Form .einer Arabeske) von W<Aen getragen und von 
Vögeln gesogen ihm entgegenfahren [nut mar» protegerem 
U ßlium]^ Amor mit verbundenen Augen und gesenktem Pfeil 
auf der Spitze des Wagens stehend [angOy anctnm]). 23) Das 
Römische Orakel, eine JOrslUilnag. 24) Brief an Ihre Durch- 
laucht den Laudgrafen von Hessen - Cassel. 25) Glttckwün- 
HchungHiede /u dtMn Antritt Hochderoselbeu Regierung. Der 
unglückliche Damoii an «eiue Doris. 27) Antwort oder Echo 
der Doris. (Am Ende ileses Gedichts steht: „NB. Diese Ode 
ist nicht neu, sondern bereits 3 Jahre hier bekannt. Ich habe sie 
aber ihrer lebfiaften Ausdrücke wegen, gegenwärtiger Abhand- 
lung vüii der räcbc büygefiigt. Das Echo ist eine wirk- 
liche Original Autwort vou meiner Freundin und 
nur hin und wieder von mir ▼erbessert worden*^] 
28) Pbjsisehe Anmerkung Über die Wirkung des elymatis 
oder der Lage der LXnder, in denen menscblk^en Tempera- 
menten. 29; Von denen Ursaehen der Kriege, und Mitteln 
gans Europa in einen ewigen Frieden au setaen, duroh weleben 
alle gewinnen und niemand etwas verlieren wtfrde. Eine Ab* 
handlang. 30) Brief an den Herreu Obristlieutnant und Com- 
mendanten in Magdeburg. 31) Französisches Bittschreyben an 
Ihre königl. Hoheit die Prinzessin Amalia. 32) Teutsch an 
eben Hochdioselben. 33) Dedication dieser Bibel an eben Ihre 
königl. Hoheit (auf dem 1. Blatte des Üuchesj. 

Die httchst interessante Vonrede ad 2) enthJttt u. A. fol- 
gende wlehtige Stellen: 

.... Dieses ist die dritte und hoficntlich die letzte Bibel, 
welche mir zu beöuudeier Beruhigung in meinem Trauer-Staude 
gnädigst gereichet wird, um Dieselbe mit meinen leblosen Ge- 
daneken odor poetischen ffim-Clespensten voHaumablen. So 
grossmfithig nun diese Erlaubnis den Zweck einer edeln Den- 
knngs - Art entdeeket^ so lebhaft ist meiner Seyts die Begierde 
mich Mittleydens wflrdig au maehen. Und dia ein «ngltfek- 
licher Mann meiner Gattong weder durch Worte, noch wemgor 
durch Werke eine rechtschaffene Gemnnung entdecken kann, 
so ist dieses Buch der Altar in Minervens Tempel, woraaf ich 
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ineiu DaiikL)])tor Icgo, und mit Schmerzen deu linhcü iVieöier 
erwarte, ^velciler mit diesem Blute hinter den Vorhang der 
Voruitlicyllc gehot, den aHerhey!ip?ten versöhnet und sodann 
solches Uolz aiiüüiidet, worunter meine Fedei* weder dampfet, 
noch gar ersticket, sondern in hellen und sichtbaren Flammen 

brennen kann. Da mir nmi kern papiw 

angelassen^ folglich alles Terfaindert ist, was meine Bemiilinngea 
beftiflem könnte, nnd ich die Gedandcea ohne eoncept gleich 
In diese BUttter einschreyben mnss, so wird man anch notwendig 
alle ans meiner Feder hier in Ifagdebnrg geflossene Aibdt 
nicht anders als unvollkommen finden nnd als Gedichte an- 
sehen, worinnen der Geist noch 'in zerstttmmelten Gliedern 
ansgediücket ist Ueberdehm habe ich keine Foder, die braieh> 
bar ist nnd muss mich begnügen ein Stfickchen Uoltz, Knocliea 
od cum kleine Feder , die ich etwan in meinen Retten finde, 
mit ineiiKn Zähnen epitzi^r 7Ai beissen, womit icli /nweilleu 
80 undeutliche Buchstaben mahle, die ich selbst nicht lesen 
kann. Wobey die noch grixssere Unbequemlichkeit zu bemer- 
ken ist, dass ich mit einem ÖtUckciien Glas die Fingern ritsen 
muss, worans die Dinte spritzet, die nicht länger fliesset, als 
sie warm bleibet, wodurch öffters dur Verdruss, wenn sie ge- 
rinnet und mir den Dienst versagetf wo ich eben am eyfrigsteo 
schrejben will« die besten GManeken Yemnchen maehet md 
aerstKubet, welches Tor einem poeten znweilen ein nneisett- 
lieber, allexeit aber ein empfindlieber Verlust ist. 

Was ist notwendiger, als die Angen, wenn man aelirejbea 
soll: Was ontsen aber diese, wenn mich weder Bonne nodi 
Mond bescheyoet, und ich durch die bewegjlichste Bitten nicht 
die Erlaubnis erhalten kann, in meiner dnnckeln H5hle ein 
Licht zu brennen? Die Gewohnheit hat es endlich möglieh 
gemacht, dass ich bey liellen Sommer Tagen dennoch schrey- 
ben, anch das ^escJii iffbene wieder lesen knim, allein im Win- 
ter geschieht das erstere nnr nach Gutdimcken , das letztere 
ist gar unmöglich. Wenn ich nun die Augen mit aller <^T»>waU 
dazu aubtrengen muss, so fo%et p:anz natürlich, dass di« uen- 
ckende Kräfte dadurch gehemmet und geschwächet werden, 
weil die organa des Gesichts, die im sinnlichen gar zu heftig 
beschäftigt sind uud mit dem Gehirn cunuectircn, das ideale 
speculativom oder geistige Arbeiten verhinderu. Da aber bey- 
des ans Not zugleich geschehen mnss, nnd ich noch daan 
wenn ich schreybe, das nngehenre eyseme Joch anf meinem 
Halse nicht mit den Händen hahen kann, welches mir auf 
den Nerven am Genicke (wo ich noch daan schwere bles* 
Boren habe) mit der ganzen Last drttcket, so entstehen da- 
durch so empfindliche Kopf Scbmeraen, Tass ich die Lost 
zur poesie verliere nnd öfters den traurigen ^Iiissiggang ans 
Furcht der Schmerxen diesem edeki Zeitvertreib Toniehe. . • . 

tt* 8. w. 
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Hierzn g^ehört ein zinAeratr Booher mit Deckel, V* hoch 
und 4" breit im Darchniesser. Derselbe ist äasserst 

kunstvoll von Trenck's eig-ener Hand während 
Feiner Geffinirenschaft vermittelst einesBrctnagels 
mit I iisc liri t ten und e m b ie m at i s c h e n F i;ruro n aller 
Art gravirt worden. Von besonderem Interesse ist» 
ausser den vielen iotoressauten Graviruuf^en , die öfters mit 
blossem Aii^e kaum sichtbar sind, u. a.rdie darauf befind- 
liche Darstellung seiner Belbst in schweren Ket- 
ten, umgeben von weiblichen 1 iguren (links J'riuz. Amalia 
mit königl. Krone, rechts die Vernanft) mid vielen Emble- 
mata. Baranter ein Sarkophag und die Worte: ^unc optai 
that dia tnorUiß et ßdei sortem. Frederic Baron de la 
Trencki Capiiaine Imp, Roy* du Rgmi, Cordua Cu" 
ra$9. et Magna te d* Hongri, Dans sa mielre ä Mag- 
dehourg -n^O. üeber dieser Dantelluig ist siemlieh dent- 
lieb SBQ lesea: 

,,Hier in meinem dnnkelo Grabe, blllt mir die Yemiuift 
„das Liebt, wenn ich sie znr Freundin habe, fehlt es mir an 
,,Grossmuth nicht. Wenn der Neid mein Kecht besieget» bält 

,^die Hoffnung mir den Schild, wenn das Glück auch von mir 
lieget, mahlt mir die Geduld das Bild. Quält mich Cjpripor 
„am Tage, träumt mir doch von Venus Thron, macht mir 
„Mars und Vulcan Plag<', irnug ich hin Mincrvens Sohn. Kei- 
mten die Vcrläumdcr schmieden , bricht und crönt zuletzt die 
„Zeit: Mein Gewissen ruht in Frieden, und hat Melden Mutb 
,,ini Streit, Straten schäuden nicht die Kln-e , Avenn man nur 
„nicht stiafbar ist: Was ich wehrlos fühl und höre, schimpfft 
„nur aut des Pöbels M ... Wer in Kcttoa edel denket, und 
„irn Unglück lachen kaim, bleibt, weuu gleich sein Kecht ge- 
„kränket, in sich selbst ein grosser Mann." 

Dem Becher sind Beglaubigungsschreiben von dem Giaieu 
Schulenborg Üttleben und andere wichtige Papiere bcigol'iigt! 



Uebersiclit der neuesten Litterator. 



DEUTSCHLAND. 

AbbandlangSI der philosophisch -philologitchen Classe der kdnigl, 

bayerischen Akademie der Wisscnscbaften. 11. Bd. 3. Abth. [in 
der Reihe der Denkscbrifteo der 42. Bd.j gr. 4. (IX, 2§8 8.) Mim- 
(ben 1868. n. 3 Thir. 6 Ngr. 

Abicbt, Dr. K., Uebersicht üb. den Herodotischen Dialect. Unter Bei« 
függ. der Einleitg. aas dem 1. Hft. der Schulaiwg. d. Herodot ab- 
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Bielefeld. n. 1 Thlr. 1$ Ngr. 

DHktn't, Bftron Ctrl CItnt der, Reiten in Otl-AfKk« in 4«a J. ISN 
bis 1865. Hrsg. im Auftrage der Mutter d. Reisenden, Fürstia 
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mann. Erläutert durch 18 Tftf. (9 in Holzscho.. wovon 3 in Tundr^ 
1 Chromolith , 2 Photogr. u. 1 Stahlst.), 25 eingcdr. Holzschn. vl 
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ersten ntehchrittl. Jthrhnndert, nntertncht gr. 8. (174 S.) Breslau 

n. 1% Thir. 

Bgrbcr, C. f. v., Gninrlzüge e. Systems d. deutschen Staatsrechts. ?. 
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4. (38 S.) n. % Thlr. — 5. (V, 48 & m. 1 SteiotAf.) n. 17 Ngr. 

diMelbui. VU. S^rie. Tome XEII. Nr. 1 n. 2. Imp.-4. Ebd. 
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Bi^eftorllB der tecbaieeben matheinftliecheii n. ntnrwieeeni ci h e fHw iei 
Journal - Literatur. Mit Genehmigg. d. k. preass. Ministernn» f 
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Z«r liHMffit «Otr Ift »MhMMidm B l b M « iM>m a ▼ ■ « • fato t Ha Bi«ktr 
M pl i M t Ich alA «attr ZmUkammg MhMUitor nd bUUgitor Bafl—wigi ^nm, 
welche «lall dfvMt «it rtq^. BMlaUaafta b^hMBi il«hiti« tofe 41t frOMta» T«t* 

Uk«U« BS. 

1. 0. Weigel iu Leipsig. 



Bin 

uDgedruckter Brief 

Yon 

Jtaekm Ckriittpk ■•■•iti') 
JekasB Cfcmtepk Wolf. 

(Hamburger Stodtbibiioüiek. Ürthogrftphiach uuveriuiden.) 

Monneor, 

C'est peut etre une marquo d'une ass^s grande impolitesse 
que je d aye pas eu i'bonneur de Vous douuer de mes nou- 
yolles depuifl ce temps \k, ayant revu taat de honettetes de 
VoQS et d'aatres de men uma peudant mon s^jour, qae j'jr fis 

1) Joachim Chri»toph Nemeiu, geb. so Wismar am 4. April 1687. 
geitorbaa ta Stniborg tm 8. Jonios 1753. Ich führ« hier ani Mlntm 

viclbcwcgtrn Leben blos an, dass er Hofmcietcr zweier Grafen Steen- 
bock, mchrer jungen Kdelleuie , einet Graleu von Waldeck, ü. s. w., 
war, und ipatur lursüich Waideck'»cher wirklicher Kegieraugaratb, Koa- 
•ittorialrasfa, Bath d«r LandtÜDd«, n. •• w., wurde. Er bereiata Hol- 
land, Italien und Frankreich; la Paria hielt er «ich 17^*/i4 nnd 17i*/n 
Äof. M. •.: „Da« neue gelehrte Europa.** Th!. 4, S. 942—69 u. Thl. 
11, 8. 760—64. Meosel't „Lexikon der vom Jahr 1750 bis 1800 ver- 
Morbenen testieheii Sdiilllrteller/* Tbl. 10, S. 41—43. Sein noch bimaeh- 
baree nnd von frani9aiidiea Bibliographen gesuchtes Buch: „S^joar 
de Parii", deutsch geachrieb«ii, toint Leipiig 1717, dann 1722, 25. 60. 
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Fannie pass^e. Cepeudant il y-a eu de certaines iLiisuub, qui 
m'oüt üblige de vivre peudaiit quelque temps presque a Tin 
coDDoe, et Je u'ai y fait savoir k personne, ni mßnie a mea 
proches parenSi oü me retrouver tlaus ce moudc Etant 
arriv^ ici k Paris, il y a preß de quatre mois, j'ay recommeuci?, 
poui aiiibi diie, k paraitre, eu public, et ainsi je u'ay pas 
voulu manque, Monsieur, selon mes proiiiesses^ de Vouß man- 
der ce qai se passe ici pr^sentemeut de plus remarqiiable dam 
Ut r^publique des lettres. 

La Dispute sur Homto ent^e les andens el moderaai 
nW pas encore üxm. On a onbli^ de part et de l'aatre bau- 
coap de brocbures sur ce sujet. Je ne suis pas aas^ ssvaot 
en Gree poor en poureir juger. Gependaut il me scnlilei 
qne H'- de la Mothe a rdgard des expresaions se possede pbi 
quo Madame Dacier, dont le sQrle est sonvent trop pioqnaot 

J*ajr M nomrellement ch^ M'* l'Abb^ Baloie. Ce safasft 
est teujoors enfonc^ dans se livtes. II ttaraille prtentement 
Sur Fbistotre de la Ville de Tnlle en Limosin sa patne, et sor 
St. G^pr^D. ^) Oes dioax livrcs vcrront incessament le joor 
Yens sav^, Monsienr, qne le Tomus VIL MiseeUaneornm a 
para ü n'y a pas long temps [1715]. 

M'- Huet, ancien Ev^ne d*Avranches, qu*on a cna aaif 
en Allemagne, jouit d^une parfaite sant^. Je Vaj trooT^ SBeoie 
lire et ^crire, sans la moindre ineommodit4, ce qui ^ lor- 
prenant dans un &ge si avancd. Le P. Daniel s*applaadit fosl, 
qne son Histoire de Fianee, ^) qni*i a publik nouvellement «a 
8 Tom: m fol.; est si recherchee, qu*on seia obllg^ en peu 
de temps d'en faire une nonvelle Impression, II y a a^yontära» 
k ce qn*il m'a dit luy m^mef des corrections et des augmen* 
tations eonsidörabies. Son Histoire sur la milice fran9aise de- 
puis son origine jusqn^i notre temps,') sur quey ü tn^atUe 
i rbenre qn'U est, sera en denx Volnm: in 4^» 



wurde ohne des V^fassen Wissen Ws Franxösische oberseut and n 

Leiden bei Jan van Abeconde, 1727, in »wri kleinen Octavbanden 
nebst Kupfern mit folgenden VorworJcn de»« Buchdrncfccr:* verort ent- 
licht: „Vous plaise savuir, Lectcar , que cette auuvelle £<iiiioii en 
Ffan90is est par rAtttenr, destot le« prtfeedenCea taai aogmeat^ qac 
jmsliortfe, selon qoo le changement des choses et da lem^ Ta peranr 
et exig<?.** Die Aiifsählnn^j: sriner lihrij^rn Schriften ». m. bei Men-?"? 
a. a. O. Hie Uambarger btaütbibliuthek besitzt mehrere Bände neiaer 
handschriftlich ea ^Adversaria'S die ver«chiedenartige vermischte No- 
tiseo ?on tebr anreichern Werth© eothalten. 

1) Hietoriae Tatolenais libri tres. Parisiii 1717. 4<>. Cjpriam Opea 
worden erst nach seinem Tode (17)'^) im Jabre 1626 toq Uom Fru- 
dent Maran nach Baluze's Bearbeitung herausgegeben. 

2) Gehört orsprüngHoh bereite dem Jahre 1896 an; 1713 hatte di» 
Verfaiser eiae neae forfgesetste Ausgabe veranstaltet, 1723 folgte eine 
dritte, tj. 8. w. Die von 1755 in 17 Bänden »«heim in Frankreich 
no« h ziemJirh gut bezahlt KB werden. Die „Uietoiie deia. milice Cran- 
Vaiäc ' erschien 1721. . 
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Le liuneux P. liaKiduia an echnnge f«it pr^qae rinn; 
taot il est abbatu par iüs deaätres des aÖ'airus de la Sociale, 
et par la sappressioii de ses Conciles qu'on examine actuel- 
lement H est dn m4me k V4gard du P« TaiirneiMBe, ce Gen- 
MW UDivenel, qui a voula refarAnehttr taut de bellee efaoMS 
de la aonvelle ödition de Menagiana de de la MoDnoye. ^) 
Je Vena ezpliqneray , If onneur, tme antre fob tont ao long 
cette HIstoire. C'est ua coup de foodre pour les J^oites, qne 
le Regent a Domm^ TAbbä Fleuiy Confesseur du jeune Roy, 
k la plaoe da le Tellier, qui, k oe qu'on dit, e'eet retir^ 
d'Amieni 4 Kome. 

Le sayast Pdre Dom Montfaucon travaille sur un grand 
Ouvrage, dont voiey le titre: L'Antiquite expliquee et repre- 
Kent^e en figures ; ouirrage Francis et latin, contenant pres de 
douce Cent planches (qui contiendront en tout environ quarante 
mille hgines flivis^e en cinq Tomes in tolio. II m'a fait Thon 
neur de nw doniun- le projrt, <ju il en a piiblie nouvell^'nieiir 
en deux fcuille.s. C'est un ouvni're inestiniable, ou on trouve 
tout ce qnc ranti(juit<^. renferrnt^ (ie plus beau. 11 seia achev^ 
dans deux et deiiii auB d'ici. Comuie ceci l'occupe entierement 
on na. pas sitot a esp^rcr les Oeuvres de St. Chrysostome en 
touteforme, quoy qu'il len aye döj^ promis long temps. 1) m'a 
pouitant remerci^ de ce, que je aj envoyä de Straeboui^ 
TaiiD^ pasflee le supplemeotaro in Gbrysostomuni, que Ben- 
zelioB k Upsala, a fait imprim^, et que j'ay obtena, etant k' 
Hamboorg, de la bent^ de M'- le doctenr Fabiidos. Tesv^re, 
MoBsienr, qne Vene tasxkm d^ja cb^s Von» Btbliotbeeam Ooif- 
lioianam, olim Se^erianum (ou la deecription exaete de toates 
les HSCt: Grecs de cette Biblioth^ne, que ee sayant Pöre 
a dress^). Le public Ta reQO ici avec beaucoup d*approbatioiit 
qnoy qu'il y ait des sayans, qui disent, qu'il n'en a pas rempli 
tonte rattonte. 

Le P. Anselme Bandure est nomuie par le Grand Duc de 
Toscane, remplir la place de Bibliothdcaire, que feu Magliabehi 
a eu HutrefoiH, aiusi ii va partir en pea de tempa poor Flo- 
reucc. 

La Eibiiuihcquü de feu M""- Küster, qui n'^toit de plus 
Dombreusc's, mais bleu cboisie est veudue publiqueroent , il a 

1) M. a. Gabriel Peigoot*« „Diccionnatre eritique, litt^raire et biblio- 
graphique des principaux lifret eondamn^s aa feu, •appritotfs o« cea* 

•nr4f" t. II, 8. IT.-^ 74. 

2) Vgl. die auütührlichen Artikel Brunet's und Graesse'ä über die 
yerschiedeoen Ansgaben der „Meoaglaiia** (~ La Moaoye's 1715 

3) Di r vollständige Titel dieses Jetst seltenen Buches laufet: „Sap- 
p1f>m'>ntun) Iloiniliarnm Joannis Chrysostomi, Arehiepiscopi Constan- 
tinopoiltani. Ex eodicibus in§s. bibliotbecae Bodleiauae eruit, latine 
▼ertit, et notis illostraHt firieoe Benieliiis ülliis. Upaaliae 1708. 4^. 

4) Vehttr Ludolf Kaster, der im Jahre 1716 (aleht 1719, wie io 
der dentcchen Uebersetsang von Nic^roa's M^moires aogegebea ist) so 
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quinze jours. M"" TAbbiJ Bignon, et W- Fraumon [Fromont?], 
Pfofosseur aa CoU^ Royal, ont parta^e entre euz »es papiers, 
6t MS MBCli: MO Hetjdiiiis eil taaM entre les nudin dm 
premier; d^antrat diaent, ane TAbM Stillet (Salier] de TAe»- 
dtoie das Liscriptioiis al aea MMaillas Fa obtann, et qo*0 en 
mettra la denim main. Cepeadant il 7 a quelques onea des 
mvans qui doutent fort, si pajroitva jamaie. (^al dommiige 
pour la pabHc, qa'im ei bei onmge ya lester imparlait ponr 
jamais. 

J^ay travaille, faat d'aatres occapatioiis » enr nn petit 

ouvrage, dont voici lo contcnu sur le billet ci- Joint.*} Je 
Tavois dej^ achcve l'ann^e pass^e, et mcme donnc^ h. un Li- 
braire k l?'raiictbrt sur le Mayn pour le faire linprimcr. Mais 
ayant eu depuis roccasi un avec le jeune Comte de Waidek 
de veriir eneore ici pour la seconde de foU, je lay retire» 
pour le lendre un pcu plui parfait. Comme je souhaite, que 
cet Oiivrage soit iinprimö a Hambourg ou a Leipzig pour 
r£)flCl iDkßC procbaine, je Vous prie, Monsieur, de Vous enfor- 
mer, 8*il y a oh^ Vene un Liteelre qui veuille se cbarger d^ 
frais de TimpressioiL II costiendra eaviron im Alpbabet et 
demi tu oetayo. Faites moy le plaisir, je toos eu prie, de 
me mander leiir Mntimeiis Ik dessiis, et si eela Mt, je Voos ea 
▼oyeray le MSGt: par la premi^ oeeasion. Je ne eaam 
mieiUL m'adresBer qa'a Vous, MoBsienr, qui a rendu ddji aa 

{inblic taut de beaux Ouvrages, et i qai les Libnüres ont da 
^Obligation. Je Vous demande mille fois pardoa, qae ja Voos 
cbarge de cette afffure. Si je pourray eu ^cbange Vena 
^tre utile ici en quelque nani^ro, je le feray de tout mon 
CO ein , pour Vous temoigaer eu efiect avec quelle distinction 
je suis 

Monsieur 

k l'aris le 30. Nov: 1716. Votre tres bumble et tres 

ob^isaant Serviteor 
Nemeitz. 

(P. S. fiien mes complimens, s il Vous piait, a M**- Widan 



Paris starb, s. m. u. A. (Nemeitz) „Vernünftige Gedanken über aller- 
hand historische, critische und moralische Materien." Thl. 3, S. i^— 
9t; aber seine Hetychins- Arbeit; „Mteoirei poar Tliisloire des seiea- 
ee« et de beaux aru IM^moirei de Trevaax] Mars ]1\V\ S. 503, ond- 
„Histoire de rAcad^mie Boyale des inscriptions et belles>1ettres. Paris, 
1746'* L UI, S. 342. 43. l&oge de M. Küster, 1717. Näheres giebl 
^oliaaa Alberti ia der Vorrede ra seiner Ansaabe des ..HesjdiiQa, Log- 
dnni BaUvorum, 1746", t. I, 8. XVII o. XXXIl. XXXIII; vgl. das 
Schreiben Franrois Sevin's nnd Claade SalHcr an Jobnnn A1*irrf Fa- 
briciDs, aas Paris, t. Jolina 1726: De norm Uesjcbii editione. Bl. e 
der Vorsetseifleke der Albertl*echen Aasisabe. 

1) Dieses Billet befindet sich nich) in der Wolfseben Briefnamai- 
long, Nemeitz riebt aber ersiohtlieb ^on seinen enriiiaien Werlte: 
„S<jonr de Paris. " 
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[Widow], Surland , Höflft et Bro[o]ke8. Si Vous me faitea 
rhonneur do mü repoodiö, Vous n'av^z qu'a rendie la lettre k 
M^' «Jean Martin Dreyer, demeuraot proche dta ia bourse, qui 
me Ig feia touir ensuite.) 

^^""S' Dr. F. L. Hoimam^ 



Uebersioht der neuesten Litteratur. 



DEUTSCHLAND. 

Anti^OftrlllS, denkwürdiger a. nützlicher rbetoischer, welcher die wich» 
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Dir. Prof. Dr. £. F. W. P/lüg er, 2. Jshrg. 1869. 12 Hfle. gr. 
S. (1. Hft, 96 8.) Botta. n. ^% Thlr. 

ArtetopbanlS eqoitee. ReeoDanit Adpk. v, Vd»en, gr. 8. (Vm» IIS 8.) 

Leipzig. n. 2% Ngr. 

AtOkbaCb. Dr. Jos., die früheren VVanderjahre d. Conrad Celtcs a. die 
Aofäuge der v. ihm errichteten gelehrten Sodalititen. [Aas d. 
8itsnngpber. d. k. Aktd. d. Wiee.] Lex.-8. (78 8.) Wien. n. 13 Ngr. 

Atlii kinshlicher Denkmäler d. Mittelalters im österreichischen Kaiser* 
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1867 u. ms. n. Thlr. 

Bador, Francisc, de Ciceronis rhetoncoruin Ii bris. Dissertatio inaugu- 
ralis. gr. 8. (III, 30 S.) Griphiswaldiac. (Berlin.) baar n. 8 Ngr. 



1) Conrad Widow, Senator, später Bürgermeister ; vgl. Nr. 43 des 
MBnIletin da Bonqalniete** 8. 479 Amnetk. 1.^ Peter Sarland, Biblio- 
thekar der Hamburger Stadtbibliothek, 1693—1746. M. s. Petenen'e 

Geschichte dieser Bibliothek, S. 52—59. — Georg Jacoh iloefVt, Doctor 
der Rechte, Richter am Hambarger Niedergerichte und Dichter, gest. 
1719; übersetzte Terscbiedeoe französische Gedichte and lieferte in 
der „Poesie der NiedeiMehien*' a. A. : „Aaf Herrn Brocke»' Fortmil; 
Bnrthold Heinrich Brocket, der beknaate Dichter. 
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T. gr. 8. (III, fe5 S.) Breslau. haar. n. V, Thir. 

fi6er, Aug., Einleitung in die mathematisrhe Theorie der Elasticität n. 

t apillarität. Hrsg. v. A. Gteten. Mit 4 Jith. Tat gr. 8. (VI, ilrt» S.) 

Leipzig. n. 1% TUr. 

Bcitr&g6 zur Geschichte der Fümtentb. Wftldeck o. Pyrmont. Im Namen 

d. waIJeckt8clien*histor. Vereins hrup. v. Dr. L. Curtzf. 2. Bd. 3. 

Hit. gr. 8. (IV uod «. 361— dUti m. 1 öteintaf. in qu. Fol. o. ür- 

kundenbeilagen 8. 63—98.) Arolte». bMur (k) n. f TUr. 

Bratobl» sw«iter, d. botenischen Vereioei in Landihst fib. die Verem»» 
jabre 186667 n. 6ft. gr. a. (Ul, IM B. all 1 Tab. in qa. I.) 

Land^hut. n. 18 Ngr. 

BorlChtO der zur Beobachtung der totalen Sonneniinsternifs d. J. 

nach Aden unternommenea oeaierreicbiachea Expedittoo. [Aat d, 
Sitsungtber. d. k. Akad. d. Wm,} i — 4. Bericht. Lex.^ WImu 

n. ISSl^flr. 

Inhalt: 1. Beobaohtungen »1. f.piters der Expedition, Dr. Edm. 
W»»s während der Finstenu^ü. (Mit 1 (lith.) "Taf. n. 2 (eiogedr.) 
Holnchn. (24 S.) n. 6 Nt;r. — 2 Berich! t. Dr. TMr. OpjM^. 
(Mit 1 (chromolith.) Tat.] (20 S.) n. 6 Ngr. — Spectralbeobach- 
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Fiasterrtis«. (4 Ö.) 1% Ngr. — 4. C. v. Littrow'ü Methode der 
Zeitbestimmung durch Circammcridianböhen in ihrer praktücben 
Aowendang. (39 S.) n. % Thir. 

BlUlotbek, philoeophiiche, od. Sammig. der Haaphverke &tr Fhflo* 

Sophie alter u. neuer Zeit. Hrs^. u. beziehungsweise übers., exiiol 
u. m. Lebensbeschrcibgn. versehen v. v. Kircbmann. 8 — 16. 

Hft. 8. Berlin. k n. 'i ThIr, 

Inhalt: 8. Benedict v. Spinoza, Ethik. 3. (Schluss-)Hft. (S. 161 
bis 258.) — 9. 10. 11. KnuVs Kritik der reinen Vernnnrr 
(Schluss-) Uft. (IV u. S. 3t^>'>— 720.) — 12. Erläatcrungea »u 
Eani's Kritik der reineu Vcniuiiii. (VIII. III ö.) — 13. 14. Er- 
läuterongen an Benedict v. Spinosa*8 Ecbik. 3 Hft«. (Vm. 183 
S.) — 13. 13. Kane^ Kriiik der prsktieehea Vernonft. 3 BA«. 
(196 S.) 

■ ' ■ ' pulytechuiiiche. Monatliches Verxcichuiss der in Ueutachland o. 
dem Auslände nea erschienenen Werke ala den Fiebern der Bfa- 

thematik u. Astronomie, der Physik n. Chemie, der Mechanik 
d. Maschinenbaues etc. Mit Inhaltsangabe der wichtigsten Fach- 
aeitschriften. Jahrg. 1869. 12 Nrn. 8. (a \~\% B.) Leipzig. 

baar n. I Tblr. 

BlAgTtphliii militftriaehe, d. Offizier-Cotpa der preussischen Armee. 
Red. TOA Q. V. QUumapp, 4. Lfg. gr. 13. (8. 193— 25r.'i Berlin. 

(ä) n. y, Thlr. 

BluntSCbli'S Staatswdrterbach in 3 Bdn. auf Cknndtage d. deutschen 
StaatawÖrterbuchs r. Blonlschli a. Brater in elf Bdn., in Verbindg. 
mit anderen Odehrten bearb. u. hrag. v. Dr.Zda«^. (In 30 Lf^n ) 
gr. 8. (1. Bd. S. 1-80.) ZürJrh. n. 8 Ngr 

Bou6, Dr. A., üb. die Erdbeben vom J. 1868 in der Mitte Ungarns. 
[Aus e. Siuungsbcr. d. k. Akad. d. Wies.] Lex.-8. (19 S.) Wien. 

n. 4 Ngr. 

Bronn'S, Dr. H. G , Klassen u. Ordnungen d. Thier-Keichs, wissen- 
schaftlich darpestcllt in Wort u. Bild. Mit auf. Stein gez. Abbildgn 
6. Bd. 4. Abih. Vogel. Ave«. 1. Ltg. gr. 8. (32 S. m. 4 Steintaf. 
n. 4 Bl. Erkl.) Leipsig. n. % Thlr. 

ButOffllt Joa., lexleon chiUdaicum, talmndienm et rabbinicnm denao 

et annotatis auxit Dr. B. Fisrhrr. Fhac. 12 et 13 hoch 4. (f. 
Bd. XXIV n. S. 441—472.) Leipzig. b o. Thlr. 
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^•46X diplomtttcos Sileiiae. Hrsg. vom Vereine f. Gescbicfale o. Alter» 
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Lichte». [Mit 1 (Hth.) Taf. (in (\u. 4)] (Attt d. Sitsnogsber. d. k. 

Akail. d. Wiss I Lex.-8. (35 S.) Wien. n. R Np:r 
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d. Mittelaltera bia an Anfang d. 19. Jahrh. 3. nach chronulog. 
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Dr. Vme. da Fö. DiMc 33. gr. 4. (Tom. 4. 8. 113^192.) PmH. 

(Lelpaig.) (k) n % Thlr. 
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Einführung d. Chrititenthnms bia aut die neueste Zeit. 293 — 297. 

Lfg. Imp.-4. (10 Stahlst, u. 14 8. Text.) Leipzig, a n. % Thlr.: 
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— — Denkmale dt it.^t In r Baukunst, von Einführg. d. Christenlhums 
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stenthums bis auf die neueste Zeit. 134. u. 135. Lfg. Im{).-4. (3 
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Mitglied, gr. S. (58 8.) Leipaig. n. % TUr. 
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gr. 9 (XIV, 245 S.) Leipzig. b. \% Tb 
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landen. Mit e. Anh. : Ueber die latdn. Veralfioetien der NieiUu^ 
der. gr. 8. (VTII, 250 S.) Leipzig. n. \'%'^ 

leilrelch» Dr. Aug. , die Vegetationsverhaltnisse v. Crostieu. Uxif. < ^ 
k. k. BOologifeIHbotui. GeteUfchsfl In Wien, m, 8. (XLI, 
Wien 1868. Letpaig. n. 1^ 

fflimaler, Dr. A., zur Geschichte der alten Metalle. [Am i Sitna* 
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Wien. *• 
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Au dem NecblMM. 4. v. 6. Bd. gr. 8. (357 e. 815 S.) lam 
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(XLIV, 248 b.) LeipEig. J» 
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